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Chronologiſches Verzeichnif 


der in den, in den Monaten Januar, Februar und März 1825 hew 


-- ausgegebenen Amtsblättern der Königlichen Oppeinfchen Regierung, erſchie⸗ 


nenen Verordnungen. - 








Datum No. 


der Inhaltt. 
Verordnung. 


=: ld des 
Amtsblatts. 
—D 
—3 
* 











1. Verordnungen der hoͤchſten Staats -Behoͤrden. 


d. ır. Jan.) gol Publikandum, betreffend die Verhuͤtung des aan 
1817: niordeß . . . . — —* 
d. Dezbr VPublitkandum, betreffend die Verifikation der Kurmaͤr— 
a828. fen Obligationen, Ausreichung der Zinsbeſcheini— 
Pungen und Zahlung ver Zinſen 
d Febree6 Befanntmachung, betreffend das Schluß⸗Liquidations 
182 Wexfahren, ‚wegen der Bau: Forderungen aus ber 
Sranzöffhen Verwaltungs Zeit . — 


U Verordnungen der Königlichen Oppelnfchen 
Keyirrung, 


Publikandum, betreffend die Gefundheitä: Atrefte, mel: 
de von Civil⸗Aerzten an miltairpflicptige Perfonen 
. ansaefteilt werden. ’ J ” * * “ 
Neu revidirtos und vervollſtaͤndigtes Mealemert zur. exir. 
WBerhuͤtung und Loͤſchung der Feuerſchaäden anf dem Brita 


21. Dejdr. 
„1820. 

d.9. Dejemivn 
ber 1822, 


platten ‚Lande . TE Stüdf 
VL, 
d ag ⸗Sekantwach ung wegen der conftiruirten Pruͤfunas— 
Kommiſſton für diejrnigen, welche ihre Milan: Dienft: 
pfucht durch Ehirurgendienft adlöſen weiten. — 3117218 
d· zo. ⸗¶ 3 Huß fandum, erneuerre Verwarnung gegen den Gebrauch 
ſchaͤdlicher Farben⸗Stoffe zu Cond'tor⸗Waaren detref— 
fend ⸗ — — * = 1% 
d. zo· | 7 IBelanntmahung, betreffend die Preußiſche Haupt | o3-zu 


Bibel⸗Geſellſchaft -» A ⸗ 


— Er 


Datum |No. 
der \ inhalt, 
Berorduung- 








Selte. 


Stüd des 
Amtsblatts 








8.6. Jan 10 Defanutmadung, wegen ber — Leiſtung von 
Dorf⸗Schulzen — 
d. 9. — | 8 | Perannımabung, betreffend das "erneuerte Verbot we 
gen Errheilang von Zeugniſſen zum Berteln auf Brand 
d.170.— 1 4 I Erinnerung an die zu Anfang des fünftiaen Monats 
' einzureihende Nachmerfung der Drivats Hüttenwerfe 
ner — Babtitep im biefigen Regierungs 
Ei eitrl, 
u 6 Setanstmadung, wegen der Befchäler: Stationen pro 
1325 . 
u Befanntmadung, wegen ber Schiffahrt auf dem Liednit⸗ 
Ban und denn — im biefigen Resieemagt: 
irrt -. 
12 Bublıfandum, Betrifft die Verwarrung. gegen drn le 
bergang zu den infurgirten Griechen . 
14] Bekauntmachung, betreffend die Ausführung enger 
I ScornfleinsMöhre ꝛc. . 
15] Bekanntmachung, betrifft die nähere Erklärung dee $. 
+ 5. Utt. .undb, m. neuen — — vom 7. 


Er 


7 17% —n 


9 ] Befannemahung, wegen der von Scifern beizubrin: 
genden Fegitimationen über bezahlte Gemerbeftener. 
20| Bekanntmachung, des in Berlin gebildeten Vereins zur | 
Beförderung des Gartenbaues im Königreich Preußen. | 7 
151 Befanntmachung, berreffend die Anmerdung ruͤckſtaͤndi⸗ 
ger Forderungen an die Servie- und Garrifon:Mer: 
waltung pro 1875 fo wie an die. Könialıhe Juten⸗ 
dantur ded Vh Armee Corps, binfichriich. ruͤckſtaͤndi⸗ 
er Soldaten: Kinder : Dileae: Gelder. . 5 
efanntmachunig, der aus Königlicher Gnade erfolgten 
Denfionizungder Wirtwen, eines dur einen Schleich⸗ 
bäudler getoͤdteten Grenz⸗Aufſehers mir dem ganzen 
Gehalte ibred Manned . 
„SE wegen Yuszahlung der Pıdmien auf 


> 


d. 27: — 


2) 


Staats: Schuldfpeme -» 1: 000. 7 





7 


* 








— — — 
Inhalt. Seite, 


— 


Stich des * 
Amtsblatts 











Taufen zu erhebenden Unterſtüzungs-Gelder für die 
Sebanımen  . 
d. zu. — | aıl Bekanntmachung, betreffend bie bewirite Beregung der 
ve €} Straßen mit Bäumen 
Bekauntmachung, megen des Uebertritt von jur Kriege: 
Heferde Entlaffenen, oder ‚andern. militairpflichtigen 


Individuen in das ERBETEN Gebiet ohne Legi— 


+ WE Bere 
at 1823 


* 


—* un 
nn 

wi En 

an | wi 

A 

or * 


»5 R. Sie: betreffend die von Trauungen und 


timation 


— eier. JE u 
ws: 
1 


d. I. — 31 Bekanntriachung, megen eines faifchen Brauuſchweig⸗ 
Lüneburgſchen Zehnthaler-Goldſtuͤcks 
ertDefanntinachung, wegen der Gewerbe: Steuerpflichtig⸗ 
“eit.der Kalkbreunereien 
Di 28. 85 Bekanntmachung, wegen ber Ueherficht der angeſiellten 
der zu höhern Poſten befsrderten Geiſtlichen, SR: 
4 fehrer und Schul-Gehülfen r i 
», 22. = | 287 DBefanntmacbung, die von den Gerichts— Polizei und 
Communal⸗Behoͤrben einzuſendenden Stempel-Straf: 
rg und Ertracte aus * ———— 
iſten 
» 28. — | Sri Bekanntmachung, betreffend die Aufforderung zur An— 
meldung und Nachweiſung der aus den Jahren 18%; 
rüeffländigen N äh Servis und Brodt⸗Gei— 
dern 
2d. 1. Mär! 53 Beranntmachung, wegen Verhurung der Vergiftung 
7 Br durch Theile giftiger Pflanzen + “ ’ . 
Bi 4. — | 544 Befauntsachung, wegen genauer Aufertigung der den 
i monatlichen Zeitungs: Berichten beizufügenden Nach: 
weiſungen, von den Preiſen des Getreides, Rauch— 
futters und der Conſumtibilien 
u’6 — 501 Bekanntmachung, wegen Anfertigung der hats; äbrigen 
—2 Nachweiſungen von den —— Polizei Stra⸗ 
r fen - » 
» 8 —*] 351 Defanntmachung, die Stem⸗ eſung der Wanderbucher 
ber einwandernden fremden Handwerks— ae be⸗ 
treffend . — 


der 
Verordnung. 


Datum |No. 
Anhalt, 





Grid des 


Amtsblatts. 


| 


Seite, 


— — — — — — — — Nr 
d. 15. Maͤrz 


der Kavallerie bewilligten Stallſervis F 
Bekanntmachung, wegen einer eingetretenen Veraͤude⸗ 
derung bei den Befchäler: Stationen pro 1925. 


d. 18. — 
Verordnungen des Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗ 


Gerichts zu Breslau, 


d.5. Janus) 2 | Bekanntmachung, daß afjährlich und’ zwar Bid zum 1. 
ar 18235 November jeden Jahres eine Recapitulation der 
Einnahme- und Ausgabe:Titel aus den Salarien: 
Kaffen: Rechnungen nebſt einer. integralen Abfchrift 
des Titels ad extraordinaria eingereicht werden foll. 
d, 20. — | 11, Bekanntmachung, wegen ded Amts: DVerhältniffes der 
Untergerichte nnd Inquiſitoriate . . A 
db. 24. — | 9 | Bekanntmachung, berreffend die nähere Erflärung des 
$.5. lit, a, und-b, im neuen Stempel-Gefsg vom 7. 
März ı822 wegen des Uaterſchiedes zwiſchen reinen 
Verkäufen und verfäuflihen Guts-Ueberlaſſungen 
10| Bekanntmachung, wegen Erhebung; der Stempel-Tans 
tieme in Kriminals und fiskallſchen Unterfuhungs; 
Sachen .. —— 
Bekanntmachung, wegen Anfertigung der Koſten⸗Liqui⸗ 
dationen in folcen Unterfuhungs-Saden, wo Fis; 


d, 27. — 


kus die Koften trägt . . — 
Bekanntmachung, wegen Anſetzung und Einziehung des 

Werth⸗Stempels zu den Erkenntniſſen in den hoͤhern 

Sinftanzen . . . . . . s 


d. 21. Febr. 


IV. Verordnungen des Koͤniglichen Ober-Lan⸗ 
des. Gerichts zu Ratibor. 


Befanntmahung, wegen Daltung der Merkerfchen 
Mittheilungen zur Beförderung der Sicherheits: Pflege 
von den WntersGerichten und Ingusfitoriäten . 


— 


de 24. Des. 8 


1822 


% 


Bekanntmachung, betreffend den für Krümperpferde bei | 


A—93 


Datum No. —— 
Verordnung. } | 


| 
|. 


Seite, 


Amtsblatte. 


Std des 





| 


5 { Verordnung, megen der außer den Pofitionen der alls 
gemeinen Gebühren: Tare zeither üblich gewefenen 
Erhebungen . R . 
Bekanntmachung, wegen Ent 
Arbeits: Haus Bedienten 3 WEITE 
Anmweifung an dte Yuflij-Beamten, daß diefefben von 
Diäten, GSporteln und andern Gebühren gehörige 
Bücher führen follen . .4 
Bekanntmachung, wegen der von den Unter⸗Gerichten 
einzureichenden Civil⸗Prozeß ⸗Tabetlen 
Anweiſung an die fämmtlichen UntersÖerichte, den Ge: 
ſchaͤfte Gang betreffend 0... i 
Bekanntmachung, wegen Einfchidung der Staats; 
Schulds⸗Scheine, Behufs⸗Ausfertigung der Zing 
Coupons Series IV, u... . — = 
Publifandum für ſaͤmmtliche UntersGerichte des Ober⸗ 
fchlefifchen Departenients, betr. die Beflimmungen 
der $.$. 7 und 9 des Allerhöchften confirmirten In: 
 quifitiond:-Afjociationd: Plans von ıg0ı . . “ 
151 Bekanntmachung, das dei Verhaftung der Apotheker 
un —— su beobachtende Verfahren 
etre end . . .. . [2 * 












© 
? 
ws 
=) 


häpigung der Zucht, und 







ı2 | 95—94 


N. Verordnungen des Königlichen Ober» Berg. 
Autes für die Schlefifchen Provinzen, 


19 Publifandum, daß Schürfer bei ihren Schürf-Arbeiten, 
Ach nicht der gemeinen Tage: Arbeiter bedienen fol: 


| len + . 6} 55—54 





v 





l es 
Datum |No. 5 
2 35 
der In h alt. 828 Seite, 
Verordnung. 5 = 
22 














VL Verordnungen der Königlichen General⸗Kom⸗ 
miſſion ic. für Oberſchleſien. 


d, 28. Tan | 18] Bekanntmachung, wegen erönunge: und kaſſenmaͤßiger 
1823. Verpackung und Einſendung der Gelder die Kaſſe 


der Königlichen General- Konuniffion . 6 53 
d.18. Febr.| 29) Bekanntmachung, des Durchſchnitts der von ber Echte: 
N ſiſchen Privars Fand: Zeuer: Societät ausgeſchriebe— 
nen Beiträge N > er 9 1-19 71 


313 


Chronologiſches Verzeichniß 
der in den, in den Monaten April, Mai und Juni 1823 heraus— 
gekommenen Amtsbläctern der Königlichen Regierung zu Oppeln, erfdie- 


nenen Verordnungen. 


Datum — Be: — 
ber - fi! J ah It 
Berorduung- 


cuͤck Des 
Amtsblatts 
@ 
2 
= 


un — 


€ 


I. Verordnungen der höchiten Staats-Behörden. 


dB März.| 45) Befannenfachung, wegen attmähliger Tilgung der mit 
a en Herzogthum Sachſen auf Preußen übergeganges 
ER AFYTE Ben Steuer⸗ und Kammer⸗Kredit⸗Kaſſen⸗ Schulden 
Di a5. ⸗¶46Bekanntmachung, ‚vom denen in der Prämien Schein: 
Berloofung berausgefommenen Nummern, aber nicht 
erhobenen Gewinnſten 


145 J101—ı04 


— — — — — 


16 111 114 





97 ruhe 1a * — 
————— 54, Die Abänderung der Erhebungs⸗Rolle vom 25. Detos 
25. ber 1821 batreffend ‘ . R j 17 j128—152 
- br 1, Juni) 85] Bekanntmachung, die Auszahlung. der Zinſen von al- 
© j en Laudſchaftlichen und Stäpte-Raffen:Obligationen 
ä "betreffend * Eu “ BA Se . E 25 :195—197 
II. Berordnungen der Königlichen Oppeinfchen Re— 
gierung. 
d. 5. März) 89, Befanntmachung, betreffend die Ausſtellung von Tauf— 
1825. 1.1 fheinen für Däter von 7 und mebreren Söhnen, ; 
welche auf Unterſtuͤtzung aus Staats-Fonds antragen.; 13 | 96—97 
d, 15, — | 48 Defanntmazbung, wegen Verhütung des lebendig Be: 
grabehmerbens a ; : . } . 13 99 
da 20, — 40; Bekanntmachung, das zu den Verpflichtungs-Protokol— 
len der Beamten anzınvendende Stempel-Papler bes 
treffend , . . s . . . 15 97 
d. 25. — | 585 Erinnerung, wegen geböriger- Anfertigung der Nach— j 
weifungen über die. juͤdiſche Bevölkerung. 13 | 95— 9% 
d. 25. | Ari Publitandum, betriffend die Aufhehung der Quatan— 
taine-Aemter zu Ufhis, Klein, Dombromfa und Ia> 
Örsed, .» . : i . EL ı5 ji 9599 
dB, 0: Apsil) 44) Bublitandum, wegen Einführung eines einzigen Paß— 
1823. Hormulars und, Caſſirung befonderer Legitimatiens⸗ 
Karten. 8* 15 2, 


rt - 


veH 





— — — 
3 nhalt. 
FO 
d. 2.,Apritt 455 Bekanntmachung, wegen der beim Verkauf im Mieinen, und 
1823. in den Polizei⸗ — nach Silbergroſchen zu ſtellen⸗ 
der Preife 
d»,5. — | 50 Bekanntmachung, in wiefern die Militair- Beamten jur 
Militair: Rirhens®emeinde gebören - 
d. 8. — 511 Bekanntmachung, wegen Ausſtellung der Poſt⸗Scheine 
d. 90 — 56Publikandum, betreffend die Prüfung der Kandidaten 
der Thierbeiltunde. » 
dv 10, — 5al Bekanntmachung, betreffend "die Erteilung von Keife: 
päflen nach Sranfreii . 
d.1ı0,— |48 — — in TR der Defugniß sum Zanjr 
alten - 
».117. — | 47] Bekanntmachung, die Auswanderung” nach Braͤſilien 
und andern Staaten betreffend 
114, — | 55] Bekanntmachung, in Betreff der Unterfiäsnung der El⸗ 
tern vom fieben und mebrern Söhnen, und des NK: 
niglihen Pathengeſchenks für dem fiebenten Sohn. 
8.16, — | 61] Publifandum, betreffend die Nichtverpflihtung der Muͤl⸗ 
fer zum Einftampfen des Mehls in die Saͤcke. 
d. i6 — 581 Verorbdnung, wegen der Stempelpflichtigkeit oder Frei: 
—3 — traf⸗ Reſolute der Rn und Polizei-Bes 
d.16.— | 59 — die Ehauffees 1". Zoů Zahiuns, Sei⸗ 
tens der Beamten betreffend - 
d.16 — 1 6ol Befanntmahung, betreffend das Werfahren bei den 
Vorſchlaͤgen zur Wahl der Landwehr: Dffiziere. 
d.18. — | 49] Befanntmahung, wegen Empfangnahme der Staats» 
ſchuld⸗Scheine von der NegierungdHaupt: Kaffe. 
d.18..—= 1-57 Bekanntmächung, betreffend die Gewichte von Guß⸗Eiſen 
2.25 — of Bekanntmachung, betreffend die Beitragspflichtigkeit der 
Staatd-Beamten ju den KommunabLafen -« 
8.27. — | 691 Bekanntmachung, wegen der bei der Einfendung ber 
DermögenssKonfistate, dem Fiskus zjugefallener Erb 
ſchafts⸗ Abſchoß⸗ und Abfahrt#:Gelvder mit einzureis 
chenden Berechnungen und Nachmeifungen 
d,30. — | 62] Bekanntnmachung, daß Talg oder geſchmolzenes Fert in 


— Siaͤdte abgabenfrei eingehen 


2 * . * . 


RE ER EN. —— 


Stuͤck des 


— — — — — — 





Amtsblatts. 


16 
17 


20 


19 





Seite, 


109, 
120. 
120. 121. 


141. 
121. 


117—ı19 





ı315—117 





152— 141 


* 156. 


142. 
140. 
154. 155» 


119: 
14 Is» 142* 


168: 


167. 168 


156. 


— — — — — 


Datum {o.| 23] 
der 5% Inhalt. SSeite. 
Verordiiung. 55 | 













. 63 Betanntmachung, 
Abesg. derum ſtattfindenden militairifchen Bermeffungen. 19 
»2.— |6 Bekanutmachung, betreffend den Uebergang der Ser— 
vis⸗ und Sarniſon⸗Oekonomie⸗ Parihie aus dem Reß 
fort der Königlichen Megierung zu dem der Koͤnigli⸗ 
Gen Inteudantur des 6ten Urmee:Corps zu Breslau. | 19 * 


157. 


betreffend die in dıefem Sabre wies | 


d. 5: — | golWerordnung, in Betreff der. Nevifion der Rechnungen 

über das Vermoͤgen der Kirchen, Königl. Vatronars. 25 187. 188. 

.5.— 65 Bekauntmachung, wegen Empfangnahme der Staats: 
ſchuld⸗Scheine von der Regierungs⸗Haupt ⸗Kaffe. 19 
d. 6. — 66 Bekanntmachung, wegen Einſendung der Amtsblatts— 
Bedarfs Nachweiſung pro zweites halbe Jahr ı823.] 19 
»g.— 67 Bekanntmachung, betreffend die Beruͤckſichtigung der 
dem geiſtlichen Stande und dem Schulfache ſich wid: 
* menden jungen Leute, hinſichtlich der Genuͤgung ih— 

ter Militair⸗Pflicht 
d.9. ⸗ Bekanntmachung, daß Mitglieder und Theilnehmer ge: 
heimer Geſellſchaften, Burſchenſchaften ꝛc. auf eins 
heimiſchen, wie auch auf auswärtigen Univerfiräten, 
i vom Staatsdienſte ausgeſchloſſen werden follen. 20 |168. 169. 

d. 10. — 73 Bekanntmachung, wegen Aufnahme und Entlafjung der 

Apotheker⸗Lehrlinge ⸗ 
d. 7. —724 Bekanntmachung, betreffend das von dem Geheimen 
und Ober⸗Medizinal⸗ Rath und Profeſſor Hermbſtaͤdt 
Berlin zu lefende Collegium für Bleicher uud Fär, 

er 


»1.— 65 Betanntmachung, betrifft den Stempelfag zu obrigfeits 
lichen Arteften für Perfonen, die zum erfienmal in 
Dienft geben . ) D . oe io . 20 167, 
8.13,— im Defanntmachnng, die Vergütung der bei Truppenmär- 
fhen der Soldaten abzureichenden Bekoͤſtigung, fo 
wie des Vorſpanns betreffend . . . 
8.15. — 741 Bekanntmachung, wegen zweckmaͤßiger Anlage der neu 


161, 
161. 


20 * 


21 178. 174. 


So 1704 


20 |170. 171, 


su bauenden Schulhäufer : . . 21 |174. 178. 
811 — 75] Befanntmachung, abändernde Befimmungen, wegen 

Verpflegung der Landwehrtruppen auf Märfchen be: 

treffend . sı |175—ı78 


21, — 77 Befanntmachung, betreffend. die Ban: InfpectiondsDis 
frifte im hieſigen Regierungd- Departement . 22 jı8ı. 182. 


* 


* 


[a 
= 
‘ 





Datum No. 85 PR: | 
ra # e a2 
—J— — — us 
Verordnung. | ja5] Seite 
EEE Tr en 25 
d. 23. Mail 79 —— daß kuͤnftighin die Superintendenten )/ 
1825. auch — ———— ſeyn ſollen . as [185—187 
d. 24. 2 178 Befanntmachung, wegen Einfchluß der Städte Kofen- 
berg und Foslau in den Grenzdezirf 2% (182, 185. 


».25.— 1 Bıl Befanntmachung,’ in Betreff des fchädlichen Gebrauchs, 
gefährlich Erkraukte auf Stroh undededt der Thüre 
gegenüber zu ieden, em ihnen daß’ Gral er» 
leichtern 28 i89. 190. 
d.30,— | 85] Bekanntmachung, "enthaltend die Vorſchrift, wegen rich⸗ 
an Ayers „y:; stiger-Ansftelung ' des Atteſte von Orts⸗Obrigkeiten, ' 
- bei Penfiond: und WartegeidersFahlungen au ehema— Va 
* lige Militair-Perſonen *. 4197. 198. 
d. 4. Juni 82] Bekanntmachung, wegen der dem Königlichen Finanz 
Minifterio übermwiefenem Geſchaͤfts Theile des Königs 
lichen Sxchab- Diniflert u. — Igı. 192, 
d. 4. — 851 Bekanntmachung, wegen P„romter Einzahlung der Ge 
bühren für — in den bfen uichen Anzeiger des 
Amtsblatts 
de 13. —86Bekanntmachung, wegen der Form der Quitiungen fuͤr 
die Koͤnigliche General⸗Staars⸗Kaſſe 
» 15 |.87 Publikandum, berreifend das Einbringen des ausländi- 


ſchen Bene . . — 47 


Beriches zu Breslau. 


— — der nach dem Edit, wegen der Holzdie 
täble vom 7 Jimi ag2ı wechtäfräftig erfaninte 
Geldſtrafen und Entfchädiaut.gen . 

So} Bekanntmachung, betreffend das zu bedbachtende Ders 
fahren. bei den ‚gerichtlichen Unterfuchungen gegen 
beurlaubte Landwenrmänner, jur Kriegs: — 
Entlaſſene und der Train⸗Soldaten 

d· a. Mall az Bekanntmachung, enthaltend die Beſtimmmung, wegen 

Buziehung einer Gerich s Perſon in fummarifgen Uns 

terſuchungs⸗Sachen wider Zoll: und Steuer Beamte 


** a no] Mfforberung An’ die Gerishtd.Memser, betrefiend. die] 
are wert | 


Til, Verotdn ungen des Koͤniglichen ER 


20 


— 













— — * —1* 

2* 4 .“r J as 
"der a hart v< 
Verordnung. | 155 






5.35. Mat. 87 — — ame de Bei der Einfendung ‚der 
N Vermoͤgens Konftskate, dem Fiskus zugefallenen Erb: |. 
ſchafts⸗ ee und Abfahrts⸗Gelder mir einjüs | 
erehnuhgen und Nachtweifungen 25 
annt er wegen Entrichtung der Stempel⸗ Ab⸗ 
‚gaben in N green oe 25 






* 
* 


34 Verordnungen des Königlichen Ober⸗Landes— 
Gerichts zu Ratibor. 


16 — wegen der, den Nachweiſungen des hy— 

pothefarifhen Schniden⸗ Zuſtandes beizufügenden Re⸗ 

kapitulation aͤber die Eng des Schulden⸗ 

” 4 Zuftandes . 

Buäl.—..].97 Dublifandum, die Verbeffertingt: und Berfegunge-Un- 
x träge der Juſtiz Beamten betreffend 


d,11.März. 


us 18) Vublikandum, den Kındermord betreffend . 
d.’ 9, Upril:) ar] Publikandum, in. Betreff des Strafverfahrens gegen 
— — benrlaubte Landwehrmänner zur Kriegs⸗Reſerve Ent: 
arg lafjene und der Train-Soldaten . 
d, 6. Mai.! er Befanntmachung, wegen Verhütung von Sein: Ders 
— kaufen zum Nachtheil der Gläubiger . 
d, 20, — „24 Berannnnahung, wegen der bei der Einfendung der 
TI Werniögens; Konfiskate, dem Fiskus zugefallenen Erb: 
Icſchaften ꝛc. ennseigennen Berechnungen und Nach— 
mweifungen . 
Delanntmadbung, das "Verfahren heim Verbrauch des 
Stempel:Papiers betreffend 


d.50 "165 Dubltkandum, wegen Beichleunigung der Unterfuchun: 
‚gen, wegen Widerfehlichfeit und —— der 

je Gensd’arıen . - 05 
d. zo. 4 26) Unweifung für die Untergerichte des Oberſchleſiſchen 


Departements, daß die an das ſtaͤndiſche Inquiſito— 
riat zu Eofel abzjufendenden vermögenden Verbrecher 
mit der nöthigen doppelten Kleidung, zu verfeben 
find ic. TE * » u . * ’ r 


D — u mi ui 
oO —X "01 vı 


24 


x 

Datum |No. 
der Inhalt. 

—— 

— ———— ————— — ————————— —————— 


d. 10. Juni. So] Bekauntmachung, betreffend die Koſten des Transports 
ber Verbrecher, welcher anf Requiſion der Juſtiz⸗ 


Stuͤck des 
Amtsblatts. 
9 


Behoͤrden durch die Polizei bewirkt wird „ . 25 | 200. 
V. Verordnungen des Königlichen. Dber-Berg- 
Amtes für die Schlefifchen Provinzen. 
8,16. Mai.| 76) Publikandum, wegen Zuflllung und Ebnung der Schürf; 
fen und Schädte . . . . . . 21 178. 


VI. Verordnungen der Königlihen General-Com- 
miffion für Oberfchlefien. 


b. 3. April. sg] Bekanntmachung für die Defonomie: und Special-Com- 
miffarien, enthaltend die Rachweifung der ſtattgefun— 
dener Martini: Marftpreife pro 1808 big incl, ıga2,] 16 181 - 126 


VI Verordnungen der. Königlihen Intendantur 
bes Vlten Armee⸗Corps. 


d. e . Juni.) 84 Bekanntmachung, betreffend die Alebernaßme der Ser: 
vis⸗ und Garnifon:Dekonomie-Parthie von der Ks 
niglichen Intendantur ded Visen. Armee Korps. zu 


Hredlau., . + ... . 24 194. 


| Chronotogiſches Verzeichneß 
der in den, in den Monaten Fü i, Auguſt und Sep 
berausgefommenen Amtsblaͤtteenuj der Möniglichen Kegieru 
erfchienenen Verordnungen, F 
N —ñ —ñ— —ñ mn 
der | Inhalt 
Verordnung. 


en BE em 
I. Verordnungen der höchften Staats» Behörden. 


d. 9. Juni | 8gi Befannrmachung die Auszahlung der Zinfen auf Neu: 
märfifche nterimd: Scheine betreffend . . 
de 3. — . 88] Bekanntmachung, die Auszahlung der Zinfen von Staats 

Schulfhemen berreifend . . A . . 
d. 7. — 110] Befanntmahung, betreffend die bei Veräußerungen 
von Staats: Gütern und Abldfung von Domainen- 
- Menten ıc. von der Haupt» Nerwaltung der Staard: 
Schulden zu ersheilende Befrbeiniaung über die Ein; 


sahlung der varanf eihfehenden Geiderr .  . 
des · Auguſt 116) Bekanntmachung, er Dr ion und lmfchreibung 
der zu der neugumt riecs Schtzld der Provinz Alt- 

marf gebörigen Papiere be DD · 
d. 7. — 1171 Bekanntmachung, we de Bajieftenen Liquida⸗ 
tions- und Mi) ber unbefriedigten 


. ——— an due SR und Bergiſche Der: 

- maltung “ . 3 7 dr . * . . 
d. 10. Seps 130, Defanntmachung, Tor nd, Den zur Einreihung der 
tember. Schuld: Qrrefie über erungss» Forderungen aus 


ber Sranzöfifchen Milltair⸗Verwaltungs⸗Perlode feſt⸗ 
geſetzten Präktufionss Termin 000.0 


U. Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen 


| Regierung, 
d. 13. Juni) 90) BefanntmahungDrgenleunb >bHB: Interimifitum in 
| frittigen Kırdantamten ..0% . ’ . 


— — —— 


xIv — m —° 





Verordnung. 





Datum INorf 13 ih ' 
der Ssabalt, 














in den Grädten » . 

Bekanntmachung, in Betreff des bei den Introductio⸗ 
oo der MagiftrarsVerfonen zu — Ver—⸗ 
ahren 

Bekanntmachung, die Sefimmung Aber Talfche Münze 
betreffend. . . 

Bekanntmachung, in Betreff ber imeetmäpigen Ein: 
richtung der Steckbrief + Eontrofte . 

(= betreffend das Verbot des Verkaufs des 


d. 19 — | 95 
- s 19 RER 054 

19. — | 94 
d, 202. — | 95 


L00 


u.” @ 


Karras und Ronatſchen Geheimmittels, gegen den 
Biß toffer Hunde . 

Bekanntmachung, betreffend die Erfüllung der Milk, 
tair: Pflicht. von jungen Leuten, vor. Eintritt in oͤf— 
fentliche Aemter . 

Bekanntmachung, wegen Aufisfung der Schau⸗Anſial⸗ 
ten zu Beuthen, Ceoogeg⸗ Gleiwitz, ei und 
Pleß RE 1 ; 

Bekanntmachung, ee Dat oder Do 
lumente an die Mönipkeegierung,; ſondern an de: 
ren Daupts Caſſe an werden follen » . 

Bekanntmachung, . 38 N): er Trauungen zu 

IT  erbebenden Hebantm Hut al 98 Gelder . 
Publikandum, —8— eng vor dem. zu 
frübgeitigen Genuß —— Feld⸗ und Gar⸗ 
teufruͤchte. 

Bekanntmachung, betreffend "pie Stempelpfictigieit 
ber ärztlichen Attefte « R 

Belanntmachung, betreffend die Berauftionirung der 
Gift Waarın - 

Bekanntmachung, in Betreff derjenigen Mititair-Kerjte 
des 6ten Armees Corps N Auer Degierungd: Des 
Bartement, nn, ch on bererhtiger find. 

Bekanntmachung, d ee öffentlichen Kaſ⸗ 
‚fen befindende LH al weiche auf jeden 
Inhaber lauten — Staats Schuld⸗ 
ſcheine ꝛc. ſofort nach ihrem Eingange zur Kaſſe, 
außer Kurs geſetzt werden ſollen 


105 


u 
— 
3 
CS Fa 
© 
{er} 


d. 19. Yunil — in Betreff des — — 


BEER. HERR CH. BRIEF HERR A. —— —— — — — 


Amtsblatts. 


Stuͤck des 


26 
26 





Seite. 





26 210 - 212 


212 - 217 
217. 


224. 225 


226, 


240% 


240 - 8944 


268. 269. 


50 248. 249, 








——— — — — 
ER NA IE I n9d tun md ni &ı 
24 age fi J 6 = 
der nd 078 hr 8 8 
Verordnung. anugstrsdtinnise: = 


d 2 ar Be 


keute, bei voilſtaͤndig machgeiiefener Dualififation 
zu Thier⸗Aerzten, ihre Militair: Dienfiverpflichtung 
durch reſpr eins und dreijährige Dienſtzeit als Kur— 
ſchmiede im ſtehenden Heere abloͤfen können 


—X 108g] Ver 


achtung der Vorfihriften des Feldinefier-Neglements 
dom 29. April 18:15 . 


51 — 109} Be 


bütung des Pferdes Diebfiahls . . ; 


dB: 31. — " Tr1al Ber 


Staats ⸗Schuldſcheine 
d. zu. — tta4) Pubſikandum, die Liquidationen bei Transporten der 


anntmachung, betreffend die Verordnung, daß junge 


— — — 
©i 
oO 


ordnung für Die Feldmefler, wegen genauer Beeb— 


anntmachung, betreffend die Maasregel jur Ber: 


anntmachung, wegen Unszahlung der Praͤmien auf 


Militair- Arreftanten betreiiend! . A 


n 
ſi 


era VRR Mes 


ung Tit Lin Schaae geſtattete Ausnahme in Ruͤck 
cht auf die Mauer Dex, ervir-Zeit. 

dem gegenwärtig in Unt: 

merkantilifchen Blatte, 


Bussole da commerce, ausnahmsweife geflatteten 


Dei in ben Be Staaten . * 
d. 3. Jg Bekanntmachung betreffrnud Die Ausreichung der neuen 
Finden nanf Staats Schuldſcheine 


deee Beeenutmachung, den fteiwilligen Eintritt gelernter 


Jäger bei den Säger » Abtheilungen betreffend 
d.15.— Iıeo Bekanntmachung, die Behandlung der von Kaiferlich 


DOeflerreichifchen Behörden zu Reiſen ins Ausland 


1. eribeilten ‚Bälle ‚betreffend 
b.22,— (1907| Bekanntin ach ung, wegen der in der Stadt Gleitditz er; 
richteten Prüfungss Commifiion für Bauhandwerker 


‚ 52 
2.5. Auguſt tug Bekanntmachung/ betreffend die in der — 


5* 


Amtsblatts. 





n — I —ñ —ñj — — 
anntmachung, —X das Verbot, die Treib— 


d, 19: Juli t001 Bet 
; Jagden au Gonntagen oder durch die Schulkinder 
abzuhalten ER ns . . . j . 
db.27.—  |1071 Befannemanbung, betreffend die von den Drig: Nbrigs 
feiten und Umtertbanen zu Dintertreibung von Gtener: 
Verbrechen zu leiftende Hilfe . 


I,.ır = 
255 


| 


| 


| 
| 
Ä 





264-267 


1258. 259. 


xyı 


18 — 
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atum No. FR: 
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d, 24. Ang-|re4r Erinnerung an die deſtehenden poltzeilichen Geſete, 
betreffend die — Aufbewahrung ber Couch: 
Gewehre 

Yublifandum, betreffend den Termin zur Einfanmlung 


d,25.— 1125 
| der Kotlefte für das Taubſtummen⸗Inſtitut 


0,27, —  I134| Bekanntmachung, wegen des Beziebens neuerbanter]. 


oder flarf reparirter gemauerter Häuſer, auch der 
mir Kalk friſchuͤbertuͤnchten, oder mit metauiſchen 
Farben audgemalten Zimmer 
d. zo· — tas Bekanntmachung, wegen der Gebühren der Aich Aemier. 
de z0. — 151) Bekanntmachung, betreffend die Entſcheidung über Con: 
traventionen gegen Medizinals Volizeis Gefese . 
0,3. Sptbr.|126) Befanntmachung, die bei Berpadung und Verfendung 
des. Arſeniks zu nehmenden ——— 
detreffend . 
129) Bekanntmachung, deireffend das Ausſcheiden der 88: 
niglihen Milttairs Gebäude aus dem Feuer: Socies 
tärs: Verbande . 
152] Befanntmachneg, die zu den Befallungen, Vereidigungs: 
Inſtallatiens-Protokollen der Beamten, den Gehalte: 
Eaffem: Anmweifungen und dDiesfäligen Benarbrichtis 
gungen an die Beamten, yaadhibirenden Stempel 
— — —ſ —XR 
1551 Defanntmrachung, die ana irenri e⸗ ontra ⸗ 
ten und — Mngen, Au: berwendenden 
Stempel betreffend . — 
155} Publikandum, die Serute WVo für. die Land— 


wehr bei den ——— un a be; 
treffend fu. 1039 ir 


I. Verordnungen des Koniglichen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts zu Br eslau. 


d. 1 2. 2 


d. 20— 


——— — —— — — er 


d. 50. Mai 51 ErfÄuterung des Publikandums vom ır. Januar 1817, 
betreffend die Strafen des Kindermorves und der 
Verheimlichuns der Schwangerſchaft und der Geburt 


| 


55 1287. 298. 
55 . 288. 


296. 


58 1515—515 
8 
.1310.5 11. 


56 1295—295 
506, 


zrı1, 512, 
38 312. 313. 


39 } 325. 


26 217. 218. 


. 


— 














basıg si bus AN 
„tbog 2ER ep) N * 
Datum dNo hssı 08 sid on; 
der Ju h ae 538 
Verordnung, =: 
VE 
d, 25: Juni; 57f Defanntmacdung, wegen des zu beabaditenden Verkah— 
rens, in Unterfuchungd: Laden der Gerichts-Einfa— 
gen, wegen Widerſetzlichkeit und Beleidigung der 
Setsd'armen eg 
di 4 Yulil 40 Bekanntmachung, wegen fireitig geiwordener Auslegung 
ven Staats-Vertraͤgen 29 
DB — 41Sekanntmachung, wegen der in Krakan niedernefegten | 
7 Kommiſſton zur Regulirung des Hypotheten⸗Weſens, 29 
d.5 Spebr.] Sal Befannemachung, wegen der in Gold.oder ım Courant 
mie 15 Vrozent Aufgeld zu entrichtenden Wittwen⸗ 
Kaſſen⸗Beitraͤge Ki er 3 . 55 
IV. Verordnungen des Königlichen Ober: Landes: | 
Gerichts zu Ratibor. | 
; 


d..6. Juni 321 Bekanntmachung, wegen Anſchaffung der Druckfachen 
für Die Kanzleien derrAntergtncte 
d. 6. — 55} Bekanntmachung, daß De Ratfimegza Gerichts⸗Herren 
* — nett Aa nörhigepy, Steinpel-Papier, 
verfeben fetten % ER Er ng : 
d. 6. — 341 Bekanntmachung, Wbideffend Sein Königlichen Re⸗ 
gierung zuſtehende Bra, Hefhierfachen, Straf 
Reſolute abzufaffeminog a910$ : i ß 
d. 6. — | 35] Befanntmahung, wegem Aengwar Beſolgung der De: 
Pimmung der Ancthefer-DOrpnuund .  .  . 
d 10. — | 56] Bebannnhächung, wegen der in Srafan niederarfekton 
Kommiffion zur Degufirung des Hypothefen-Weſens. &7 
d. 27. — 58 Bekanntmachung, die ſummariſche Unterfuchung wıder 
Zoll⸗ and Steners Beamten betrefſend . : 28 


nn tn — — — ann 


Datum INo- “et 0 basıı | 
ıhimd)L, Badnp «m 
der hats Hd [ t. 
Verordnung. — 








aaa sid 


Stuͤck des 





— — — — — 
Bekanutmachung, wegen ſtreitig gewordener Auslegung 
von StaatösVerträgen '... . r ER 
Bekanntmachung, wegen der fisfalifchen Geldſtrafen. 
Unmweifung, den richtigen Gebrauch des vorgefihriebes 
nen Stempel:Papiers betreffend . 


d. 4. Juli | 59 


D. 15 mes 42 
d:1. Auguftl 45 


29 


53 


©: 
- 


Bekanntmachung, daß die Namen: der  Brandkifter 
und ihre Beftrafung, ‚zum Warnung in den Amtes 
are zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden 
öllen ” — ⸗ — * — ’». -. — 

Wiederholte Verweiſung der Untergerichte auf die Vor: 
fchrift des $. 513. der Kriminals Ordnung und des 
Dublifandums vom 23. November 1819 . : 

Aufforderung an die ſaͤmmtlichen Untergerichte, das 
Publifandum vom 9, Februar 1823, genau zu befolgen, 


Aufforderung an die Untergerichte und die Jurisdiktio 


dv, 8. vr 44 


d. 15. — 46 


d 15. ¶ |:47 

d. 15. — 48 
narien, die Befchleunigung der Unterfuchungen und 
"die Sicherheit der Gefängniffe berreffend . . 

Befanntmahung, die Verwaltung der Depofitorien 
bei ven Parrimohials Gerichten betreffend . . 

Anweiſung für die ſaͤmmtlichen Inquifitoriate und Un— 
ters Gerichte, —— die Warnung der zu Zucht⸗ 
haus-Strafe eMröreflünig. nedft Detentien bis zu 
ihrer Beſſerungulc brsiinheilten Verbrecher, resp: 
vor ihrer Abſuͤhrunug in din, Straf: Anftalt und vor 
Entlafung a —5 mäß $. 15. der Verord⸗ 
nung vom Se Br 


Aufforderung dr vd ah te, die Eröffuung einer 
Kriminal rn Kriminale Senat for 
gleich anzuzeigen und vrm ſelben die über die Unter: 
ſuchung der Todesart verunglückter Menſchen, ver; 
handelten Akten, jedesmal ſofort zur Überreichen . 

Bekanntmachung, wegen der in Gold oder in Conrant 
mit 15 Vrozent Aufgeld, zu entrichtenden Wittwens 
Kaſſen⸗Beitraͤge . —— 


d. 22. — 45 


d. 26. — 49 


d. 26. — 50 


4 56 


li 


li site A 


gr re: — 


Amtsblatts. 


— ———— — — — — 


Seite. 





242. 245 
289 · 


ago. agı. 


291. 2924 


297. 208. 
2882 290 


298. 299: 


or 
© 
en | 


285. 284. 


278.'279» 


1 


— — 


eh — - 





| 
‘ 








Datuhin [No eh 2: 
der Inhalt vS 
Verordnungs 5 E 
- \ c 









d.| 65] Befannsmachung, betreffend die von den Anqutfitorias 
- ‚ten und Lnter s Gerichten künftig ordnungsnräßiger 

„su. fertigenden Rudra der Kriminal-Unterſuchunge— 

39 |; 3 u 

re MEI Teer } N 








© 
= 


eur. — vr» 

er hin jan Wehe’ 

V. Verordnungen der Königlichen General,.Kom- 
miffion für Oberſchleſien. 


nt 


d: 22, Jult 1051 Bekanntmachung, enthaltend die Beſtimmung, daß die 

Kreisſteuer-Aemter für Abfchriften aus den Kata- 

t u Psflrals Ubten, außer den Kopialien, nichts weiter liqui: 
u diren dürfen % J J + + “ 

d. 12, Aug· 122 Bekanntmachung, die genau Befolgung der $.$. 68. 

bi8 75. des Anha Gt j' Klgemeinen Gerichts: 

Drdnung, und des 3 ya} erordnung vom 20. 

Juni 1847, in Regulirange uad Sheitſachen betreffend 

’ Ynuardıdbil nid mc 


Dunfannu mon 
VI. Verordnungen deh "Köhltt. Ober- Berg» Amts 
für die Schlefifcdyen Provinzen. 


de 14. Julilsıs] Publikandum, betreffend die ertheilten Ladefcheine für 
die Steinkohlens Bekturanten . . . . 


—r —— — En nd — — — — — — — — — — 
© 
o° 
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Amtsblats 
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Datum |No. 


der Inhalt. 


Verordnung 





VI. Verordnungen der Königlichen Intendantur 
des VIten Armee» Corps, | 


Gelder, die Gatnifch» Verwaltungs » Koflen ıc. micht 
mehr durch die Haupt⸗Inſtruten⸗ꝛc. Kaffe, fondern 


durch die Regierungs-Haupt- —* werden gezahlt 
werden 


d. 18. Aug, 1291 Bekanntmachung, den Ser vis der jum einjährigen 
I. Dienit als Compagnie». oder. Estgdron» Chirurgen 
eintretenden jungen Leute betreffend . 
d. 10, Sr 1354| Belanntmahbung, megen Sicherſtellung des Natural: 
Verpflegungsd- Bedarfs der Truppen im Breslaufchen 
und Oppeluſchen Regierunge‘ Depatsehneht pro 1834. 


28 1254. 255. 


4. Juli l 99 Bekaͤnntmachung, daß die Gerd ‚und Serois-Zufsuß: | | 
| 56 | 501. 
J 


58 (518-502: 


IR — 
WER mansborg]: 


MD anygnngt = 


5 HAT 
j ⸗ 


2281 * 
bin z⏑ 


Chronologiſches Verzeichniß | 
der in den, im den Monaten Oktober, November und December ı822 


berausgegebenen Amesblättern der rn Oppelnſchen Regierung, er⸗ 
ſchienenen — 





















‚Datum |No. $ e* 
—— 
der Inhalt. 8Seite. 
Verordnuns. 55 A 
z " — — — 
I. Verordnungen der. hoͤchſten Staats. Behörden. | — 
D 12. Dkto. 159 BuStifandum, betreffend die Verififation der Neumär: J 
er — chen Interims-Scheine, Ausreichung der Zins⸗ 
————— und Zahlung der Zinſen . 46 1541—544 
d. 19. 2561. Brfanntuachung, die Erläuterungen zur Erpebunge: = 
* Rolle vom 25. Oktober gaa betreffend . 45 1335356 
d.50.— 16a! Befanntmahung, wegen Ernrittelung von Mittelwer: " 
then fremder Währungen - 48 1553. 354 
d. 31. — -i179| Befanntmachung der präffufifchen Srift jur nmel: 
a dung aller aus den Jahren 1806 Bid 1619 no 
ee... ei hd an die Servid: und Gar: 
I nifon: Adminifiratiom 51 1585—%87 
b. 28. Ro: Be] Bekanntmachung, die Auszahlung der Binfen von Stacis⸗ B 
vember. Schufofcheinen betreffend . 55 —— 
d.50 Novb. 1831 Bekanntmachung, die ss der neuen ind: — — 
26. Ddecor Coupons, Series IV. auf Staats⸗ —— bes} ı 
treffend . 55 1405—407 
8.7. Decbr. |178| Bekanntmachung, die Auszahlung der Zinfen von als 
—* ten kardſchaftlichen⸗ und Staͤdte-Caſſen⸗Obligationen. 52 395. 396. 
II. Verordnungen der ana on 
E i Regierung. | E 
2.18 Eep:|146] Bekanntmachung, wegen des ungebührtichen Einfprer J. 
teluber. chens der dienſtloſen Jaserdurſchen dei den Forſt⸗ 
"40 1293. 294 


Deamten ‘ p) 1 a « 


2t 
32 


xVl. 


— — ——— —— — ———— ———— — 
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Datum No. 


ber Inhalt. 


Verordnung. 
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d. no. Grpt.jrä4) Befanntmahung, wegen des feſtgeſetzten Praͤkluſiv— 
Termens zur Anmeldung von Gehalts-, BERGEN: 
und Entfchädigungd: Forderungen \ 40 |291. 298, 
d. 20. — j1495 Bekanntmachung, daß vom 1. Januar 1903. in Reis 
chenbach die Mahl und Schiachrfieuer aufgehoben 


und die Klaffenfteuer elngefuͤhrt wird 41 508, 
d. 23. — 1515 Defanntmachung, — den Bandberkauf der Arz⸗ 

Deimittel . 42 514. 
d. 24. — [345] Bekanntmachung, den freiwitligen Eintritt Sei den Ha. 

ger: Abtbeilungen betreffend : 40 le92, 295. 
d. 24. — [147 Befanntmadhung, betreffend die Bifirung der nach 

Rußland geſtellten Reiſepaͤſſe, durch die Koͤnigliche 

Preußiſche Gefandſchaft tn Petersburg 41 300. 


d. a38. ⸗ 1481 Bekanntmachung, die Abloͤſung der Militair⸗ Dienſt 
pflicht Durch freiwilligen‘ Chirurgen-⸗Dienſt bei dem 


Heere -berreffend . 4+ 1500 — 508 
d. 26. — (1401 Bekanntmachung, betreſſend die Veranderung der Arz- 
neisTare pro 1837 . 4ı 1508, 509 


8.28: —. lı54 Bekanntmachung, berreffend die Bergürung für Bei: 
ftigung, welche den einzelnen Kommando's von den 
Quartiergedern abgereicht wird , 45 I922—504 
8.30. Oltbr. 152] Bekanntmachung; "tdegen Einſendung der Amtsblaits⸗ 


Bedarfs⸗Nachweiſung prö'' eiftes Halbe Jahr a803.1 42 315. 316. 


8,1, — |153} Befauntmachung, wegen der beiilligten Tantieme für 
das Liquidtren und ‚Einziehen -der Stempel zu den 
Erfenneniffen in Kriminals und fiäfalifihen Unter 


fuchungs: Sachen : 43 | 300. 
d. 14. — 11551 Publikandum, betreffend die von den Orts⸗Obrigkeiten 

zur Dintertreibung von: Steuer⸗ — zu dei] . 

ende polizeiliche Hufe \ ‘, 43 305. 526, 


d. 28. 157) Befanntinacdhung, betreffend die im Kriege aegen Ruß⸗ 
land in den Jahren 1875 verſchollenen Unterthanen 
des Preußiſchen Staats . 45 1355.356 
d. 29 —. 158 Defanntmachung, wegen Einziehung der alten Seide: j 
miünze 45 195% 557+ 
d.30 = ‚1160 Bekanntmachung, dafi die Köntelichen Haupt: Zott- und 
Haupt:Steuer: Nemter mie Fegtrimationg Karten zu j 
15 ſar.und 5 far, verſehen find. we. LA6| 344 
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Datum |B%. Pe: 
ns Inpatı | g82| Seite, 
Verordnung. , 3 
195 
8.31. Otibr. 16 — betreffend die 5 der Bau: 
ten auf Dem Lande bei dem Landrätblichen Amte des 
betreffenden Kreifed, und in den Städten bei den 
"Doligei Behörden  . 46 1545, 346, 
—R 166 Defannmahung, ‚betrifft die Verfuche mit den, von 
|. dem Herrn de Neirac erfundenen Heilmitteln gegen 
die Drehfranfheit'der Schaafe. - 49 1569-371 
d. — * Vublitandum ‚ betreffend das arbeitsiofe Herumfaufen 
. rider Handwerf3:Gefellen, und die Erinserung anf 
"die diesfaͤllia ergangenen Verfuͤ rungen 48 354. 555. 
d.19.— 1163] Berordnung in Gewerbe: Polizei: Angelegenheiten . 48 | 554% 
dv. au. — 167 Bublifandum, betceffend die forgfältige Aufbewahrung 
und Dorfichtige Verabfolgumg der Gıfıwaaren « 50 378. 
— 8.06. — - F168f Pefanstmachung, betreffend die Zablung per Mititaies, 
Denfionen und Kleinen Gnadengeiver .. £ so 378 380 


d. 29. ⸗ Bekanntmachung, wegen Einſendung der Diäten: und 
. ———— der — — Be⸗ 


fälle, beſonders eximirter Derfonen . 50. 
Bubitfandum, betreffend -die Erinnerung der Vorſchrift, 

daß feinem Oeſterreichiſchen Unterthan bei Ertheilung 

eines EUR BAR, ſein — — 


d. 28. — * 


wi 


I gommmen werden fol » 51 
171) Bekanntmachung, wegen Anmeldung verforner ober 

- vernichterer Ereferunads: Scheine . 50 
74 Briaummachung,- die Einführung eines Wegejofid auf 


b. go, 7 
d.9. Dechr. 





|} der Straße von Reife nach Neuſtadt berreffend . 51 

db. 9. — 179 en betreffend die SRUBIEIDTTENG von Pf: 
| fen auf Vrivat⸗Atteſte 52 

176 — MEN: des Yapres, Kaſſen ⸗ Abſchu—- 
ür8 pro 1822 « 51 

d. 19. |175| Bekanntmachung, degen Erlaß der. Soidiahiuns ber 
A der Girundftener . 51 

d. aa. — 1186| Bekannımahung, * Seffegung der Jahrinarkts⸗Ter⸗ 
— mine pro 1825 = 2 0 re ei 


d. I — 


amten - 50 | 58a, 
d. 20. : 1170] Befanntmachung, megen f&leuniger, Anzeige der Sterde- 


381, 383, 


387. 388, 
382. 

388. 389. 
597. 
390. 
389. 
409. 
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Datum |No 2 
der $ Inhalt. 


Verordnung. 


Le a — — —— — — — 


d.14. Decd.|784] Bekanntmachung, betreffend die Martini⸗Marktpreiſe 
Pro ı822 f} * P) * [} s “ . 

d. 15. — |180| Bekanntmachung, wegen Entfernung der Windmühlen 
bon einander — — — 

d. 16. — lı8ıl Bekanntmachung, wegen Einreichung der Liquidationen 
für den Departements-Servis⸗ Fond pro ı8a2 : 

d.19.— |185| Befanntmahung, betreffend die Zurückhaltung deries 

nigen Meifenden nach Polen, weiche nicht mit vor⸗ 

fhriftsmäßigen, und auf der Grenze vifircen Päf: 
fen verfeben find « 


III. Verordnungen des Königlichen Dber:Fandes- 
Geriches zu Breslau. 


8.13. Sept.| za] Befanntmachung, wegen ber. Todes: Erflärung ber, 
” aus den Feldzügen 1806—1815 nicht wieder zuruͤck⸗ 
gekehrten Multtair sPerfonen ü A — 
d. 20. — | 351 Bekanntmachung, wegen Annahme der neuen ausge⸗ 
prägten Scheidemuͤnze ee R . . 
d. 4. Dftdr.| 36] Publikandum, betreffend den Präffufio = Termin zur 
‚ Umfchreibung ber Lieferungss Scheine in Staats: 
ö Schulsfheine - A “ x R R i 
d. 11 — | 37) Befanritmachung, daß zu beglaubigten Abfchriften von 
Verhandlungen der Hypotheken, Bücher, welche zu 
den Grund: Aften genommen werden, Fein Stempel 
' erforderlich il - . . . . . p 
d. 25. — | 38] Befanntmahung, wegen der jährlich einzureichenden 
j Recapitulationen der Einnabme und Ausgabe⸗Titel 
aus den Salarien-Kaſſen-Rechnungen — 
d.a. Novbr. zg| Erinnerung, wegen Einſendung Der General, Civil: 
Prozeß⸗Tabelle 36: 1%. ae Se Sea ee 
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53 | 408. 
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40 297. 
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44 | 551. 


45 1337. 338, 
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IV. Verordnungen des ‚Königlichen Dber:Landes- 
| Gerichts zu Ratibor. 


en: u 


5of Bekanntmachung, wegen der von den Nittergurd: Be; 

Ras anf ihre Güter nen aufjunehmenden Pfands 
vierte + . »,. . . Pi . . « 

31] Bekanntmachung, wegen der Todes: Erflärung der auß 

. den Feldzuͤgen 1806—1815 nicht wieder zuruͤckge⸗ 
kehrten Mititair » Perfonen . ä j . 

35] Bekanntmachung, betreffend die Annahme der Scheide; 
münze in Königlichen Kaffen”’- . 


34 Publifandum, betreffend: die Nachweiſung der bei ben 


Untergerichten außer den Poſitionen der Allgemeinen 
BGebuͤhren-Taxe bisher üblich gemefenen Erhebungen. 
4of Publikandum, betreffend die richtige Anwendung der 
‘ portofreien Rubriken anf den Berichten der Unter: 
Berichte . . « D y;' . * 
41] Bekanntmachung, betreffend das jährlich einzureichende 
Verzeihn der durch rechtöfräftige Erkenntniſſe ges 
1 trennten Eben . — 6 we 
4al Bekanntmachung, wegen Aushändigung der gerichtlis 
ben Defognitionen über den erworbenen Befigtitel, 
43) Bekanntmachung, betreffend die Errichtung des neuen 
AKFuͤrſtenrhums⸗ Gerichts in Meiffe und des Fand» und 
' Stadt: Gerihtd zu Ottmachau, fo wie die Furiss, 
dirtiond s Veränderungen der Gtadt» Gerichte zu 
Vatſchkau, Grottkau und Ziegenhals . A 
441 Publıfandum, wegen Erhebung der Rendanten-Tan⸗ 
tiere bei den Unter: Gerichten: :. . . . 
45| Bublifandum, beireffend den Bräflufiv : Termin zur Um⸗ 
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Stuͤck des 
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fhreibung der Lieferungs: Scheine tn Staats⸗Schuld⸗J 
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Datum |No. —F 
ai 
. de | Inhalt. 2| Seite, 
Verordnung. 5 E 
d.22,Nobr.| 46] Yublifandum, betreffend die Einziehung und Adfuͤhrung 
j des geſtundeten Porto's von Seiten der Unter: Ge: 
richte an die Poſt⸗Aemter Pa Er 4 51 | 59 
V. Verordnungen der Königlichen General» Kom: 
miffion für Oberſchleſien. 
d. 25. Ang. |177] Bekanntmachung, betreffend die Ernennung der Kreis-| ‘ 
Juſtiz⸗ Lommiffarien in Gemeinpeits s Theilungs- 
Gaben ıc. . . 51 1590, 391% 


d.ao.Nvobr. 1651 Bekanntmachung, wegen der Bortofreipeit und Vorto⸗ 
pflichtigkeit in Angelegenheiten der Dienſt⸗Reguli⸗ — 
runss, und Gemeinheits-Theilungs-Sachen . 148 1356-359 
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— 241 


Amts. Blatt 


— 


Koͤniglichen Oppelnſchen gt egierung. 





hir Stuͤck L- 


Dppeln, den zten — 1823. 








Derodnungen vr hoͤchſten Staats BVehorden. 2 


Ro. 1, Publikandum, betreffend die Weriſteoilbn der Kurmartiſchen Ostigationen, 
Außreichung der Zinsbeſcheinig ſugen und Zahlung der Zinfen. 


Durch die. Bekanntmachung der Königlichen Minifterien des Innern und 
der Finanzen vom zi. Oktober d. J., Amteblatter der Königlichen Regierung zu 
Potsdam pro 1802, Seite 257, iſt das Publikum davon unterrichtet worden, wie 
es in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 17. December 1821 und 
18. September 1822 mit der Regulirung des Krieges» Schuldenwefens der Kur⸗ 
mart — werden fol. , 


= Die unterjeichnete Haupt- Verwaltung der Staats ⸗Schulden Bat die dar 

nad) zu ihrem Reſſort gehörigen Angelegenheiren übernonmen, und ſind in das da- 

bei vorgefchriebene Verhaͤltuiß u —F die — ——— ER der Kur 

marf eingerreren, 
Li 


Der erite Gegenſtand, — in — zu — iſt, beeriffe die von 
* vormaligen Committee der Kurmaͤrkiſchen Stände — Krieges⸗ 


a Schul: 





‘ = 
— @B um 


Schulden: Doeuniente, weiche im ben hiefigen Börfeir«- Cours: Zertein unter ber 
Benennung: Kurmaͤrkiſche, Landſchaftliche Obligationen auf 
gefuͤhrt werden. 


Nach der Allerhoͤchſten Beſtimmung vom 17. December 1821 bleiben die⸗ 
ſelben in ihrem gegenwaͤrtigen Zuſtande unverändert, werden jedoch verificitt, und 
wenn dabei nichts zu erinnern iſt, geſtempelt. 

Bon den mi denfelben bereits ausgegebenen Zins⸗ Coupons ſollen 

a)“die ı2 erfen, welche die Zinſen bie 1.Mai 1818 umfaffen, durch Ankauf 
bei der Boͤrſe, nach näher zu beſtimmenden Grundfägen getilgt; 

b) die 9 festen Coupons, welche die Zinfen vom +. Mai 1818 bis x. Movem⸗ 

ber 1822 umfaffen, und mit den Mummern 13.14. 15.165 17. 18. 19 

20. und 21. verfeben find, baar eingelöfer; 


c) über die Zinfen vom ı. November 1822 abgerechnet, aber nach beſtimmten 
Abſchnitten, von 4 zu 4 Jahren fortlaufende, halbjährlich im Mai und Nor 
vember zahlbare Zins: Coupons ausgereicht, und Fünftig jeder Zeit an dem 
darin bezeichneten Verfall» Tagen regelmäßig realifirt werden, 


Die Auszahlung der Zinfen Bis zum r, Mai 1821 ift bereits nad) dem Pu⸗ 
biifandum vom 16. April und ı. Junius d. J. erfolgt. 


Die neuen Zins» Coupons für den Zeitraum vom 1. November 1828 bis da 
hin 1826 find in der Arbeit. 
Die 
1. Ausreichung derſelben fol mie 
2. ber vorgefchriebenen WBerification, und 
3. der Auszahlung ſaͤmmtlicher, feit dem 1. Mai 1821 fälligen, fo wie 
4..der nicht abgehobenen Zinfen aus der Zeit vom a. Mai rgıgab, bis zum 
1, Mai 1823 verbunden werden, 


Die dabei Statt findende Ordnung ift —— 


1. Ge⸗ 


= 3 


— 3 — 


— D 2 - Er . * 
.-u u “ Be ⸗ * — 
2— a. * 4 1 

. 


Gegen Aushändigung der. Zins- Conpons No. 19. 20. und 21. werben bie 
Zinſen für die Zeit vom ı.Maiıdeı bis 1. November 1822, fo wie die älteren, nicht 
abgehobenen Zinfen, ans der Zeit vom ı. Mai 1818 bis 1. Mai r821 gegen Ex⸗ 
tradition der Zins» Coupons No, 15. 14. 15. 16, 17. und 18. wie bisher A 4 Pros 
cent bei der Staats- Schulden» Tilgungs- Kaffe, in ihrer dazu eingerichteten Ab⸗ 
theilung, Markgrafen » Straße No. 46. vom ı. Februar r823 ab, in dem ge- 
wöhnlicyest Vormittags - Stunden baar ausgezahlet, und zwar auf die Obligationen 


Lit. ACD am ı. und vom 5. bis 8. Februar, 
— EFG — — 5,10. 15% Bi 
— HIK.— — 217. ss 2% s 
— LtM— — 02% :2. % 
— _NOP am ı. und vom 3. bis 8. März, 
— ORS — — 10 : 15.» 
— TUV 2 u 
Mind x "ne 

— - ——⸗ 4⸗ 7. ⸗ 
außerdem aber waͤhrend dieſer ganzen Zeit hindurch auf die über Gold⸗Kapitalien 
sub Litt. B. und B.b. ausgefertigee Obligationen. Wer Zinfen von mehreren . 
Obligationen zu erheben hat, claffificirt die Coupons. | * 

a. nach den Zahlungs» Terminen 

2. und nad der Muͤnzſorte; 

2.1.2) abgefondert für Gold, und 

b) abgefondere für Courant, | — 
und übergiebt dieſelben mit einer für die Geſchaͤftsfuͤhrung erforderlichen, genau auf⸗ 
ſummirten Note. —— | | | 
Die Zahlung des Gofdes erfolgt in Courant, und wird das Agio für dies, 

mal mit 4 Silbergroſchen auf jeden Thaler, fo weit es ohne Pfennige gefchehen 
kann, verguͤtigt. — | | 


Auch 


—4 


Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge, wird die Kaffe, infofern es die 
Eoncnrrenz.nur irgend geftartet, Zahlung leiften, in der Borausfesung und in dem 
Vertrauen, daß durch diefe Bereitwilligkeit weder unbillige Forderungen, noch ein 
die Gefchäfte ftörender Andrang entftehen werde, um fo mehr, als aud) nad) dem 
27. März mit Auszahlung der Zinfen fortgefahren wird, an Diejenigen, welche ihre 
Coupons früher zu realifiren, be bindert ſeyn ſollten. 


Il. 


Die Berification der Dbfigationen und. die Ausreichung der neuen Coupons 

über die Zinſen vom 1, November 1622 bis ı-Movember 1826, fo wie der etwa 
nicht abgehobenen, Altern Zins: Coupons, "gefchieht bei der Koutrolle der Staates 
Dapiere. 
Es werden daber alle Inhaber Kurmärfifcher Obligationen hiermit aufge 
fordert, diefelben vom 17. März 1823 ab, Vormittags von 5 bis ı Uhr bei ges 
dachter Kontrolle der Sraarspapiere im Serhandlungs» Gebäude," Zägerfirage No. 
21, originafiter einzureichen, und zwar die Obligationen 


Lit ABBLCDE von 17, bis 22. März 
"FGHÄI © ..04 28.⸗ 
 KLMN =. 31.» .5. April | J 
OVOPQaRNeNuT7 1. % 
STUFF s» 14. =: 1% ⸗ 
IWXYZAA »s: 2i. s 26. + 


* 


Den Obligationen wird eine beſondere Note in duplo beigefuͤgt, welche 


1. abgefondert nad) den Münzforten, in Golde und abgeſondert in Courant;, 
2. das Datum, die Littera, Mummer und Baluta der Obligationen ; 
3. den Namen, Stand und die Wohnung des Inhabers 
enthält, - Gedruckte Formulare zu diefen Morten, werben bei der Kontroffe der 
Staatspapiere unentgeldlich verabreicht, und önnen bei berjelben ſchon — 


ig in Empfang genommen werden. 


.”4 
54 


Steht 


“ " "Steht der Verification nichts im Wege, f6 erfolge diefelbe durch Aufdruͤ⸗ 
fung eines Berifications» Stempels, und der Inhaber erhält bei Zurückgabe — 
Obligation, die darauf abzuſtempelnden Coupons. 


Die Kontrolle der Staats-Papiere wird ſich bemühen, einen jeden bei Ein- 
reichung feiner Hbligationen, und infofern es fi) mit den Umftänden vereinigen 
laͤßt, auch ohne. Ruͤckſicht auf die fo eben bezeichnere Reihefolge, abzufertigen. 
Sollte aber der Andrang der Gefcyäfte es nicht verftarten, oder der Präfentane nicht 
Zeit haben zu warten, fo erhält derfelbe das Duplicat feiner Note, mit einer dar⸗ 
auf zu fegenden Empfangs » Befcheinigung, unter SS ren. des un an wel: 
chem die Aushändigung erfolgen wird. an RR 


‘_ DL: 


Mer noch interims- Scheine befigt, ohne die dafür ausgefertigten Kur« 
märfifchen Obligationen bisher abgehoben zu haben, kann die legteren, nebft den 
Dazu gehörigen Coupons, gegen Auslieferung der erftern, ebenfalls in der Zeit vom 
17. Maͤrz 1823 ab gerechnet, bei der Kontrolle der Staatspapiere nachträglich in 
Empfang nehmen. Es wird dabei zugleich mit der vorgefihriebenen Verification 
verfahren, und ift in Anfehung diefes Gefchäfts, die Ordnung zu beobachten, mel- 
che die in ben biefigen Zeitungen, fo, wie in.den Amesblättern der Königlichen Re— 
gierungen zu Potsdam und Mieeeebon Ele Defonamadung vom 1. 
Junius 1822 enthält. = — Ä 

Das Publifum wird wiederholen dich —— diefeAbhebung. berObligatio⸗ 
nen nicht zu verſaͤumen, weil demnaͤchſt zur Beendigung biefer Angelegenheit ein 
Präflufiv · Termin ausgebracht werden muß. 

Mit Ausreihung der Obligationen ad III. und der Zins» Coupons ad n. 
wird auch nach Ablauf der eben erwähnten, dazu beſtimmten Tagen fortgefahren, 
big der erſte Zins» Coupons der auszugebenden neuen Series eingeloͤſet iſt. 

Damit wird den 1. Mai 1823 der Anfang gemacht und bie zum ı 5. Junius 
fortgefahren, an diefem Tage aber ſowohl die Zahlung der bis dahin reftirenden 
Zinfen von Kurmärfifchen Obligationen, un) die Extradition der Coupons bis zum 
nächften Zinszaplungs» Termine, als aud) die Ausreichung der Obligarionen gegen 
Interims⸗Scheine gefchloffen. u 

a 


— 


ne 6 — =.» 


"= Da die mit diefen Geſchaͤften beauftragten Beamten nicht im Stande find, 
fi) über ihre hier bezeichnete Amtsverricheung mit irgend Jemand in Briefwechſel 
einzulaffen, oder gar mit: Leberfendung, fey es van Zinfen, Obligationen oder Cou⸗ 

pons zu befaffen: fo haben fie die Anweifung erhalten, alle dergleichen an fie gefan« 

gende Anträge, nebſt den dabei überfommenden Papieren, ablehnend zuruͤckgehen 
zu laffen, und eben dies muß gefchehen, wenn Geſuche dieſer Art, an die unter⸗ 
zeichnete Haupt- Verwaltung der Staats⸗-Schulden gerichtet werden follten. 

Berlin, den 7. December 1822. 


Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden, Deputicte der Kurmarf, 


(ge) Rother. v. d. Schulenburg. v. Köpcken. v. Bredow. 
v. Schuͤtze. Beelitz. Dee) 


— 





sie der — —— Regierung. 





No, 2. Publikandum, betreffend die Geſundheits⸗ Atteſte, Si von Eivit» Wergten 
an militairpflichtige Perfonen ausgeſtellt werden. 

Nachſtehendes, Seitens des Königlichen Hohen Minifterii der Geiſtlichen⸗ 
uUnterrichts- und Medizinal» Angelegenheiten, unterm 16. November a. c. erlaffene 
Yublifandum, betreffend die Geſundheits-Atteſte, welche von Eivil» Aerzten an 
militairpflichtige Perfonen ausgeftellt werden, und weiches alfo laufe: 

Es find Fälle vorgefommen, wo Civil» Aerzte in die über den Geſundheits · Zuſtand 
militairpflichtiger Individuen ausgeftelften Zeugniffe, zugleich ihr Urtheil über die 
Tauglichkeit des Individui für den Militair- Dienft aufgenommen haben, und wo 
nachmals diefes Urtheil von der Militair- Behörde für begründet nicht hat anerfannt 
werben koͤnnen. Je mehr auf der einen Seite vorfichtige Eivil- Aerzte wuͤnſchen 
muͤſſen, fich nicht ſelbſt auf ſolche Weife zu compromittiren, und je leichter auf ver 
andern Seite durch foldye incompetente Urtheife, unbegründete Neclamationen der 
Mititairpflichtigen veranfaße werden, um fo dringender wird daher ſaͤmmtlichen 
Eivil» Aerzten hierdurch — ge den Atteſten, a j e nicht auf amtliche, 

\ | ſon · 





—— — 
2 
ſondern auf; Privat⸗Aufforderung über den Geſundheits⸗ Zuſtand milttairpflichtiger 
‚ Junger, Leute ausftellen, kuͤnftighin in der Regel auf die Angabe der etwa vorgefun⸗ 
denen Gebrechen und des ihnen bekannten zeitigen Koͤrper⸗ Zuftandes. ſich gu be⸗ 
ſchraͤnken, ein Urtheil über vermeinte Dienft» Untauglichfeit aber nicht auszufpres 
+ hen, ‚fondern folhes allein den Militair-Aerzten zu überlaffen, indem die mit dem 
Aushebungs» Geſchaͤfte ‚beauftragten Behörden, das Urtheil der Civil⸗Aerzte über 
die Dienft - Untauglichkeit der Mllitairpflichtigen nicht als entſcheidend anfehen koͤn⸗ 
nen und dürfen. Sollten die Civil: Aerzte aber nad) der Natur des Gebrechens 
ein Urtbeit Hide umgehen zu koönnen vermeinen, fo wird folches fo vorfihtig abzir- 
faſſen feyn, Daß ſie dadurch dem Urtheil. der Militair- Aerzte nicht vorgreifen, ſon⸗ 
dern nur deren Aufmerfjamfeit.auf die Beſchaffenheit des Gebrechens hinleiten. 

== Berlin, den 16. November 1822; 


BEER Der Geißtlichen- Unterrichts: und Medizinal⸗ Angelegenheiten, 


| _ (ge) 9. Altenſtein. 
wird Bug In Andi und achtuitg hierdurch zu Jedermanus Wiſſenſchaft gebracht. 
— Dechr. c. Oppeln/ den 21. December 1822. 


— Regierung. Erbe Abtheilung. 





Hung: : — 
Die caite neichatte Redaction macht hierdurch bekannt, rw das 
alphabetische Sachregifter zum Amtsblatt der hiefigen Königlichen. Re: 
Hierung pro 1822, gegen portofreier Einfendung von Io for. Eourant 
pro Eremplar, mit Ausgang diefes Monats, bei derfelben zu haben ift. 
Die Beftellungen hierauf dürften daher baldigft zu mathen feyn, 
damit hiernach die Stärke ber Auſtage ‚Beftinimt werden kann. 
Oppeln, den 2. ‚Januar 1823; 


Die Redaction bes sönigtihen Bieierange Amtsblatts. 
Per⸗ 


23 Br 
Perſonal⸗Chronik der "öffentlichen Behörden, 


Der Pofamentier Schloffer in Zün zum Kämmerer daſelbſt. — 

Der zeithetige Kapellay Martin Bongef zu Nicolai zum katholiſchen Pfarrer 
in Miechowitz, Beuthner Kreiſes. — — 

Der zeitherige Kapellan Joſeph Richter zu Katſcher zum katholiſchen Pfarrer 
in Oroß-Grauden, Eosler Kreiſe. IE u 


yyP 





| Nahmweifung 
von den. mittlern Marktpreifen des Getreides und Rauchfutters in ben Kreis-Städten 
DOppeinfchen Regierungs: Departements, nad Preufifhen Maas und Gewicht und in 
Eourant, für den Monat: December 1320. 
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Deffentlider Anzeigen, 
als Beilage ded Amteblatts 1. 
ber Königlichen Oppelnſchen Besieruns 


? 


Nro, ı. 


DILDO TE 





Oppeln, den 7ten Januar 1823 





Sicherheit!» Polizei, 


—— | 


Stedbrief 
- Der unten fignalifirte Sträfling Johann Heinrich Hielfcher, ift geftern Abend 
um 6 Uhr von der hiefigen Straf: Section entwichen. Es werden daber alle refp. 
Civil⸗ und Militairs Behörden dringend erfucht, zur Wiederergretfurg des Inculpa⸗ 


ten thätig mitzuwirken, und ihn im Berretungsfalle unter fihern Transport gegen 
Erfattang der Koſten, anhero abliefern zu laſſen. 


Shweidnig, den 8. December 1822. 
Königliche Preufifhe Kommandantur. 


Signalement. 

Johann Heinrich Hielſcher iſt and Gottesberg, Waldenburger Kreiſes gebuͤr⸗ 
tig und dielt Ab auch daſelbſt auf, evangeliſcher Religion, 23 Jahr 6 Monat alt, 
6 Zoll groß, hat dlonde Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, 
gewöhnliche Nafe und Mund, vollftändige Zähne, blonden Bart, ovales Kinn, längs» 
liche Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift ven mittler Geftalt, ſpricht deutſch 
und als befondere Kennzeichen bat derfelbe auf dem rechten Arm ein Herz, im welchem 


die Buchſtaben C. M. und die Jahreszahl 1815, ‚anf dem linten Arm die Bud: 
ſtaben A. M. mu einem ovalen Hand —— 


De: 


— “* 2* — 


Bert eidung. 

Der ". Hielſcher war. bekleidet mit einer falbgrauen Tuchmüge mit ſchwarzen 
Streifen, einer blautuchenen Litewke mit rothem Kragen und gelben Achſelklappen 
mit der Mro- 11., einer ſchwarztuchenen Halsbinde, einer weißen Tudjade, einem 
Baar grauen Tuchhofen, unten. mit Leder befegs und einem Paar Haldſtiefeln. 


— — — 


Bekanntmachung, 
betreffend den amt Grafen Crosowsty zu Warſchau durch 3 m Diener 
veräbten Diebftahl. 
Nach einer Seitens des Polizei» Nintd der Stadt Krafau dem Könistichen 


Prenfifchen Nefiventen Herrn Darreſt dafeldit gemachten, und son D’efeun hierher 


wiitgerheilten Anzeiae, ıft in dem Haufe des Grafen nn zu Waribau,' von 
drei Dienern »effelden in der Nacht pom 22. zum 23. d. M. ein Diedflahl, beſtehend 
in 17,000 Floren polniſch und’ einer koſtbaren Lıorde, verübt worden, Die Thäter 
find gleich darauf flüchtig geworden, und haben ſich wahricheinitch in Die Preußiſchen 
Staater begeben. 

Indem. died. unter Beifügung ber betreffenden Eigralements hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die fämmtlichen Polizei» and andere 
Behoͤrden des biefigen Megierungds Departements aufsererdert, auf die Thäter mit 
auer Sorgfalt zu ımpigilirem, folche im DeetungB [ae anzubalten, und Davon . 
Zeirverluſt anbero Anzeige zu machen. 

VII. 1348 Deeember.c. Otte, ben 32. December 1844. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Signalement. 

3) Joſeph MR. iM 28 Jahr alt, groß, hat blonde Haar, laͤngliches, etwad 
pockennardiges Geht und dunkle Augen. Geine Bekleidung beſtand in einem vuns 
felb'omen Mederrodf mit pommeranzfafbenen Kragen uno ähnlichen Vorſtoß, einem 
dergleichen Frack mit filberner Tree und im einer blauen Müge mit Echirm; viel 
leicht hat er au noch einem andern Ueberrock. 

2. Andreas R. ift 46 Jahr alt, mittler Statur, bat ein rundes Geſicht, 
fhwarzen Bart, fiarfen Backenbart und graue Augen. Bekleidet war derielbe mit- 
einer aͤhnlichen Liorde, mie die des vorigen; vielleicht hatte er auch einen dunkel⸗ 
biauen Frack von fehr gutem Tuche am. 

3) Wiels 


— 


3) Wielczynsky, ein Koſack, iſt von kleiner Statur, 19 Jabr alt, hat ein 
velles, rundes, ſehr ſtark pockennarbiges Geſicht und ſchwarzes langes Haar. Be⸗ 
Eleivge "war derſelbe mit einer Lirewfe von blauem Tuch mit pommeranzfarbigem 
Vorſchub, weiten blautuchenen Hofen, farbiger Wefte, einem Kasket von Sammet und 
einem Mantel von grauer Farbe mit doppelten Kragen, 


—— — — 


Bekanntmachung, 
bencſend den im „Ser: s Lichtenfteinichen. Maierbofe mittelft gewaltfamen Einbrucht 
verübten Diebſtahl. 

u einer Benachrichtigung de3 Kaiferlih Königlichen Polizei» Dber : Koms 
miſſariats zu Troppan, find ih der Nacht vom 16. zum 17. d. M. in dem Fürfis _ 
Lichtenſtein ſchen Maierhöfe, mitteift gewaltſamer Erbrechung der eifernen Fenferfläbe 
aus einer verſperrten Kammer and Truche, nachſtehende Gegenflände entwendet worden: 

. Ein lihrblantachener Mantel mir Meſolan gefüttert. - 

Ein. blau: und rothmelirter suchener Frad mit rothen Randftreifen, keinewans 
denen Unterfutter und gleichen Andpfen. 

Ein kurzer Pelz von grauem Tuche mit ſchwarzem Lämmerfelle andstfhlagen 

and mit weißem kaͤmmerfeile gefüttert. 

.- Zwei. fene Manushemde. 

Kine Peljmäge von ſchwar zem rammerfelle. 

u Ta An mweiblidhen Kleidungsfiiten. 

Ein kurzer Bel; von fchwarzaefärbten Länmfellen und mit Marder ausaefhlanen. 

Ein braun kammelottenes Jidgen mit weißer teinmand gefüttert und Lichtes 
blauem Vorſchub. 

Ein lichtblantuchenes Jaͤckchen mit Leinwand gefüttert. 

Ein blau: und rorhmelirter meſolanener Weiberrod. 

Ein licatblau mefofaner Rotk, unter ber Schurze mit — Leinwand, dann 
mit rothen Baͤndern Hügefaßt. 

Ein blaw -und-weißmelirter Rod von gleichem Zeuge, bereit ausgebeſſert, mit 
rother. Leinwand befegt und rorben Band eingefaßt 

Ein blaugedrucktes baumwollenes Vortuch mit weißen Blümchen, 

Ein blaufeinewandened Vortuch mit handbreiten Randſtreifen. 

Zwei blaugefaͤrbte Vortücer. 


Ein weißes Vortuch mit blaweingearbeitsten Streifen. — 
,* n 


. Ein dito dies mit breiten rothen Streifen. 
Ein dito dito mit aroßen und Bleinen Blumen. 
Ein vier Ellen großes Leintuch. 
Ein dito etwas Fleineres, 
Ein gezogened Tifchruch. 
Ein diro Kopftud. 
Eine fhwarzmanfcefterne Pelzhaube mit grauen Kaninchen ausgeſchlagen, und 
mit feidenen Bändern verjeben, 
. Ein tichteblausuchened_ Leibchen. un 
Ein rothmancheſternes Leibchen. | 
Ein rothdaumwollenes Tuch, am Rand mit weißen Biken, 
Eın $ langes und breites Kopftuch. 
Eın — und rothmeliries Tuch mit weißen Bluͤmchen. 
En weibed Tuch mir gedrucdten Bluͤmchen in der Mitte. 
Eın baupıwollenes ſchwarzes Tuch mit grünen Blüuchen, 
Zwei weiße Tücher. 
Ein baummwollenes Tuch mit bauen, rothen und weißen Streifen. 
Ein Vaar baummwollene Strümpfe. 
3 Stuͤck 20ger, 4 Stuͤck ıver und in Rupfermänge 21 Kreuzer. 
indem dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben fämmts 
liche Polizei» Behörden des hiefigen Negierungs» Departements aufgefordert, auf vie 
entwendeten Gegenflände ein genanes Augenmerk zu haben, im Betretungsfoll Bes 
ſchlag darauf zu legen, den verdächtigen Jahaber aver zu verhaften, und ohne Zeits 
verluſt anhero Anzeige zu machen. ng 
JAbth. VIL 1197. Deebr,..., Odvpeln, den 24. December 18238, 
Königliche — Erſte Abtheilung. 


"+ — — U 


Bekanntmachung. 
Der Waffermüller» Gefelle George Blawitt aus Kwosnitz, Oblauer Kreifes, 
hat fein:n, auf ein halbes Jahr gültigen Paß, datirt Ohlau, dem 14. Nuguſt 1322, 
zwiſchen Groß⸗Nimsdorff und Ober Slogan berloren. Diefed wird zur Verhuͤtung 
eines etwanigen Mißbrauches des Pafles Hiermit befannt gemacht. 
; VU. 118,9. Dechr. Oppeln, ben 24. December 1822, 
Königlihe Regierung.  Erfie Abtheilung. 


vBe⸗ 


Bekanntmachunsg. 

Rum öffentlichen Verkauf des zu Altewalde, sub No. 67. im Neiffer Kreife 
belegenen, „dem Bauer Michael Görlich, zugehörigen Freiguses, welches gerichtlich 
auf 254% Rthlr. 6 for ;8 Pf. abgefhägt if, fiebt der Ixgte peremtorifche Bietungs⸗— 
Termin auf den ı2. Juli 1923 vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath von . an, wozu Bes - 
ft: und Zahlungsfähige eingeladen werden. 

‚Reife, den 6. December 1822. 

RKoͤnigliches Preufiches ——— —— 





Bekanntmachung. 

Der Bafermäfter‘ Schoͤlz zu Pilzmuͤhl bei Carkdmarfe. hiefigen eereifes, hat 
fih entfchloffen, den einzigen, bei feiner eigenthuͤmlichen Waſſermühle nur vorhan⸗ 
denen Mehlmahlgang, anfer Beibehaftang des bereitd vorhandenen Mahlgerriebeß, 
noch mit einem neuen Gerriebe zum Hirſemahlen zu verfehen und einrichten zu faffen. 
In, Folge des hohen Edictd vom 28. Dftober 1880, $.$. 6. umd 7. wird 
ſolches m Jedermanns Wiſſenſchaft Hierdusch befannt gemacht, unter der Auffordes 
rung, die etwa Dagegen, zu machenden Widerfprüce binnen 3 Wochen vom Tage 
diefer Befanntmahung an, bei dem unterzeichneten Amte anzubringen, indem rad 

Ablauf dieſer Friſt auf etwanige Widerforüche nicht weiter geachtet, fondern jeder 
damit präffadirt und ihm ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden muß, hingegen 
die Eonceffion jur beabſi htigten Einrichtung, bei ‚der hohen Behörde für den Muͤller⸗ 
meifier Schotz nachgeſucht werden wird. J 

Vries, den 24. Derember'iga:a, 
Königliches Preußiſches 'Sansrärplices Anus, 





.Zainbütten» Anban. 

Der Butöbefer Herr Bernhard Roſenthal aur Brynueck beabfihtiget, an dem 
eigenthämlichen Srifchtener in Brynneck h.efigen Kreiſes, noch eine Zainhuͤtte in dem 
naͤchſtfolgenden Jahre arzubauen. 

Diefe feine Beabſichtigung mache ich den etwanigen Intereſſenten, welche 
desfads ein · Widerfpruchsrecht zu haben vermeinen ſollten, in Gemaͤßheit des des⸗ 
halb ergangenen Ediets ıc. ꝛc. hiermit fund, damit fie fich desfalle binnen 8 Boden 
prättufivifher Friſt, und de in Termino unico et perenuorio den 25. 

Fe⸗ 


— — 


Sebrnar a. £. in loco Sleiwitz bei mir melden, widriaenfalls ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen damit auferlegt, und der für den Zainhütten-Anbau ſprechende Nies 
febeid, von Einer Hochlöblichen Königlichen Regierung, BAER Asepeilung su Oppeln, 
ohne Weitered eingeholt werden wird. 

Gleiwitz, den 31. December 1820. 


Königlich Preußifcher Landrath, Softer Kreiſes. 
v. Zawadzky. 


— 


— ⸗— ———— — — 


Subhaſtatios⸗Patent. 


Bon Dem Reichsaraͤflich von Puͤckler Rogau Kirchberger Gerats⸗ Amte wird 
hiermit bekundet, daß auf den Antrag des Muͤllermeiſter Catl Klinke, deſſen im als 
kenberger Kreiſe zu Kirchberg am Neisfluß belegene zn fe mie 5 Mahlgaͤngen, 
einem Brettſchneide- und HDirfes Mabigange, un» welche Mühle einen ganz neuen 
Panſterwerkbau hat, mit allen dazu gehörenden Grundfäden, Gerechtfamen und -Las 
ſten, öffentlich verkauft werden fol. 

Kaufinfiige und Zahlunasrfähige werden, Bader hierdurch borgeladen, in Denen 
in der Muͤhle zu Kirchberg anftehenden- Bietungs / Terminen, als den 7. Maͤrz, 9. 
Mai, und befonder6 in Termino peremtorio den ı8. Juli 1823 ihre Gebete 
abzugeben und zu gewärtigen: daß im legten Termine dem Meiſtbietenden und Beſt⸗ 
zahlenden, mit Zuflimmung bes Derfänfers und: der Gläubiger, diefe Mühle mir Zus 
behoͤrungen zugefchlagen, und auf ſpaͤter vorkommende Gedore, keine weitere Richt 
genommen werben wird. 

Diefe Mühle iſt nebſt Zaubehbrungen untern 5. Juli l. J. auf 7334 Rthlr. 
10 fgr. Courant gerichtlich taxirt worden, und die auf dieſem Fundo haftenden Las 
fen nnd Adgaben, fönnen zu jeder Zeit in der. biefigen. gerichtsamtlichen Regiſtratur, 
ald auch bei dem Wirthſchafts-Amte zu Kirchberg nachgefehen werden. 

Löwen, den 7. December 1822, 


Meinogräfig von Puͤckler Rogan Kirchberger Gerichts s Ant. 


—— —— — 


Au e⸗ 
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Yartion . 

Es ſollen am 19. Februar f a. Vormittags um 10 Uhr, anf * Oder am 
Steinkohlen Magazin des Koͤniglichen Ober-Berg-Amtes, ohnwet des Koͤniglichen 
Solz-Magazins, die daſelbſt liegenden 6 flachen, mit Ro 465. bdis 470. verſehenen 
Oder⸗Fabhrzeuge, anderweitig an den Meiſtdietenden/ gegen daare Zahlung im Cams 
tant, verfleisert werden. 

Breslau, den 24. December 1822. 

« Der Stadt: Gerichts» Setretair | 
Seeger, 
im Auftrage. 


— — — 


Wegen‘ Verdinaung der Bedfirfniffe iͤr dad‘ Armenhaus zu Creutzburg an Beklei⸗ 
dungs⸗Materialien, Seife und Beleuchtungs-Gegenſtaͤnde pro 1825. 


Es foll die Beſchaffung des Bedarfs an Bekleidngas-Materialien, Seife urd 
die zur. Beleuchtung gehörigen Gegenftänbe, für dad Armenhaus zum Erenshurg, ouf 
dad Jahr 3823, in Entreprife gegebeh‘ werden, und zwar nad ungefährem Ueb er⸗ 

lag: j 
” — 6oo Ehen 3. Elfen BREUER Tuch au ur >; i j 
"400, Een grünes Futterzeug)*⸗ En breit; 2% 
600 Ellen rohe flaͤchſene Leinwand 7 Elfen breit; 
40 Eliten deraleichen Leinewand, * Ellen breit; 
140 Euen werße Leinwand zu Schürzen; 
6o Ellen geſtreifte Leinwand zu Schuͤrzen; 
100 Eden ‚weiße flächfene — zu Hemden und Bett⸗ Sidern, 
4 Ellen breitz,a- 
140 Ellen rober Madragens Dritiie, 7 3 Ellen breit; 
100 Ellen weißer Drilich zu Handtüchern, & Eiien breit, fammilich nach 
Breufifhem Maas; 
260 Stuͤck kattunene Halstühersz 
40 Stück ſchwarje Filzhuͤte; 
65 Paar Mannsſchuhe; 
40 Paar Haldftiereln für Knaben; 
65 Paar Mannsfohien; 
40 Baar 


« 6 8 7 


40 Paar Knabenſohlen; 
56 Paar weibliche Schuhe; 
52 Paar Maͤdchenſchuhe; 
56 Paar weibliche Sohlen; 
52 Baar Mädcbenfohlen ; 
130 Paar weiße, wolene Mannsſocken; 
40 Baar dergleichen Knabenſocken; 
112 Paar dergleichen Frauensſtruͤmpfe; 
32 Paar dergleichen Maͤdchenſtruͤmpfe; ch 
ferner nach Preußiſchem Maas und Gewicht: 
400 Pfund Seife; 
625 Pfund Lichte, aufs Bund ı8 Stuͤck 
ı6 Pfund gegoffene Lichte, und 
383 Quart Leinoͤhl. 

Dieſe Artikel muͤſſen ſaͤmmtlich in fucceffiven Raten, fo wie fofche von ber Urs 
menhaus: Direftion verlange werden, geliefert werden. Entrepreneurs, wilde Wils 
lens find, diefe Lieferung zu übernehmen, werden eingeladen, an dem deshalb auf 
den 20. Januar a. f. auberaumten Termine, in dem Landraͤthlichen Amte zu Creutz⸗ 
burg zu erſcheinen und die naͤheren Bedingungen zu vernehmen. Im Bietungs— 
Termine werden den Bietungsiuftigen die Proben von den Bekleidungs-Arkikeln vors 
gelegt werden,’ fo wie ed auch ihnen frei ieht, ‚Proben vom jeder Art mitzubringen. 
Der Minpeftforverside bleibt an fein Gebot gebunden, bis der Zuichlag ers 
folgt, welcher deshalb unbedinar vorbehalten wird; auch ift der Mindeftfordernde 
verpflichtet, eine Kaution gleich bei der kititation, mit 10 Procent im Betrage des 
Gebots durch Prandbriefe oder Staarspapiere zu deponiren. Uebrigens werden auch 
die Gebote auf die einzelnen Artikel angensmmen merden. 

‚Vu 1058. Dechr. Oppeln, den 16. December 1822, 


Königliche Degierung. Erſte Abtheilung. 
— — — 


u. 
Prarz 





Die Snfertions » Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


—s — 
Amts Blatt 
der 


Koͤniglichen Oppeluſchen Regierung. 





Stuͤck II. 


Oppeln, den raten Jannar 1822. 











Tg 


| ——— der hoͤchſten Staats: Behorden. 





Ms. 178. Bekauntmachung der praͤkluſiviſchen Friſt zur Anmeldung aller aus ben 
Jahren 1806, bi 1819 noch rüdftändigen Forderungen an die Servis— 
und Garnifon» Adminiftrarion. 

Des Königs Majeftär haben mittelft Alterhöchfter Kabiners - Drbre von 20, 
Auguft d. I. zu beſtimmen geruhet, dap zur Annieldung und Nachweifung aller aus 
den Jahren 1806 bis 1319 noch ruͤckſtaͤndigen Forderungen an die GSerpis- nnd 
Sarnifon» Mminiftration ein Öffewrlicyer Aufruf erlaffen, und darin eine präffufi- 
vifche Frift von 6 Monaten feftgeftelle werde, nad) deren Ablauf alle weiteren Au— 
fprüge diefet Her für erlofchen zu erklaͤren fenen. 

‚Die in dieſe Kathegorie gehörenden Auſpruͤche betreffen: 

3. die Servis⸗ und Brodgelder für die Goldatenfranen und Kinder, kom ı. 
November 1806 bis ult. Mär, 1810; 

2. die Servis⸗-, Holz. und Brodgelder für die Eofdatenfrauen und Kin 
der, vom 1. April. 1810 bis ult. December 1919; 

3: le. fonftigen Anſpruͤche aus. der Serpis. und Garnifon» Verwaltung 
hinſichtlich der Periode bis ult; — Bi und vom ı. April 1610 
"big ult. Deesmber 181 

i 2 | Eine 
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Eine gleiche präffufivifhe Feift iſt endfich 
4. hinſichtlich der Kinder» Pflegegelder aus der Periode vom 1. Novefi- 
ber 1806 bis ule. December 1819 beſtimmt worden, 


Indem diefer Allerhöchfte Befehl hierdurch zur Öffentlihen Kunde gebracht 
wird, werden gleichzeitig alle Intereffenten, eventwaliter deren Erben, welche noch 
unberichtigte Forderungen von der einen oder andern der bezeichneten Kathegorien 
nad) Maasgabe der darüber ergangenen Gefege, Vorſchriften und Beftimmungen, 
und mit Ruͤckſicht auf die Termine, von wo ab die gedachten Leiftungen in den wie⸗ 
der vereinigten und neuen Provinzen fällig waren oder begonnen hatten, zu haben 
vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre Liquidationen und Legitimationen innerhalb 
der oben bemerften Frift, vom Datd der erfien Befannsmachung diefes Publicandi 

angerechnet, zur Prüfung und Feftitellung anzumelden, mit der Verwarnung: daf 
nach Ablauf der beftimmten präffufivifchen Friſt, alle weiteren Anfprühe, ohne 
Ruͤckſicht darauf, ob ſolche früher fehon irgendwo angemeldet worden, ohne Weite: 
res und ohne Ausnahme für immer erlöfchen. 


Die Anfprühe aus den ad 1.2. und 3. gedachten Kathegorien, werden bei 
den betreffenden Königlichen Regierungen, und die ad 4. gedachten Kinder-Pflege- 
gelder bei den Intendanturen der refp. Kömigl. General» Rommando’s angemeldet. 

Zur Begründung der Anfprühe auf Rinder: Pflegegelder find folgende 
Juſtificatorien nöthig: — | 

‚2. die Tran» und Copufarions» Scheine der Aeltern; 

2. die Taufſcheine der Kinder; 

3. ein Atteſt des betreffenden Truppentheils, daß der Vater der Kinder in 
der Zeit, welche der Ruͤckſtand umfaßt, fich fters im activen Mititairdienft 
befunden, und daß er in diefer Zeit das Kinder: Pflegegeld nicht erhalten 
babe, oder daß er im Laufe des Krieges vor dem Feinde geblieben, oder 
fonft im Dienfte verftorben fey; 

4. ein dergleichen Arteft, daß die Rinder! dag! Pflegegeld und bis zu welhem | 
Monat bezogen haben; 

3. sin Atteft, daß die Kinder in der Zeit der Kücdftande- Periode fich’fters in 
der Barnifon des Vaters aufgehalten, amLeben befunden und das Pflege 

geld 
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geld auch von der -Orts- Behörde nicht erhaften haben; im Fall fie aber im 
der Zeit verftorben find, ift ein Todtenſchein beizufuͤgen, und 
6. ein Duͤrftigkeits⸗Atteſt. 
Die Liquidationen hierüber müffen in ı duplo ne. werden und folgende Ru 
brifen enthälren: 
1. Bor. und Zuname bes Vaters, 
2. Truppentheil, bei dem derfelbe in der Zeit des Ruͤckſtandes diente. 
3: Mamen ter Kinder, welche fhon fräßer im sn der Kinder» «Pflege: 
gelder gemefen, 
4. Geburtstag und Jahr derfelben. | 
5. Das Pflegegeld ift früher gezahlt bis — — 
. 6.. Zeit, für welche der Ruͤckſtand liquidirt wird, 
7. Betrag ber Forderung. 
Fuͤr Kinder, welche früher noch nicht im Genuffe einer folhen Unterftügung gewe⸗ 
fen find, darf-audy Fein Ruͤckſtand liquidirt werden. Solche ungegründete Anfprüü« 
de, fo wie diejenigen Forderungen, welche nicht in der vorbrmerkten Are juftificire 
erfcheinen, werden die Königlichen Intendanturen ohne Weiteres suchefioetfem 
Berlin, den 31. Oftober 1822, 


Der Minifter des Innern. Der Dinifter des Schaged. Der Minifter der — 
v. Schuckmann. v. Lottum. | v. Klewiz. 


Der Lrieges » Minifter. 
v. Hake. 





L i- 
der aufgerufenen, und der Königlichen Eontroffe der Staates 


Staats» Schuld - Scheine. 
Des Documentd 





Datum 
r B Geld⸗ | des 
Nro.J Littera, Betran. — 
Sorte. 9 vechtöfräftigen Erkennt⸗ 
niſſes. 
Rthlr. ar. pf. 
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I. In 
I: | 
II 


Berlin, den zıften December 1822. 


J 





Koͤnigliche Controlle der 
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Papiere als morkificirt nachgetiefenen Staats: Papiere. 
- zins-:- Scheine. 
Des Documents 
Ä — Datum 
bes 
a7 J Geld⸗ 
———— Sorte. Batras. rechtskraͤftigen Erkennt— 
niſſes. 
Rihlr. ar. pf. 
(dir. „ 
abs särtl, — Courant nı l10| « | 
€ B. 55% . 17 s \ ' 
klar | | 
265329 5ö rt, a8 ar. 71 . den sıten Maͤrz 18286. 
; B. 35.18 » { 


1 
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Staats - Papiere. 


Ber 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 3. Publikandum, erneuerte Verwarnung gegen den Gebrauch ſchaͤdlicher Farbens 
ſtoffe zu Konditor-Waaren betreffend. 

Die ſaͤmmtlichen Polizei Behörden des hieſigen Regierungs«Departements 
werden hierdurch aufgefordert, auf die. Beobachtung der Verfugung vom 17. No— 
vember 1819, Amtsblatt pro 1819, Mo. 245. pag. 459. mittelft deren gegen den 
Gebrauch fhädficher Farbenſtoffe zu Kinder» Spielzeug und Konditor- Waaren ge 
warnt worden, forgfältig zu halten, da ſich durch die von dem Magiftrat zu Meiffe 
erfolgte Ausmittelung, mehrere Fälle ergeben haben, wo gegen die gefegliche Vor— 
fhrift gehandelt und dadurd Schaden angerichtet worden it. 

VII. 1167. Decbr. e. Dppeln, den 30. December 1822. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 4. Erinnerung an die zu Anfange des Eäuftigen Monats einzureichende Nach: 
weifung der Privats Düttenwerfe und metallifchen Fabriken im —— Re⸗ 
gierungs-Bezirke. 

Saͤmmtliche Landraͤthliche Aemter des hieſigen Verwaltungs » Bezirkes wer⸗ 
den erinnert, mit Anfange kuͤnftigen Monats die jahrlich einzureichenden Mach» 
weiſungen, von den in ihren Kreiſen mit Einſchluß der darin belegenen Städte 
vorhandenen Privat » Hättenwerfe und metalliſchen Fabrifen, pünktlich einzu- 
fenden. 

Die Magifträte, welche bishero unmittelbar der unterzeichneten König- 
lihen Regierung diefe Nahmeifüngen oder diesfällige Megativ» Berichte ein« 
reichten, haben diefelben von diefem Jahre ab, und Fünftighin, den Landräth- 
lidyen Aemtern ihrer reſp. Kreife zu ihrer Erleichterung und zur Förderung der 
Ueberfiht von jedem Kreife zur gehörigen Zeit einzufenden. ' 

VI. Plen, 353. Dechr. pr. Dppeln, den 10. Januar ‚823. 


Königlihe Preußifche Regierung. 





Verordnungen des König, Ober» Landes: Gerichts von Schleſien. 





Mo. 1. Brfanntmahung, daß alljaͤhrlich, und zwar bis zum 1. November jeden 
Jahres eine Kecapitulation der Einnahmes und Unsgabes Titel aus den Sas 
arten» Kaffen: Nechnungen, mebft einer integralen Abfchrife des Titeld ad 
extraordinaria eingereicht werden fol, 


Es ift zwar mittelfi Verordnung vom 25. Oftober 1822 ſammtlichen König: 
Kchen Stadt- und Königlichen Unter» Gerichten des unterzeichneten Ober : Landeg« 
Gerichts. Departements aufgegeben worden: 

alljährlidy, und zwar bis zum ı. November jeden Jahres eine Recapitu⸗ 
lation der Einnahme: und Ausgabe» Titel aus den Salarien · Kaſſen⸗ Rech ⸗ 
nungen, nebft einer integralen Abſchrift des Titels ad extraordinaria 
einzureichen, 
dieſe Verordnung aber nicht zehdeig befolgt worden. 

Saͤmmtliche vorgedachte Berichte, welche damit im Rückftande geblieben r nd,. 
werden daher aufgefordert, ungefäume diefe Recapitulationen nebſt Abfchriften des 
befagten Titels, binnen 8 Tagen einzureichen. 

Breslau, den 3. Januar 1825, 


Königliches Preußifches Ober - Landes: Gericht ven Schleſien. 


EEE EEE — 


Perfonal-Chronif der öffentlichen Behörden. 


Am 9. biefes flarb der Herr Negierungs- Rath Hampe, nad) einem 
Furzen Kranfenfager, viel zu früh für den Dienfi des Staats und allen feis 
nen Freunden, unerwarter. Seit der Errichtung der biefigen Königlichen Re: 
sierung bei derfelben angeftellt, hat er flers den eifrigften umd thärigften An— 
sheil an allen Gefchäften genommen. Sein Berluft wird lange ſchmerzlich 
empfunden werden, 





Der 
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Der SGutsbeſitzer Glaͤſer, zeither in Seiffersdorff, Grottkauer Kreiſes, 
iſt auf fein Anfuchen von der ferneren Verwaltung der Geſchaͤfte als Polizei— 
Difteifes- KRommiffarius, unter Bezeugung der Zufriedenheit mit feiner Amts: 
führung, entbunden, und die DBerwalrung des biernady erledigten 4ten Polizeis 
Diftrifes im Grottkauſchen Kreife, dem Gutsbeſitzer Franke zu Selle, 
übertragen worden. 


III. 2861. Dechbr. c. Oppeln, den 15. December 1822. 
Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — —— 

Zu Bauerwitz iſt der Schul: ‚Rektor. Ondra, und zu Stradung, —— 
Kreiſes der interimiftifche katholiſche Schullehrer Ludwig Groͤlich geſtorben. 

Der Buͤrgermeiſter Haaſe, der Kämmerer Vogt, fo wie die unbeſoldeten Rath— 
männer, Bürger Chmielowsfy und Pefchfe in Lublinig, find auf anders 
weite 6 Jahre gewählt und beflätigee worden. \, 

Der Vorwerks-Beſitzer Kraufe in Pirfchen zum unbefoldeten Rathmann bafelbft. 

Der Poft: Kommiſſarius Adameg im Ober-Glogau zum Kämmerer daſelbſt. 











— | | 
Deffentlider Anzeiger, 
| ale Beilage des Amtsblatts 2, 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
— Nro. ge, \ | 
Oppeln, den 14ten Januar 1825 





— — ——— 


Sicherheits-⸗Polizei. 
—Bekauntmachung, 
wegen erfolgter Verhaſtung des wegen muthmaaßlichen Mordes ſtedbrieſtich verfolgten 
* Te Auguſt Buͤckbaum. —91 
Der der Ermordung einer Perſon bei Halle werdächtige Auguſt Buckbaum, 
eigentlich Johann Fickbaum, iſt nach einer Benachrichtigung des Königlichen Inqui⸗ 
fitoriats zu Halle, am 4. December a. pr. verhaftet worden, 
In Bezug auf den im Anzeiger des vorjährigen Amtsblatts Stüdf 50. dies⸗ 
fänig erlaffenen Steckbrief, und’ auf die nachtraͤgliche Bekanntnachung im Unzeiger 
des vorjährigen Amtsblatts No. 52. wird dies hierdurch zur Öffentlichen Kenntnif 
gebracht mit dem Bemerfen, daß uͤber die Perſon des Erfchlagenen, noch nichts 
naͤheres befannt geworden iſt. r 
VIL 1329. Dechbr. pr. Oppeln, den =, Januar 1825. 


2 Königliche Regierung. Erfie Abtheilung, 





Polizeiliche Nachrichten. J 


Nachbenannte Perſonen find während des Monats November 9. J. über die 
Grenze reip. verwiefen und trandportirt worden: 
4 1. Carl Oelmann ein Bucdrucker-Geſell aus Horn im Fuͤrſtenthum eipye, 
welcher 59 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß iſt, ſich zur reformirten Religion bekennet, 
bräunfiche Haare, bedeckte Stirn, bräunlide Augenbraunen, blage Augen, fpige 
Nafe, gewöhnlihen Mund, braunen Bart, vollitändige Zähne,  fpiged Kinn, ovale 


Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, über dem linken Auge eine Eleine N bat - 


und deutſch fpricht, 

2. Frieorich Johannſohn, ein Dienſtknecht aus Lemberg, welcher 30 Jahr alt, 
5 Fuß 2 Zou groß ift, fich zur katholiſchen Religion befennet, ſchwarzbraune Haare, 
flade Stirn, dunfeloionde Augenbraunen, helgraue Augen, lange ſpitzige Nafe, ges 
mwöhnlihen Mund, dunkelblonden Bart, gute Zähne, breites Kinn, ovale Gefihtsoils 
bung, gefunde Geſichtsfarbe hat und deutſch und polnifch fpricht. 

Dieg wird biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und den Polizei-Be— 
hoͤrden in den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkſamkeit auf 
die bezeichneten Perfonen, infofern ſich felbige etwa wieder diesfeits betreten laſſen 
ſollten, emapfohlen. i 
I, Abilı dh. vii 124. Januar. Oppeln, ben 6. Yannar. 1825. 

. Königliche, Regierung, "Erfie Abtheilung. 





u 


kandes⸗ Verweiſang. 

Der nach flehend ſtgnaliſirte Jäger Joſeph Tandler, auch Adler genannt, and 
Weiskirch in Mähren, iſt nach deftandener, ihm wegen eines Diebſtahls juerfannter 
6monatlihen Zuchthausſtrafe, heute uͤber die Grenze nach Mähren transporrirt, und 
ihm die TFuͤckkehr in die diesfeitigen Lande, bei jähriger Feſtungsſtrafe unterfagt 
worden. Wir erfuchen alle Behörden und Federmann, den ıc Tandler im Webers 
tretungsfalle zu verhaften und ander: abliefern zu laſſen. 

” DBrieg, den 26. December 1822. 
Koͤnigliches Landes⸗Inquiſitoriat. 


Signalement. 
Der Joſeph Tandler iſt zu Jahr alt, 5 Fuß 65 Zoll groß, gathefifiher & Re⸗ 
ligion, hat dunkelbraune Haare, bedecte Stier, ſchwarze Augenbraunen, braune 
Augen, 


Augen, fpigige Nafe, proportionirten Mund, ſchwarzen Bart, geſunde Zähne, Tpigls 
ges Kinn, gefunde Gefichtöfarde, if von ſchlauker und Eräftiger Geſtalt und fpriche 
deutſch und poluiſch. — 


Bei ſeiner Abfuͤhrung war derſelbe bekleidet mit einer grautucenen Mühe 
mit, grünem Sammtſtreifen, einem blau⸗ und weißgefreiften feinenen Daldtuche, einer 


rebfarbenen tuchnen Wefte, einer grautuchenen Pifefche, weißleinenen Beinkleidern, 
wollenen Struͤmpfen und langen Stiefeln. | — 





2 *2 * * 


— Monitori um. + — 
wegen Einſendung ber ruͤckſtaͤndigen Feuer-Societaͤts-Beiträge pro 1822. 

Die Deagifträte zu Veuthen, Guttentag,; Hultſchin, Katſcher, Krappig, Lands⸗ 

terg, Lefchnig, Eublinig, Nicolai, Oppeln, Pleß, Ratibor, Kofenderg, Sopran, Groß: 

Strehliß, Zarnowig, Toft und Zuͤlz, And annoch mit den Feuer» Socierätd » Beiträs 
gen pro 1822 im Rückſtande. | | 


. _ Die. geducte Behörden werden baher hierdurch aufgefordert, ihre refp. Beis 
träge binnen 14 Tagen an die hiefige Haupt» Inflitutens und Kommunal 55* 
fehldar einzuſenden. — 
VII. 10. Januar c. Oppeln, den 3. Januar 1843. 
/ Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befäauntmahung. ' 
r Es ift am 30. December u. J. dem dus Eroffen gebärtigen Schloſſer - Ges 
ſellen Earl Friedrich Wilhelm Senske, fein, von Berlin unterm 9. Juli ıg22 aus⸗ 
gefellten Reiſepaß, zwiſchen Ziegenhald und Neuſtadt verloren gegangen. Da fi 
derfelbe daruͤber gründlich ausgewieſen hat, fo. ift ihm ein neuer Paß von und ers 
theitt, und zu Vorbeugung eines Mißbrauchs der verlorne Paß mortificiet worden, 
weiches hiermit zur Sffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Greitfau, den 8. Januar 1823. 


Der Magiſtrat. 


— — — — 
a“ " 


Su b⸗ 


Subhaffationd » Patent. 

Die dem Franz Fieber, zu Dorf Steinau No, 13. belegene, aus den noͤthn 
gen Rirthfchaftd- Gebäuden, einem ſchoͤnen Obfigarten und 3 Dufe Ruftifals und 3 
Scheffel Frei: Acer und einer Wiefe beftehende freie Bauerwirthſchaft, fo Vorbe⸗ 
ſitzer vermöge adjudicatoriæ vom! 20. Auguſt 1305 um 527 Rthlr. 3 fer. erſtan⸗ 
den, und Beſitzer Franz Fieber, vermoͤge Kaufs vom 17. December 1320 um 1155 Rılr, 
erfauft, und wovon die Befchreibung tänlich in der Kanzlei des unterzeichneten Ges 
richts alidier nachaefehen werden kann, Toll anf den Antrag des Befigerd im Wege 
freiwilliger. Subhaſtation, in dem. einzigen anftehenden @ermine den 17. März 
1823 zu Schloß Steinau, an den Meiſt- und Beſtbietenden oͤffentlich verkauft. wers 
den, und der Zuſchlag ſofort, nach Einwilligeng des Defigerd erfolgen: 

Zugleich werden alle etwanigen Deal. Prätendenten - anfaefordert, ihre Fore 
dernugen bis fpäteftend in Termino prelixo sub 2 — gelten» zu 
machen. 

Krappitz, den 28. December 1822, 

Das Gerichts: Amt der: Öräflich von — ajorai / berrlhat Steinan · 





Bekanntmachung. | 

Der Waſſermuͤller Scholz zu Pilzmühl bei Carlsmarkt — Kreifes, bar 
fih entfchloffen, ven einzigen, bei, feiner eigenthümlichen Waſſermuͤhle nur vorbans 
denen Meblmahlgang,. außer Beibehaltung. des bereitd vorhandenen Mahlgerriebeg, 
chon mit einem neuen Getriebe zum Dirfemablen zu verfehen‘ und einrichten zu laffen.. 

Sn Folge des hohen Edicts vom 28. Dftober 1810, $.$. 6. und 7. wird. 
folhes zu Jedermanns Wiſſenſchaft hierdurch bekannt gemacht, unter der Aufforde⸗ 
rung, die etwa dagegen zu machenden Widerſpruͤche binnen 8 Wochen vom Tage 
dieſer Bekanntmachung an, bei dem unterzeichneten Amte anzubringen, indem nach 
Ablauf diefer Friſt auf etwanige Widerfprüce nicht "weiter geachtet, fondern jeder, — 
damit präfludire und ihm ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt werden muß, hingegen 
die Conceſſton zur beabfichtigten Einrichtung, bei der hohen Behoͤrde fuͤr den sta 
meifter Scholz nachgeſucht werden wird, * 

Brieg, den 24. December 1822. 


Koͤnigliches Preußiſches Landrächliches Amt. 
— — — 


Zain⸗ | 


. . j 
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# * - 
. 


Zainhätten ⸗Anbau. 
* Der Gutsbeſttzer Herr Bernhard Rofenthal auf Brynneck beabſtchtiget, an dem 
eigenthuͤnlichen Friſchfeuer in Brynneck hieſigen Kreiſes, noch eine Zainhuͤtte in dem 
naͤchſtfolgenden Jahre amzubauen. * — 
— Dieſe feine Beabfihtigung made ich den etwanigen Intereſſenten, welche 
desfaus ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen ſollten, in Gemaͤßheit des des⸗ 
halb ergangenen Edicts ꝛc. 10. hiermit Fund, damit fie ſich desfalle binnen F Wochen 
vratluſtviſcher Friſt, und ſpaͤteſtens in Termino unico -et peremtorio den 25. 
Februar a, F.-in.loco Sleiwitz bei mir- melden, widrigenfalls -ihnen. ein ewiges 
Stillſchweigen damit ‚auferlegt, und. der für den Zainhütten : Anbau -fBrechende Bes 
fcheid, von Eimer Hochloͤblichen Königlichen Regierung, zweiten Abtheilung zu Oppeln, 
ohne; ABeitered eingeholt werden wird. $ 
— Sleiwitz, den zı. December. 1822. _ 


Königlich Preußifcher Landrath, Toſter Kreiſes. | 
v. Zawadzky. 


— — — 


Bekauntmachung. 

Dem $. 11. und 12. des Geſetzes über die Ausfuͤhrung der Gemeinheits⸗ 
theilungs und Abloͤſungs⸗Ordnung vom 7. Juni 1821, Gefesfammlung Ro 7. 
zufolge, wird die von den Einfaßen des Fideis Commiß- Gutes Klein - Zindel, Grott⸗ 
kaufhen Kreifed, in Antrag gebrachte Acker s Senaration und Abgeltung der Eervis 
turen hiermit oͤffentlich befannt gemacht, und merden alle dieieninen, welche dabei 
ein Intereſſe zu haben vermeinen, aufgefordert, in dem auf den 50. Januar 1923 
iu loco KleinsZindel anberaumten Termine zw, erfcheinen und zu erklären, ob fie 
Hei Vorlegung des Plans zugezogen ſeyn wollen. Bon alten denjenigen, "welche zur . 
» feftgefegten Zeit nicht erfcheinen, wird angenommen, daß fle gegen die Auseinanders 
fegung nichts einzuwenden haben, weshalb alfo auch auf deren etwanige nachträgs 
liche Einwendungen keine Rücficht genommen werden wird. 

Gauers dei Münflerberg, den 11. December 1822 


Der Königl. Dekononties Konmiffarius im Departement für Dberfälefien Scheffler. 


—— en 


Sub 
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Subhaſtaktons⸗Patent. 


Die unter Nro. 26. des Hppothefens Buches im Kocheladorf, Creutzburger 
Kreiſes, belegene Schmiedeftelle, wozw 22 neue Vreußifche CS cheffel Ausſaat aebören, 
und welche auf 420 Rthlr. gewürdiger if, fol auf Inſtanz eines Neal: Gläubiger 
uorhwendig ſubhaſtirt werden, wozu auf den 135.:Fehruar a. f. ein einziger Bie⸗ 
tungs» Termin auf dem Herrfchaftlihen Wohnhauſe zum Kochelsdorf anfleber, wozu 
qualificirte Kaufluſtige mit der Verfiherung vorgeläden twerden, daß an denjerigen, - 
welder die beften Bedingungen offerivt, nad eingepolter Genehmigung der Real⸗ 
Glaͤubiger der Zufchlag-erfofgen ſoll. 

Pitſchen den 27. November 1822,. 


Das Ober: Amehiann Pratſchſche Gerichts: Amt Rodeo 


| BETON Yatent. | er 


Die, zu Stubenborf, Groß» Strebliger Kreifes, an ber fleinen Strafe nad 
Groß-Strehlig ‚gelegene, den Wilhelm Großmannſchen Erben aebörige, auf 273 Rtlr. 
17 for. 14 pf. Courant gewürdigte fogenannte Freihaͤuslerſtelle, fol im Wege frei⸗ 
williger Subhaftation, in dem einzigen ‚und peremtorifchen Termine den 23. Januar 
1823, Vormittags um 9 Uhr in:der Gerichts: Amts: Kanzelei zu Stubendorf, an 
den Meiftbieterden oͤffentlich verfauft werden, wozu Kaufluflige und Zablungsfähige 
mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem Meifldietenden diefe Stelle ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf fernere Gebote wird zugeſchlagen werden. Die Tore kann zu jeder fhicks 
lichen Zeit in der Regiſtratur des Gerichtd: Amts zu Eofel Rede werden. 

Coſel, den 16. Nobember 1822. 


Das Gerihtd: Amt der Herrfchaft Stubendorl. * 


* 
— | 


— — — —— — — G — — ———— 


Die ae Gebühren m pro Zeile 5 ESgr. Courant. 
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" Oppeln; den zıflen Januar 13923. 














Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


⸗⸗ 





No. 5. Bekanntmachung, betreffend bie für dem Bereich des Gten Armee: Corp con⸗ 
ſtiruirte Prüfungs ECommiffon für diejenigen Individuen, welche ihre Milt: 


tair⸗Dienſtpflicht durch freiwilligen Chirurgen + Dienft in der Armee abloͤſen 
wollen. 


Mit Bezugnahme auf den 5. 6. bes mic der Bekanntmachung vom 25. Sep⸗ 
tember c. im diesjährigen Amtsblatt publicirten Auszugs aus der Inſtruktion der 
Koͤniglichen Miniſterien der Geiſtlichen⸗, oͤffentlichen Unterrichts» und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten, des Innern und des Krieges vom 16. Julia. c. zur Ausführung 
ber in der Allerhöchften Kabiners:Ordre vom 7. Auguſt 1820 enthaltenen Feftfegung : 


„daß die Militair⸗Dienſt pflicht auch Durch freiwilligen Chirurgen· Dienft bei 
„dem ſtehenden Heere abgeloͤßt werden koͤnne“ 

wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Pruͤfung derjenigen In · 

dividuen, welche ihre Militair⸗Dienſtpflicht durch freiwilligen Chirurgen » Dienft 

2 Ko, ra 3 im 


s — 18 — 


im ſtehenden Heere abloͤſen wollen, für den Bereich bes Königlichen Generaf: Com⸗ 
mando's des Gten Armee-Corps eine Prüfungs -Commiſſion, beſtehend 
| aus dem Regiments» Arzt Fontanes als Militair«, und aus bem Kreig- 
Phyſikus, Doctor Engler zu Breslau als Civil» Arzt, j 
conſtituirt worden ift, welche ihren Sig in Breslau hat. 
III. 326. Dechr. c. - Dppeln, den 23. December 1822. 


Königliche Regierung. Erfte Abrheilung. 





Ro, 6. Bekanntmachung, megen der Befchäler» Stationen pro 1827. | 

Auch in, dem currenten Jahre 1823 werden mit Beſchaͤlern aus den 
Königlichen Geftücen bie vorjährigen Stationen zu. Bodland im Roſenberger, 
Nieder⸗Kuͤhſchmalz im Grortfauer und Wiefe im Meuftädrer Kreife verfeben; 
dagegen wird aber die bisherige 4te Stärion zu Kalfau im Meiffer Kreife, 
nah Schlawengis, im Cofeler Kreife verlegt werden. Saͤmmtliche Guts-Befiger 
und Kreis: Einfaßen werden aufgefordert, zur DBerbefferung ihres Pferdeftandes 
von. diefer gemeinnüglichen Einrichtung möglihft Gebrauch zu machen. Die 
Beſchaͤler werden in der Mitte des Monats Februar c. auf den Stationen ein- 
treffen, und die Sprungzeit iſt von „da ab, ‚auf die Monate März, April, Mai 
und Juni angeordnet. 

Es wird den Inhabern der zu — Stuten angelegentlichſt em— 
pfohlen, die Nachſpruͤnge nicht unverſucht zu laſſen, wofuͤr fein Sprung: Geld 
entrichtet werden darf. Die Herren Landraͤthe haben dieſen Cultur-Gegenſtand 
befonders zu förderh und zu unrerftügen; diejenigen aber, in deren refp. Krei- 
fen Befhäler- Stationen ſich befinden, haben dafür zu forgen, daß zur Auf 
nahme der Königlichen Beſchaͤler und beigeordneten — alles in ger 
hoͤriger Bereitſchaft ſey. 


VI. 34 Januar," Dppeln, der 11. Januar 1823. 


-. Königliche Regierung. - Erſte Abtheilung. 
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Verordnungen des Koniglichen Ober⸗ Landes Gerichts zu Ratibor. 





Ne. 2. Bekanntmachung, wegen Haltung der Polizei: Rath“ Merkerfhen Mittheilun⸗ 
gen zur Befdrderang der Gicherheitäpflege von den Unser: Gerichten und 
Inquiſitoriate. ad, —— F 

Die Unter⸗Gerichte des Ober» Landes» Gerichte» Departements und beſonders 
die Inquiſitoriate werden hierdurd) wiederholentlich aufgefordert; die Mittheilun⸗ 
gen zur Beförderung der -Sicherheitspflege, herausgegeben von dem Poliei-Rath 

Merker zu Berlin, worauf bei den Poft» Uemeern Beftellung gemacht werden kann, 

zu halten und zu benugen, auch der. Redaction ihre Benachrichtung mit der erfor- 

derlihen Schnelligkeit in allen dazu geeigneten Fällen zugehen zu laſſen. 
— Ratibor, den 24. December 1822. 


Königliches Preußiſches Ober ⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 





il IT ——— | 
No. 5. Verorbnung, im Betreff der bei ben Unter: Gerichten außer den Poſitionen 
- ber Allgemeinen. Gebühren » Tare seither üblich geweſenen Erhebungen. 

Das Koͤnigliche Ober » Landes » Gericht von Oberſchleſien iſt in Folge Allerhoöͤch⸗ 
Her KabinetseDrdre und darauf ergangener Minıfterial - Verfügung veranlaft wor« 
den, alte im Schlefien zeither üblic) gewefenen, in der allgemeinen Gebühren » Tare 
‚nicht gegründeren Erhebungen zu ermitteln, und diejenigen derfelben, deren Eigen» 

ſchaft als Gerichts-Gebüpren ar am Tage liege, abzuſtellen. Nachdem die in diefer 

Hinſicht ſtatt gefundenen Recherchen geſchloſſen ſind, wird hiermit bekannt gemacht: 

1) daß es zufoͤrderſt bei dem Publikando vom 26. Juli d. J. durchgehends 
das Bewenden behaͤlt; Bes - 

2) daß aber insbefondere alle und jede, unter nachſtehend benannten Titeln 
und Benennungen, bisher erhobene Gebühren, als unftreitige Gerichts-Ge« 
bühren Durch die neue allgemeine Normal» Tage, für aufgehoben zu achten 
find, als: | 


——— Ab 
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Abſchreibe⸗ oder Verzichts ⸗Gebuͤhren, Unterſuchungs ⸗ Koſten in Forſt⸗ 
Defraudations-Sachen, Depofital- Gebühren pro Exhibıto, Aufnah« 
me» Gebühren für das Stipulations » Protofol, Schreib -Gebühren, 
Erpeditions- Gebühren fuͤr die Ausfertigung der Intabulations- Rekog⸗ 
nition, Berfhreibung einer Real» Befugnig, Aufnahme eines Inven—⸗ 
tarii, Publication eines Teftaments, Kaffation eines Inſtrumentes, Ges 
bühten für Quittungen, Erbſchafts⸗Gebuͤhren, Kindervergleichs⸗Gebuͤh⸗ 
ren, Gebühren für Hypotheken-Beſtellungen, für das Votleſen für deu 
Civil⸗ Verreich, für das Verſchreiben für die Eintragung des Beſitztitels, 
für die Tradition, Legegelder, Löfchungs » Gebühren, Dingrechts · oder 
Dieidings⸗Gelder; 
3) daß, infofern für die eine oder die andere der richterfichen Funktionen, welche 
den vorſtehend benannten Gebühren zum Grunde liegen, in der neuen allge⸗ 
. meinen Gehüpren» Tare eine Belohnung zugelaffen iſt, nur diefe und feine 
andere Gebühr, in Anfag gebracht werden darf, wie diefes z. B. bei den Dei 
pofital- Erpeditions- und Schreib » Gebühren der Fall ift; 
® in Abfiche der Dingredhts oder Dreidings · Gelder wird nech bemerkt: daß die 
veralteten Dreidinge, als ſolche der heutigen Juſtiz-Verwaltung nicht mehr an⸗ 
gemeffen, und daher am fo mehr gänglich zu unterlaſſen find, als für den Vor⸗ 
theil, der fid) aus der’ perſoͤnlichen Anweſenheit des Richters, am Orte des 
Gerichts, erwarten laͤßt, durch die * Orts — Gerichts. Tage bins 
fänglich geforge iſt. 

Diejenigen Gerichtshalter, welche bieſer wiederholten Verwatnung unge 
achtet ſich beigehen laſſen follten, von vorfiehend benannten, für unzuläßig erflärs 
ten Gebühren irgend eine zu.erheben, oder fonft, unter welchem Vorwand und Mar 
men 88 immer feyn follte, irgend eine, in der neuen Gebühren: Tare nicht gebilligte 
Gerits «Gebühr in Anfag zw bringen, werden ohne alle Nachſicht zur fisfalifchen 
Unterfuchung gezogen, und nad) der ganzen Strenge der Geſetze, x. 11.-Tit. XX, 
6. 373. seq. des Land» Rechts beftrafe werden. 

Ratibor, den 28. December 1822. 


Koͤnigliches Preußiſches Ober: Landes» von Si ie. 
No 4. 





Ro. 4. Anweiſung an alle. im Genuß von Diäten, Sporteln und andern Gebühren 
-  flebende Yafliz- Beamte, darüber gehörige Bücher zu führen. 

: Zufofge Anordnung des Königlichen Juſtiz » Minifterit werden die ſaͤmmtlichen 
Zuftiz« Beamten des unterzeichneren Ober Landes» Gerichts« Departements, welche 
fih im Genuß von Diäten, Sporteln⸗Kommiſſions · oder andern Gebühren befin- 
beit, angewieſen: uͤber dieſe Dienſt Emolumente gehörige Bücher zu führen, das 

wie pi jeder Zeit dev. Betrag derfelben, wenigſtens von jegt ab, zu überfehen iſt, 
‚mie dem Beifügen: daß diejenigen, welche nicht aus gehörig geführten Berehnuns 
. gen, wenn es erfordert wird, den Betrag diefer Emolumente nachweifen fönnen, 
feinen Auſpruch auf eine: Entſchoaͤdigung behalten, wenn ihnen dereinft diefe Spor⸗ 
teln, Konmiſſtons ⸗Gebuͤhren u. ſ. w entzogen werden. ur 
. Ratibör, den 7. Janırar 1823. 


Königliches Preußiſches Ober⸗ Landes Gericht von Oberſchleſten. 





No. 5. Bekaummachung, vegen kuͤnftiger Entſchaͤdigung Ber Zucht⸗ und Arbeitshaus- 
Bedienten, ruckſichtlich der wegfallenden Zuchthaus-Inſcriptions-Gebühreun 
von Seiten des Fiskus an die Inquiſttoriate and Untergerichte Oberſchleſiens. 

Nach dem Regulativ d d. Berlin dr 10. Öftober 1815, Mo. 23. find die 
Känmereien und Guts /Beſitzer, jedoch a des Königlichen Fiscus, 
verbunden, die Inferiptiong. Gebühren Fi unvermögende, zur Zuchrhausftrafe 
verurtheilte Verbrecher zu bezahlen. Damit nun die durch ihre Beftallungen zu 
den Inſeriptions · Gebühren, ohne Unterſchied des Jalles, berechtigten Arbeitshaus- 

Beamten, an den ihnen zugeſicherten Emolumenten, durch dieſes Regulativ nicht 


verlieren, fo hat das Königliche Miniſterium des Innern, durch die Verfuͤgung von 


28. Juni. d. J. verardnet, daß der Betrag der Inſeriptions ⸗ Gebühren in folcyen 
Faͤllen, wo Fiscus die Koſten träge, den dazu Berechtigten aus ben betreffenden 
Regierungs · Haupt · Kaſſen beſonders verguͤtiget werden ſoll. 

Es werden hierdon faͤmmtliche Inquiſitoriate und Untergerichte Oberſchle⸗ 
feus in Kenntniß geſetzt, mit der beſonderen Auweiſung, in den Fallen, wo ber 
Königliche Fiefus die Koften zu tragen hat, die Inferiptions. Gebühren nicht in 
die Liquidation der von dem Fiscus zu erftattenden unterſuchungs · Koften — 


ch 
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51 


— 9: — 


nehmen, ſondern fie halbjaͤhrig zur Anweiſung bei der betreffenden König. 

lichen Regierung zu tiquidiren, jedod in den diesfälligen Liquidarionen 
nicht nur die einzelnen Sachen, in weichen die Inſeriptions » Gebühren vorgekom ⸗ 
men find, fordern auch die Erkenntniſſe oder Oberlandesgerichtlichen Dekrete, wo— 
rin dem Fiscus namentlich die Unterfuchungs-Koften auferlegt worden, anzuführen, 
und in einer befonderen Kolumme zu atteftiren, daß, und an welchen Tage die übri« 
gen Unterfuchungs» Koften bereitsauf den öffentlichen Fond nr worden find. 

Katibor, den. ze. December 1822. 


Seinen: Senat des. Koͤnigl. Preuß, Dber > Landes : BEN 
von Oberſchleſien. 





Bekannemachung. 

Der zu Pleß verſtorbene penſionirte Major Carl Ferdinand v. Tſcheppe 
hat in ſeinem Teftamente für den Vincentiſchen Wittwen-Fond daſelbſt, 100 
Fioren legire, mit der .Beflimmung: das von den Zinfen Diefes Kapıtals, jedes 
Jade 5 Wittwen betheilt werden ſollen. 

VII. 1229. Decbr. c. Dppeln, den a. Yannar 1823. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





" — 15 — Fa © 
Deffentlider Anzeiger, 

- als Beilage des Amtsblatts 3. —— 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung 
| Nro. 5. | 
u Oppeln, der a 2 ſt en Januar 18235. 


Sicherheits ⸗ Polizei. 





Bekanntmachung, | | 
dei an dem Anbaner Franz Ulrich ans Piltfch dei Troppan veräßten Straßenraubes. 


. Nach einer Benachrichtigung des Kaiſerl. Koͤnigl. Polizei: Dber» Kommiffariats 
zu Sroppau, find dem Anbauer Fran; Ullrich aus Piltſch am 51. Dichr. a. pr. Abends 
in der Gten Stunde bei Troppan von 3 ambelannten Individuen, nachfiehend be: 
nannte Gegenftände entwendet worden, alß: . 
ein dunfelgrüntuchener Mantel mit langem Kragen, vorn mit fhwarzer, hinten 
_ mit weißer Leinwand gefüttert: eine ſchwarze Baranken⸗Muͤtze mir 53 Mafchen 
von lichtblaufeidenen Bändern; eine Serviette; eine Flaſche mit ordinairem 
Branntwein; ein Paar graumollene- Soden; ein Paar weißwollene Soden; 
ein blaugeſtreiftes Tafchentuch und endlich ein Schuldfhein von 2400 Reiches 
thaler, lautend auf den verfiorbenen Pfarrer Ulrich zu Stibromwig, und von 
dem Juſtitiarius Heumann zu Leobfhig unterfertiget. 
In Abſicht des Signalements der Thaͤter conflirt nichts, als daß fie ſaͤmmt⸗ 
lich polnifh ſprachen. — 
Indem dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden bie 
Wolizeis Behörden, fo wie dad Publifum aufgefordert, auf die verzeichneten Gegens 
fände forgfältigfl zu inpigiliren, und fals davon etwas zum Vorſchein kommt, er 


——— — 


auf Beſchlag zu legen, den —E Inhaber aber u berhaften und — 
diesfaͤuige Anzeige anheto zu machen. 
VII. 184. Januar c. Oppeln, den vo. Januar 1823. 
Klnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


* — — — 


Bettannutna qenn4 
—— die Wiederaufgreifung der Zuͤchtlinge Cart Frledrich Altmann und 
Daniel Chriſtoph Seidel. 
Die dur den Öffentlichen Anzetaer des hieſigen Amtsblates Pro 1822, Me. 
53. Keckbrieflich verfolgten gefährlichen Verbrecher Earl Friedrich Altmann und Das 
niel Chriſtoph Seidel, ſind wiederum zur gefaͤnglichen Haft gebracht worden. 
VI. 127. Januar c. Dppeln, den 10: Januar 1825. 
Königliche EEE Erfie Ubtheilung. 


— er 


Der nachſtehend ſignaliſirte Jäger Joſeph Taudler, auch Adler genannt, aus 
Weiẽkirch in Maͤhren, iſt nach beſtandener, ihm wegen eines Diebſtahls zuerkannter 
Gmonatlihen Zuchthausſtrafe, heute auͤber die Grenze nach Mähren transportirt, und 
ihm die Ruͤckkehr in die ‚diedfeitigen ‚Lande, bei zjähriger Feſtungsſtrafe unterfagt 
worden. Wir erfuchen ale Behörden und Jedermann, den 16. Landler im lebers 
tretungsfalle zu verhaften und anher abliefern zu * 

Bries, den 26. December 1822. 


Koͤnigliches Landes; Gngniftoriat. 


BSignalement. 

Der Joſeph Tandler ÄR zu Jahr alt, 5 Fuß 65 Zoll groß, - tathofifcer Hes 
figion, hat dunfelbraune Haare, bedeckte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune 
Augen, fpigige Naſe, praportionirten Mund, ſchwarzen Bart, geſunde Zähne, frigis 
ged Kinn, getunde Gefichtöfarbe, ift von ſchlanker und kräftiger Grpatı and fpricht 
deutſch und polnisch. 


Bei 
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* 


Beiſeiner Abfuͤheung war derſelbe bekleidet mit einer grautuchenen Muͤtze 

mit grünem Sammtfreifen, einem blau⸗ und weißgeſtreiften leinenen Halstuche, einer 
rehfarbenen tuchnen Mefle, einer grautuchenen Pikeſche, meißleinenen Heinkleidern, 
wollenen Strünipfen und langen Stiefeln. Se 


vr 


2* 


Der im Saprmarfıd-Verzeihniß im diesjährigen. Kalender vorgefommene Druck⸗ 


ee 
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J — Sekauntmachung, * 
tige Maria⸗ Lichtmeß⸗ Vlehmarkt pro 1823 zu Roſenbers betreffend. 


J 


fehler wird. dahin berichtiget, daß der Maria » Lichtmeß Viehmarkt zu Roſenberg, 


Minwoch und Donnerfiag 99° Maria » Lichtmeß, und der Krammarft "Montags nah 


er Marias Lichtmeß. abgehalten werden wird. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung- 





—— 5 Subhaftation. u — 
Da bei dem hieſigen Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗-Gerichte auf Anſuchen der 


* v. Fehrentheilſchen Erben und der fagent Kuhſchen Vormundſchaft als Real⸗Glaͤu⸗ 
bdiger das Facttenthum Oppeln And deſſen Toſter Kreiſe belegene Gut Jaſchkowitz 


nebſt Zubehör, weiches ſchon fruͤher durch die Verfügung vom 25. Juni 1820 in 


. Gemeinschaft mit den Gätern Dber und Nieder -Lubie sub hasta geftanden, wegen 


fruchtloſen Erfolg des diesfäligen Licitations ⸗Termins nochmals, und zwar separat 
zu Jedermans ſellen Kauf geſtellt werden ſoll, und der perennoriſche Bietungs⸗Ter⸗ 
min Auf den 7. Mai 1825 Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Königlichen 
Dber » Pandes + Gerichte. vor, dem ernannten Commiflario, Herrn Dber » Landes: Ges 
richts Rath Zoͤllmer angeſetzt worden ift ſo wird ſolches nach der davon durch die 
Oberſchleſiſche Landſchaft im Jahre 1819 aufgenommenen, auf 25,864 Rthlr. 27 for. 
4 pf. ausgefallenen Taxe, die in der . hiefigen Dber:Landes:Gerichtd-Megiftratur eiu⸗ 
geſehen werden kann, den beſitzfaͤhigen Kauflufligen befannt gemacht, urit Der Nach⸗ 
richt, daß in dem gedachten Zermine der Zuſchlag dem Befinden: nach, erfofgen foll, 
übrigens Feine befomdere Kaufe s Bedingungen geſtellt worden find. Den am biefigen 
Drie unbekannten Kauflufigen werden die Yuflizs Commiflarien,, Hofrath Naifer, * 

— FR 4 iz⸗ 


- 
— 


fir Eommifkond Rath Shot; und Oeleueraie⸗ ENEEIFRAUB «NR Euno in Bertäiäe 
gebracht. 
Natibor, den 5ı. December ı8=n. 

Koͤnisl. Preuß. —— Gericht von obergieten 


|  Avertissement. — 

Zufolge Auftrags der Königlichen. Regierung zu Dppeln vom 8. November 
18202, ſoll das mitten auf dem Ringe in der Stadt Ujeſt belegene, ganz'maffive 
und mit Ziegeln gedeckte, 40 Fuß lange, 20 Fuß breite um 36 Latten höhe Haupt⸗ 
wacht: Gebäude dafelöfl, unter Beding des. Abbruchs, Wegſchaffung der Bau: Mates 
tialien und Planirung des Terrains, im Wege der öffentlichen Licitatton, gegen gleich 
baare Bezahlung in Courant an den Meifibietenden durch den unterzeichneten Kreis⸗ 
Landrath verkanft werden. 

Es werden daher Zahlungskaͤhige Kaufluſtige zu dem dieferhalb anf den 5. 
Februar 1823 von bis ı2 Uhr im Rathhauſfſe zu Ujeſt anberaumten 
Termine hiermit unter der Bemerkung eingeladen, daß die weiteren Licitationds 
Bedingungen am Termine felbft, und vor demfelben bei dem unterzeichneten Kreiss 
Landrach in Groß: Strehlig, und. bei dem Magiprat zu Ujeſt .. werden 
koͤnnen. * 

ER, den 5. Sanıar 182 3.4 

Der Konisliche Kreis Landrath. 


est 7 Eraufagii 





Mucteiom 
€3 folfen am 19. Februar f. a. Vormittags um ro Uhr, auf der Oder am 
Eteinfoblen: Magazin des Königlihen Ober: Berg: Amtes, ohnweit ded Königlichen 
Salz: Magazins, die daſelbſt liegenden 6 flachen, mit No. 465. Bid 470. verfehenen - 
Dver+ Fahrıeuge, anderweitig an den —— gegen baar⸗ Zahlung in Eon 
rant, verfteinert werden. 
Breslau, den 24. December 1822. ä 
Der Stadt: Gerichts s Sefretair J 
* * Seeger, 
im Auftragge. 
Be 
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Befanntmahung. 

Der Befiger der hieſelbſt im Jurisdictions-Bezirk des hieſtgen Königlichen 
Domainen= Amtes belegenen fogenannten Hofpitald- Mühle von 2 Gängen, Müller 
Kabig, ſteht im Begriff, den einen Gang feiner Mühle, auch zum Betriebe einer das 
Sei angelegten Lohftampfe anzuwenden, und biernach feine unterfißlänpeige Mühle in 
der gedachten Art abzuaͤndern. | 

Dies wird hierdurch auf den Grund des Atterböcften Edikts — der Muͤh⸗ 
len⸗Gerechtigkeit ıc. ıc. d.d.. Berlin den 28. Dftober 1810, $ 6. und 7. zur oͤffent⸗ 
lichen. Keuntuiß gebracht, und diejenigen, weiche ein begründeres Widerfprucsrecht 
zu haben vermeinen, ‘werden hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen binnen der 
verordneten Bmwäcentlichen prätiufivifchen Friſt, vom heutigen Tage am, gerechnet, 
bei unterzeichnetem Kreis» Landrath anzubringen, 

Ereugburg, den 7. Januar 1925. 

König. Preuß. Landrath, Ereugburgfchen Kreiſes. 
v. Taubadel. 





Bekanntmachung. 
— 50. Januar c. früh um 9 Uhr werden auctionis — vor den Rbeins⸗ 
dorffer Drtss Gerichten bei Eofel, 5 Stuͤck polniſche Mat: -Debfen und 2 NWierde 
gegen gleich baar* Zahlung in Eonramt verkandt,: wozu — hiermit eingeladen 
werden. —— 
Ober⸗Glogaun, den 10. Januar 1823. Ir 
Das Gerichts⸗Amt der Herrfchaft Coſel. 





PERLE — 

Das biefige Gerichts: Aint fubhaftirt auf dem Antraa ded Dominil das, anf 
200 Rthlir. abgefhägte robotfame Seibertſche Baueraut sub No. 23. zu Laband; 
and ladet zu dem, auf den 10. Februar ı825 im hiefizer Gerichts-Kanzlei früh um 
10 Uhr anflehenden einzigen Licitariond» Termine zahlungsfähige Kanfluftige hier⸗ 
mit ein. 

Laband bei Gleiwig, den 28. Rovbr. 1822, 
Das Gerichtd » Amt. 


Befanntmahung. 

Der Wafermüller Scholz zu Pilzmuhl bei Carlsmarkt hieſtgen Kreiſes, hat 
ſich entſchloſſen, ven einzigen, bei. feiner eigenthümlichen Waffermühte nur vothan⸗ 
denen Mehlmahlgang, außer Beibehaltung des bereitd vorhandenenMahlgettiebes, 

ſchon mit einem neuen Getriebe zum Hirfemablen zu verfehen und einrichten zu laſſen. 

‚In Folge des hohen. Edictd vom 28. Dftober 1810, $. 8. 6. uud 7. wird 

ſolches zu Jedermanns Wiſſenſchaft hierdurch bekannt gemacht, unter der Auflordes 
rung, die etwa dagegen zu macenden Widerſprüche binnen 8 Wochen vom Tage 
diefer Defanntmahung an, bei dem unterzeichneten Amte anzubringen, indem näch 
Ablauf diefer Frift auf etwanige Widerſpruͤche nicht meiter geachtet, fondern jeder 
damit, präfludirt und ihm ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden muß, hingegen 
die Conceffion zur beabfichtigten Einrichtung, bei der hoben m “ den Müllers 
meifter Scholz; nachgefucht werden wird. 
—Brieg, den 24. December ı 822... 


— * Koͤnigliches Preußiſches Landraͤthliches Amt. 





— —— —— 

Der Gutsbefitzer Her Bernbar Roſenthal auf Bryuneck ——— an dem 
eigenthuͤmlichen Friſchfeper in Brynne ‚„diefigen Sue noch eine Zainhürte im dem. 
‚nächftfolgenden Jahre arzubauen. 

. Diefe feine, Beabfihtigung — ich den — Antereffenten, welche 
desfalls ein Wider ſpruchsrecht zu haben vermeinen ſollten, in Gemaͤßheit des des« 
halb ergangenen Edicts ıc. ic. hiermit fund, damit fie ſich desfalls binnen. 8 Wochen 
präffufivifcher Friſt, und -fpäteftens in Termino ünico et peremtorto den 25. 
Februar a. £.’ in loco Gleimig. bei mir melden, widrigenfalls ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen damit auferlegt, und der für den Zainhütten-Anbau fprechende Bes 
febeid, von Einer Hochloͤblichen Koͤniglichen Negierung, seiten irpeiiung zu — 
“ohne Weiteres eingeholt werden. wird. 

Gleiwig, den 51. December 18280. 


Königlich. Preußiſcher Landrath, Toſter Kreiſes. 
v. Za wadzky. 





Die Inſertions Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eourant. 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage zu No. 3. des Amtsblatts, 


Stettin den 20. Januar 182%: 
No.. 3. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


(Geffentlidye Aufforderung.) In Bezug auf die Vorſchrift des $. 11 des 
üfer die Ausführung der Gemeinheitstheilungs⸗ und Ablöfungs Ordnungen 
ergangenen Geſetzes vom 7ten Yuny 1821 fordere ich alle diejeuigen, melde 
bei der höheren Dres mir Überrrageren Reguliruug der guiheherriiten und 
bäuerlichen Virhältniffe des von Kleiſtſchen kehnguths Najfen-Glienfe, Neu 
ſtettinſchen Kreiſes, ein Intereſſe zu haben vereinen, auf, "in dem auf Mon⸗ 
tag den ıoten Februar 1823, Vormittags‘ 9 Uhr, bier in meine Wohnung 
anberaumten Termin entweder perfönlich oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigie 
zu erfcheinen,- um ſich Darüber zu erflärens. ob ihnen der von denen befunnten 
Jatereſſenten bereits angenommene Plan vorgelegt werben fol? welcher Aufforder 
rung ich die Warnung beifüge, daß die Michrerfcyeinenden die Huseinanderfegung 
gegen fich gelten laffen müffen und mit feinen Einwendungen zu irgend. einer andern 
Zeit dagegen werden. gehört werden. Neuſtettin deu zıflen December 1822. 

Der Königl. Oekonomie⸗Commiſſarius. Blanck. 


(Muͤhlen⸗ Anlage.) Der Mühlenbefiger Bohl zu Paſewalk beabſichtiget, 
daſelbſt auf ein von dem Magazin Rendant Klamann erkauftes Grundſtuͤck vor 
dem Prenzlower Thore, links des Weges nach Zäfdom, eine Windmühle 
nach hollaͤndiſcher Art, mir zwei Mahlgaͤngen und drei paar Gruͤtzſtampfen ans 
zulegen. , " An Beziehung des Edifts vom 28ſten Dctober 18:0 $. 6 und 7 
wird dies: bierdurdy zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ein jeder, wer durch 
diefe Anlage feine Rechte gefäßrder glaubt, zugleich “aufgefordert, den etwas 
nigen Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei der unterjeich« 
neten Behoͤrde anzumelden. Ueckermünde den 2ten Januar 1823. 

Königl. Preuß, Landrächl: Behörde Ueckermuͤnder Kreifes, 


(Bekanntmachung.) Dem jüdifchen Handelsmann Salomon Wolff Yas 
coby, ‚allhier wohnhaft und aus Beerwalde gebürtig, 25 Jahr alt, ift angeblich 
der ihm bier ertheilte Reiſepaß, d. d. Pyrig den 27ſten December v. J., auf 
6 Monate gültig, in Landsberg a. W. am aten d. M. verlohren . 

j | ies 








(me) 
Dies wird zur Vermeidung etwanigen Mißbrauchs hierdurch befannt gemacht, 
und jener Paß für wigültig erklart. Pyrig den 11ten Januar 1823. 
| | Der Magiſtrat. 





(Guthsverpachtung) Das Guth Ornsehagen bei Regenwalde fol Vers 
änderung wegen, von Marien 1823 an, auf 6 nach einander folgende Jahre 
mit complett beftellier Winterſaat, jedoch ohne Inventarium, am 24ſten Kebruar 
1823 in der Gerichtsſtuſe zu Stargordt bei Regeuwalde Vormittags um 
20 Uhr, in öffentlicher Licitation an den Mehrſtbietenden verpachtet werden. 
Pachtliebhaber, Die das erforderlihe Inventarium beſitzen und ein angımeffenes 
Vermögen zur Stellung. einer Caurion von 1500 Rihlr. nachweifen koͤnnen, 
‚werden dazu eingeladen, aud) werden die Bsdingungen im Termin vorgelegt wer⸗ 
deu. Stargordt den 31ſten December 1822. Von Auftragswegen. 


Bu verpachten) zo Stuͤck Milchkuͤhe auf guter Weide und Futter, 
ferner der Krug mit dem dazu beiegenen Acer und Wiefen, “follen zu Marien 
1823 in dem Guthe Stargordt verpachter werden. Pachtliebhaber werden 
Daher eingeladen, ihr Gebot am agflen Februar 1823, Vormittags ro Ubt, 
in dem. Gejchäfte-Local zu Stargerdt abzugeben, wo die Pachrbesinguugen zu 
erjehen find, Stargordt den sten Yanuar 1827. Bon Auftragswegen. 


(Vererbpachtung.) Da in dem auf den 16ten September d. J. ange 
ftandenen Termin zur Vererbpachtung der Giundſtück und GSebaͤude der Pfarre 
und Kirche sm Lasbeck bei Naugatd nicht annehmlich geboten worden; fo And 
mit Genehmigung der Koͤnigl. Hodytöbl. Regierung nicht allein die Bedingun⸗ 
gen ermäßıger, jondern auch zugleich ein nochmaliger peremtorifiher Termin zur 
Bererbpaditung Der vorgedachten Grunditäde und Gebäude auf den ⸗aſten 
Februar Pünftigen Jahres früh um. ro Uhr in dem herrichaftlichen Haufe zu 
Lasbecf anberaumt worden, ju welchem Liedhaber hiemit eingeladen werden, Der 
Umfang der Grunditüce ſowohl wie die nähern Bedingungen der Licitatiom, 
Finnen jeder Zeit bei dem Herrn Prediger Vogel zu Maltewin und dem unter 
zeichneten Gerichtspalter eingefehen werden. DMaugard den 29. Decbr. 1829, 

Das Patrimoniigericht von Lasbeck. Zierold, Gerichtshalter. 














Gu verfaufen) Die zur hiefigen Stadt gehörige Holländerei Groß⸗ 
Dunzig ben Erben des viritorbenen Schiffers Koͤhn gehoͤrig, fol wegen 
useinanderfegung der Erben in ben Terminen, den ı6ten November d. J. 
und den ıgten Januar und Zoften März 1823, des Vormittags 10 Uhr, 
zu 


: (ı) 
zu Rathhauſe hieſelbſt, an den Meifbierenden verfauft werben. Die Tare 
bavon und die Berfaufsbedingungen find dem hieſelbſt affigirten Subhaſtations⸗ 
Patent beigefuͤgt. Kaufluſtige dazu werden hiedurch mit dem Bemerken ein 
geladen, daß der Meifkbierende im Iegren Termin, infofern nicht gefegliche 
Umftände eine Ausnahme zulaffen, den Zufcplag zu ewwärtigen hat. Wecker 
münde ben sten September 1822. Königl. Preuß. Statrgeriche, 


— — 

(Zu verkaufen.) Sy der Subhaſtations ſache des Ben Eebzinsmann Free⸗ 
ſeſchen Ebeleuten zugehoͤrigen, zu Arnimswalde b No. ı2 belegenen Erbzins⸗ 
guths von einer ganzen Hufe, welches unterm Toten Juny c. zu 2988 Rihir. 
12 gGr. abgeſchaͤtzt worden und wovon jahriich 22 Rihlr. 12 gGr. Canon 
entrichtet werden, haben wir, da ſich in dem am 20ſten d. M angeflandınen 
peremtorifchen Licitationstermin Fein annehmlicher Käufer eingefunden bat, einen 
anderweitigen peremtorifhen- Verkaufstermin auf den ı18ren Februar 1823 
Vormittags 11 Uhr augeſetzt. Alt Damm dem zyflen Deceixber 1822. 

| Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


A . 
Gu verkaufen.) . Auf ben Autrag der Erben des biefelbft verſtorbenen⸗ 
Tifchlermeifters David Gottlieb Star follen folgende, zum Nachlaß des letztern 
gehörigen Grundflühe: * | 
1) ein am hiefigen Markt im Marienbezirk No. 99 belegenes, im Hypothe⸗ 
kenbuch ‚Volumen vom Bruchviertel No. 123 verzeichneres Wohnhaus 
nebft der dazız gehörigen Wiefe, nad) dem Ertrage zu 2463 Rthle. 8 Sgr. 
4 Pf. und nad) dem materiellen Werth zu 2004 Rthle. 25 Sur. abgefchäst, 
a). ein im ‚Pprigerfelde belegenes, No. 49 des Cataſtri verzeichnetes Woͤr— 
deland und I 
3) zwei hinter dem Geriche nach Wittchow zu befegene Wördeländer, jedes 
zu 231 Rthlr. 20 Sgr. gewürdige,, ß 
Tpeilungehalber oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfauft werden. ir baben dazu 
einen Dietungstermin auf dem 24ſten Februar 1923, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Heren Aſſeſſor Mylius im Stadtgericht angefege, umd faden befig- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige zu demſelben zur Abaebung ihres Gebots nit dem Bemerken vor, daß der 
Meiſtbietende, nach eingeholter Genehmigung der Jutereſſenten, den Zuſchlag zu ge⸗ 
woͤrtigen hat: Die ſpecielle Taxe der Grandſtucke Fann in unferer Regiſtratur tägs 
lich eingefehen werden. Stargard dem 24. Dechr. 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Warnungs⸗Anzeige) Der Dienſtknecht Carl Gottfried Lawrenz zu 
Regenwalde ift, in Gefolge der wider ihn engeleitetin Krimiaaf-Unterfucyung, 


durch 


# 


(ı2) 


durch das, in der weitern Vertheidigung beftätigte Erfennumig des Kriminak 
Senats des Koͤnigl. Hochloͤbl. Ober-Landesgerichts zu Stettin, von dem Ber 
bachte Sodomiteren getrieben zw haben, vorläufig freigeſprochen, jedoch wegen . 
geober Unfirlichfeiten zu zo Peitichenhieben in 2 auf einander folgenden Tagen, 
und in die Koflen der Unterſuchung verurtheilt worden, was. mit dem Bes - 
merken, daß die Strafe an den Juculpaten bereits vollſtreckt ift, zur Warnung 
für andere hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Plathe den ten 
Januar 1823. Königl. Preuß, Stadtgeriche zu Regenwalde, 





(Warnungs Anzeige) Ein hieſiger Bootsfahrer iſt wegen Verun⸗ 
treuung von 6 Rehlr., mad) dem in IL. Inſtanz beftärigten Erkenntniſſe des 
Königl. Ober-Candesgerichts von Pommern zu Stettin vom ı2ten Auguſt v. J. 
in eine Geldftrafe von 6 Rthlr. oder in achttaͤgige Gefängnißitrafe außerordent». 
lich verurtheilt worden; welches zur Waruung hierdurch bekannt gemacht 
wird. Gollnow den 7. Januar 1823. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


— 





Privat:Anzeigem 
Ueber die Empfaͤnglichkeit fuͤr das Chriſtenthum 


und 
Ueber vie Shwärmereir.. 
zwei Predigten, am erſten Advents ſonntage und Palmfonntage in der Yacobir 
Kirche gehalten von a 
Zybell, Paftor primarins an St. Jacobi. 
In der Nicolaifchen Buchhandlung and beim Verfaſſer zu haben. Preis 4 g0r. 
⸗ —— — — — — 

(Anzeige) Mit dem erſten December d. J. habe ich mein Handlungs⸗ 
Geſchaͤft aufgegeben und meine Waaren»Beftände, namentlich ein für hiefigen 
Dre ‚nicht umbedeutendes Eiſen und Stahl-Faager, an den Kaufmann Herrn 
Friedr. Triepfe kaͤuflich überlaffen; indem ich dies hiemit ergebenft anzeige, 
fage ich meinen bisherigen Abnehmern, wie auch meinen Handlungs Freunden, 

für das mir feicher gefchenfte Vertrauen, ben beften Dank. 
i .S. m. Bethcke. 

In Bezug auf vorſtehende Anzeige des Rathsherrn Herrn Bethcke, empfehle 
ich mein durch obengedachten Aukauf ganz completirtes Material, und insbeſon⸗ 
dere Eiſen · und Stahl⸗Laager; bitte deshalb um geneigten Zuſpruch, und werde 

es 


(3) 


es mir angelegen ſein laſſen, bei guter Bedienung, die niedrigſt moͤglichſten | 
Preife zu ſiellen. Gollnow den 9. December 1822. $. Triepfe. 





(Anzeige) Den verchrein Kunden meins verſtorbenen Mannes, des 
Ofenſabrikanten Fiſcher, zeige ich hiedurch ergebenſt an: duß ich das Geftäfe 
deſſelben in feinem ganzen Umfange forıfeßen werde: Sreiffenterg in Pommern 
den zoten Januar 1823. | Witwe Sifcher, 





Bekanntmachung.) Da der von dem Herrm Carl Bugge in Berlin 
erfundene, unterm ız3ten Juny pafentirte Brenn: und Deftellier- Apparat, nady 
dem Zeugniffe aller Sachverftändigen, zu dem nüglichften und beften Erfindungen 
neuerer Zeit gehört, indem daffelbe 

a) vermöge der zwecfmäßigen Zufammenftellung der einzelnen Theile, Korn⸗ 

Branntwein von fehr reinem Geſchmack Liefert, 

- b) der Wohlfeilſte von allen bisher erfundenen iſt, 
- €) deshalb von längerer Dauer feyn muß, weil er vom euer nicht angegrif⸗ 
fen wird, > > 
d) fo conflruire ift, daß die Production ded-Wranntweing im einen fehr kurzen 
Zeitraum .erfolger, und . Ä di | 
e) in.gleicher Quantität wie alle bisher befanne gewordenen Erzeugungs: Are 
ten, aus der Maifche den Branntwein liefert; | 
fo habe ich mich enrfchloffen, ein Commiſſlonslaager diefer Buggeſchen Apparate 
zu übernehmen, und empfehle zugleich diefe höchit mügliche Erfindung jeden Ber 
figer einer Branntweinbrenneren, “ mit der Bitte, mir feine Beftelungen zu 
übertragen, die ich möglichft prompt · vollziehen werde, 
Preife erceiufide Fracht: 
250Quart 110 Rilr., 350 Quart 125 Rilr., 500 Quart ı50XtIr., 
600 Quart 170 Rtir., gooQuart 200 Rtlr., 1000 Quart 215 Rtilr. u. ſ. w. 


Stargard den sten Januar 1823. - I. Loͤwenheim. 





(Bekanntmachung) in in der Baumucht geuͤbter Kuchengaͤrtner, 
und ein Jager, welcher auch die Fiſcherei vorzuftehen ſich unterzieht, und ſich 
die kleine Fiſchnehze ſeibſt ſtricken kann, koͤnnen ihr Unterkommen zu Marien 
d. J. in Linde bei Zachan erhalten. — RE 3 
u 


(14) 4 
Su verpschten) Die Holländerey allhier von 100 Küben fol vom 
sflen May 1823 an verpachtes werden. Pachtluſtige erfahren das Mäbere- 
son mir biefelbft. Wietſtock, zwiſchen Auclam und Pafewaick belegen, den 
apften. Decemter 1822, - Loffhagen. 


J 





(Guthsverpachtung.) Das, völlig ſeparirte, Guth Schmuggerow im 
Anclamſchen Kreiſe, zwey Meilen von Anclam und zwey Meilen von Friedland 
in Mecklenburg, ſoll mit, oder. auch ohne Viehbeſatz u. ſ. w. von Trinitatis k. 3. 
an, auf zwölf Jahre, an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Pachtliebhaber 
werden daher eingeladen, ihre Gebote am zıflen Januar f. J. Vormittags um 
10 Uhr im Haufe des Bürgermeifters Kirſtein zu Anchum abzugeben, bei wel⸗ 
em, fo wie im Guche felbft, die Pachrbedingungen vorher zu erfahren 
find. Schmuggerom den ızten December 1922. 


Marie v, Aöppern geb. v. Bohlen. 





- (Butba:Derpachtung.) © Da, fih zum. Kauf mein-s bei-Stofp gelegenen 
Guths Wobesede Feine annehmdaren Käufer gefunden, fo Sin ich gewilligt, dafr 
felbe. auf den 28ſten diefes Monats, Vormittags 11 Uber, in der Behaufung 
des YufiizCommifferius Schulte in Stolp an den Meifibierenden von Mfatien 
d, 5. zu verpachten, dazu ich hiemit ergedenft Pachtluſtige, welche hinreichen⸗ 
des Vermögen nachweifen koͤnnen, einlate, Die Pachrbedingungen find bei mir 
oder dem Juftiz Commiffarius Schulte hieſelbſt und dem Heren v. Jutrzenka auf 
Wendiſch · Sillow bei Stolp jeder Zeit zu erfahren. Siolp den ıften Januar 


1825. Der Kammerherr Hauptmann Baron v. Schmeling. 
. Tune num 


(Zu verpschten.) Zum ıflen May 1823, follen auf dem Guthe Mil: 
dom, z. Meile von der Stadt Cammin entlegen, zo Kühe, Danziger Rage auf Klee⸗ 
weide verpachtet werden. Pachtliebhaber Fönnen ſich bei Unterjeichnerem melden, 


Milchow ur Cammin in Pommern. Se. Mengdebl, Guthobeſiher. 





GSu verpachten.) Einige meiner Vorwerker, als Calentzig und Philips. | 


berg, werden auf Marien 1823 pachtlos, und ich bin entfchloffen, ſolche auf 
3 oder 6 Jahre wieder zu verpachten, imgleichen auch zu eben biefer Zeit die 


Waſſermuͤhle bey Gersdorff, Auch find einige Aderwerfe im meinem Guthe 


A Dem: 


*— 


X 


_ (15 ) , 
Neu · Santztow zu vererbpachten oder zu verkauſen. Gautions: und zahlungs⸗ 
fühige Liebhaber koͤnnen bis zum iſten März dieſes Jahres die Bedingungen 
bey mir erfahren. Schloß Falckenburg den ten Januar 1823. 


Der Königl, Kammerherr von Borcke auf Faldenburg. 





Zu verpachten.) Der bier, als auf der Strafe von Stargard nach 
Regenwalde gelegene Krug nebit der dabei befindlichen Brennerey ıc. wird auf 
Marien d. %. pachtlos. — Pachtluſtige koͤnnen fich deshalb bei dem Anterzeich⸗ 
neten melden. Alt⸗Damerow bei Stargard den green Januar 1823. 


Hauptmann von Reibnis. 





Merpachtung.) Das im Negenmwaldfchen Kreife gelegene Gurh Rekow 
nebft dem Vorwerk Kobne wird zu Marien d. J. pachtlos und foll wach ber. 
Verfügung der Königl, Landfchafts; Direfrion tmiederum an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden. Es wird dieferhalb ein Picitationstermin auf den 18ten Fe⸗ 
bruar d J. in dem berrfchaftlichen Wohnhanſe im Rekow angefegt, zu welchem 
Pachttuftige, welche das erforderliche Vermoͤgen befigen, umd Fo als gute Wirthe 
ausmeilen Fönner, mit dem Eroͤffnen eingeladen werden, daß der Zufchlag der 
Konigl. Landfchafts-Direction vorbehalten bleibe, der Meiftbietende aber dem⸗ 
ungeachtet fogleicy im Termine die Summe von fünf Hundert Thalern baar 
oder in Pommerfchn Pfandbriefen zur Sicherheit für fein Gebot deponiren 
muß. Die Pachebedingungen koͤnnen jeder Zeit bey dem unterzeichneten Seques 
firations Commiffarius eingefepen werden. Wedderwill bey Labes den rote _ 


Januar 1823. von Köper, Landſchafts⸗Deputirte. 





(Theerofenverpachrung.) Der Zofenbeckſche Theerofen fol der aten 
März aufs neue vırpachtet werden, fräß um 10 Uhr, auf dem Berrfchaftlichen 
Hofe zu Stolzendurg, bei dem Zuſchlage werden 50 Rihlr. Handgeld gegeben. 

von Ramin. 





Sausverkauf.) Ich bin willens, mein in der Oberſtraße ſab No. 57 (b) 
belegenes neu aufgebautes Haus, nebft Hofraum und malliven Stall, an den 
M-iftbierenden zu verfaufen, wozu ein Termin auf den ıflen Mär; d. J. des 
Morgens 10 Uhr, in meiner Wohnung angefegt 'ift. Im Haufe en 

4 


"kauen Beaoıtfrert 


616) 


4 Stuben, ı geräumige Kuͤche, Keller und Gpeifefanimer, uud kann baffelbe 
zu Ditern bejogen werden. Kaufluftige belieben ſich in portofreien Briefen, 
um die Bedingungen zu erfahren, bey LUnterfchriebenen zu melden. Kammin 


den ten Januar 1827. €. ÖBiersberg,. Hauptmann a. D. 





(Zu verkaufen.) Wegen meiner anderweitigen Werforgung im Forſtdienſt, 
bin ich gewilliget, am sten Februar c. Vormirtsgs 9 Uhr aus freier Hand meinen 
Gaſthof an der großen Land, Poſt⸗ und Kreuzſtraße, da ſich die Wege nad) 
s Städten ſcheiden, woſelbſt eine fehr lebhafte Paffage ift, zu verfaufen: Res 
flestirende belichen fidy gefaͤlligſt bei mir zu melden, Neubruͤck bei Treptow an 
d. R. den zten Januar 1823» Brick. 


Gu verkaufen.) Ich bin willens, meinen in Scholwin belegenen Coſſaͤ⸗ 
thenhof aus freier Hand zu verkaufen. Liebhaber belieben ſich bey mir dem 
27ſten d. M. zu melden. Scholwin den zıten Januar 18:3. 


Bauer Pierler.. 





Mauer⸗ und Dachſteine, jede Sorte von ganz vorzüglicher Qualität, for 
wohl hinfichtlicdy des Brandes, als dee Maffe, find in Siede bei Berlindyen, bey: 
dem Ammann Schleisner, erfiere zu 9 Kehle. und letztere zu 10 Rthlt. Cour., 
zu haben. Auch werden diefeiben auf Verlangen für ein billiges Fuhrlohn, 
den Winter hindurch, an Drt und Stelle geliefert. Ä 





hen 23ſten December 1822, C. $. Langmaſius. 


Große ſchwere Rindhaͤute ſind bei mie zum Verkauf vorraͤthig. Stettin 





Boͤhmiſcher Flachs A 35 Rthlr. per Stein bey SINN 
— W. Friederici in Stettin. 





> te 
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R — der 
Kiäielisen Oppelnſchen Regierung. 
— | wa 


Stuͤck IV. 


% 


Oppeln, ben 28ften Januar 1822. 





\ 


— —— — a — 


Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. , 


Ro. n, Bekanntmachung, Betreffend die 
— Haupt Bibel Geſeil⸗ 


Wir finden uns bei der Wichtigkeit 


des Gegenftanres und bei dem allge» 
meinen Yıiretefle-dn: der. Preufifchen- 


Haupt . wo or re er 


3 


— 


die Agerhöchtte —— — vom 
13. September 1874, welche die Ber 
ftäriaung der Preufifchen Haupt: Vie 
bei = Befeltfchaft und ihrer Geſetze 
enthält; 

2. ihre Grundſaͤtze ferbit, und 

Zudie Beitimtmtingen üher' die Berbäte: 


niffe der Geſellſchaft zu ihren unmit⸗ 


telbaren. Tochter. Gelellfichateen, 
nachſte hend mit· dem Benerfew abdru- 
ten zu leer nr ein sr —— 


No, 7. Uwiadomienie, wagledem towar- 


zystwa giownego bibliowego w 
Krolewstwie ‚Pruskim, 


Zpowodani sie czuiemy, dla 
waznosei obiektu, i i dla wielkiego 
przywigzania, ktörego publiczuose 
do towarzystwa .bibliowego ma, 
nastepniace rzeczy:dp — 


podac wiadomosci: 


ı. Naywiiszy rozkaz Krolewski gn- 
binetowi, z ı3 Wrzesnia r. ı814 
ktöry approbacya towarzysıwa 
glownego bibliowego i prawa 
iego w sobie zawiera: 

2. Prawa szczegölite spisane, 

5. Ustanowienie wzgledem zwiaz- 

kow w ktörych z towarzysiwa- 

mi iemu podlegtemi 'stoi. 

% tem.dodatkiem, Ze kazdy do te- 

go towarzysiwa wsigpienia, inten- 

cy% 


Pay Is u 
8 


— 64 — 


ber Geſellſchaft beizutreten geneigt ſeyn 
ſollte, ſich dieſerhalb an die BiberGe- 
feufchait zu Breslau zu wenden hat. 
I. Abth. V. Deebrz 652. 7! 
Dppeln, den 30: December ige, '°' 
Königl. Regierung, Erſte Abtheilung. 


4 * = 3 = .. * n “ 2 
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T. 

Ich finde der Zweck der Bibel-Ge⸗ 
fellfdyaft, zu. weichem* ſich nady der An» 
jeige vom 31. v. M. mehrere angefebene 
und namhafte Männer in Meiner Res 
fidenz vereinigte haben, fehr loͤblich, und 
will daher dieſe Geſellſchaft und ihre 
Mie vorgelegten ,.Gefrge. für Meine 
Staaten hierdurch beflärigen, habe der, 
feiben auch die Portofreigeit bemillige, 
und dem. General» Poftmeifter.\darnacy 
angemiefen. AR u. 

Berlin, den 13. September 1814. 
Sriedrih Wilhelm. 


ben General: Lieutenant v. Dieride, 


II. 
Grundfäße der Preußiſchen Bibelgefeifchaft. 

1. Es wird hier in Berlin gine Bis 
bel⸗Gefellſchaft geltiftet, unter dem Na⸗ 
men: Preußiſche Bibelgefellfchaft. 

2. Der Gegenftand dieſer Geſellſchaft 
ift: Ausbreitung der heiligen Schrift, 
in- und außerhalb des Landes, nad) der 
Ueberfegung, die eine jede Konfeſſion 


angenommen bat, ohne Note oder Uns- 


merlung. 
5. Je⸗ 


cya maigcy w Wrochawiu u towar- 
zystwa "bibliowego sie gloszyc 
moße. DENE 

IJ. Äbth. V, Dechr. 85: 
Opole, d. 30 Grudnia ıd22. _ 
Kroölewfko Regencya. T. Wydzial, 





Uznaie, Ze przedsiewziecie 
towarzystwa bibliowego, dp kıöo- 
rego podlug oswiadezenia z gı. pr, 
miesigca znaczne osoby w stolicy 
moiey sie zlaczyli, bardzo chwa- 
lebnym iest, przetoZ potwierdzam 
towarzystwo: toy:: 3 tego prawa w 
Krolestwie moim, take ieym poca- 
ta wolne przesianie listow pozwo- 
item i do generalnego Postmaystra 


. pötrzebne datem rozkazy. 


z Berlina, d. 15. Wrzesnia 1814 
Fridrik Wilhelm, 
MDo ie we » "x 
Generalu’ Leutnanta de Dirike. 
IT. — 
Prawa. towarzygtwa biblowego Pruskiego, 
. Funduiemy,tu w Berlinie to- 
warzystwo pod,nazwiskim biblio- _ 
wego towarzystwa. en 
2. Celem tego towarzystwä lest 
rozmnozenie pisma s$wietego W 
kraiu 'j sy-’pozagraniczu, podlug 
tlumaczenia tego ktorepodlug wyz- 
»ania kaödego przyietym iest, nie 
pzylaczaigce nic wigcey do tego. 
5. kaz- 


— 


trag ſubſcribirt, wird ein Mitglied der 


— I. — 


2 


s8. Jeder, der dinen jährlichen Bei⸗ 5. Kaidy ktöry rocznie pienia- 


dze temu towarzystwu da, 4. gdy- 


Gefellfchaft, und mer auch nur einmal by teZ'tylko ras pewne pienigdze 


Beiträge giebt, foll als Wohlthater der- 
ſelben anerfännt werden. - 5 

. 4. Es wird aus den Mitgliedern der⸗ 
felben ein Ausfhuß gemäßlt, der die 


Angelegenheiten der Geſellſchaft beforgt, 


und aus einem Präfidenten, drei oder 


mehreren. Vico⸗Praͤſidenten, zwoͤlf oder 


mehreven Direftoren, ‘drei Sefretäiren 
und einem Schagmeifter beſteht; in Ab⸗ 
weienheit aber des Präfidenten oder der 
DBice«Präfidenten, werden vier Diref« 
toren: und ein“ Sefretair im Stande 
ſeyn, die Gefchäfte zu verrichten. 

55 Der ‚Ausfhuß wird fi bemü« 


hen, richtige Nachrichten von ben Be⸗ 


dürfniffen der heiligen’ Schrift, in den 
verfchiedenen Provinzen des Preufifchen, 
Staats zu erlangen-nnd die beften Mits; 
tel gebraudyen, denfelben abzuhelfen, fo, 
daß das Wort -Gortes entweder zu ei⸗ 
nem niedrigen Preis verfauft, ober der) 


nen, die es nicht bezahlen koͤnnen, ums 


fonft gereicht werde. i 

6. Der Ausſchuß wird fid) auch be⸗ 
mühen, die Gubfcribenten und Wohl« 
thaͤter der Geſellſchaft zu vermehren, 
und mitwirfende oder Zweig-Geſellſchaf 
ten in verſchiedenen Theilen des Landes 
zu ſtiften, Damit die Abficht der Gefell- 
ſchaft deito eher erreicht werde. 

7. Der Ausſchuß wied fich einmal 
Im Menat, und, wenn's noͤthig ift, oͤf⸗ 
ter verſammeln. 

8. Der 


dal Mabrodzieiem iego nazwanym 
bedztie, Fame“ = 

4. Z czlonkow tego towarzyst- 
wa wybör bedzie obranym, ktory 
sig intereflem towarzystwa sa trud- 
nic powinnien. Z tego wyborw 


obranemi beda: Jeden Przes, nie 


ar Vice Prezesowie.ız albo wie- 
cey Direktorow 3 Sekretarze i kal-, 
sit. Wniebytnosti Prezella albo Vi- 
cePrezella 4 Direktorowie i Sekre- 
tarz jeden z interellem towarzyst- 


. wa sie, zalrudnic moga. 


5. Wybòr taki usitowac sie po- 
winulen-aby'sie doskonaledowie- 
dziat iv ktörych czesciach Krolew. 
ſtwa Pruskiego pismo swiete bra- 
kuie, i o sposobach sie postarac 
musi, przez ktöre za niska cene 
albo Rowo Boie zprzedac alba 
ubegim go wcale darmo postac 
mote.. i i 


6. Wybör ten tak2e sie starae 
powinnien, aby towarzystwu przy- 
sposobit,. czionkow i Dobrodzie- 
iow,albo insze towarzystwamniey- 
sze formowat po calym kraiu, 
dla rozmnozenia pisma swietego. 


7.Wybör sie w kadymmiesiacu 
ras z gromadzice powjnuien iezehi 
by potrzeba kazala te i wiecey. 
| 4* 8.Kal. 


8. Der Schatzmeiſter wird fie Ber’ 


rechnung der Einnahme und Ausgabe 
. der Gefellichaft beforgen,, und alle An« 
weifungen, Gelder aus der Kaffe nad 
dem Befchluß des Husfchuffes zu zab: 
It; werden von dem Vorfiger und Er 
fretair deffelben unterfchrieben. 

9. Die Sefretaire werden Proto- 
Pole .über die Abhandlungen und Bes 
fehlüffe des Ausfchuffes anfertigen, und 


die Korrefpondenz ber Geſellſchaft rich“ 


tig beforgen. 
ı0. Eine 
jöprlicy ihr Amt niederlegen,- diejenigen 


befonders befördern, koͤnnen wieder ge⸗ 


jr iz 


wählt werben. 


“22. Jöprlich wird eine allgemeine 
Verſammlung der Geſellſchaft gehalten, 


in welcher die neuen Direktoren gewählt 
werden, der Bericht über die. Fortſchritte 
derfelben wird vorgelefen, und die Bes 
rechnung der Einnahme und Ausgabe 
der Gefellſchaft vorgelegt. Diefer Be⸗ 
sicht und die Berechnung der Einnap- 
"me und Ausgabe der Gefellfchaft, nebſt 
den vornehmften “Briefen der Korres— 
pondenz, fo wie die Mamen und Sub⸗ 


feriptionen der Mitglieder und Wohle 


shäter werben :gedrüdt. , 
12. Alle Gefhäfte des Ausfchuffes 
— unentgeldlich und feiner, der 
ezahlung für feine Dienſte befomnit, 
Fann ein Mitglied defleiben feyn oder 
sine Stimme darin haben. 


sah! 


Hälfte der Direftoren wird 


se 


is 


8. Kaffır zatrudnie sie powin- 
‚nien z dochodami i wydaikami 
towarzysiwa. Allıgnacye, do. pla- 
cenra pewnych Pieniedzy, .za ü- 
stanowjeniem wy boru,od Prezeflai 
SekretarZa, podpisane bydZ musza. 


9. Sekretarzewie.protokuly spi-, 
sac Eee nie mmiey‘ ustänoy, 
wienia wybörm„takze sie 2'Kore-, 
fpondencya. towarzystwä ‚zatrud-, 
nic musza. Ä en 


ı0. Potowa ‚Direktörow urzgd : 


‚ztozyc musi; ‘ci zas ktöry towar- 
ober, weiche den Zweck der Geſellſchaft | 


zystwu osobliwie pozyteznemi sy... 


'na’nowo obrani bydZ mog3. 


ino'BydZ z gromadzenie towarzyst- 
wa, w ktörym Direktorowie obra- 
ni, Lrachunek z- perceptöw i wy- 
datkow zlozony byd2 musr. Pro- 


'ı1. Co.rok ras, ogolne powin- 


tukul w- tem zgromrmidzeniu spisa- _ 


ny, rachunek wzgledem docho- 
dow i wydatkow naywaznieysze 
lifty,iimiona Dobrodzieiowiczion- 


kow towarzyliwa;drukowäne byd# ... 


RB: 490073 


# 


- 


bez nadgrody en powinny, 


Ten kıiory. za uflugi swoie nädgro- 


Ai $ 


18. Wszelkie takie czynnoösäi 


dyiakiey dostanie, nie moZe bydä 


czlonkiem towarzyfiwa ı tego, a 
glosu zadnege w nimi nie ma. ., 


SAH. 


m— 


A 


Beflimmangen über die Merbäteniffe der 
Preußiſchen Haupt Bibel: Befetichaft zu 
ihren unmittelbaren Tochter : Gefelifchaften. 


x reihe — — 
Die Verhaͤltniſſe der Preußiſchen 
Haupt= Bibel: Gefeufchaft zu den von 


ihr unmittelbar ‚ausgehenden ITochter« 
Gefellfchaften, ergeben fid) aus der Na⸗ 


tut der Vereins, weicher mehr auf den 
in ihm berefchenden lebendigen Sinn, 
für den gemeinfchaftlichen mohlthärigen 
Zweck, als.auf äußere Bande gegrün. 
der. iſt, onderfeits: aber auch ſtete Hin« 
richtung aller ‚feiner Glieder auf diefen 
Zwed, und veftes Zufammenhaften in 


demfelben- mittelſt angemeſſener Formen 


erfordert. 


Da das aus der erſteren Ruͤckſicht 


Fließende von ſelbſt ſich darbietet, fo 
bedarf es nur einer näheren Beſtimmung 
deſſen, was. in- Beziehung auf die an. 
"dern noͤthig iſt. — 


wart We J 
ode unmittelbar von der Haupt 


GSeſellſchaft ausgehende Torhrer - Gefell- . 


ſchaft iſt verpflichtet, der erftern fowohl 
ihre befonderen Statuten zur Prüfung 
und Genehmigung vorzulegen, als auch 
die Mirglieder ihreg Ausfchuffes anzu 
zeigen, und legteres bei jeder im Perſo⸗ 
nale bes Aueſchuſſes vorgehende Der 
anderung zu chun. 


Mr 


ef | = AR Wr 
Jede Tochter. Gefellfchafe.wird zwar 


in- ihrem Wirkungskreiſe die — 
a⸗ 


— ie 


Ppowaurin 


‚zadnych 


* 3 ' * 
en on 72T — 
Uflanowienia wrgl&dem zwigzku w"ktö- 
Fym glowne towarsäftiwn hibliowe z towar» 
2ſtwami mnieyszemi stoi. 


y T,. — ⸗ 

+ Zwigzek w ktörym glowne to: 
warzyliwe prufkie biblowe, z to- 
warzyliwami mnieyszemi w pro- 
wincyach exiffuigcemi fie znsydu-: 
ie naywigcey na dobrodzinnose „ 
zamierza } nie palrzy. na inte- 
ella zewnetrzue Wszyscy. czion: 
ki tego towarzyfiwa tego celu zaw- 
sze,przed oczami miec maig i ie- 
ym daley tem wiecey fie scisley 
jedni:oırlo, drugich  Ppıaywigzae 
306 .. * 
Poniewa? cel tego towaryliiwa. 
regul nie ‚poirzebuie, 
wiec tylko wzgledem scisleyszego 
zwiazku nie ktöre damy przepisy. 


Ä 2. RENT EL," zu 
Kazde towarzystwo. mnieysze; 
z glownego towarzyfiwa pochodzy- 
ce,."pbowigzane iest,. tey matce 
swoiey komunikowac nie. tylko 
ftatuta.i prawa 'dwoie, ale tei liz- 
be czionkow swoich iey podae ' 
mufi, i:i@®eli w tey: lizbie osob 
podimiapa iaka mialaby ‚naflapie, : 
tez otym glowne tewarzyliwo u- 
wiadomic powinno, 


. 3 · 
Ka2demn takiemu towarzyfiwu 
mnieyszemu, woluo bedzie ieszcze 
insz- 


Haben, Fleinere, von ihr zunaͤchſt abhan⸗ 


gende Tochter -Geſellſchaften ohne vor⸗ 
herige Rüdfrage bei der Haupt-Geſell⸗ 


ſchaft zu ‚bilden und die Leitung ber. 
felben, .fo wie die. Einfammlung von 
Beiträgen, zuverläßigen Männern art: 
juvertrauen, jedoch unter Beobachtung 


der unter 6— 6 angegebenen Bir er 


beiten... 


uw —— 
In die aus dem Zwede des ‚Gasen 


fließenden und mir ihm übereinflimmens- 
den Unternehmungen der Tochter » Gefells 
fiyaften wird die. Haupe = Gefellfcyafe 
ſich zwar im Einzelnen nicht milden. 


Doch aber muß fie fi um die Ti 
thige Einheit in der Wirffamfeit des 


Ganzen zu bewahren, vorbehafren, eines 
Theils die Anfitellung allgemeiner Grund» 
fäge und Verfahrungsweiſen, durch des 


ren DBefolgung der Zweck am ficyerfteit 
und’beften zu erreichen ſteht, umd dienli⸗ 


ehere Anwelſungen fo oft diefe nörhig fchei- 
nen, anderen Theile eine negative Ein: 
wirfung, oder das Recht, von dem Zwe⸗ 
fe der Gefellfchaft adweichende, oder 


gar ihm enrgegen ‘laufende Unterneh⸗ 


mungen, zu — 


Jede Tochter⸗ Gefetlf 
ihr aus den Beiträgen und Geſchenken 
entfpringendes Vermögen und beffen 
Verwaltung für fi. Da es aber hier 
niche auf Sammlung von Kapitalien 
ankommt, auch der Fall eintreten kann, 
daß Bi in dem Wirfungsfteife ei 

ner 


x 


* 
= 


'2B 


t hat zwar 


insze mnieysze towarzyftwa for. 
mowac bez pozwoleuia, glownege 
towarzyfiwa, moie take Ausnych 


"mezow upeloomocnic do zebrania 


pieniedzy ale rwadzic fie.. muß. 
podiug uftanowienia w 5 i16.0- 
gloszonego, 

Fur 


Ex 


Ze ı 
wer a. 
Glowne tow arzyiwo nieche®! 
wchodzic w interels mnieyszych; 
towarzylbw, byle tylko celem ich, 
dobrodzynnose — 


„im! 
u 


Aby zas iednofieytioss w wre | 
dowaniu , wszylikiclh 'töwarzyliw 
naltapıla, excipuie.sobie glownie 


'towarzyliwo prawo ültanowienia ' 


ögölnysh regut, przez ktörych wy-- 
peinienie celu przed fie wzietemu 

naywiecey kaöde towazyltwo przy- 
blizac fie moZe, a gdyby iaka nie- _ 
doskonatose miata naltapic 24 . 
iey zapöbiedz ** 


5 
Towarzyftiwo  kaäde innieysze . 
maiatkiem Zebrauym swoim i po- " 
darunkami - wiada& -moZe iak lie 
mu podoba. Ale poniewaz celeım 
towatzyliwa nie ielt aby Kapita- 
tow Zebralo, wiec moze fie zdar- 
zyc Ze iedne » tych mnieyszych 
to- 


ner Pochter-Wefellfchafe die Beduͤrf. 
niſſe ganz oder groͤßtentheils befriedigt 
und noch Mittel uͤbrig find, eine andere 


hingegen dieſelben in ihrem Wirfungs- 


kreiſe noch dringend fühle, ohne Die 
Mittel zu ihrer Abhelfung zu befigen: 
fo wird es ‚zuweilen wöchıg ſeyn, ben 
Marigel bei der einen, durch dem lieber- 


fluß der andern an Geld oder Büchern — 


obzuftellen. Die Mütter > Gefetlfchaft 
wird auch hierin Vermittlerin des Gan⸗ 
zen ſeyn, und ſelbſt immer gern aus 
ihren Mitteln nach Moͤglichkeit dem 
Bedürfniß zu Hülfe kommen, dagegen 
aber audy die Hülfe per Tochter-Befell- 
fihaften, welche dazu vermögend find, 
im. Anfpruch nehmen, indem jie ihnen 
theils Anleitung giebt, andere bedürftige 


towarzyfiw wierey pieniedzy zbier- 
2e, ak w okregu ezynnosli swo 
‘jey potrzebuie, insze zas towar- 
zyfiwo mniey szrodkow na bedzie 
zeby iedne towarzyliwo bogate u- 
boszemu dawaniem pieniedzy al- 


bo kfiazek pomioglo, 


. Glowne towarzyftwo ufilowae 
fie bedzie aby dobry dala przy- 
klad inszym, i aby rada [woig 
Nluzyla inszym. Wiec pomagae 
bedzie gdzie tylko potrzeba. kaze, 
ale fie “takZe spodziewa pomocy 
inszych, ktörzy w takim ftanie 
lepszyıf fie zuayduia. Chetnietedy 
da rade mnieyszym towarzyfiwom 
‚gdzie pemocy brakuie i na ktore 


Gegenden mit ihrem Ueberfluß unmitelbar_ mieyszealbo [ame albo przez glow- 


zu unterflüßgen, theils dieſen fich zuſen⸗ 
den läßt, und feine Anwendung da, mo 
fie dringender nöthig ift, beforgt. Eine 
jährlich öffentlich von der Haupt: Gefell- 
ſchaft abzulegende Rechnung, foll das 
Vertrauen, welches die Tochter-Geſell⸗ 
ſchaften in dieſer Hinſicht ihr beweiſen, 
rechtfertigen. 


6. 

Die gewoͤhnliche wechſelſeitige Kor⸗ 
reſpondenz zwiſchen der Haupt⸗-Geſell— 
ſchaft und den Tochter-Geſellſchaften 
iſt unbeftimme, und richtet ſich nach den 
Umftänden. 

Lezgßztere finb aber verpflichtet, erſte⸗ 
ser jährlid einen Bericht über ihre Un⸗ 
ternebmungen und eine Ueberficht ihres 

gr 


ne towarzyfiwo pieniadze albo 
Kfiazki polflacmaia. Co rok glowne 
towarzyltiwo rachunkami [woiem 
fie wykaze Ze zaufania tego kto- 
rego mnieysze towarzyliwa w nim 
maia godne ieft. 


6. 
Korrefpondencya miedzy towar- 
zyliwem glownymi miedzy mniey- 
szemi podiug okolicznosci z dar- 
zaiacych odmieung bedzie. 


Ale przecie potrzeba kale Zeby 
mnieysze towarzyfiwa co rok glto- 
wnemu towarzyliwu, zapporıt o 

CZyir- 


— 


gefammten Zuſtandes vorzulegen, eut⸗ 
halten d“:: — 


1. eine Angabe der Zahl der Mit- 
glieder der Tochter : Gefellfchaft ſelbſt, 
mit der Bemerfung: wie viele neu Zus 
getreten und wie wife abgegangen find, 
mit namemtlicher Aufführung der Mit 
glieder ihres Ausfchuffes ; 

2. eine Angabe afler 
hangenden Fleinern Geſellſchaften mach 
den Drten, wo fie ihren Sig haben, der 
Zahl ‚ihrer Mitglieder, und ihren nas 
mentlich zu erwähnenden Vorſteheru; 

3. eine Darfteliung ihrer 48 
in ihrem ganzen Bezirke, wobei es freis 
Uch aud) auf die Zahl der vercheriten 
Bibeln und neuen Teftamente, mehr 
aber doch auf die Art und Weife ber 


Vertheilung und die Förderung bes hie⸗ 


bei beabfichtigten Zweckes, anfomme; 

—4. eine Berechnung der Einnahme 
und Ausgabe in ihrem ganzen Bezirke, 
ſpecifieirt nur mady' den kleinen Geſell⸗ 
ſchaften, ohne namentliche Aufführung 
der Deitragenden, mit einer Nachwei— 
"fung des gegenwärtigen Kaſſen⸗Zuſtan⸗ 

us, - 


5. eine Angabe des Vortathes an 


Bibeln und neuen Teſtementen, wel⸗ 
- cher noch bei ihr felbft und den von ihr 
abhangenden -Fleinen Geſellſchaſten zur 
Vertheilung vorhanden it. 

Dieſe Jahres-Berichte muͤſſen im— 
mer gegen Ende des Decembers beim 
Ausſchuſſe der Haupt» Gerfellfchaft in 
. Berlin eingeben. Es 


# 
i Ei 
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von ihr ab⸗ 


i wiele ieszcze 


ezynnosliach [woich i o polnze- 
niu uczynily w ktorym mowiono 
bydz mufi. | 

ı. O lizbie czlonkow kazdego 
takiego mnieyscego towarzyliwa, 


ktore przy Itapili ĩ ktore wyltgpili, 


2. O lıczbie mnieyszych od 
nich zas dependuigcych tawar- 
zyltw, w ktorym mieyscu lie znay- 
duig, i iak fie czlonki, i przeloze- 
ni ich nazywaig? | 

35: O [posobie czynnosci w. ca- 
tym okregu ſwoim. Nie tylkp tedy 
trzeba Z2eby powiedszieli ‚wiele bi- 
bliow i nowych testamentow roz- 
dzielili ale takZe iakim [posobem 
to uczynihi. 


4. O rachunku do chodomw i 
wydatkow [woich. Nie trzeba Ze- 
by imiesiem kazdy spisanym by}, 
ale irzeba [umme gtowna nap'sac, 

' pieniedzy w Kallıe 


ie zuayduie. 


5. O liczbie bibliow i teffamen- - 
tow ktöre ieszcze‘ widane albo 
zprzedana nie sa. 


Ten rapport ku korcu miesig- 
ca Grudnia do glownego towar- 
zyltwa uczyniouy bydz musi. 


K 


’ 


⸗ 


Es ſoll daraus jahrlich ein Generale .-, Z miego generalny rapport u- 
Bericht angefertigt, und ſowohl Er. czyuionym bydZ ma, ktory nie 
Majeftär, dent Beſchuͤtzer der Preußi- tylko .Nayiasuieyszemu Krolowi 
fchen Bibel. Gefellfhaft, als audy die» Jegomos6i iak Protektorowi towar- 


fer ſelbſt dem Publifo vorgelegt werden. 
BE ————— warzyfiwu famemu i publiczyuosdi 


do wiadomoscı podanym bedzie, : 
Berlin, ben 14. November 1814. z Berlina, d, ı4. Grudnia ı814. 
Der Ausfhuß der Preußifhen Wybör Prufiego glownege 
Haupt⸗Bibel⸗Gefellſchaft. warzyſtwa bibliowego. 
—ñ— —— 


— 


No. 8. Befanntmachung; betreffend das ernenerte Verbot wegen Ertheilung von 
Zeugniſſen zum Betteln auf Brand. a 
Schon nah dem Edict vom 14. December 2747, und nad) $. 135. des Regfe- 
ments vom 16; Juni 1791, ift den Obrigfeiten und Privat» Perfonen verboten, 
Zeugniffe zum Betteln auf Brand oder bei andern Unglücsfällen zu erfheilen. Es 
ift beftimme, daß jeder, ‚welcher ein ſolches Zeugniß ertheilt, das erſtemal mit 50 
Rthlr. Geld-, das zweitemal mit nody härterer Strafe belegt, und daß bei 2 Rthlr. 
Geld» dder verhaͤltnißmaͤßiger Feibesftrafe auf Bertelbriefe auswärtiger Behörden, 
nicht geachtet werden foll. " h 
Da gegen biefe gefeglichen Beftimmungen indeffen, verfchiedentlich gefehlt 
wird, felbige aud wohl nicht Jedermann befanne find, fo werben fie zur genaueſten 
Nachachtung Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
VH. 29. Januar .c, Dppeln, den: 9. Januar 1823. ' 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— 





—— 5 No. 9. 


zyliwa bibliowego, ale takZe to- ': 
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No. 9. FEINEN tbegen der von ‚Sgiffern beifubringenden Legitimation über 
bezahlte Gewerbfteuers, ..» 


1 


Die Erfahrung batlgezeigt, daß Serem⸗ Säiffer fich ‚auf ihren Reifen über 
die gezahlte Gewerbiteuer, nicht immer gehörig ausweifen koͤnnen, und daß diefer 
Umftand oft von ihnen benutzt wird, fid der Steuer ganz zu entziehen. 

Es muß daher Fünftig dem inländifchen Strohm · Schiffer, an feinem Wohnorte, 
dem ausländifchen aber da, mo er zuerſt ficdy wegen feines Gewerbebrtriebes melder, 
von der Behörde, welche bie Gewerbeſteuer von ihnen einziehet, eine Befcheinigung 
darüber auf einem gedructen Fornisilar ertheilt werden, das bei inlaͤndiſchen Schif« 
fern zugleich die Nummer des Kahns enthalten muß. Schiffen, die mehrere Kaͤhne 
befigen, muͤſſen eben fo viel Befcheinigungen gegeben werden, als fie Scyiffe haben. 

Kaufleute, die fid) eigener Kahne blog zu ihrem Selbfthandel bedienen, und 
daher der Gemwerbefteuer als Schiffer nicht unterliegen, müffen ebenfalls Befcheinir 
gungen darüber, daß fie ihre Steuer als Kaufleute entricyten, und der Kahn 
(Mro.) nur zum Transport ihrer eigenen Waaren diene, erhalten. 

u .. Den Schiffern im Deparrement der unterzeihneren Königlidyen Regierung, 
wird daher zur Pflicht gemacht, am Bordeines jeden Schiffes, die Dazu gehörende 

Beſcheinigung mitzuführen, um fi) im Lanfe des Jahres, überall damit legitimiren 
ju können: 

Eben fo werden die: Steuer» Behörden angemwiefen, fi) da, wo die Schif- 


fer anlegen, oder ans- und einladen, die Beſcheinigungen vorzeigen, und wenn 


Feine beigebracht wird, für die Steuer und Strafe Sicherheit leiſten zu laſſen, bis 
ausgemistelt worden, ob fie den Grmwerbabetzieh gehörig angemeldet haben, und in 
bie Steuer» Rolle aufgenemmien find. 
Vorſtehendes wird in Folge Referipts des ‚Hohen Finanz» — vom 
22. November pa. zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
_ VII. 639. Dechr. p.a. Dppeln, den 23. Januar 1825: : 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





nr 
Berorbnungen des Königlichen Ober Landes Berichts zu Ratibor. 


— — 





Re. 6. wetaintmahuas wegen der vor den? trgrißen — Civil⸗ 
Vroeß Tabellen. art 


Das Königliche Ober ⸗Landes⸗ Gericht bar beſchloſſen, daß die Fämmetien Um 
tergerichte des Departements, kuͤnftig alljährlich im Monat September eine Spe- 
cial» Civil Peroceß⸗ Tabelle der über ein Jahr alten Proceſſe, und zwar dergeſtalt 
einfenden ſollen, daß diefe Tabellen fpäteftens den ı 5: Septeniber eines jeden Jah— 
res hier eingehen. Der Terminus a quo der Dauer des Prozeſſes, iſt von dem. 
Tage an zu rechnen, an melden das Decret jur Anberaumung des Terming zur Be— 
antwertung der Klage und Inſtruktion ver © Ede, erlaffen worden. 


Dagegen.bedarf es in Zufunft nicht weiter der Einfendung der Special:Pro» 
zeß · Tabelle von ſolchen Prozeſſen, die nach Ablauf des Jahres, ohne Ruͤckſicht ih: 
rer Dauer, ſchwebend geblieben, ‚and. — Ne der General⸗Civil⸗ — Ta⸗ 
belle haben beigefüge werden follen. ET og 


Mit der Einfendung der ie Proſeß⸗ RR ber Übejägeigen Prozeffe, 
bei deren Anfertigung das beigebende Schema zum Grunde zu legen, iſt im Sep— 
tember d. J. der Anfang zu machen, And wein keine dergleichen Prozeſſe bei dem 
Gericht ſchwebend find, die Bacat- Anzbige zu feiften. 


Was die, General⸗ Civil» Prozeß» Tabellen anbetrifft, fo find ſolche fammt 

. der Anzahl der Vormundſchaften, in Gemaͤßheit der früheren Anweiſung, dergeſtalt 
einzureichen, daß fie fpäteftens' bis zum 12. December eines jeden jahres hier ein— 
treffen; und iſt der. Terminus a quo der in den Tabellen aufzunehmenden Prozeife 
ders. December des, vorigen, und der Terminus ad rem der 1. December des 


laufenden Jahtes.. 


Dies wird insbeſondere den ER pweite Rlaffe m mit — Aufforde⸗ 
rung bekanut gemacht: die feſtgeſetzten Friſten puͤnktlich einzuhalten, weil davon 
die Ordnung des Ganzen, und die Abſendung der Liſten an dem Chef der Juſtiz ab⸗ 
er worigenfalg ® bie Saumigen ohne weiteres in 2 Rthlr. durch die Poſt einzu- 

5° ||; 
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ziehenden Ordnungsſtrafe werden genommen werden, wie dann das Ober Landes» 
Gericht ſich ungerm genoͤthigt ſehen würde, gegen die ſaͤumigen Gerichte die nach⸗ 
drucklichſten Verfügungen zu erfäffen. 
Ratibor, den v4. Januar 1823;. 


en Preugifches Ober: kandes— Gericht von Oberſchen ien. 
} | Schema. ae 

| Sa m .e n 
In Ob u. wem 
welcher La⸗ eine Derzbs 





Namen Gegenſtand die Sal des des | — 
che ihren ge ſich die gerung, und 
= = Aufang Decer- | Depus ‚Mandas) Sage Ijwarinwels 


Partheien. | Brozeffed. | genoms I nenten. eirten. | Larien. befinder? ſcher Art zur 
men. Laſt fälle? 


— 5: — 
Ro. 7. Anmeifung an die ſaͤmmtliche Unter. Geritr, den Geäftögang betreffen, 


"Das Königliche Ober⸗Landes ⸗ Gericht hat ‚either mehrere Mängel in dem’ 
Verfahren der, der Oberaufficht des Collegi unterworfenen Gerichte, fo wie der 
ſaͤmmtlichen Untergerichte des Departements zu bemerfen Gelegenheit gehabt, und 

fieht ſich Daher veranlaßt, fie mie nachſtehender Anweiſung zu verjehen: 


2) Die hier eingehenden Acten ergeben, daß verfchiedene Untergerichre ein 
ganz unrichtiges Verfahren in den Fällen beobachten, wenn gegen die von ihnen ab: 
gefaßten Erkenntniffe, Appellarion bei ihren angemeldet wird. Ins beſondere fon me 
es häufig vor, daß fie durch ihre Verfügungen die Partheren zur angemeldeten Ap« 
peflation verftatten, oder damit zuruͤckweiſen, ohne daß fie die Unterfchiede gehörig 
berücfichrigen, welche hierüber die Ober» Landes» Gerichts- Ordnung im 2sſten Tis 
tel, iſten Theils aufgeftelle bat. Nach felbiger findet die Zuruͤckweiſung der Par« 
theien mit den angebrachten Appellations Befchiverden von Seiten der Untergerichte 
in allen Zällen ftart, wenn felbige fein ‚appellabeles, Hjekt betreffen. Außerdem 
kommt es darauf an, ob die Partheien mit rechtsnerflänigen Aſſiſtenten verfehen ges 
weſen oder nicht. Iſt erfteres der Fall, und erflären die Aſſiſtenten, ſogleich bei 
der Appelations-Anmeldung, daß feine neuen Thatfachen zur Erörterung in IIter In⸗ 
ſtanz kommen werden, oder verlangen ſie ausdruͤcklich, daß die Eroͤrterung dieſer 
neuen Thatſachen von dem Untergerichten ſelbſt beſorgt werden ſoll, ‘fo gebuͤhrt gleich⸗ 
falls die Beurtheilung ber Zulaßigkeit oder Unzuläßigfeit der Appellation dem Unter⸗ 
gerichte, weil demjelben alsdann die Inſtruktion der IIten Inſtanz obliegt. Ein 
gleiches finder bei ben Untergerichten der ıften Klaffe ftatt, wenn die Parcheien 
feibft dergleichen Erklärungen bei ihnen abgeben. In allen übrigen Faͤllen dürfen 
fidy die Untergerichte Feine Beurtheilung über. die Zufäßigfeit oder Urzulaͤßigkeit der 
Appellationanmaafen. Gie fönnen alfo die Partheien fo wenig zur Apprflation vere 
Ratten, als damit zuruͤckweiſen, haben vielmehr die Acten fofort, nad) gehörig er- 
folgter Specification der Appelationg - Befchwerden und Vernehmung des Appelan- 
ten⸗Inhalts früherer Anmeifungen, oder bei den Umtergerichten ıfter Klaffe, nach 
eingeganyenem Appellations» Bericht, zur Einleitung und weiteren ki bei 
dem Ober. Landes» Gericht einzureichen. 


. 


e) In 
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2) In den Erkenntniſſen, worin der Klaͤger mit ſeiner Klage abgewieſen wor⸗ 
ven, iſt jedesmal namentlich anzuſuͤhren, womit. er abgewieſen wird. 


3). Wenn Acta zur Einleitung des Remedii oder zum Spruch eitigefendet wer⸗ 
den, ſo muß dies in dem Bericht ausdruͤcklich geſagt, nicht aber wie hin und wieder 
gefiheben, der Bericht mit den kurzen Worten: „zur weiteren Verfügung’ gefaßt 
werden. 


M In einem — Bericht iſt ferher jedesmal der — in lite Gefangene Se; 
genftand, "worüber Fünftig erkannt werden ſoll, und wo möglich‘ bie Höhe — 
nach baarem Gelde, anzufuͤhren. 


5) Bei Abſendung der Acten an das — Gericht — enftruftien k 


oder Aburtelung in dem weiteren. Inſtanzen, iſt jedesmal zugleich dem Appellanten 
oder Revidenten die Einſeudung eines verhaͤltnißmaͤßigen Vorſchuſſes an die Obers 


Landes » Gerichts » Salarien.« Kaffe aufzugeben, und — dies seſeben, in dem 


Transmiſſions⸗ Bericht anzuzeigen © 


6) Diefer Bericht nebſt den Akten, * in profi Sachen, — 
zeit portofrei eingeſendet werben. 


7) Auf dem Aktendeckel ift der Begenftan, des Prozefles, fo wie das Folium 
des Erkenntniſſes Iſter Inſtanz gehoͤrig zu vermerken. 


* 


8) Officielle Anzeigen vor anſtehenden Termiien“ oder von Lage der Sad F 


zur Vermeidung eines Excitatorii, imgleichen Geſuche, worin die Anweiſung von 
Koſten in Anxegung gebracht wird, müſſen unter einer nicht portopflichtigen Rubrik, 


als Hersfcpaftlihe Zuflige Einrichtungs- oder Herrfchaftliche Sek RE" Su n —* 


chen erſtattet werden. art 


9) Dei Anzeigen son Tovesfällen der Srinieten darf — ii untere Ri 


faffen werden, ob und welche präfumtive Erben vorhanden, und ob Minorenne 
darumter befindlich find. - Gefchieht eine folche Anzeige bios, um das Erbichafts- 
Stempel: ntereffe wahrzunehmen, ſo muß fie unter einer nicht PER 
Rubrif IR 


Nah 


— 


Nah vorſtehender iger vw. ra bie un Untergerichte 
genau zu achten. 


 Katibor, den 14. Januar 1823. 


Königliche Preußiſches Den daran von e Dieriölf ien. 


„ 





— Setannttnathunge 
"Det zu Bober⸗ Roͤhrsdorf veritorbene katholiſche far La 
Bat, bat in feinem hinterläffenen Teftamente. 
8) der "Armen Kaffe zu Ottmachau 1000 Rthir. 
b) dem Hoſpital daſelbſt = r 


und c) der ee a daferbft . 
begirt. 
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1. A. V. — 48. Oppein, den 9. Jannar 1823. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Im, .- 


| - Perfonal-Ehronif der öffentlichen Behörden. 


» 1* 


Des Koͤnigs Majeftär haben geruht, den im Rybnicker Kreife flatio« 
airten Gensd’arnes. Faber, Finger, Paͤtſch und Winfler das allgemeine Eh⸗ 
‚senzeichen zweiter Klaffe, wegen des von ihnen bei der fegten aroßen Feuers⸗ 
brunſt zu Loslau, bewiefenen rüpmlichen Benehmens, zu verleihen. 

1. 124. Januar e. Oppeln, den 19. Januar 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Des 
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Des Königs Majeſtaͤt — den bei der katholiſchen Stadifirhe in 
Ippeln -igt angeſtellten Heren "Pfarrer Sedlag, auch zum Eonfiftorial- umd 
Schul Rath in dem hieſigen Negierungs«Eollegio zu ernennen geruber. 





Der Oekonom und vormalige Känmerer Franz Kammel zum PVürgermeifter 
in Zul} auf 6 Sabre. 

Die unbefolderen Rathmaͤnner Thomas Rocher, Pipinus Matufchfe und Florian 
Sfeitner zu Bauerwiß find auf anderweite 6 jahre gemäblt umd beftäti» 
get worden. 

Der Bürger Ler zum unbefolderen Rathmann in Falkenberg. 

Geftorben ift der zweite Schullehrer bei der r out. re: in Nicolai, Aerbi: 
nand Hoppenſock. 


* 


21 — 


- Deffentlider Anzeiger, 
| 22 als Beilage des Amtsblatts 4, DE | 
der Könislihen Oppelüfgen Regier ung. 
— - e Nro. .,. a 
nt — — — ben 8 ſten Iannar 1825 


ne Sicherheits» Palizei, 

. — on ana Aufforderun 6, ” . ⸗ 

zur Invigilirung anf dem, falfcher. Angaben und Seldftverfertigung eines Paſſes hoͤchſt 
verdaͤchtigen Vagabonden Wolf Salomon Bog. , | 


Ein juͤdiſcher Branneweindrenner Wolf Salomon Bog, wurde am 4. d. M. 
zu Groß-Strehlitz angehaften, weil derfelbe "angeblich auf der Neife nach Breslau 
begriffen, feinen andern Ausweis hatte, als ein Atteſt ded Dominii Ptackowitz, 
Beuthener Kreiſes, welches befcheinigte, ‚daß dem Inhaber fein dort bargezeigter 
Reiſepaß in daſigem Kretfcham entwendet worder. Die aufgreifende Behörde diris 
girte dem ic. Bog demgemäß mittelſt beſchränkten Paſſes nach Nicolai an den dorti⸗ 
gen Magifirat, umd. fegte gleichzeitig das betreffende Pandräthliche Amt von der ges 
troffenen Berfügung in Kenntniß. Nach den von dem Tegteren eingezogenen Erkuͤn— 
digumaen indeß, iſt der ꝛc. Bog weder in Nicolai angekommen, noch hat derfelbe je 
dort ſich aufgehalten, und eben fo wenig auch daſelbſt einen Paß erhalten. Ders ' 
ſelbe iſt daher Falfcher Angaben und der Selbftanfertigung eined Paſſes hoͤchſt ver: 
daͤchtig, offenbar aber ein Vagabonde, von welchem nicht conflirt, ob er dem dies⸗ 
feitigen Staate anachöre, weshalb ſaͤmmtliche Polizei-Behoͤrden des hiefigen Negies 
snngss Departeisents, unter Beifügung des betreffenden Signalements hierdurch aufs 

; 5 ge⸗ 


gefordert werden, auf diefen Menfchen zu invigiliren, im Vetretungdfolle denſelben 
zu verhaften, “über feine näheren Verhaͤltniſſe ad Protocollum jun: vernehmen und 
darüber ſchleunigſt zu berichten. 
VII. 242, Januar. c...311. ‚Oppeln, * 16. Jannar 1823. 
Koͤnioliche Regierung. Erſte — 


"Gionaiemeni. 

: Det Wolf Salomon Bog iſt 70 Jahr alt, 5 Suß 5 Zoll groß, hat fhwarz- 
braunes Daar, hohe Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, laͤngliche Nafe, 
gewöhnlihen Mund, grauen Bart, ausgebrochene Zähne, rundes Kinn, ovale Ge 
ſichtsbildung, gefunde Gefichtöfarde und fpricht deutſch und polniſch. 


‘ - 





Stedbnieh. 
Alle Militairs und Civil⸗Behörden werden’ bon der untereichneten Commians 
dantur dienftergebenjt erſucht, auf den am ar. d. M. von der Arbeit defertirten, umten 
näher fignafifirten Mikitair: Sträfling Jenner genau zu invigifirem, ibn ini Betre— 


tungsfalle zu Arrefiren, "und unter" ſicherer Sedenus ‚andere — iaffen 
iu wollen. 


Neiffe, den ae. Januar 1855. 
Königlihe Preußiſche Commandantur. 


Signalement, 


Gottlieb Jenner, and Großs Gabel, Guhrauer areiſes in Schleſten gebürtig, 
ift evangelifher Religion, von Profeffion ein Schmidt, 263 Jahr alt, 73 Zoll groß, 
bat ſchwarzkrauſigte Daare, ovale Stirn, braune Augendrannen, blaue Augen, pros 
portionirte Nafe, feinen Bart, gewöhnlichen Mund, weiße vollſtoͤndige Zähne, ſpi⸗ 
tziges Kinn, volle Gefichesbildung, braune Gefihtöfarbe, unterfegter Geſtalt, ſpricht 
deutſch und hat Feine beſondere Kennzeichen, 

Bekleidet war derfelbe mit einer, blautuchenen Furzen Jacke und dergleichen 
überzogenen Knöpfen, in den Aermeln blos Futter, einer blautuchenen Müge mit rds 
then Streifen und Schild, einer fchwarztuchenen Wefte mit weißen Perlemutier- Knöpfen, 





2 Bes 


— 


Rn —— 
betreffend den hewwaitſamen Einbruch und‘ ——— beim — Morbitzer 
zu Cracau. 


Laut einer bier eingegangenen Benachrichtigung des Königlichen Preußiſchen 
Reſtdenten Herrn Darreſt zu Cracau, iſt bei "dem dortigen Kaufmann Anton Mors 
bitzer in der Nacht vom 10. zum 11. d. M. durch gewaltſames Durchbrechen des 
Gewoͤlbes im Keller, Durchborung der ‚Dielen, und gewaltfames Erbrechen der Schub⸗ 
laden eines Schreibtiſches und einer Kaffe, eine Geld. Smmme von 927581, 24 ger. 
polnifch, im nachftehenden Sorten, geffshlen worden: 

3, In einem mit einer Etikette verfehenen Beutel in Sloren-Grüdten 959 Relr. 

5 gar. oder polnifche Fioren 5795. 

2. Sn. Heinen verfchievenen Münzen, in, Nubeln, in sSforen-Stiden, if 2 und 

ı Sloren:Stüden und ı hollaͤndiſchen Dufaten, 125 Floren x ggr.- polniſch. 

In Defterreihifhen Einiöfungs>Scheinen, und zwar bon ron, 20, 10, 5 

und ı Floren in polnifihen Gulden gerechnet 5555 und 25 gar. 

Es mird dies biermit zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht, und‘ die fümmtlichen 
Yolizeir Behörden des hiefigen Negierungdr Departements werden aufgefordert, auf 
die unbekannten Thäter dieſes Diebſtahls mit, gller Sorgfalt zu inpigiliren und im 

Herretungsfafle eines deffelben veraͤdchtig fcheinenden Individuums, folches zu ——— 
ten, uns aber davon ſofort Anzeige zu leiſten. 

VII. 407. Januar c. Oppeln, den 24. Januar ı825. 


Königliche. Kegierung. Erſte Adtheilung. 





kandes⸗ —— 

Der nach ſtehend ſignaliſtrte Jaͤger Joſeph Tandler, auch Adler — aus 
Beiskirch in Maͤhren, iſt nach deſtandener, ihm wegen eines Diebſtahls zuerkannter 
ſmonatlichen Zuchthaus ſtrafe, heute Äber die Grenze nach Mähren transportirt, und 
him die Ruͤckehr in die diesſeitigen Lande, bei zjähriger Feſtungsſtrafe unterfagt 
worden. Wir erfuchen ale Behörden und Jedermann, ven ꝛc. Tandler im Ueber⸗ 
tresungsfalle zu verhaften und anher abtiefern zu laſſen. 

Brieg, den 26, December 1522. 
Königliches Landes⸗-Inquiſitoriat. 
5° Sig 


* 
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Signalement. 

Der Joſeph Tandler if, 31 Jahr alt, 5 Fuß 65 Zoll — Pathotifitr De: 
figion, bat dunfelbraune Haare, bederfte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune 
Augen, ſpitzige Nafe, proportionirten Mund, fehwarzen Bart, gejunde Zähne, fpikis 

ges Kinn, gefunde Gefſichtsfarbe, iſt von ſchlanker und kraͤftiger Geſtalt und ſpricht 
deutſch und polniſch. 

Bei ſeiner Abfuͤhrung war derſelbe bekleidet mit eiyer grautuchenen Mige 
mit grünem Sammtfireifen, einem blau⸗ und weißgeftreiften leinenen Halstuche, einer 
rehfarbenen tuchnen Wefte, einer grautuchenen Pitefche,. NERMUNN Beinkleidern, 
wollenen — und langen Stiefeln. 


— 


————— 
die Abhaltung des Miſericordia⸗Marks in —** 


In Beuthen ſoll der diesjährige Miſericordia-Markt, Montage * Miferi 
sordia abgehalten werden, wovon das Publikum unterrichtet wird. 


U, 247. Januar Dppeln, den a2, Januar 1825, 
Königliche Regierung. = Biete abrhelluns— 





Beranntmauung. 


J Nach der, dem Königlichen Sürftenehums: Gericht erteilten ——8 und 
deren 6. 6. ift in Bagatellſachen bis 50 Rthlr. und in den mach der Form der Ba— 
gatell: Prozeffe zu inftrwirenden Injurien-, Forf::Contraventionde, Mieths- und Ge⸗ 
finde: Sachen, feine colfegialifhe Berathung ſtatthaft, fondern es wird die Inſtruk⸗ 
tion und Entſcheidung dieſer Sachen, einzelnen Mitgliedern übertragen. Es iſt das 
ber der Gerichts» Bezirk in ſechs Theile getheilt worden, und jeder biefer Theile hat 
einenveigenen Bagatell- Richter erhalten. 

Die Vertheilung felbft, fo wie die angefegten Gerichtätage find unten zu ers 
fehen, Indem died dem Publiko bekannt gemacht wird, fordern wir dafielbe auf, 


idre 
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ihre oben genarikten Bagatell⸗Klagen zegen die Gerichts: Einfafen des Koͤniglichen 
Fuͤrſtenthums-Gerichts, bei den genannten Bagatell Richtern in dem angeſetzten Tas 
gen, entweder, ſchriftlich oder muͤndlich anzubringen, worauf fie die ſchleunigſte Sn: 
firuftion und Entfheidung der Sache, Seitens des Bagatell Richters, zu gewaͤrtigen 
ben. 
* J. Diſtrikt des Herru Juſtiz-Rath Beyer, 
Dominia. Tſchauſchwitz, Ullersdorff, Klein-Mahlendorff, Starrwitz, Nieder: 
Pomsdorff, Ober:Pomsvorff, Neuhaus, Lobedau, Liebenau, Gauers, Lindenau, Pillweſche, 
Zedlitz, Reiſewitz, Reiſendorff, Giesmannsdorff, Tſcheſchdorſ, Glaͤſendorff, Schuͤtzen⸗ 
dorff, Seiffersdorff, Bechau, Schmelzdorff, Petersheide, Eckwertsheide, Schoͤnheide, 
Reimen, Reinſchdorff, Franzdorff, Mogwitz, Friedewalde, Woitz, Johnsdorff, Sarnau, 
Groͤditz, Kamnig, Korkwitz— 
Dörfer. Kohlsdorff, Glumpinglau, Heidersdorff, Rogau, Stephansdorff, 
Nowag, Schmolig, Seiffggsdorff, Petersheide, Schönheive, Neimen, Reinſchdorff, 
Rieglig, Henmerdderff, Struhwitz, Beuthmannsderff, Mogwig, Frievewalde, Kamnig. 
Der Gerichtstag ift auf jeden Mittwoch An der Woche, des Morgens um g 
uhr fefigefegt, mit Ausnahme der auf diefen Tag faltehdrti Seiertage, 


“8. Difirift des Herrn Juſtiz-Rath Karger. 


Dominia. Falkenau, Dbers und Nieder: Kübihmakz, Zauritz, Klein-Findel, 
Etriegendorff, Würben, Hönigedorff, Nicklasdorff, Guͤhrau, Enders dorff, Kofchperns 
dorſf, Hertwichswalde, Herzogswalde, Seifersdorff, Ofſig, deipe, Alt-Grottkau, Kops 
pitz, Winzenderg, Sonnenberg, Grüben, Schaderwitz, Groß-Mahlendorff, Ober- und 
Nieder: Laſſoth, Guhlau, Hennersdorff, Bielitz, Lamsdorff, Hermsdorff, Mannsdorff, 
Klein⸗Carlowitz, Ellguth, Nieder-Giersdorff, Boithmanusdorff. 

Dörfer. . Rothhaus, Ober-Jeutritz, Ober- und Nieder-Laſſoth, Miemerzs 
heide, Hennerẽdorff, Waltdorff, Groß, Neundorff, Geltendorff, Groß⸗Brieſen, Weis 
genberg, Korpendorff, Gräferei, Dielig, Neuforge, Heruisdorf, Manntvorff, Kauns 
dorf, Wifchke, Hanndderff. ä 

Der Gerichtstag iſt auf jeden .Sreitag in der Woche, ded Morgens um g Uhr 
fefigefegt, mit Ausnahme der auf diefen Tag fallenden Feiertage. 


UI. Difirift des Herrn Juſtiz-Rath v. Gilgenheimb. 
Dominia. Volkmannsdorff, Renuersderff, Ritterswalde, Oppersdorff, Greis 
fau, Lindewieſe, Deutſch-Kamitz, Ludwigsdorff, Urnoldsvorff, Duͤrrkurzendorff, Klett⸗ 
nig, Dutrarna dorff, Eylau, Neuwalde, Schoͤnwalde, Altewalde, Bauſchwitz. 
Dim 


— — 


Obðrfer. Volkmannsdorff, Rennersdorfi, Pinlis, Vrodenderf, Steinsborff, 
Dpperddorff, Ritterswalde, Neunz, Greiſau, Lindemiefe, Deutſch-Kamitz, Heidau, 
Dürrfamip, Neuwalde, Altewalde, Ludwigsdorff, Duͤrrarnsdorff, Duͤrt kunzendorff, 
Schmalitz. ER > \ . 

Dir Gerichtsrag iſt auf jedem Freitag in der Moche, des Morgens um 9 Uhr - 
fefigefegt, mit Ausſchluß der anf diefen Tag fallenden Feiertage, 4 Bi 


IV. Diftrike des Herren Jaſtiz⸗Rath v. Wittih. " 

Dominia.  Langendorff, Giersdorff, Groß: Kumzendorff, Vorkendorff, Bis 
ſchofswalde, Könpernig, ‚Klein Britfen, Ober: und Nieder, Rupferhommer, Bielau, 
Grunau, Blumenthal, Tannenberg, Kalkan, Wiefau, Schwandorf, Fuchs winkel, G. 
fäß, Peterwig, Hermsdorff, Rudmannsdarfi, Stuͤbendor ff, Shwanmelwig, Deutſch⸗ 
wette, Koſel, Bruckſtein, Alt⸗Patſchkau. 

Dörfer. Langendorff, Deutſchwette, Polniſchwette, Preyland, Steinberg, 
Lentſch, Naasdorff, Wilhelmdorff- Giersdorff, GroßsKunzendorff, Borkendorff, Kain» 
dorff, Biſchofswalde, Köpernig,, Baucke, Maskowitz, Klein⸗Brieſen, Kupferhammer. 

Der Gerichtstag iſt anf jeden Freitag in der Wocke, Morgens um 9 Uhr feſt— 
gefegt, mit Ausſchluß der auf diefen Tag fallenden Feiertage, _ ä 


V. Diſtrikt des Herrn Affeffor Draßid. ; 


Die Friedrichstadt, Mäprengafle, Eonradedorf, Finftergaffe, Carlau, Ober⸗ 
Mittels und Nieder⸗Neulaad, inch der Fleifchermiriels Angelegenheiten. 
a Der Gerichtätag. ift anf jeden Sreitag in der Woche, „des Morgens um 9 Uhr 
fefigefept, mir Ausnahme der auf diefen Tag fallenden Feiertage., 
VL Difeife des Herrn Affeffor Beer 
— Die. Stadt, Neiſſe. ZU * 
Der Gerichtstag iſt anf ieden Mittwoch in der Woche, des Morgens um 9 
Uhr angeſetzt, mit Ausnahme der auf dieſen Tag fallenden Feiertage. 
Neiſſe, den 14. Januar 1525. ‘ 
Koͤnigliches Preußiſches Färftenthums » Gericht. 


— —— — 
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— —Bekanntmachung. 

Dem VAubliko wird hiermit bekannt gemacht, daß zu allen Ausſahlungen aus 
unſerem Depoſito, und zwar: | — re vn 

a) aus dem Bupillars Depofitorio der Sonnabend einer jeden Woche, 

b) aus dem Judicial-Depoſito ber Freitag, und zwar alle 14 Tage,‘ in der. 

2ten und Arten Woche eines jeden Monats * | 

ein für allemal feftgefegt worden ift, und die Erhebungen an dleſen Tagen im uns 
ferm DepofitafZimmer erfolgen koͤnnen, wenn zuförderfi von den Empfängern die 
Anſchaffung zur Auszahlung nachgeſucht worden ifl i 
a ‚ Reife, den 14. Januar 1823. * 
a — Konigliches Preußiſches Fuͤrſtenthums-Gericht. 


Dr . a j ‚ RR‘ 


— Subhaftationds Patene. 

Im Wege der Erecution wird auf Antrag eines Gläubigers, das dem Baner 
Andreas Kollodzey gehörige, sub Mo. 55 zu Rheinsdorff belegene, auf 1984 Ntbir. 
2 for. 6 pf. Courant gerichtlich abgefhägte Freibauer⸗Gut, Sffentlich verfauft, 
Hierzu werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige vorgeladen, um Yin dent, auf den 
. 24. December c., 24. Januar 1823 zu Ober⸗Glogau fruͤh um 9 Uhr, befonders aber 
in dem legten peremtoriſchen Termine, den 24. Februar 1825 im Amtshauſe zu 
Wiegfehäg bei Eofel früh um 9 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebote zu thun, und zu ges 
wärtigen: daß demnaͤchſt, infofern fein zuläffiger Widerſpruch von den Intereſſenten 
erflärt, und andre Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme verſtatten, der Zufhlag un» die 
Anjudication an den Meifl: und Beſtbietenden erfolgen werden. Uebrigens fol nad 
gerichtlicher Erlegung ded Kauffchillings die Loͤſchung fämmelicher, ſowohl eingetrages 
nen ald auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar legtere ohne Production 
der Inſtrumente verfüge werden. Die Tare iſt bei ung jederzeit, wie die Bedins 
gungen zu erforſchen. Se 2 

Ober⸗Glogau, den 18: Movember 1822. ‚ 
Das Gerihtös Amt der Herrfchaft Eofel, 


—’n m —— 


Subs 


Gussagattog 

Su Wege der Execution ſoll der zu Gross Guhfau bei Örortfan belegene, 

zur Branntweinbrennerei und zum Backen berechtigte Kretſcham, nebſt den daſu gehörigen 

Aeckern, auf 1755 Mthir. 16 far. 5 pf. gerichtlich abseſchätzt, ſubhaſtirt werden, 

-woja auf den 7. Januar, Dden,6. Februar 1825 und pereintorie den 7. 
März 1825 Bietungs-Termine anberanmt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, in diefen Terms 
nen Nachmittags um 2 Ubr vor und auf dem herrichaftlichen Schloſſe zu Roppis, 
zur Abgabe ihrer Gebote-zu erſcheinen; ber Zuſchlag fol gleich erfolgen, wenn nicht 
gefegliche Umfände eine Ausnahme zuläßig machen. 

Zugleich werden aber auch diejenigen, welche Neal» Unfprüche auf diefen Arets 
ſcham zu haben vermeinen, aufgefordert, felbige ſpaͤteſtens im peremtoriihen Termine 
geltend zu machen, widrigenfalls fie damit für immer werden ausgeſchloſſen werden. 

Grottkan, den 25. November 1822 


Das Gerichtöe Ye der Güter Koppitz. 





. Befanstmagune 

Der Befiber “der hiefelbſt im Jurisdictions⸗Bezirk des bieſtgen Königlichen. 
Domainen: Amtes belegenen fogenännten Hofpitals: Mühle von 2 Gängen, Müller 
Kabitz, fteht im Begriff, den einen Gang feiner Mühle, auch zum Betriebe einer das 
bei angelegten Lohſtampfe anzuwenden, und biernas ſeine — Muͤhle in 


der gedachten Art abzuaͤndern. 


Dies wird hierdurch auf den Grund des Atterböcften Edikts menen der Muͤh⸗ 
len⸗Gerechtigkeit eꝛc. ꝛc. d.d. Berlin den 28. Oktober 18310, $ 6, und 7. zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, und diejenigen, welche ein begründeres Widerſpruchsrecht 
"zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen binnen der 
derordneten Smwörhentlichen prätlufivifchen- Sri, vom geutigen Tage an, — 
bei unterzeichnetem Kreis⸗-Landrath anzubringen. 

Creutzburg, den 7. Januar 1823. 
Koͤnisl. Preuß. Landrath, Crentburſchen ereiſes. 
v. Taubadel. 








Die nfertiong » Gebäßren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Amts Blatt 


ber 


Königliden Oppelnfhen Regierung. 


Ru 





x 


Stuͤck V. 


‚ Oppeln, den 4ten Februar 1823. 
| 





Allgemeine Gefegfammiung. 


Pro. 2. enthaͤu: | 
(No. 767.) Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom ı. December 1822, die Ermaͤßi— 
gung der Stempel-Abgaben von.Penfionen und Renten, welche 
Brobherrfchaften ihren Dienern hinterlaffen, betreffend. 
(No. 768.) Allerhoͤchſte KabinersrOrdre vom 2. December 13022, wegen Er— 
| nennung des Staats: Minifters von Voß, ‚sum Präfidenten bes 
Staats-Kaths. 
(Mo. 769.) Allerhoͤchſte Kabiners- Hrdre vom 9. December 1822, Setzeffend 
die Ernennung der Mäcffer in den Rhein - Provinzen. 
(Me. 770.) Verordnung, betreffend die Aufhebung oder beifere Einrichtung der 
oͤffentlichen Schau» Anſtalten fuͤr Tuch- und andere Woll⸗Waaren 
in den Provinzen Preußen, Weſtpreußen, Brandenburg, Pom— 
mern, Schlefien, Pofen und Sachſen. Vom 5. Januar 1823. 


— —— 





— 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





Mo. 10. Bekanntmachung, wegen der Vorſpann-Leiſtung von Dorf-Schulzen. 

Die durch die Koͤnigliche Regierung zu Breslau auf den Grund einer Be— 
ſtimmung der damaligen Koͤniglichen General-Commiſſion, für das Verpflegungs-, 
Einquartierungs-und Marſch-Weſen, durch das Amtsblatt pro 1812 unterm 29. 
Auguſt ejd. a. erlaffene Bekanntmachung, wodurch feftgefegt worden, daß den 

Dorf- Schulzen, infofern ſolche Befiger von mehr als z Hufen Magdeburger Land, 

4 Pferde, und infofern fie Befiger von fo viel, oder von Fleineren Grundſtuͤcken 
find, 2 Pferde vom Vorſpann frei gelaſſen werden ſollen, iſt nur für die Dauer des 
damaligen Kriegs-Zuftandes ergangen, und Fann jegt um fo weniger weiter Platz greis 
fen, als im riedens-Zuftand, das Vorſpann nicht unenrgeldfich, fondern gegen Bezah— 
lung von 7% fgr. pro Pferd und Meile geleifter wird, überdem auch nach der Aller 
böchiten Kabinets ⸗Ordre vom 29. Mai 1816, die Dorf-Schulgen nicht unter Diejeni- 
gen gehören, melde von Beftellung ihrer Pferde zum Vorfpann befreit find, Dies 
wird zur Vermeidung von Mißverftändnifien hierdurch befannt gemacht. 

III. Dechr. 313. Oppeln, den 6. Januar 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 11. Bekanntmachung, megen der Schiffahrt auf dem Klodnig: KRanale und dem 
Dverfirome im Dppelner Regierungs> Bezirke. 

Nachdem. in den letztern Jahren mehrere Scyleußen im Klodnik - Ranafe 

ganz nen maffiv erbaut und refp. erweitert worden, fo find nunmehr fammtliche 18 


Schleußen in diefem Ranale fo eingerichtet, daß legterer bei der gehörigen Tiefe, mit _ 


13 Fuß breiten Schiffs - Gefäßen bis Gleiwig befahren werden fann. Auch befin« 

den ſich ſowohl bei Schleuße No. ı. bei. Cofel, als No. 10. bei Gleiwitz, fo wie an _ 

mehreren andern Stellen am Kanale Niederlagspläge, auf welche die zu verfchiffen- 
den Gegenftände gebracht werden koͤnnen. 

Eben fo fönnen jeßt, nachden: feit mehreren Fahren bedeutende Wafferbau- 

ten gur Regulivung und Bertiefung:des Oderfirome ausgeführt, die ee zu 

pr 


— 4 


4 


Oppeln und Cofel mit ZugElappen verfehen find, und dag Fahrwaſſer auf der Ober 
durch Herausfchaffung von Stämmen, - Städen, Pfählen und Steinen_verbeffert 
worden iſt, befadene Schiffe aus der Gegend unterhalb Breslau auf der Oder nicht 
nur bie Oppeln,“ fondern von hier bis Cofel und Ratihor, und auf dem Kiodnig«. 
Kanale von Cofel bis Gleiwig fahren. Auch iſt der obere Theil der Oder zwifchen 
Katibor und Oderberg fo weit regulirt, daß derfelbe bei Mittelwaſſer gleichfalls mit 
beladenen Schiffen befahren werden kann. 


Das Handel: und Schiffahrt treibende Publifum wird Hiervon in Kenntnif 
gefegt und aufgefordert, Diefe mie vielen Koften und bedeutenden Anftrengungen 
verbundene wohlchätige Regulirung des Klodnig- Kanals und des Oderſtroms zu 
benußen, 


Es wird noch bemerkt, daf die von Stettin und Franffurth, oder überhaupe 
aus der Unter» Oder fommenden Schiffe, deren Ladung nach Oberfchlefien beftimme 
ift, ungehindere bis Cofel, Ratibor oder Gleiwig fahren fönnen, und daß die un⸗ 
verfteuerren Waaren, auf den Grund der darüber beiden Haupt» Grenz + Zoll: Hem- 
tern erhaltenen und zu präfentirenden amtlichen Ausfertigungen, bei den Haupt« 
Steuer: Aemtern zu Karibor oder Oppeln verſteuert, auch im Packhofe zu Ratibor 
unverfieuert niedergelegt werden koͤnnen. J 


XIV. 64. Januar. Oppeln, den 17. Januar 1827. 
Königliche Negierung. Zweite Abtheilung. - 





Ro. 12. Publifandum, betriffe die Verwarnung gegen dem Uebergang zu dem in- 
furgirten Griechen. 

Nach einer von dem Königlichen Minifterio der auswärtigen Angelegenhei- 
ten, dem Hohen Minifterio des Innern und der Polizei gemachten, und von diefem 
ung mitgetpeilten Eröffnung, haben die Königlichen Confuls, theils in franzöfi- 
ſchen, theils in italienifchen Häfen berichtet, daß fortdauernd Königliche Untertha- 
nen, welche ſich verleiten laſſen, ſich nach Griechenland zu den dortigen Jnfurgen: 

ü a ten 


- 


zu begeben, von dort mit durchaus getäufchten Erwartungen in dem Güfflofefien 
Zuftande zurückkehren, und um dem äußerften Elende zu entgeben, bei gedachten 
Conſuls auf Unterftüßung anfragen, zu deren Gemährung legtere weder autborifirt, 
noch mi? den erforderlichen Mitteln hierzu, verfeben find. 

Auf den Grund des von dem zulege gedachten Hoben Minifterio umterm 27 
vorigen Monats und Jahres, der unterzeichneten Königlichen Negierung gemachten 
Auftrags, wird, um nicht noch mehrere, durch irrehümliche Anſichten und niche reif⸗ 
(ich erwogene Beweggründe. verleitete Königliche Antertbanen dieſem Elende Preis 
zu geben, hierdurch Öffentlich befannt genracht, daß die Ruͤckkehrenden von den Con⸗ 
fuls eine Unterftüßung um fo weniger zu erwarten haben, als fie die ihrer dort ware, 
tende Huüͤlfsloſigkeit lediglich ſich durch Uebertretung ihrer Untertbanen + Pflichten 
zugezogen, indem fie fich einer jenen Pflichten fremden, und ihrer Natur nach flraf: 
baren Sache hingegeben. 

VII. 262. Januar c. Oppeln, den ao; hier 1825, 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





No. 15. Bekanntmachung, betrifft die nähere Erklärung des $. 5. Litt. a. und b.- 
im neuen Stempel: Gefeg vom 7. Mär; v. J. 

Lieber die Beflimmungen im-$. 5. Litt.:a. und b. des neuen Stempel: Ge- 
feges vom 7. März 1822, haben mehrere Untergerichte-darüuber Belebrung nach— 
geſucht: 

worin eigentlich der Unterſchied zwiſchen reinen VBerfäufen und 
zwiſchen verkäuflichen« Guts-Ueberlaſſungen beftebe ? 

Das hope Finanz-Miniſterium bat die diesfälige Anfrage durch die Verfuͤ⸗ 
gung vom 13. December v. J. dahin beantworte: 

„Berkäufliche Guts +» Leberlaffungen im Gegenfag vom eigentlichen Verkauf, 
find foiche infonderheit dei Bauerhöfen häufig vorfonmenden Verträge, wodurd) 
der Eigenthümer ſchon bei feinen Lebzeiten einem feiner Erben das Eigenthum und 
die Bewirtbichaftung des Hofes noch einem Geld-Anfcylage, und zumeilen mit Bor: 
behalt eines fogenannten Aitencheils (Auszuges) -dergeftalt abtritt, daß der Geld, 
Anſchlag oder der Kaufwerth “iR dient, erbfchaftlihe Verhaͤltniſſe zwifchen den 


Pas 
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Paciecenten oder zwiſchen dem — des Guts und feinen Miterben ausein— 
ander zu ſetzen. 

Dergleichen Vertraͤge wuͤrden nun ohne die Beſtimmung i im neuen Stempel. 
Geſetz $. 5. Litt. b. dem Kaufſtempel unterliegen. Das Gefes will fie aber, da fie 
meiftens nur der Fünftigen Erbfolge vorgreifen, nicht dadurch erfchweren, daß der 
Mebernehmer den Kaufftempel für etwas bezahlen muß, was er über kurz oder lang 
durch die Erbfolge vielleicht umfonft erhalten wird: ‘darum beftimme es, daß verfäufs 
liche Guts-Ueberlaffungen an Descendenten, den Schenkungen unter Lebendigen 
gleich zu achten ſind. 

Hierdurch werden die Descendenten von dem, was ſie durch verkaͤufliche 
Guts-Ueberlaſſungen erhalten, ſtempelfrei, und daſſelbe finder auch in Anſehung 
des Altentheils oder desjenigen Theils des Kaufwerths ſtatt, welchen ſich der — 
tende vorbehalten moͤgte. 

Sollten aber dem Uebernehmer Leiſtungen an Nicht⸗Descendenten des Abtres 
tenden auferlegt worden ſeyn, fo muͤſſen diefe den Exbfchafts- Stempel davon ent- 
richten. 

Geſchieht diefe Ueberlaffung des ganzen Gutes folder Art an Nicht-Descen« 
denten, fo tritt der Kaufſtempel, welcher milder, als der Erbfchaftsftempel ift, ein, 
und’ nur der etwa vorbehalseme Altentheil, bleibt dann gleichfalls von der Berech⸗ 
nung des Erſteren ausgeſchloſſen.“ 

Dieſe Erflärung des $. 5 ad a. und b. des neuen Stempel« Gefeges, wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

V. 131. Januar Plen. Dppeln, den 22. Januar 1823. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Ro. 14. Bekanntmachung, betreffend die Ausführung enger Schornflein-Nöhre und die 
polizeiliche Aufficht über Diefelben. 

Durd die im sten Stüd der Geſetzſammlung pro 1822 enthaltene Aller⸗ 
hoͤchſte Kabinets-Ordre vom 4. Oktober 1821, und die Inſtruktion vom 14. Ja— 
nuar a. pr. iſt die Ausführung enger Schornſtein Röhren nachgegeben worden. 

Unter Hinweifung bierauf haben die Höhen Minifterien für Handel und 
Gewerbe, und des Innern nu der en. mittelſt Erlaffes vom 10. December 

A, pr- 


a. pr, beftimme, daß alles, was wegen polizeilicher Aufſicht auf die Schornfteine über. 
haupt vorgefchrieben iſt, auch bei den engen Schorniteinen beobachterwerden muß. 
Diefe hohe Beftimmung wird zur genaueſten Nachachtung bierdurd) zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

VIII. 270. December. Dppeln, den 20. Januar 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 





No, 15. Befanntmachung, betreffend. die Anmeldung ruͤckſtaͤndiger Forderungen an 
die Servis- und Garnifon- Verwaltung pro 1875, fo wie an die König. 
Antendantur des Vlten Armee: Corps, hinſichtlich rückſtaͤndiger Soldaten: 
Kinder » Pflege» Gelder. 

Die durch das veorjährige Amtsblatt Stüf 51. ad 172. bekannt gemachte 
Verordnung des Rönigl. Hohen Staats-Minifterii vom 31. Oftober a. pr. fegt feft: 
daß die Anmeldung rücjtändiger Forderungen pro 1845 binnen der. bewilligten prä« 
kluſiviſchen Friſt 

a) in Abſicht der Servis und Brods Gelder, fo wieder Holz ⸗Unterſtuͤtzungen 
für Soldaten⸗Frauen und Kinder; fo wie aller ſonſtigen Anſpruͤche ans. der 

Servis- und Garnifon-VBerwaltung ber der Königlichen Regierung; dagegen 

b) in Anfehung der Soldaten» Kinder- Pflege: Gelder bei der Königlichen 
Intendantur des VIten Armee»Corps zu. Breslau, 

gefchehen folle. | 

Wenn nun von einzefnen Neflamanten dergleichen Anfprüche fchon bei der 
unterzeichneten Königlichen Regierung ſowohl, als auch bei der gedachten Könige 
lichen Intendantur erhoben, Feinesweges aber fo fubitanziirt find, daf darauf ent- 
ſchieden werden Fann: fo ift es erforderlich, daß dergleichen Anträge in Abſicht der 
zum platten Lande gehörenden Perfonen von den Landräthlicyen Aemtern, infofern 
fie aber in den Städten wohnen, von den Magifiräten vorher geprüft, von diefen 
die Piguidarionen rehnungsmäßig gefertigt, . und-in duplo ad a. bei ‚der Königlis 
lichen Regierung, und ad b, bei der Königfihen Intendantur des Vlten Armee— 
Corps eingereicht werben. Er . =. 

Anden wir die Königlichen Landrärhlichen Aemter, ſo wie die Magiſtraͤte 
demgemaͤß hiermit beauftragen, wird zur öffentlichen Kenntnif gebracht, daf alle - 
diejenigen, welche dergleichen Ruͤckſtaͤnde in Anſpruch nebmen zu Eönnen bermei: 

nen 


: m Ab. — 
nen, fich nicht unmittelbar an die Königliche Regierung und Königliche Intendan⸗ 
tur, ſondern an die Koͤniglichen Eandräthlichen Hemter, und refp. an die Magir 
fträte ihres Wohnorts zu wenden haben. 
IV. Januar 156. - Oppeln, den 28. Januar 1823. 


Königliche Regierung. Erite Abrheilung. 





Ro. 16. Bekanntmachung, ——— die fuͤr Trauungen und Taufen zu erhebenden 
Unterſtuͤtzungs-Gelder für die Hebammen. 

Nach einem Mefeript des Hohen Minifterii der Geiftlihen, Unterrichre- und 
Medizinal- Angelegenheiten vom 29. December v. J., werden die zu dem Hebanı- 
men » Unterfiügungs » Fond fließenden Abgaben für Trauungen und Taufen, Behufs 
der gleichförmigen Erhebung und zur Erleichterung der — dieſer Gelder, 
ſtatt 'der bisherigen Saͤtze a 3 ggr. Courant für eine jede Trauung, und 1 gt 
6 pf. Courant für jede Taufe, Fünftig mir 4 fgr. für die Trauung, und 2 fgr. für 
die Taufe, erhoben werben. | 

Indem. wir der. Seiftlichfeie unſers Verwaltungs- Bezirfs dies hierdurch 
bekannt machen, beftimmen. wir gleichzeitig, daß. die Beiträge von refp, 4 fgt. und 
2 for. vom Tage der Defannspeadung gegenwärtiger Verordnung ab, erhoben wer · 
den ſollen. 

Wir bringen hierbei noch in Erinnerung, daß nur notoriſch Arme oder ſolche 
Perſonen, die ihr Zahlungs-Unvermoͤgen nachweiſen koͤnnen, und bei denen die 
Pfarrer und Hebammen dieſerhalb auf ihre Gebuͤhren Verzicht leiſten, von Erlegung 
der obigen Abgaben befreit bleiben fönnen. 

Außerdem werden die Herren Geiftlichen angemiefen, die erhobenen Gelder 
wit dem Schluße eines jeden halben Jahres, an das betreffende Kreis-Steuer-Amt, 
mittelſt einer Nachweiſung nad) dem hier beigefügten Schema, ordnungsmäßig ab- 
jufübren, und diefe Nachweiſung mit der im Schema vorgeſchriebenen Beſcheini⸗ 
gung zu verfehen, 

Was endlich die Verrechnung diefer Gelder bei den Königl. Kreis: Steuern 
Aemtern betrifft, fo behält es dieſerhalb lediglich bei unferer Eireular» Verfügung 
vom 24. Auguft pr. a; fein Bewenden, 

1. Abth. IX. No. 162. Jan, Oppeln, den 31. Januar 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abrheilung, | 
Sche- 
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Schema. 


Nachweiſung, 
der im erſten halben Jahre in der Pfarrei im Kreiſe 
* Unterſtuͤzung der Hebammen eingezogenen Beitraͤge von Trauungen 
amd — 






——— 





Zeit: 





. Geld⸗ Bemer⸗ 
der * Taufen. Betrag | fangen. 
Monat. | Tag. Oriſchaften betreffenden 


Pe erſonen. a4 for.ija 2 for 


Em 


Beſcheinigung. 
Auf den Grund der geführsen Kirchen⸗ Buͤcher, wird hierdurch pflicht⸗ 
mäßig beſcheinigt, daß im abgelaufenen halben Jahre im 
Sprengel, weder mehr, noch weniger Taufen und Trauungen 
ſtatt gefunden haben,” als im Borftehenden angegeben und berechnet ſi ind. 
M. N. ben | 
Fe. | Name des. Geiftlichen 


gr 


| fende Nro. 


Rilr. — — — — pf. 


— — 
Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 5. 


der Koͤniglichen Oppelnſchen Kesierung, 
| Nro. 5. 
— NIIT DENIS ST —— —— 
f Oppeln, den 4ten Februar 1825 





Sicherheits» Polizei 


— —— 


Bekanntmachung, 
betreffend den zu Catharinendor begangenen Diebfaßt, 

Nach einer Anieige dei Kaiferlich Sniglichen Polizei» Ober: Kommiffariarg 
zu Troppau, find zu Catharınendorf müttelſt Eindruchs in verſchloſſenuen Zimmern 
nachſtehende Effekten entwendet worden, als: 

Eine ſilderne Taſchen-Uhr. Eine ſchwarzmanſcheſterne, mit Kaninchen 
aus zeſchlagene Pelzmüge. Eine dito etwas Fleinere Pelzmuͤtze. Ein Daar 

Schuhe. Ein Paar rothwollene Weiberftirämpfe. Ein ſchwarzmeſolaner 

Weiberrock. Ein blau» und weißgeſtreiftes Vortuch. Ein weißes Hals: 

tuch. Ein Halstuch von blangedrndter Leinwand mit weißen Punkten. 

Zwei Kopffiffen:Weberzüge von blaugedrudter Leinwand. Ein Männerbemd. 

Es wird dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung 

an fämmelihe Polizeis Behörden, auf die entwendeten Gegenftände mit aller Auf— 

merkſamkeit zu invigiliren, vorfommenden Falls aber Befchlag darauf zw legen, den 
verbächtiaen Inhaber zu verbaften, und demnächft und Anzeige zu leiften. 

lJ. 4ı2. Januar c. Oppeln, den 25. Januar 1803. 
Königlihe Regierung. . Erfie Adtheilung. 
— — 0. 
—6 Du 


er 
Befanntmagung. 


Bei der Soldaten: Wittwe ‚Sufanna Marx, die wegen wiederholten Dieb: 


ſtahls von der hiefigen Polizei: Behörde au das unterzeichnete Königliche Fürften; 
thums-Gericht zur Unterſuchung abgeliefert worden, find nachſtehende Sachen auf: 
gefunden, worden: | —— 


a1 Da Fo. 


. ein feinewandened Zipfeltuch mit 4 Bändern; 
. eine blautuchene Weiberjacde, gefüttert mit graugeftreifter Leinwand; 


ein’ blaugeflreifter Kamlot-Weiberrock, das Vordertheil von weißer Leinwand: 


. eine geftreifte Schürze von Baunmolle und Geide; . 


eine voth- weißgeftreifte Leinwand = Schirie; 


. eine geblumt:geftreifte Leinwand: Schürze; 


eine meißleinewandene Schürze ohne Bänder; \ 
ein braunfattunener Weiberrocf mit weißen Punkten und Feibchen; 
ein blaugegitterter leinewandener Dängrod mir blauleinewandenem Vordertheil; 


. ein blaurotb » gegifterteß leinenes Tuh, gezeichnet N. K.; 


ein blaufarrirtes Eleined Tuch ohne Zeichen; 


. ein. dreiecdfiges fattunened Tuch mit breiter Kante; 


ein dito vieredfiges mit Roſen; 


. ein rathleinwandenes Tuch, jegt viereckig, aus = dreiecfigten zufammengenäht; 


ein kurzes Bauerweiberhemde, die Aermel mit Spigen befegt und mit blauen 
Tagei; 


. ein graufeinemandenes Handtuch, ſchachwitz karirt; 


ein Paar baummollene weiße lange Strümpfe mit Zwirn angeftrift; 


. ein Baar Zwirn» Strümpfe, gezeichnet I. L.; 


ein großes weißleinenes Tiſchtuch; 
ein mweißleinenes Bert: Tuh: 


. ein weißleinenes kleines Bett-Tuch; 


ein Paar ſchwarzlederne, nur wenig abgetragene Schuhe; 


. eine rothſammtne Kappe mit unächten filbernen Borten ohne Bänder; 


eine fattunene Kappe mit weißen Bändern und rohen Blumen; 
eine brauntuchene Kappe, weißpunftirt mit weißen und blaufeidenen Bändern; 


eine rothe Eleine Canıbrai: Kappe mit gelben Blumen und weißen Bändern, 


für einen kleinen Kepf geferiiget; 


ein Stienband von Eambrai mir bunten Blümchen und weißen ordinairen 


Spigen; 
‘ a 28. ein 


— — — 


28. 
29, 
50. 
31. 


. 82 


* 


33. 
54 
55. 
36, 
37. 
58. 


39. 
40, 
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ein rothgegittertes baumwollenes Tuch; 

ein weißgemuſterter Hqubenfleck von Schleier; 

ein weißer Schleierfleck, punktirt ausgenaͤht; 

ein viereckigtes Stuͤck Leinwand, von einem groͤßern Stuͤck abgeſchnitten, 
auf zwei Seiten geſaͤumt; 

ein groͤßeres Stuͤck. Beide dieſe Stuͤcke gehören augenfcheinlich uwſanmen, 
und bilden die Form eines Handtuchs. 

ein grünfattunener länglicher Fleck; 

zwei Stücd mweißleinene Binder, gewafchen ; 

einige Stücke alte feidene Bänder; 

ein fhmwarzfeidenes Halsbaͤndchen mit einem bleiernen safe; 

eine Schachtel; 

einige weiße alte Feinwandflede, unter denen ein EIER Hemde 
Aermel befindlich iſt; 

ein Schluͤſſel zu einem deutſchen Schloſſe; 

ein franzoͤſiſches ——— — Schluͤſſel; 


Es wird hiermit ofentlich ER gemacht, * ſich die —— Es, 


 genthümer bei uns binnen 4 Wochen melden und ihre Eigenthums = Anfprüce ers 
weifen, oder zu gewärtigen haben, daß mit dieſen Sachen nach Vorſchrift der Geſetze 
gehandelt werden wird, 


Neiffe, den 17. Januar 180%; 
Königliches Preußiſches Färftenthumss Gericht. 


— iii — 


Monitorium, 


“ Wegen Einfendung der Paß: Ausfertigungs, Gekühren pro 4tes Quartal 1322, 


Die Königlichen Laudraͤthlichen Aemter Falfenberger, Grottfauer, Leobſchuͤtzer, 


Iubliniger, and Groß» Strebliger Kreifed, fo wie die Magifträte zu Dber; Glogau, 
Landsberg, Leobſchüh, Leichnig, Lublinitz, Nicolai, Pirfchen, Rofenderg, Schurgaft, 
Eohran, Groß: Strehlig, Tarnomwis, Ujeſt und Ziegenhals find annoch mit Einfen- 

dung der PaßsAusfertigungs: Gebühren pro 4tes Quartal ıg22 im Ruͤckſtande. 


6* Die 


— Bi — 


Die genannten Behoͤrden werden daher hierdurch erinnert, die Paß-Aus— 
fertigungs-Gebuͤhren für den gedachten Zeitraum, oder wo dergleichen nicht einge⸗ 
fommen find, die vorfehrifismäftigen Negativ: MUrrefle binnen 8 Tagen unfehibar, bei 
Vermeidung einer DOrdnungsftrafe von 1 Rthlr. an 'die biefige Haupt-Inſtituten⸗ 
und ECommunals Kaffe einzufenden. 


VII, 299. Januar €. - . Oppeln, den 18. Januar 1825. 
Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 


— — 


Erinnerung, N 
wegen der Conduiten-Liſten der Geiftlichen für das Jahr 1822, 


Mehrere der Derren Superintendenten, Erzpriefter und Dechanten, haben 
noch nicht die Conduiten⸗Liſten der in ihrem Sprengel ſich aufhaltenden ai 
— 


Dieſelben werden bierdurch erinnert, dieſe kiſten baldigſt, in Zukunft aber 
unaufgefordert zu der beſtimmten Zeit, naͤmlich am Ende eines jeden Jahres, einzureichen. 


1. Abth. U. 221. Januar. Dppeln, den 28. Januar 1825. 
Königliche Regierung. - Erfte Abtheiſung. 





Befanntmadhung, 
wegen Abhaltung des Cantate-Markts zu Deutſch⸗ Neufirch pro 18235. 
Der im Kalender von 1823 vorgefommene Druckfehler wird dahin berich⸗ 
tiget, daß der diesjährige Cantate» Markt zu Deutfch+ Neufirch nicht Montags, fon: 


dern Mittwochs nach Cantate abgehalten werden wird. 
II. 266. Januar, * Oppeln, den 24. Januar 1823. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


— — — 


35 — 
Befanntmadhung, N 
wegen Ubhaltung des Trinitatiss Darts zu Conſtadt pro 1823, 


Es fol der Trinitatis Marke zu Conſtadt nicht ben 26. Mai, wie der dies⸗ 
jährige Kalender befagt, fondern Montags vor Johanni, den 25. Juni 28235 abges 
alten werden, welches dem Publikum befannt gemacht wird, ” 


il. 276, Januar. Dppeln, den 25. Januar 18023, 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Avertissement. 


Das durd dad nene Stempel» Gefeg vom 7. März 1822 aufer Gebrauch 
geſetzte, bedruckte Stempel-Papier, ſoll, nachdent von demſelben die Stempel abge⸗ 
ſchnitten worden, nebſt »7 Stück Pergantene-Bogen, auf den Grund hoher Verfuͤ⸗ 
gung Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung vom 31. vorigen Monats und Jahres 
als Makulatur, wovon 6 Centner vorkanden, in einzelnen Parthien au den Meift 

bietenden verfauft werden. - ei 5 ‚ 
Der diesfaͤllige Licitationds- Termin iſt auf den ı2. Februar ce, Vormittags 


um 9 Uhr in dem Gefhäfts: Haufe der Königlichen Regierung zweiten Abtheilung, 
anberaumt, und. hat der Beſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung den Zuſchlag 


u gewaͤrtigen. | 
Oppeln, den 24. Sannar 18257, 
Königliche Negierungs » Formalar + Magazür, 
DD tt 





Yuctiom. 


Auf Antrag des Königlichen Reut⸗ Amts Eofel zur Beitreibung der ſchuldigen 


Dienf; ReluitionssCapitals-Zinfen, werden mehrere Stuͤcke Pferde, Rind» und Schwarz: 
with, 


vieh, welche den Mechniger und Poborifch auer Reſtanten abgepfändet worden, auf 
den 14. Februar c. in Mechnitz ſeibſt, früh um 9 Uhr auctionis lege verfauft, 
wozu Kaufluſtige hiermit worgeladen werden, und ber Zuſchlag ſofort gegen baare 
Zahlung erfolgt.. " * 
Ober⸗Glogau, den 16. Januar 1824. 


Das Gerichts » Amt der Herrſchaft Coſel. 





Ankäündigung. 


In Warmunthau, Cosler Kreiſes, ſtehet ein in guter Kultur ſich befindliches 
Ehubiged Gut gegen gleich baare Bezahlung, aus freier Hand zu verkaufen. Beſitz⸗ 
und Zahlungsfäpige Käufer belieben ſich zu melden bei dem Seifenfiever Schmidt in. 


Gnadenfeld. | — DE 


— — — 


Yufforderamg. 


» Ein mit guten MWeplverhaltungs » Zeugniffen verſehenes Subjekt, moſaiſchen 
Glaubens, kann als Sänger und zugleich Schaͤchter bei der iſraelitiſchen Gemeinde 
zu Gleiwitz ſein Unterkommen finden, und wird deſſen Selbſtmeldung und Probeab⸗ 


legung ſpaͤteſtens bis Ende Maͤrz d. J. gewaͤrtiget. 
Gleiwitz, den 27. Januar 1823. 
Die Vorſteher der iſraelitiſchen Gemeinde. 


— — — — 


Proclama. 


Im Wege der Execution ſollen nachfiehende Effekten 
1) über 400 Sqeffel Kartoffeln in Parıhten oder im Gangen, 
2) 5 


5) 2 Pferde und 
4) 7 Eimer Branntwein, 
Öffentisch gegen gleich haare Bezahlung in Courant auctionis lege veräußert wer- 
den. Wir baden einen Termin zu dieſer Auction auf den 7 Februar Vor: 
mittags um 9 Uhr in loco Alt⸗Roſenberg, auf der daſigen Arrende anberaumt, 
und laden Kauf: und Zahlungsfähige vor, dafelbft zu erfcheinen. 


Mofenderg, den 18. Januar 1825. 
Gerichts, Amt: Alt» Kofenberg. 


— — — 


Avertissement, 


‚über die Vererbpachtung der Vorwerke Joferhshoff und Grabornia, Amtes Kybnid. 


Es follen die im Domainen » Amte Robnic- — Vorwerke 
) Jofſepbedoft, weiches eine Fläche von 


252 Morgen — URassen Aderland, 


2— ur 7 ee Gartenland, 
4 — 13537 70— Wieſen, 
192 — 155 — Hutung, 
4 — 134 — Hofſtellen und Unland. 


in Summa 486 Morgen 79 (Ruthen enthaͤlt, und 


2) Gtabownia, welches 
127 Morgen 114 (Muthen Acker, 
z0 — 59 — WVieſen, 
— — Hutung, 
—7 — 157 — Leid, - 
5 — 69H — Hofſtellen und Unland. 
——— — —— —— 
in Summas40o Morgen 21 [RMRuthen enthält, 


im 


a z6 —— 


im Wege der Licitation, entiweber in einem umngetrennten Infammenhange, oder im 
einzelnen ‚Parzellen vererbpachter werden. Der Termin jur Vererbpachtung ber eiu⸗ 
seinen Dargellen des Vorwerk Foferbshoff it auf 
den 10., 21. und ı2. März 1825, 
und zur Vererbpachtung der einzelnen Parzelien des Vorwerks Grabownia auf 
Den 15:,:14.:u0nd 15. März 1825, 


an jedem Tage von 9 Uhr Vormittags bis Abende um 6 Uhr, und ber Termin zur 
Vererbpachtung im Ganzen für beide Vorwerke 


am ı7. Mär; 1823, 


von Nachmittags um = Uhr bis Abends um 6 Uhr im Amtshauſe zu Nosnick angeſetzt. 

Erwerbungstufitge werden aufgefordert, ih im den gedachten Terminen ein— 
zufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Der Plan, nah melden bis Bererspachtung in einzelnen Parzellen, ind. 
gweier Banerhöfe, die bei jeden Vorwerke gebildet werden, und bei Joſephshoff kine 
Größe von re. 122 nnd 125 Morgen, bei Grabommia von refp. 86 Morgen und 
g2 Morgen haben, erfolgen fol, fo wie die Bedingungen, welde bei den Veraͤuße— 
rungen im Einzelnen und im Ganzer, zum Grunde gelige werden, koͤunen zu ever 
fchicflichen Zeit in des Königlichen Domainen: Amte zu Rydnick, und in ver Do: 
mainens Regiftratur Dee unterzeichneten Königlichen Megierung eingefehen werden, 
und ift auch das Domainens Um angemiefen, den Erwerbäluftigen die Nenluäsen 
auf Verlangen anzızeigen. 


XI. 2653. Januar c.a. Oppeln, den‘ 30. Januar 1825. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Befanstmadbung, 
der Herausgabe einer Eharte des heiligen Landes, 


"Der Diviflong » Prediger Möller zu Münfter, bat eine Charte des heiligen 
Landes herausgegeben, zu melder eine Ertäuterungs: Schrift unter dem Titel: dag 
heilige Land vom Prediger Ferdinand Geffert, gehört, Sowohl die Charte ald auch 

die 


die Erlänterangd- Schrift ſiad fuͤr recht brauchbar von dem Hoheh Minifterio 
der Geiftlihen, Unterrichts. und Mebizinals Ungelegenheitenn erklaͤrt worden, wel⸗ 
ches wir mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß bringen, daß ein. Tremplar 
der Charte 15 fer. und der Erläuterungss Schrift 3 fer. 9 pf. koſtet. 


J. A. XI. Januar 82. . Sppeln, den =o. Jannar 182. 
Königliche Regierung. Erſte Abrheilung, 


* 





| Subhaflationd » Patent. 
— Die dem Franz Fieber, zu Dorf Steinau Ne. 13. belegene, aus den noͤthi⸗ 
gen Wirthſchafts- Gebäuden, einem ſchoͤnen Obſtgarten und 3 Hufe Muftifals und zZ 
Scheffel Freis Acer und einer Wieſe beftehende freie Bauerwirthfchaft, fo Vorbe— 
figer vermöge adjudicatorie vom 20. Auguſt 1805 um 527 Rthlr. 3 fer. erflans 
den, und Beſitzer Franz Fieber, vermöge Kaufd vom 77. December 1820 um 1153 Rtlr. 
erfauft, und wovon die Beſchreibung täglich in der Kanzlei des unterzeichneten Ges 
richts allhier machgefehen werden kann, foll auf den Antrag des Befigerd im Wege 
freiwilliger Subhaftation, ip ‚dem. einzigen anftehenden Termine den 17. Mär; 
1823 zu Schloß Steinau, an den Meifl:, and Beftbietenden Iffentlich verkauft wers 
den, und ber Zuſchlag fofort, nach Einwilligung des Beßtzers erfolgen. 

Zugleich werden alle etwanigen Heals Vrätendenten ‚aufaefordert, ihre Fors 
deruugen bis ſpäͤteſtens in Termino prefixo sub pœna praclusi geltend im 
machen. 

‚Krappis, den.28. December 1822. 


Das — —— der Graͤflich von Haugwibzſchen Maijorats /Herrchaft Steinau. 


— —— — — 


Bekanntmachung. an 


Der Belser Ber hieſelbſt im Jurisdictions-Bezirk des hieſtgen Königlichen 
Domainen - Umtes belegenen fogenannten Hofpitald: Mühle von 2 Gängen, Müller 
Kabig, Pr im Begriff, ben einen Gang: feiner Muͤhle, auch zum Betriebs ein er = 

‚se 


bei angelegten Lohflampfe anzuwenden, mind biermach feine unterfchlächtige Muͤhle in 


der gedachten Art abjuändern. a 

Dies wird hierdurch auf den Grund des Allerhoͤchſten Edikts wegen der Mühs 
len-Gerechtigkeit ıc. ı. d.d. Berlin den 28. Dftober 1810, $. 6. und 7. zur Öffents 
lihen Kenntniß gebracht, und diejenigen, welche ein begründetes Widerſpruchsrecht 
zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre Einwendungen binnen der 
perordneten gwoͤchentlichen praͤkluſtviſchen Friſt, vom heutigen Tage an, gerechnet, 
bei unterzeichnetem Kreis: Landrat anzubringen, 

Ereugburg, den 7. Januar 1825, 


Koͤnigl. Preuß, Landrath, Creutzburgſchen Kreiſes 
| v. Taubadel, 





Yuctiom > 

Es follen am ı9. Februar f. a. Vormittags um zo Uhr, auf der Dder am 
Steinfohlen: Magazin des "Königlichen Obers Berge Amtes, ohnweit des Königlichen 
Galjs Magazins, die dafeldft liegenden 6 laden, mit No. 465. bis 470. verfehenen 
Dder» Fahrzeuge, andermeitig an den Meifibietenden, gegen baare Zahlung in Cons 
rant, verfleigert werden. nsEhhp 


Breslau, den 24. December 1822. 
Der Stadts Gerichtd » Sefretait' Bei 

Seeger, 
im Auftrage, 


— — — — — —— — — —— ——— ng 


Die JInſertions⸗ Gebuͤhren betragen pro Zeile h Sgr. Courant. 


—— 
Amts» Blatt 


Koͤniglichen Oppeluſchen Regierung. 





- Oppeln, den ııten Februar 1823. 











Allgemeine Gefegfammiung. 





Nro. 2. emthäte: - 


@e, 77%) Ertlärung wegen der mit der Herzoglich Sachſen-Gothaiſchen Re— 
gierung verabredeten Uebereinkunft, in Betreff der gegenſeitigen 


Uebernahme der Ausgewieſenen und Vagabonden. Vom 17. De 
cember 1822. 


Me. 7 2.) Erklärung wegen der mit der Fürftfich ——— Sondershau⸗ 
ſenſchen Regierung verabredeten Uebereinkunft, in Betreff der ge— 
genſeitigen Uebernahme der Ausgewieſenen und Vagabonden. Vom 
26. December 1822. \ 


No. 773. 9 Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 9. Januar 1823, daß der Berg⸗ 


bau ꝛc. ꝛc. wozu eine Delepmung erforderlich, gewerbeſteuerfrei 
feyn ei 





7 Ber: 


— 4 — 
Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrden. 





Ro. 174. Bekanntmachung der prakluſiviſchen Friſt zur Anmeldung aller aus den 
Fahren 1806 bis 1819 noch rüdftändigen Forderungen an die Servis— 
und Garnifon » Adminifiration. 

Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchfter Rabinets - Ordre vom 20. 

Huguft d. J. zu beftimmen gerubet, daß zur Amnreldung und; Nachweifung aller aus 

den Jahren 1806 bis 1819 noch rücftändigen Forderungen an die Servis ˖ und 

Barnifon-Adminiftration ein Öffentlicher Aufruf erlaffen, und darin eine präffufir 

vifche Frift von 6 Monaten feftgeftellt werde, nad deren MM alle weiteren Ars 

ſpruͤche diefer Art für erlofchen zu erflären feyen. 
Die in diefe Kathegorie gehörenden Anfprüche ER 
2. die Servis- und Brodgelder für die Soldatenfrauen und Kinder, vom 1. 
November 1806 bis ult. März ı810; 
2. die Servis-, Holz, und Brodgelder für die Soldatenfrauen und Kin« 
ber, vom 2. ‚Kprit 1810 bis ult. December 1819; 
5. alle fonfigen Anfprüde aus der Serbis- und Garnifon- Verwaltung 
binfichtlih der Periode bis ult. März 1810 und vom wi : Apntt 18io 
bis ult. December 1819. 

Eine gleiche praͤkluſiviſche Friſt iſt endlich 

4. hinſichtlich der Kinder-Pflegegelder aus der Periode vom 1. — 

ber 1806 bis ult. December 1819 beſtimmt worden. 

Indem dieſer Allerhoöͤchſte Befehl hierdurch zur oöͤffentlichen Runde gebracht 
wird, werden gleichzeitig alle Intereſſenten, eventualiter deren Erben, welche noch 
unberichtigte Forderungen von der einen oder andern der bezeichneten Kathegorien 
nach Maasgabe der darüber ergangenen Geſetze, Vorſchriften und Beſtimmungen, 
und mit Ruͤckſicht auf die Termine, von wo ab die gedachten Leiſtungen in den wies 
der vereinigten und neuen Provinzen fällig waren oder begonnen hatten, zu haben 


vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre Liquidationen und Legitimationen innerhalb 


der oben’ bemerften Frift, vom Dato der erften Bekanntmachung diefes Publicandi 


an gerechnet, = Prüfung und Feſtſtellung anzumelben, mit der Berwarnung: daß 


nach 
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nach, Ablauf der beſtimmten praͤkluſiviſchen Friſt, alle weiteren Anſpruche, ohne 

Ruͤckſicht darauf, ob ſolche fruͤher ſchon irgen dwo ——— worden, ae Weiter 

res und ohne Ausnahme für immer erloͤſchen. 

Die Anſpruͤche aus den ad 1. 2. uud 3. gedachten — — bet 

den betreffenden Königlichen Regierungen, und die ad 4. gedachten Rinder- Pflege: 

gelder bei den Intendanturen der refp. Königl. General» Rommando's angemeldet. 

‘Zur Begründung der Anfprühe auf Kinder» Pflegegelder find folgende 
— noͤthig: 

| . die Trau» und Copufationg- Seine ber Xeltern; 

2. die Taufjcheine der Kinder; 

. 5. ein Atteft des betreffenden Truppentheils, daß der Vater der Kinder in 
der Zeit, welche der Ruͤckſtand umfaft, ſich fters im activen Militairdienft 
befunden, und dag er in diefer Zeit das Kinder» Pflegegetd, nicht erhalten 
babe, oder daß er im Laufe des Krieges vor dem Feinde geblieben, oder 
ſonſt im Dienſte verſtorben ſey; 

4. ein dergleichen Atteſt, daß die Kinder das Pflegegeld und bis zu — 

Monat bezogen haben; 

5. ein Atteſt, daß die Kinder in der Zeit der Ruͤckſtands-Periode ſich ſtets in 
der Garniſon des Vaters aufgehalten, am Leben befunden und das Pflege. 
geld duch von der Orts» Behörde nicht erhalten haben; im Fall fie aber in 
der Zeit verftetben find, ift ein FRE beizufügen, und 

- 6. ein Duͤrftigkeits-Atteſt. 

Die Liquidationen hierüber müjfen in duplo eingereicht werden und folgende Ru» 

briken kick 

. Bor: und Zuname des Vaters. 
2, Truppentheil, bei dem derſelbe in der Zeit des Ruͤckſtandes diente. 
3. Namen der Kinder, welche ſchon früher im Genuß der Kinder Pflege: 
gelder gemefen. 
4° Geburtstag und Jahr derfelben, 
5: Das Pflegegeld ift früher gegahle bis — — 
6. Zeit, für welche der Ruͤckſtand liquidirt wird. 
7. Betrag der Forderung. 
* Sur 


m 
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Für Kinder, welche fruͤher noch nicht im Genuſſe einer ſolchen Unterſtuͤtzung gewe⸗ 
fen find, darf auch Fein Ruͤckſtand liquidirt werden. Solche ungegründere Anſpru- 
che, ſo wie diejenigen Forderungen, welche nicht in der vorbemerkten Art Jjuſtiſiirt 
—“ werden die Koͤniglichen Intendamuen ohne Weiteres burdchofijen. 

Berlin, dengı. Dftober 1822, - 
Der — des Innern. Der Miniſter des-Schages. Der Winiter der Finanzen. 

v. Schuckmann. v. Lottumm. v. Klewiz. 
Der Krieges-Miniſter. 
v. Hake. 





Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Ro, 17. Bekanntmachung, der, aus Koͤniglicher Gnade erfolgten Penſionirung der 
Wittwe eines durch einen Schleichhaͤndler getoͤdteten Grenz Aufſehers mit 
dem ganzen Gehalt ihres Mannes. 


Des Königs Majeſtaͤt haben der Wittwe des durch einen Scleihhändfer | 


gerödteten Grenzaufſehers, Mamens Fifcher, zu Telgte im Regierungs-Bezirk 
Miünfter, das ganze Gehalt ihres Mannes als Penfion zu bewilligen geruht. 


Dies wird, in Gemaͤßheit Reſcripts des Hohen Finanz: Minifterii vom 


7. dieſes Monats, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
VI. 173. Januar c. Dppeln, den 28. Januar 18253. 


Königliche Negierung. Zweite Abtheilung. 





Verordnungen des Königlichen Ober: Landes: Gerichts zu Ratibor. 


No. 8. Bekanntmachung, wegen Einfhisfung der Staats-Schuldſcheine, DER" j 


Ausfertigung der Zins: Coupons Series IV, 
Den fänmelihen Untergerichten des Oberfchlefifchen Departements wird chef 
ſichtlich der in ‚Ihren Depofirorien befindlihen Staats: Schuldfcheine, wegen der 


.- .. 


babon für die Series IV, — neuen Zins⸗Coupons, die genaueſte Be⸗ 


for 


% 
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folgung der in dem Amtsblatt Stuͤck LUT. pro i822 sub No.185. enthaltenen Ber 
srönung der Königlichen Regierung zu Oppeln vom 26. December v. J. bei eigener 
Vertretung zur unerläßlichen Pflicht gemacht. Ratibor, den zı. Januar 1825. 


Königlihes Preußifches Ober-Landeg-Gericht von Oberfchlefien. 





Verordnungen des Könige, Ober» Landes» Gerichts zu Breslau, 

Mo. 9. Bekanntmachung, betrifft die mähere Erklärung des $. 5. Litt. a. und b. 

im neuen’ Stempel: Gefeg vom 7. März 1822, wegen des Unterfchiedes 
zwiſchen reinen DBerkäufen und - verkäuflichen Guts-Ueberlaſſungen. 

Die von mehreren Untergerichten in Folge der Beftimmungen des$. 5.Litt. a. 
und b. des. neuen Stempel: Grfeges vom 7: März ı822, darüber nachgeſuchte 
Belehrung: 

4... worin. eigentfid der  Lnterfchicd zroifchen — Verkaͤufen und 
* zwiſchen verkaäuflichen Guts-Ueberlaſſungen beſtehe? 
iſt don dem Hohen Finanz -Miniſterio unterm 13. December v. J. dahin erfolgt: 
„Daß verfäuflihe Guts-Ueberlaſſungen im Gegenſatz vom eigentlichen Ver⸗ 
kaufe, inſonderheit bei Bauerhoͤſen häufig vorfommende Vertraͤge ſolche find, wo⸗ 
durch der Eigenthuͤmer ſchon bei feinem Leben einem feiner Erben das Eigenthum 
und die Bewirtbfchaftung des Hofes nad) einem Geld - Anfcylage, und zuweilen mit 
Vorbehalt eines fogenannten Altentheils dergeftaft abtritt, daß der Geld-Anfchlag 
oder der Kaufwerth dazu dient, erbſchaftliche Verhaͤltniſſe zwiſchen den Paciscenten 
eder zwifchen dem liebernehmer des Guts und feinen Miterben auseinander zu fegen. 
Dergleichen Verträge würden nun ohne die en im neuen Stempel 
Gefes $. 5. Litt. b. dem Kaufftempel unterliegen. Das Gefeg will fie aber, da fie 
nieiftens nur der fünftigen Erbfolge vorgreifen, nicht Dadurd) erfehmweren, daß der 
liebernehmer den Kaufftempet für etwas bezahlen muß, was er über kurz oder fang 
durch die Erbfolge vielleicht umfonft erhalten wird: darum beflimmt es, daß verkaͤuf⸗ 
licye Guts-Ueberlaſſungen an Descendenten ‚ den EUREN unter Lebendigen 
gleich zu achten find. 
Hierdurch werben die Descendenten von dem, was fie durd) verfäufliche 
Guts« Ueberlaſſungen erbaften, ftempelfrei, und daffelbe finder auch in Anfehung 
des Aitentheils oder desjenigen Iheils des Kaufwerths ftatt, welchen ſich der Abtre⸗ 
tende vorbehalten mögte, Soll 
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Sollten aber dem Uebernehmer Leiſtungen an Nicht: Descendenten des Abtre⸗ 
tenden auferlegt worden ſeyn, fo werden diefe den Erbfchafts- Stempel davon ent 


richten muͤſſen. 

Gefchieht die Ueberlaffung des ganzen Gutes folder Art an Nicht: Descen. 
denten, fo tritt der Kaufſtempel, welcher milder als der Eroͤſchaftsſtempel iſt, als⸗ 
dann ein, und nur der etwa vorbehaltene Altentheil, bleibt dann gleichfalls von der 
Berechnung des Erſteren ausgeſchloſſen.“ 

Vorſtehendes wird ſaͤmmtlichen Gerichten in dem Departement des unter⸗ 


zeichneten Königlichen Dber Landes Gerichts hierdurch zur Nachricht und Nah 


achtung bekannt gemacht. Breslau, den 24. Januar 1823. 


Königl, Preuß, Ober - Landes Gericht von Schleſten. 


No. 10. Bekanntmachung, „wegen Erhebung der Stempel» Tantieme in Kriminal⸗ 
und fisfalifchen Unterſuchungs-Sachen. 

Nach einem von den beiden Königliches Minifterien der Juſtiz und der Fir 
nanzen unterm 19." September v. J. gefaßten Beſchluſſe, foll es bei der zeitherigen 
- Einrichtung wegen Erhebung der Tantieme mit einen Viertheil des Stempel» Berta 
ges von dem Inquirenten oder dem Secretario causz für" das Liquidiren und Ein⸗ 
Jiehen des Stempels zu den Erkenntniſſen in Kriminal- und fiskaliſchen Unterſu⸗ 
chungs ⸗· Sachen, zum Beſten des Stempel-Intereſſe auch ferner verbleiben, 

Desgleichen iſt von dem Königlichen Finanz-Miniſterio unterm 30. Okto⸗ 
ber v. J. beſtimmt worden, daß es in dergfeichen Unterfuchungen der wirflichen Nach⸗ 
kaſſirung des nachliquidirten Stempels zu den Alten nicht bedarf, fondern es hin⸗ 
reichend ift, wenn die Quittung der nächften Haupt-Zoll- oder Haupt» Steuer » Kaffe, 





an welche der Geld» aka für den Stempel abgeführt worden, den Akten beige: Ä 


befter wird. 

Da die Raus; Steuer- und Haupt: Zoll⸗Aemter des biefigen Königlichen 
Kegierungs- Departements bereits mit der nörhigen Anmweifung verfehen find, über 
die in dergleichen Fällen nachliquidirten Stempel, fo viele befondere Quittungen zu 
ertheilen, als veranlaffende Unterfuchungen vorhanden find, dergeftalt, daf zu je» 
dem Aktenftücf in einer ſolchen Sache, die betreffende Quittung gebradyt werden 
fann, fo wird diefes den fammtlichen Gerichten in dem Departement des unterzeich- 


neten Königlichen Ober Landes» Gerichts hiermit zur Nachricht und Achtung be» 


Fannt gemacht, Breslau, den 24. Januar 1823. 


Könial. Preuß. Ober - Landes - Geriht von Schleſien. 


u ' 
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Verordnungen der Königl. General: KRommiffion für Oberfehten en. 
Mo. 18. Bekanntmachung, wegen ordnungs⸗ und Faffenmäßiger Verpackung und Eins 


ſendung der Gelder an die ‚Kaffe der Königlichen General: Kommiffton. - 
' Bei den Zahlungen, welche die Partheien an unfere Kaffe zu feiften haben, 
werden bie Gelder fehr. oft weder ordentlich fortire noch gepackt, eingeſchickt. Da» 


durch enefteht für unfern Kaſſen ⸗Rendanten ein Zeitverluft, welcher vermieden wer⸗ 


den muß. Die zablungspflichtigen Partheien werden daher angemiefen, Fünftig 


die einzuſchickenden Gelder nicht nur gehörig gu fortiren, fondern auch.in Tüten zu 


5, 10, 15 bis 20 Rthlr. gepackt und wohl verfiegelt, nebft der Zahlungs Anmweis 
fung und Liquidation an unfere Kaffe einzufenden, damit ſie die letztere dann quit⸗ 
tirt zurück erhalten koͤnnen. 

Zum Ueberfluß wird noch bemerkt, daß die einzuſendenden Gelder niemals 


an uns, ſondern an unſere Kaffe addreſſirt werden muͤſſen. 


Groß: Strehliß, den 28. Sjanuar 1825. 
Königliche Preußiſche General⸗ Kommiſſio on für Oberfchlefien, 





— des Koͤnigl. Preuß. Ober-Berg⸗ Amts, für die: 
Schleſiſchen Provinzen. 


Ro. 19. Publikandum, daß Schuͤrfer bei ihren Schürfs Arbeiten ſich nicht der ges 
meinen Tage» Arbeiter bedienen follen. 

Durd den Umftand: daß Schürfer bei ihren Schürf- Arbeiten fi oft auch 
dann, wenn ſolche bereits einige Teufe erlangen, gemeiner Tage- Arbeiter bedient 
baben, ohne eine fachverftändige bergmännifche Leitung dabei ſich zu verfchaffen, 
find Unglücsfällerherbeigeführt worden. Dies hat ung veranfafr, Seitens der 
hoben Ober» Berg» Hauptmannfchaft zu verordnen, jeden Schürfer, wie hiermit ge« 
ſchieht, anzuweifen: fobald er nothwendig finder, feine Schürfe in meitere, als 
eines Lachters Teufe abzufinfen, dem Königlihen Berg: Amt des Reviers, in 


welchem das Scyhürf- Feld ſich befindet, davon fogleich Anzeige zu machen, damit 


ihm gebachtes Berg- Amt für das weitere Schürf- Abteufen einen Bergmann aus 
dem Revier als Arbeiter und Leiter der Arbeit des ferneren Schürf- Abteufens zu« 
ordnen, welcher das Technifche dabei zu beftimmen, auszuführen und den Revier 
Beamten von dem Gange der ferneren Schuͤrf-Arbeit in fteter Kenntniß zu erhal⸗ 
ten, und auf Ausführung der von dDemfelben erwa anzugebenden befondern Beftim- 


* 
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mungen zu feben hat. — Einen folchen Berg» Arbeiter für die Schlirf- Arbeiten, 
welche die Tenfe,von einem Lachter überfchreiten, anzunehmen, darf fein Schürfer 
ſich weigern, oder er wird fidy eine umftändlichere Controllirung feiner Schürf- Ar- 
beiten, auf feine Koften gefallen laffen müffen. Sollte ein Echürfer diefe Anord- 
nung nicht befolgen, und feine Schürfe über eine achter tief treiben, ohne vorher 
die Zuordnung eines Bergmanns bei dem Königlihen Berg-Amte, in deffen Re— 
vier er fhürft, nachgeſucht und erhalten zu haben, fo wird er, wenn bei der Schuͤrf⸗ 
Arbeit ein Arbeiter durch vernachlaͤßigte Vorſichts Maaßregeln verunglüct, allemat 
zu gerichtficher Unterfuchung gezogen, wenn aber aud) Fein Unglücsfall erfolgt, 
wegen dergleichen unterlaffenen Anzeige, in eine angemeffene Geld» oder Gefängniß- 
firafe von Dergpoligeimegen, genommen werben. 
Brieg, den Sı. Januar 1823. 


Königl. — Ober⸗Berg⸗Amt für die Schleſiſchen Provinzen. 


Nachweiſung 
von dem mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Krels:Städten 
Dppeinfchen Negierungs: Departements, nah Preußiſchem Maas und Gewicht und in 
Eourant, für den. Monat Jannar-ıB23. 


| a Roggen \ Gerfte | Hafer g Deu ‚Streb 
pro pro 
Namen der Städte, pro 8cheffel JLCeniner Schock 


rtl. Ir. pf. Irti estferer Ber, PP, rtl.far.pf. Urtl. ſor.pf. 
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Sııliklitaen Anzeiger, 


- als Beilage des Amtsblatts 6. 
der Koͤniglichen — Regierung. 
Nro. 6. 





Oppeln, den ııten Gebruar 1823. 





" | een 
“ Daß fih alle Behörden und einzelne Individuen in Sachen des Amtsblatts und des 
Öffentlichen Anzeigers an bie unterzeichnete Königliche Regierung, oder an die Amts⸗ 
blatts⸗Redaction, und nicht an den Regierungs-Buchdrucker Feiſtel hierſelbſt, 
zu wenden haben. 


—Es ſind Fälle eingetreten, daß oͤffentliche Behoͤrden oder einzelne 
Individnen in Sachen des Amtsblatts oder des dazu gehoͤrigen oͤffentlichen 
Anzeigers, ſich mit ihren ſchriftlichen Antraͤgen an den hieſigen Regierungs— 
Buchdrucker Feiſtel gewendet, und demſelben dadurch Koſten an Porto und. 
Botenlohn, wenn gleich die Schreiben mit dem portofreien Rubro: Amts⸗ 
blatts-Sachen bezeichnet geweſen, verurſacht haben. 

Wir finden uns daher veranlaßt, hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 

niß zu bringen: | 

daß alle Behörden und einzelne Individuen in Sachen des Amtsblatts 
oder des Öffentlichen Anzeigers fi fi ch, je nachdem die Sache dazu ange: 
tban, und entiveder von Gegenſtaͤnden, welche zu unſerer Entſcheidung 
gehoͤren, oder blos von Einruͤckung von Bekanntmachungen die Rede 
iſt, nur an uns oder an die hieſige Amtsblatts-Redaction, niemals 
aber an den ꝛc. Feiſtel zu wenden haben, 


— — 
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In Betreff der Inſerate fuͤr den oͤffentlichen Anzeiger des Amtsblatts, 
fo iſt durchaus erforderlich, daß dieſelben auf einen. beſonderen Bögen, deut: 
lich und Forreft gefchrieden, an die Redaction eingefchicht werden müſſen. 
Für den entgegengefegten Fall üt diefelde angewiefen worden, folche, inf: 
fern. nicht befondere Gründe zu einer Ausnahme vorhanden find, auf Koften 
des Einfenderd zurück zu fenden. | — «— 

V. Februar 398. Odppeln, den 5. Februar 1823. 


Königliche Negierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntmachung, 
betreffend den beim Gaſtwirth Neumann zu Troppau verübten Diebftahl; , 


Nah einem don dem Kaiferlih Königlichen BolijeisDber: Commiffariat zu 
Troppau anhero uͤbergebenen Avertiffement, find bei dem Inhaber des Wirthshauſes 
zum atünen Dirfch intder Ollmützer Vorſtadt dafeldf, Namens Florian Neumann, 
mittelſt gewaltfamen Einbruchs von undefannten Thätern, in der Nacht vom ı1, Aprif 
1822 nachftshende Effekten entwendet worden, als: ' 

Eine goldene, ziemlich breit gefchlagene Kette, am welcher vorn ein Gehänge 

— mit einem weißen, ziemlich großen Steine befindfich, im Werthe von 14 Dus 
katen. Eine goldene Kette ohne Stein und Gehänge, 10 Dufaten ſchwer. Eine 
filberne Erbfen: Kette von 4 bis 5 Schnuren. Ein filbernesd Uhrkettchen nebft 
Pettſchaft und einem perlemutternen, mit Silber eingefaßten Schlüffel und eis 
nem PDertfchiers Ringe. Ein. Paar filberne Hofen: und Schub: Schnallen. Ein. 
Paar goldene Ohrgehänge mit Fleinen Perlen. Ein Paar vdergleiden in Form 
eines Biumenkörbchend. Ein ſilbernes Schloß zu einem Weberrocd mit zwei 
goldenen Blumen. 40 Schnuren ädhte Granaten. Verſchiedener Halsſchmuck, 
verfchiedene Ohrgehaͤnge und 2 filderne Ringe. 4 weiße Frauenkleider, nämlich 
2 gemachte, 1 wallıfflened und ein perfanened. Gin ſchwarzſeidenes Frauens 
kleid. Ein grünfattunener Ueberrock. 20 Stück Tücher von verfihiedener Größe 
und. Gattung. Ein Paar grünmanchefterne Mannshofen. Eine geldfeidene 
Weſte. Eine baummollene Weſte. 3 Stuͤck Mannshemde. 2 gezogene Tıfchs 
tuͤcher. 3 Stuͤck leınwandene Tiſchtuͤcher. 30 Floren Siübermänze. Silder—⸗ 


trage von 22 Sloren 50 Kreuzer WW, Zwei Barbiermeiler. 


münze von jeder Gattung, ſeibſt 24, 12 und 7Xreuzerjtücde, im Gefammt-Be . 


In⸗ 
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Indem dies Hierdurch jur öffehtlichen Renutnig gebracht wird, wird Yeber: 
mann gewarnt, von dem bezeichneten Gegenfländen, fall einer oder der andere der> 
felben zum Berfauf ausgeboten werden follte, nichts zu Faufen. Die fänmilichen 
Polizein Behörden aber werben angewieſen, auf die befchriebenen Effekten. wir aller 
Sorgfalt zu invigiliren, vorfommenden Falls darauf Beſchlag zu fegen, mad deu. 
verdächtigen Inhaber ohne Weiteres zu verbaften, mie ſotches geſchehen, aber ohne 
— anhero anzuzeigen. 

U. 498. Januar c. " Dpreln, den 31. Jasyar 1823. 


Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 





Bekanntmachung, 
wegen Vermiethuns eines Theils des Koͤniglichen Umtshaufes auf der Riedertage 
| bei Schleufe Nro. r. am Klodnig: Kanal unweit Coſel. 


Es fol die vom verfiorbenen Controffeur von Kern benugte Wohnung in 
dem Königlichen Amtshauſe dei der Schleuße Nro. ı. am Klodnitz⸗ Kanale ohnweit 
Coſel, auf drei Jahre, und zwar vom 1. April 1823 ab, an den Meiſtbietenden 
vermierher werden, wozu ein Termin auf den 18. Februar d. ST Vormittags 
um 10 Uhr angefegt iſt. 

Diejenigen, welche diefe Wohnung ıc. zu miethen beabfichtigen, werden daher 
eingeladen: fih am diefem Tage in dem gedachten Amtshaufe einzufinden und ihre 
Gebote vor dem Baus nfpefror Seller abzugeben. 

Die- diedfäligen Bedingungen find bei dem Klodrig : Kanal: Zoll: Elinehner 
Zumft zu Gietwig und dem Königlichen Speditions-Aſſiſtenten Schreck anf der Nie- 
derlage hei Schleuße Rro. 1. einzufehen. 

_ XIV, 160. Januar. Dppeln, den 31. Januar 1825. 


‚ Königliche Negierung. Zweite Abtheilung. 


— ee 


Monitorium, 
wegen Einfendung der rüͤckſtaͤndigen Feuer: Societäts Beiträge pro 1822. 
Ungeachtet unferer, durch den Öffentlichen Anzeiger des hiefigen Amts: Blatts 
- Nro, U. Seite 11. erlaffenen Erinnerung, Rad mit Einfendung der Feuerißocie: 
Bee — LICH 
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taͤts · Beiträge pro 1802 immer noch im Rüuͤckſtande, die. Moasigrate zu Beuthen, 
Guttentag, Hultſchin, Katſcher, Krappitz, Landsberg, keſchnitz Lublinitz, Nicolai, 
Dppeln, Pleß, Roſenberg, Sohrau, Groß⸗Strehlitz, Tor und Zulz. 

Die gedachten Behoͤrden werden daber nohmäls hierdurch aufgefordert, quaͤſt. 
Gelder. nunmehry. unfehlbar binnen 14 Tagen bei Vermeidung der Erecution an Die 
biefige- Königliche Haupt: Inflituten» und Communal-Caffe einzufenden . 

VU. 510. Jan. c. Dppeln, den 1. Febrnar 1823. 

Königliche Regierung. Erfie Adtheilung. 





; n TIEREN i 
e wegen Anlage einer Glashütte im Forſt-Revier Mirchau. 

Ein Forſt⸗Grundſtuͤck von 155 Morgen. 64 JRuthen in dem Ford: Mevier 
Mirchau, Forfts Infpeftion Larthaus, Amts⸗ und Landratbds Kreifed Carthaus, Dies 
gierungs⸗Bezirk Danzig belegen, ſoll zur Anlage einer Glashütte, entweder kaͤuflich, 
in Erbs oder auch Zeitpacht, nah dem Wunſche des linternehmers, überlaffen mwers 
"den. - Demfelben wird zugleich dad zum Betriebe der Glas⸗ -⸗Fabrik erforderliche Holz 
von jaͤhrlich 800 bis 1000 Klaftern kiefern Scheite, à 108 Eubikfuß, auf eine 
Reihe von 20 Jahren zugefichert. 

Das zu veräußernde Forſt⸗Grundſtück liege am Buckowo⸗See, mitten in 
den Waldungen, woraus das Dol; verabfolgt werden foll, in einer angenehmen Ges 
gend, 63 Meilen ‚von Danzig, 9 von Dirfhan, 6 von Schöned, 8 von Stargardt, 
33 von Berent, 43 von Buͤtow, 33 von Lauenburg und 4 Meilen von Nenftadt entfernt. 

Dei der geringen Zahl von Glas: Fabriken in hiefiger Gegend, der vors 
theilhaften Lage des Grundſtuͤcks zum Abſatz des Fabrikats, den niedrigen Preiſen 
des Holzes und den fehr guten des Glaſes, verfpricht diefe Anlage dem Unteruepmer 
bedeutenden Gewinn. 

Es folf über dieſe Anlage, ohne Picitation, aus freier Hand; mit demjent: 
gen, welcher bei nachgemwiefener Sicherheit, binnen 8 Wochen die beſten Anerbietun⸗ 
- gen macht, unterhandelt werben. 

Die zum Grunde zu legenden —— koͤnnen, gegen die Kopialien 
abſchriftlich auf Verlangen mitgetheilt werden. 

Wir fordern Ermwerbölufige auf, ſich im portofreien Briefen mit ihren Of⸗ 
ferten an und zu menden. 

Danzig, den 17. Januar 1823. 

Königl, Preuß, Regierung. Zweite — 
Aveor- 


‚ Avertissement, 
über die Vererbpachtung der Vorwerke Joſephshoff und Grabownia, Amtes Robnick. 


Es follen die im Domainen »Amte Nybnick belegenen Vorwerke: 
’) Sofenpsnaff, welches eine: Fläche von 
252 Morgen — Muthen Ackerland, 
2 — 25 — Gartenland, 


34 — 132 — Wieſen, 
199 — 15 — Huxtung, 
4. — 134 — . Hofilellen und Unfand. 


in — 486 Morgen 79 Techen euthaͤtt, und 
2) Grabownia, welches 


| 27 Morgen ır4 [Muthen Ader, 
R 30 — 59 — Wiefen, 
223 0—. 162 — Hutung, 
17 — 157. . — Teiche, , 
5 — 69 — Bofſtellen und Unland. x 
in Summa 400 Morgen 21 [Rutrhen enthätt, 


ins Wege der Picitation, entweder in einem ungetrennten Iufammenhange, oder im 
einzelnen Parzenen vererbpachtet werden. Der Termin zur Vererbpachtung der eins 
zelnen Parjellen des Vorwerks Jofephshoff ift anf 
den 10., 11. und 12. Maͤrz 1823, 
und zur Vererbpachtung der einzelnen Parzetſen des Vorwerks Grabownia anf 
den 13., 14. und 15. März 1825, 

en jedem Tage von 9 Uhr Vormittags bis Abends um 6 Uhr, und der Termin zur 
Berecipanitiung im n Ganzen für beide Vorwerke 

am ı7. Mär; 1825, 


von Rahmittags um 02 Uhr bis Abends uni 6 Uhr im AUmtsharfe zu Rybnick angeſetzt. 

Erwerbungsluſtige werden aufgefordert, fih in dem gedachten Terminen ein: 
jufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Der Plan, nach welchem die Vererbpachtung in einzelnen Parzellen, ind. 

weier Bauerhoͤfe, die bei jedem Vorwerke gebildet werden, und bei SUN a2 

5 4 r be 


0 [) 
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Größe don refp. 1202 und 1235 Morgen, bei Grabownia von. refp. 86 Morgen und 
H2 Morgen haben, erfolgen fol, fo wie die. Bedingungen, welche bei den Veraͤuße— 
rungen im Einzelnen und im. Ganzen, zum Grunde gelegt werden, können zu jeder 
fcbiflihen Zeit im dem Königlichen Domainen-Amte zu Nyonid, und in der Dos 
mainen-Regiſtratur der unterzeichneten Königlichen Regierung eingefehen werden, 
und it auch das Domainen- Amt angewiefen, den Erwerböluftigen die Nealitäcen 
auf Verlangen anzuzeigen. 


XI. 263. Januar e. a, Oppeln, den 30. Januar 1825. | 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


* 





Daus: Berkauf. . 


Ich Hin entfhlofen, mein hier im Neiffe auf der Zollſtraße sub Nro. 05. 
gelegened Daus aus freier Hand zu verkaufen. Dajfelbe ıft ganz maſſiv, 5 Stock 
hoch, 5 Fenſter breit, hat 15 Stuben, ı Alfowe, 4 Küchen, 3 Gallerien im Hofe, 
6 Boden und Kammern und mehrere Kelier durch die Breite und Tiefe des Haufes. 
Dazu gehört als Hinterhaus ein an der Joſephsſtraße gelegenes maffives Haus, 
2 Stod hoch, 3 Fenfter breit, mir 9 Stuben, 7 Kammern, 8 Küchen, mehrere 
Boden und Kammern, Stalung für 4_ Pferde, nebſt großem. Hofraum mit Holz⸗ 
Behälter und freier Verbindung durch den Hof mit dem Hauptgebäude. Der Hof 
gränze an den Dielafluß, emthält eine eingerichtete Baͤckerei, und beide Haͤuſer find 
zu jeder andern bürgerlichen Nahrung, befonders zur Drau: und Brennerei ganz 
geeignet. Beide Gebäude find im Jahre 1922 vom Grund aus’ theild ausgebeffere, 


theild neu gebaut. — Die Kaufs Bedingungen ſind bei unterzeichnetem Eigenipir 


mer jederzeit zu erfahren. 
\ Meile, den 1. Februar 1823. 
Johann Linke, 
Bürger und Baͤcter-Meiſter. 





— # 
Befanntmahung. 
a — * 
Zur freiwilligen Subhaſtation des vor dem Breslauer Thore gleich an der 
Stadtmauer belegenen, dem Faͤrber Sonnenbrodt angehörigen Gartent, haben wie 
* 
einen 


- 6 — 


einen einzigen Bietungs⸗ Termin anf den 17. Märze. Vormittaas im 10 Uhr 


auf dem hieſigen Rathhauſe im Stadt-Gerichts-Lokale anberaumt, und laden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote wait eim; 
= Groitkau, ben 25. Jannar 1823. 
Koͤnigliches Gericht der Stadt, 





* 


. Bubbaffation — 

Zum freimißitgen Verkauf ded dem Bauer Franz Höne angehörigen, zu Nies 
dersTarnan bei Grottkau sub No. 48. belegenen 14huͤbigen Bauergutes, haben mir 
einen einzigen Termin auf den 5. März c. Vormittags um 10 Uhr auf dem hies 
figen Rathhauſe im Stadt= Gerichts » Locale anberaumt. i 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige werden daher zu dem anftehenden Li⸗ 
citationds Termine zur Abgabe ihrer Gebote hiermit eingeladen. 

Groitkau, ben 29. Januar 18025. 
| Königlihes Land» und Stadt Berige. 


‘ J 





# 


Da das unterm 28. December v. J. fuͤr den zum — anleliden Do⸗ 


mainen⸗Amte gehörigen, ohnweit dem Amts-Dorfe Groß: Schimnmih belegenen 


Bloimnick⸗ Teich von 18. Morgen 27 []Ruthen abgegebene Gebot höhern Orts nicht. 


genehmigt worden ift, fo wird hiermit im Gemaͤßheit hoher Vertügung vom 2. Ja⸗ 


nuar c, zu deffen Verfauf ein andermweitiger Termin unter den fruͤhern Bedingungen 


auf den 15. März c. fruͤh um 9 Uhr in der hieſigen Amts» Kanzlei anberaumt, zu 
welchem zablungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Proskan, den 1. Februar 1823. 
Das Königlide Domainen: Rents Amt. 


— — — 
® 
Subshaftationd: Patent. 

Die zu Gefäß bei Patſchkau, Neiffer Kreifed liegende, aus zwei oberſchlaͤch⸗ 
tigen Mahlgängen befiehende Dber- Mühle sub Ro. 49., zu welder ı1 Scheffel 
Ader und ı Scheffel 12 Metzen Wieſenland und 8 Megen Forſt⸗ Terrain — 

oll 


da 
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ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation, im ben, auf den 27. Januar, 26. 
März; und. peremtorie auf den 28. Mai 1823, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Gefäß anftehenden Bietungss Termine, verkauft werden. Die gerichtlich aufge⸗ 
nommene, auf 3185 Rthlr. 13 for. 4. pf. ausgefallene Tare, kann in der Kanzelei 
des unterzeichneten Gerichts-Amtes, und in dem Kretfcham zu Gefäß, eingefehen werden. 
Kaufluftige und Zahlungsfähige werden eingeladen, an dem’ gedachten Tage, 
früh um 9 Uhr zu erfheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß der 
Zufchlag an den Meifldierenden erfolgen wird. | u 
; Meiffe, den 24. Dftober 1822. 


Das Juſtiz⸗Amt der kehnguͤter ober und Nieder⸗ er 


mu —— — 


Aufforderung 


Ein mit guten Wohlverhaltungs⸗ Zeugniſſen verſehenes Subjekt, mofaifchen 
Glaubens, kann ald Sänger und zugleih Schächter dei der ifraelitifchen Gemeinde 
zu Gleiwig fein Umterfommen finden, und wird deffen Selbſimelduns und Probeab⸗ 
legung ſpaͤteſtens dis Ende Maͤtz d. J. gewaͤrtiget. 


Sleiwig, den.27. Jannar 1823. , 
Die Vorſteher der ifraelitifchen Gemeinde. 





Die Infertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Ear. Couranr. 
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| ber | 
Königliden Oppelnfhen Regierung. 
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Stüͤck IX. 


' PFOppeln, den 4ten März 1823. 











Verordnungen der höchften Staats⸗ Behörden. 





Mo. 26. Befanntmachung,' betreffend das Schluß-Liquidations-Verfahren, wegen 
der Baus» Forderungen aus der Franzöfiichen Verwaltungs Zeit. 

Mittelſt Allerhöchfter Kabinets DOrdre vom 7. December v. J. haben des 
Königs Majeftät zu beffimmen gerubet, daß wegen der nad) dem Art. 30. des Pa- 
rifer Friedens vom 30. Mai 1814 dem Preußifchen Staate zur Laft fallenden, und 
nach den Beftinimungen der frühern Allerhoͤchſten Kabinets ⸗Ordre vom 3. Februar 
1820 zu befriedigenden Anfprüche der Staats-Bau-Glaubiger aus der Frangöfi- 


ſchen Verwaltungs» Zeit in den neu und wieder eroberten Provinzen, welche ihre 


Bauwerke am legten December 1812 noch nicht beendigt hatten, nunmehr ein 
Schluß + Liquidarions » Verfahren eingeleiter und eim öffentliches Aufgebor dahin _ 
erfaffen werde, daf alle noch unberichtigten Forderungen diefer Urt, fie mögen aus 
der Eivil« oder Milttair« Verwaltung herrähren, und bei irgend einer Behörde be: 
reitd angemeldet worden feyn oder nicht, binnen einer Praffufiv- Frift von Drei 
Monaten von dem Tage der gegenwärtigen-Befanntmahung an grrechner, bei 
dem Minifterio des Schatzes angemeldet werden müffen. 


10 Das 
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Das unterzeichnete Miniſterium bringt dieſe Allerhoͤchſte Verordnung, Be» 
hufs der Beachtung von Seiten der noch unbeſriedigten Intere ſſenten, hiermit zut 
Öffentlichen Kenntniß, mit dem Beifuͤgen, daß alle und jede bis zum Ablauf der 
vorgedachten Präffufiv. Frift nicht befonders angemeldeten Anfprüche der gleichmä« 
ßigen Allerhoͤchſten Beftimmung zufolge, "alsdann ohne Weiteres für präffudier 
und ungültig erachtet. werden folemi ü 


Berlin, den 4. Februar 1825. 
Minifterium des Schages, 


(ge3.) v. Lottum. 





a; 


Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


Ro. 27. Bekanntmachung, wegen der Gewerbeſtenerpflichtigkeit der Kalkbreunereten. 


Zuſolge Hoher Finanz - Miniſterial ⸗Entſcheidung vom 2.'d.M. iſt jede Kalk⸗ 
brennerei, fie mag vom Eigenthuͤmer oder Pächter benutzt werden, fobald fie nicht 
blos zu deren eigenen Verbrauch, fondern auch zum Verkauf arbeitet, der Gewerbes 
fleuer unterworfen, und der Inhaber fol zu den Händlern ohne Faufmännifhe _ 
Rechte gezählt werden. | 

Diefes wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und haben die Königlichen 
Landraͤthlichen Aemter, fo wie die Magifträte der Städte zweiter und dritter Klaſſe 
fid) bei Aufnahme der-Gemwerbefteuer- Rollen genau zu achten, auch bie pro 1823 
wicht befteuerten Inhaber der Kalkbrennereien quseft. auf die Gemerbeftener - Zus 
sangs » Lifte für Das erfte halbe Jahr 1823 zu bringen. 2 I 

vll. Februar 379. Oppeln, den 15." Februar 1803. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





go 28. 


Ro. a8. Bekanntmachung, die von ben Gerichet· Polizei und Eommunaf- Be shörden 
einzufendenden „Stempel: Strafs Anna und Ertrafte aus ihren Stempel⸗ 
Straf⸗Liſten betreffend. 

Nur von wenigen Untergerichten, Poligel· und Communal · Behörden des 
hiefigen Regierungs» Departements find Stempel» Straf» Autheife bei der Regie. 
rungs» Haupt» Kaffe bisher eingegangen, und die mehriten derſelben haben diefe 
Straf- Antheife entweder ganz ohne Beifügung des im $. 52. des Stempel-Steuer- 
Gefeges vom 7.März v. J. vorgefchriebenen Ertrafts aus ihrer Stempel-Straf-Lifte 
einzefandt, oder diefen Auszug nicht nach den in der Amtsblatts- Verordnung No. 105. 
dom 15. Juni pr. angeordneten Rubrifen angefertigt, fo daß aus dem Ertrafte 

nicht beurtheilt werden kann: ob die Stempel-Strafe vorfchriftsmäßigfeftgefegt, und 

Das davon zur Königlichen Kaffe fließende Autheil, richtig berechnet worden ift. 

Indem wir die fammelihen Gerihts-, Polizei» und Commanal- Behörden, 
infoweit felbige befuge find, die geordneten Stempel» Strafen in Anwendung zır 
bringen, feitzufegen und einzuziehen, verpflichten, das Allerhoͤchſte Stempel ⸗In⸗ 
terefie mit aller Sorgfalt wahrzunehmen, und die zu ihrer Kenntniß fommenden 
Stempel Eontraventionen gefeglich zu ahnden, die feftgefegten Stempel: Strafen 
ohne Verzug beizutreiben, und darkber nad) den Beſtinmungen des Stempel: Ge- 
feßes vom 7. März v. J. $. 52. und der Amtsblatts. Verordnung No. 103. vom 15. 

Juni pr. eine Stempel»-Straf- Lfte zu führen, fordern wir dieſelben nochmals auf, 

-quarfaliter, und nicht wie noch. hin und wieder gefchieht, tertiafiter, aus diefer 

» Lifte einen richtigen Ertraft in duplo anzufertigen, und davon das eine Eremplar 
mit den abzuführenden Stempel - Straf Antheilen, an bie — — ER 
einzufenden, das andere aber gleichzeitig ung einzureichen. 

Die Regierungs- Haupt» Kaffe ift angewiefen, die ohne biefen Extrakt ein« 
gegangenen Stempel« Sttaf« Gelder fofore und unter Porto zuruͤckzuſenden, die mit 
einem nicht vorfchriftsmäßig angefertigten Auszuge empfangenen Straf» Gelder aber 
zwar anzunehmen und zu ajferviren, dagegen den mir den Bemaͤngelungen der 
Stempel» Eontrolle verfehenen Ertraft zu remittiren, und über die Straf: Gelder 
nicht eher zu quittiren, als bis der Ertraft berichtiget, und die etwa ju wenig ein⸗ 
geſchickten Straf. Antheife nachgefandt worden. 

⸗ Dies, fo wie die Wiedereinſendung der remittirten Straf- Gelder mit einem 
gebörigen Ertrafte aus der Stempel. Straf» Lifte muß des baldigen und ſpäteſteuns 
binnen vier Wochen nad) dem Zurückempfang gefiheben. 


\ .— 10 — 
Bei diefer Gelegenheit muͤſſen wir Die Gerichts-⸗, Pofizei- und Communat: j 
Behoͤeden noch auffolgende, häufig vorfommende Unrichtigfeiten aufmerffam machen. 

Der $. 22. im Stempel: Steuer- Gefeg beflimme: daß bei mehrfeirigen 
Berträgen jeder der Contrahenten für den zu dem Contraft entweder gar nicht oder 
zu niedrig adhibirten Stempel, die gefegtiche Strafe verwirkt habe. Dennoch wird 
mebrentheils blog der eine Contrahent in die Stempel» Strafe genommen. 

Hiernächft bewilligt diefes Gefeg im $. 31. dem Denuncianten nur ein Drite 
theil der feftgefegten Stempe ˖ Strafe, und die uͤbrigen zwei Drittheile ſollen zur 

Koͤniglichen Kaffe fließen. In den mehrſten bisher vorgekommenen Fällen iſt nicht 
nach dieſer, ſondern noch nach der Beſtimmung der frühern, gänzlich aufgehobenen 
Stempel-Verordnungen verfahren, und dem Denuncianten die Hälfte der Stempel⸗ 
Strafe zu Theil, und alfo auch nur die halbe Strafe dur Königlichen Kaffe abge⸗ 
fuͤhrt worden. 

Wir erwarten, daß bie Behörden ſich puͤnktlich nach dem Inhalte des neuen 
Stempel-Geſetzes und der in deſſen Verfolg ergangenen Vorſchriften achten, und 
ſich hierunter feine Abweichung, noch ſonſtiges gefegwidriges Verfahren zu Schuß 
den kommen laffen werden. 

V. 458. Februar. Dppeln, den 22, Februar 1823. 


Königliche Negierung. Zweite Abtheilung. 





Ä 


Verordnungen der Königl. General: Kommiffion für Oberſchleſien. | 


No. 29. Befanntmahung des Durchfchnitts der von der Schlefifchen Privat: Lands 
Feuer: Socierät ausgefchriebenen Beiträge. 

Zum Behuf der Anwendung des $. 120. der Gemeinheits - Theilungs · Ord⸗ 
nung vom 7. Juni 1821 machen wir hierdurch bekannt, daß der Durchſchnitt der 
von der Schlefifiwen Privat » Land » Feuer » Sorietät ausgefäjriebenen jabrlichen 
Feuer⸗Societaͤts⸗Beitraͤge, 

») für die Jahre 1311 — 1820, welcher bei den im Jahre 1821 — 
Auseinanderſetzungen Anwendung findet, 11 for. 104 pf. 


| 2) für 


2) für die Fahre, 1812 — 182 > welcher bei den im Jahre 1822 eingeleiteten  _ 
Auseinanderfegungen anzufchlagen ift, 10 far. 74 pf., und 
5) fürdie Jahre 1813 — 1822, welcher im laufenden Kahre Anwendung finder, 
gfgrs 103 pf. von Hundert Thalern der verficherten Summe beträgt. 
Groß⸗Strehlitz, den 18. Febrnar 1825; 


Königliche Preugiſche General⸗ — on IM Oberſchleſten. 





Bekanntmachung. 
Der Pfarrer Gloger zu Weigelsdorff, hat in einer von demfelben er ⸗ 
richteten Stiftungs⸗Urkunde 
a) fuͤr die katholiſchen Hoſpitaliten zu Patſchkau 2 Rthir. 
b) für kranke katholiſche Hausarme daſelbſt 2 — 
und 0) für zwei oder drei der aͤrmſten Fatholifchen Schulfinder auf. 
Kleidung oder Büdher . . a us . . 4— 
alljaͤhrlich legirt. Sue : | 
I. Abtlı. V. Jannar 298.  - Dppeln, den 7. Februar 1823. 
Königlihe Regierung. Erſte Abrheilung. 


— 





su 


lan, ‚ 
betreffend - Vermachtniß des zn Glatz verſtorbenen Pfarrer Koske an das ſtaͤdtiſche 
Hoſpital zu Leobſchuͤtz. 
J Der zu Glatz verſtorbene Stadt ⸗Pfarrer Koske, hat in — Teſta⸗ 
a für das ſtaͤdtiſche Hofpital zu Leobſchuͤtz, Vierzig Neichsthaler Courant 
egirt. | 
J. Abth. VIL. 835. Febr. Dppeln, den 24. Februar 1825 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Ber 
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Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 





Der Lokaliſt Stephan Jaroſch aus Klein-Schimmnitz zum katholiſchen Pfarr- 
Adminiſtrator in Proskau, Oppelnſchen Kreiſes. 

Der Kaplan Hauptſtock aus Namslau zum katholiſchen Pfarr · Adminiſtratot 

| in Brinnis, Oppelnfchen Kreiſes. 


Geſtorben find: 


Der — Joſeph Lipka zu Haatſch, Ratiborer, und | — 
Der Schullehrer Grzegorz zu Kuhnau, Creutzburger Kreiſes. 





Berichtigung eines Druckfehlers. 

In der im sten Stuͤck des diesjaͤhrigen Amtsblatts sub Nro, 15. erlaffenen 
anne, wegen Anmeldung ruͤckſtaͤndiger Sorderungen an bie Servis⸗ und 
Sarnifon» Bermaltung, fo wie an die Intendantur des VIten Armee» Corps, bin- 
ſichtlich rüdftändiger Soldaten» Kinder - Pflegegelder, ift die Periode 1875 bezeich« 
net, fol aber, wie auch aus dem früher befannt gemachten Erlaffe des Hohen Rd» 
niglihen Staats-Minifterii vom 3 1. Dftober pr. hervorgeht, 1855 gelefen werden, 
ba der Terminus a quo mit dem ı. Movember 1806 beſtimmt if. Zu Bermei- 
dung etwaniger Mifverftändniffe wird diefer Fehler hierdurch bemerklich gemacht. 

IV, Februar 329. Oppeln, den 23. Februar 1825. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





— 
Oeffentlicher Anzeiger, 
| als Beilage des Amtsblatts 9. | 


der Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Nro.9 


Dppeln, den 4ten März 1823. 





Sicherheits— — 
— * 


— Stercktbriefe? 

Der unten re fignatifirte Schuhmacher⸗Gefelle Friedrich Withelm Wiche, 

and Zeſſel bei Oels, if dringend verdaͤchtig, an feinem letzten Aufenthalts» Ort Deus 

ſtadt, feinen Mitgefellen nachftehend bezeichnete. Sachen entwendet zu haben, ald: 
Einen blautuchenen Frack mit fchadhaftens Futter; einen dunkelblautuchenen 
Meberrod mir ſchwarzem Sammtfragen; eiw Paar blautuchene Pantalond, ganz 
nen und von demfelben Tuch wie der Ueberrock; eine rothe ordinaire, fogenannte 
tärfifhe ganz neue Welle, ein weißes Schnupftuch mit blauem Rande; kin 
Paar neue Stiefeln mit zwei Mäthen; ein weißes ausgenähtes Vorhemdchen, 
welches jedoch von dem ꝛ⁊c. Wiche in Neuſtadt bereits verkauft, und dem Eis 
genthämer wieder zurüdigegeben worden iſt. 

Die fämmtlichen Volizeis und andere Behörden werben hierdurch anfgefors 
dert, auf den ıc. Wiche, welcher einen, von dem Königlichen Landrächlihen Aute zu 
Oels unterm 17. Januar a. c. ausgeflellten Meifepaß bei ſich führt, mit aller Sorg⸗ 
falt zu invigiliren, denfelben im Berretungsfale zu verhaften, und an den Magiftrat 
zu Neuſtadt abliefern zu laffen. 

vll. 796. Febr. c. Dppeln, den 20. Februar 1823, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. | 
. 23 Sis⸗ 


* 


Signafement. 

Der Friedrich Wilhelm Wiche iſt 20 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, von 
mittler Geſtalt, bat braunes Haar, blaue Augen, ſpitze Naſe, gewöhnlichen Mund, 
ſchwachen Bart, gute Zaͤhne, rundes Kinn, ovale, Geſichtsbildung und geſunde Ge— 
ſichts farbe. 





Stedbrief. 


Der unten näher ſignaliſirte ehemalige Landwehr s Ravalferitt Chriſtoph Schmidt 
von Stein- Kunzendorff, (welcher ih auch -die' Vornamen Johann oder Chrifian 
gieht) 1809 im Herzoglich Braunſchweigſchen Korps in Böhmen geflanden Bar, if 
von und wegen wiederbolten gewalrfanien Diebfiähls zur Krinrinal> Unterfuchung ge: 
jegen worden, jedoch am 2, d. M. aus dem Geffngniß zu Peterswaldau ausgebro⸗ 
ben; wir erfuchen daher alle refp. Behörden und Severmann, «auf diefen gefährli— 
hen Verbrecher zu imvigtliren, ibn im Betretungsfalle zu arreriren und geſchloſſen, 
gegen Erflattung aller Koften, an uns gefällig abzuliefern. 

Schweidnig, den 25. Januar 1823. 


Königlich Preußiſches Fuͤrſtenthums⸗Inquiſitoriat. 


Sigmalement, 

Chriſtoph Schmidt von Stein» Kunzendorf, zuletzt in Faufbrüdf, Reichenbach⸗ 
hen Kreifed wohnhaft, evangelifcher Religion, iſt gesen 55 Jahre alt, 5 Fuß, 5 
Zoll groß, flarfer Statur, bat braune Daare, ‚dergleichen Augenbraunen und Backen⸗ 
bart, eine bedeckte Stirn, auf der er eine Narbe haben ſoll, branne Anger, laͤnglich 
frige Nafe, gewöhnlichen. Mund, rundes Kinn, gute Zähne nnd Befunde Geſichtsfarbe. 

Er war ‚befleidet mir einer dunfeltuchenen Jacke, gepunftfartunnen Welle, 
rotbem Halstucbe, meißleinenen Beinfleidern, mit großen TAQNENIBER Stiefeln und 
blautuchener Muͤtze mit rothem Rande. 

Da von den geraubten Objekten 8 Dufaten in Golde, 93 Rthlr. in Denk— 
minzen, Rubeln, Zwanziafreuzgers Stücden und einigem Preußiſchen Couraut beſtehend, 
ferner. ein blautuchener Mantel und 6 Streifen gebleichte Leinwand in = Ballen, 


wicht wieder zum DBorfchein gekommen find, fo kann Inquifie ſich nach feiner Ent+ 
weichung leicht in deren Befig gefegt haben. 


—— — — — 


Yu f⸗ 


ie 


nn 


Yuffo eg 
zur Javisiliruns auf- den vagabondirenden Poſamentier⸗Geſellen Johann "Heinrich 
Thiem aus Breslau. 

Wir ‚finden uns veranlaßt,: die Polizei Behörden des hiefigen Regierunge⸗ 
Departements auf den in den Merkerſchen Mittheilungen zur Sicherheitspflege Städ 
379. Ro. 2617. Pag. :1876. bezeichneten: Pofamentier- Befellen Johann Heinrich 
Thiem aus Breslau ganz befonderd hiermit aufmerkfam ju machen. 

Vu. 829. Febr. c. Dppeln, den 22. Februar 1827. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





' GE ROUEO * 
er die nun: des ſteckbrieflich verfolgten Joehann Peista. 

Der durch den Öffentlichen Anzeiger des hieſigen Amtsblatts pro ıge2 Ne. 

53. pag. 488. flerfdrieflich verfolgte, des Diebſtahls hoͤchſt verdaͤchtige Tuchmacher⸗ 

Gefelle Johann Peiska, ift wiederum aufgegriffen und zur gefänglichen Haft gebracht 
worden, — Es wird dies hiermit jur Öffentlichen Kennenig gebracht, 
vu. 833. Febr. c Odppeln, den 235. Februar 1825. 

RKoͤnigliche Regierung. Erſte Adiheilung. 
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A Deffenttie — 

In der Nacht zum 15. December 9. J. ift ohnweit Rofchbern bei den Walds 
Häufern, Sohr, genannt, auf einem Schleichwege eine Heerde polniſcher Schaafe von 
41. Stuͤck angehalten worden. 

Da die Begleiter diefer Heerde mit Zarucklaſſung derſelben entfprungen And, 
fo. Werden tie unbefannten Einbringer und Eigentbümer diefer in Beſchlag genom: 
menen 41 Stück Schaafe, hierdurch vorgeladen und aufgefordert, fih binnen 4 Wo— 
chen und längftend bis zum 15. April d. 9. in dem Königlichen Haupt: Zoll: Amte 
zu Landsberg einzufinden, und nicht nur ihr Eigenthums-Recht auf die angebaltenen 
+3 EStuͤck Schaafe zu beweiſen, fonderä auch wegen ber gefegwidrigen Einbringung 
derfeiben ſich zu verantwarten, im audbleibenden Fall aber haben diefelben zu gewär- 
tigen, daß fie in Gemäfheit des $. 180. Tit. 51. der Allgemeinen GerichtdsOrdnung 
mit ihren Anſpruͤchen werden präfludirt, und über die angebaltenen Gegenflände nach 
Borfchrift der Geſetze werde verfahren werden. 

V. 254. Januar c. Oppeln, den 19. Febrnar 1823. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
14 Be 





Bekanntmachums. 

Ein Gärtner, welcher den Gemuͤſebau, die Orangerie ;und- die. Aunanas-⸗Ttei⸗ 
berei verſteht, und Zeugniſſe daruͤber beibringen kann, fo wie ein Branutweinbrenner 
oder Brauer, welcher die Zubereitung ‚der Maitfche gut verfieht und darüber Zengs 
niffe beibringen, auch eine Caution Yon wenigſtens 400 Rthlr. Courunt baar erle⸗ 
gen kann,: koͤnnen fi im. portofreien Briefen. oder durch perföntihe Meldung, ohne 
jedoch Vergütung der Reiſe-Koſten zu gemwärtigen, an das Dominium- Bitſchin bei 
Tof, wenden, und im Falle der Annahme zu Johannis d. J. den. Dienfl. antreten. 

Gleichzeitig wird hierdurch zur Öffentlicher Kenneniß gebracht, daß aus den 
Forften des unterzeichneten Dominii dieſes Frühjahr circa 1500 Schock Birfenpflan: 
zen zu verkaufen find, worüber das Forſt-Amt auf portofreie Anfragen nähere Aus⸗ 


r 


kunft geben wird, Bitſchin im Tofter Kreife, den 27. Februar su08- Porz ug 


Das Dominium. 
————————— — — — 
Bekanntmachung. 

Das Coffetier⸗Local des Minerals Bades von a wird daſelbſt 
den dritten April dieſes Jahres, Nachmittags um 5 Uhr an den Meiſtbietenden auf 
jwei Jahre verpachtet ud den 1. Mai übergeben. Weiſſe, den 27. Februar 18235. 

Goͤrhich, 
Juſtiz⸗ omm ſarius, Befiger von Heinrichsbtunn. 





—— —— — 
Bei der von dem Vaueronts⸗ Beſitzer Franz Hoffmann zu PER Keiffer 


Kreiſes provocirten and bereits vorſehenden Dienſt-Abloͤſung wird nach den $.$. 11. 


und ı2.' ded unterm 7. Juni 1821 emanirten Gefeges, über die Ausführung der 


' Gemeinheitd> Theilungss umd Ablöfungs» Ordnung hiermit dffentlich bekannt gemacht, 


daß alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde bei diefem Gefhäft ein In⸗ 
tereffe zu. haben glauben, befonderd aber die von Jerinſchen Herrn Lehnss Nachfolger 
des Guted Gefäß aufgefordert werden, fih binnen 6 Wochen, and längfiens bis zum 
ı2, April 1825 bei dem Unterzeichneten in Neiffe entweder perfoͤnlich oder fchrift- 
lich zu melden und ihre Erklärung abzugeben, ob fie bei Vorlegung ded Plans zu= 
gezogen ſeyn wollen, midrigenfalld die etwanigen Intereſſenten diefe Audeinanders 
fegungs:Sade gegen ſich gelten Täffen mäffen, und mit keinen Einwendungen das 
gegen weiteres gehört werden würden. 
Neiffe, den 18. Februar 1825. 
Der Königliche Oekonomie-Kommiſſarius Fröhlich. 


* 1 


— 
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Befeanmtmadung. . 

Sir bie Königliche Artillerie» Werkſtatt zu Neife find nachſtehende Nut hoͤtzer 
pi liefern, als: 257 Stück gzzoͤllige, 34 Stuͤck 83zoͤllige, 22 Stuͤck 4gzoͤllige roth⸗ 
ruͤſterne Bohlen, 15 Stuͤck 5 hoͤllige, so Stuͤck Szölfige, 13 Stuͤck 6zoͤuige, 13 Stück 73461: 
lige, 52 Stuͤck 15zoͤllige eichene Bohlen, 7 Stück zzoͤllige, 7 Stück 4zoͤlige kieferne Bohlen, 
1666 GStüd-tleine, 1268 Stück mittlere, 740 Stuͤck große eichene Speichen, 500 
Stuͤck kleine, 722 Stuͤck mittlere, 337 Stuͤck ge rothbuchene Felgen und 550 
Stuͤck rothbuchene oder rüfterne Zwieſel zu Kiefern. - Diejenigen, welche Willens ſind, 
beſagte Lieferung zu übernehmen, werden hiermit erfucht, ihre Forderungen pro Städ 
ſchriftlich und verfiegelt im Artilteries Werfftart»Burean abzugeben und zu gewärtigen, 
‚daß ihnen dad Vorzugsrecht vor demjenigen zu Theil wird, welcher mürdlich eine 
gleiche Forderung macht. . Die näheren Bedingungen. find täglich im Artillerie⸗Werk⸗ 
Kırt» Bureau einzufeben. Der Licitationd: Termin ift auf den 18. Mär. früh um 

9 Uhr in mehrgedachtem Burean anberaumt. worden. 

Reife, den 24. Februar 1825. BR. 

Königliche Artillerie s Werkſtatt. 


— — — 


Belanntmadung. 

9a Foige Auftrags der Königlichen General» Kommiffton zn Regulirung der 
zuteherrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe, ſind dem Herrn Grafen von Gaſchin 
auf Polniſch⸗-Neukirch, wegen Regulirungs— Gebuͤhren⸗Reſten, 5 englifirte Pferde, 
worunser fih 5 Stuten und 2 Wallachen befirden, gepfändet worden, und follen oͤf— 
fentlih an den Meifidietenden, gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Der 
dies faufige Licitations-Termin wird auf den 2. April c.a. Vormittags um 10 
Uhr in loco Polnifch⸗Neukirch ftatt finden, wohin ſich Kauflufige einfinden mögen. 

Eofel, den 25. Februar 18253. 

Königlicher Landrath, Eosler Kreiſes. 
von lange. 





Subhaſtations ⸗Patent. 
Nachdem zum oͤffentlichen nothwendigen Verkauf der sub Nro. 31. zu Mesig, 
Eofeler Kreiſes gelegenen, dem Franz Kzienzick gehörigen, auf 525 Rthlr. in — 
— ra 


* 


rant gerichtlich abgefchägten Freibanerſtelle, Terminus auf ben 4. April, a. Mai 
wnd 2. Juni d. J anberanmt worden if, fo werden Kaufluſtige und Zablungsfähige 
bierdurch eingeladen, befonder® in dem legten Termine, welcher peremtorifch if, Bor 
dem unterzeichneten Gerichts Amte auf der gewöhnlichen Gerichtsitelle zu Rzettzitz zu 
erfcheinen, ihre Gebote abzugeben umd zu gemwärtigen, daß diefe Sreibanerjiehe dem 
Meift: und Beſtbietenden zugefchlagen werden wird, 

Matibor, den 2ı. Februar 1823. 


Das Gerichts⸗-Amt des Gräffich v. Puͤcklerſchen Allodial⸗Rittergutes Niehziz. 





Subhaftgtiod> » Batent, | 


Don dem 1 Reichsgräflich von Büdter Nogau Kirchder ger Gerichtẽ Amte wird 
hiermit bekundet, daß auf den Antrag des Muüllermeiſter Carl Klinfe, deſſen im Taf 
kenberger Kreife zu Kirchberg am Neisfluß belegene Waffermühle mir z Mahtgängen, 
einem Bretefchneide- und Hirfes Mahfgange, und welche- Mähle einen ganz neuen 
Danfterwerfban hat, mit allen daju gehörenden DrEMpRduN, Gerechtſamen und las. 
fien, Öffentlich verfanft werden fol. 

Kaufluftige und Zahlunasfähige werden daher hierdurch vorgeladen,. in denen 
in der Mühle zu Kirchberg anftehenden Dietunge · Terurinen, ats den 7. ‚Mär, 9. 
Mai, und befonders in Termins peremtorio den ı8. Juli 1823 ihre Gebote 
abjugeben und zu gemwärtigen: dafiir legten Termine dem Meiftbietenden ımd Beſt⸗ 
zahlenden, mit Zuftimmung des Verkäufers und der Gläubiger, diefe Mühle mit Zus 
behoͤrungen zugefchlagen, und auf fpäter vorfommende Gebote, Feine weitere Ruͤckſicht 
genommen werden wird, ” 

Diefe Mühle ift nebſt Zubekdrungen untern 5. Juli 1. J. auf 7554 Rthlr. 
10 far. Courane gerichtlich tarire worden, und die auf diefem Fundo haftehden La⸗ 
fien and Abgaben, koͤnnen zu jeder Zeit in der biefigen gerichtsamtlichen Negiflratur, 
als auch bei dem Wirchfchaftd: Umte zu Kirchberg nachgefehen werden. 

Loͤwen, den 7. December 1822. 


Reichsgraͤſlich von Puͤckler Rogau Kuechberger —— 





Die Juſertions » Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


— 73 — 
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Koͤniglichen rer ie 





Oppeln, den ııten März 1823. 





Allgemeine. G efegfammiung. - 





- K 
Nro. 3. emihätt: 

Mo. 774.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 27. Juni 1822, wegen eines 
Praͤkluſiv⸗Termins, in Betreff der Forderungen von Eingeſeſſenen 
in den wieder erworbenen, an Frankreich abgetreten geweſenen Lan⸗ 
bestheilen, für Lieferungen an vaterlandifche Truppen bis zum Til⸗ 
fiter Frieden, 

(Mo. 775-) Allerhoͤchſte Kabinets » Drdre vom 7. December 1822, wegen eines 
Präktufiv-Termins, in Betreff der Anfprüche, welche Staats · Bau⸗ 
Gläubiger aus der Franzöfifchen Verwaltungs - Zeit nad) dem Par 
tifer Srieden vom 50. Mai 1814, noch zu machen haben. 

(Mo, 776.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordre vom 9. Januar 1823, betreffend die 
Executions⸗Vollſtreckung gegen Militair⸗Perſonen in Adminiſtra⸗ 
tions⸗ Sachen. 

(No. 777.) Verordnung wegen ſtreitig — Auslegung von n Staats. Ver⸗ 


traͤgen. Vom 25. Januar 1825. 
11 Mo. 7786.) 


——— 

(No, 776.) Allerhochſte Kabinets-Ordre vom 7. Februar 1823, wegen eines 
Präffufiv-Termins, abfichtlich der in Staats ⸗Schuldſcheine ums 
zuſchreibenden, Individuen in den dieſſeits der Elbe belegenen Mag» 
deburgifchen Kreiſen ertheilten, Magdeburgiſchen Landes» Obli— 
gationen. | i 





- 


13% 


DVerordnungen der hochſten Staats ⸗Behoͤrden. 





* 
No. 26. Bekanntmachung, betreffend. das Schluß »PLiquidationds Verfahren, wegen 
der Baus Forderungen aus der Franzöfifchen Verwaltungs Zeit. 


Mittelft Allerhöchfter Kabiners, Ördre- vom 7. December v. J. haben des 
Königs Majeftät zu beftimmen gerubet, daß wegen der nad) dem Art. 30. des Par 
vifer Friedens vom 30. Mai 1814 dem Preußifchen Staate zur Laft fallenden, und 
nad) den Beftimmungen der frühern Allerhoͤchſten Kabinets- Drdre vom 3. Februar 
1820 zu befriedigenden Anfprüche der Staats-Bau + Gläubiger aus der Zranzöft- 
ſchen Verwaltungs» Zeit in den nen und wieder eroberten Provinzen, welche ihre 
Bauwerfe am legten December ı812 noch nicht beendigt hatten, nunmehr ein 

Schluß » Liquidarions » Verfahren eingeleitet und ein öffentliches Aufgebot dahin 
erlaffen werde, daß alle noch unberichtigten Forderungen diefer Art, fie moͤgen aus 
der Civil⸗ oder Militair- Verwaltung herruͤhren, und bei irgend einer Behörde ber 
reits angemeldet worden feyn oder nicht, binnen einer Praͤkluſiv ⸗ Frift von Drei 
Monaten von dem Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung an gerechnet, bei 
dem Minifterio des Schages angemeldet werden müffen. 


Das unterzeichnete Minifterium bringt dieſe Allerhöchfte Verordnung, Ber 
hufs der Beachtung von Seiten der noch unbefriedigten Intereſſenten, hiermit zur 
äffentlichen Kenntniß, mit. dem Beifügen, daß alle und jede bis zum Ablauf der 
vorgedachten Präflufiv» Frift nicht befonders angemeldeten Anfprüche der gleichmä⸗ 


fie 


Bigen Allerhoͤchſten Beftimmung zufolge, alsbann ohne. Weiteres für praͤkludirt 


und ungültig erachtet: werben ſollen. 
Berlin, ben 4, Februar iszs. — 
— Miniſterium des Schatzes. 
(gez.) v. Lottum. 





Ro. 30. Publikandum, Setreffend bie Verhütung des Kindermordes, 


Die Preußifhen Strafgefege enthalten folgende Vorſchriften zur Ber 
hütung des Kindermordes: | 


rn 

Jede außer der Ehe gefhwängerte Weibsperfon, aud Ehefrauen, die von 
ihren Ehemaͤnnern entfernt leben, muͤſſen ihre Schwangerfchaft der Orts - Obrigkeit 
oder ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienſtherrſchaſten, einer Hebeammte, Geburts« 


belfer oder einer andern ehrbaren Frau, anzeigen und fi nad) ihrer Anweifurg 
achten, * | 


. | 9, " a 
Die Miederfunft darf niche. heimlich gefcheben, fondern mir gehörigen 
Beiſtande. 


— 5 
Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind ſofort vor 
gejeigt werben, es mag todt oder lebend feyn. 


4 R * 
Vorſaͤtzliche Toͤdtung des Kindes ziehet die Todesſtrafe nach ſich; ver 
liert es durch undorfichtige Behandlung das Leben, fo «rite Zuchthausſtrafe 
von mehrjaͤhriger bis lebenswieriger Dauer ein. J | 


—— FR | — 
Aber auch ſchon diejenige Weibsperſon, welche Schwangerſchaft und 
Geburt verheimlicht, hat, wenn das Kind verungluͤckt iſt, mehrjährige Zucht ⸗· 
—— ee — haͤus · 


bausfirnfe zu gewaͤrtigen, ſollte fie fonft auch nichts gerhan: zur wodurch) 
der Tod des Kindes veranlaßt worden. 
6; 
Bernachläßigen der Schmwängerer, die Eltern, Vormünder oder Dienſt⸗ 
berrfchaften ihre. Pflichten, fo find Der und verantwortlich. : 


Unebelihe Schwangerſchaft afteih if niche ftrafbar, und die Schwängerer 
find nach den Gefegen zur Unterhaltung des Kindes beizutragen verpflichtet. 
Berlin, den 11. Januar 1817. 


Der Juſtiz = Minifter, 
(Gez.)v. Kircheiſen. 





Verordnungen der. Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


do. 51. Bekanntmachung, betreffend bie Aufforderung zur Anmeldung und Nach 
- mweifung der aus ben Jahren 1875 ———— Forderungen an Servis—⸗ 
und Brodt: Geldern, 


Wiewohl das Servis⸗ und — Weſen bis ult. December 
1815 vor der Königlichen Regierung zur Breslau reſſortirt bat, fo hat ſolches doch 
Feinen weitern Bezug auf die Einreichung der Siquidationen aus jener Zeit her fich 
eriginirender rücftändiger Anfprüche, und ſind vielmehr, infofern der Neflamant 
im biefigen Departement ſich aufhält, dergleichen. Eiquidationen durd) Die Landräfh« 
lichen Aemter und refp. Magifträte bei der unterzeichneten Königlichen Regierung 
einzureichen, 

Inden ſolches zur Dermeidung etwaniger Mifverfländnifle in Werfolg ber 
Amtsblatts» Befanutmachungen ad Mo. 172. Stuͤck LI. des vorigen, und ad Mo. 
25. Stüd V. des daufenden Jahres hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gelangt, 
wird noch befannt gemacht: daß zu Begründung der Anfprüche auf Servis⸗, Brodt« 


und Holz- Unterftügung für Soidatenfrauen und Kinder, folgende Beweismittel 
beigebracht ‚werden muͤſſen: 


1. die Traus und Kopulations, Scheine; 
. die Taufſcheine der Kinder; 


5. ein Atteft der betreffenden Trifppentheile, daß die Männer und refp. Väter der 
Frauen und Kinder in der Zeit, welche der Ruͤckſtand umfaße, fters activ ‚ges 
wefen, oder daß fie im Laufe des Krieges geblieben, oder fonft im Dienfte i ver⸗ 
ſtorben ſind; 

4. ein Atteſt, daß die Frauen und Kinder in der Zeit der Ruͤckſtands Periode ſich 
ſtets in den fruͤhern Garniſon-Orten der Mauner und reſp. Väter aufgehal⸗ 
ten haben, jetzt noch am Leben ſind, und die obgedachten Unterſtuͤtzungen von 
den Orts» Behörden nicht verabrefiht erhalten haben; 

8. Dürftigfeits » Atteft der Orts» Behörden. 

Für die betreffenden Behörden, meldye die diesfälligen — anzu⸗ 
fertigen und einzureichen haben, dient folgendes zur Richtſchnur. 
Die Liquidationen muͤſſen nach Verſchiedenheit der Unterſtuͤtzungen, und 
für die betreffenden Zeiträume, als vom November 1 806 bis einſchließlich Februar 
1809, und vom April 1813 ab, gefrennt und zwiefach eingereicht werden. 
* müſſen folgende Rubriken haben: 
.Vor und Zunamen der Männer und reſp. Vaͤter; 
2. Truppentheil, bei welchem dieſelben im dei Zeit des Ruͤckſtandes dienten; 
3. Namen der Frauen und Kinder; 
4- Geburtstag und Jahr der Lestern; 
5. Bis wohin die ihnen zugeflandenen Unterfiägungen bereits verabreicht 
- worden find;. 
6. Zeitraum, für welchen die Ruͤckſtaͤnde noch liquidirt werden; 
‚9. Betrag der Forderungen. 
. Die Säge ber Unterfiügung betragen: J = 
a) vom November 1806 bis Februar 1809, 


1. Brodtgeld für eine Frau 0000 8 ggr. 
2. Servis desgl. 6 > 
5. Brodtgeld für ein Kind unter 14 Jahren 4 = 


Eervis erhalten die Kinder wicht. 
») Bom Jahre 1813 bis 1818, 
1. Brodt, monatlid) 4 Stüd (A: 6 Pfo.) oder 18 Pfd. Mehl. Wird diefe 
Unterftügung in Gelbe vergätigt, fo werden 2 ggr. auf ein Brod gerechnet; 
2. Ein Kind erhält die Hälfte der vorfteyenden Gäße; R 
.. 3 ers 


3. Servis für die Fran, monatlih 9 gSr. 

de = . ein Kind des. 4» 6 ph. 

5: Holz auf 6 Wintermonase vom Oftober bis März incl, 23 Klaffer, 
Hiernach und nach den frühern in diefer Angelegenheit bereits ergangenen Beſtim⸗ 
mungen, haben die reſp. Behoͤrden bei Anfertigung der Liquidationen ſich genawzu 
achten. F 

IV. Febr. 325. u. 350, Bopeln, den 28. Februar 1823. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Nachweiſang 
son dem mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in: dem Arei- Städten 
Oppelnſchen Regierungs⸗-Departements, mach Preußiſchem Maas und Gewicht und in 
ourant, für den Monat Februar 1843. 
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Deffenttiger Anzeiger, 
aals Beilage des Amtsblatts 10. 
der Könislisen Oppelnſhen Regierung. 


Nro. 10. 


— Oppeln, den zıte n März 1828. 





Siherheits- Polizei- 


u 





s 


sreastlit 


Um ’ı7. v. M. wurde zu Creutzburg ein, Menfch, welcher fih für — rei⸗ 
ſenden Marqueur ausgab, und ſich Fran; Horack nannte, verhaftet, weil er ſich blos 
durch ein Atteſt eines angeblichen Gaftgeberd Friedrich Bartmann ans Ratibor, vom 
30. Jannar a. c. Segitimiren konnte, welches befagte, daß Inhaber Z hintereinander 
folgende Jahre bei dem gedachten Gafigeber als Marqueur und Gaflbedienter gedient, 
und um deöhalb aus feinem dortigen DVerhältniß entlaffen worden fen, meil man 
keines Margueurd meiter bedürfe. — Bei der Unzulänglichfeit dieſer Pegirimation 


“4 
1,3% 


errtheilte der, Magiftrat dem ıc. Horack einen befhränkten Reiſepaß in gerader Tour 


über Dppeln, Cofel nach Ratibor auf 6 Tage gültig, um fih am letzterem Drte eis 
nen Rtifepaß ercheilen zu laffen, und machte hiervon dem Magiftrar zu Ratibor unter 
Mittheilung des abgenommenen Dienfls Uttefted gleichzeitig Anzeige. : 

Nah der hierauf von diefer legtern Behörde dem Magiftrat zu Ereugburg 
gemachten Mittheilung aber, befindet ſich weder in Katibor ein Gaſtwirth des auf 
jenen Atteſt unterfchriebenen Namens, noch auch if der ıc. Horack daſelbſt gefannt, 
und wenn hiernach dieſer Leptere ald ein hoͤchſt verdaͤchtiger Menich und als als 

fariuß erfheinen muß, fo werben unter Beifügung des Diedfälligen Signalements die 
fämmslichen Polizeis und andere Behörden des hiefigen Departements hiermit aufs 
15 . ge⸗ 


gefordert, auf den Beſchriebenen mit aller Sorgfalt zu insigifiren und denſelben im 
Betretungsfalle zu verhaften, mie foldhes gefchehen, aber fofort anhero anzuzeigen. 


VII. 894. Febr. c. Oppeln, den 1. März 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
GSignalement. 


Der Sranj —— iſt angeblich aus Rackau bei Torgau gebaärtig, 25 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Z00 groß, hat braunes Haar, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, 
graue Augen, fehlerhafte Zähne, braunen und flarfen Bazt, rundes Kinn und blaſſe 
Geſichtsfarbe. 

Seine Bekleidung beſtand aus einer braunen Mige ohne Schild mit weißen 
Kanten, brauntuchenen Farzen Jacke mit brauntuchenen Ligen und weißen Merall- 
Knöpfen, brauntuchenen weiten HDofen mit blauen Streifen und Lederbeſatz, einent . 
fhwarzen Halstuch und Schnuͤrſtiefeln. 





Stedbrief. 

Der Barbiergefelle Ferdinand Kaſel aus Bielke bei Birnbaum gebürtig, hat 
bier ſeit einiger Zeit bei der Wittwe Rutſch conditionirt, und wußte ſich auf eine 
liſtige Arc einen Paß, d. d. Pofen ven: 4, d.M., Nro, 58. zur Reife nach Bredlau 
zu verschaffen. Erft nach feinem Abgange bon hier, hat es fi ergeben, daß er bei 
feiner Brodherrſchaft eine Betruͤgerei verübt, nämlich die diefer gebührenden Gelder 
gegen nachgemachte Quittungen in Empfang genommen, bei ſich behalten, und fich 
zur Auswirkung des Paſſes mit einem falfchen Entlaffungsfchein legirimirt. 

Es werden daher alle refp. Behörden gebührend erfucht, auf. den ıc. Kafel, 
deſſen Signalement unten erfolgt, genam vigiliren und ihn im Betretungsfalle we i 
Her transportiren zu laſſen. 

Pofen, den 9. Februar 1823. 38 

Koͤnigl. Polizei- und Stadt⸗Direktorium. 


Signalement. 
gohaun Ferdinand Kaſel, aus Bielke bei Birnbaum gebürtig, fland feit dem 
4: Deeember 1820 bier in Arbeit, iſt evangelifcher Religion, 24 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zou groß, bat braune und krauſe Haare, freie Stirn, branne Augenbraunen, 
‚ blaue Augen, längli ſpitze Nafe, Fleinen Mund, blonden Bart, gute Zähne, fpiges 
etwas vorſtehendes Kinn, ovale und volle Geſichtsbildung, geſunde Gefichtsfarde, ift 
von anterſetzter Geſtalt, ſpricht deutſch und hat ald befondere Kennzeichen Pockennarben. 
Der ‘ 


R i . . .. 
* * 


Befanntmahung, 
eines im Brüderhaufe zu Gnadenfrey veruͤbten Diekflahfs, 
5 Es find dem Tifchler » Gefellen, Carl Knappe, in der Nacht vom 4. tum 5. 
dv. M. durch Einbruch machftehende Sachen aus der Tifchlers Werkfiatt im Brüders 
Haufe su Gnabdenfrey entwendet worden: 
Ein Paar blaumelirte Tuchhofen. Ein dunkelblauer Ueberrod mit Camelhaarnen 
"Knöpfen, und auf der. einen Seite inwendig find im Tuche zwei K.K. zu be 
merken. Eın fhwarzer Brad mit tuchenen Knöpfen. Drei flächfene Hemde 
ohne Zeichen. Zwei ſchwarzſeidene Halstücher, eines C. W. und eines E K. 
gezeichnet. Zwei weiße Halstuͤcher mie geſticktem Zipfel, gezeichnet C.K. Zwei 
rothgegitterte Schnupftuͤchel C. W. gezeichnet. Zwei weiße, Schnupftüchel 
mit: rosbem Raͤndel mir O. K. Ein weißes Schnupftuch mit einem blauem 
Rand C.K. Ein Borleibel. welches vorne in der Spige gefticft if, ohne Zeichen. 
Eın gelbe ſchaafwollene Were mir blachenen Knöpfen, mitten rorhe Sternchen. 
Eine blaugeſtreifte Wefte mit dergleihen Knöpfen. Eine Tabackspfeife mit eis 
.. nem: Verfenrohr, und auf dem Pfeifenfop’e fleht der Verdi „Schön ift der Abend 
wenn man im Dienfte der Tugend den Tag vellbradt.” Ein Hofenträger von 
Strippenbande mit 2 Schnallen, Zwei: Paar lederne Handſchuh, nämlich ein 
Paar weiße und ein Paar grüne. 

Der Verdacht des Diebſtahls fällt auf einen reifenden Tifchter: Gefellen, Nas 
‚mens Burger aus Kaufbayern, welcher acht Tage Vorher fein Wanderbuch nach Bres⸗ 
lau vifiren laſſen, das vorher in Reichenbach anf Gnadenfrey vifirt worden mar. 

Der ıc. Burger ift von Statur ein kleiner Menſch, trägt einen weißen Hals⸗ 
fragen über den Frack und ſtahlgruͤne Hoſen, einen groben. fchwarzen runden Hut, 
iſt 50 Jahr alt, hat ‚aber ein jüngeres Ansehen, einen Dadenbart und Jaupe settige 
Haare. 

Sämmtliche Königliche Polizei: Behörden uud Orts: Gerichte werden tefp, 
requirirt und aufgefordert, auf den Burger aufmerkſam zu ſeyn, und ihn, wenn er 
fh bemeten laſſen follte, zu verhaften und an die nächfte Polizei» Behörde. abznlies 
fern, ums aber fofort daven Anzeige zu machen. 

Auch ift darauf zw fehen, ob etwa von-den oben angezeigten Sachen Gier oder 
da etwas zam Berfauf kommen dürften, wo dann die Berfänfer anzuhalten und zu 
vernehmen find, wie fie dazu gefommen, um auch auf dieſem Wege dem Thaͤter auf 
die Spur zu kommen. 

Breslau, den ır2. Februar 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheifung. 
no 16 ... Aver- 
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Avertissement. 

Der Staatöbärger-Sohr Salomon Marcus Sohrauer von bier, hat angeb» 
lich feine Legitimariond» Karte No. 68. d. d. Zülz, den 7..Mai 1820 und auf der 
Rückſeite durch Prolongation bid April a. c. gültia, in der Gegend bei Ratibor ver> 
Ioren, welches wir hiermit zur aligemeinen Kenntniß bringen, damit kein anderer 
etwa hiervon Gebrauch, mache. 

ZU, den 4. März 1823. 
Magiſtratus. 
ap: 





| Befanntmadnng, ah 
Br Anſchaffung einer Parthie Lagergeräth für die Kafernen. und kerartthe 
uzu Neiſſe und Coſel. 

"Für die ‚Kafernen zu Neffe fol eine nicht unbedeutende Parthie von — 
gerath, als: Bett-Tücher, Steohſaͤcke, Stroh: Kiffen, Decken— Ueberzuͤge, Kopfpolſter⸗ 
Ueberzuͤge und Handtuͤcher, fo wie für die Kaſernen zu Coſel eine Anzahl Handtůcher 
beſchafft und dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden.. 

Der Licitations-Termin iſt auf dem 7. Aoril anberaumt, an welchem Tage 
Bietungsluſtige ſich hier einzufinden, und Vormittags um 10 Uhr auf dem Käniglicen 

Regierung: Gebäude ſich zu melden baden. Zur Sicherung der Entreprife muß - 

eine Caution von 10 Procent der Entreprifes Summe fogleich erlegt werden. 

Bi Die Bedingunaen find bei der Militair-Regiſtratur der Königlichen Negies 
rung einzufehen, werden auch bei der Licitation befannt gemacht, und von ben " 

tiefernden Gerentänden Probeſtuͤcke vorgelegt werden. = 

WW. Februar 310. Oppeln, ven 2. Mär; 1823. 

Kenisliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Inserendum. 

Da bei dem hiefigen Königlihen Dbers Landes: Gericht auf Anfuchen ber 
Bormundfhaft ver von Studnigfchen minorennen Rinder dag im Fürfterihum Oppeln, 
und deſſen Mofenberger Kreife belegene Mittergut Cziorke nebſt Zubehör, au Den 
Meiftbietenden oͤffentlich ſchuldenhalber, im Wege der freiwilligen Subbaflation vers 
Bin werden fol, ‚und bie  Bietungs > Termine auf den 17. Juni 1825, den- 

* 19. 


— — — — 


— | 

19. September 18235 und befonderd ben 20. December 1923, jededmal 
Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Königlichen Ober: Fandes» Gericht vor dem 
ernannten Depntirten, dem Deren Ober s Bandes» Gerichtd-Rarh Flögel angefeht wor 
den, fo wird folches, und daß gedachtes Rittergut, mach, der davon durch die Ober⸗ 
ſchleſiſche Landſchaft aufnenommenen Taxe, welche in der hieſtgen Ober s Landes: Ges 
richts⸗Regiſtratur eingefehen werden Fann, auf 29,515 Rthlr. so far., der Ertrag 
au 5 Prozent gerechnet, gewürdigt worben, den beftsfähigen Kaufluffigen bekannt ge= 
macht, mit der Nachricht, daß im fegtern Bietungs= Termine, welcher peremtorifch 
if, das Grundſtück dem Meifibietenden nach eingeholter vormundfehaftlicher Genehs 
migung unfehldar zugefhlagen, und auf die etwa nachher einfommenden Gebote 
nicht weiter geachtet werden folle, infofern nicht gefesliche Umftände "eine Ausnahme 
geſtattem und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, mie auch der feer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
legtern auch ohne Production der Inſtrumente verfügt werden wird. 

Ratibor, den 11; Februar. 1823. 
Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht von Dberfchlefen. 





— | Subhakaftong: Anzeige u 

Da in dem, zum oͤffentlichen Verkauf der, der Gemeinde zu Brjesnig gehö⸗ 
rigen ‚ehemaligen Doiminials Realitäten, angeftandenen Licitations = Terminen, auf diefe 
Realirären, welche gerichtlich auf 31,523 Rthlr. ı fer. ı pf. abgeichäßt, nur 17,100 
Rthlt. geboten worden find, fo haben wir einen nochmaligen peremtorifchen Bietungs⸗ 
Termin auf den 16. Juniſc. im Orte Brzesnitz angefegt, und laden Kaufluflige und 
Zaplungsfähige hierdurch vor, gedachten Tages vor dem Gerichtd> Amte in Brzesnitz 
„wı erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, wonaͤchſtt ſodann der Meiſtbietende und 
Befzahlende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben wird, Die Tare kann jederzeit bei 
dem Gerichts-Amte eingefehen werden. 

koslau, den 26. Februar 1825. 
Das Brjesniger Gerichtd: Amt, 


— mn — 


i 4 Bekanntmachung. 
Da das im Ratiborer Kreiſe belegene Rittergut Lubowitz nebſt Zubehoͤr auf 
den Antrag des Adolph Baron v. Eichendorffſchen Concurs-⸗Curator oͤffentlich vers 


kauft werden (od, und die Bietungs-Termine auf den 3. Juni 1823, den 5. 
16 * Ger- 


, 


‚ 


— 52 — 


September‘ aga3 und‘ beſonders den To. December 725, jedesmal Vor—⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem biefigen Dber : Landess Gericht vor dein ernannten Des 
putirten : Herren Ober⸗-Landes⸗Gerichts-Rath Goͤring angeſetzt worden, ſo wird 
ſolches und daß gedachtes Gut, nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft 
im Monat November 1821 aufgenommenen Taxe auf 56,867 Rihlr. 25 fer. den 
Ertrag zu 5 Procent gerechner, taxirt worden, den befigfäbigen Kaufluftigen mit 


der Nachricht -befannt gemacht, daß im letzten Bierumgs + Termine das Grundfläf 


dem Meiftbiertenden zugefchlagen werden fol, infofern micht gefegliche Umftände eine 
Ausnahme geftatten. “ Dia 
Natibor, den 7. Februar 1827. 
Königl, Preuß. Ober: Landess Gericht von Oberſchleſſen. 





Avertissenrent, w 

Den dritten April diefes Jahres Nachmittägs um' zZ Uhr, wird die Babe-Un: 
jlalt der Diineral: Quellen in Heinrichſsvrunn daſelbſt, auf zwei. Jahre gleichfalls an 
den Meift: und Beftbierenden ;verpachtet und wen ı2. Mai übergeben, worüber die 


näheren Bedingungen biefelbfb in ;der Kanzlei des. Unterzeichneten täglich einzufehen 


find, Meiffe, den 6. März 1843. 
Goͤrlich, Befiger von Heinrihshrunn. 


— —— —— 
Anderweitiges Proclama, 


betreffend den oͤffentlichen Verkauf des sub Nro. 65. zu Sackrau belegenen Frei⸗ 
guts, Skibowitz genannt, 


Da ſich in den 3 angeſtandenen Terminen, beſonders in dem peremtoriſchen 


Termine den 4. November 1822, zum öffentlichen Verkanf des:sub Pre, 63: zu 
Sackrau, Eosler. Kreifes belegenen Freiguts, Sfibowig genannt, welches der vorige 
Einenthänter, Ober: Umtmann Giller, laut Kaufs Contraftd vom 51. Juli 1819, 


für 6500 Rthlr. Courant erfauft hat, und welches mir Einfchluß des ſehr bedeutend 


dermehrten Wirthſchafts⸗Inventarii, dermalen Behufs der Subhaßation auf 6658 Heir. 
5 far. Eour. gerichtlich abgefchäge worden, ein Dietender nicht eingefanden, -fo wird dem 


Budliko Hierdurch befannt gemacht, daß auf den anderweitigen Antrag’ der VBormunds -«; 


ſchaft Aber die Dbers Ammann Gillerſchen Mündel, ein newer pereimtorifiper Termin 
anf 


“> 


aufden 28. April 1825 angefegt worden, wozu Raufufige. und — 
auf unſere hieſige Gerichts-Kanzelei zur Abgabe ihres Gebots eingeladen werden, 
und der Meiſt⸗ und Beſibietende bei hinzutretender Genehmigung der Erben und der 
Obervormundſchaftlichen Behörde, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen ‚dat. ı 

Sackrau, den 24. Februar 1825. - 


Das Gerichtds Amt der Herxſchaft Sackrau. 





. 


Befanntmadhung 
- Dad Dominiem Groß: Strehlis biefigen Kreifed beabfihtiger mit Genehnis 
gung Einer Königlichen Hochlöblihen Negierung zu Oppeln, den einen Mahlgang 
feiner zmeirddrigen fogenannten Zeg arnick⸗ Mahl⸗ Muͤhle bei Diewlonit, in eine 
Brett⸗Muͤhle umzuwandeln. | 
Nach Vorſchrift der F. F. 6: Bis 8. des Edikts vom 28. Dftober his, 
wegen der Mühlen: Geresstigkeit, wird ſolches dem Publiko hierdurch mirder Auffor⸗ 
derung bekannt gemacht: daß ein Jeder, der durch die beabfichtigte Mühlen: Anlage 
eime Gefährdung feiner Nechte fürchtet, den gehörig begruͤndeten Widerfpruch binnen 
8 Wochen präflufivifher Friſt, vom Tage der ———— an, 
ſowohl bei. der Landes + Polizeis Behörde, als bei‘ 'dem unterjeißipeten Kreis⸗Landrath 
und bei dem Bauherrn einlegen muß. : 
Groß» Strehlig, den 10. Februar 1807. 


Der Königliche Preußifche Kreis: ealdeath 
v. Eroufag. 





a ige 

Das unterzeichnete Gerichtös Am macht hierdurch befannt: daß den 20. März 
d. J. Bormittags um 9 Uhr im Drte Groß: Schieradomig die — 
ſenen Sachen des Verwalters Kamolz, beſtehend in Hausgeräthe, Meubles, Klei—⸗ 
dungsſtuͤcken, Geſchirren, Gewehren, etwas Silberzeug und Büchern, oͤffentlich im 
Wege der Auctipn, gegen baare Bezahlung verkauft werden — Kaufluſtige wer⸗ 
den daher erſucht, ſich daſelbſt einzufinden. 
Kiekferſtaͤdtel, den 28. Februar 18235. 


Das Graͤflich Seherrſche Gerichts; Ant, 


J 


Aver- 


= 8 — 


© Avertissement. 

Zur anderweiten Berpachtung der hieſtgen Feſtungs-Graͤſerei, if ein akers 
mafiger Termin auf den 26, März c. Vormittags um 9 Uhr in der Wohnung des 
Garnifon» Auditenrd Herrmann, anberaums, wozu Pachtluflige hiermit vorgeladen 
werden. Eofel, den 1. Maͤrz 1805. 

en Königliche: Commandantur, 





; wAwertissement#. p 

Auf Befehl einer Königlichen Hochpreißlichen Regierung hierſelbſt, foffen mad 

Preuß. Gewichte circa 80 Ceutner benugtes entbehrliches Vapier, an den Meiſtbie⸗ 

tenden in Poſten zw 1 Centner, gegen gleich baare Bezahlung in Courant oͤſſeatlich 
verkauft werden. Alle“ 


Hierzu if von dem Unterzeichneten im dem hieſtgen Negierungd» Gebäude m 


Abrheilung ein Termin anf den 15. April d. J. früh um 9 Uhr angeregt wors 
den, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ſich diefes Papier 
vorzüglich für Kaufleute zum Verpacken der Waaren eignet, und ein bedeutender 
heil deflelben aus großem Format beſteht. 
Dppeln, den 3. Mär; 18235. 
Der Regieruüngs⸗ Regiſtrator Hammer. 


— — — — 


Bekanutmachung, 
daß bie 2te Auflage der bibliſchen Geſchichte vom Profeſſor Kaboth erſchienen und 
deren Preis herabgeſetzt worden iſt. a 

Die vom Profeffor, Doktor Kaboth zu Gleimig verfaßte, unterm 1. Juni 
1821 von dem Königl. Eonfiftorio zu Breslau empfohlene biblifche Geſchichte des alten 
. und gehen Teftaments für katholiſche Gymnaſien und Bürgerfchulen (2 Theile) if ſchon 
zum zweitenmale aufgelegt, und deren Preis auf ı5 Eildergrofchen herabaefest seorden, 

Wir machen die Herren Infpeftoren und Nevifpren der Latholifhen Elemens 
tars Schulen hierauf aufmerffam, und empfehlen die Verbreitung dieſes müglichen. 
Werkes in den, deren Auffiht anvertrauten Schulen. 

X. ııı1. Februar c. Dppeln, den 20. Kebruar 1323. 


Königliche Regierung. Erſte Astheilung. 


RENT EL 
betreffend bie 6 Keflebisung der Herausgabe einer gerichtlichen Aritmetik von dem 
Herrn Fand s Gerichts: Math Gneift zu Eisleben, 
Der Herr Lands Gerichtd-Nath Gneift zu Eisleben benbfichtiger, eine Ma- 
thesis forensis unter dem Titel herauszugeben: 
„Die gerichtliche Arithmetik in Beziehung auf die Königlichen Preußiſchen 
Geſetze, ohne Gebrauch der Algebra und Logarithmen.“ 

Er bat darüber die Subſcription ohne Vorausbezahlung eröffnet, und find die 
Namens BVerzeichniffe der Herren Gubferibenten am die Antonfche Buchhandlung zu 
Halle an der Saale poflfrei einzuſchicken. Es werden: nur fo viel Eremplare, als 
ſich bis Oſtern 1825 Subſcribenten finden, gedruct, ‚und fodann, jedoch aur an 
diefe, fir den Dreis von ı Rthir. verfender werden... 

Das Werk wird mie Einfchluß größerer und kleinerer Tafeln gegen 2o Bogen 
„ enthaften, und auf Nichrigfeit und Sauberkeit des Drucks, alle nur meglige Sorg⸗ 
fatt, — werden. Dies wird hierdurch bekannt gemacht. 
V. Februar 558. Odppeln, den 27. Februar 1823. 
Königliche Megierung. Erfie ——— 





Befanusmabung,. ; ! 
wegen Veräußerung des Schäferhaufes und des dazu gehörigen Gartens zu Matzwitz, 
Amits gleiches Namens. 

Zufolge hoͤherer Genehmigung foll das biäherige Shäferhaus zu Matzwitz, 
nebft dem dazu gehörigen Garten von 101 []Kurhen Flächen: Inhalt, oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden zur freien Benugung einer Haͤuslerſtelle, veräußert werden, 

Der Picitationd: Termin ift auf den 24. März diefed Jahres anders 
raumt, und fol im Sig ded Amtes Magmwig zu Patſchkau abgehalten werden. 

Erwerhungsluſtige werden anfaefordert: fich in gedachtem Termine einzuftn⸗ 
den, iht Gebot zu verlautbaren, und über ihre Zahlungsfaͤhigkeit bei dem Licitations⸗ 
Commiſſario ſich auszuweiſen. Die Zahlung der Kaufgelder geſchiehet in baarem 
Gelde. 

Die Licitations-Bedingungen koͤnnen — in der Regiſtratur der unter⸗ 
jeichneten Königlichen Regierung, als auch bei dem Domainen-Amte Matzwitz zu 
VPatſchkau zw jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, auch iſt das Domainen-Amt 
Matzwitz angewiefen: den Erwerdungſßluſtigen das zu veräußernde Gruudſtuͤck auf 
Verlangen vorzumweifen, und über Alles gehörige Auskunft zu geben. 

XI, 199. Jan c.a. Dppein, den 25. Januar 18253, 

Konigl. Preuß, Regierung. Zweite Abtheilung. 
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Bekanntmachung. 

Bei der, von den zur Fidei-Commiß-⸗Herrſchaft Schunellendorff gehoͤrigen 
Gemeinden, und zwar Groß: und Kieins Schnelfendorf, Plifhnig und Holzmuͤhl, 
Falkenberger Kreifes, provocirten Dienſt⸗ Abſoͤſung, wird nad den F. F. 11. und 18. 
des unterm 7. Juni 182 1 emanirten Geſetzes, über die Ausführung der Gemeinheitsthei⸗ 
lungs⸗ und Abloͤſungs-Ordnung, hiermit Öffentlich-befannt gemacht, daß alle diejes 
nigen, welche aus irgend einem Grunde bei diefem Gefchäft ein Intereſſe zu haben 
‚ glauben, beſonders aber, die bis jetzt aus der gräflichen Familie v. Auersberg hier 
unbefannten  Fideis Commiß: Nachfolger der Herrſchaft Schnellenvorff aufgefordert 
werden, binnen 6 Wochen und laͤngſtens bis zum 12. April 1825, fich bei dem 
Unterzeichneten entweder perfönlich oder ſchriftlich zu melden und ihre Erflärungen* 
abzugeben, ob fie bei der Borlegung des Plans zugezogen feyn wollen, widrigenfalls 
die etwanigen Intereſſenten diefe Auseinanderſehungs-Sache gegen ſich gelten laſſen 
muͤſſen, und mit feinen Einwendungen dagegen weiters mehr gehöre werden würden. 

Neiffe, den 5. Februar 1825. 

Der Königliche Special» Deconomie: Commifarius Froͤlich. 
— ———— J 
— —————— 

Fuͤt die Koͤnigliche Artillerie⸗ Werkſtatt zu Neiſſe ſind nachſtehende Nutz hoͤtzer 
zu liefern, als: 237 Städ zzoͤllige, 34 Stück Zazölfige, 22 Stuͤck 4zoͤllige roth⸗ 
ruͤſterne Bohlen, 15 Stüd zzoͤllige, ao Stuͤck 53zoͤllige, 13 Stück 6zoͤllige, 11 Stuͤck 78 oͤl⸗ 
lige, 31 Stüd 1 zzoͤllige eichene Bohlen, 7 Stuͤck zoͤllige, 7 Stuͤck 4zÖllige fieferne Bodlen, 
1666 Stuͤck kleine, 1268 Stuͤck mittlere, 740 Stuͤck große eichene Speichen, 500 
Stück kleine, 722 Stuͤck mittlere, 357 Städ große rothduchene Felgen und 550 
Stuͤck rothbuchene oder rüfterne Zwieſel zu liefern. Diejenigen, welde Willens And, 
befagte ‚Lieferung zu übernehmen, werden hiermit erfucht, ihre Forderungen ‚pro Stuͤck 
ſchriftlich und verſtegelt im Artillerie» Werkflart Bureau abzugeben und zu gewärtigen, 
daß ihnen dad Vorzugsrecht vor demjenigen zu Theil wird, welcher mündlich eine- 
gleiche Forderung macht. Die näheren Bedingungen find täglich im Artillerie-Werk— 
flott» Bureau einzufehen. Der Licitationd: Termin iſt auf den 18. Mär; früp um 
9 Uhr in miehrgedachtem Bureau anberaumt worden. 

BEN den 24, Februar 1823. 
Königliche Artillerie ⸗Werkſtatt. 





nie 


. Die Infertiong » Gebuͤhren ‚betragen pro Zei 5 Gar. Courant. 
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Königlichen Oppeluſchen Regierung 





h; - Stüf j XI. — 
Oppeln, den 1u8ten März 1323. = 








Allgemeine Gefegfammiung 


Pro; 4 enthait: | 


(Mo. 779.) Allerhoͤchſte Kabinets · Orbre vom 4. Februar 1825, daß ein ge⸗ 


richtliches Verfahren bei Verwaſtungs-Anſpruchen an ben Stäat, 
aus ber Zeit der ehemaligen Fremdherrſchaft, in den nei und wieder 


“eroberten Provinzen nicht zugelaffen werden foll, 


Mo. 780.) Verordnung über das Armen · Recht ih ben Rhein · Provinzen. Vom 


—9 


16. Februar 1823. . i . 


Ne, 781.) Allerhoͤchſte Kabinets Orte vom ar. Sebruar 1825, betreffend die 


Unzuläßigfeit eines Regreffes wegen Kriegs-Leiftungen, wofür bereits . 
Lieferungs» Scheine ertheilt werden. | 


(Me. 782.) Erklaͤrung wegen der Erneuerung der mit der Fuͤrſtlich Lippe» Det 


moldſchen Regierung unterm Pen 1818 abgeſchloſſenen Durch» 


marfch- und Etappen» Convention bis zum, Januar 1827. Vom 


25. Sebruar 1823. er 


—rrſtreiauaMMr aaae“Û — 


— * . re Ber 


A rise... . P 
Verordnungen der hoͤchſten Staat Behdrden. 





No. 26. ——— —— das Echlat-kiquidarlbus Verlohren, wegen 
der Bau: Forderungen aus der Franzoͤſiſchen Verwaltungs: Zeit. 


Mitcelſt Allerhoͤchſter Rabinets-Drdre vom 7. December v. J. haben des 
Königs Majeftär zu befiimmen gerubet, daß wegen der nadı dem Art. 30. des Pas 
riſer Sriedens vom 50. Mai 1814 dem Preußifd;en Staate zur Laft fallenden, und 
nach den Beſtimmungen der frühern Allerhoͤchſten Kabinets Drdre vom 8. Februar 
1820 zu befriedigenden Anfprädye der Staats» Baus Gläubiger aus ber Franzöfi 
fhen Verwaltungs » Zeit in den neu und wieder eroberten Provinzen, welche ihre 
Bauwerfe am legten December 1812 noch nicht beendigt hatten, nunmehr ein 
Edluf » Liquidationg + Verfahren eingeleitet und ein öffentliches Aufgebot dahin 
‚erlaffen werde, daß alle noch unberichtigten Forderungen diejer Art, fie mögen aus 
der Civil. oder Militair» Verwaltung herrähren, und bei irgend einer Behörde bes 
reits angemeldet worden feyn Oder nicht, binnen einer Präkluſiv-Friſt von Drei 
Monaten von dem Tage der gegenwärtigen EEE an — bei 
dem m Minifterio des Schages angemelber werden müffen. 


" Das unterzeichhefe Miniſterlum bringt dieſe Allerhoͤchſte Verordnung, Be⸗ 
hufs der Beachtung von Seiten ber noch unbefriedigten ntereffeuten, hiermit zur 
oͤffentlichen Kenntniß, mit dem Beifügen, daß alle und jede bis zum Ablauf der 

vorgedaͤchten Präftufiv» Frift nicht befonders angemeldeten Anfprüche ber gleichmä⸗ 
ßigen Auerhöcften Beftimmung zufolge, alsdann ohne Weiteres für prafiudise 
und ungültig erachtet werden follen. 


Bertin, den 4. Februar 1825. 
Minifterium des Schatzes. 
6.) v. Lottum. 





y 


Berordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 





Rs. 32. Bekanntmachung, wegen Anfertigung der halbjaͤhrigen Nachweiſungen von 
F den eingefommenen Polizei» Strafen. * 


—Es iſt ſchon oͤfter der Fall vorgekommen, daß die Koͤniglichen Landraͤthlichen 
Officien und Magiſtratualiſchen Polizei» Behörden in den von ihnen nach Vorſchrift 
dir Bekanntmachung im Amtsblatt vom 19. December 1618, desgleichen im Ans 
huͤng zum Amtsblatt pro 1818 Pag. 556. Mo. 282. halbjährig einzuſchickenden 
Nachweiſungen der eingefonmenen Peligei- Strafgelder, auch diejenigen Sckafen 
der Polizei» Vergehen ıc. mit.in Anfag gebracht haben, die fidy auf ein beſonderes 


von hier aus ergangenes Straf- Refolut oder auf eine erlaſſene Straf Berfagung - 


gründen, in welchem Falle unfere betreffende Kaffen jedesmal mit einer beſonderen 
Drdre zur Einziehung und Vereinnahmung der Strafgelder verfehen werden. 


» Wir finden uns daher veranlaßt, zur Vermeidung vor Irrungen für die 
Solge, hierdurch feitzuftellen, daß in die fraglichen halbjaͤhrigen Nachweiſungen 


nur lediglich ſolche Strafen aufzufuͤhren ſind, welche die Koͤniglichen Landraͤthlichen 


Offieien und Magiſtratualiſchen Polizei-⸗Behorden für Polizei ⸗Vergehen und ders 
gieichen, ſelbſt verfüge haben, und von denen der Antheil zur Königlichen Kaffe 
nad) der Bekanntmachung vom 17. Auguft 1820, Amtsbiart de anno 1820 Stüd 
54. PAZ- 309. Nro. 195. berechner werden muß.  ° 


*  Dierdesfallfigen, mit der Befcheinigung zu verſehenden Nachweiſungen, 


daß an dergleichen Strafen nicht niehr, als der nachgewieſene Betrag vereinnahmt 


wotden, find künftig jedesmal in duplo, oder an deren Stelle die Negativ » Xerefte- 


“ 


aphero einzureichen, — | J u 
.... 1 Abth. VII. 1110. März c. Drpeln, den 6. März 1925, 


Königliche Regierung. Erfte Abteilung. | 





ı2 ® No. 53. 
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Ro. 35. Bekanntmachung, wegen Verhuͤtung 
der Bergifrung durch Theile giftls. 
ger Pflanzen 


Es hat ſich ſchon mehrmals ereignet, 


baß Kınder durch den Genuß aufgefuns' 


dener Wurzeln des Wafferfchierlings 
(cicuta virosa) vergiftet worden find, 
und. nur durch fohleunige Hülfe haben 
gerettet werben koͤnnen. Deraleichen 
Unglüdsfälle erfolgen gemöhnlidy im 


Srühjahre, wenn Gräben aufgeräumt, » 
die Hoͤlzfloͤßen gereinigt, und die dar» ” 


in vorgefundenen und ausgeſtochenen 
Wurzeln diefer Gifrpflanze, von den mit 
ipren fchädlichen Wirkungen meiſt unbe 
Fannten Arbeitern, an das Ufer gewor⸗ 
fen werden. | 

Die in der Mähe des Waffers fo 
gern fpielenden Dorffinder, finden dann 
Diefe Wurzeln, und laffen fid) wegen de⸗ 
ren äußerer Mähnlichfeit, mit den Wur- 
zeln einiger befannten Kuͤchen-Gewächſe 
leicht zu deren Genuß verleiten. 

Alle diejenigen, unter deren Aufſicht 
dergleichen Geſchaͤfte ausgeführt werden 
folen, werden daher zur größten Bor. 
ſicht aufgefordert und verpflichter, bie 
Arbeiter anzuhalten, jedes etwas flarfr, 
feitförmige und faftige Wurzelmerf, mel. 
ches ihnen dabei unter bie Hände kommt, 
nicht ferner offen hinzumerfen und liegen 
zu laffen, fondern entweder tief zu vergra⸗ 
ben, oder auf andere Weife zu vernichten. 


er 


⸗ ‘ 
24 


Es 


‘No. 55. Uwfadorienie, Zeby sie kaldr m 
Zywania iadowftych latorohl albe 
zio} strzegt, = 


Juz nie ras sie przytrafilo, 2e. 
sie dzieci uywaniem iadowitych 
Korzeni znalezonych otrulis’ oso- 
bliwie z ziela swinska wesz zwa- 
riego, i tylko przez nagla pomos 
lekarska przy zyciu uirzymanemi 
zostali, E 

\ ı * 
Naycięciey nieszezescie takie 
sie przytrafia pod. czas wiösny, 
kiedy rowy otwieraig i poprawiaig 
ludzie, i rozne korzenia wyrytena- 
hok wyrzuczaig, ktorych iadowite . 
wiasnosei nie znaig. Dzieci’przy 
wodzie sie bawiace czesto w nie- 
winnosci swoiey porywaig $ie do 


„4akich korzeni i uzywaia ie, muie- 


maıge Ze to ieym nic szkodzic nie 
moZe, 


Napomiuamy wiec osoby wszyft- 
kie pod ktörych dozörem röboty 
takie odbywane bywaig, ‚zehy lu- 
dzie pracuigce przytrymali do od.-. 
dalenia kazdego korZenia: tlustego 
i grubego z ziemi wyrytego, Zeby 
.go wiecey nie, jak de tych czas 
bylo na bok tylko wyrzyczali, ow- 
szem albo gleboko do ziemi w 
kopali albo rydlami i topatami da 


„szezetu posiekli i tem: sposobem 
' zniszczyli, 


Tak- 


* 


Nr 


” 


aa 
» r "> 


Es find aber and) ſchan mehrmals 
dadurch Bergiftungen entitanden, -Baß 
die in den Gärten zum Theil wegen 
ihrer Bluͤthen gezogenen Giftpflanzen, 


3. B. mehrere Species des Eiſenhuͤtleins, 


(Aconitum) der rothe Fingerhut; (Di- 
italis purpurea) Der. Stech» Apfel, 
Datura Stramonium) der Wunder» 

baum, (Picinus communis) bei. Auf 

raͤumung der Gärten über tie Zäune 


„and, Garen» Mauern geworfen, and 
von denjenigen, die mir dem giftigen 


‚Winkangen diefer Gewächſe nicht bes 
Hanne’ waren, genoffen wurden. 

Wir verordnen daher hiermit, daß 
alle diefe Gifrpflangen bei ihrer Aus: 
rottung aus den Gärten, ſogleich tief 
vergraben oder vernichtet werden, 


ru 


- Wenn dergleichen Giftpflanzen in 
öffenelichen Gärten angebaut werden, 
fo müffen fie mit Warnungstafeln und 
einer für Kinder undurchgaͤnglichen Um⸗ 
zaͤunung verſehen ſeyn. | 


Die Polizei» Behörden werden ans 
gewieſen, auf die Befolgung vorſtehen⸗ 
der Verordnungen zu balten, und bie 
Beſtrafung erwaniger Contravenienten 
‚is veranlaffen. 3* 
1. Abth. II. März 277. 

Oppeln, den 1. März 1823. 
König, Regierung, Erſte Abrheilung. 
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"Takte te iu2 przez to sie‘ lu-" 
dzie otrali Ze latorosle iadowite 
dla kwiatow w ogrodach utrzy- 
miane iako to: fAconitum) Mordow- 
ııika, puzgnotki (Digialis purpw- 
rea) Paluszniczka fDatura Stra- 
monium) Szaleia (Rieinus communis) 
kleszczowine, racznika, nie znaiac 
ich szkodliwe skutki iedli, osobli- 
wie kiedy z poczatku wiosny przez 
ploty i ‚mury ogrodowe wräs z 
nasieniem ich wyrucone zostaly,. 


Aozkazuiemy wiec ninieyszym 
ze latorosle albo ziota. jiadowite 
takie przy chedoZeniu ogrodow 
zawsze ostro2nie gleboko w ziemie 


-%kopane, albo lepiey wcale zuisz- 


cezone byly. i 
Jezelı potrzeba kaZe Zeby iado- 
wite takie latorosle albo ziola w 
ogrodach rosty wtedy kaidy do- 
rosiy przez tablicki, na ktorych 
szkodliwose ich napisana bydz ma, 
rzesirzegany.dzieci zasprzez Pr 
i weale od nich oddalit, one byli. 
Wiadze policyyne na to patrzye 
powinny Zeby nieszczescie takie 
oddalone zostalp, i Zeby przeciw-, 
niki karanemi byly. 


I. Abth. II. Marzec 277. 
Opole, d. ı. Marca 1823. 
Krolewska Regeneya. 1. Wydzial 


- 
un. 


De, 34 


Ro. 34. —————— wegen genauer Anfertigung der den monatlichen Zeitungs⸗ 
Berichten beizufügendern Nachweiſangen von den Preiſen des BEN, 
- Nauchfurterd und der Conſumtibilien. 


Bon einigen der Königlichen Landrärklichen Offieien und Mogiſtroͤte un⸗ 


ſers Verwaltungs-Bezirks, wird bei Anfertigung der den monatlichen Zeitungz -⸗ 


Berichten beijufügenden Nachweiſungen über die Preife des Gerreides, Rauchfut⸗ 
ters und der Confumtibilien, nicht immer diejenige Genanigfeit beobachtet, weldhe - . 
wir unter dem 27. uni 1816, Amtsblatt de anno 1816, Stüdf 9. -pAg, 117... 

Nro. 73. — unter dem ı4. Februar 1817, Amtsblatt de anno 1617, Erf 8, 


pag. 91. Niro. 60, und endlich unter dem 5. . December 1818, "Amtsblatt de ante‘ > 
1818, Stüdf 50. pag. 495. Nro. 263. anempfohlen haben, und es ift zu vermu ° 
then, daß noch oft Breslauer Maaf und Gewicht, fo wie der Preis in Nominäle ' 


Münze angegeben werden, wodurch aber nicht nur der beabfichrigfe Zwed gänzlich 
verfehlt wird, fondern hierunter auch das fiscalifche Intereſſe leider. 

Wir finden uns daher veranlaft, den Königlichen Landrärhlichen Officien 
und Magifträten jene Verfügungen hierdurch nochmals in Erinnerung zu bringen, 
und fegen feft: daß fünftig ohne Ausnahme bei Anfertigung der quäft. Nachwei⸗ 
fungen das neue Preußifche Maas und Gewicht, fo wie der Geldwerth in Courant, 
der Thaler zu zo Sitbergrofchen gerechnet, anzunehmen find, wobei den Königlichen 
Landräthlichen Officien noch befonders die genauehe Pt — —— 
Angaben der Magifträte empfohleit wird. | 


II, 459. Märze, Doppel, den T. Mär 1823. - 
Königliche — Erſte Abtheilun · 





* 


Verordnungen des Koͤniglichen ee 


No, 14. Bekanntmachung, wege Arfegung und Einziehung des Werth⸗Stempels | 
zu den Erfenntniffen in den. hoͤhern Inſtanzen. 


Nachdem von Seiten Eines Hohen Yuftig- Minifterit wegen Einbringung 
der tür die Appellariong» und Reviſſons ⸗Inſtanz beſtimmten Werth · Stempel, mittelft 
He: 
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Meferiprs vom 4. November ıB22. beſtimmt worden iſt, daß fünftig die Stempel 

zu den Erkenntniſſen in den höhern Inſtanzen, von demjenigen Gericht angefegt und 

"eingejogen werden follen, bei welchem die höhere Inſtanz verhandelt ifi, und daher 

” die Gerihts-Behörden, welche in den höhern Inſtanzen die Erfenntniffe abfaffen, 

en felbige auf ungeftempeltem Papier jenen Gerichten zu überfenden, und denjelben den 

Anfag und die Einziehung der erforderlichen Stempel zu überlajlen haben, fo wird 

diefes den fämmtlidyen, dem hiefigen Königlichen Ober» Landes» Gerichte unterges 
ordneten Gerichten tnermit zur Nachricht bekannt gemacht. 

ri Breslau, den 21: Februar #823. 


Koͤnigliches Preußiſches Ober-Landes-Geriht von Schieflen, 





Bekannemachung, 


wegen Production der nachtraͤglich fſuͤr Staats-Schulden erflärten Magdeburgſchen 
Landes⸗-Obligationen und zinsloſen Scheine. 


Nach der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 17. December vorigen Jahres 
ſollen die, verſchiedenen Inſtituten und Eingeſeſſenen der Kreiſe des Herzogthums 
Magdeburg, rechts der Elbe, über freiwillige Anleihen in baarem Gelde, und Banfs 
Obligationen ertheilten Magdeburgſchen Landes- Obligationen und zinsloſen Scheine, 
nach vorgaͤngiger Verification, in Staats-Schuldfcheine umgeſchrieben werden. 


Das unterzeichnete Ober» Präfidiium mie dieſer Verification beauftragt, 
fordert auf den Grund fernerer Allerhöchften Kabinets » Ordre vom 7. Februar diefes 
Jahres die Inhaber diefer Papiere im Allgemeinen, wie infonderpeit der folgenden 
Nummern, 


a) Von den Magdeburgfchen Landes - Obligationen a 5 Procent, 


Mro.410. 411. 452. 4553. 471. 472. 475 bis incl. 498. 507 bisind. 509.577. = 
686 bis incl. 588. 801 bis incl, .868..959. 960. 977- 978. 980 bis incl. 982. 
988. 989. 99 1 bis incl. 993. 998.bis inel. 1000. 2123. 2124. 2128, 2132 bis 

incl, 
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thcl. 2139, 2140. 2144. 2149 bis inel. 2153. 1 8äßisind. 2171. 2179. 2180. 
2242. 2243. 2247. 2253. 2272. 2274. 2280 bis incl 2290. 2299 bis incl. 
2306, 2329 bis incl. 23542. 2546. 2347. 2337223605-2379. bis incl. 2384: 
2584: 2390: 2662 bis incl. 2665. 2667. 2668. 2670. 2671. 2674. 


b) Von’ den Magdeburgichen Landes» Obligationen, beren Valuta auf 
ı “Banfo»Obfigationen lauten. 


Nro. 50. 94- 97: 58. 156. 139. 217 bisincl. 229. 249 bis incl’266. 566 bis 


incl. 372. 423 bis incl. 455 446 bis incl. 448. 499 bie inch 50x. 557: 57 


563. 569 572: 598. 675 bisinch. 677. 666. 695. 725- 768 778 bis insl. 799 
814. 815. 835 bis incl, 838. | 


c) Bon ben Magdeburgfihen zinsfofen Scheinen über Banko⸗Kapitalien. 


Nro. 10. 11. 20. bie incl. 26. 34: 35. 36. 70.71. 72. 84. 134.135, 156. 140. 
143. 149. 155: 156. 169 bis incl. 179. 197. bis incl 202. hierdurch auf, fels 
bige mittelſt zweier von ihnen unterfchriebener Nachweifungen, welche folgende Au» 
brifen enthalten muͤſſen: 


3, Name, Stand und Wohnort des Inhabers, 
Fortlaufende Nummer; 
a. Bezeichnung der eingereichten Dofumente; 
5. Berrag derfeiben, ( Rthlr. Sor.) 
4. Muͤnzſorte; 
5. Zinsfuß; 
6. Betrag der Zinsrüdflände Procent bis zum 31. December v. J. 
Rthlr. Sgr.) 
7. Beilagen; 
a) Art derſelben, 
b) Stuckzahl. 
8. Raum zum Vexiftcattions-Atteſt; 
nebſt den geſetzlichen Beweis: UIrfunden über die durch Erbgang oder Ceſſion etwa in 
andere Hände gekommene, auf einen beſtimmten Inhaber lautende Papiere, bis zum 
1. 3uliı823 alie Tage in der Woche, mit Ausnahme des Sonntage und Donnerflags, 
in 


* 


— — — — — 


— — — — 


Deffentlider Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 11. 
der — Oppelnſchen Een N 


Nro. ı1, 
a er ———— | 
Oppeln, den 18ten März ı825 


. 





Siderheits- Polizei, 
Stedbrief, 
Hinter dem berüchtigten Dieb Johann Piechatzeck. 


Nach einer Benachrichtigung des Königlichen Domainen + Jafij + Amts Proskau 
fl der berüchtigte Dieb Johann Piechatzeck am 2. d. M. Abends jwiſchen 6 und 7 Uhr, 
mitteilt: gewaltſamen Durchbruchs durch den Ofen, aus dem Gefängniß zu Prosfau, 
mit den Hand» und Fuß: Fefeln entiwichen. 

Indem dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizei: und andere Behörden des hieſigen Departements hiermit aufgefordert, 
auf den nachfolgend naͤher ſignaliſtrten ꝛc. Piechatzeck mit aller Sorgfalt zu invi⸗ 

„sgiüireg, denfeiben im Betretungsfall zu verbafter und an das gedachte Königliche 
Domaitien» Zuflij Amt adliefern zu faffen, wie ſoͤlches geſchehen aber anhero anzuzeigen. 
VII. 929. März c. Oppeln, den 4. Maͤrz 1823. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Signalement. | 
Der Johann Piechatzeck if 54 Yahr alt, 5 Fuß 23 Zoll groß, unterfegter 
Gehalt, bat braunes Haar, rande Stimm, braune Augenbraunen, blaue Augen, eins 
gehogene und fpige Nafe, mitteln Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, 
ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarke. Seine Bekleidung befand aus einem 
runden Hut, duntelölausuchener Jacke, — Weſte, dergleichen Beinkleider 
end Stieteln. 47 Steck⸗ 


f FREE 


Der im folgenden Signalement näher, bezeichnete Hufar Hoffrichter Son der 
ten Escadron des zten. Cıflen Schleſiſchen) Hufaren - Regiments, ans Shwandorfi, 
eiffer Kreiſes, welcher am 5. Februar c. anf 14 Tage nah Woifchnick beurlaubt 

worden; iſt nach Ablauf dieſer Urlaubszeit zum Regimente nit zurückgekehrt, und 
da er mach einer von dem Magiftrate zu Woiſchnick dem gedachten Regimente ge: 
machten Anzeige, ſchon am 18. Februar c, ſich von dort entferne harte, fo ift anıus 
nehmen, daß er fich der Defertion ſchuldig gemacht. 

Alle mie Ausübung der Volizei beauftragte Behörden werden daber hiermit 
tufgefordert, auf den Deferteur Hoffrichter näher zu invigiliren, und wenn er ſich 
irgendwo. betreten laſſen ſollte, denſelben anzuhalten und unter ficherer Degleitung 
‚an-das 4te Hufaren: Regiment nah Deld abzuliefern. — 

II. 496. März c. Dppeln, den ı2. März 1805. 

. Königl, Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement, 

Der Auguſt Hoffrichter ift aus Schwandorf, Neiffer Kreiſes gebürtige, katho— 
lifcher ‚Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 45 Zou groß, hat ſchwarze Haare, breite 
Stirn, fhwarze Augenbraunen, a Augen, proportionirte Naſe, gewöhnlichen 
Mund, fhwahen Bart, gefunde Zähne bis auf einige hohle Backzaͤhne, rundes Kirn, 
an dem fich auf der rechten Seite eine Meine rorhe Warze befindet, gute Geſichts— 
bildung, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt von fchlanfer Geſtalt, ſpricht deutſch und polniſch 
und hat keine beſondere Kennzeichen, 


Befleidung. 
ei der Beurlaubung war derfelbe mit einem brannen Huſaren-Pelz mit 
weißen Pelz- Vorſtoß, einem Czacko mit Ueberzug und Schunpenfetten, erantugentg 
Reithoſen ohne Lederbeſatz und Halbſtiefeln mit Sporen bekleidet. 





J 


Bekanntmachung. 


Nur der Zuͤchtling Daniel Chriſtoph Seidel, nicht aber auch der Zache len 
Earl Friedrich Altmann, iſt wiederum jur gefänglihen Daft gebradt worden. Die 
durch Den Anzeiger des diesjährigen Amtsbiatts Nro, 5. pag. 16, erlaffene Bekannt⸗ 


Wa; 


"- 


machung wird daser rüdfichtlich des ꝛc Altmann hierdurch berichtiget, und ſaͤmmt⸗ 
liche Polizei- und andere Behoͤrden des hieſtgen Departements werden aufgefordert, 
anf den Letztern nach wie vor mit aller Sorgfalt zu invigiliren. 

VI. gıı. März c. Dppein, den 3. Mär; 1825. 


Königliche Megierung. Erſte Abtheilung. 


— —— — 


NA TER TEN, 
— reiſenden Publiko wird hierdurch bekannt gemacht: daß ber Bruͤcken⸗ 
bau über den Neiſſefluß bei Löwen, nunmehr ae und die Paflage darüber 
wieder bergeft:Ht if. - 
U. 488. März c. Dppein, den 7. Mir, 1823. _ 


Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 


% 





— TERN 

— iſt geſonnen und wünfcht in feiner Specerei⸗, Materials und. 
-Sabäd: Handlung einer Lehrling anzunehuten, der eine gute Erjiehuug erhalten hat, 
auch die gehoͤrigen Schulkenntniſſe beſitzt. 

Coſel, den 13. Maͤrz 1823. 22* 3.6 Worbs. 





* 
Fe 


Avertissement. 


Auf den Antrag des hiefigen Bürser und Ffeifchermeifterd Johann Wipisczik, 
-fol das demfelbden eigenthämlich zugebirige, sub Mro. 269. bierortö belegene, aus 
Schrootholz erbaute, brauberechtigte Bürgerhaus nebſt Zubehör, im- Wege der freis 
wiligen Subhaſtation an den Meifibierenden verfanft werden. 

Es if hierzu ein einziger peremtorifher Bierungs» Termin auf den 18. Abrit 
».%. Vormittags um 9 Uhr in dem hieſtgen Staot-Gerichts-Locale angefegt wors 
Den iu welchem Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Baplungerähige mie dem Eröfinen hierdurch 
R 17 * eins 


eingeladen werben: daß der Meift und — den Zuſchlag dieſes Grundſcks, 
unter den erſt im Termin feſtzuſetzenden Bedingungen, nach erfolgter Geuehmigung 
des Extrahenten zu gewaͤrtigen haben wird. 
Tarnowitz, den 10. Maͤrz 1823. 
Das Stads » Gericht zu Tarnowitz. 





Befanntmadung: 

Sn Rogau bei Krappitz iſt zu jeder Zeit jet gut nebrantiter Maier: Kalk, nA 
der Breit, ‚Scheffel zu ı2 fer. Nom. Münze zu haben. Größere Onantisäten, auf 
weiche Beſtellungen gemacht, werden auch unter dem gefegten Preis verfauft, welches _ 
den Baufuͤhrenden und Baumeiſtern ergebenft anzeige 

Daut Hadamid, Kallbrenuer. 


t 


—r ——— — — 


Bekanntmachung, 
— Anfaafang einer Parthie Lagergeräth für die Kafernen und ‚eazarerhe 
zu Reiffe uud Eofel. * 
Fuͤr bie Kafernen zu Neiſſe ſoll eine nicht unbedeutende Barthie von gagers 
gerärh, als: Bert: Tücher, Steohfäde, Stroh: » Kiffen, Decken : lkeberzüge, Kopfpoliters 
Heberjäge und Haudtuͤcher, ſo wie für die Kafernen zu Eofel eine Anzahl Handtůcher 
beſchafft und dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. 

Der Licitations-Termin iſt auf dem 7. April anberaumt, an welchem Tage: 
Bietungsluſtige fich hier einzufinden, und Vormittags um 10 Uhr auf dem Königlihen - 
Megierungss Gebäude fih zu melden haben. Zur Sicherung der Entreprife muß, 
eine Caution von 10 Procent der Entreprifes Summe fogleich erlegt- werden, 

Die Bedingungen find bei der Militairs Kegifiratur der Königlichen Regie⸗ 
rung einzufehen, tmerden. aush bei der Licitation befannt gemacht, und von dem zu 
kiefernden Gegenfländen Probeftücde vorgelegt werden. 

IV. Februar 310. - —Oppeln, den 2. Mär; 1823. - 

Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 


— — — — 


3 [| 


—Bekauntmachung. 


Ein Gärtner, weicher den Gemuͤſebau, die Orangerie und die Hrmanas-Treis 
Berei verfieht, und Zeugnifle darüber beibringen fann, fo wie ein Branntweinbrenner 
oder Brauer, welder die Zubereitung der Maitiche gut verfieht und darüber Zengs 


niffe beibringen, auch eine Eaution von mwenigftend 400 Rthir. Courant baar erles . _ 


gen kann, können ſich im portofreien Briefen oder durch perfönlihe Meldung, ohne 
jedoch Vergütung der Meife: Koften zu gemwärtigen, an dad Dominium Bitſchin bei 
Toſt, * und im Fake der Annahme zu Johannis d. J. den Dienſt antreten. 

Gleichzeitig wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß aus den 
Forſten des unterzeichneten Dominii diefes Frühjahr eirca 1500 Schock Birkenpflan⸗ 
zen zu verfaufen find, worüber das Forſt⸗Amt auf ——— Aufragen nähere Aus⸗ 
lunft geben wird. 

Vitſchin im Toſter Kreiſe, den 27. —— 1823. 


Das Dominium— 





· Ber J Eh 
roclam.e-:- 


Es iſt fräherhin anf den Grund desfalls ergangener Beſtimmungen höchſter 
Behbrde, in dem Oberſchleſiſchen Berg⸗Amts-Revier eine ſehr bedeutende Anzahl von Mus 
thungen, fo wie von Schuͤrſſchein-Geſuchen und Anträgen zu Geſtattung von Der: 
fuch8: Arbeiten, Behufs des Bearbeitend von Dermeffung!: Projekten, darum, weil 
Die zw derfeiben Zeit beflandenen Altern Gruben für den damaligen Abſatz völlig 
binreichten, oder eine, zu jener Zeit von der Behörde abzuwendende Feldes» Sperre 
zu beforgen hatten, vorfäufig zuruͤckgewieſen, oder chne weitere Verfuͤgung gelaflen, 
gder es iſt Darauf den Birtftellern anheim gegeben worden: ihre Gefuche bei veränderten 
Hınftänden, zw erneuern, je nachdem fich dad eine oder andere hiervon zu vers 
fügen fand. — Da nun dermalen, und insbefondere feit dem Geſetz som 1. Juli 
1821, die bei den erwähnten Verfügungen zu Grunde gelegenen Ruͤckſichten wegg⸗⸗ 
fallen find, es aber daranf anfommt, jene erwähnten, und namentlich bis den r. 
Anli 1821 angebrachten Anträge, fie mögen Schuͤrſſchein-Geſuche, Muthungen oder 


Seſuche wegen DVeriuchs: Arbeiten, auf welches Foſſil es auch immerhin fen, — 
en, 


— 92 — 4 
few, definitio abzumachen, um badurch aus zumitteln: welche jener Geſuche inzwiſchen 
für beſeitigt, und welche als noch zu beachtend anzuſehen find; damit erſtere den 
neuers Schürffcheinfuchern und Mathern nicht weiter binderlich erfcheinen, fo wer: 
den, auf den Grund boher Dberberghauptmannfhaftlider Genehmigung, alle und 
jede, welche aus folchen vorerwähnten, aus der Zeit vor dem 1. Juli 1821 herr 
rührenden, dad Dberfchlefifche Berg > Amts» Kevier treffenden Gefuchen, als deren urs 
fprüngliche Andringer, deren Erben, Eeffionarien, oder aus font einem Rechtstitul 
annoch vermalen Anfprühe auf Gewährung ihres Antrages zu machen buben, und 
ſolche nicht völlig aufjugeben gemeint find, infofern fie damit nicht abgemwiefen 
worden, als wobei es ſolchen Falls lediglich fein Bewenden behält 
hierdurch aufgefordert und angewieſen, ihre gedachten frühen Geſuche und Untrüge, 
mit der gehörigen Beſtimmtheit und fo, daß folche für fubftantütre angenommen wers 
den können, binnen drei Monaten von heute an, fpäteftend aber Bid den a2. Mai 
d. J. in fhriftlihen, an das unterzeichnete Königliche Dber: Berg Amt gerichteren 
Vorſtelſungen, oder aber in denen zu Anhörung folcher Geſuche vor einer Oberberg⸗ 
amtlichen Commiſſion zu Tarnowig, in dem Königlichen Bergs Amtöbane für die, 
Steinkohlen betreffenden, für ‚das Mevier des Geſchwornen Buhbad, (weiches, 
zwifchen der Königshütte längs der Brzemſa, Nicolai und Gleimig liest) den 26. 
und 27. Maid. F., für das Mevier des Gefhwornen Degenhardt, (welches die Ges 
gend zwifhen Nicolai, Rybnick, Gieiwig und Naribor unfafe) den 28. Mai d. J. 
und fir die, Gallmei zum Gegenftand Habenden, den 50. Mai d. J. (von 8—ı1ı 
Uhr früh, und von 2—5 Uhr Nachmittags) anftiehenden Terminen, persönlich, oder 
durch gehörig legitimirce und inftrwirte Mandatarien, vorjnfragen, indem’ alle, dies 
jenigen, welche bis zu, oder fpäteftens in erwähnten Terminen, weder das eine no 
das andere thun, ed ſich feldft beizumeffen haben, wenn bei, feit dem 1. Juli 1821 
eingegangenen oder noch eingehenden Schürffchein» Gefuhen oder Muchungen Anderer, 
auf das von ihnen begehrte oder zu begehren MARBEHENE GEN; ihre frühern Anſpruͤche 
darauf nicht weiter berädfihtigt werden können. 

Zu Vermeidung jedes Mißverkändniffes wird noch bemerkt: daß dieſes Aufs 
gebot diejenigen Schärffheinfuher und Murder nicht bderührt, deren Geſuche ſich 
erft nach dem 1. Juli 1821 Ddatirem. 

Drieg, den 5. Februar 18273. 


Königliches Preußiſches Ober: Berg: Umt * die — Provinzen. 





Aver- 
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Avertissement. 


Zur auderweiten Verpachtung der hieſigen Feſtungs-Gräſerei, iſt ein aber⸗ 
maliger Termin auf den 26. Märzc. Vormittags um 9 Uhr in der Wohnung des 
Garnifons> Anditeurd Herrmann, anberaumt, wozu Pachtlufiige hiermit vorgeladen 
werden. .  KEofel, den ı. Maͤrz 1823. s 


Königliche Eommandantur. 


— — — 


Oeffentliche Vorladung. 


In der Racht zum 15. December v. J. iſt ohnweit Roſenberg bei den Wald: 
haͤuſern, Sohr, genannt, auf einem Schleichwege eine Heerde polniſcher Schaafe von 
41 Stuͤck angehalten worden. 

Da die Begieiter dieſer Heerde mit. Zuruckla ſſung derſelben entſprungen ſind, 
fo werden die unbekannten Einbringer und Eigenthümer dieſer in Beſchlag genom— 
menen 41 Stu Schaafe, ‚hierdurch vorgeladen und aufgefordert, ſich binnen 4 Wos 
chen und laͤngſtens bis zum 15. April d. J. in dem Koͤniglichen Haupt⸗Zoll⸗Amte 
zu Landsberg einzufinden, und nicht nur. ihr Eigenthums⸗ Recht auf die angehaltenen 
41 Stüuck Schaafe zu beweiſen, ſondern auch wegen der geſetzwidrigen Einbringung 
derſelben ſich zu verantworten, im ausbleibenden Fall aber haben dieſelben zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie in Gemaͤßheit des $, 180. Tit. 51. der Allgemeinen Gerichts-Ordnung 
mic ihren Anfprächen werden präflupirt, und über die angepaltenen Gegenflände nach 
Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 


V. 254. Januar c. Dppeln, den 19. Februar 1823. 
. Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Bekanntmachunsg. 
Das Dominium Groß-Strehlitz hieſtgen Kreiſes beabſichtiget mit Genehmi⸗ 
gung Einer Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Oppeln, den einen Mahlgang 
feiner zweiraͤdrigen fogenannten Zegarnid: Mahl: Mühle bei Diiewfowig, in eine 


Brett: Mühle umzuwandeln. 
j Nach 


Nach Vorſchrift der $.$. 6. bis 9. des Edikts vom 28. Oktober ıRıeo, 
wegen der Mühlen» Gerechrigkeit, wird ſolches dem Yubfifo hierdurch mit der. Nuffors 
derung befannt gemacht: daß ein Jeder, Ber durch die beabfihtigte Mühlen - Anlage 
eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, den gehörig begründeten, Widerfpruch binnen 
3 Wochen präftwfioifcher Srift, vom Tage Der porgedachten Bekanntmachung an,, 
ſowohl bei. der Landes: Polizei» Behörde, ald bei Dem unterzeichneren Kreis⸗-kaubrath 
umd. bei dem Bauherrn einiegeu muß. 

Groß⸗Strehlitz, den 10. Februar 1823. 


Des Königliche Preußifhe Kreis⸗Landrath . 
» Eronfak . . u 








Die Inſertione » Gebühren betragen pro Zeile 5 Ear. Courant- 





—— — — 


— 
— — — — — 


Ent, 
Amts⸗Blatt 
| „der 


.'t 


Königliden Oppelnſchen Regierung 





Stüf XII. 
ER - Oppeln, den z5ften Mär; 1823. 








—— der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung, 


— 


Ro, 55 ——— die Stempelung der Wanderbücher der einwandernden 
fremden Handwerks-Geſellen betreffend... 

Es ſind über die Stempelung der Wanderbuͤcher der einwandernden fremden 
Handwerks⸗Geſellen Zweifel entflanden, und um bie zu beheben, machen wir 
Nachſtehendes befannt: 

. In Folge der Amtsblatts ⸗ Verordnung No. 218. vom 5, Oftober 1820, 
ſoll den vollig beglaubigten Wanderbüchern aug fammtlidyen Staaten des deutſchen 
- Bundes, die Guͤltigkeit zu Reiſen innerhalb der Preußiſchen Staaten beigelegt 
werden, und deren Viſirung, unter VBorausfegung. des darin enthaltenen volltiän- 
digen Signalements, unbedenklich erfolgen. 
Den mit dergleichen Wanderbüchern einwandernden fremden Handwerks 
Geſellen darf alſo nur in dem Falle, wenn dieſes Wanderbuch entweder nicht voͤllig 
beglaubigt iſt, oder das vollſtandige Signalement nicht enthält, der in der Amts⸗ 
blatts · Verordnung No. 120. dom 5. Mai 1820 vorgeſchriebene Eingangs-Paß 
ertheilt werden, in welchem Falle jedoch, zu Verhuͤtung etwauiger Mißbraͤuche mit 
die ſen doppelten Legitimations» Documenten die Vorſchrifteu der Amtsblatts -Ver-⸗ 
ordnung No. 124. vom 16. Mai 1820 puͤnktlich beobachtet werden muͤſſen. 

: 14 Wenn 


Wenn inzwiſchen ſelbſt den In jeder Beriehung of? Reife- Pak. vollſtandig 


gültigen Wanderbuͤchern weder in den fruͤhern Verordnungen, noc) in dem Stempel» 


fteuer» Gefeg vom 7. März v. J. eine Stempeliveiheit zugeſtanden worden iſt: fe- 


muß dem mit einem ſolchen Wander-Paße in das Rand fommenven Handmwerfe: Ger - 
ſellen zwar der in der Amtsblatts » Verfügung Ne. 1 20.-vom 5. Mei 1820 nPrords 


nete, und jege mit einem Stempel von 5 fgr. befteuerte Eingangs» Paß ertheut, 
dieſer Paß jedoch nicht ausgefertiget, ſondern mit dem Vermerk: 
Eingangs-Paß⸗GStempel zu dem Wanderbuche des N. 
N. den 
Benennung und Unterſchrift ber Behörde, 
Faffire dem Handwerfs» Gefellen zur genauen. Aufbewahrung zugeftellt, auch tu. 
Wanderbuche der Ort und das Datum des gelößten Eingangs» Paß- Erempeis- 


bemerft werden. 
‘ Denen mit Wanderbüchern aus Staaten, welche nicht zum deutſchen Bunde 


— einwandernden Geſellen, iſt jedesmal ein gehörig ausg: ſertigter Eingangs · 5 
Paß zu ertheilen, babei aber den Inhalt der Amtsblarıs» Verordnung Mo, ae 2% 


vom u6. Mat 1820 genau zu befolgen. 
» ‚Sollte cin Handwerks ⸗Geſelle Hrmurhs halber außer Stande ſeym den für 


den * Wand erbuche fupplirten Stempel, oder den Stempel für den ausgefertig⸗ 
ten Eingangs» Paß zu bezahlen, fo ift der‘ "Betrag vorſchriſtsmaͤßig zut Wie derer⸗ 


ſtattung zu liquidiren. 
Vertreten endlich Wanderbuͤcher die Stelle der Kundſchaften, dann muß 


in Gemaͤßheit des dem Stempel · Geſetz vom 7. März v.5- a San, eis 
Stempelbogen von ı5 far. genommen werden. J 
V. 643. Mara. Oppeln, den 8. Maͤrz 1823. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung, — — 





—* 


No. 36. Bekanntmachung, wegen einer engeretenen Beränderung bei den Berhdten 
Stationen pro 1823. 
Mit Bezugnahme aufdie wegen ber Befcjäter. Stationen pro 1825 gefihes 


bene Deianacng gun ım diesjäyrigen Amtsblatt, Stud z. No. 6. Pag. #8. wird 
; hier⸗ 


Es 


— — 85 —— 


Biermie zur 1 öffenefichen Kenntniß gebracht: daß, eingetretener Umftände megen, die 
für Meder: Kuͤhſchmalz, Grottkauer Kreifes beſtimmte Land» Beh 
Station, nah Friedewalde, in demſelben Kreiſe, verlegt worden. ' 

II. * März. Oppeln, den 18. März 1823. 


Rrmigliäe, Regierung. Erſte Abiheilung . — 





No. 37. ZONE betreffend — für Sehuperpferde bei ber Envakerie 


... bemillinten, Stallſervis. F 
— Nach einem Allerhoͤchſten Orts ergangenen Befehle folfen die den Car | 


valferieRegimentern zeicher bewilligt geweſenen und bei denfelben vorhandenen 
Kruͤmperpferde mit dem 1. Mär; a. c. eingehen, 

Dabei iſt jedoch nachgegeben worden: daß die Cavallerie⸗Regimenter 
pro Escadron 2 Pferde als eigentliche Krümperpferde behalten fönnen, info« 
fern felbige, ohne für fie befondere Razionen zu empfangen, und ohne Mach 
theil Hinfihts der Sourage- Berpflegung der übrigen Pferde mit — 


werden koͤnnen. 
Fuͤr ſolche Fall⸗ alſo, wo pro Escadron 2 dergleichen — 


vorhanden find, kaun füc ſelbige der Stallſervis verabreicht und liquidirt wer .· 


den, in allen andern Fällen hoͤrt derſelbe vom 1. Maͤrz a. c. ab, anf. 
Den Magifträten- der mit Eavallerie beqwärtirren Städren wird vorfte- 

bende Beftimmung zur Nachricht und Achtung bekannt gemadır. 
WW. März. 473. Drpeltt,; den‘ i5. Mär; 1823. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Verordnungen des Königlichen Ober» Landes Gerichts zu Ratibor. 

No. 15. Bekanntmachung, das hei Verhaftung der Apotheker und Bezirks Hebammen 
zu beobachtende Verfahren betreffend. 

In polizeilicher Hinficht ift es noͤthig, daß die ermanige Verhaftung des 


Apotheker oder Pr — debanmen. die allein Ag einen. Ort und deffen Um« 
’ jr ge⸗ 


Er 


gegend angeftellt find, von Seiten ber Gerichts-Behoͤrden der betreffenden Polizek- 
Behörde: angezeigte werde, damit diefe die noͤthigen Auſtalten zur Sicherung des 
Publikums treffen Fönnen. In Gemäßheit eines Yufkiz- Minifterial» Rejeripts 
vom 10. Mai v. %. werden bie ſaͤmmtlichen Untergerichte des Oberfchlefifchen De« 
partements baher angewiefen: von allen bei denfelßen etwa vorfalenden Arretirune 
gen folder Perfoneu entweder vorher, oder doch gleichzeitig Die betreffende Polizeie 
Behörde in Kenntniß zu fegen. 
Katibor, den 7. März 1823. 


Königliches Preußifches Ober- Landes: Gericht von Oberſcheſten. 


—— 
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Bekanntmachuns. 
Wir haben nachſtehenden Candidaten, als: 
1. dem no... der Theologie Carl Chriftian Enghard, und 
2.» E . Wilhelm Heinrich Schwabe, 
nad) beftandener Prüfung dag Zeugniß der Wahlbarfeit zu einem ie Amte 
ertheilt, welches hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
C. V. Febr. 113. Breslau, den 25. Februar 1625. 


Koͤnigl. Preuß. Conſiſtorium von Schieſien. 





Perſonal⸗ Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der Knappſchafts-Arzt Friedrich Wiegmann zu Tarnowitz, hat bie för 
bere Staats: Prüfung als praftifcher Arze und Operateur beftanden, und ift 
als folder von dem vorgefegten Minijierio der Geiftlichen » Unterrichts» und 
Medizinal» » Augelegenheiten -unter dem 21. December v. J. beſtätiget worden. 

LA. IX. 332. Febr. Dppeln, den 20. Februar 1825. 


Königliche Regierung. - Erfte Abtheilung. 





Deffentlicher Anz eiger, 
| als Beilage des Amtsblatts 12. 
der Königliden Oppelnſchen Regierung, 


» = 


Nro.- ı2. * 


EEE - Oppetn, ben ssfen März 1823. 


— — — — — 
Siqherheits“VPolizer 


Bredsdrten, — 
Sets die gelben Verbrecher Lublindfy und Laube, 


© 0 Mm 17. h.m. gegen Abend, murdem die’ beiden unten näher bezeichteren 
Merdrecher, nämlich ver Tagearbeiter Wilhelm Lablinsky and Breslau, und der Schmie⸗ 
Deaefelle Gottrtied Paube, von Grozig, Bomſter Rreifes, im Großherzogthum Vofen, 
in die hieſige Frohnfefte nebracht, beide haben indeß Geleger hrit gefunden, in ter Rott 
vom 17. auf den 18. h. m. aus dem obern Gefängnilfe, mitteilt gewaltfamen 
Durchbruchs durch Fie Mauer zu’ entforindgen! ° Wir erfachen daher alle refp. Ber 
Hörden, fo wie jedermann, auf diefe gefährlichen Menfiben zu vigifiren, He im Be 
tretunasfalle ja verhaften, und demnächſt unter ſicherer EAN. gruen Erſtatiung 
auer Roſten, an uns abliefern zu laſſen. 
+ £üben, den 18. Febrnar 1823. 


Des MDagifrat. 


Signalement des Wilhelm Lublinsfe.  . _ 


Friedrich Wilhelm Lublinsky, gebürtig aus Breslau, 2ı Jahr, evangefifchen 
Glaubens, ik 5 Fuß 4 Zoll grop, use biohde Haare, bedeckte Stirn, blonde Augen— 
2 14 brau⸗ 
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braunen, graue Mugen, dicke Naſe, aufgemorfinen Mund, keinen Bart, gute Zaͤhne, 
getheiltes Kinn, ovale Gefihtöbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, von ſtarler Geſtalt, ſpricht 
die deutſche Sprache, iſt pockennarbig und kaun nicht ſchreiber. 


Beklelduns. 
Ein paar wollene Strumpfſocken, ein paar Schuhe, ein Hemte, ein blau 
genitterted Halstuch, grau tuchne Weſte, dunkelblaue Tuchjacke, graue Tuchhofen, alte 
‚grünliche manchefterne Müge mit Schild, bei feiner Entwetchung anhabend, 


Signalement des Gottfried Laube. 

Gottfried Laube, gebüͤrtig aus Grozia, Bomſter Kreiſes, im Großherroathum 5 

Mofen, evangelifchen Glaubens, a2 Yahr alt, it 5 Fuß 4 Zoll groß, hat brande 

etwas lange Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, newöhnlis 

ep Mund und Nafe, Schwachen Bart, unvolifiändige Zähne, ovale Geſichtsbildung, 

grfunde Gefichtsfarbe, mitttere oe fpricht die beutfche Sprache, ’ pocennarbig 
und tann nicht fihreiben, 


Befleidung. 


5 Einen grüntuchenen Dberrod mit -Tuchfnöpfen‘, blautuchene fhadhafte Has. 
fen, alten Stiefeln, einer ‚alten geblämten Weſte, einen roth und blau. geſtreiften 
Halstuch, und einem -alten — ee. sn. außerdem mo ein altes 
— Felleiſen bei ſich. * 


—— 


Der unten fignaliſtrte Dienſtknecht Andreas Nepler iſt des — dr" 
gend verdächtig und hat ih durch feine Entweichung der Unterfachung entzogen. 
Da an feiner Habhaftwerdung fehr viel gelegen ift, fü Merden alle refp. Orts: Der 
hoͤrden hiermit dienftergebenft erfucht, dem Entwichenen ſchleunigſt nachzuforſchen 
und im Fall er fich irgendwo follte betreffen laſſen, denfelben gegen Erfettung des 
Koſten an uns gefäligft einzuliefern, 

Reife, ben 17. März 1823. 


Königlich Preußiſches Sürfenthums Gericht, Sun 
Sig⸗ 


— / Mi ü 


, 4% 


"Bigmetement r 


Der Andreas Nepler and. Mege genannt ik aus Schlifa, Breslauer @reifed 
gebürtige, und bat zuletzt ald Knecht in Koppendorf gedient, Fatholifcher Neligion, 
ohngefägr 19 Fahre alt, 5 Fuß groß, bat blonde und verfchnittene Haare, runde 
Stirn, blonde Augendbraunen, tiefliegende Augen, gewägnliche Nafe und Mund, kei— 
nen Bart, geſunde Zähne, rundes Kinn, regelmäßige Geſichtsbildung, gefunde Ges 
fihtsfarde, ſtarke und unterſetzte Geftalt, ſpricht deutſch und polniſch, beſondere 
Kennzeichen find, das ihm der linke Arm gedrochen geweſen if. Bei der Entfers- 

“ung ift ıc. Nepler mit einem alten blautuchenen Mantel und einer dergleichen Wefte, 
einer, blautuchenen, Müge mit rothem Rande, leinwandenen VHoſen, und guten fahl⸗ 
kevernen. Stiefeln bekleidet geweſen. 


— —— 


Stedbrief. 


Der im folgenden Signalement näher bezeichnete Hufar Heffrichter bon der 
sten Escadron des 4ten (ıflen Schlefiichen) Huſaren-Regiments, aud Schwandorf, 
Meiffer Kreifes, welcher am 5. Februar c. anf ı4 Tage nah Woifchnick beurlaubt _ 
worden, ift nach ‚Ablauf diefer Urlaubszeit zum Negimente nicht zuräckgefehre, und - 
da tr nach einer von dem Magiſtrate zu Woiſchnick dem gedachten Regimente ges 
machten Anzeige, fhon am ı8. Februar c. fih von dort entfernt hatte, fo iſt anzu⸗ 
nehmen, daß er ſich der Defertion fchuldig gemacht. 

Ale mit Ausübung der Polizei beauftragte Behörden werden daber hiermit 
aufgefordert, auf den Deferteur Hoffrichter näher zu invigiliren, und wenn er fi. 
irgendwo betreten laſſen follte, denſelben anzishalten und unter ficherer Begleitung 
an bad 4te Hufaren» Regiment nach Oels abzuliefern. 


u. 496. Miürz c. Dppeln, den 12. März 18025. 
2 Königl Preuß. Regierung. Erſte Ukrheilung. 
— Signalement. 


Der Anguſt Hoffrichter ift aus Shwanderff, Meiffer Breifes gebürtig, Farbax | 
liſcher Religion, 25 Yahr alt, 5 Fuß 45 ZoM groß, hat ſchwarze Haare, breite 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, graue Augen, proportionirte Naſe, gemwähnlichen 
Mund, ſchwachen Bart, gefunde Zähne bis’auf einige hohle Backzaͤhne, rundes Kinn, 

— Be 
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an dem ſch auf der rechten Seite eine eleine rothe Warze beãndet, gute Meſts ·s⸗ 
bildun;, blaſſe Geſichtsfarde, iſt von- fihlaufer Seralt, Dei deutſch und poluiſch 
und hat feine befondere Kennzeichen. 


da 
x 


Berteibung 


Dei der Beurlaubung war derſelbe mit einem braunen Huſaren⸗ Melz mit 


weiten Pelz: Borkoß, einem Kzaco mit Ueberzug und Schurpenferten, — 
Reithoſen ohne Lederdeſatz und Halbſtiefeln mit Sporen bekleidet. 





te X ri. r, 
binter den entwichenen Nefraten Johann dee. 
Der hier näher befchriebene, zum 23ften — eins 
gejogene Rekrut Johann Migner, aus Knurow, Ryonicker Kreiſes, melchet mir epi⸗ 
leptiſchen Zufaͤllen dehaftet zu ſeyn, vorgegeben hat, iſt aus be Lazareth zu Neiffe 
—entwichen. Alle und jede: Behörden werden aufgefordert, den Johann Magnec, wo 
er ſich betreffen laͤßt, ſofort verbaften, und unter ſicherer Begleitung an Be: :a5e 
Linien» Infanterie» Regiment zu Reife‘ abtiefern zu. — 
‘41: 573. Muræ c. >" Dppein,oden 22. Mär 1823. ; 
Königliche Regierung. Ere —* — ⁊c 


Becchreibung der verfon * Sobanı — 


Johaun Magner, aus Knarow, Rybnicker Kreiſes gebürtig, iſt von flarteng 


Körperbau, hat ein laͤnaliches Geſicht, biühenves Anfehen, graue Augen, ſtumpfe 
Mafe, weiße vollſtaͤndige Zaͤhne, fchwarger kurzgeſchnittene Haare, ſoricht polniſch, da⸗ 
geren faſt gar nicht deutſch. Der feiner. Entweichung trug er eine araue Murair⸗ 
Muͤtze, eine blautuchene Bauer-Jacke, grautuchene Mut tair⸗ —“ nit 
. wochen Streifen. und. neue kurze CavalleriesStiefelmsn,: on vs 7 7002, 


—18 


—— — — — — 


Steckbrief, 
Binter den entwichenen Mous quetier Carl Kurt. 

Der aus Golfowig, Creutzburget „Kreiied gebürtige, 26 Jahre 8 Monate afte, 

3 Zoll große Mousquetier Curt Kurtz vom 37ſten Jufanterie⸗ (Iten Reſerve⸗) Meat: 


— 


mente 
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mente zu Sag, if von Bataillon bis Zum 23. Febrnar d. J. nach Golkowitz he 
urlaubt worden, jedoch bisjetzt nicht zuruͤckgekehrt, und hat an Koͤniglichen Montls , 
rungs⸗Stuͤcken ein Paar graue tuchene Beinkleider und ein Paar Tuchhandſchuhe 

mitgenommen. Alle und Jede Behörden werden aufgefordert, den ıc. Kurtz, mo er 
fich betreffen däßt, — verhaften und unter ſicherer Besleituus nach Glatz abliefern 


zu laſſen. 
UALU. 574. März c. Dpveln, den 22. März ‚1825. 
Königliche Degierung. Erſte Abtheilung. 


— —— — 


Bekanntmachung, 
wegen "eines an dem Kretſchmer Hentſchel iu Tiefenſee, Grottkauer Kreiſes ver⸗ 
uͤbten Diebſtahls. 


In der Nacht vom 15. zum 16. Maͤrz d. J. ſind zwei bis jetzt unbekannte 
Männer vor das Bert des Erbkretſchmers Hentichel zu Tiefenfee, Grottkauer Kreiſes 
gerreren, haben denfelben mit einem Stricke gebunden, ihm den Mund mit einem 
Tuche verſtopft, und ihm durch Brennen dis Geſichtes und der Zußfohlen mit einem 
Lichte fo lange gemartert, bis der ıc. Dentfehel fernen Geld: Befland ihnen angeges 
ben dat. Die von diefen Dieben entwendrte Summen find folgende: 

8 Friedeiched’er, 48 Dukaten und ein geöhrter Dukaten. 

Aus einem Beutel 20 rthfr. Nenn: Münze und darunter 4 ganze Thaler und 

mehreres Eonrant in kleineren Stüden. 
Aus einem anderen Beutel ohngeräße 18 rthlr. Courant, und darunter 2 oͤſter⸗ 
‚ reichifche Thaler, mehrere Jwanzig- Kreuzer» Städe, ein Preußifcher gedhrter 
"und mehrere andere Preußiſche Thaler- Stüde, 
8 Thaler Courant, werunter 4 Vreußiſche Thaler, = Rubet, ein ganzer halber 
Thaler, 2 Breußifhe 1/5, mehrere 1/6 Stüde und verfhiedene Reun⸗Muͤnze. 
Aus einer Schachtel 5 Thaler Nenn⸗Muͤnze in Silber » Groſchen und 2 Thlr, 
Menn Münze in Grofchen. 

Aus einem Beutel x Thlr. 5 for. Nenn Münze in 6 Pfennig-Stüden, ein 
glatter und ein genarbter ſilberner Ring. 

Ein Beutel mit 100 Thlr,-Sräden  verfhiedenen, Bepräged. _ 

Ein Beutel mit 100 Ihlr.sStücen, worunter 50 Stuͤck mit dem Gepräge der 
beiden wilden Männer, auf den. “een 60 Seid aber ver Lorbeerfrang 

. grprägt. — 

Ein Beutel mit 100 TWwalern in VE *— | 

19 Kris 


en 0 Tem 


Beide Diebe harten fchivarze Käppchen auf dem Kopfe, der eine, eine rothe, 
der andere eine fchwarze Larve mir rother Rafe vor dem Gefichte, beide waren mit langen 
Roͤcken und der eine auſſerdem mitseiner weiſſen Weſte befleider. Nach ihrer Spras . 
che und Kleidung vermuthet man, daß -diefe Verbrecher - zwei Juden gewefen, ‚die 
früher fchon zweimal bei dem ꝛc. Dentfchel übernachtet haben. 

Saͤmmtliche Behörden werden aufgefordert, auf diefe beiden Diese auf das 
genauefte zu inviligiren und die gemeffenften Vorkehrungen zu treffen, daß nicht nur 
diefelden im Berretungd-Falle, fondern auch diejenigen, welche die beiden fildernen 
Ringe zum Verkauf, oder einige der bier bezeichneten fremden Geld: Gorten zum 
Berwechfeln anbieten, fofort tefigehaiten und verhafter werden, worüber dann bab- 
digſt Anzeige anbero zu macen if. 

1, Abth. VII. März 1188. Dppeln, den 79. März 1825. 

* Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Auctions =» Anzeige, 


Die einigen hieſtgen zur Abloͤſung des fäotifchen Brau— urbars Veitrage⸗ 
pflichtigen Brauern, im Wege der Execution gepfaͤndeten Effecten beftehend: | 
in 123 Eimer ftarfem und ordinaftem Branntwein, einigen Wagen, Meubles, 
einer fupfernen Thee-Maſchine, einem Porzelain- Gervis und etwas Silberzeug 
werden am ıı. April d. J. und folgende Tage Öffentlich gegen gleich baare Bezah—⸗ 
fung an die Meiftbieterden verfteigert werden. Dieß wird zahlungsfäbigen Kaufs 
fuftigen nit dem Bewerten hierdurch dekannt gemacht, daß die Verfieinerung auf bies 
figem Rathhauſe Vormittags von 9 bis ı2 Uhr und Nachmittasgs von 
2 bis 5 Uhr abgehalten werden wird. 
Neiffe, den 10. März 1823. 
Der Magiftrar. 





Bekannemachumg. 

Nach $. 11. und 12. des Geſetzes über die Ausführung der — 
Sheilungs> und Ablbſangs-Ordnung vom 7. Juni 1821, (Geſetzſammlung Ro. 7.2. 
wird die von färumtlihen zur Fidei- Commiß- Derribaft Plawriowig, Kuda und 
Diskupig gehörigen Dorffchaften in Anısag gebrachte und bevoriiehende Spann: und 

Hands 


— so — 


— Abloͤſung, ſo wie die Theilung und Separation der ————— Gemeinde⸗ 
hutung oͤffentlich bekannt gemacht, und werden alle diejenigen, welche dabei ein In⸗ 
tereſſe zu baden vermeinen, ad Terminum den 21. Maid. J. in loco Plaws 
> siomwig im dortigen. Schloß, unter der im oben allegirten Gefege enthaltenen 
. Verwarnung eıngeladen, ſich zu melden und zu erflären: ob fie bei Barlıgung der 
Pläne adhibirt fern wollen. 
Studjinna, deu 11. Mär; 1823. 
Sande, 
Koͤnigl. Special⸗Oekonomie⸗Kommiſſarius. 
— — — — — — 
Bekanntmachums. 

* J. 114. und 12. des Geſetzes Über die Ausfuührung der Gemeinheits⸗ 
Theilungs- und Adldfungs:Drdnung vom 7. Juni 1881, (Geſetzſammlung Na. 7. ;: 
wird die von ſaͤmmtlichen zur Fidei-Commiß-Herrſchaft Pilchowitz gehörigen Dorfs 
fhaften in Antrag gebrachte und bevorfiehende Spann» und refp. Handdienſt-Abloͤ⸗ 
fung oͤffentlich bekannt gemacht, und werden alle diejenigen, welche dabei ein In⸗ 
tereſſe zu haben vermeinen, ad Terminum den ı2. Maid. J. in loco Pils 
chowitz in dem dortigen Schloß, unter der in oben allegirten Gefege enthals 
tenen Verwarnung eingeladen, fich zu melden und zu erklaͤren: ob fie bei ber Vor⸗ 
fegung der Pläne zugezogen feyn wollen. | 

Studzinna, den. 10. März 1823. 

u ande, 
Koͤnigl. Special Oekonomie⸗-Kommiſſarius. 





Avertissement. j 
Da fih zu der sub Ro. ı. in dem Städtchen Kieferftädtel — und 
auf 407. Rthir. 21 ſgr. 54 pf incl. Acker, abgeſchaͤtzten Poſſeſſion des Vincent: 
Feige in dem, den 30. December v. J. angeſtandenen Termine kein annehmlicher 
Käufer gemeldet hat: fo wird ein neuer LicitationdsTermin auf den 8. April d. J. 

Am loco Kieferſtaͤdtel Hierzu anberaumt. 

Gleiwitz, den 14. März 1823. 
. Das Gerichts » Amt Kieferfiädtel, 

| Be. Eddle⸗ 


— 


*» 1, 
2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 
8. 

>> 9. 
10, 


11* 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 


175 


28. 
19. 
So, 


al. z 


28. 
23. 
find in 


Erictetseltarlen 


die nachſlehend benannten Soldqten des aoften Infanterie: Regiments, (Zten 


Schlefifchen) als: 
Der Mousquetier Earl Keig, aus Zeig, Naumburger Kreifed gebürtig, 


⸗ 


J an va“ 


» 


usewswewvveng 


Suter George Oſchlilk, aus Mofchezinies, Rpbnicker Kreifes gebürrig, 
Monsquetier Paul Bobrzick, aus Brzezinka, Tofter Kreifes gebürtig, 
Füfelier Yofeph Weis, aus Neudorf, Leobſchuͤtzer Kreiſes gebfrtig , 
Mousquetier Matbead Witatſcheck, aus Bönifhau, Ratiborer Kreifes geb, 
dito Wenzel Czernig, aus Ellguth, Natiborer Kreifed gebürtig, 
dito Easpar Vinfcher, aus Pleß gebürtig, 
dito Thomas Ehmwolfa, aus Knurow, Rybnicker Kreifes aebuͤrtig, 
dito . Earl Wiatzka, aus Kamin, Natiborer, Kreiſes gebuͤrtig, 
dito Albers Miodga, and Zedlig, Nofenderger Kreifed gedürtig, 

- dito Joſeph Reuetzky, aus Zeffelwig, Münfterberger Kreiſes geb. 
dito Valentin Oczipka, aus Hochkretſcham, Leobſchuͤtzer Kreiſes geb. 
dito Johann Wanjeck, aus Jafirzemd, Rydnicker Kreiſes gebuͤrtig, 

Unteroffizier Herrmann v. Dode, aus Oslau, Bunzlauer Kreiſes gebürtig, 
Füfelier Urban Czongalla, aus Kattowitz, Beuthner Kreiſes gebuͤrtig, 
Mous quetier Jacod Kubny aus Rochow, Ratiborer Kreiſes gebuͤrtig, 


Fuͤſelier Joſeph Bullock, aus Strezebnick, Groß-Strepliger Kreiſes gebürtig, 


Mous quetier Bartholomaͤus Krſchimeck, aus Neudorff, Beuthner Kreiſes geb. 


Fuͤſelier Nicolaus Kaczuͤtza, aus Craſſow, Pleſſner Kreiſes gebuͤrtig, 


Mousquetier Joſeph Heckel, aus Buͤrgerbezirk, Muͤnſterberger Kreiſes geb, 


Fuͤſelier Stanislaus Lisczors aus Janow, Beuthner Kreiſes gebürtig, 


Mousquetier Gottlieb Wagner aus der Stadt Strehlen gebuͤrtig, 
Johann Vizeck, aus Mofurau, Cosler Kreifed gebuͤriig, 


* vorigen Jahre entwichen, ohne daß man ihrer habhaft geworden. ⸗ 
Dieſelben werden daher hierdurch aufgefordert, ſich ungeſaͤumt wiederum bei 
dem Regimente einzufinden, ſpaͤteſtens aber. in dem peremtoriſchen Termin, am 2. 
Yunt:c. Vormittags um 8 Uhr auf der biefigen Hauptwache zu erfpeinen,. und ſich 
über ihren Austritt zu verantworten. 

Sollten fie dieſer Aufforderung nicht Folge feiften, fo werben fe mit Bezug 
anf das Edict vom 17. November 1764 und auf den z5flen Kriegs; Artifel, der 
Defertion in contumatiam für AÄberführt erachtet werden, und dem zufolge wird 
alsdann nicht nur ihr Name an ven Gafgen gehefter, fondern auch fie ihres gegenmwärs 
tigen: und zufünftigen Vermoͤgens zum. Beflen der Staats: Kaffen für ur ers 
klaͤrt werben. So geſchehen, Neiffe, den 15. März -ı823.- 


Koͤnigl. Preuß. Gericht der XIIten Divifion, 


— 15 — 
wer 


. Avertissement. 
* ‚Da ab zu der kucaſchen Poſſeſſion Nb. 64. zu Kieferflädtel, wilde ind 
Aecker auf 904 Rthir. 1.gr. 53 Pf. abgefchäge ift, in dem, den 8: Januar d. J. an: 
geftandenen Termine Fein Käufer gemeldet: fo wird novus Terminus Lteitationis 
auf dieſelbe, den 9. April c.a. in loco Kieferſtaͤdtel auberaumt, wozu Kauflu⸗ 
Rüge eingeladen werden. 1 
Gleiwitz, den 14. Maͤrz 1825. Er 
Das Gerichts » Amt von Kieferflädtel, . u 





Subhäftationd» Patent. 

. Da in dem zum Öffentlichen Verkauf des sub hasta geffeflten Haufes No. 92., 
weiches feinem materiellen Werthe nach, auf 469 Rthlr. 17% far. Eourant, nad 
dem Ertrags-⸗Werthe auf 712 Mehl zo fer. Conrant ‘gerichtlich detaxirt ift, am 
27. November v. J. angeſtandenem Termine, kein Liritant ſich gemeldet hat, fo wird 
gedachted Hand auf den nochmaligen. Antrag eines Neal: Ereditors, im Wege der 
aothwendigen Gubhaftation oͤffentlich feil geboten, und ein einziger peremtorifcher 
+ Termin anf Ben 9. Mai e.a. Vormittags um ro Uhr vor dem Königlichen Stadt: 

Gerichts-Aſeſſor Herrn Lange’ angefegt, mozu Kaufluſtige mit‘ dem Bemerken einge- 
faden werden: daß das gedachte Haus dem: Meift- und Beflbierenden, unter Einwil: 
ligunz der Meals Ereditoren ingelhlägen werden num, infofern gefetzliche Umſtaͤnde 
keine Ausnahme fordern. u} 

Oppeln, den ı2. Februar 18025. 
Königlishes Br een zu Oppeln, 





Bu: — —— 

Den 5. Aprilde J. früh um 9 Uhr, wird eine nicht — Quantitaͤt 
Wantel von verſchiedenen Tuchfarben, hieſelbſt in dem Zeughaufe des unterzeichneten 
Bataillons, gegen gleich baare — — verkauft, wozu Kaufluſtige hier: 
mit eingeladen "werben. , 

Coſel, den 14. März 3823. 
Königlich ated Bataillon (Coſelſches) saften Landwehr⸗Regkments. 
Weftpohbal Bleß. j 





Be⸗ 


- 10 — 


— -Befanntmadhune. 

Den ı2. Mai ©.a. wird im berrfchaftlichen. Wohufaufe in Lemnitz, Roſen⸗ 
berger Kreiſes eine Waſſermuͤhle nesft übtigen Gebäuden und einigen 2o Scheffel Acker 
and eine Wiefe, nur auf 249 Rthlr. «7 far. 6 pf. geſchätzt, sub hasta verfauft, 
und fih darauf bezogen, was das Breslauer Intelligenzdlatt im, letzten ztel — 
Monats März, Anfangs und Ende April.c. ausführlicher enthalten wird, 

Pitſchen, den 6. März 1823. 

Das Gerichts⸗Amt der Gräfl. v. Geßlerfchen Maiorats⸗ Hetrſchaft Shofjis und — 





— “ 


era 

Das Dominium Groß: Strehlig biefigen Kreiſes — mit 4 
gung Einer Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung zu Oppeln, den einen Mahigang 
feiner zweirädrigen fogenannten Zegarnid + Mahle Mühle bei Diiewfonig, in eine 
Brett» Mühle umzuwandeln. 

Nah Vorfhrift der $.$. 6. bis 8. des Edikts vom au. Dftober ER, 
wegen der Mühlen: Gerechtigfeit, wird ſoſches dem Pabliko hierdurch mit der Auffors 
derung befannt gemacht: daß ein Jeder, der dur Die beabſichtigte Muͤhlen⸗Anlage 
eine Gefährdung feiner Rechte fürchtet, den gehörig degründeten Widerſpruch binnen 
8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt, vom Tage der vorgedachten Bekanntmachung an, 
ſowohl bei der PandessPolizeis Behörde, als bei deut unterzeichneten Kreis-Landrath 
und bei dem Bauherrn einlegen muß. —— 


Groß⸗Strehlitz, den 10. Februar 1823. 
Der Koͤnigliche Preußiſche Kreis-Landrath 
| v. Erownfaß.. — 


* 





— 


Bekanntunach u u a. 
Ya: Rogau bei Krappitz if zu jeder Zeit jetzt gut gebrannter Mauer⸗Kalk, 
der Brest. Scheffel zu 12 for. Nom, Münze zu haben. Größere Duantitäten, an 
melche Bertellungen gemacht, werden auch unter Dem gefegten Preis verfanft, welche 
den Bauführenden und Baumeiſtern ergeben anzeiget 
Rau Hadamid, Kalkdrenner. 


Snb 


— 105 — 


Saßbaſtation. 
Da bei dem hieſigen Königlichen Ober = Landes: Gerichte auf Anfuchen dar 
v. Sehremtheilfhen Erben und der Hofagent Kuhſchen Vormundſchaft ald Real-Glaͤu⸗ 
biger das im Fuͤrſtenthum Oppeln und defien, Tofter Kreiſe belegene Gut Jarhfemwig 
nebſt Zubehör, weiches ſchon früher durch die Verfügung vom 23. Juni 2800 in 
Gemeinfchaft mit den Gütern Ober und Nieder-Lubie sub hasta geflanden, wegen 
fruchtloſen Erfolg des diesfaͤlligen Licitations Termind nochmals, und zwar separat 
pi Jedermans feilen Kauf gefielt werden fol, und der peremtorifche Dierungs-Ters 
min auf den 7. Mai 17825 Vormittags um 9 Uhr auf dem hirfigen Königlichen 
_ Ober » Bandes» Gerichte vor dem ernannten Commiffariv, Deren Dber: anted: Ges 
richts Rath Zoͤllmer angefeht worden iſt: fo wird ſolches nad) der davon durch die 
Toerihieffige Landſchaft im Jahre 1819 aufgenommenen, auf 25,864 Rihlt. 27 fer. 
4 pf. ausgefallenen Tape, die in der hiefigen Ober Landes: Gerichtd- Regiſtratur eins 
gefchen werden kann, den befigfähiger Kaufluſtigen befannr gemacht, mir der Nachs 
richt, daß in dem gedachten Termine ber Zufeblag den Beflnden nad, erfoigen ſell, 
äbrigens feine beſondere Kaufs-Bedingungen geſtellt worden ſind. Den am hieſtaen 
Orte unbekannten Kaufluſtigen werden die Juſtiz-Commiſſarien, Hofrath Raiſer, Ju— 
„Ri: Commiſſtous Rath Scholz und Oekonomie-Cominiſſtons-Rath Cuno in Vorſchlag 
gebracht. —— —— Es 
Katibor, dem 32. December rgan, _ Ze u 
. König. Preuß. Ober» Lanoed> Gericht son Oberſchleſſen. 





mn 


Subhafationd- Patent. 
Das dor dem dentfchen Thore am Damme nach Neudorf sub No. r84. be: 
fepene, dem QTuchmacer:Meifter Johann Ermer gehörige Hans nedft Garten, welches 
_auf 533 Rthlr. Conrant tarirt worden, ſoll ſchudenhalber fubhafire werden, und 
mir haben Behufs deffen einen peremtorifiben Licitariond s Termin 
anf ven 3. Juni a. c. 
Vormittags um 10 Uhr anf unferer Gerichtöfiube hieſelbſt anberarmt. Kaufluſtige, 
Bietungs- und Zahlunasfähige werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur bes 
ſtimmten Zeit zu erfcbeinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und demnächſt den 
Zuſchlag zu aeisärtigen. Die Bedingungen werden in Termino befannt gemacht, 
Ereugburg, den 11. Sehrnar 1825. 
Koͤnigliches Preußiſches Stadt: Gericht, 2 
Die⸗ 


| Befanutwabung 


er der von dem Bauerguts-Beſitzer Franz Hoffnau⸗ zu er, Heiler 


Rreifeh provecirten und bereits vorſeytnden Dienſt-Adloͤſung wird nach den $.$. za, 
und ı2. ded unterm 7. Juni 1321 emanirten Geſetzes, über die. Ausführung. der 
Gemeinheits⸗Theilungs- und "Abldfungs- Ordnung hiermit dffentlich befannt gemacht, 
daß alle diejenigen, welche aus irgend einem ‚Grunde bei dieſem Geſchaͤft ein Yırs 
sereffe zu haben glauben, beſonders aber die von Jerinſchen Herrn Lehns⸗Nachfolger 
des Gutes Geſaͤß aufgefordert werden, ſich binnen 6 Wochen, und laͤngſtens bis zum 
23; April 823 bei dem Unterzeichneten in Neiſſe entweder perfänlich oder ſchrift⸗ 


lich zu melden und ihre Erklärung abzugeben, ob fie bei Vorlegung des Pläns zus 


gezogen feyn wohen, widrigenfalld die etwanigen Intereſſenten dieſe Auseinander⸗ 


urr 


fegungss Sache gegen fih gelten laſſen müfen, und mit feinen — da⸗ 


gegen weiteres gehoͤrt werden wuͤrden. 
Reiſſe, den 18. Febrnar 1823. ST as 
Dr Semncuce Oetonomie-Romnifarigs Sr 





Avertissement. 


Auf Befehl einer Königlichen Hochpreißlichen Regierung hierſelbſt, ſollen ns a 


Preuß. «Gewicht circa 80 Eentner benutztes entbehrliches Papier, an den Meiſtbie— 


tenden in Poften zu z Centner, gegen gleich baare Bezahlung in Courant oͤffentlich 


verkauft werden. 


‚Hierzu iſt von dem lernen in dem hieſigen Reglerungds Gebäude IT. 


Abtheilung ein Termin auf den 15: April d. ‚I. fräh um 9 Uhr angeiegt wars... , 


den, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerfen ‚eingeladen werden, daß ſich dieſes Wapter 
vorzüglih für Kaufleute zum Berpaden der Waaren eignet, und rin bedeutehder 
Theil deſſelben aus großem Format beſteht. 

Dppein, den 3. Maͤrz 1823. 


‚Der Regierungds Regifirater Hammer. 





Die Inſertlons⸗ Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. — 
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Amts Blatt 


ber 


Rönigligen Oppelnfhen Regierung. | 





Stüf XHL. 


“na —, 


Dppeln, den ıften April 1823. | 
— —— EEE EEE EEE EEE 


Allgemeine Gefegfammlung. 


Niro, 5 enthaͤlt: 


Go. 783.) Allerhöchfte Rabinets» Ordre vom 2ı. Februar 1825, betreffend 
das Verfahren bei, auf adminiftrarivem Wege, erfolgten, Dienfte , 
Entlajfungen der Civil» Beamten. 

on 784. ) Allerhoͤchſte Verordnung wegen Aufhebung der militairifchen Strafe 
berwandlung, . und über das fünftige Strafverfahren gegen beurs 
laubte Landwehrmaͤnner, zur. Rriegs«Referve Entlaffener und dee 

rrain · Soldaten. Bom ae; Februar 1823. - 

(Ro. 785.) Allerhoͤchſte KRabinets- Ordr: vom 22. Februar 1803, megen ! Ans 
wendung der Allerhoͤchſten Verordnung von demfelben Tage, betref⸗ 
fend die — der militairiſchen Straf ⸗Verwandlung ꝛc. 





Verordnungen der Koͤniglichen Oppeinſchen Regierung. 


No. 36. Erinneruna, wegen gehöriger Anfertigung der NRachweifungen über bie jds 
difhe Bevoblkerung 

Aus den von ben Landraͤthlichen Aemtern und Magifträten bes hiefigen Des 

gartements pro 1832 eingereichten Nachweiſungen über die zuͤdiſche Bevölterung, v 

ı5 bat 


; Tu s96 — 

Bat die Koͤnigl. Regierung mißfaͤllig entnommen, daß das Publikandum derſelben 
vom 21. Mai 1820, im Amtsblatt pro 1822, Stuͤck 24. No. 95. pag 138, von 
den meiſten Behoͤrden nicht gehoͤrig beachtet worden iſt. Es wird daher nicht nur 
dies Publikandum, ſondern auch die diesfällige Anweiſung der Koͤnigl. Breslauer 
Regierung vout 28. uni 1815, im Amteblatte deifelben pro 1815, Stuͤck 27. 
Nro. 200. pag. 305 zur genaueften Befolgung für die Zukunft, hierdurch in Erin» 
neiung gebracht, indem diefe Machweifungen bei den Juden, die Stelle der Kirchen⸗ 
bücher bei den Chriſten vertreten follen, und daber.auf das genaufte in vorgefchriebe- 
ner Art in duplo geführt, die Duplikate aber alljährlidy im Januar» Monat, ſoe 
das verfloſſene Jahr eingereicht werden muͤſſen. 

VI. 88. Januar c. Oppeln, den 23. März 1805. 


Königliche REN Erſte. — 





No. 39. Bekanntmachung, betreffend die Ausſtellung von Taufſcheinen für Väter 
. - von 7 und mehreren Sihnen, welche auf Unterſtuͤtzung ans Siaaid znde 
antragen. 

Die Herren Geiſtlichen des hieſt igen Kegirrungs, Departements werden ‚hier. 
anit aufgefordert, in Fällen, wo fte Kirchen + Tauf» Atrefte für Vater von? und nich» 
reren Söhnen ausfertigen, welche in Gemäßpeit der Allerhöchften Kabiners - Ordre 
vom ’26. April 1816 (Oppelnihes Amtsblatt 1816, Jo.75 ‚Pag. 122). Anſpruch 
auf Unterftügung aus Staats Fonds zu haben vermeinen, allemal gleichzeitig in 
denfelben anzuführen, ob und weiche von den Söhnen erwa nach Ausweis des Kir 
cheubuchs bereits geftorben find. 

Bezweckt das Kirchen» Atreft zugleich die Erlangung des Pathen : Gefchenfs, 
fo muß in demfelben zugleich ausdrücklich beinerfe ſeyn, daß die Keihefolge des ien - 
feßten E ohne, durch feine. Geburt einer Tochter unterbrochen worden ift, und daß 
die 7 in R de ftehenden Söhne in einer und derfelben Ehe geboren find. 

Die Königl. Landräthl. Aemter aber werden zugleich angemiefen, ihren An⸗ 
tragen auf Erpiehungs » Unterſtuͤtzungs · oder Pathen · Gelder, keine Tauf · Zeugniſſe 
beizufuͤgen, in welchen nicht ausdruͤcklich bemerkt iſt, ob und welche von den darin 


- um — | 
Benannten Rindern etwa bereits geftorben find ? oder im gegenfeifigen Fell⸗ bezen⸗ 


get wird, daß die Kinder insgeſammt noch leben. 
LA. vll. 906. Febr. Dppeln, den 5: März 1827, 


Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 





ur 


De. 40. Bekanntmachuug, das zu den Bella he ber Veamten ans 

zuwendende Stempel-Papier berreifend. 

An Gemaͤßheit einer ergangenen hoͤhern Feſtſetzung, — wir in Anſe⸗ 
brına des zu den Verpflichrungs : Protofollen der Beainten zu gebtauchenden Stem⸗ 
pei- Pıpiers, zur Beachtung bekannt: | 

daß bei den VerpflichrungsProtofollen der Gerichts » Boten und Unterbedien⸗ 
ten, nur nach Analogie der Beſtimmungen wegen des Beſt Alungs Stempels 
verfahren, und daß demnach nur bei unentgeldlicher Uebernahme eines Amtes, 
“ oder, wenn das damit verbundene Dienſt-Einkommen nicht 50 Rthlr erreicht, 
bie Berpflidhrungs- Berbandlung ftempelfrei aufgenommen, daß hingegen, 
ſobald das Dienft- Einfonmen ſich auf 50 Rhilr. und’ darüber beläuft, ein 
Stempel» Bogen von 15 Sst zu dem Verpflichtungs · Protokol verbraucht 

werden ſoll. 

Dieſe Beſtimmung finder auh auf die Inſtallirungs » Verhandlungen 
Anwendung, wenn gleid) dabei Feine Vereidung ftate findet. 

Uebrigens ‚wird noch bemerkt, daß außer dieſem Stempel, ſowohl zur Ber 
flallung, als zur Anmeifung an die betreffende Kaffe, Behufs der Auszaplung des - 
Gehalts, fo wie zuı Benachridytigung an den Beamten, ohne Unterſchied, ob derſelbe 
ein Koͤniglicher⸗ Beifilicher-. oder Kommunal: Beamte ift, ein Stempel- Bogen 
von 15 Sr. genom sen-werden muß, diefer Stempel auch bei Gehalts « Zulagen, 
infofern felbige jaͤhrlich 5o Rthlr. oder mehr betragen, zu der Raffen-Aırmeifung und 
. dur Benachrichtigung an den Beamten zu abhibiren ift. 

U. Abıh. Y 571. März. - Oppeln, den oo, Mär 1823. 


Königliche Preußiſche Regierung. 





So 44 


Mo, 41, Bublicandum, betreffend die Auf 
bebung der Quarantaine⸗Aemter 

= zu Uſchuͤtz, Klein’Donhromta und 
Zabrjeg. i 


- Dem Handeltreibenden Publico und 
den Behörden wird in Gemäßheit eines 
Reſeripts des hohen Minifterii der Geift- 
licyen», Unterrichts and Medirinal · Au⸗ 
gelegenheiten d. d. Berlin, den 8. Maͤrz 
2823 bekannt gemacht | 


‚daß die Diüarantaine» Hemer zu 
* En ;w.Uszycach,: Olesnego . 


ufhüs, Mofenberger Kreifes, und 
Kletn-Dombromfa, Beurhener Kreis 
fes, mit dem legten März a,c., 
und das Duarantaine-Amt zu Zabrzeg, 
Pleſſer Rreifes, mit dem legten April 


<. a. aufgehoben mwerden, und daß 
mithiu über Uſchuͤtz und Klein Dom⸗ 
browka, vom letzten März a. c. ab, 
und über Zabrzeg, vom legten April 


d. %. ab, fein Rindvieh mehr einge 


ab, darf Kind» 


ben darf. 
Bom ı. Mai d. J. 
Sieh nur allein noch über das Duaranı 


- saine Amt Bodzanowig, Mofenberger 


Kreifes, im das hiefige Departement 
eingehen, und zwar ohne Unterſchied, 
ob es aus der Moldau oder Wallachei, 
vb es armemifches oder podoliſches Kind» 
vieh if, mur nad einer Quarautaiue⸗ 
Friſt, von 21 vollen Tagen, wobei noch 
ſowohl für .das pobolifche als für das 
moldauıfche Vieh ausdrücklich beftimme 
wird, daß Heerden unter 100 Stück 
gar nicht eingelaſſen werben dürfen. — 
Alles ausländifhe Rindvieh, welches 
0 nicht 


No, 41,"’Obwieszczenie, w ktörym sig kai- 
densu oznaymuie Ze amity gwaran- ' 
"towe w-Uszycach w matey Dom- 
browce’i w Zabrzegu znieszonemi 

.. zostaly, . 

. Publicznosei handlem'sie zatrud- 
niaigtey,oznaymuiemy:ze na fun- 
‚damencie Reskryptu Pres. Mini- 
'sterium 'imterefllow duchawnych i 

medicinainych, z Berlina d.8.Mar- 

ca 1823 wydanego, . | 
znieszonemy. zostaly Amty. gwa- 


yrkulu, w matey Dombrowce 
Bytowskiego Cyrkulu i w Zab- 
rzegu Pszczyriskiego Cyrkulu, i - 
to tem sposobem Ze od pierw- 
szego Kwietnia biezacego roku 
przez Uszyce i Dobrowke i od 
"pierwszego Maia b. r. przez Zab- 
Ieèg zadue culzoziemskie'ragate 
 bydio. iuZ wiecey, wpuszezone 
‚mie -bedzie.. 

Od pierwszego Maia biezacego 
roku inz wiecey bydlio rogate nig- 
dzie w calyın departameneie w pusz- 
ezone do kraiu nie bedzic jak tyl- 
ko przez Bodzanowice w Olesnym 
cyrkulie, i ta tem sposabem, ze 
bez  rozniey :wszystkie bydio ro- 
gate, badz z moldawy, badz z Pol 
ski, badz arminskie badz podolskä 
zupelnie:2ı dzien na ameie gwä- 
rautowym bawic sie musi, i stada 


— 


'mniey iak 00 sztuk w sobie za- 


wieraiace wcale przepuszczone nie 


beda, 
Wszel- 


* 
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nicht füher die Quarantaine Bodzano⸗ 
witz, auf die vorgeſchriebene Art, ein⸗ 
geht, ſondern an irgend einem andern 
Grenzpunkte eingebracht wird, und da» 
ber mit dem Quarantaine-Atteſt des 
Quarantaine ⸗Amtes zu Bodzanowitz 
nicht verſehen iſt, muß ſofort feſtgenom⸗ 
men, in die Quarantaine Bodzanowig 
abgeführt, und wie eingeſchwaͤrztes Vieh 
behandelt werden. — Gämmtlidyg Po- 
lizei ⸗· Behörden, insbefondere aber ſammt⸗ 
liche Landraͤthliche Aemter, Die Königl. 


Grenz.Zol-Beamten, und das Dirarine 
‚toine-Ame zu Bodzanowitz werden ans 
gerotefen, nad) dieſer Beflimmung zu ‚ 


verfoßren, und darüber zu wachen, daß 
derſelben nicht entgegen gehandelt werde. 
--1. A. IX. 572. März. 
Oppeln, den 25. Mär; 1825. 
Königl. Preußifhe Regierung. 


Wszelkie bydio rogate cudzo- 
ziemskie przcz Anıt Bodzanow äkt 
nie weszie, wiec teZ zaswiadcezenia 
z Amtu Bodzanowskiego Nie nıa- 
igce jak‘ defraudowane do Amtu 
Bodzanowskiego wrozone bedzie. 
Wiladze wszystkich pöilyceynych 
osobliwie Arıtow Landratow skich, 
i urzednikow pograniczuych na- 
pominamy: zZeby sie podiug dazi- 
szayszego 1zdazily rozkazu, i ka2- 
demu przestepstwu zabranialy. 


* 


I. A. IX. 572. Marzec. 
Opole, d. 25. Mareca 1823. 
Krolewfko Prulka Regencya. 





No. 42. 
» des lebendig Begrabenwerdens. 


Die unterzeichnete Koͤnigliche Regie⸗ 
rung findet ſich veranlaßt, das Publikum 
und dir Behörden hierdurch zur genauen 
Berelgung der wegen Verhütung des 
hgepd:g Begrabenwerdens ergaugenen 
Verordnung vom 10. Mai ı8ı9 im 
Amtsblatt Pro ı8ı9 pag. 235. wieders 
holt aufjhiordern, und zugleich den ‘Des 

den die Qirculars Verordnung wegen 
bauung Ber Leichenhäufer oder Leichrns 
Kammern, d. d. Oppeln, den ı6. Ofto» 
ber 1819 in Erinnerung zu bringen, 
1. A, IX. 24. Jan, 

Dppeln, den 13. Mär; 18273, 

Koͤnigl. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung, wegen Verhtung No’äa. Obwiesaczenio, zaden pochöwa- 


nynı bydz nie ma, nim o 'iego 
pewuey s&mierci przeswiadczenie 
sie nastapilo. 

Regencya krolewskalpodpisane 
za powinnose sobie nıa napomi- 
nac publieznosc i wladze, do od- 
dalenia nieszcezgescia pochowania 
czlowieka nie zupeinie umarlego, 
i zZ przyezyny tey przypomiua 
wszystkim .rozporzadzenia z :0, 
Maiar. 1819 na stronie 255, i przy- 
tem takze cyrkularza z ı6. Paz- 
dziernika r. 1819 wystawienia dow- 
kow albo Komor do schowauia u- 
marlych nakazuiacego. 

e TA. iX. 2. Jan, 
- » Opole, d. ı3. Marca ı823. 
Krolewsko Begeueya. 1 Wydzial. 
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No. 16. Vubliandum wegen der, den Nadweifungen des hopothelariſchen Chu. 
den: Zuftandes beizufügenden , Recapitularion jüber die Veränderungen de#. . 
Shulden : Zuftandeß. 

Auf Veranlaffung eines Reſcripts des Heren Juſtiz ⸗Miniſters, werden ſaͤmmt · 
liche Untergerichte des Oberſchleſiſchen Departements hierdurch angewteſen, den 
einzuseichenden Nachweiſungen des hypothekariſchen Schulden » Zuſtandes ihres 
Bezirke, jederzeit eıne Recapitulation über die Veränderung des Schulden · Zuſtandes 
iu plus oder minus beizufügen, da ſolche bisher ſehr häufig vermißt worden iſt. 

Sollte ein oder das andere Gericht diefer Anweifung entgegen handeln, fo 
werden demfelben Die eingereichten Hy potequen; -Tableaux auf deffen Koften zur 

Bervollfiändigung zuruͤckgeſandt werden. Ratibor, am ıı. Märt 1823: J 

Koͤnigliches Preußiches Ober⸗ Lindes· Gericht von Oberſchieſien. 


No. 17. Publikandum, die Verbeſſerungs⸗— und Berfegungs-neäge der Zap du x 
amten betreffend. 

Den ſaͤmmtlichen Untergerichten des Oberſchleſiſchen Ober - Landes » Gerichts« 
Bezirks wird nachftehendes Reſeript des Heren Juſtij Minifters, die Verbeſſrungs⸗ 
und Berfrgungs Anträge der Juſtiz · Beamten bern ffend, zur genaueſten Nachach · 
tung hiermit bekannt gemacht: 

Wider die Allgemeine Verfaſſung nimmt ber Mißbrauch von nenem uͤberhand, 
daß Mitglieder der Untergerichte und Subalternen der Königlichen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichte, den Juſtiz⸗Miniſter mit Verſetzungs oder Berbefferungs, Gefuchen be⸗ 
heiligen, ſtatt ihre Anträge dem Landes» ZuftizrCollegio vorzuttagen, und deffen 
Vorbefcheidung abzuwarten. Da dieſe unmittelbaren’ Geſuche nur zu überflüßigen 
Rückfragen und Screibereien Veranlaſſung geben, und der Juſtiz-Miniſter über« 
zeugt iſt, daß die Collegia begründete und zuläßige Gefuche dıefer Art uncerfiügen, 
anzuläßige aber mit Gründen zuruͤckweiſen werden; fo haben fie diefe meine Anord⸗ 
sung wiederholenrlich mit dem Beifügen befannt zu machen, daß alle dem entgegene 
Bittſchriften unbeantworter bleiben werden. Berlin, den 27. Auguft ı 1822, 

Der Juſtiz-Miniſter. 
(ge ) v. Kircheiſen. — 
An ⸗ 
ſaͤmmtliche Praͤſidien der Königlichen Oober · 
Landes +» Gerichte. 5 
Katibor, am ı1. März 182 3. 


Banane Preußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſten. 
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Deffentfider Anzeiger, 
| als Beilage des Amtsblatts 13. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro 15. 


Oppeln, sn ıfen Ypril 1895 


——t 





0. Bigerheits » Polizei 


nn — 


Stedbrief, . 
Hinter bem verabfchiedeten Soldaten Yäfchte und deffen Ehefram. 


Der verabſchiedete Soldat, Ludwig Yärchke, hat fih in dem Augenblicke, als 
er wegen nichrerer, gewalsfamen Eindrüche verhaftet werden follte, von hier entfernt. 
Ein Gleiches iſt balo darauf von veffen Ehercan’ gefrbehen. Eämmtlihe Behörden 
erfuchen wir daher hiermit dienſtergebenſt, geſalligſt auf die bier näher, beſchriebenen 
Jaͤſchkeſchen Eheleute vigiliren, fir im Betretungsfalle verhaiten, und gegen Erfats 
tung der Koften an uns abliefern zu kaſſen. 

Giatz, ven 28. Fedruar 18273 

Das Königtiche Landes» Inquifitoriat, 


Sisnalement der Jaͤſchkeſchen Eheleute. 

ı) Der verabfchiedete Soldat, Ludwig Jaͤſchte, ift 71 Jahr alt, aus Samoscz 
in Gatlicien- gebürtig, 5 Fuß 64 Zou aroß, von hagerer aufrechter Statur, feharfen 
Blickes, hat graue Daare, dergleichen Badendart und Ungenbrausen, eine hohe Etirm, 
heiistaue Augen, eine lange fihmale Dafe, gewöhnligen- Mund, Iängliches Kinn, 
dergleichen Geficht, blaſſe Geſichtsfarbe, ſchadhafte Zäyne, podennarbiges Geſicht, und 
am rechten Fuße fo wie am der rechten Schulter eine Rarbe von einem Preuſchuße. 

29 Er 


2 
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Er ſpricht gebrochen deutſch. Setnite war er mit eo orautuchenen Ueberred 
und einer Ezafot: Müge. 

* 2) Die Ehefrau des ꝛc. Yäfchke, Namens Eniparina, if 38 Jahr alt, ziemlich 
großer Starur, hat blaue Augen, ſchwarzes Daar, eine lange frigige Nafe, ein lan: 
ges, hagered und pockennarbiges Gejicht, fo fie eine drwas vorftehende Döerlippe, 

Bekleidet war fie mit einem- rothgegitterten Halsdtuche, einem blaugefärbten. leinewandes 
nen Node, einer blauftreifigen leinewandenen GER und einem Dev keinenen 
Es 





Stedbrähef, — 

zur Verlolzuna des der Brandſtiftung verdaͤchtigen — ART 

Es ift an der Habhaftwerdung eines gewiffen Ningeltaube aus dem Oelsſchen, 

ſehr gelegen, der des Brandſtiftens verdaͤchtig if, und ſich aus feinem väterlichen 
Haufe entfernt hat. Er iſt 25 Jahr alt, evangeliſcher Religion, von Oels gebürtig, 
5 Fuß 6 Zoll groß, fehr Überfichtig, bat ſchwarzbraune Haare, blaue Augen, fpigige Nafe, 
proportisnirten Mund, vollftäudige. Zähne, iſt etwas blatterfteppich, bat ein Fänglis 
ches Geſicht und eine hagere Geſtalt. Er trägt eıne kurze grünliche Jade mit einem 
ſchwarzſammtnen Kragen, ‚blantuchene mit Leder befegte Dofen und fchadhäfte Stiefeln. 
Saͤmmtliche Königliche Landraͤthliche Aemter, ſouſtige Polizei⸗Behoͤrden und‘ 
Orts⸗Obrigkeiten außer und in unſerm Departement, werden refp. requirirt und ans } 
geiviefen, auf diefen Menfchen ein wahfames Auge zu haben, ihn, wenn erfich bes 
treten läßt, zu verhaften, und an das Königliche Landraͤthliche Amt, Delsfchen Kreiſes, 
abliefern zu laffen, uns aber, wenn folches serdehen, davon in Kenntniß zu fegem 2 
Vrestaun, den 2. März 1825. —5 
Koͤnigl. Preuß. — Erne Abtheilung. 





Steckbrief hinter den entwichenen Tambour Titzel. 

Der nachſtehend mäher beſchriebene Tambour Franz; Titzel, vom ıoten Infanu— 
teriesMegimente, iſt am 24. März d. J. aus feiner Garniſon Breslau entwichen, 
nachdem er zuvor mehrere Sachen entwendet hat. Alle und jede Behörden werden | 
aufgefordert, den ıc. Tigel, wo derfelbe betroffen wird, fofort verhaften, und unter 
ſicherer Begleitung an das Regiment abliefern zu kaffen. 

L 5399. März c. Dppeln, den 26. Mär; 1825, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
De: 


Eike: 3% 
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Beſchreibung der Perſon des Tambour Titzel. 

Franz Titzel, aus Tarnowitz, Beuthner Kreiſes gebuͤrtig, katholiſcher Religion, 
“feiner Profeſſton nach ein Schuhmacher, iſt 25 Jahr 5 Monate alt und ı Zoll groß, 
Er bat blonde Haare, gewöhnliche Stirn, blaue Augen, Heine Raſe und Mund, 
rundes Finn, volles, mehr blafies als rothes HL, freundliche Miene, ift podens 

narbig und ſpricht deutfch und polntfch. 

Bei feiner Entweihung trug er eine blaue Montirung Nro. 10, ein Paar 
grautuchene Beinfleider, ein Baar Halbftiefeln, ein guted Hemde, sine tuchene Hals⸗ 
binde und einen tuchenen Dofenträger. 

" Die von ihm entwendeten Sachen find: Eine filberne Taſchen⸗Uhr. Eine 
blaue Tuchmüge mit Schirm. Ein Paar graue ertra Tuch⸗ Beinkleider für einen 
Mann von 7 Zoll. Ein, weißes Schnupftuch. 17 for. Nenn⸗Müunje. 


— 


Biresrtier: 


“ .. De im folgenden Signalement näher bezeichnete Hufar Hoffriäter. von der 
sten Edcadron des 4ten (ıflen Schleſiſchen) Hufarens Regiments, aus Schwandorff, 
Neiſſer Kreifes, weicher am 3. Februar c. auf 14 Tage nah Woiſchnick beurlaubt 
‚worden, iſt nach Ablauf diefer Urlaubszeit zum Regimente nicht zurüdgefehrt, und 
darr nah einer von dem Magiſtrate zu Woiſchnick dem gedachten Regimente ges 
“ machten Anzeige, fhon am 18. Februar c. fih von dors entfernt hatte, fo iſt anzu⸗ 
nehmen, daß er ſich der Deſertion ſchnldig gemacht. 

Alle mit Ausübung der Polizei beauftragte Behoͤrden werden daher hiermit 
aufgefordert, auf den Deferteur Hoffrichter näher zu inpigiliren, und wenn er ſich 
irgendwo betreten laſſen ſollte, denſelben anzuhalten und unter ſicherer Besleitung 
an das 4te Huſaren-Regiment nach Oels abzuliefern. 

L. 496. März c. Oppeln, den 12. Maͤrz 1823. 


a Preuß, Megierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 


Der Ku Hoffrichter iſt aus Sawanderff, Neiſſer Kreiſes gebürtig, is 
— liſcher Religion, 25 Jahr alt, 5 Fuß 43.200 groß, hat ſchwarze Haare, breite 
Stirn, Schwarze Augenbraunen, graue Augen, proportionirte Kafe, gewöhnlichen 


Mund, ſchwachen Bart, gefunde Zähne bis auf ._ hohle Backzaͤhne, rundes Kinn, 
an 


[3 


3 
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an dem ſich auf der rechten Seite eine kleine rothe Warze befindet, „gute Geſichts- 
bildung, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt von ſchlanker Geſtalt, ſpricht and und > weiniig 
und hat Eeine befondere Kennzeichen. 


Befleidung 
Hei der Beurlaubung. war derſelbe mit einem krauven Huſaren⸗Pelz mit 


weiſten Pelz-Vorſtoß, einem Czacko mit Ueberzug und Schuppenketten, wearntuchenen 
Reithoſen * kederbeſat und ABER mit Sporen 5—— 





J Belanntmannng. . 14 
In der Nacht vom 10. zum 11. d.M find wittelſt gewaltfamen Eindruchs 
in der Kirche zu Babitz, Lepbfchüger Kreiſes, nachſtehende Sachen entwendet worden: 
1. Drei Stück weißleinwandene Alben mit Spitzen befegt. 
2. Zvei Städ weißleinewandene Altartücher, wovon eins mit, das andere aber 
ohne Spitzen. 
3. Eine weißleinewandene Altardecke ohne Spitzen. 
4. Acht Stuͤck Humeralia, 
5. Ein gutes und zwei ſchlechte Handtücher. 
6. Ein guter. werfleinewandener Chorrock mit Spigen, 
7. Ein Keichtächel von weißer Leinwand mit roth⸗ und grüner Seide geflidt. 
8. Ein weißleinewandenes Kelchtuͤchel mie Spitzen. 
9. Drei Stüf Altartuͤcher mit Spigen, etwas größer wie die oben Nro. 2. 

. Da der oder die Thäter dieſes Diebſtahls undefannt And, am deren Entder 
ung aber viel gelegen iſt, fo werden alle hohe und andere Behoͤrden hierdurch ges 
jiemend erfucht, auf bie Inhaber vorbenannter Kirchenwaͤſche Torgfältig‘ —— 
zu laſſen, und uns den. Erfolg davon gefänigit anzuzeigen. R 

Groͤbnig bei Leobſchuͤtz, den 14. Maͤrz 1825. 
Koͤnigliches Gerichts⸗Amt hierſelbſt. 


— —— 


b 


Bekanntmachung. 

Da bei dem unterzeichneten Koͤniglichen Der : Landes⸗Gericht anf Anfuchen 
des Adoloh Baron von Eichendorffichen Concurs-Curators, das im Cosler Kreife - 
delegene Ritterzut Radoſchau nebſt Zudehor, öffentlich am den Meiftvietenden vers 

fauft, 
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kauft werben ſoll, und die Bietungs⸗-Termine hiezu auf dem erſten Inlins.a.c.. 
den dreißigffen September a. o. und befonders den fiedenten Januar 
1824, jevesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem biefigen Ober-Landes—⸗ 
Gericht vor dem Deren Ober: Landes: Gerihtd: Rath Göring angefegt worden, fo 
wird ſolches, und daß gedachtes Rittergut nach der aufgenommenen Tape auf zr4 10 Rtlr. 
5 for. 5 pf. gewürdiget worden, ben befigfähigen Kauflufligen mie der Nachricht 
befannt gemacht; daß: im letzten Termine, welcher peremtorifch if, das Grundſtuͤck 
dem Meifibietenden zugefchlagen werden foll, infofern nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme geſtatten. 
Raͤtibor, den 7. Maͤrz 1823. 
ng: Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht & von Oberſchleſſen. 


— —— -— 


— Suͤbbaftatidue ⸗ Patent. ——— 

Das Freißenteöterciige Gericht ver Stade Beuthen ih Oberſchleſten, thut 
hiermit fund und füger zu wiſſen: daß das sub Pro. 82. in der Tarnowitzer Straße 
biefiger Stadt belegene, den Balger und Eva Scjepanickſchen Eheleuten zugehörige, 
und auf 50 Rthlr. Eourant ‚gerichtlich adgefhägte Haus nebſt Garten, auf den Ans 
trag. des hieſigen Magiftratd, baufältigfeitshalber und zur Abwendung drohender 
Gerahr beim gänzlihen Einflurz deffelben, im Wege der norhwendigen Subhaftation 
in dem aufden ı4. Maic. an hiefiger Gerichräftelle, Normittagd um 9 Uhr ams 
gefegtem. peremtorifihen Termine an- den. Meiftbietenden verkauft werden ſoll. 

Saͤmmtliche zehlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hierdurch aufgefordert, 
ſich zur beſtimmten Zeit einzufinden, ihr Gebet abzugeben, und den ſofortigen Zu⸗ 
ſchlag der quaͤſt. Poſſeſſion Für dad. Meiſtgedot im Bietungs-Termine zu gewaͤrti⸗ 
gen, falls nicht. etwa "gefegliche Umſtaͤnde eine Ausndhme zulüßig machen folften, 

As Bedingung: des Zuſchlags am dem Melfidietenden, wird die Uebernahme 
der Verpflichtung zum — Aufbau des In ſubhaſtirenden BR binnen Jah⸗ 
resfriſt feſtgeſtellt 

Beuthen, ben 20. Dr 1825. 2 

Das — Gericht der Kreisſtadt Beuthen in Oberſchleſten. 


—et,— — — 
* * 


Bekanntmachumg. 
Eine Quantität Roggen und Hafer wird den 11. April 2825, Bormittag® 
amt 10 Uhr auf der Pfarrthei Ottmuth verfauft werden. 
Krappig, den 21, Mär 1835, Gräupner, 
vigore Comumissionis. 


Subbaſtation. 

In Verfolg der Bekanntmachung vom 11. Februar d. J, wied zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß zur Subhaſtation der Gücher Zauritz und Moͤgwitz, 
die Bietungs-Termine auf den 15. Mai auf den 8. Auguſt und zuletzt auf den 4. 
Rovember d. J. nach dem Subpaationd> Patent, anftehen. 

Neiffe, den 17. März 1803. 

J Koͤnigliches Preußiſches — — 


——— 


* v 
SeiföfenersErrihtune. j 

Unter Bezugnahme auf das Avertiffement vom 2. Januar d. J., wird dem. 
Publiko, befonders denjenigen, welche ein Jutereſſe Dabei zu haben vermeinen, zus 
folge Aufgabe der Königlihen Regierung zu Oppeln vom 10. hujus, annoch hier⸗ 
mit befannt gemacht: daß der K. K. wirkliche Kämmerer, Herr Earl Graf v. Strach⸗ 
wis auf Kamienich, ver der Hand von der dee, ein Feiſchfeuer zwifchen Kamienietz 
und Karhomwig aufzubauen, abgegangen ift, ‚vielmehr folches im Kamienieg an der 
« dortigen Schloß» Mühle, welche er kaͤuflich an fih gebracht hat, errichten wıll, wes⸗ 
halb alle diejenigen, welche gegen die in Dede fiehende Friſchfeuer-Anlage Einwen⸗ | 
dungen Haben dürften, zugleich aufgefordert werden, folche binnen 8 Wochen präs 
kluſtbiſcher Frift, und fpäteftens in Termino unico et peremtorio den ı6. Mat 
a. c. in loco Gleiwig bei mir einzwlegeg, widrigenfals ihnen ein ewiges Still— 
ſchweigen damit auferlegt, und das mehrere darüber bei der Hochloͤdlichen Königs 
lichen Regierung veranlaßt werden wird, _ 

Gieiwig, den 21. Mär; 1925. 

Königl. Preuß. Landrath, Tofler Kreifes,. 
» Zamadjty. 





Nah F. 11. und 12. des Geſetzes über die Ausführung ber Gemeinheits⸗ 
Theifüngss und Abloͤſungs-Ordnung vom 7. Juni 1821, wird die, von den im 
Dberfchlefien zur Majoratsherrfchaft Neudeck, Beuthner Kreiſes gehörigen Dorffchafs 
ten Groß-Zyglin und Klein-Zyglin in Antrag gebrachte Dienft- Regulirung, öffents 
lich) befannt gemacht, und es werben alle diejenigen, „welche dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, vorgeladen, fich fpäteftens bi8 zum ı2. Mai ı825 bei dem 
Unterzeichneten in Lublinig, entweder porfönlih oder ſchriftlich zu melden und zu 
erklären: ob m bei Vorlegung des Plans zugegen feyn wollen. 


* 


en -. 


Die Stillſchweigenden haben zu gewärtigen, daß fie die zu bewirkende Dienſt⸗ 
Abloͤſung und refp. Auseinanderfegung gegen fich gelten laffen mäffen, und mit ket⸗ 
nen Einwendungen dagegen werden gehört werden. 

Sublinis, den 26. Mär; 1825. 

Der Königliche ——5⸗ v. Boscamp. 





Bekanntmachung. 

Nah F. 11. und 12. des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheits⸗ 
Theilungs⸗ und Abloͤſungs⸗Ordrung vom 7. Juni 1321, wird Die, von den in 
Dberfchiefien zur Majorarsherrfchafe Neudeck, Beuthner Kreifes gehörigen Ortſchaf⸗ 
tch Groß: Fpglin und Klein: Inglin in Antrag gebrachte Dienſt-Regulirund, dffents 
lich bekannt gemacht, und es werden alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, vorgeladen,. ſich fpätefiens bis zum ı2. Mai 1825 bei dem 
Unserzeichneten in Lublinig, entweder perfönlih oder fhriftlich zu melden und au 
erfiären: ob fie bei Vorlegung des Plans zugepen fen wollen. 

Die Stiufhmweigenden haben zu gewärtigen, daß fie die zu beiwirfende Dienf- 
Abloͤſang und reſp. Auseinaunderſetzung gegen ſich gelten iaßen muͤſſen, und mit lei⸗ 
nen "Einwenpungen dagegen werden gehört werden. 

Füssing, den 26, März 1823. MT hd 

‘Der Königliche Oekonomie⸗ Sommipirins v. Boscamp, 





Befanntmabumg. ; 

Zwanzig Aberzählige Pferde des zten Uhlanen-Regiments, ſollen am 28. April 
d. J. Vormittags in Gleiwig, desgleichen Vierzehn Pferde deſſelben Regiments den 
26. Juni d. J in Gleiwitz, und Vier und Dreißig überzählige Pferde des Gten 
Hufaren:Regimentd, am 28. Juni d. J. Vormittags in Nenſtadt, gegen gleich baare 
Bezahlung in Courant, oͤffentlich verfteigert werden, weiches hierdurch befannt ges 
mat wird; Neiffe, den 22. März 1823. 

Commando der Königlichen Preußifchen znten Dieifon. 


— 





In Rogau bei Krappitz iſt zu jeder Zeit jetzt gut gebrannter Mauer-Kalk, 
der Bresl. Scheffel zu 12, ſgr. Nom. Münze zu haben. Größere Quantitaͤten, auf 
weiche Beſtellungen gemacht, werden auch unter dem gefegten Preis verfauft, welches 


den Baufüyrenden und Baumeiſtern ergebenft anzeiget 
Paul Hadamick, Kalfbrenner. 
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Bervadturg. 

Der biefiae, dem Douünio gebbrende, und an der Poſt⸗ Straße ı von Oppeln 
nach Neiſſe gelegene Dorf⸗ Kretſcham, deſſen Pachtzeit mit dem 24. Sunic zum Ende 
geht, ſoll nebſt feinen, circa 536 Morgen betragenden Aeckern und Wieſen, fo wie 
der damit verbundenen, das DVerlagsrecht auf die zu Bowallno und.Wredte befigenden 
Arrende, anderweitig auf 3 bis 6 Jahr, im Wege ver öffentlichen Licitation vers 
pachtet werden. Es iſt Hierzu ein Termin auf den 21. April mid nm 9 Uhr auf 
dem berrfchaftlichen Schloffe anberaumt, zu welchem alle cautiens ſaͤbise Kaufluſige 
zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, eingeladen werben. Die ſehr sinfabes 
und billigen Bedingungen find täglich einzuſehen. m 

Edrosciinu⸗ bei Oppeln, den 22, Mär; 1823. 

Das Wirthſchafts-Amt. 


Beranntmachung. 

Auf Höhere Verflaung follen von dem unterzeichneten Bataillon ‚circa 1308 
Stif gebrauchte, noc traabare Militairs Mäneel, theils von weißer, blauer, theils 
von verfchiedener Farbe, oͤffenilich an den -Meiftbierenden gegen gleich baare Babe 
ung verkauft werden. 

Zu diefem Berfauf werben bie Tape der Io. and 11 Aprit d. J. anberaumt, 
an welchen derſelbe Vormittags von 9’ bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2. bi 5 
Uhr im Zeughaufe des Bataillons vor dem Grofcbow:ser Thore, ſowohl fülkfweife 
als in Partien, ſtatt finden wird, und wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen weroen. 

Oppeln, den 25. März 182 
Königlies ztes Bataitlon inſdee) 2 3ſten ee en 


Auctions = Anzeige. 
Die einigen hieſigen zur Abloͤſung des Nädtifhen Brau-Urbars Beitragds 
pflichtigen Brauern, im Wege der Erecution -gepfänderen Effecten befleheno: 
AN 125 Eimer fiaffen und ordinaivrem Branntwein, eigen Wagen, Meubles, 
einer kupfernen TIhees Mafchine, einem Porzellain-Servis urd etwas Silberzeug 
werden am 11. Apris d. J. und folgende Tage Öffentlich gegen afeih baare Bezoh⸗ 
fung an die Meifibietenden verfteigert werden. Dieß wird zahlungsfähigen Kauf: 
Infiigen mit dem Bemerken hierdurch befannt gemacht, daß die Verfteigerung auf bies 
figem Karbhanfe Vormittags von 9 biß ı2 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr abgehalten werden wird. Neiffe, den 10. März 1823. 
Der Magiſtrat. 
ee ea ee 


Die Inſertions-Gebuͤhren betragen Pro Zeile 5 Sgr' Courant. 








Amts - Blatt 


Königliden Oppeluſchen Regierung. 





Stuͤck XIV. 
Oppeln, den Sten April 1823. 





Verordnung der höchften Staats » Behörden, 





Ro. 45. Bekanntmachung, wegen alfmähliger Tilgung der, mit dem Herzorthume 
Sachſen auf Preußen übergegangenen Steuer⸗ und Kammer s Kredit» Kaffens 
Schulden. 

Um dem Artickel VIII. der, zwiſchen Sachſen und Preußen umterm 28. 
Auguſt 1819 abgeſchloſſenen Haupt-Convention vollftändig zu genügen, haben 
des Königs Majeftär, darch die Allerhöchfte Kabinersordre vom 2. November 
v. 5%, zur allmähligen Tilgung der mit dem Herzogthume Sachſen auf Preus 
fen übergegangenen Steuer» und Kammer- Kredit: KRaffen- Schulden, vom 1. 
Januar d. %. ab, folgende Tilgungs» Fonds allergnädigft zu bewilligen gerus 
— ale 


1. Zur allmaͤhligen Tilgung der Steuer» Kredit» Kaſſen · Scheine oder land⸗ 
ſchaftlichen Obligationen, und zwar: 

a, ber ſchon unter vormaliger Regierung ausgeloſeten aber jetzt erſt 

zur Zahlung gelangenden Steuer » Kredit » Kaffen‘- Scheine sub 

litt. A B. C. und D. im Kapital-Betrage vonnody „136,200 rtlr.“ 


einen Fonds bon ‚22,500 rtlt,’ 
16 | b. der, 
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b, ber, bereits in der Verloſung ſtehenden, jedoch unter voriger Regie— 
rung noch nicht gezogenen Stewer-Kredit- Kaffen»Scyeine oder 
landſchaftlichen Obligationen sub litt .A B. C. und D im Kas 
pital» Betrage von noch „„5,403,700 ttlr. einen werbenden Fonds 
von 22,500 rtlr. halbjährig, welchem alfo in ber Folge die Zins 
fen von den daraus abgetragenen Kapitalien, ohne, Unterbrehung 

bis zur gänzlichen Abtragung der Schuld, zutreten. 
H. Zur allmählihen Einlöfung der Kammer» Kredit» Kaffen Scheine, und 

jwar: 
ae sine» und verlogbaren unter voriger Negierung jedoch noch nicht 
gejogenen Kammer» Krebit- Raffen» Scheine eulalitt. -A.a. B. C 
und D. im Kapital Betrage von noch „„ı,295,200 rtlr, "eitem. 
werbenden Fonds von „14,000 rilr. halbjährig, weldyem alfo: in 
ber Folge die Zinfen. von den daraus zuruͤckgezahlten Kapitalien, 
ohne Unterbredyung Dis zur gaͤnzlichen Ruͤckzahlung der Schuld 
zuwachſen. | I 

b; der, 'unzinebaren nicht in der Verloſung begriffenen und unter vor- 
maliger Regierung zur Zahlung ausgefeßten bisher aber noch niche 
bezahlten Kammer» Kredit» Kaffen- Scyeine sub litt. E. unter. 50 
rtie, im Kapital: Betrage von noh „3,118 rtle.’ einen Fond 
von „4Bortle.‘ halbjährig, j 


und e, der, unzinsbaren nicht in der Verloſung begriffenen und unter 

der vorigen Regierung noch nicht zur Zahlung ausgefesten Kams 
mer: Kredit» Kaffen- Scheine sub litt. E. unter 50 rilr. in» Ra« 
pitals Betrage von noch „„ 108,091 rtlr, einen zu deren fucceffiven 
Tilgung beftimmten balbjährigen Fonds. 


Die hiernach angeordnete allmählige Einlöfung diefer Scheine, wird im Ver— 

hoͤltniſſe der ausgefegten Tilgungs- Fonds, halbjährig und zwar zu Oſtern 
und Micyaeli jeden Jahres, in nachftehender Art bewirkt. 

1. Bei den bereits unter vormaliger Regierung auegelofeten bis jetzt 

aber moc nicht bezahlten Steuer. Kredit- Raffen- Scheine, (oben unter I. a.) 

merden die am jedem Oſter- und Michael- Termine zür Zahlung gelangenden 


Num- 
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Nummern, jedesmal noch buch eine befondere Befanntmachung ein hafbes 
Jahr vor der Zahlung, nah Maasgabe, ihrer fräbern Nuslöfung, aufgerufen. 

2: Auf gleiche Weife wird auch mit den, fchon unter der vorigen Re⸗ 
"sierung zur Zahlung Auegefegt. gewefenen aber bis jetzt noch nicht bezahlten 
unzinsbaren Kammer» Kredit Kaffen» Scheinen ab. litt, E. unter 60 rtlr. 
(oben unter Heb ) verfahren. 

3. Die terminlihe Verloſung der, bisher noch niche gejogenen Steuer 
Kredit- Kaſſen „Scheine: (oben unter I.b.) gefchieht zur Zeit der Leipziger Ofter- 
und Michaeli-Meſſe jeden Jahres, zu Merfeburg unter Concurenz der, zur 
diesfeitigen Steuer» Kredit: Raffe verordnneten ftändifchen Deputirten, und zwar 
von jedem Buchſtaben nah Verhältniß des, -davon noch im Umteufe befindfi« 
chen · Kapitals Betrages; und werden die, durch das Loos gezogenen Nummern, 
ſogleich öffentlich befannt gemacht. | 

4: Zu derfelben Zeie und in demfelben Verhaͤltniſſe von jedem Buchfta« 
ben, wird auch die terminliche Verſoſung der verlosbaren bisher noch nicht ge« 
jogenen Kammer » Kredit » Kaffen » Scheine (oben unter II.a.) zu Merfeburg, 
unter dem Borfiße eines Königl. Kommiffarii und mit Zuziehung zweier Des 
putirten aus der Mitte des Dafigen Stadtraths, erfolgen, und jedesmal fo 
zeitig angefegt, daß die Bekanntmachung der gezogenen Nummern noch mwäh- 
vend der Leipziger Meß Wochen bewirkt werden Fann. 

5. Durcdy eine Öffentliche ein hafbes jahr vor der Zahlung zu erlaf- 
fende Bekanntmachung, werden die Nummern der unzinsbaren bisher noch 
niche zut Zahlung ausgefegt gewefenen Kammer Kredit: Raffen Scheine sub 
litt.E. unter 50 rtlr. welche in jedem Ofter» oder Micyaeli« Termine zur Ein« 
(fung kommen follen (obenunterIl.c.) zur Kenntniß der Gläubiger gebracht. 

6. Die Zahlung der Kapitalien, ſowohl auf die ausgeloferen Steuer: 

als auch auf die ausgeloferen oder zur Zahlung ausgefegten Kammer» Kredite 
. Raffen: Scheine, erfolge jedesmal in dem, ber Verlofung oder ber öffentlichen 
Aufrufung der Nummern, zunächft folgenden, Oſter- oder Michaelis Termine 
bei der Haupt» Inftituten« und Kommunal» Kaffe der Königl. Regierung zu 
Merfeburg, in Conventions-Gelde, gegen Zurücgabe der betreffenden Scheine 
urd unter DBeifügung der, zu den ansbaren Verbrieſungen gehörigen Talons 
und Coupons. 


16* | 7. Von 
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7. Bon dem Zahlungs» Termine an, hoͤrt die weitere Verzinſung der 
ausgeloferen zinsbaren Steuer- und Kammer: Kredit: Kaffen» Scheine, foforr auf, 
und werden die DBerräge ſowohl der zinsbaren als der umzinsbaren: Scheine, 
welche im Zahlungs. Termine nicht präfentire werden, nach Verlauf von "6 
Wochen, vom Tage der beendigten Zahlungswoche ‚der Leipziger Ofter- und 
Michaelis Meffe an gerechnet, wenn ſich auch bis dahin die Inhaber der Scheine 
zur Empfangnahme des Geldes noch nicht melden, ‚nebit den etwa unethoben 
gebliebenen Zinfen, auf Koften und Eefaht, der gedachten Inhaber, an das 
Königliche Ober » Landes » Gericht zu Naumburg ad Depositum abgeliefert 





‚werden. 
Berlin, den ı8. März 1823. 


Haupt» Berwaltung der Staats: Schulden. —* 


Rother. v. d. Schulenburg. 


v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. 





Verordnungen des Koͤniglichen Ober: Landes Gerichts zu Ratibor. 


— — — —— 


No, 18. Publikandum, den Kindermord be— 
treffend. 
Die Preufifchen Strafgefege ent. 
balten folgende Borfchriften zur Der 
bütung des Kindermordes: 


2. Jede auffer der Ehe geſchwaͤn— 
gerte Weibsperfon, audy Ehefrauen, die 
von ihren Ehemännern entfernt leben, 
muͤſſen ihre Schwangerfcyaft der Orrg- 
Shriafeit oder ihren Eitern, Vormuͤn— 
dern, Dienftherrichaften, einer Hebam:> 
me, Geburtshelfer, oder einer andern 


No. 18. Uwiadomienie, 


w Prawach Pruszkich kary na- 
znaczacych nastepuigce ustawy 
przeciw zaboyowi dzieciat wyra@- » 
zone Sa. 

ı. Od. kazdey niewiasty nieme- 
zatey zuayduigcei sie wciazy, lub 
mezatey bez nıeza swego zylacei, 
muszi bydz ciaza zwierzchnosdi, 
taın gdzie przebywa, lubrodzicom, * 
opiekonom, panstwonı, lub gospa- _ 
darzom, wktorychsiuzbie sie znai- 
duie, Babie, lub innym, ktorziprzy 
porodzeniu dziedigt pomagaia, lub 


| 


ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nach 
ihrer Anmwelfung achıen. 


2. Die Miederfunft darf nicht heim: 
Sich gefchehen, fondern mir gebörigem 
Beiftande, 


3. Iſt dabei nur eine Frau‘ gegen⸗ 


wärtig, jo muß das Kind fofort vorge: 


ze werden, es mag tod oder lebend‘ 


er Borfägfiche Toͤdtung des Kindes 
ziehet die Todesſtrafe nach ſich; verliere 
es durch unvorſichtige Behandlung das 
Leben, fo tritt Zuchthausſtraſe von mehr» 
‚jähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 


5. Aber. audy fchon diejenige Weibs« 
perfon, welche Schwangerſchaft und Ge⸗ 
burt verheimlicht, hat, wenn das Kind 
verungluͤckt iſt, mehrjaͤhrige Zuchthaus⸗ 
ſtrafe zu gewoͤrtigen, follte fie fonftauch 
nichts gethan haben, wodurch der Tod 
des Kindes veranlaßt worden. 

6. Vernachlaͤßiget der Schwängerer, 
die Eltern, Bormünder oder Dienfthrrr. 
ſchaften thre Pflichten, fo find fir ſtraf— 


bar und verantwortlich. 


| 7. Uneheliche Schmangerfchaft allein 
ift niche firafbar, und die Scywängerer 

find nad) den Gefrgen zur Unterhaltung 

des Kindes beizutragen verpflichtet. 


Berlin ben ı1. Januar 1817, 
v. Kirgeifen. 


Kriminal = Senat ded König. Preuß. Ober = Landes - 


‘a olrok ciazy przyczyna 


105 — 


inney uceziwey 2onie, opowiedzi- 
ana, 1 powinna sie podlug rady od- 
nich ıey daney zachowa£. 

2. Porodzenie dziecigt nigdy ta- 
iemne bydz nie smie, owszem z 
pomocom nalezytöm. 

3. Jest przyiym tylko jedna Zo- 
na przytomna, tedy zaraz dziecie 
pokaZane bydz muszi, niech bedzie 
niezywe lub Zywe. 

4. UmysiIny zaboy dzieciat uka- 
rany zostanıe z Smierdig. Gdy 

niebaczne postepowanie 


— 
dzieéię zmarlo, tedy nastapi kara 


wieloletnia Domu robotnego, lub 
przez cale zy cie. 

5. Nawet i niewiasta Ciaze i po- 
rodzenie dzieciecia swcgo zataia- 
ca, iak skore dziecieciu Dieszescie 
sie stalo, wieloletuey kary Domma 
robotnego oczekina6 muszi, cho- 
ciazby wcale zadne przycyne do 
smierdi dzieciecia niedata. 

6. Milosnik, ktory takowey cig- 
czy przyczynag iest, rodzicy, opie- 
konowie, ‚panstwa i gospodarze, 
w ktorych stuzbie osoba takowa 
iest, zaniedbaiäci pow innuosẽ swo- 
ie, podpadaia karze i odpon iadal- 
nosci. 

7. Sama cigza niewiasty nie-. 
meZatey zaduey karze nie — 

edacey. 
podiug prawa, powinien iest do, 
zywienia dzıecigcia pomoe ezy nid. 

w Berlinie, dnia ı1.Styenia 1Bı7r. 


de Kircheisen. 
Gerichts 


— 


von Oberichleſien. 
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von den mittl | Marft = see f 

k mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in ben Kreis⸗Stä 

Dppeinfchen Üegierungs: Departements, nah Preußiſchem Maas und Prpölrs ade 
& Eourant, für den Monat Märr 1823 - 


| Weigen | Roggen k Gerſte | Hafer | Deu Stroh 
; i 7... 53 . Mo, I »ro j° pro 

Namen der Städte, Pro Heftes“ FCenme | Schod 

rtl.far.pf. | rtl.far. sel 


eit.Bar.ot.] det gur ve rtt.far.pf. I etl,.far.pf, 









1. Stadt Beuben „. . | rj22] 6] 1lı7) 6 
sl» Ef 2. . Jr] rlıs 
5.1 » Creugburg . . | 2]27j—] alıslıo 
3. = Balfenderg . » 11:6) 81 ılsslıo 
5, IGrottkauſche Kreid . ılo2| 8] »!25| 5 
6. [Stadt Leodfhüäg . +» | rlı8} 6) 1]ı7| o 
Äh ⸗ Eublinig -;: . I1a6-j alı6ı— 
81 » Meile... ıleo| 3] ıj22| 
9.1 » Reufladtt . » .» Jaloz| 2] ajaı)z 
20, ⸗ Oppeln u. + 1izı) 5] 2022| 9 
ri. » Def -» . 2. ılaal 61 1lı5] 6 
9.5 s DRatibor „ . . | Tlıslıoj alıei— 
15. * Roſenberg er‘ — 1-1 li —— 
14.4 » NRobnild . .. e! 9! 4] elı2] 5 
15.1 » GroßStrehlig .„ 1271103 
ı6 Gleiwitz im Toſter Kreife 4 





Oeffentlicher Anzeiset, 
ale Beilage des Amtsblatts 1 

der Konis lichen Oppelnſchen Regierung. 

Nro 14. — 


Oppeln, den 8ten April 1823 





Sicherheits» Polizei, 


— — 


Stedbrief — | 
hinter. den entwichenen Inquiſiten Johann Gottlieb Liebich. 


Der nachfolgend naͤher fignatifirte, anf dem Transport nach Jauer begriffene In⸗ 
quiſit Johan Gottlieb Liebich, iſt am 25. von der Bürgerwache zu Ujeſt entfprungen. 
Die ſaͤmmtlichen Polizeiv und andere Behörden werden hiermit aufgefordert, auf 
den Entwichenen mit aller Sorgfalt zu invigiliren, denfelben im Betretungsfall zu ver: 
haften, und unter ficherer Begleitung. an das Königl. Sanipteeiat zu Jauer abzus 
liefern. 


VII. ızı1. März c. Oppeln, den 29. März 1825; 
Königliche Degierung. Erfie Abtheilung. 


BSignalement 


Der Johann Gotilleb Liebich auch Froͤhlich genaunt, iſt and Alt: Kenimni 
gebürtig, evangelifcher Religion, 47 Yahr alt, 5 Ruß 4 Zoll groß, unterfegter Gefalt, 
hat brauned Haar, breite Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, proportionirs 
ten Mund, braunen Bart, tohfländige Zaͤhne, rundes Kinn und Geficht, blaße Geſichts⸗ 
farbe, und ſpricht deutſch. — 
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Seine Befleidung beftand in einem blautuchenen Meberrod mit gelben Ans: 
pfen, dunfergrüner tuchnen Weite, ſchwarztuchenen langen Beinkleidern, fahlledernen 
langen Stlefeln, blau punktirten Halstuch und einem runden ſchwarzen Filzhut. 

—J — —— — eo” 


> m 


neun, 
— den aufgegriffenen Militair⸗Sträfling Stephan Mar. 


Der nach No. 51. des Öffentlichen Anzeigers zu unferm Amts-Blatte von 
ı822 durd einen Steckbrief verfolgte, aus ver Feſtung Silberberg .entwichere Milis 
tairs Eträfling, Stephan Mar von der ı2aten Fuß: Compaanie der 6ten Nhtilleries 
Brigade (ſchleſtſchen) ift zu Jägerndorf im Öfterreihifhen Antheile Schlefiens etarifs 
fen, an das Rönigliche Landräthliche Amt zu Leobſchütz abgegeben, und von du 
an die. Königlihe Kommandantur zu Sülberberg abgeföndet worden. 

VII. 1068. März c. ‚Dppeln, ben 14. Mär; 1823. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — — — 


Bekanatmachung. 


In der Nacht vom ro. zum 11. d.M find mittelſt aewaltfamen Einbruchs 
in der Kirche zu Badig, Leobfchüger Kreifes, machftehende Sachen entwendet worden: 
1. Drei Stuͤck meißleinwandene Alben mit Spigen befegt. 
⸗. Zwei Stüd weißleinewandene Altartücher, wovon eins mit, das andere aber 
ohne Spitzen. 
5. Eine weißleinewandene Altardecke ohne Spigen.. 
4. Abe Stuͤck Humeralia. 
5. Ein gutes und zwei fehlechte Handtücher. 
6. Ein guter weißleinewandener Chorrock mit Spigen: u 
7. Ein Kelchtüchel von weißer Leinwand mit roth⸗ und grüner Seide geſtickt. 
8. Ein weißleinewandenes Kelchtuͤchel mit Spitzen. 
9. Drei Stück Atartücher mit Spigen, etwas wröper wie die oben Nro. 2. 


- 


Da 


FE | * 17. — 
Da der oder die Thaͤter dieſes Diebſtahls unbekannt find, am deren Entde⸗ 
«ung aber viel gelegen ift, fo werden alle hohe und andere Behörden hierdurch ges 
ziemend erfucht, auf die Inhaber vordenannter Kirchenwäſche ſorgfaͤltig invigilren 


zu laffen, und uns den Erfolg davon gefäuigft anzuzeigen. 
Gröbnig bei Erobfhüg, den 24. März 1825. 


‚Königliche Gerichts⸗Amt hierſelbſt. 


— — — 
Deffentiide ED TETTE, 

In der Gegend zwiſchen Deutſch Maffelmig und Pommersmwig, Neutädter | 
Kreifes, And in der Nacht vom 28. Feoruar c. zum ı. d M. von Grenz⸗Aufſichts⸗ 
Beamten 40 Hüte Zuder, 4 Eentner 59 Hund an Gewicht, in Deſchlas genom⸗ 
men worden. 

Da die Träger diefed Zucferd durch die Flucht entfommen And, fo werden 
die unbefannten Einpringer und Eigenthümer deffelüen öffentlich vorgeladen und auf: 
gefordert, binnen 4 Wochen und längfiens bis zum 10. Maic. in dem Haupt» Zoll: 
Amte zu Meuſtadt zu erfcheinen, und daſelbſt ſowohl ihre Anfprühe an den Zuder 
geltend zu machen, und zu erweiſen, als fich auch zugteich Über die begangene Ges 
. fälles Defraudation zu verantworten, und wird ihnen bedeutet, daß im auffenbleiben- 
den Falle, fie mit ıhren Anſprüchen praͤkludiri, der Zucker verkauft und über dir 
kLoſung vorſchrifismaͤßig verfügt, ‚werden wird. 

V. 623. Marz. c. $ Oppeln, den 18. Mär 1825. 


Königliche Keoierung. RM Abtheilung. 


u. 


4 Avertissement 
wegen des Verkaufs und Vererbpachtung der vormaligen Brennerel zu u rast, 
Amts » Neuhof. 

Die Gebäude ‚und d Grundfüde der bisherigen: Brennerei zu Krasfau, Amts 
Neuhof bei Creuzburg, ſallen theils ald eine ſchankberechtigte Kretſchams-Poſſeſſion, 
theild als ein kleines Familien: Erabliffement an den Meiftbietenden verfauft, oder 
auch nah Befinden der Umſtände verpachter werden, und werden zu diefem Ende 
ſowohl einzein, ald im Ganzen oͤffentlich ausgeboten. 

= 51 Zu 
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Zu der Srettgams. Yefeften gehoͤren : 


a. am Srundküden. 
1) Hofs und Bauflelen . . 00 - Sm Morgen, 73 ıfs IIR. 
2) Gartenland Pe er .. „Bir? „“ 60 2/3 = 
DU ee are 4 i6ß6⸗ 
4) Wieſen . or herr ..,* Au ⸗ 112 — 


EEE —— 
Summa 29 Morgen 80 IR. 
bs an Beenden 
1) Ein Wobnhaus von Bohlholz 
9) Ein maſſtves er EEE EN ER — 
3) Ein Rind⸗ und ein Saeeſ a von —“ 
4) Ein Holzſchuppen. 
5) Ein Gaſtſtall. 
6) Eine Scheune. > Feng 
7) Ein Meiner Pferdeſtall. 
3) Verſchiednes Haus-, Acker⸗ Wirthfchalre⸗ und Stall; Geraͤthe. 
Zu dem zweiten kleinen Familien-Etabliſſement gehoͤren: 
Ein Familienhaus, und an Grundſtüͤcken 
2) Hofraum und Bauftellen +... — Morgen 56 afs OR. 
2) Garten . . oh re. 8.8. ° — 5 10 73 * 
OEM, re: Te 85 ⸗ 
4) Wiefen . 0, 7 Tr Tr HH — * AB ⸗ 
Summa 4 Morgen — IR. 


» Die refp. Vertaufs⸗ und Vererbpachtungs⸗Vedingungen koͤnnen ſowohl in der 
Domainen-Regiſtratur, der unterzeichneten Königl. Regierung, ald auch auf dem 
Konigl. Domainens Amte zu Neuhof eingefehen werden. 

Der Licitationds Termin wird in der Amts Kanzlei zu Neuhof am 12, Maic. 

von Nachmittags 2 bis 5 Uhr hiermit anberaumt. 

Die Bierupgsiuftigen werden eingeladen, fich entweder perfönlich oder durch 

tinen gerichttich beſtellten Specials Bepoflmächtigten im gedachten Termine einzufin⸗— 

ben, vor Adgabe eined Gebots aber, ihre Bierumgsfäbigteit und das zur Acqui⸗ 
ſttion erforderliche Vermögen beim Eommiffario nachzuweiſen. 
Xl. 485. Februar. Oppeln, am 50. März 1823. 
Königliche Regierung, Zweite. Abtheitung. 





Aver-. 
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Avertissement,- 
de Bererbpachtung ber zum Domainen »Amre- Rybnick arbötieen Vorwerke Grabownta 
und Joſephshoff betreffend. 


In dem am 17: dieſes angeſtandenen — zur Vererkpad: 
tung der im Rybnicker Kreiſe belegenen, zum Domainen-Amte Rybnick gehbrigen 
Vorwerke Grabownia und Sofeppähoff, iſt Fein annehmliches Gebot gethan. Es wird 
daher ein anderweiter Termin auf den 28. April d. J. Rachmittags um 2 Uhr bis 
Abends um G’Hpr in dem Amtshaufe zu Rybnick angefegt. Diejenigen, welche Mei- 
gung haben, auf Die Erbpacht diefer Worwerfer einzugehen und befisfänia find, wer—⸗ 
den anfgefordert, firh im gedachten Licitationd> Termin entweder in Perfon, oder 
durch einen gerichtlich Bevollmachtigten einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Der Flächen: Inhält dieſer Vorwerker, ift in der Bekanntmachung vom 30. ' 
Tannars.jnäher angegeben, und beficht folder im Ganzen aus 400 Morgen 21 DR. 
und 486 Morgen 49 []R. 

Die Erbpamıs- Bedingungen Finnen zu jeder ſchicklichen Zeit im Koͤniglichen 
Domainen-Amte zu Rydnick, und in der Domainen-Regiſtratur der Königlichen 
Regierung eingeſehen werden. Auch ift daß gedachte Domainen: Ymt angewieſen, 
den Ermwerbsluftigen die Realitäten auf Verlangen vorzuzeigen. 

XIL. 761. März c.a. Dppeln, den 28. März 1823, : 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


— — — — 


—Bekanntmachung. 

In dem ſogenannten Kluckowitzer Teiche bei Beuthen, iſt am 29. des verflof: 
ſenen Monats, ein neugebornes Kind, männlichen Geſchlechts, in eine weiße roth⸗ 
geſtreiſte Schirze, deren Gurt innerhalb mit weißer Leinwand gefuüttert war, ein: 
gehuͤllt gefunden, und nach dem Gutachten der Gamverfändigen gewaltfam umge: 
dracht worden. 

Da alle anderweitigen Verluche, die Mutter diefed Kindes auszumitteln, Biss 
- „jest vergeblich geweſen, ſo wird diefer Vorfall mit dem dienſtlichen Erſuchen an fämmts 
„Siche Behörden hierdurch in Kenntniß gebracht, für die Ausmittelung derfelben mit— 
auwirfen, und im all der Entdeckung foihe an uns, gegen Erflattung der Koften, 
eb;ulisfern. . 

Karlshoff bei Tarnomwis, den 53. April 1823. 

Yuftiz: Amt der Graͤflich Dentelfen Denehuer Herrfchaften, “ 
5ı * e: 


—— 


Bekanntmachung, 


wegen freiwilliger Subdhaſtation der Poſſeſſion No. 5. des Hnporbeten = Buches 


zu Guttentäg. 


In Termino den 12. Juni c.a. fol auf den Antrag, des Defigerä bie 
sub No, gr. des Hypotheken + Buches hiefelbſt belegene Veſtbuns, welche aus eiuem 


maſſiven Wohnhauſe, zwei kleinen Viehſtallungen, einem gemanrten Keller, kleinen 
Obſtgarten, einem Acker und zwei Wieſen beſteht, und zuſammen auf 832 Ktplr. 


Eourant, ohne Abzug der Abgaben und Faften, gerichtlich gewuͤr diget worden, an den 


Meiftsietenden äffenslich“ verfauft werden, und es werden demnach jahlungs, und 
beſitzfaͤhige Kaufluflige hierdurch worgeladen, gedachten Tages Bormittagd um 9 Uhr. 
vor uns, am gewöhnlicher Gerichtsſtelle in Perfon oder durch kegitimirte Bevollmaͤch⸗ 


tigte zu. erfcheinen, ihr Gebot zu thun, ‚und nach erfolgter, Genehmigung des Behr e 


gerd, den Zufchlag an den Beſt⸗ und Meıftbietegden zu nee 
'_ Guttensag, den 16. Februar 1825. 


— ES Stadt Serißt. = 


——e — rs 


——— a 


Das in Hiefiger Stadt auf der Friedrichsſtraße belegene, maffio erbaute, zwei⸗ 
ſtoͤckige Eckhaus, welches aufier mehreren Stuben, auth Leinen Tanz» Salon und Ger 
wölbe enthaͤlt, und auf 887 Rthlr. 20: fat. |. en 2 ſon 
ſchuldenhalber ſubhaſtirt werden. 2 an 


Hierzu haben wir einen peremtsrifiher — anf den a7. Mai dieſes 


Jahres Vormittags um 9 Uhr in unſerm Gerichts-Locale anberaumt, zu iwels 


Hm Kaufs⸗, Zahlungs-, und Befigfähige hierdurch eingeladen werden. 


‚Die Tape iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur einzufeher, und 
erfolgt. ubrigens der Zuſchlag nach den geſetzlichen Beſtimmungen. 
‚Sohrau in Oberfohlefien, den 17, März 1825. '. 


Das Königliche Gericht der Stadt. 


- 


I 


ARTE — — Aver- 


1 
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Avertissement' 

Ein Hohes Minifterium des Handels, ertheilte mir am 16. März 18275, ein 
anf acht Jahre fir den ganzen Umfang ded Staats, gültiges Erfindungs +: Patent, 
über das ausſchlieb ſiche Recht, nach neuen eigenthümlichen Methoden, die Kartoffeln 
bis zur Darſſellung in reiner treckner Form, (worin ſte zu langer Aufbewahrung geſchickt 
find) zuzudereiten, und zur Sabrifation des Biers, des reinen Branntweins, des Eßigs, 
des Shrups (ohne Anwendung von Schwefelfäure), fo wie endlich des Kartofſelmebls 
anzuwenden — Dieſe Fabrikate ſind von vorzuͤglicherer Beichaffenheit, als fie gewoͤhn⸗ 
lich aus Kartoffeln erhalten werden, und zum Theil ſogar beifer, überhaupt aber 
wohlfeiler ald aus Gefreive herzuſtellen. Wer meine, Erfindung benugen will, muß 
Ach im‘ portofreien Briefen am nrich wenden, 5 

Erfurt, den 22, März 1825, | — I R 

; nn. Profeffor Pr. H. 2. W. Voͤlker. 


8 
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Das dandwitthſchaftliche Publikum benachrichtige ich hiermit, ef ih die - 
Agentar der- von Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt mittelſt te vom 51. Jannar 
1822 Auerhoͤchſt genehmigten: 

Berliniſchen Hagel,‘ oiſſecuranz— Geſellſchaft 

in anbefchrantier Gegend übernpmmen, ‚habe. Ein jeder der feine Feldfruͤchte fuͤr 
das laufende Jahr gegen Hagelfhaden, verfihern laffen will, wird daher ergebenſt 
erſucht, ſich mit ſeinen Angaben bei mir zu melden, wo die Prämien nach der Be— 
fiimmting- des Inſtituts gegen einen nterimsichein in Empfang genommen, und die 
Volfziehung der Polize, von Geiten der Direction der Anſtalt durch mich beforgt 
wird. Ich bemerfe ergebenft, daß diefes Inſtitut von allen frühern diefer Art fich 
darin unterfcheidet, daß gegen eine beflimmte Prämie die Verficherung Äbernommen 
wird. 

Die fpeciellen Bekanntmachungen. darüber find in meinem Comtoir einzufehen. 

Reife, den 29, m; 1823. 

C. W. Jaͤckel. 





Be⸗ 


\ 

EEE EN 

Der Freiguts⸗ Beflger Auguſt Epriften zu Kam'tz, Neiffer Rreifes beabſichci⸗ 
get auf feinem innerhalb Patſchkau-ſtädtiſchen Territorio belegenen Grunde, eine 
jweigängige oberſchlaͤchtige Waffı ermithle neu ju erbauen, und dag Betriebswaſſer and 
dem fpgenannten Kamitz ⸗· Bach vermittelſt eines Wehres in einen anzulegenden Teihb, 
woran die Muͤhle erbaut werden ſoll, zu leiten. Wer gegen die Austuͤhrung Diefer 
Anlage gegrändesen und gefeglich- zuläßigen Widerfpruch zu macben bar, kann fols 
eben bei dem unterzeichneten Fandrätblihen Dfficie, jedoch nur binden. der feſtgeſetz⸗ 
ten ‚achtwöchentlichen präcufi vifchen Friſt vom heutigen Dato ab gerechnet einlegen. 
Nah Ablauf diefer Frift aber wird und Darf "anf eine diedfäkige Protestatioin 
weiter fein Gehoͤr gegeben werden. 

Reiſſe, den 28. Mir; 1825. es 

Rönigl- Preuß. Landraͤthliches — 


— —— nn 


A zeii gee. 

Zur Verpachtung des Guthes Centawa nebſt den RR — Eiſenwer⸗ 
ken, auf 6 nah einander folgende Jajre von Johanni 1955 am gerechnet, und 
zur Verpachtung der Blottniger Arrende, auf 5 Jahre ebenfatis von Johanni 1325 
ab, ift ein oͤffentlicher Bietungs - Termin auf ben 35. Aoril 1825 Vormittags 9 Uhr 
in loco Centama anderaumt worden, wozu ‚Rautiondfähige Pachtluſttge biermit ein⸗ 
geladen werden. 

Zyrowa, bei Gr. Strehlitz den 2. April 17823. 
Die Landſchaftliche Sequeſtratur der Herrſchaft Blottnitz und Centava. 
Leopold Graf Bafgin. 





Subhbafations- Patent." 

Don Seiten des Königlichen Preußiſchen StadtsGerichtd zu Oppeln, wird 
dem Publiko hierdurch befannt gemacht, Daß auf den. Yatrag eines Real⸗Glaͤubigers, 
die nothwendige Suͤbhaſtation des in, der hieſigen Goslawitzer Vorſtadt an der Nos 
fenberger Gaſſe sub No. 42. belegenen, aus drei Quart Acer inc. Wieſewachs, 
oder 75 Breslauer Scheffel Ausſaat, ferner 2 Wohngebäuden und den damit vers 
bundenen Gtalungen, Schuppen, Scheuern und einem großen Grafe, Obſt- und 

’ Ge: 


Gemuͤße⸗ Garten, beſtehenden Vorwerks, — nach der gerichtlich aufgenommenen 
Taxe auf 3572 Rıbir.” Ceurant nach Abzug der Laſten gewürdigt iſt, verfügt und 
nachſtehende Dierungs» Termine, als der 4. Februar. und der 24. April 1825 anges 
fegt worden find, und es werden Kaufluſtige, Veſthz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit 
eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern peremeorifchen den 
24. April. 18253 Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Gerichts: Saale fi) eins 
jufinden, die Bedingungen und Zahlungs - Modalitäten zu vernehmen, ihr Gebot abs 
zugeben und zu gemwärtigen: daß an den Mei: und Beftbietenben der Zufchläg ers 
folgen fol, inſofern nicht gefegtiche Umſtaͤnde eine Ausnahme erforderlich machen. , 
Die aufgenommene gerichtliche Tare fann zu jeder ſchicklichen Zeit im dies 
Agen Gerichts > Saale nachgeſehen werden. - 
Dppeln, ben 20. September 1822. 


Se, —— Stadt Gericht. 


* » 
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Verpachtung. er 
‚Der hiefige, dem Dominio. gehörende, und an der Poſt-Straße von Dppeln 
nach Neiffe gelegene Dorf» Kreefham, deffen Pachtzeit mit dem 24. Juni c. zu Ende 
geht, fol nebft feinen, circa 56 Morgen betragenden Aeckern und Wiefen, fo mie 
der damit verbundenen, dad Verlagsrecht auf die zu Bowalino und Wreske befigenden " 
Arrende, anderweitig auf 5 bis 6 Jahr, . ‚im Wege der Öffentlichen Lieitation vers 
pachtet werden. Es iſt hierzu ein Termin auf den or. Aprik früh um 9 Uhr auf - 
dem berrfchaftlichen Schloffe anberaumt, zu welchem ale cantionsfähige Kaufluſtige 
zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben, eingeladen werden. Die ſehr einfachen 
und billigen Bedingungen find täglich, einzufehen, 
Ehrosczinna bei Oppeln, den 22; Mär; 1825. 
Dos Wirthfchafts- Amt, 





Sattofatisat ‚Batent. 

a Da in dem zum öffentlichen Verkauf des sub hasta geftefften Sanfed No. 92., 
"welches feinem materiellen Werthe nah, auf 469 Rthlr. 17% fer. Courant, nach 
dem Ertrags- » Werthe anf 712 Rthlr. zo fer. Eourant. gerichtlich detaxirt ifl, am 
27. November v. I. angeliandenem Termine, fein Licitant fich gemeldet bat, fo wird 

“r Zu | 7 
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gedahted Sand auf den nochmaligen Antrag eines Meal- Erebitors, im Wege ber 
nothwendigen ar oᷣffeutlich feil geboten, und ein einziger |peremtorifcher 
Termin auf den 9. Mai c.a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Königlichen Stadts 
Gerichts⸗-Aſſeſſor Herrn Lange angeſetzt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken einge 
laden werden:. daß das gedachte Haus dem Meifts und Veftbietenden, unter Einwils 
ligung der Real» Ereditoren zjugefchlagen werden wird, infefern veſeruc⸗ Umſtaͤnde 
keine Ausnahme fordern. 

Oppeln, den ı2. Februar 1805. 


Königliches Preußifhes Stadt⸗Gericht zu Dppeln, 





Susferiptions + Einladung, 
auf dad vom Kreis«GSefrerair Heinze zu Lömenberg berandgegebene Berk. 
„Das Preußiſche Paß-Geſetz“ beritelt, 


Unter dem Titel: „Das Breußifhe Paß⸗Geſetz, nebſt den dazu ges 
börigen Erläuterungen und fpdtern Verordnungen, ein für Velizei-Beamte und Gens: 
d'armes unentbehrliches Handbuch, zufammengetragen und anf eigene Koften heraus— 
gigeben von €. J. E. Heinze 1823 wird um Haupt-Verlage des Königl. Poſt⸗ Amcts 


zu, Bunzlau, mit Anfang Mai a. c. eine zweite Auflage erfolgen, und der Preis der⸗ 


felben für- ein Exemplar ı5 Ger. betragen. ' 

Da diefed Werk eine überfichtliche Kenntniß der gefammten Paß- Poltzei⸗ 
Verfaſſung enthält, und die ergangenen, die Paß-Inſtruction erlaäͤuternden Verord⸗ 
nungen in exteusg aufführt; fo if es allem Polizei: Beamten zu empfehlen, und 
daher Die. Verauſtaltung getroffen, daß der Regierungs-Regiſtrator Ronge hiejeldft, 
die etwanigen Präuumeranten fammeln wird. 

jeder, welcher Neigung hat, fih mit einem, oder mehreren Eremplaren zu 
verſehen, wird daher aufgefordert, ſich dieſerhalb am dem jc. Ronge zu wenden. 

VII. 1124. März c. Dppein, den 290. März 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Aorheilung. . 


De ” 





Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr Courant. 


Am 8 - ® at t 


der 


Königlichen —— —— Regierung. 





2 


Stuͤck XV. 
Oppeln, den ısten April 1823. 





— 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





Nro. 6. enthaͤlt: 


Mo.7 86.) Allerhöchfte Kabinets · Ordre vom 23. Februar 1823, daß in gemiffen 
Fällen, Bauergüter auch übgr den vierten Theil ihres Werthes mit 
Hypotheken⸗Schulden belaſtet werden koͤnnen. 5 


(No. 787.) Alerhöcfte Kabiners- Ordre vom 9. Mätz 1823, wegen Ernen⸗ 
nung des Geheimen Ober » Finanz» Rathe v. Borgftede zum Mit 
gliede des Staats - Naths, | 


(No. 788.) Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 25. März 182 3, wegen einer att« 
derweitigen Frift- Verlängerung zur Berichtigung des Hypotheken⸗ 
Wefens, für die der Gerichtsbarkeit der Untergerichte im Großher⸗ 

; jogchum Sadyfen ee Grundflüde. 


. 7 | (No. 789.) 
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(No. 789.) Allerhoͤchſte Deklaration vom 24. März 18025, betreffend dieß.$. * 
16. und 49. des Edikts vom 14. September ı8 11, wegen Ge 
firung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhältniſſe. 





— der Königlichen ee Wesierung, 





Re. 4a. Yublifandum, wegen Einführung eines einzigen Paß⸗ — und. er 


firung befonderer Legitimationd » Karten. in 


Nach einem Reſcript des Hohen Minifterit des Innern und der Polizei ve vom 
6. März a. c. foll fünftig, und wenn die gegenwärtig noch vorhandenen verſchiede⸗ 
nen Gattungen von Paß-Formularien verbraucht feyn werden, nur din einziges Paß⸗ 
Formular ftatt finden, in welches die nad) Dem jedesmal vorliegenden Fall, nothwen⸗ 
digen näheren Beſtimmungen oder Beränderungen mit der Feder vorgenommen wer⸗ 
den follen, 

Eben fo werden nad) erfolgter YAufräumung ber noch vorhandenen Legitima⸗ 
tions» Karten, fünftig Feine, befonderen Legitimations» Karten angewendet, ſon⸗ 
dern es ſollen dieſelben dann auf Paß- Formularien ertheilt werden. 

Indem dies hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird; werden 
die Koͤniglichen Haupt⸗Steuer⸗- und Zoll⸗Aemter zugleich angeiwiefen, ſich un» 
ter einander mit den nody bei ihnen befindlichen Beftänden auszuhbelfen, da» 

‚mit die Aufraͤumung derfelben überall gleichmäßig erfolgen möge, 


I, Abth. Plen. VII. 1239. März. Dppeln, den 2, April 1823. 
Königlihe Preußifche Regierung. 





wi 
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De. #5. . Velanntniadung, wegen der beim Verkauf im Meinen und in den Polizei⸗ 
| Zaren nach Silbergrofhen zu flellenden Preife. 
Nach einer durd) das Koͤnigliche Ober» Präfidium von Schlefien ung mitge- 


theilten Beftimmung des rs — des Innern und der FR vom 
HM, follen: 


i) die, Bäder, Hide ı und — alle Verkaͤufer im Kleinen, ihre 
iſe nach Silbergroſchen ſtellen, und nur * Ye Waaren 
ausbieten und verfaufen dürfen, und. | 


sp) die Polizei» Taren, wo folhe noch beftchen, fo mie die von der Polizei be- 
ftätigten Taren der Gaftwirthe zc. ıc. nur in neuer. Silbermanze ee 
werden. 


Dich. Beftimmung wird binhurd jur Keuntniß der ſaͤmmtlichen Polizei ⸗Be⸗ 
hoͤrden des hieſigen Negierungs» Departements gebracht, mit der Anweiſung: 
mir aller Aufmerkfamfeit darauf zu halten, daß derfelben genügt wird. 


I, Abth, Plen. VI. 1367. Märzc. Dppels, den a. April 1823. 
Königliche Preuſſt ſche Regierung. 





Bekanntmachung. 

Die von dem Herrn Grafen Ludwig v. Praſchma gewuͤnſchte Namens⸗ 
Veraͤnderung der zu feiner Herrſchaft Tillowitz im Falkenbenberger Kreiſe ger 
hoͤrigen, bisher ſogenannten „Aſcher ⸗Huͤtten · Werke“ in „Thereſien⸗Huͤtte“ 
iſt hoͤbern Orts genehmigt worden. 

VI. März’ 483. Oppeln, den 24. März 1823. 


J Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Per⸗ 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der jeitherige Kapelan Anton Ledwoch in Rauden zum katholiſchen Pfarrer 

— inm Petersdorff, Toſter Kreiſes. 

Der Profeſſor Klapper vom Gymnaſio in Neiſſe zum katholiſchen — 
in Glatz. 

—* Geſtorben find: 

Der katholiſche Lofal-Kapellan Eruft Vogt in Heinersdorff, Neiſſer Kreiſes. 

Der inserimiftifch augeſtellt geweſene katholiſche Schullehrer Peter Schwingel 
in Bierawa, Cosler Kreiſes. 

Der bisherige Obere des Kranfen- Inſtituts der — Brüder in Pil« 
chowitz — Joſeph Dolleszal. 





dt 
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Deffenttihen Anzeigen, 
als Beilage des Amtsblatts 15. 

der Koöoͤniglichen Oppelnſchen Regierung 

| . Nro 15. 


— — 


— den ı5ten April 18235. 


— —— 





— — 


Sicherheits-⸗Polizei. 


— — — 


= Stecdbriehk, 
Hinter der defektirten“ Mondquetier Ferdinand Winzig. 

Der hier näher bezeichnete Mousquetier von der Bten Compagnie des roten 
Sufanterie- Regiments, Namens Ferdinand Winjig, it am 22. März aus der Garnis 
fon zu Breslau deſertirt. Es werden daher ſaͤmmtliche Militair⸗ und Civil Polizei— 
Behoͤrden hiermit erſucht und resp. aufgefordert, auf die Wiederergreifung deſſelben 
invigiliren zu laſſen, und wenn er irgendwo betreffen werden ſollte, ihn ſofort arres 
tiren, und unter ficherer Begleitung nach Breslau trandportiren und an das Regi⸗ 
ment abliefern zu laſſen. 

11. 624. Mürzc. Dppein, den 51. März 1825. 

* Koniglichẽ Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 

Der Monsquetier Ferdinand Winzig iſt aus Althoff, Breslauer Kreiſes ges 
bürtig, katholiſcher Religion, 2ı Jahr 1 Monat alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, von unter 
fegrer ſtarker Statur, har blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, gewöhnlis 
ben Mund, gute Zähnr, ———— Kinn, geſunde Geſichtsfarbe, ſpricht. deutſch 


und etwas pohlniſch. 
32 Be⸗ 


— — — - 
— 
Beſondere PET Derfeibe if fehr frechdreiſt, hat ſteis eine laͤchelnde 
Miene, aber einem verfichlenen Blick. eine Kleidung beſteht auß einer'neuen Unis 
form, ein Paar grauen Tuchhofen, ein paar neuen Stiefeln und einer Diehfimäge, 





> 
24 


Steckbrief. 


Der aus Kuntzendorff, Neuſtaͤdter Kreiſes gebuͤrtige, wie folgend näher be⸗ 


zeichnete Mousquetier Johann Kieslich vom ıflen Bataillon des 37ten Infanterie-Nes 
giments, ift von dem ihm von 14. bis 2ı. Mär; ©. nach Neuland, Neiffer Kreifes, 
dewilligten Urlaub in feine Garnifon nicht EN und ſonach als Deſerteur 
zu betrachten. 

Es werden daher aue mit Ausübung. der Polizei —— Behoͤrden hier⸗ 
mit aufgefordert, auf den Deſerteur Kieslich genau zu invigiliren, feine Wiederhab⸗ 


haftwerdung ſich moͤglichſt angelegen ſeyn zu laſſen, und wenn er irgendwo betroffen 


werden ſollte, ihm ſofort zu arretiren, und unter ſicherer Begleitung an das: Com⸗ 


mando des ıflen Bataillons, 37ten Infanterie Regiementd nach Bromberg, der ge⸗— 


genmwärtigen Garnifon des — Bataillons nachzuſenden und resp. ——— in 

laſſen. 

DL. 27. — — pen, 'den'o 9. April 1823. 
Rinigtihe ——— Erſte Abtheilung. 


———— des Dausauetier Sohann Kiestihe 
Der im ıflen Bataillon des 537ten Infanterie-Regiments fiehende Mousque⸗ 
tier Johann Kieslich, aus Kuntzendorff, Neuſtaͤdter Kreifed, gebürtig, ift Eathelifcher Re⸗ 
ligion, 32 Jahr ı Monat alt, 9 Zoll 5 Strich groß, und befigt die Krieges Dents 
mänze von 1843. Geiner Profefion nach ift er ein Schneider. 
Bei —* Abgange war er bekleidet mit einer Montirung, einem paar Tuch⸗ 
hoſen, einem Torniſter, einem Saͤbel, einem Gehenke, einen Ezafot mit Zubehör, 


— — —— 


| Stedbricfh, 
hinter den von der deſtang Edun entſprungenen Bausefangenen, Earl Töpfer ans 
Glag, und der Frau des Baugefangnen-Aufieher Benedir aus Trachenberg. 
Nach einer hier eingegangenen Benachrichtigung der Königl. Commandantur 
zu Coun, iſi der Sefungb Oangeiangen, Earl Töpfer, in Begleitung der Ehefrau des 
Days 
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Bangefangnen-Auffeher Benedix, welche diefe — ſelbſt beguͤnſtigt und be⸗ 
fördert, und mit Erſterem vereint, ihren Ehemaua beſtohlen hat, am 17. d. M. 
Abends 9 Uhr vom dort entſprungen. 

Unter Beifügung der dießfälligen Signalementd werden die fänimtlichen Polis 
zei⸗ amd andere Behörden hiermit aufgefordert, auf die Entwichenen mit aller Sorg⸗ 
fale zu invigiliren, fie im Berretungsfall ohne Weiteres zu -verhaften, und ihren 
Transport nach Clin durch die betreffende Militairs Behörde zu veranlaffen, wie fols 
ches en aber anhero anzuzeigen. , 

Abth. VII. 1524. März. Oppeln, den 29. März 1825. 
au 3 25 Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Signalement des Carl Toͤpfer. 

Der Earl Töpfer iſt aus Glat gebuͤrtig, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 5 zou 

groß, 25 Jahr alt, har blondes Haar, graue Augen, blonde Augenbraunen, niedrige 
und bedeckte Stirn, gewoͤhnlichen Mund mit einem kleinen Puͤnktchen auf der linken 
Seite der Unterlippe, geſunde Zähne, rundes Kinn, gelblichen Bart, ovales Geſicht, 
geſunde Geſichtéfarbe und ſchlanke Statur. Veſondere Kennzeichen: In der rechten 
Seite 2 Meſſerſtiche. 

Becelkleidet war derſelbe mit einem neuen dunkelblauen Oberrock mit uͤberzoge⸗ 
nen Knoͤpfen, einem abgetragenen dunkelblauen Mantelkragen mit ſchwarzſammtnen 
Unmfohlagfragen, mit neuen olivengruͤnen Tuch⸗ Hantalons/ neu ſchwarzſeidener Weſte 
mit dergleichen Knoͤpfen. 

Wahrſcheinlich ift er auch im Beſitz einer golden Uhr und einigen baaren 
Geldes, welches. fo wie fämmtliche ‚BetteivundRäde dem Aufſeher ——— geſtoh⸗ 
ten ‚nad. er I 
Signalement der Ehefrau des Aukfehers Benedir. | 

Die Ehefrau des Auffehers Benedix, geb. Tigins, ift aus Trachenderg gebür- 
tig, 32. Jahr alt, 5 Fuß ı bis 2 Zoll groß, Farholifch, hagerer Statyr, hat weis⸗ 
Blonde Haare und Augenbraunen, flache Stirn, lange bie Nafe, mirtelmäßigen 
Mund, gefunde, mit Luͤcken unterbrochene Zähne, rundes und gefpaltenes Kınn, ova⸗ 
ses Geficht, blaſſe Geſichtsfarbe. 

Bekleidet ift fie wahrſcheinlich mit einem blautuchenen Frauens Ueberrock; 
jedoch hat ſie mehrere Ftauens zimmer⸗Anzůse bei ſich. Auch befindet ſich bei ihr ein 
Heiner Knabe, Namens Auguſt Benedix, 143 Jahr alt, 


— — —— — 
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Steckbrief, 
hinter den ————— Franz Rademacher aus Königsberg in Preußen. 

Nach einer im Amtsblatt der Königl. Regierung zu Sranffurt an der Der 
enthaltenen Bekanntmachung, bat der unsen näher jignalifirte Waſſermuüller-Geſelle 
ran; Rademacher aus Königsberg in Preußen, am 16. Februar a. c., im Sohrauer 
Kreiſe, ſeinen Mitgenoſſen, den Muͤllergeſellen Johanng Ehrenfried Schroͤter dus Ken 
nitz bei Hirſchberg, im Walde ſtraßenraͤuberiſch angefallen, und mit vorgehaltenem 
Meſſer ihn zur Hergabe feiner Baarſchaft and feines Raͤnzels, welcher die ‚geihfale 
unten fpecificirten Sachen enthalten bat, gezwungen. 

Derfeibe führt außer einem Kriegs-Reſerve-Paſſe oder Rigiments-Abfchied 
von einem Regiment Garde, bei welchem er die Campagne von 187% mit gamdcht ha⸗ 
ben ill, einen Polizei-Paß auf feinen Namen, welcher von einem Magiſtrat im 
Guhrauer Kreife am 8. Decbr. pr. ausgeftellt, Anfangs Februar -ın Glogan ums 
am 8. oder zo, in Geidenberg auf Sohrau und Grünberg vifire feyn fol, überdich, 
aber den Paß des Beraubren, welcher am 6. Decbr. pr. in Reyſen bei Poſen aus⸗ 
aeht, und. mit gleichen Biiid verfehen if, ald Fegitimationd-Dofumente bei fi. 

Sämmtliche Polizeis und andere Behörden. des hiefigen Regierungs>Departe: 
ments werden hiermit aufgefordert, anf diefen der Öffentliden Sicherheit gefaͤhrlichen 
. Menfhen mit der angefitengteften Aufmerkſamkeit zu invigiliren, und denfelben im 

Betretungs Fall zu verbaften, und mit ſicherer Begleitung, an das Königl. kandraͤthl. 
Amt, Sohrauer Kreiſes, trausportiren zu laſſen. 
1. Abth, ViL’1317. März, _ Oppeln, den 29. Mär; 1825; 
‚ Königliche Regierung. Crſte Abtheilung. 


| Sianalement des Franz Rademader 

Der Franz Rademacher ift aus Königöberg in Dreußen — katholiſcher 
Religion, 30 Jahr alt, 5 Fuß g Zoll groß, hat ſchwarzes Haar, dedeckte Stirn, 
blaue Augen, dicke Naſe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwarzbraunen Bart, rundes Kinn, 
dicke und volle Geſichtsb lidung geſunde Geſichtsfarbe, iſt unterſetzter Geſtalt, etwas 
pockennarbig auf den Baden, trägt einen Backenbart nah dem Munde zu, und vom 
rechten Zeigefinger fehlen ibm zwei Glieder. 

Bekleider war derfelbe mit einem dunfelblauen Tuchüberrscfe mit ſchwarzem 
Sammtkragen und geſponnenen erhabenen Knöpfen, einer Muͤtze von ſchwarzem Tu: 
He, deren Rand mit Krimmer beſetzt if, einem ſchwarzſeidenen Halstuche, weißle— 
dernen langer DBeinkleidern, einer weißen Piqueweſte mit weißen Perlemutter⸗Knoͤpfen 
und einem paar kalbledernen Stiefeln mit einer Nath und vorn ausgefihritten. Am 
Rode trug. er ‚die Kriege Denfmänze vom Jahre 1844. 

. Ep» 


vr u Mr 


Sperififatiom, 
‚der dem Möller: Sefellen, Johann EHrenfried Schroͤter, geraubten Soden. 


1. 2 Paar birfchbäutene ‚gelbe Beinfleider. 

2. 5 Stüd Hemden im guten Zufande, ſie waren fammtlich — ‚et, in 
5* born unmittelbar unter dem Schlitze, die Buchſtaben E. 8. und ein halbes 

ammrat mit rorheur rheiniſchen Garne -ausgenäht befinden, 

3. Eine ſchwarzmaͤnſcheſterne Weite, 

4. Eine dergkichen von blauen Kalmuf. 

5. Eine weite Kambrai Wefte mit weißen Periamnttee-Rupfen, 

6. Ein ſchwarzſridenes Halstuch. 

7. Ein rothgewürfeltes kattunes Halstach. 
F 8. Ein weißkattunes Halstach, an deſſen zwei Zipfeln fh eine weißgenäßte 
Blume befand. 

9. Eine runde ſchwarzmanſcheſterne Müse mit Schirm und einer gelben Borte. 

10. Eine viereckige deral. ohne Schirm. 

— Ein geſtricktes weißwollenes Unterzieh-Jaͤckchen. 

‚Ein Baar ganz neue zweinaͤthige Stiefeln mit einer — Roſe und 

mit — verſehen. | 

15. Zwei kurze lichtblau tuchene Jackchen mit weißer geinwand geffittet, t mit 
Knoͤpfen von dergleichen Tuch. | 

14. Ein Baar mweißlederne Handfchube, 

15. Acht Rthlr. Geld in Preuß, Thalerſtuͤcken. Däffelbe befand fh in einer. 
Eleinen Geldfage, am welcher Ach oben an der Definung ein’ Paar kleine — 
von weißem Metall, wu Zuſchnallen, ——— 





> 


| —Bekanntmachung, 
betreffend den am 45 März; a. c. gu Troppau Segangenen Dieb ſtahl. 


Nach einer Benachrichtigung des K. Koͤnigl. Polijei⸗ Ober Commiſſariats zu 
Troppau, find dem Dienſtknecht Heinrich Kulus in der Ratiborer Vorſtadt daſelbſt, 
in der Nacht vom ı8.. zum 19. d. M. aus dein verperrten Stall und verſchloſſener 
True, durch unbekannte TIhäter, nachſiehende Effecten entwendet worden, ale: 

Eine blautuchne Face mit weißer Fenwand gefüttert, und mit weißmetalfenen 
Ruöpien vergehen, worin Eleine Bluͤuchen eingegrabden find; ı Paar ee 

35 an: 
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tange Beinfleider mit ee Anbsfen: 2 Yaar —— RN 
mit fchwarzfeidnen Anösfen; eine blautuchene Welle mit ſchwarzſeidnen Knöpfen; 
eine weiße Weltesein weißes Halstach mir rotdeimgearbeiteten Blümchen: ein ſchwarz⸗ 
ſeidnes Halstuch; drei Hemden; ein runder — Hut; eine Pferdedecke, und 
5 Fl. W. W. baares Geld, 


JIndem dieß hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebrachte wird, werden bie 
ſaͤmmtlichen PBolizeis und andere Behörden aufgefordert, anf die befchriebenen Effec⸗ 
ten mit aller Sprofalt zu invigiliren, und wenn Davon etwas zum Borfchein kommen 
folite, darauf Befchlag zu legen, den verdbäctigen Innhaber aber zu verbaften,. und 
wie folches BIRENEO, un der —— erwähnten Behoͤrde, als hierher, Amieige 
zu machen: 


Zugleich wird das Publikum bei geſetzlicher Ruͤge gewarnigt, vom dem ent⸗ 
wendeten Effeeten nichts zu kaufen, falls davon etwas zum Verkauf anfggheten wers 
den follte. 


1. Abth, VIL 1300. März. Dppeln, den 29. März 1825. 


"Königliche Regierung, al —— 


> He a nai, .“ nn 


er | Befännimedune | 
— des unterm 2. d. M. durch" einen Steckbrief verfolgten . ne and 
dem Oelsſchen. 


: Durch den Steckbrief der Königlichen Regierung in Breslau, vom 2. d. M. 
im piefigen Amtsblatts-Anzeiger No. 13. pag. 108., iſt ein gewiſſer Kingeltäube 
eus dem Deldfchen, wegen Berdachts. einer verübten Brandfiiftung verfolgt worden. 
Da fih aber in der Folge ergeben hat, daß diefer durch beſſen Entweichung entſtan⸗ 
dene Verdacht ungegränder ‘if, fo iſt die weitere Verfolgung des ıc. Ningeltaube 
nicht noͤthig; welches den betreffenden Königlichen aa a und fonftigen Behörden 
jur Wıflenfchaft gebracht wird. 

1. Abılı. IL No. 624. Mai. _ Oppeln, den 51. Mär; 1825. 


Königliche Preuß, Regierung. Erſte Abtheilung. 


— 
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Belanntmadhnng. 
Der im 22. Stück des Öffentlichen Anzeigerd a. c. pag. Br. ſederieflich 
»erfolgte beruͤchtigte Dieb, Johann Piechatzeck, iſt wieder ergriffen, und zur gefang— 
lichen Haft gebracht worden, welches hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebrächt wird. 
VL 23. Aprilec.- Odppetn, den 7. Aprif 1923. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


% « \ % r 
— — — — — 
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. Bekanntmachunns. 
* der Nacht vom zd. zum 11. d.M find mittelft — Einbruchs 
in der Kirche zu Babitz, Leobſchuͤtzer Kreiſes, nachſtehende Sachen entwendet worden: 
Drei Stüͤck weißleinwandene Alben mit, Spitzen beſetzt. - \ 
2, Zwei Stid weißteinewandene Altartücher, wovon eins mit, das andere aber 
- ohne Spitzen. 
3, Eine meißieinemandene Altardecke he Spitzen. 
4. Acht Stück Humeralia. 4; | 
5 Eiy gutes und zwei ‚Schlechte Handtäner.. FE 
6. Ein guter meißleinewandener Chorrock mit. Spigen. 
Ein Keichtächel von weißer Leinwand mit roth⸗ und grüner Seide geſtickt. 
Ein weißleinewandenes Kelchtuͤchel mit Spitzen. 
Drei Stüdf Altartücher mit Spisen, € das groͤßer wie die oben Nro. 2. 
Da der oder die Thäter dieſes Diebſtahls unbekannt ſind, an deren Entde⸗ 
Kung aber viel gelegen if, fo werden alle hohe und andere Behörden hierdurd ge: 
ziemend erfucht, auf die Inhaber, vorbenannter - Kirchenwaͤſche forgfältig invigiliren 
zu laſſen, und uns sen Erfolg davon gefälligſt anzuzeigen. 


Groͤbnis bei Leobſchuͤtz, den 14. Mär; 1823. 
Koͤnigliches Gerichts⸗Amt hierſeibſt. 


er 


* 
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Avertissement. 


es fol der von der Mariannd, verehelicht geiwefenen Beinweber Thinel, fruͤher 
verwittwet geweſenen Fleiſcher, gebohrenen Kremsky, ‚der hieſigen katholiſchen Pfarr⸗ 
tirche legirte, an der Oppatowitzer Grenze belegene fogenannte Salichſche Acer, auf 
6 hintereinander folgende Jahre an die Meiſtbietenden verpachtet werden. | 
; Das umferzeichnete Stadtgericht hat zu dieſer Verpachtung einen Termin 
anf den 1. Mai d» J. Vormittags um 10 Uhr in der hieſigen Stadtgerichts— 
Ranzelei anberaumt; zu welchem daſſelbe Pachtluſtige und Zahlundfähige mit dem Bes 
fügen bierdurch einfadet, Daß der Meiftbietende den Zufchlan der Pacht mach erfolgs 
ter Genehmignng der Kirchen: Borfteher, unter den im Verpachsungss Termine erſt feft 
zufegenden Bedingungen zu gemwärtigen haben wird. 

Tarnowitz, den 8. April 1823. 5 


Das Gräfl, v. Henckelſche "Gericht der Stadt Tarnowitz. 





Edictal— Citation. 


Die in dem beifolgenden Verzeichniffe benannten Soldaten werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich binnen 6 Wochen, ſpäteſtens aber in dem auf den 27. Juni a. c, 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtorifchen Termin, auf der hiefigen Daunts 
mache einzufinden, und fich über {re Defertion zu verantworten, midrigerfalts fie 
zu gewärtigen, daß fie der Entweit ung in Contumaciam Für überführt erachtet, ihre 
Namen ‚an den Galgen ‚gefchlagen, und ihr gegenwärtiged urd zukuünftiges Vermoͤ— 
gen confiscirt werden wird, Zugleich werden alle diejenigen, welche von den benann⸗ 
ten Defertenrd Geld oder Geldeswerth im Beſitz Haben, argemiefen, an die Entmis 
chenen bei Strafe des doppelten Erfaged und DBerluft ihres Rechts nichts verabfols 

gen zu laffen, vielmehr aufgefordert, davon dem unterzeichnetän Gericht, ſpaͤteſtens 
did zum peremtorifchen Termin, Unzeige zu machen, 
Breslau, den 27. März 1825. 


Koͤnigl. Preuß. Gericht der naten Diviffion. 


v. Natz mer, Meissen. 
Koͤnigl. General: Major, Dieifiond-Eommandenr ꝛc. Driidiſions⸗Autiteur. 


Ver 
> 


+ 
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Verzeichniß der deſertitten Soldaten. 


| . Baterlamp. 














* Charge und Namen Namen Zeit 
4 des dee — Krei ber 
g Deferteurs. Truppentheils. — reis. [Defer 
7 | tion. 
—* 
1:1 Monsquetier Joh. Langer ; Koppendorff Meifſe 181 
2. |jBüfelier Hans George —— BETEN! Langenbruͤck Neuſtadt — 
3Unterofftzier Janatz Wicke (1. Shlefifehes) Dppersdorff . Reiſſe 1815 
4. Soldat Franz; Dante 3. Schleſi. Iuf⸗Reg. Gr. Neundorff Reife €. 1810 
5. Hautboiſt Joh. Nepom. Heifel. Deutſch⸗Kawmitz Neiſſe vr 3806 
6. Soldat Anton Janatz Beck Inf.Resmt. Fuͤrſ Maͤhrengaſſe Eine 1807 
7.1 Soldat Yoferh Thiel \ Hohenlohe. Kamnig. Ottmachau 11792 
8.1Söldat Amand Deinelt Inf.» Megmt. von Matzwitz Grottfau 1807 
9. Soldat Daniel Auft Malſchuͤtzky. Huenagen Brieg 1806 
10. Unteroffizier Fidelius Hoff Inf.⸗Reg. v. Thiele unbekannt. 1803 
11. Soldat Ferdinand Fröhlich Inf.:Regm.v. Müffting Kaſimir Leobſchuͤtz 1800 
12. Mousquetier Benediet Wolff! Neudeck Gla 1817 
15.|#üfelier Franz Gottwald kan: Inf. + Regint. Ober Hanmeborff s.: ars 
14. Soldat Unton Juppe f 2. Schleſt) Winnsdorff Meiſſe 1815 
15 jSolvat Earl Krohmer a —— Goſtitz Reife —* 
16. Soldat Franz Hettwer Be Te ae 
17.1) Mousg. Bincenz Philipp eobfchüß Leobſchůtz D. 1800 
* ** Earl —* Inf. « Degnit. von Schönbrunn Leobfhüg  In.ı8os 
19. Feldwebel Peter Relius Pelchrzim. unbefannmt,, 1794 
20.Soldat Anton Eſcher Garniſ. Bat. No. 20 Reimen Neiſſe 1816 
a; Euiraſter George Siegel Krappit Oppeln ‚11804 
24. Euirafiet Victor Gottlob Cuiraſter + Negmt. Finſterwalde |Buctau 11799 
| Ernſt Chwalikowsky. v. Holzendorff. 1806 
23 Cuiraſier Chriſt. Keh hard Guiraſ-Reg. v. Heifing. Nor, Diersdorff Nimptſch 

24Unterofſtzier Franz Kratzel Cuir.⸗Reg.v. Wagenfeld Neuſtadt Neuſtadt 1785 
25Cuiraſier Friedrich Doͤrffel Guir-Reg. (Stier); Wittenberg |Wirteriberg 1816 
Isar. v. Wotfrath. Zeiſelwitz Neuſtadt 796 


26. Huſar George Matzner 


Be⸗ 





— 154 — 
Belonntmagung 


ie Genehmigung Eines. Köntgt. Hochloͤblichen Haupt⸗Banko⸗Direktorii ſol⸗ 
len nachbenannte, der Koͤniglichen Haupt⸗Bank zugehoͤrige Vorwerker ‚mit Neben⸗ 
natzungen oͤffentlich verpachtet werden, und zwar: 


I. das zur Herrſchaft Parzynow gehoͤrende Vorwerk, Parıynow im — 
Kreiſe im Großherzogthum Poſen, unmittelbar an der ſchleſtſchen Grenze, beſte⸗ 
‚hend aus 1073 My. 40 [(IR. Ackerland, ı8 My. 131 [R. Gaͤrten, 92 Dig. 


164 [IR. Wieſen, und 4 Da. 148 R. Teiche in Magdedurg. Maaß, nebſt Auf⸗ 


huͤtung in der Forſt, Brauerei und Branntweinbrennerei, Ziegelei, Zinſungen und 
Dienſten, fo wie dem vorhandenen lebenden „und todten Inventario, ia x Barım. 
Bow, den 2% April a. c. Bormittagd um .ıo Uhr. © A 


aL Das Bormwert Ligotta, begrenzt mit Parzynow, und beſtehend aud 4A0 Me. 

5 DR. Aderland, 18 Mg. 90 [)R. Wirfen, 38 Mg. Gartenland, 59. Wie, 

ng [IR. Teiche in Magdevurg. Maaß, nebft Aufhütung im der Forfl-Proptnarion 

und den Zinfungen und Dienften, gleigfalls in Parzynow, den 24. April 
a.c. Vormittags 10. Uhr, 


IU. Die Vorwerker der Herrſchaft Menowzmanentlig: 
a) Mellnow mit Mölferei Wigodda, 

b) Boguszewo, 
‚c) Dombrowfen, 
‚d) Linowo, 

im Grandenzer Kreife, bei der Stan Kehden, — — aus 5347 Me. 
99 [IR. Ackerland mit 1685 Mg. 121 [IR. Weigenboden und 5661 Mg. , 
158 IR. Gerftenboden, 956 Mg. 154 [R. Wiefen, 176 Mg. 140 [IR. Gars 
tenland, 86 Me 59 IR. Meidebrücher, 850 Me. 16 [IR. Seen und Teiche, ,., 
nebft der Aufhütung in den Birkenwaldungen, fo wie mit Brauerei und Branutz 
weinbrennerei, Ziegelei, Finfungen und Dienſten, auch yrit dem vorhandenen ledenz 
den und todten Inventario, in Mellnow, den 2. Mai a. c. Bormittagß:.. 
am 10 Ahr. 


IV. Das zur Herrſchaft Radzyniewo gehörende Vorwerk Groß⸗Bolumin, im cai⸗ 
mer Kreiſe, z Meilen von Culm, an der Weichfel, beftehend aus 12530 Morgen 
145 FIR. Aderland, go Mg, 3 [iR Wieſen, 49 Mg. 173 ()3R. Gartenland, 

s fo - 


— 


— 
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ſo wie Aufhuͤtung in der gorft, nehſt Zin ſungen und Dienften der Einſaſſen und 
dem vorhandenen lebenden und todten, Inventario, in Groß: Bolumin, den 
5. Mai a. © Vormittags um-ıro Uhr. 


V. Das zur Herrfchaft Tafban gehörende Vorwerk Taſchau, im Schweter Kreiſe, 
2Meilen von Schwetz, beſtehend aus 940 Morgen Totalflaͤche, nebſt Brauerei 
und Branntweinbrennerei, Fiſcherei und Aufhuͤtung in der Forſt, fo wie mit Zin—⸗— 

— ſungen und Dienſten ber Einſaſſen und dem vorhandenen Herrfchaſtlichen Inven⸗ 

tario, in Taſchau, den 7. Maie. Vormittags um ro übe. 


VI. Das zur Herrfchaft Vandsburg, Flatowſchen Kreifes, gehörende Vorwert Oſtro⸗ 
wek, bei der Stadt Vandsburg, beſtehend aus 400 Mg. Ackerland, 100 Mg. Wies 
fen, nebſt Brauerei, Ziegelei, Kalkbrennerei, bedeutenden Fifcherei, Zinſungen und 
Dienften, Aufpätung in der Forſt und mit dem vorhandenen lebenden und todten 
Inventario, in Vandsburg, den 10. Maiſc. Vormittags um 10 Uhr. 


VE. Das zur Herrſchaft Jempelburg gehörige, im Flatowfchen Kreife, bei der Stadt 
Zembelburg gelegene Vorwerk Siforz, mit viner Ausſaat von 50 Schfl. Winte⸗ 
rung, Aufhuͤtung im der Forfl, Brauerei, Brennerei und Krugverlag, den ZFinfuns 
‚gen und Dienften der Eınfaflen, nebft vorhandenent vtebenden und todeen Herrſchaft⸗ 
Jihen Inventario, im Vandsburg, den 10. Mai c. Bormittags um 10 


uhr. 5 äh 


. . 2.) . s ” 

VIII. Die zur Herrſchaft arojanten en Vorwerker Krojanten und Powal⸗ 
ken, nebſt Abbau und resp. Kuhmelkerei Jablonken,, im Komger-Kreife, nahe an 
der Stadt Konitz belegen, enthaltend: Krojanten und Jablonken 1170 Morgen, 
18 [R. Uderfand, 44 Me. 75 DR. Gärten, 196 Mg. 166 [IR. Wiefen, 
761 Mg. 133 IR. feparate Hätung, 266 Mg. 99 [IR. Seen und Gemäffer, 
und Powalken mit einer Ausfaat von 230 Echeffel Winterung, nebft Brauerei und 
Brennerei bei KRrojanten, Krugverlag, Hitung in der Forſt, fo wie mit dem vors 
handenen lebenden und todten Inventario, auch Zinfungen und Dienften der Eins 
faflen, in Krojanten, den 12. Mai c. Bormittagd um ıo Uhr. 


IX. Das Vorwerk Bupfendorf, im Koniger Kreife, befiehend aus 769 Morgen 
ı92 [IR. Acker, 106 My. 135 [IR. Wiefen, 10 Digs 50 []R. Gärten, - nebft 
Fiſcherei, Zinfungen und Dienften, f9 mie dem vorhandenen lebenden und todten 
Snventario, in Bugfehndorff, den 14. Mai c. Bormittagd um so Uhr. 


X. Die 
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X. Die zur Herrſchaft Czersk gehörigen, im Koniger. Kreife, 5 ; Meifen von Konig, 
an ber großen Straße a Danzig belegenen Borwerfer — Neuvorwerk und 
Twarocznica, von welchen das Vorwerk Czersk 186 Ma. 279 [|R. Ader, ı51 Mg. 
321 []R. Wiefen, 4 Ma. 76 [IR. Gärten, 52 Me. 209 []R. Brüder, Neuvors 
werf, 185 Me. 197 []R. Ader, 69 Ma. 200 [JR. Wiefen, 42 []R. Gärten, 
‚70 Mg. 285 [IX. Brüder, dad Vorwerk Twarocznica 254 Mg. 15 [I8. Adler, 
111 Mg. 269 []R. Wiefen, 6 Ma. 29 [JR. Gärten, 74 Me. 5o []R. Brüder, 
in Culmſſchen Maaß, enthalten, nebſt Brauerei und Branntweindrennerei, Krug⸗ 
verlag, Fiſcherei, Zinfungen und Dienften der Einfaffen, Hütung ın der Forſt, fa 
wie mit dem vorhandenen lebenden und todten Herrſchaftlichen npentario, im 
Ejersf, den 16. Mai ac. Vormittags um 10 Uhr. — 


1% 


Die Verpachtung gefchieht durch Meifigebot, vom ı. Juli d. J. ab, auf z 

6, 9, unter Umftänden auch auf längere Jahre, und werden fichere und sautiondfähige 

Pachtluſtige hierdurch eingeladen, in dem vorbezeichneten Oertern und Terminen zu 

erſcheinen, ſich mit den Bedingungen und den ————— ——— zu machen, 
und hiernähf ihr Gebot abjugeben. e 


Wer von den Pachtluſtigen Meifbierender bleibt, muß 500 bis 1508 Rthlr. 
deponiren, oder ſonſt als wohthabender Mann bekannt ſeyn. 
Berlin, den 26. Maͤrz 1825. R 


Der General: Commißarins der Haupt⸗Bank, 
| kangner. 


— — — — 


Subhaſtation und Ediktal⸗Citatiou 


Die dem Muͤllermeiſter Heinrich Langer gehörige, zu Zywodzitz, nahe bei 
Krappitz belegene, am 13. d. auf 2254 Rthir. gerichtlich gewürdigte Waſſer-, foges 
nannte Bergmühle, welche aus zwei Mahlgängen und einem Dierfegange beiteht, un 
wozu circa 15 Sch. Brest. Aderfand und zwei Wiefen von circa 9 jweiipännis 
gen Fuhren Deus und Srummer Ertrag gehören, fol im Wege der nothwendigen 
Subpafation in terminis, den 24. Mai 1823 Vormittags, den 24. Juli 

.1825 
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=823 Vormittaas in unſerer Kanzelei auf hiefigem Schloſſe, uud peremtor'e 'n 
terınino, den 25. Sept. 1823 in der gedachten Bergmuͤhle zu Zywodzitz oöfent⸗ 
lich verkauft werden. Wir laden daher sahlumasfähine Kaufluſſige mit dem Beifluͤ— 
gen hierzu ein,. daB auf das Meiſt- und Beſigebot — in .fofern geſetzliche Hinder⸗ 
niffe nicht eine Ausnabme zulaſſen — der Zufchlag erfolgen ſol. Die Tage iſt 
Adrigend jederzeit in unferer Regiſtratur eiuzuſehen. | 


Schluͤßlich werden auch noch alle unbekannte Real Pratendenten aufgefordert, 
ihre Anſpruͤche ſchriftlich oder mündlich, fpätefterd aber in terınino perenitorio⸗ 
den 25. Sept. c. sub poena praeclusi bei uns geltend zu machen, 


Krappig, den 15. Mir 1823. 
Bsriped-Ymt der Gräf. son Haugmwigfchen Melorat// derrſchaſt Krone 





Befanntmadu na, 
des Vertaufs der in dem Drzjeicher Steinbruch sefindfichen Königlichen Sehäude, 


Die im Steinbruch zu Orjeſche, Pleſſer Kreifes befindlichen Königlichen Ger 
baͤude, befichend in einem Wohnhaufe mit angebauter Stallung von Schrorholz 
und einem Arbeitd: Schuppen, follen öffentlich an den Meiftbietenden verfauft wer⸗ 
den, wozu auf den Mondtag deu 28. Aprü c., ein Licitationds Termin in loco Dr: 
zeſcher Steinbruch unmeit Nicolai, vor dem Waſſerbau⸗Inſpektor Feller anberaumt ifl, 


Die Bedingungen find: diefes Gebäude bis auf die Sohle abjutragen, und 
fpäteftens bis ult. Juli c.a. fortzufchaffen, die Zahlung aber m. * — 
Genehmigung des Verkaufs baar zu leiſten. 


XIV. 481. März c, Dpreln, den 4. April 18023, 
Königliche Negierung. Zweite Abtheilung. 


— — — 
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— Befanntmadaung. 


Nah $. sr, und »2; des Geſetzes, Aber die Ausführung der Gemeinheits⸗ 
Thellungs- und Abloͤſungs⸗Ordnung vom 7. Juni 1821, wird die, von dem in Ober— 
fchlefen zur Majoeratsherrſchaft Schymanswig, Beuthner Kreifes, gehörigen Dorfs . 
Einfaffen zu Bobrommif in Antrag gebrachte Dienft- Regulirung, Sffentlih bekannt ges 
macht, und ed werben alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu baben vermeis 
nen, vorgeladen, ſich fpäteftend bis zum 17. Mai 1825 bei dem Unterzeids 
neten.in Lublinig entweder perfänlich oder fehriftlich zu melden, und zu erkläs 
ven — ob fie bei Vorlegung des Plans zugegen ſeyn wollen. — Die Stillfehmweis 
genden haben zu gemwärtigeh, daß fie, die zu bewirkende Dienftablöfung und resp. 
Auseinanderfegung gegen fich gelten laſſen müfen, und mit keinen Einwendungen 
Dagegen werden gehört werben. 


Zublinig, den 27. März 1823. 
Der Königliche DekonomiesKommiffarius v. Bostamp. 





Befanstmadung. 


Es ift o hern Orts, die Veraͤußerung der Forſt-Parcelle Liſſok, in der Ober⸗ 
Foͤrſterei Eofel, von zuſammen 20 Ma. 156 FIR. Preuf., welche an der alten Ober, 
ohnweit dem.Dorf, die Fifcherei bei Eofel genannt, belegen if, und guten Boden 
bat, excl. des darauf befindlichen Holzes, beffimmt worden. Wir haben zur Beräus 
ßerung diefer Parcelle einen Termin auf den 28. April a. c. in der Behaufung 
ded Buhnen: Meifterd Schönwolff zu Liſſek anberanmt, und laden Kanfluftige hierdurch 
ein, an diefem Termin zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gemärtigen, daß 
wenn bie in böhern Orts dazu erfolge if, ihnen der Zufchlag ertheilt wers 
den wird. 


Königliche Gorfl» Infpection Rybnick. 
Liebeneiner. 


—ñ tc. e —— — 
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Bekanntmachung. on 
Den ı2, Mai a. c. wird im herrfchaftlichen Wohnhanfe in Lomnitz, Roſen⸗ 
Berger Kreiſes, eine Waſſermuͤhle nebſt übrigen Gebäuden und einigen 20 Scheffel Acker 
uno eine Wiefe, nur auf 249 Rthlr. 17 for. 6 pf. gefhägt, sub hasta verkauft, 
uns „fi darauf bezogen, was das Bredlaner Inteligenzblatt im legten Ztel de# 
Monars März, Anfangs und Ende April c. ausführlicher enthalten wird, 
e Pitſchen, den 6. März. 18253. : 


. Das Gerichts⸗ Auit der Graͤfl. v. re Weijerats/ berrſchaß — und komniſ 


* 





Avrertissement * 


wegen des Verkaufs und reſp. Vererbpachtung der vormaligen Brennerei zu atastau, 
Amts ⸗ Neuhof. 


Die Gebäude und Grundſtdeke der biäherigen Brennerei zu Kraskau, Amts 
Neuhof bei Ereuzburg, follen theild als eine fchankberechtigte Kretſchams-Poſſeſſton, 
theils als ein kleines Familien: Erabliffement an den Meiflbiesenden verfauft, odea 
anch nad Befinden der Umſtaͤnde verpachtet ‘werden, und werden zu Biefem Ende 
ſowohl einzeln, als im Ganzen oͤffentlich ausgeboten. 


Zu der Kretſchams-Poſſeſſion gehören: 


a {am Grundfüden. u 
1) Hof» und Bauftellen . . — Morgen 73 1/3 UR. 
2) Gartnland . . u. Er Te 6oa/z + 
5) Ur .» er 1. 0. 26 > 16 ⸗ 
4) Wieſen. 0... 1 ⸗ 112 


— 29 Morgen 80 OR. 


- . “ * 
..0 2 + 
* 


“ 


bs, an Gebäuden. 
1) Ein Wohnhaus von Bohlholz 
2) Ein maſſives Brandtweinbrennereis Gebäude. 
z) Ein Wind» und eim —— von Bohlholz. 
4) Ein Polzſchuppen. — 
34 * > Em 


5) Ein Gaſtſtall. 
6) Eine Scheune. un da 
7) Ein Fleiner Wferdeflait. Beer 
8) Verſchiednes Haus⸗, Acker⸗ Wirthſchafts⸗ und Stall⸗ 1-Geräche: 
Zu dem weiten fleinen Familien » Erabliffement gehören: 
Ein Familienhaus, und au Grundftüden 
z) Hofraum und Bauflellen . + +. +. — 362/53 IN. 
2) Garten a A a 01/5 » 
een 835, ⸗ 
4) Wiefen. oo. 0 0 ee — = 48. ⸗ 
. Summna 4 Morgen — DR. | 
Die reſp. Verkaufs⸗ und Vererbpachtungs⸗ ⸗Bedingungen koͤnnen ſowohl in der 
DomainensKegiftratur, der untekzeichneien Königf. Regierung, als auch — dem 
Koͤnigl. Domainen⸗-Amte zu Meuhof eingeſehen werden. 


* Der eicitations-Termin wird in der Amts» Kanzlei zu Neuhof am 12. Maic. 
von Nachmittags 2 bis 5 Uhr Hiermit anberaumt. 


Die Bierungsinftigen werden eingeladen, fich. entweder perfönfich oder durch 
einen gerichtlich beftellten Special» Bevofmäctiaten im gedachten Termine einzuftn® 
den, -vor Abgabe eines Gebots aber, ihre Bietungsfaͤhigkeit und das zur Ucquis 
fition erforderliche Vermögen beim Commiſſario nachzumeifen. j 


XI. 483. Febıuar, Dppeln, am 50. März 1823. 
Königliche Regierung. weite Abtheilung. 





Avertı sehr. 
die — der zum Domainen-Amte Rybnick gehörigen Vorwerke Grabownia 
und Joſephshoff betreffend. 

Yu dem am 17. diefed angeflandenen Licitationds Termine, zur Vererbpach⸗ 
tung. der im Rybnicker Kreife belegenen, zum Domainen:Amte Rybnick gehörigen 
Vorwerke Grabownia und Joſephéhoff, ift fein annehmliches Gebot gerhan. Es wird 
Daher ein andermweiter Termin anf den 28. April. d, J. Nachmittags um > Uhr bis 

Abenos 
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Abends um 6 Uhr im dem Amtshanfe zu Rybnick angelegt. Diejenigen, welche Neis 
gung haben, auf die Erbpacht diefer Vormwerker einzugehen und befisfähig fisd, wer⸗ 
Dem aufgefordert, fich im gedachten Licitationd« Termin entweder in Perfon, oder 
durch einen gerichtlich Bevollmaͤchtigten einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 


‚Der Flächen» Inhalt diefer Vorwerker, iſt in der Befanntmadhung vom 370, 


Sannar c. näher angegeben, und beſteht ſeicher im Ganzen aus 400 Morgen 21 IR. 
und 486 Morgen 49 IR. . 


Die Erbpadts- Bedingungen eönnen zu jeder ſchicklichen Zeit im — 
Domainen-Amte zu Rybnick, und in der Domainen-Regiſtratur der Königlichen 
Regierung eingefehen werden. Auch ift das gedachte Domainens Amt angemwiefen, 
sen Erwerböluftigen die Nealitäten auf Verlangen vorzuzeigen. ’ 


XL 761. März c.a. Dppeln,. den 28. März 1823, 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


4 2* 


Proclama. 


Es iſt fruͤherhin auf den Grund besfalld ergangener Befimmungen höchiter 
Behörde, in dem Oberſchleſiſchen Berg-Amts-Revier eine fehr bedeutende Anzahl von Mus 
Hungen, fo wie von Schürffeheine Gefuhen und Anträgen zu Geflattung von Per- 
fuchös Arbeiten, Behufs des Bearbeitend von Bermeflunges Projekten, darum, weil 
die zu derſelben Zeit befiandenen Altern Gruben für den damaligen Abjag völlig 
Hinreichten, oder eine, zu jener Zeit von der Behörde abzumendende Feldes + Sperre 
zu beforgen hatten, vorläufig’ zurückgemiefen, oder ohne mweitere Verfügung gelaflen, 
oder es iſt darauf den Bittſtellern anhelm gegeben worden: ihre Gefuche bei veränderten 
Umftänden, zu erneuern, je nachdem ſich das eine oder andere hiervon zu ver— 
fügen fand. — Da nun dermalen, und indbefondere feit dem Gefeg vom r. Juli 
1821, die bei den erwähnten DBerfügungen zu Grunde gelegenen Rückſichten wegges 
fallen find, ed aber darauf anfommt, jene erwähnten, und namentlich big den 1. 
Juli 1821 angebrachten Anträge, fie mögen Schürffhein: Gefuhe, Muthungen oder 
Gefuche wegen Verſuchs-Arbeiten, auf welches Foffil ed auch immerhin fen, betrefs 
fen, definitiv abzumachen, um dadurch ausjumitteln: welche jener Gefuche inzwifchen 


jür 
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für beſeitiat und welche als noch zu beachtend anzuſehen ſind; damit erſtere den 
neuern on, und Muthern nicht weiter binderlich erfcheinen, fo wers 
den, auf de rund boher Dberberghauptmannfchaftliher Genehmigung, Alle und 
jede, Weld/e aus ſolchen vorerwähnten, aus der Zeit vor dem 1. Juli 1821 ders 
rüährenden, das Dberfchlefifche Berg» Anıtd« Revier treffenden Gefuchen, ald deren urs 
fprüngfiche Andringer, deren Erben, Ceſſtonarien, oder aus fonft einem Rechtstitul 
annoch dermalen Anſprüche auf Gewährung ihres Antrages zu machen haben, und 
folche nicht völlig aufzugeben gemeint find, iwfofern fie damit nicht abgewiefen 
worden, als wobei 88 folchen Falls lediglich fein Bewenden behält! 
hierdurch aufgefordert und angemi.fen, ihre gedachten frühern Geſuche und Anträge, 
mit der gehörigen Beſtimmtheit und fo, daß folche für fubftantüirt angenommen wers 
den fönnen, binnen drei Monaten von heute an, fpäteflend aber bis den 22. Mai 
d Id in ſchriftlichen, am das unterzeichnete Königliche Ober» Berg- Amt gerichteten 
Borfellungen, oder aber in denen zu Anhoͤrung folcher Geſuche vor einer Oberberg⸗ 
amtlichen Conimiffion zu Tarnowis, in dem Königliben Berg: Umtshaufe für die, 
Steinfehlen betreffenden, für dad Mevier des Geſchwornen Buchbach, (welches 
zwiſchen der Koͤnigshütte laͤngs der Bızenfa, Nicolai und Gfeiwig liegt) den 26, 
und 27. Mai d. $., für das Revier des Gefhwornen Degenhardt, (welches die Ges 
gend zwiſchen Nicolai, Rybnick, Gleiwig und Naribor umfaßt) den 28. Mai d. J. 
und für die, Gallmei zum Gegenſtand habenden, den 30. Maid. J. (von g—ıı 
ubr fruͤh, und von 2—5 Uhr Nachmittags) anſtehenden Terminen, perſoͤnlich, oder 
Durch gehörig legitimirte und inſtruirte Mandatarien, vorzuttagen, indem alle dies 
jenigen, welche bie zu, oder ſpäteſtens im erwähnten Terminen, weder dad eine noch 
das andere thun, ed fich felbſt beizumeffin Haben, wenn bei, feit dem 1. Juli 1821 
eingegangenen oder noch eingehenden Schürrfchein Gefuchen oder Murhungen Anderer, 
auf das von ihnen begehrte oder zu begehren beubjichtigte Feld, ihre frühen Anſpruͤche 
darauf. nicht weiter berücfichtigt werden fönnen. 

Zu Vermeidung jedes Mißveritindnified wird noch bemerft: daß dieſes Auf: 
gebot diejenigen Schürffcheinfucher und Muther nicht beruͤhrt, deren Geſuche ſich 
erft nah dem 1. Juli 1821 datiren. 

Drieg, den 5. Februar 1825. 


Königliched Preufifches Dber > Berg: Umt für die Schleſiſchen Provinzen. 





Be⸗ 
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Befanntmahung. 

Nach 6. 11. und ı2, des Gefeged über die Ausführung der Gemeinheite⸗ 
Theilungs- und Abloſungs-Ordnung vom 7. ar 1821, (Gefegfammlung Ro. 7.) 
wird ‚die von ‚fimmtlihen zur Fidei-Commiß-Herrſchaft Plawniowitz, Ruda und 
Biskupitz gehörigen Dorffchaften in Antrag gebrachte und bevorftehende Epann: und 

- Handdienf-Ablöfung, fo wie die Theilung und Separation der Plamniowiger Gemeindes 
hutung oͤffentlich bekannt gemacht, und werden alfe diejenigen, welche dabei ein ns 
tereffe zu haben. vermeinen, ad Terminum den 21. Mai d. J. in loco Plams 
nipmwig im dortigen Schloß, unter der im oben alfegirten Gefege enthaltenen 
Verwarnung eingeladen, ſich zu BE und zu erflären: ob fie bei Vorlegung der 
Plaͤne adhibirt fenn wollen. 

Studzinna, den 11. Mär; — 

Hancke, 
Koͤnigl. Special⸗ Defomomies Rommiffarine, 





. Befanstmadung. 

F Nah $. ır. und ı2. des Gefeges über die Ausführung. der — 
Theilungs- und Abloſungs⸗Ordnung vom Fo Juni“ ı821ı, (Gefegfammlung No. 7.) 
wird Die vom fämmtlichen zur Fidei: Commiß- Herrfhaft Pilchowig gehörigen Deorfs 
ſchaften In Antrag gebrachte und beborfiehende Spannz und reſp. Handdlenſt-Abloͤ⸗ 
fung Öffentlich bdefannt gemacht, und werden alle diejenigen, welche dabei ein Ins 
tereffe zu haben vermeinen, ad Terminum den 12. Maid. %, im loco Pils 
Howig in Dem dortigen Schtoß, unter der imioben allegirten Gefege enthals 
tenen Verwarnung eingeladen, fich. zu melden und za erklären: ob fie bei der Vor⸗ 
kegung der Pläne zugezogen ſeyn wollen. 

veaninan, den 10. Mär 1823. 
Sande, 
König. Specials Defonomie » Kommiſſarius. 


® 
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Befanntmadung. 
Der Freiguts-Beſitzer Anguft Ehriften zu Kamig, Neiffer Kreifed beabfichtis 
get auf — innerhalb Pettqtan⸗ puvcuae⸗ Territorio belegenen Grunde, ar 
weis 
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zweigaͤngige oberſchlaͤchtige Waſſermuͤhle neu zu erbauen, und das Betriebswaſſer ans 
dem ſogenannten Kamitz⸗- Bach vermittelſt eines Wehres in einen anzulegenden Teich, 
woran die Muͤhle erbaut werden ſoll, zu leiten. Wer gegen die Ausführung diefer 
Anſage gegründeten und gnefeglichz zuläfigen Widerforuh ju machen bat, kann fols 
hen bei dem unterzeichneten kLandraͤthlichen Dfficte, jedoch nur binnen der feftgefeg« 
gen achtwöchentlichen prächufivifhen Friſt vom heutigen Dato ab aerechnet einlegen. 
Nach Ablauf diefer Friſt aber wird und darf auf eine Da Protesiation 
weiter fein Gehör gegeben werden ; 
Neffe, den a8. März 1823. 
König. Preuß. Landraͤthliches Officium. 





Rn 


Srifhfeners Errichtung” 


Unter Bezugnahme auf das Avertiffement vom 2. Januor d. J., wird dem 
Publiko, beſonders denjenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, zus 
folge Aufgade der Königlichen Regierung zu Oppeln vom 10. hujus, annoch hier⸗ 
mit befannt gemacht: daß der K. K. wirklige Kämmerer, Herr Earl Graf v. Strach⸗ 
wig auf Kamienietz, wor der Dand von der dee, ein Trifchfeuer zwiſchen Kamienietz 
und Karhomwig aufzubauen,‘ abgegangen iſt; vielmehr folhed in Kamienietz an der 
dortigen Schloß » Mühle, welche er kaͤuflich am fih gebracht hat, errichten till, wes⸗ 
bald alle diejenigen, welche gegen die im Rede fledende Frifchfiner: Anlage Einwens 
dungen haben dürften, zugleich aufgefordert werden, ſolche binnen 8 Moden präs 
kluſiviſcher Friſt, und ſpäteſtens in Termino unico et peremtorio | den 16, Mai 
a. c. in loco Bleiwig bei mir einzulegen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stils 
schweigen damit auferlegt, und das mehrere darüber bei der Hochloͤblichen Königs 
lichen Regierung veranlaßt werden wird. 

Gleiwitz, den 21. März 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Landrath, Toſter greiſed, 
v. Zawadzcy. 


4X 








Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr Couraut. 
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Rönigliden Oppelnfgen Regierung. 





Stift XVI. 


Oppeln, den 22ſten April 2822. 














Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behoͤrden. 
Ro, 46. Bekanntmachung, von denen in den beiden erſten Ziehungen der Praͤmien 
auf Staats⸗-Schuldſcheine herausgekommenen Nummern, welche in der ‘bes 


ſtimmten Frift nicht erhoben. worden. ' 
Bon den in den beiden erften Ziehungen der Prämien auf Staats: Schuld 
fheine herausgefommenen Nummern, find folgende binnen der in der Befanntma« - 
hung vom 24. Auguſt 1820, $. 10. beſtimmten Frift niche erhoben worden: - 


1. Aus der erften Ziehung dom Juli 1823. 
„Me: 17,501. à 200, Rthlr. - 





a 140 Rthlr. 


ı | 8,0751 5 |25,848] 9142,066.] 15 ]49,060 
2 | 9,559] 6 |26,084| 10 42,096] 14 160,047 
3 113,822] 7 156,665 | 11 142,724 | 15|78,059 
4 18,105] 8 |42,015| 12 |44,295| 16 |81,357 


17) 85,921] 21]175,935 _ 
i8|126,100| 22 |216,010 
19 |141,282|-23 217,529 
20 |142,647 









3,054 
5,466 
4,528 
4,3587 
5,159 
5,569 
5,570 
5,475 
7,016 
7,392 
7,400 
7,454 
8,798 
8,805 
#,821 
8,851 
8,855 
8,854 
8,86 1 
9,060 
9,0635 
23 9,065 
24| 9,072 
2510,513 
26|10,514 


© en un 08 - 


27\11,154| 


28|11,306 
29}12,514| 
50|12,904 


31l12,920| 62|25,9041| 93|44,344 


2,682] 32]17,184] 63|25,994 
64126,56:1... 


33|17,189 
34) 17,190 
35,17,192 
36]17,281 
37183,061 
3618,065 
39]18,080 
40 18,107 
41118,416 
42'19,525 
45/19,325 
44119,527 
45/19,419 
461 19,487 
47|20,250 





48|20,342}:79155,529 


49|20,407 
50j21,899 
51122,251 
52122,579 
55,22,457 
54122,438] 
55]22,972 
5625,215 
5725,245 
5825,515 
59|25,343 
60j25,590 
61|25,647 


“ 
— 
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a 20 Rthlr. 


6s 26,56n 


'66,26,580 


67|26,624 
68|26,757 





"94|44,345}125 


95150,451 
96]50,754 


97,50,779 


98|50,892 
99|50,897 


100/51,178 
101/51,187 
102|51,595 
108/51,399 
104151,525 
10515%,955 
166155,815 
76,34,870] 10%156,998 
77154,887],1.08|63,344 
78|34,993] 269 [64,064 

1065,103 
111/65,106 
11265,118 
113/66,150 
114166,85 1 
115/66,854 
116166,998 
117!70,521 
118|72,274 
11r9|72,947 
120/78,052 


69126,774 
70|26,776 
71126,792 
72126,952 
73.26,986 
75/54,479 














8036,028 
81 56,3 12 
82156,682 
8337,322 
84137,755 
85158,505 
86138,994 
87159,0951 
8840,64 1 
89|41,505 
90j41,783 
9145,82 1 
92144,327 





122180,955 


124181,571 


81,926 
85,916 
85,925 
85,950 
85,952 
85,954 
85,949 
86,616 
95,102 
99,065 
155 99,069 
156| .99,071 
137|108,411 
158|j 117,940 
159|111,949 
ı140/116,114 
141|116,265 
142|116,272 
143/116,289 
1441123,738 
145,126,574 
146,128,720 
147|129,485 
148/150,404 
149]152,089 
150/152,119 
151/132,227 


126 
127 
128 
129 
150 
151 
130 
133 
134 





121|80,418j152|132,159 


153| 158,426 


123'81,565]1541141,512 
1551141,559 


156j 141,848 
157|142,880 
158/156,495 
159,160,776 
160/162,016 
161|162,0537 
162]162,045 
163] 162,217 
164/175,801 
165|192,697 
166/2 13,468 
167/214,6435 
168/2 15,545 
169|216,016 
170,220,72X 
ı711222,547 
17e 222,613 
173 222,919 
174|222,921 
175/223,769 
176223,854 
177,223,892 
178 228,087 
179232,877 
18012 36,446 
181236,577 
182236,669 
183,256,670 





et Ze 


I. Aus der zweiten Ziehung vom Jannar 1822. 
ä 140 Rthir. * 


ı | 6,726] 5 |41,800) 9] 86,903| 13 127, 2871 ı7j215,405] 21 ]236,351 
2 10,548} 6 156,345] 10 87,099] 14. |13p,212] 18]217,214 Ä 

5 |2ı,380[.7 156,959] 11 100,606] 15 ]i46,7r0] ı9|j222,6081, 

4 |38,952 5] 12]110,626] 16 176,115] 20]2531,318 








2 3 20 Rthlr. 


6,830] 49 | 214,248] 73 | 26,576] 97] 53,219 [121] 100,645 
7,043] 50 | 14;4531 74 | 35,116] 98] 53,551 Jı22| 100,658 
2,551 | 27| 7,193] 51 | 14,497] 75 | 35,135| 99] 56,956 1235| 102,644 
2,625 | 28| 7,195] 58 |:17,259] 76 | 55,588 [00] 56,956 !ı24] 102,651 


| 2,085 H 
3,219 | 29| 8,056] 53 | 17,417] 77 | 35,591 Jtoı| 56,965 |:25| 102,655 
3,571 | 3°] 8,405] 54 | 18,122} 78 | 36,299 jıoe| 64,059 |126| 102,656 


2,520 | 26 


3,486 | 31] 8,706] 565 | 18,414] 79 | 56,644 }103| 66,556 127] 102,657 
3,994 | 32| 9,105] 56 | 18,504] 80 | 36,688 |104| 66,852 |128| 103,826 
4,155 1 33 | 9,106] 57 | 18,588 | 81 | 37,209] 105] 69,041 [1291 111,345 
4,289 | 544.-9,276] 58 | 18,580] 82 | 538,750 106| 70,136 [130] ı 11,916 
4,3509 | 55| 9,279] 59 | 18,590 } 83 | 39,222 ]107| 73,926 ]158)| 124,199 
4,546 | 56 | 9,180] 60 | 18,595 | 84 | 40,651 1108 78,049 |132| 124,298 
4,561 1537| 9,187] 61 | 19,519] 85 | 43,491 |109| 80,420 ſass 124,305 
4,699 | 38 | 9,309] 6% | 20,005 | 86 | 453,564 jt10| 80,512 [134] 124,424 
4,74% 1 39| 9,4691 65 | 21,081] 87 45, 628 |ıı1) 80,792 |155| 125,05e 
4,791 | 40 |10,6251 64 | 21,105] 88 | 43,816 112} 81,260 |136| 125,221 
17! 6,559 | 4ı * 65 | 21,445 | 89 | 43,058 11361,600 


Posıoanpuoan - 


137| 126,404 
158| 128,715 
50,411 j115| 81,865 139] 131,350 
50,7741216| 82,920 140 152,449 


18 | 6,355 | 42 |10,742] 66 | 21,881 | 90 | 48,946 114 * 
50,832 1117 F 133,780 


19 6,401 | 43 [11,177] 67 | 22,287 | 91 
20] 6,455 1 44 |1 1,310} 68 | 25,591 | 92 
21) 6,470 | 45 112,568] 69 | 25,567 | 95 
22) 6,597 | 46 j12,940] 70 | 25,966 | 94 
25) 6,598 | 47 |15,418| 71 | 206,454 | 95 
24 | 6,680 I 48 |13,825| 72 | 26,492 96 


51,594 |118| 86,865 142] 134,501 
51,919 ]119| 97,065 |1ı43]| 154,571 
53,216 11201 99,536 |1441 141,671 


18 * 


. — — — 
— — — — — — — 
— —— 


145 
146 
© 147 
148 
149 
150 


15 


152 
155 
. 154 
155 
‘156 


‚worden ift, 


——— 


142,602 


142,905 | ' 
145,778 


146,492 
146,557 
154,059 
160,756 
162,719 
170,80 1 
175,969 
1 — 


Dies wird — zur Renntniß des — 
fen, daß, den Beſtimmungen der Bekanntmachuug vo 
über diefe nicht abgehobenen Prämie, 
und die darauf. laufenden Pr 


werthlos find, 


. ‚Berlin, den 25. März 1828- 


167 


168 216,535 


‘1171 





114 — 


; 169 216,707 


170 | 216,946 
'219,091 
219,113 


219,538 
220,888 
222,549 
222,614 
| 222,716 
179 | 222,800 
180 | g22,91 


* 


219,115 


iss 


ı82 


185 


184 
185 
186 
187 
188 
189 
199 
191 


293,785 


228,096 
228,610 


229,492 


250,354 
251,075 
251,995 
252,854 
252,86 

235,857 


M 256,435 


1 S — 


bereits zu wo 


⸗ 


195 


194 
195 
196 


1971 


ı98 
199 
200 


ms ERS mit dem Bemer⸗ 
m 24. Auguft 1820 gemäß, 
biehätigen Zwecken verfügt 
—— — jegt völlig — und 


Koͤnigliche Immediat⸗ Kommiſſion zur RR von ein 
auf Staats - Schuldſcheine. 


Rother. 


Kayſer. 


\ 


Bollnn 





Kranfe. | 


* 


Ver⸗ 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen 


MR 47. Bekanntmachung, die Auswande⸗ 
rungen nad Brafilien und andern 
Staaten betreffend. “ 

Bei verfchiedenen Landrärhl. Aemtern 
ift von einer großen Anzahl von Pers 
fonen auf Ertheilung ven Konfenfen zur 

Auswanderung nach Brafilien angerra-. 

gen, und find biefe Anträge darauf ges 

gründet worden:, daß fi, mach einem 

Biesfälligen Gerücht, in Rybnick ein Kom⸗ 

miffarius befinde, melcdyer mit. der Ans» 

werbung folcyer Perfonen, die nach Bra⸗ 
filien , auszumandern wuͤnſchten, beauf- 
tragt fen. $ 

Bei der über den lirfprung diefes Ge- 

rüchts augeſtellten Erfundigung hat fich 
ergeben, daß ſolches ganz ungegründer' 
und allem Anfchein nady durch einine, 
im Sabre 1821 nach Brafilien ausge 
wanderte Hütren- Arbeiter, welche feit- 
. dem ihren Familien Machricht von ſich 
gegeben, veranlaßt worden if. Mir 
halten es für nöthig, dies zur allgemei« 
nen Kenntniß zu bringen, und zugleich 
darauf aufmerffam zu machen, daf das 
jetzige Gouvernement von Brafilien mit 
dem Königreiche Portugall ſelbſt, in 
feindlichen Verbältniffen ſteht, und faft 
ale Verbindung mie DBrafilien aufge 
boͤrt bar. 

Wir werden daher durdaus feinen 
Huswanberungs:Konfens nad) tBrafilien 
ertheilen. Wir werden aber überhaupt 
alle Gefuche um die Erlaubniß zur Aus» 
wanderung auch in andern Fällen ie 

ruͤck⸗ 


ogõolnosci zadnemu nie damy, chy- 


Regierung. 
Ne, 47. Uwiadomienie, wagledem zakaza- 
nesgo udänia sie do Brasylyi i in- 
szych cudzych Kraiow, a 
U nie ktorych urZedow Land- 
ratowskich dosyc znacna liczba o- 
sob sie gluszyla i o poZwolenie do 
wyiscia z oyczyzny i do udania 
sie do Brasylyi prosita; powodo- 
wani byli do tego ci ludzie po- 
wiescia Ze w Rybniku Kommilflarz 


‚sie znayduie przymuiacy wszyft- 


kich do Brasylyi sie udawaigcych: 


'“ P& maltapionych doswiadczen, 
dowiedzielismy sie, o zupelney. 
nieprawdzietey powiesci, ktora mo- 
Ze ztad powstala, Ze w roku 1821 
niektor2y Kowale huttowy do Bra- 
sylyi sie udali, z kad tez ıuZ fami- 
Hom swoim wiadomos£ .dali. 

. Mami sobie zapowinnose, Pu- 
blicznos& o tem uwiadomici wraz 
te2 wszylikich obywateli przestre- 
gac, Zeby sie Zaden z wiese nie dal, 
poniewa2 teraz Brasylia z Krolew- 
stweın Portugalskim iuZ wiecey w 
zwigzku przyacielskim fienieznay- 
duie, owszem Zadney wiadomgsei 
z taın tad miec nie moZna, 


Z Przyczyny tey zadnemu poz- 
wolenie do udania sie do Brasylyi 
dac nie moZemi. Takze pozwole- 
nia na wystapienie z oyczyzny w 


* 


rüdmelfen, inſoſern nicht zugleich beu« 
feiben eine hinreichend glaubhafte Be« 
fheinigung Darüber beigefüge if, daß 
die Wegziehenden in dem Staace, wo⸗ 


bin fie auszıwandern gedenfen, auch 


wirklich als Unterchanen werden aufge 
nommen werden. 


Zugleidy bringen wir noch in Erin 


nerung: 
daß die mie Auswanderungs-Conſen⸗ 
ſen aus dem Lande gegangenen Per— 
ſonen, welche demnächſt nach dem 


Preußiſchen Staaten zuruͤckkehren, 


nur als fremde Einwanderer behan⸗ 


delt werden Eönnen, und fofern der⸗ 


gleichen Individuen im Zuftande der 
Verarmung wieder eintreffen, den 
Kommunen ihres ehemaligen Aufent« 
halts⸗Orts nicht zugemuthet werden 
Fann, fie wieder bei fidy aufzunehnien. 
Keferipe des Hohen Minifteriumg 
des Innern vom 19. Januar 1819, 
v. Kamptz's Annalen B. 3. Seite 34: 
Befanntmahung vom. ze. April 


18:19, Amtsblart für 1819, Seite 


2 10, Ssegq. 


Es werden alfo diejenigen, welche aus⸗ 
jumandern geneigt ſeyn möchten, gewarnt, 
nicht ein fidyeres Unterfommen, welches 
fih einem Jeden, der Kraft und Wil. 
len zu arbeiten bat, im Vaterlande dar- 
bietet, ungemiffen Ausfichten im Ans. 
ande aufjuopfern, und dabei ıhre ganze 
kuͤnftige Subfiftenz zu gefährden. 


e In 


116 


ba temu ktory sie zuprinje wyka- 
ze, ze w kraiu tem, do ktörego lie 


‚udac zamysla za obywaiela przy= 


ietym bedzie, 


Przytem tak2e przypominamy, 
ze kazdy z ach pruskich 
ktory za pozwoleniem naszym 
‚do cudzego sie udal kraiu, gdy- 
by sie kiedys doKrolewstwaPru- 
skiego wrocit za cudzoziemcä 
pocaytanym bedzie, i gdyby w 
stauie ubostwa fieznaydowaliuzs 
wiecey odmiasta albo wsi, do 
ktorey dawniey nalezat zadney 
pomocy i ratatunku spodziewac 
sie nie moZe i to podlug re- . 

..skryptu. ati ine, 

" & Pres. Ministerium spraw wew- 

netrznych z ı9.Stycznia r. 18:19 

. patrz Kamptzowy dziennik w 
Tomie 5. na stro. 34. i podlug 
obwieszezema z 22.Kwietniar. 
‚ı819nastroNnie210w dzienniku 
naszymwr.1ßgpublikowanego 
Napominamy wiec wszylikich 
ktöräy by moZe chęci mieli do wy- 

wystgpienia zkraiu, Zeby raczy w 

domn zostali, i szrodki do wyro- 

bienia söbie chleba przy dobrym 

z drowiu uzywali, iak zeby na nie 

pewnosc do cudzych sie udawalı 

Kraiow w ktoryclı moZe sposoby 

do datwego wyzZywienia sig, wcale 

miec nie beda. Wzgle» 


In Anſehung derjenigen, welche Ans 
dere zum Auswandern verleiten, wird 
nur noch bemerkt, daß ſolche Perſonen 
nad) der Verordnung vom 20. Januar 


ı820, Gefegfammlung für 1820, Seite 


35. seg. mit einer Gefängnißftrafe von 
Einem Monat bis Zwei Jahre belegt 
werden follen. 


V. März 800, 
Oppeln, den aı. April 1823. 
Königl; Preuß. Regierung. 
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Wagledem zas tyeh ktorzy by 
moie inszych do wyiscia takiego 
namawjali, przypominamy rozpor- 
zädzenia z 2d. Stycznia ı820 w 


zbiorZe praw z r. 1820 na stronie 


55. etc., znayduiacego sie, podiug 
k:orego takı_ cziowiek karany be- 
dzie aresztem od iednego miesigca 
az do dwoch tat trwaiacego. 

V. März 890. 

Opole, d. ıı. Kwietnia 1823. 


:Krolewfka Prulka Regencya. 





No. 48. Belanntmachung, In Betreff der 
Befugniß zum Tauzhalten. 
Auf PVeranlaffung einiger. Zweifel. 
darüber: - 

— ob jedem. ftädrifchen und ländlichen 
BGaſt- und Schanfwirth das Halten 
von Tanzmufif zu geftatten, ſey? 
werden folgende nähere Beſtimmungen 

für nörhig erachtet: 

$. 1. Die auf gefegmäßigem Wege er 
langte Befugniß: Gaftwirehfchaften, 
Schankſtätten, Koffeehäufer u: f. f. 
zu balten, berechtigen die Inhaber 
derfeiben feinesmeges, Tanziufidarfeis 
ten, zu welcher Zeit es auch feyn 
mag, zu veranftalten, vielmehr ift 
dazu jedesmal eine befondere polizeis 
liche Erlaubniß erforderlich. 

$ 2. Mur diejenigen, welchen mit lan⸗ 
despolizeilicher Genehmigung die Hal⸗ 
tung eines Tanzbodeng geftatter iſt, 
für welche Befugniß fie ‚neben * 

| ür 


No, 48. Obwieszczenie, wzgledem tance- 
wania w poblicznych domach, 

;..Aoözne nastapily watpliwosci, 

iezeli kaödemu Karczme $zenkow- 


'nie po wsiach, albo kawiarnie w 


miastach posiadaigcemu pozwolo- 


.no:iest bez zapitania sije.tancowa- 


nie w domu swoim sprawic? prze- 

toZ nastepniace daiemy przepisy, 

6. ı. Gospodarze, ktörzy prawne 
maiga pozwolenie do utrzyma- 
nia karczmi szenkowni i kawiar- 
ni przez to jeszcze nie nabyli 
prawa dosprawieniatancow bad2 
w iakim kolwiek czasie, owszem 
zawsze do takich zabaw poz- 
wolenia osobliwego miee po- 
winni. 

$.2. Ci tylko, ktorzy za pozwole- 
uiem policyynym gmachy na 
tancowanie posiadaia, za ktöre 
pozwolenie oprocz podatkuzwy- 
‚ezay- 


für ben Betrieb ihres andern Gemwer- 
bes zu entrichtenden Steuer, noch 
die befondere gefegliche Steuer bezah- 
fen müflen, find zur Veranſtaltung von 
ZTanzluftbarfeiten berechtiger. Es ver⸗ 
ſteht ſich aber von felbit, daß dieſes 


nur unter firenger Beobachtung der - 


diesfälligen polizeilich für nörhig ‚ges 


fundenen Anordnungen gefchehen darf. 


6.3. Alle übrigen Gaſt- und Schanf- 
wirthe, Koffetiers u. f. f. müffen jedes«- 
mal, wenn fie Tauzmuſik halten wol, 
len, eine befondere ſchriftliche Erlaub⸗ 
niß bei der erſten Orts-Polizei⸗Be⸗— 
hoͤrde, mithin in der Regel auf dem 
Lande bei dem betreffenden Dominio, 
und wo der Dominial-Beſitzer oder 
deffen Stellvertreter nicht ift, bei dem 
Diftrifes-Polizgi-Rommiffario, in den 


Städten aber bei dem Magiftrat, 


nachfuchen und dafeldft erhalten. 


6.4. Diefe ſchriftliche Erlaubniß der 8.4. w 


Drts- Polizei» Behörde muß zugleich) 
die Stunde beftimmen, mit welcher 
die Tanymufif aufhören .foll. 
Verlängerung der als Regel beſtimmten 


Stunde, ı@ Uhr Abends, haben die 


Polizei» Behörden nur bei befondern 
Beranlaffungen ausnahmsweiſe zu bes 
willigen, niemals aber etwa an je 
dem Sonn» und Fefttage zu geſtat⸗ 
ten, dag über die gedachte Polizeiftunde 
hinaus, Tanzmaſik gehalten werde, 


- 
’ 


$. 5. 


Eine 


1135 — 


czaynego, od inszych zarobKow 
ieszeze osobny za to dawaia po- 
datek, prawo maia sprawic pu- 


‚bliezne tance; rozumi sie zas 


przez sie ze to podlug 'przepi- 
sow policyynych i pod dozorem 
zwierzchnosli sie stac musi, 


$-.3. Wszycy inszikarczmarzei.t.d. 


zawsze kiedy publiezne tance 


mie miec musza na od wiadzy 
pölycyyney, wigc po wsiach od 
Päanstwa albo zastepcow ich, i w 
niebytnosci tych, od Kommjf- 
ſarta distriktowego w 'miastach 
zas od Magistratu. 


yr 


pierze danym, zawsze godzina 
napisana bydi musi, o ktorey 
musika i taniec przestac musza. 


„Dottanca diuzey iak do 10. godzi- 


ny wieczor trwaiacego, na præy- 


wey,zwierzchnosc dac moze poz- 
wolenie, ale nigdy w ka2da nie- 
dziele albo swieto takie. pozwo- 
lenie dane bydz nie ma, owszem 
zabawy takie publiczue ad do 10. 
tylko godziny wieczor a lie poz- 
niey trwac ınoga. 

$. 5. 


.sprawic zechca pozwolenia pis- 


pozwoleniu tem ma pa⸗ 


klad, przy uroczystosci osobli- 


* 


- 
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$, 5. Die Uebertretung ber Polizeiſtunde, §. 5. Ten ktöry sie temu zprre- 


in Aſicht deren auf die Verordnung 
des Amrsblarts 1824, Mo. 109. pag. 


2:5 und 216 bingemiefen wird, muß _ 


ruͤckſichtslos in der Art geahndet wer⸗ 
den, wie folchrs die Beroronung vom 
18. Movember 1816, Dppelnfch 8 


Amtsblatt pro 1816, Mo. 254.9. 1. 


pag. 383 und 384 vorſchreibt. 


$. 6. Sämmtliche Polizei⸗Behoͤrden bei" $. 


Stadt und Land, haben mit Craft 
und Strenge darauf zu halten, daß 
diefen Anordnungen pünftliche Folge 
geleifter, und daß jeder Contraven⸗ 
tionsfall nach Borfchrift der diesfaͤl⸗ 


Iigen Polizei» Verordnungen firenge ' 


geahndet merde. . 
VI. 79:ı. Febr. & :_ 
Oppeln, den 10. April 182%, 


ciwi rozkazowi, przypomimiae 
wszylikim rozporzadzenia nasze- 


‚go w dziennikur.ı82ı Pod No». 


‚69. ma stronach 2'5 i 216. pu- 
blikowanego, ostro Karanym be- 


‚‚dzie, podiug przepisow danych 
78. Listopada r. 1816 w Opol- 


skim_dzienniku pod Nro. 254. 
na stronach 383 i 384. 

6. Wzywamy. wiec wszyftkich 
wiadz policyynych bad2 w mja- 
stach badz po wsiach, aby ostro 
na tem trzymaly, inato patrzaty 
4eby rozkazom naszym zadoszyc 
bylo uczyniono i Zeby przeciw- 
surowo podlug przepisow poli- 
eyyuych karanemi zoitati. 

5 VH. 791. Febr. 

Opole, d. 10. Kwietnia 1823. 


Königl. Preußtſche Regierung. Krolewika Prufka Megencya, 





No. 49. Bekanntmachung, wegen Empfangsahine der Staats-Schuld-Scheine von 
: ” der Pegierungd: Haupt: Kaffe. 

Da diejenigen Staats-Schuld-Scheine, melde Behufs der Ausferrigung 
der neuen Zins-Coupons im Laufe des Monars Januar c. bei der hiefigen Regie— 
tunge-Haupt-Kaffe eingegangen find, nunmehro von felbiger, und zwar gegen Zu« 
ruͤckgabe der von ber biefigen Regierungs » Haupt » Kaffe erkaltenen quittirren 
Machmweifung, welche mit der Befcheinigung des Ruͤck-Empfanges der Staats« 
- Eduld-Scheine Seitens des Inhabers verfehen fenn muß, wiederum abgeholt wer« _ 
ben fönnen, ſo wird ſolches dem Publiko hierdurch befanne gemacht. Wegen 
Abholung derjenigen Staars-Schuld- Scheine aber, welche erft im Laufe des Fer. 
beuar c. eingefande worden, wird eine befondere Bekanntmachung erfolgen, . 

11. IX. April 99. Dppein,'den ı8. April 1823. 
Königliche Regierung. Ziveite -Abtpeilung. 
a | 19 | No. 50: 
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No. 50. Bekanntmachung, in wiefern die Mititairs Beamten jur Nilitairs Kirchen⸗ 
Gemeinde gehören, 

Das Hohe Minifterium der Geiftfichen-, Unterrichts» und Medizinal-Angeles 

genheiten und das Soße Krieges Ministerium haben mittelſt Erlaffeg vom 13. Fe⸗ 


bruar c. beftimmt: daß fin Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabiners.Ordre van zo, | 


Juni +820, (Autsblatt pro 1820, jpag. 308.), nad) welcher wegen des beibe» 
haltenen Militairgerichesftandes, die penfionirten Offiziers mit ihren Familien, 
wenn an dem Orte ihres Aufenthalts ein Milirair-Prediger ift, zu der Mititair-Ge« 
meinde zu rechnen find, auch die Proviang und Fourage-Beamten in den’ Feftungen, 
"wo ein, Garnifon- eder Feftungs-Prediger, oder ein, deifen Stelle vertretender Mi« 
fitair- Prediger ift, zu dejfen Gemeinde gehören, daß hingegen in folchen Feftungen, 
wo ſich fein Militair- Prediger befindet, die gedachten Yeamten als zur Civil⸗Orts⸗ 
Gemeine gehörig zu betrachten find. 

‚Die Intendanturen find an die Stelle der aufgehobenen Krieges-Commiſſa- 
riate getreten, und alfo die bei jenen angeftellteen Beamten mit Einfhluß der Erper 
dienten gleichfalls zur Militair- Gemeinde zu rechnen, weil fie Servis beziehen und 
die Truppen begleiten und verpflegen mäffen, dagegen gehören die ash ke 

tungs · Beamten zu der Civil-Gemeinde. 
Hiernach haben ſich die Herren Superintendenten und Prediger zu achten. 


F 267. März c. Oppeln, den 3. April 1823. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Ro. 58. Befanntmachung, wegen — der Poſt⸗Scheine. 

Nach Entſcheidung des Koͤuigl. General-Poft-Amts muß in Gemäßpeit der 
an die Röhiglichen Poft-Memter erlaffenen Verfügung, vom 4. Sept. 1818, jede amt 
liche Ausfertigung, Befcheinigung über auf die Poft gegebene Gefder ꝛc. von dem 
Poſtmeiſter felbft unterzeichnet, und nur wenn derfelbe krank oder abweſend ift, darf 
von Seiten des, feine Stelle vertretenden Beamten die Unterzeichnung in der Art 
bewirkt werden, daß er feinen Namen unterfchreibt, und den Namen des Poftmeis 
fters mic dem vorgebenden Worte für“ binzufügt- . — 

ei Dies 
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Dieß * ſaͤmmtlichen von uns — Behoͤrden und Kaſſen zur Ach⸗ 
tung bekarnt gemacht. 


IX, 3. April c. a. — Oppeln, den 8. April 1805. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Mo. 58. Bekanntmachung, betreffend die Ertheilung von Neifepäffen nach Frankreich, 


Nach einer von dem Hohen Minifterio des Innern und der Polizei, mittelſt 
Reſcripts vom 20. v. M. uns geſchehenen Mittheilung, iſt Seitens des franzoͤſiſchen 
Gouvernements verfüge: daß Ausländer, auch wenn fie mit Reiſepaͤſſen verſehen, 
welche von der betreffenden Koͤnigl. franzoͤſiſchen Geſandtſchaft viſirt find, an ber 
Grenze zuruͤckgewieſen werden ſollen, wenn ſie in politiſcher Beziehung, oder in 
Ruͤckſicht auf Subfiftenzmictel zu Verdacht, Veranlaſſung geben, und es find daher 
die Koͤniglichen franzoͤſiſchen diplomatiſchen Agenten im Auslande angewiefen, vor 
der Paßviſirung in gedachten beiden Beziehungen, genaue Kenntniß von dem Paß⸗ 
Inhaber zu nehmen. 

Dieſe Verfuͤgung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


VII. 145. April o. Oppeln, den 10. April 1823. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





VBerordnungen der Koͤnigl. General⸗Kommiſſion für Oberſchleſten. 





Ne. 55. Bekanntmachunag für unfere Oekonomie- und Epeciaf: Fomm’ffarien, ent⸗ 
baltend die Naächweiſung der in nachſtehenden Marft:Städten des Oppeln: 
(cher Menierungs » Bezirfs flatt gefundenen Martini» Marftpreife von 1808 

* bis einſchließlich 1822 nach Preußiſchem Maaß und Gewicht. 
19* 1 Stadt 
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Rüuͤckſichtlich der Roggen - Preife für die Jahre von 1808 bis 182 1 wird auf das 


XXXſte Stüd des Amesblattsı 822 verwiefen. 


Groß ⸗Strehlitz, den 3. April 1823- 


Königlihe Preußifche General: Kommilfion für Oberſchleſien. 


‘ 
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Betobunng. 


Der Wicheer Johann Simainsczock, und der Teichwaͤrter Jobann Zo— 
wada zu Alt-Roſenberg, haben mit eigener Lebensgefahr die Dienſtmagd, Jo—⸗ 
hanne Scyerannef, aus dem Waſſer geretter, und durch die vorgefchriebenen 
Rettungs⸗Verſuche ins Leben zurudgebrad)r. 

Diefe menfchenfreundliche Handlung wird mit dem Bemerken zur dfr 


fentlihen Kenntniß gebradyr, daß dig ee mit der beftimmten Rettungs⸗ 
Praͤmie berheilt worden find. 


VII. 50. April c. Dvvein, den 8, April 1835. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheitung.’ : 





Berfanntmarkumg, 
wegen ber den !innen: Fabritanten Wirtfowig zuerkannten dernen Denf Maͤnze. 


Auf den Ausſpruch der Preisve;theilungs-Commiffion iſt mittelſt Allerhoͤch⸗ 
ſter Kabinets Ordre,; vom 8. Februar c., dem hiefigen Linnen-Fabrifanten Wittfos 
wis, wegen feiner Leiſtung zu der vorjährigen erften National-Ausftellung die eherne 
Denf- Münze zuerfannt worden, welches hiermit jur allgemeinen hi gebracht 


wird. 


VII. März 597. - Dppeln, den 5." Abril 1823. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 3— 


4 





Oecffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 16. 
der Königligen Opveinfen Resierung, 


Nro 16. 


Dppyein, den zeften April 1325 





Sicerhetts— — 


— — 


Stedbrie t 
Ein sie Joſeph Tandler auch Adler genannt, aus Welstirch in Maͤh⸗ 
“gen gebuͤrtig, welcher wegen begangener Diebſtaͤhle zur Unterſuchung gezogen, iſt den 
26. d. J. des Nachts and dem hiefigen Gefängniffe entfprungen. j 
GSämmtliche resp. Militair- und Civil-Bebörden werden hiermit erfucht, auf 
den Entwichenen, deflen Signalement unten angegeben ift, ein wachſames Auge zu 
haben, ihn im Betretungsfolle zu verhaften und an uns abzuliefern. 
Kempen, den 26 Mär, 1823. 
Koͤnigl. Preußiſches Friedens Gericht. 


Signalement. | 
Er it 5 Fuß 7 Zoll groß, hat dunfelbraune Haare, (dwarzbraune Augentrau. 
nen, graue Augen, breite Naſe, kleinen Mund, gewöhnlihe Ohren. 


Bekleidung. 

Er trägt einen granen ahgeſchabten leinenen Ueberrock mie 3 Schnären, vorne 
zum Zuſammenlegen, ein graues Kaeket anf dem Kopfe, mit einem grünen Beſatz, ein 
kattunes Halstuch, eine ſchwarze Wefte, ein paar graue Hofen in die Stiefeln, ein 
paar are Stiefeln, und ein ſchmuziges grobes Hemde. 

55 Bu 
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Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch dekannt gemacht, Daß der nad Nro. 13. Stite 108. des 
öffentlichen Auzeigers zum diesjährigen Amtsblatte, entwichene Tambour Sram Titzel, 
am 9. d.M. an das Hochlöbt: note Infanterie-Regiment wieder abgeliefert worden if. 

U. 82, April c Dppein, den ı2. April 1825. 

Königkihe Regierung, _ Erfie Abtheilung. 





Bekanntmachung, 
wegen des kicitations⸗Verkaufs der ehemaligen Koͤniglichen Unterfoöͤrſterei zw 
Nolnisch s Steine. 

Es foll die ehemalige - Röniglihe Unterförfterei zu Polniſch-Steine, Ohlau— 
(hen Rreifes, beftehend in den vorhandenen Gebäuden, ı Morgen 90 [)R. Hof und 
Gartenraum und 9 Morgen Acker, und die Mithitung anf der dörttgen Gemeinde⸗ 
Hutung, den 6. Mai d. J. fräy um 11 Uhr daſelbſt Afentlich meillvierend, - unter 
Vorhehalt höherer Genehmigung verfauft werden. Kaufluſtige werden zu Diefeih 
Termine eingeladen. Gie koͤnnen die vorgedachten Grddupe. und Grundſtücke vor: 
ber in Augenichein nehmen, indem ſolche auf Ertordern, ver Unterförſter Feuerſtein 
in Ohlau nachweifen wird Die Verfaufds Bedingungen. können fowohl bei dem x 
Senerflein, als auch bei der Forſt-Inſpektion, Scheidelwitz eingefeben werden. 

4. No. 813. März MH. Breslan, den 26. März; 1825; 

Königliche Regierung.» Zweite Abthellung. 





Dffene Pacht. 
Die bisher noch unverpachtet gewefenen Wirthiwaftd: Departements ber minder⸗ 
freien Standesherrfchat Neuſchloß-Wirſchkowitz, namentlich: 
1) Wirfhfomwig, welches enthält: 
727 Morgen 151 [IRuthen Aderland, 
272 — 122 — Wieſen und Graͤſerei, 
88 — 25 — Teiche, 
nebſt bedeutenden Obſt- und Weingaͤrten und Hutungen; 
2) Tſchotz witz mit 
970 Morgen 13 [Rurhen Ackerland, 
> oe — 47 — Wieſen, 
6216 — 266 — Zeiche, nehſt Garten und Hutungen; 
4) Neu⸗ 


- 4“ — 


3) Neuſchloß mie 
528 Morgen 151. FRuchen Ackerland, 
465 — 155 ' — Wirfen, 
1850. — 5 — LZeiche, imgleichen Sntungei: 

4 Heinrichsdorf mit- ° 

442 Morgen 48 [Ruthen Ackerlaud, 

17 — 70 — Wieſen, 

22537 ° — 36 — Seide, nebſt Gatten und Hutungen; 

5) Lilicawe mit 

142 Morgen 170 Bathen Ackerland, 

207 — 142 — Wieſen, 
‘offen mit dem dabei befindlichen bedeutenden Vichftande und übrigen Wirtbfchafts: 
Inventario, wichtigen Brass und Bramtwein-Urbar und gegen 1500 Rthlr. betra: 
genden Zinfen, von Joehannis 1823 bis dahin 1352, alfo auf 9 Jahr zuſammen 
in eine gemeinſame General: Pacht gegeben werden. 

Wer dieſe Pachtung einzugehen wünfcht, kann die Pacht: Bedingungen, melche 
voͤllig fefifiehen, zu gever ſchickliden Zeit in Breslau bei dem Actuarius Herrn Heller, 
in dein Bureau bes Königlichen Regierungs-Raths Herrn von Heinen; zu Fürften- 
ftein bei daſigem Rent-Amt; in Puſchkau, (Striegauer Kreifes) bei dem Herrn 
Ober⸗Amtmann Tſchoͤltſch, ſo wie auch in Wirfchfomig bei bem dafigen Amts: DVer- 
walter Herrn Tſchoͤltſch, ſich vorlegen laſſen, weicher letztere auch allen Pachtluſtigen 
die Beſichtigung des Gutes geflatten wird Pachtluſtige werden aufgefordert: ihre 
Gebote bis fpäteftend den 11. Juni d. J. verfiegelt mit der Aufſchriſt: „Pachtgebot 
auf die Wirſchkowitzer Güter’ zu weiterer Beförderung an den vorgenanns 
ten Herrn Actuarius Deller pofifrei abzuliefern, nnd wird bald nah dem 11. Juni 
Ddemtenigen, deflen Gedot das beiie ift, die Pacht zugefchlagen, und mit ihm der Pacht: 
Eontract dann ſofort gerichtlich abgeſchloſſen, den übrigen DBietenden aber von dem 
ſtait geſundenen Zufchlage Nachricht gegeben werden. 

‚Sörftenftein, den ı2, April 18235. 





Bekanntmachung. 

Auf den Antrog der verwettweten Löwe zu Waldhof, ſoll ber auf 272 Kehle. 
ı1 for. 5 pf. Couramt gerichtlich gefcbäste, den Arrendator Nothmannſchen Ebeleus 
ten zu Leſchnitz gehörig, und gegenwärtig in Peit chtretſcham in Aſſervation N 

45 * iche 
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liche kupferne Branntweintonf, nebſt Schlange und Helm — 5 Eemtmer 100 Bf; 
Preuß. ſchwer — an den. Meifl- und Beſtbietenden gegen fofortige baare Bezahlung. 


öffentlich verkaufe werden. Wir baden daher zu diefem Behufe einen Terihin auf 
ven ?. Mai 'c. früh. 9 Uhr im’ loc Peitſchtkretſcham in der dortigen Magiſtrats⸗ 
Kanzlei anbersumt, und laden Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit ein, 
Soft, den 11. April 1825. \ 
' Das Gerihts-Amt Broslawitz. 





Befanntmadung. 

Bei dem Dominio Bielig, zwei Meilen von Neiffe, wird die Milchpacht von 
einigen funfjig Stück Kühen von Johannis d. J. offen, und fol von da ab auf ein, 
drei, auch ſechs hintereinander folgende Jahre, den Umfländen nad/ an einen canıis 
onsfähigen Vächter anderweitig überlaſſen werden. 

Der Pächter erhält außer dem nicht unbeventendem Den und andern Futter 
aftjährlih circa 60 Schfl. Bresl. Maaß, der Scheffel zu $ gefrichen, Kleien und 
Afftrich, und find die mäheren Bedingungen: beim Wirthſchafts Amte daſelbſt zu ers 
fragen. wir Hi 





Befanntmadhung. 
Das Dominium Wendrin, Roſenberger Kreifes, beabfichtiget die im Dorfe 
Wendrin belegene Waller: Mühle zu einem Frifchteuer umzubauen. 
Sollte jemiand gegen diefen Bau Einwendungen zu machen haben, fo wird 
derfelbe Hierdurch aufgefordert, biß zum 1. Juli 6, bei dem unterzeichneten Dfficie 
dieſelden Fehriftlich oder mündlich anzubringen. 
Rofenderg, den 4. April 1825. 


Königliched Landraͤthliches Officium. 





Subhaſtations-Patent. 
Huf den Antrag der Real⸗Gläubiger ſoll die hier am Markte belegene Wil: 
kenſche Krahm⸗«Baude sub Mo. 172., gerihtlib auf 560 Rthlr. Courant gefchägt, 
und deſſen anf dam Unterhacken sub No, 47. beiegenes Hand nebft Garten, welches 


> auf 


— 


—n 


eo 2 


anf 543 Rthlr. Eotrant gewärdige worden, Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, und 
" wir haben Behufs deffen, einen peremtorifchen Licitationd: Termin auf den 135. Jus 
ni a. ©, Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichts-Stube biefelbft anberaumt.. 
Kaufluſtige, Bietungs⸗ und Zahlungsfähige werden daher hierdurd eingeladen, 
fib gedachten Tages zur beſtimmten Zcit perfönlich einzufinden, ihr Gebot zu Proto⸗ 
coll zu geber, und Demmächft den Zufchlag zu gewärtigen. 
Die nähern Bedingungen werben im Termine befannt gemacht werden. 
Creubburs/ den 4. April 1823. 
Konisliches Preußiſches Siadi⸗Gerihi. 


— — — 


Avertissement. 
Die Mineral: Bäder zu ——— bei Neiſſe werden alle Jahr mit dem 
15. Mai eroͤffnet 
Reife, den 14. April 1825. 
Goͤrlich, 
Zuſtiz ⸗Kommiffarius. 
—r,— — — 
| 2 Deffentlice ———— 
Zufolge hoher Beſtimmung Einer Koͤniglichen Hochpreislichen Regierung zu 
Oppeln vom 11. März d. J., därfen von nun an die Jahrmaͤrkte hieſelbſt zwei volle 
Tage gehalten werden, und ſaͤmmtlichen Kaufleuten und resp. Jahrmarktsbeziehern, 
ſie moͤgen Fremde, oder Ein heimiſche ſeyn, ohne Unterſchied, wird es nunmehro ge⸗ 
ſtattet, zu Jahrmarktszeiten von Dienſtags Mittags 12 Uhr, bis aan um 
folge Zeit, ihre Waaren feil haben zu fönnen. 
Ratibor, den 1. April 1623. 
Der Magiffrat, 





Befanntmahung. 
Der anf den 5. Mai d. J. anberaummte Krahmmarkt if auf den 12. Mei 

d. J. verlegt worden. 
Michelau bei DBrieg, den 14. April 1823. Pi 
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Köonigtich Schleſiſche Stammfhäferet.! 

Der meiſtbietende Verkauf der zu entaͤußernden Thiere, geſchiehet in dieſem 
Jahre zu Panten Bei Liegnitz, den 11. und ın. Junius. 

Es werden hier Hundert Stuck junger Widder vom dem ächten Merino » Nacen 
der Malmaisons, Monceys, Bambouillets, welche fih in den Königlichen 
Stammſchaͤfereien befinden, in und mit der Wolle verfauft, fie find durch, in den 

Hörnern eingebrandte Nummern bezeichnet, und Finnen tägtich bier befehen werden. 

Desgleichen follen hier am ı2, Yuni Achtzig Std tadellofer Rage Mutters 
fchaafe ebenfalls verkauft werden, 

Panten, den 12. April 1825. 


Königl, Schleſiſche Stamm⸗ Eh tree 





Befanntmahung. 
Das Dominium Banfwig, im Namslaner Kreife, hat eine Quaneitat guter 
eßbarer und Saamen— Kartoffeln, den alten Breslauer Scheffel zu ı Rthlr. Nomi⸗ 
nal⸗Muͤnze, ingleichen eine Anzahl gemaͤſteter Dchfen, zum Verkauf. 





Bekanntmachung. 

Bei dem Dominio Krappitz iſt von Johanni d. J. ab, die Brauerei auf 
mehrere Jahre zu verpachten; Pachtluſtige koͤnnen ſich daher dieſerhalb zu jeder Zeit 
bei dem Unterzeichneten melden und von ihm die Bedingungen vernehmen, ’ 

Vorwerk zu Krappig, den 17. April 1825, — 

Engel, „TE 
Ober⸗Amtmann. 


——— 
einiger : 
Bei dem Dominio Krappig wird von heute an der Scheffel Kalk, Preußi⸗ 


ſches Maaß, mit Fünf Silbergroſchen Courant verkauft. Kalkbeduͤrftige haben ſich 
dieſerhald an den Unterzeichneten zu wenden. 


Vorwerk zu Kraspig, den 17. April 1823. 
! Engel, 
Ober: Ammann. 


Anzeise. 

Daß anf hiefiaem Kupfer- Hütten: Werke naͤchſt FRE TIERE und. BrausRefs 
fein, fo wie Branntwein-Blaſen mit den, ‚gortheilhafteflen Kühl: Opparaten, auch nad» 
benannte Feuer-Sprigen von allen Größen gut und billig verfertiget DERDEN]. zeigt 
Unterzeichneter hiermit ganz ergebenft au, als: 

») Ganz Heine Hand⸗ voer Krüden-Sprigen (in Wittenberg erfunden). Können 
von einem Mann regiert werden, und find beim Muth eines geringen 
Feues enwendbar. 

2) Größere Vorf- und Hütten Spruͤtzen. Sind wegen ihrer Leichtigfeit und 
vortheuhaften EKonftruction befonders zu empfehlen, indem fie durch Mann 
regiert, über eim > Etag:n hohes Haus tragen, und in jeder Minute bei 
flerlem Etiahl 100 Quart Wafler liefern. Auch können fie im Drre felbft 
auf Schuötarren, und in der Nachbarſchaft auf Wagen, leiche und ſchnel 
weggebracht „werden. 

37 Mittle fahrende Gemeinde-Stoß:-Sprigen. Huf 6 Mann zum regieren. 

4) Ganz große fahrende Doppel Sprigen, auf ı2 Mann, ° 

Jacobswalde bei Eofel, den 17, April 1823. | 

N e Schön, 
Kupfer: Factor, 
— —— — a 
Belanntmadung. 


Es ift Höhern Dres, die Veräußerung der Sorfl-Parcelle Liſſok, in der Ober⸗ 
Foͤrſterei Coſel, von zuſammen zo Mg. 156 [IR. Preuß., weiche an der alten Oder, 


ohnweit dem Dorf, die Fiſcherei bei Eofel genannt, belegen IP, und guten Boden 


bat, excl. des darauf befindlichen Holzes, beſtimmt worden. Wir haben zur Beräus 
Berung diefer Parcele einen Termin auf den 28. April a. ©. im der Behanfung 
des Buhnen: Meifters Schoͤnwolff zu Liſſeok anberaumt, und laden Kaufluſtige hierdurch 
ein, an dieſem Termin zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
wenn die Aprodation hoͤhern Orts dazu erfolgt iſt, ihnen der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den wird, 
Königliche Forft: Infpection Rybnick. 
giebeneiner. 


ui nn 


EA a 


* 1652 — 
Bekannatmachuns. 
Mit Genehmigung Eines Koͤnigl. Hochlg blichen Haupt ⸗ Banko ⸗ Direktorii —* 


len nachbenannte, der Königlichen Haupt⸗Bauk zugehörige Vorwerker mit Neben⸗ 


mugungen oͤffentlich verpachter werden, und jwar:  ” 


L. das zur Herrfchaft Vartzynow gedärende Vorwerk, Parzynow im Oſtrzeszower 
Kreife im Großherzogthum Polen, unmittelbar an der fchlefifhen Grenze, beftes 
hend aus 1075 Mg. 40 [IR. Aderland, ı8 Mg. 131 []R. Gärten, 92 Me. 
164 [R. Wieſen, und 4 My. 143 [IR. Teiche in Magdeburg. Maat, nebſt Auf 
hatung in der Fort, Brauerei und Branntweinbrennerei, Ziegelei, Finfungen und 


Dienften, fo wie dem vogpandenen lebenden und todten SDUERMEN) in Ailii 


now, den 24. April a. c. Bormittags um zo Uhr. 


II. Das Borwerf Ligotta, begrenzt mit Parzynow, und beftehend aus 495 Me. 


3 IR. Ackerland, 18 Me. go [IR. Wiefen, 58 Mg. Gartenland, 39 Me, _ 


2 ÜR. Teiche in Magdeburg. Maaf, nebft Aufhuütung im der For Propinarion 
und den Zinfungen und Dienften, steihfalle in Parzynow, den 24 Pre 
a. c. Bormittagß 10 Uhr. 


II. Die Borwerker der Herrihaft Mellnow, namentlich: 


a) Melnow mir Moͤlkerei Wigedde, 
b) Boguszewo, 

2) Domdrowfen, 

d) Linowo, 


im Graudenjer Kreife, bei der Stadt Rehden, beſtehend zuſammen aus 5347 Ms. 
⸗ 99 [R. Ackerland mit 1685 Mg. ı21ı [DR. Weigendoven und 3661 Mg. 


158 [IR. Gerftensoden, 956 Mg. 130 [R. Wiefen, 176 Mg. 140 []R. Gars 
tenland, 86°: Mg. 39 [IR. Weidebrücder, 850 Mg. »6 [IR. Seen und Teiche, 
nebft der Aufhürung in den Birfenwaldungen, fo wie mit Brauerei und Branıits 
weinbrennerei, Ziegelei, Zinfungsen und Dienften, auch mir dem vorhandenen leben« 
den und todten Inventario, in Mellnomw, den 2. Mai a. & Bormitsage 
um ro Uhr. 


- 


IV. Das zur Herrfchaft Radzyniewo gehörende Vorwerk Groß-Bolumin, im Euls 
mer Kreife, 5 Meilen von ent, an der MWeichfel, beſtehend aus 1250 Morgen 
143 [R. ro: ge Mg. 5 [IR Wiefen, 49 My. 173 []R. Gartenfand, 

s fo 


— 


_ — 


fo mie Aufhuͤtung im der Forſt, nebſt Zinſungen und Dienffen der Einſaſſen mb 
dem vorhandenen lebenden und todten Inventario, in Groß⸗Bolumin, den 
5. Mai a. € Vormittags um 10 Uhr. 

V. Das zur Herrſchaft Taſchau gehörende Vorwerk Taſchau, im Schwetzer Kreiſe, 
2 Meilen von Schwetz, beſtehend aus 940 Morgen Totalflaͤche, nebſt Brauerei 
und Branntweinbrennerei, Fiſcherec und Aufhuͤtung in der. Forſt, fo wie wit Zins 

‚fungen und Dienften der Einfoflen und. dem vorhandenen Herrfchaftlihen Inven⸗ 

. tario, in Tafhau, den 7. Mai c. Vormittags um 10 Uhr. 

VI. Das zur Herrfcbaft Vandsburg, Flatowſchen Kreifes, gehörende Vorwerk Oſtro⸗ 

wek, bei der Stadt Vandéburg, beftehend aus 400 Mg. Nderland, 100 Mg Wies 
fen, nebft Brauerei, Ziegelei, Kalkbrennerei, bedeutenden Fiſcherei, Zinfungen und 
Dienften, Aufhütung in der Forſt und mit dem verbandenen lebenden und todten 
Anventorio, in Vandésburg, den 10. Mai 0..Bormittagd um ro Uhr, 

VII. Das zur Herrichaft Zempelburg gehörige, im Flatowſchen Kreife, bei der Stadt 
Zembelburg gelegene Vorwerk Siforz, mit einer Ausſaat von 25e Schfl. Wintes 
rung, Aufhuͤtung in der Forſt, Brauerei, Brennerei und Krugverlag, den Finfuns 

‚gen and Dienften der Einfaffen, nebft vorbandenem lebenden und todten Herrfchafts 
lihen Inventario, in Vaudsburg, den va, Mai c. Bormittagd um ıo 
uhr. Er En R = 

VIII. Die zur Herrfchaft Krojanten gehörenden Vorwerker Krojanten und Pomals 
fen, nebſt Abbau und resp. Kuhmelferei Jablonken, im Koniger Kreife, nahe an 
der Stadt Konig belegen, enthalteno: Krojanten und Yablonfen 1170 Morgen 
118 [IR. Aderland, 44 Me. 75 IR. Gärten, 196 Mg. 166 TR. Wieſen, 
761 Mg. 135 IR. feparate Hütung, 266 Mg. 99 [IR. Seen und Gewäffer, 
und Bomwalfen mir einer Ausfaat von 256 Scheffel Winterung, nebft Brauerei un» 
Brennerei bei Krojanten, Krugverlag, Hütung in der Forſt, fo wie mit dem bors 
banvenen lebenven und todten Inventario, auch Zinfungen und Dienften der Eins 
faffen, in Krojanten, den ı2. Mai c. Bormittagd um 10 Ubr. 

IX. Das Vorwerk Bugfendorf, im Koniger Kreife, befiehend aus 769 Morgen 
192 []R. Uder, 106 My 133 [IR. Wiefen, 10 Mg. 30 []R. Gärten, nebft 
Sifcherei, Zinfungen und Dienften, fo wie dem vorhandenen lebenden und todten 
Anventario, in Butzkendorff, dem 14. Mai c. VBormittagd um ro Uhr. 

K. Die zur Derrfchaft Czersk gehörigen, im Koniger Kreife, 3 Meilen von Konig, 
an der großen Straße nah Danzig belegenen Vorwerker Ezeräf, Neusorwerf und 
Twarocznica, von welchen das Vorwerk Ejersf 186 Me. 279 []R. Ader, 151 Mg. 
121 []R. Wieren, 4 Ma. 76 [)R. Gärten, 32 Ma. 209 [jR. Brüder, Neuvor⸗ 


werk, 185 Mg. 197 [IR. Acker, 69 Mg. 200 []R. Wiefen, 42 []R. Gärten, 
3686 70 Mg. 





el ; 2 


eo Me. 293 [|R. Bruqher, das Vorwerk Twarocznica 254 Mg. 18 mr. Uder, 
121 Mg. 269 |[]R. Wiefen, 6 Dig. 29 [|R. Gärten, 74 Mg. 50 []R. Vrücher, 
in Culmiſchen Maaß, enthalten, nebft. Brauerei und Branntweinbrennerei, Krugs 
verlag, Fifcherei, Zinfungen und Dienften der Einſaſſen, Hütung in der Forft, fo 
wie mit dem. vorhandenen lebenden und. todten Derrfehaftlichen Inventarig, in 
Ezjerst, den ı6. Mai a, c. Vormittags um ro Uhr. — 
Die Verpachtung gefchieht durch Meiftgebot, vom 1. Yult d. J. ab, auf 3 
6, 9, unter Umftänden auch auf längere Jahre, und werden fichere und.cautionsfähige 
Pachtluſtige hierdurch eingeladen, in den vorbezeichneten Oertern und Terminen zu 
erfcheinen, ſich mit den Bedingungen und den Pachtgegenſtaͤnden befannt zu machen, 
und hiernaͤchſt ihr Gebot abzugeben. 
Wer von den Pachtluſtigen Meiftbietender bleibt, nıuß 500 bis 1500 Rihlt. 
deponiren/ oder ſonſt als wohlhabender Mann bekannt ſeyn. 
Berlin, den 26. Mär; 1823. er 
Der General:Commiffarius der Hampt- Bank; » ’ 
Langner. 


Deffentlide Borladıng 7 
Im In der Gegend zwiſchen Deutfch» Rafielmig und Pommerswitz, Neuffädter: 
Kreifes, find in der Naht vom 28. Februar c. zumı. d.M. von Grenz » Auffichtd+ 
Beamten 4o Hüte Zucker, 4 Centner 59. Pfund an —— in Beſchlag — 
"men worden. 

Da die Träger dieſes Zuckers darch die Flucht entfonteh find, fo werden 
die unbekannten Einbringer und Eigenthimer deſſelben oͤffentlich vorgeladen und aufs 
gefordert, binnen 4 Wochen und laͤngſtens bis zum 10. Maic. in dem Haupt⸗Zoll⸗ 
Amte zu Neuſtadt zu erſcheinen, und daſelbſt ſowohl ihre Anſpruͤche an den Zucker 
geltend zu machen, und zu erweiſen, als ſich auch zugleich uͤber die begangene Ge— 
fälle» Defraudation zu verantworten, und wird ihnen bedeutet, daß im auffenbleiden« 
ven Sale, fie mit ihren Unfprücen präfludirt, der Zucker verkauft und über die 
Loͤſung vorfchriftämäßig verfügt werden wird. 

V. 623, März. c. Dppein, den 18. März. 1823. 

Königliche Regierung. — Abtheilung, 








ee ae 
Der Freigutd>Befiger Auguſt Chriſten zu Kamitz, Neiſſer Kreiſes beabſichti⸗ 
get anf feinem innerhalb Patſchkau- ſtädtiſchen Territorio belegenen Grunde, eine 
zweigängige aherfchlächtige Waflermühle nen zu erbauen, und dag Betriebswaffer aus 


‚ \ 
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dem fogenannten Kamitz⸗Bach -vermittelft eined Wehres in einen anzulegenden Teich, 


woran die Mühle erbaut werden foll, zu leiten. Wer gegen die Ausführung biefer 


Anlage gegründeten und gefeglich: zuläßigen Widerfpruch zu machen hat, kann fols 
chen bei dem unterzeichneten Sandräthlicen. Dfficie, jedoch nur binnen der feftgefeg- 
ten achtwoͤchentlichen präciufivifchen Frift vom heutigen: Dato ab gerechnet einlegen. 
Nach Ablauf diefer Frift aber wird und * auf eine diesfaͤllige Protestation 
weiter kein Gehoͤr gegeben werden. 

NRNeilſſe, den 28. Mär; 1823. 


Abnigl. Preuß. kandtůhlihet en 





Subhaſtations— Patent. 

Nachdem zum öffentlichen nothwendigen Verkauf der sub Ns. 6, zu Klein⸗ 
Engoth, Coſeler Kreiſes gelegenen, dem Anton Dyballa gehörigen, anf 600 Rthlr. 
in Courant abgefshägten halben Freibanerftelle, Terminus auf den 20. März, 
17. April und den 23. Mai diefed Jahres. anberaumt worden if, Yo werden Kauf⸗ 
fufiige und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen, . befonders in dem legten Termine, 
welcher peremtorifch if, vor dem unterzeichneten Gericht: Amte, auf der gewöhnlis 
chen Gerichtöftelle zu Kleins Ellgoth zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und zw 
gewärtigen, daß diefe halbe Freibauerſielle dem Meift: nnd EURO ———— 
werden wird. 

Natibor, den 6. Februar 1823. 
Das ———— Amt der Franzkeſchen Allodial⸗Rittergüter Chrof und- Klein» Eiigorh, 





— 


—V— Patent. 

Das vor dem deutſchen Ihore am Damme nah Neudorff sub Ro. 184. bes 
fegene, dem Iuchmachers Meifter Johas u gehörige Haus nebſt Garten, welches 
“auf 555 Rthlr. Courant taxirt toorden, fo ſchuldenhalber fubhaffire werden, und 
wir haben Behufs deffen einen peremtorifchen Picitationsd » Termin 

auf den 5. Junta. ©. 

Vormittags um zo Uhr auf unferer Gerichtöfiube hieſelbſt anberaumt. Kaufluſtige, 

Bietungs- und Zahlungsfaͤhige werden hierdurch eingeladen, gedachten Tages zur bes 

fimmten Zeit zu erfcheinen, ihre Gebote zw Protokoll zu geben und demnächft dem 
Zufchlag zu gewärtigen. Die Bedingungen werden in Termino- befannt gemadt, - 
Ereugburg, den 11. Februar 1825. Si 
Koͤnigliches Preukifches Stadt⸗ oericht 
Sub⸗ 


Subhafationdr Yatent. 


Da in dem zum dffentlihen Verkauf des sub hasta geſtellten Hauſes No, ga., 
welches feinen materiellen Werthe nad, auf 469 Rthlr. 174 far. Courant, nad 
dem Ertrags- Werche auf 712 Rthlr. 2o fer. Courant gerichtlich detaxirt ift, am 
27. November v. J. angeftandenen Termine, Fein kicitant ſich gemeldet har, fo wird 
gedachtes Haus auf den nochmaligen Antrag eined-Meal: Ereditors, im Wege der 
nothwendigen Subhaftation Hffentlih feil geboten, und ein einziger peremtorifcher 
Termin auf den 9. Mai c.a. Vormittags um ro Uhr wor dem Königlichen Stadt⸗ 
“ Gerichts» Affeffor Herrn Lange angefegt, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken einge: 
laden werden: daß das gedachte Haus dem Meifts und Beftbietenden, unter Einwils 
ligung der Deals Erevitoren zugefchlagen werden wird, infofern gefegliche —— 
eine Ausnahme fordern. 
Oppeln, den ı2. Februar 1823. 
Königliched Preußiſches Stadt⸗Gericht zu Oppeln. 


m; 





Befanntmahung. 


Nah $. 11. und 12. ded Geſetzes über die Ausführung der Gemeindeits⸗ 
Thellungs⸗ und Abloͤſungs-Ordnuug vom 7.’ Juni 1821, wird die, von den in 
Doerfhhlefien zur Majoratsherrſchaft Neudeck, Beuthner Kreifes gehörigen Dorfihafs 
ten Groß» Zyglin und Klein: Zyglin in Antrag’gebrachte Dienft » Regulirung, Sffents 
lich befaunt gemacht, und es werden alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, vorgeladen, fich fpätefiends bis zum ı2. Mai 1825 bei dem 
Unterzeichneten in Lublinig, entweder porſoͤnlich oder fchriftlich zu melden und zu 
erklaͤren: ob fie bei Vorlegung des Plans zugegen ſeyn mellen, 

Die Stillſchweigenden haben zu gewärtigen, daß fig die zu bewirkende Dienſt 
Abloͤſung und reſp. Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen muͤſſen, und mit te 
nen Einwendungen dagegen werden gehört werden. 

Zublinig, den 26. Mär; 1823. | 


Der Königliche Oekonomie⸗Kommiſſarius v. Boscamp. 


— — — 


Die Infertions-Grbäßren betragen pro Zeile 5 Sgr Couraut. 
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Amts- Blatt 


der 


Koͤni gligen Oppelufchen IT —— 














F el * »*. Stuͤck XVII. , — | | 1 
Dppeln, den 29ſten April 1823. u 
‚Allgemeine a ne jr 


Pro, 7, enthält: 


(No. 790.) Erflärung wegen der zwiſchen ber Röniötid Preußiſchen und Koͤ⸗ 
mniglich Sachſiſchen Regierung verabredeten Aufhebung der gegenſei⸗ 
tigen Koften- Vergütung in Kriminal⸗Unterſuchungs-Sachen wider 
unvermoͤgende Perfonen, Vom ı2. März ı823. 
On 791.)- Allerhoͤchſte Kabinets:Orbre vom 29. März 1823, daß die wegen 
Schulden befangten, auf Penfion oder Wartegeid gefegten Civil 
j Beamten vom Perfonal-Arreft fernerpin nicht befreic ſeyn jollen. 
ip. 792. ) Gefeg über die Teftamente der Preufifchen Gefandteu und gefandts 
ſchaftlichen Perfonen bei'fremden Höfen, während ihres Aufenthalts j 
F im Auslande. Don 3. April 1823. 
Mo. 795.) Deflaration der Allerhoͤchſten Kabiners- Drdre vom: 25. Auguft 1822, 
die Ertheilung des Buͤrgerrechts betreffend. Vom 6:.April 1823, 
Mo. 794.) Gefes in Betreff einiger Muͤnz Verbrechen. Vom 8. April 1823. 
Mo. 795.) Verordnung, betreffend Abänderungen der Erhebungs- Rolle vom 
— 25. Oetober 182 1 für die Provinzen Preußen, Weſtpreußen, Bran⸗ 
derburg, Pommern, Schleſien, Pofen and Sachſen. Vom 10. 
April 182%. 
| 20 Aller 


Allerhoͤchſte Verordnung. 





No. 54. Die Abänderungen der Erhehungs« Rolle vom 25. Oktober 1821 betreffend. 


Wir Friedrich Willhelm, von Gottes Gnaden, König von Preufenic.ic. 
haben, um dag Wohl Unferer getreuen Untherthanen in dem öftlichen Theile Unferer 
Monaichie zu befördern, einige Veränderungen in der am 25. Ottober 1821 voll» 
jogenen Erhebungs» Kolle für nörhig erachtet. 


Wir verordnen demnach, daß. die gegenwärtigen Beftlänmungen für die Pro⸗ 

vinzen Preußen, Weftpreußen, Brandenburg, Pommern, Schlefien, 
Pofen und Sachſen, infoweit, als nicht beftehende Staats-VBerträge eine Aus⸗ 
nahme begründen, in Kraft treten, und fo lange zur Richtſchnur dienen follen, als 
nicht beſondere Abkommen ws ben augrenjenden Staaten getroffen feyn werden. 


| Da Übrigens der mit Her — Rußland am 19. December 1818 gefehloffene 
Handels» und Schiffahres- Vertrag außer Kraft getreten, und noch feine ander 
weitige Uebereinfunft zur Ausführung der Beflimmungen des zu Wien am 5. Mai 
1815 unterzeichneten Traftats, in Beziehung auf Handel und Kunftfleiß der Pol: 
aifchen Provinzen Prenfens und Rußlands, getroffen ift; fo follen die, durch die 
gegenwärtige Verordnung, für die Linie von der Dftfee bei Memel bis zur Grenze 
gegen den Freiftaat Krafau, befonders angeordneten Abgabenfäge, bis zu diefem 
| Zeichautcc erhoben werden: 


2 Don folgenden, in ber zweiten Abtheilung der Erhebungs⸗Rolle vom 25. Okto⸗ 
ber 182 1 aufgeführten Gegenftänden ſollen, in den Grenz» Zollftellen der vors 
beinerften fieben Provinzen, mit Ausſchluß derjesiigen an der Linie von der 
Dftfee bei Memel bis jur Grenze gegen den Freiftaat Krakau, die beigefeßten 
Gefaͤlle, * der in der Erpebungs-Rolle vorgeſchriebenen, erhoben werden: 


Po⸗ 
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Po ſi⸗ | Abgaben ſaͤtze 
— —Benennung Gewicht — 
eh der oder I 
‘Erhe: 

x - Eins | Yuss 
—— Gegenſteaͤn de. lIAnzahl. — 





RtlrAor 
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9. a) | Gerfte, gemäljtes Getreide, Heideform oder 
b) Buchweizen, Hafer, Roggen, Weizen, des- 
—)gleichen Spelz oder. Dinkel, Huͤlſenfruͤchte, 
d9) als: Bohnen, Erbſen, Linſen und Wider. 11 Schkl. | 3 — — 
re). Anmerkung: 
Wegen ber Auantitäten, die frei von Eingange- 
Abgaben eingehen können, gelten auchbeim Ges 
iR! treide die allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften. 
| Vorgenaunte Gegenftände, ſeewaͤrts eingehend 
zahlen . . . . . : 8SHl.I—| 5I—I — 
37 6) Schſen und Stiere =. ride. 0. Studi 3 | —I|—| — 
57. ce) Kühe und Ferfen ER ‘ Stud | 2] —I— | — 
37. Ad) | Kleines Vieh | 
; ) Schweine, exclusive Spanferfel . Stift I— 115 |—| — 
2) Kälber, Schaafvieh, Spanferfel, Ziegen |. Stüd | — — 
Anmerkung: | 
Rindvieh und Schwarzvieh and dem Freiſtaat | 


a 





Krakau, der Moldau und den Defterreichifchen 
Staaten, müſſen mit Urſprungs-Zeugniſſen 
der Behörden verfehen feyn. 


II. Von folgenden in der zweiten Abtheilung der Erheburigs Rolle vom 25. Ok⸗ 
tober 182 1 aufgeführten Gegenftänden, ſollen auf der Linie von der Oſtſee bei 
Memel big zur Grenze gegen den Freiftaat Krafan die beigefesten- Gefälle ftarr 
der in der Erbebungs» Rolle vorgefihriebenen, erhoben werden: i Ä 


20* i e | Do: 





Pofi- Benennung: Service] Abgabenſate 
tionen beim 
ber der. oder 
Erhe- er | p 2” -Ein- | Aus-- 
bungs» Gegygenftäande. Anzahl: 
| gang. | gang. 
Rolle. g ; : 2 —— 
2. a) Rt DBaummolle . ı Eentu.— |: 545 | — 
9. Aa) | Gerfte," gemälzges Getreide, Heibefom ober 6 Tage 
b) Buchweizen, Hafer, Roggen, Weigen, des» | 
c) gleichen Spelz oder Dinfel, Hülfenfrüchte, 
d) als: Bohnen, Erbfen, Linfen und Widen. 11 Shi.|—| 5 — 
” Anmerfung: % 
Wegen der Aunntitäten, die frei'von Eingaugs⸗ nit 
Abgaben eingehen fönnen, gelten auh beim Ge | 
treide Die allgemeinen gefeglichen EEE . 
10. a) | Grünes Hohlalas : — ı Eentn.]| 3 — — 
10. b) | Weifies Hohlglas, Tafelglas, ohne Untenfhie E 
der Farbe .- ı Cenen.] 6|— — 
11. Häute und Felle, rohe, zahle den allgemei. - 
nen Ausgangsfaß von f ı Eenen,)— | — 20 
12. a) | Farbehölzer ın Blöden und gerafpeft, desal. 
Korkholz, Pockholz, Durban, Fernambück 
.. und alle außereuropäifche Tıfchlerhölger .  [r Eenen.]— | — — 
15. Karden oder Weberdiſteln ı Eenen.) — | — — 
21. d) | Alte Leinwand (Lumpen) zur Papier— Fabrikation | 
‚ zahle die allgemeine Ausgangs- Abgabe von |[ı Cenen.| — | — — 
22. Lichte (Talg⸗ Wachs: und Wollrach-) . 1Centn 6|— — 
26. a4)4Graues Lölch- und Packbapier ı Eentn.]| ı| - — 
26. b) | Dıdinaires, kleines, halbweißes Drudpapier, ; | 
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auch weißes und gefärbtes —— und 
Pappdeckel 


ı Centn. 


cı 


vr 
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8 Benennung Geige) Abgabenſaͤtze 
tionen beim 
Ci : | der oder 

the n u 5 * 
bung⸗ Gegenſtaͤnde. Anzapı.f | Aus 


Rolle gang. | gang. 


Ntir. far. Rein, far. 





50..a) Gemeine weiße Seife - . . . . Hıdentn.) 5 > — 
50. b)f Grüne und ſchwarze Seiſe. . JE] 2 — 
Shi: Talg (eingeſchmolzenes Thierfett) .  Fı Eentn. — — 
56. c) JGemeine Toͤpferwaaten, Fließen, Schmelztiegel |ı Eenen.] 19 — — 
37 Ochſen, Stiere, Kuͤhe und Bm 9 Stie | 6|— — 
37 4) Kleines Vieh | „le 
ı) Schweine, exclusive Spanfertl, : Stuͤck ıi— 
2) Kälber, Schaafvieh, Spanferfei, Ziegen | Sid | — | ı0 — 


39. a) JRohe Schaafwolle zahlt den allgemein beſtimm— 
ten Ausgangsſatz von ı Centn.] — 





III, State der Ausnahmen von den allgemeinen Beftimmungen, in Betreff der 
Duchfuhr- Abgaben, welche die dritte Abrheilung der — Rolle, in 
dem Tarif No. J. enthält, wird folgendes beftimme:, Bar 

1) die Pofition ı. des Tarifs I. bleibt unverändert; 

. 2) die uͤbrigen Pofitionen diefes Tarifs werden außer. Kraft gefeßt, fo baß 
alle unter Pofition 1. deſſelben nicht begriffene Gegenftände, die Durch⸗ 
gangs-Abgaben nad) den folgenden Sägen zahlen: 

'a) von Apfelfinen, Citronen, Corinthen, Datteln, Feigen, Grana- 
- ten, Kaftanien, Limonien, Lorbeeren und Forberrblätrern, Mans 
dein, Pomeranzen und Pomeranzen-Schaalen und Speifeöl und 
Wein, vom Eenener Brutto . . Em Thaler; 
b) von rohen Häuren, Fellen und Haaren, desgleichen von Heerin« 
gen, vom Centner Brutto. . . Ein halber Thaler; 
ec) alle 
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e) alle andere Gegenftände werden nach ben Beſtimmumgen * erſten 
und zweiten Abtheilung der Erhebungs -Rolle vom 25. Oktober 
1821 und ihren Deklarattonen behandelt, ſofern fie durch diefeibe - 
aber beim Eingange höher, als mit Zwei Thalern vom Centner 
‚ belegt find, wird davon erhoben an —— —— Zwei 
Thaler vom Centner Brutto. 
Die Beſtimmung dieſer Anordnungen kommt von dem Zug. an in Anwen, 
bung, mo fie den Steuerftellen bekannt werden. 
Grgeben Berlin, den 10. April 1823. 


(L. S.) Be Wilhelm. 


v. Altenſtein. v. Kircheiſen. Gr. v. Bülgw v. Schuckmann. 
Gr. v. Lottum. v. Kiwi: Ge — 5— 





W057 
r 


Nach Maasgabe der vorſtehenden Allerhoͤchſten he —— der Cr: ( 
hebung der Säge nad) der Iften Abrheilung vom Seen Tage nad) der Emanirung bes - 
gegenwärtigen Stüds des Amtoblarts, vorzugeben, dagegen die Erhebung der Säge 
nach der Uten und IIIten Abrheilung fogleich zur Ausführung Fort: | 

Oppeln, den 25. April 1823. - BEIN. 


Königliche Regierung, Zweite Abtheitung. 





Verordnungen der Königlichen a Regierung. 





+ 


No. 55. Bekanntmachung, in Betreff der Unterfilgung der Aeltern von ſieben und 
„ mehreren Söhnen, und des Pathen-Geſchenks für den ten Sohn. 
Ungeachtet die Verordnungen wegen der Unterſtuͤtzung der Eltern von ſieben 

und mehreren Soͤhnen, ſo wie Pr Bewilligung des Königlichen Pathen Ge» 

ſchenks für den fiebenten Sohn, bald nad) ihrem Erfcheinen zur öffentlichen Runde 
duch unfere Amesblätter gebracht worden find, fo hat ſich dennody aus mehreren 
biess 
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dies faͤlligen Antraͤgen und Berichten ergeben, daß ſolche nicht überall gehörig beach» 
tet werden. Es haben ſich hin und wieder Uebelſtaͤnde gezeigt, welche es noͤthig 
: machen, die gefanmten diesfäligen Verordnungen hier nochmals zuſammen zu ſtel⸗ 
len, und beſonders die Landräthlichen Aemter und Magiſtraͤte anzuweiſen, ſich ge · 
nau nach den felgenden Beſtimmungen zu u 


* x 1. 
Bon der Unterfügung bebärftiger Aeltern von fieben und 
mehreren Söhnen, 


$. —— 

Chriſtliche Eiern von fieben umd — Söpnen, es möge die Söhne 
in einer oder in mehreren Ehen, in einer ununterbrochenen Neihefolge, oder unter 
Dazmwifchenfunft von Töchtern erzeugt und geboren feyn, erhalten, infofern fie ber» 
felben zur Erziehung ihrer Söhne boduͤrftig find, eine u. Berhältniffen angemep 
Pe Unterftügung a aus Staats: Sonde. R 

5. 2. 5 

Es wird — fuͤr diejenigen Söhne,: welche fi ch wirklich im Haufe und 
in der Pflege der Eltern befinden; ein Berpflegungs- Berrag nad) den obwaltenden 
Umftänden feftgefegr, und demmächft, wenn einer der Söhne ſtirbt, oder der elterlichen 
Pflege niche mehr bedarf, ber für ihn en gewefene — wieder eingezogen. 


3 
Wenn der Antrag auf eine — Unterflügung für begründet erachtet werden 
ſoll, ſo müffen fich wirklich noch fieben Söhne in der Erziehung und Pflege der 
Eitern befinden, Wer fie erhalten bat, behält die ihm bewilligre Unterfiügung, 
wenn auch einer der Söhne ſtirbt, oder aus der elterlichen Pflege ausfcheider, und 
nur ber für. den. ausfcheidenden Sohn feftgefegt gemefone Betrag wird eingezogen, 


| 5. 4. | | 
Wird Eltern, welche ſchon Unterſtützung erhalten, ein Sohn nachgeboren, 
fo fann für diefen Nachgebornen nur dann die Unterflügung in Antrag gebracht wer« 
den, wenn die Eltern mir Einſchluß dieſes fpäter gebornen Sohnes, fieben Söhne 
in Erziehung und Pflege haben. 2 
e 





* 
ud * J 


* > 
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Die Bewilligung der fir einen ſolchen Sohn zu verabreichenden Unterſtüͤ⸗ 
Eung erfolgt von Seiten der Königlichen Regierung, infofern hi id) die dürjtige Ver⸗ 
mogens· Lage der Eltern as etwa geändert hat. , 5 ! 
A 0 7 — 
Soͤhne, welche ſi noch auf Schulen cder in der Lehre beſinden, oder zum 
Militair-Dienſt eingezogen ſind, werden noch als unver ſorgt und als tolche ange 
ben, die ſich in der Dfege der Elteen befinden, | ih 


s kö 6. . a 
Auch außerefeliche Soͤhne werden bei. Berechnung der fieben € Edene — 
rechnet, inſofern ſie die Rechte ehelicher Kinder nad Vorſchrift des Allgemeinen 
Landrechts Th. II. Tit. 2. 9. 596. erlangt haben. 
7 

| Geborene Ausländer, welch⸗ im Preußiſchen ihren rechtmäßigen Wohnſ 6. 
als Staatsbürger genommen haben, Fünnen, ohne Ruͤckſicht, ob ſolhes feit länger, 
rer oder fürzerer Zeit gefchehen ıft, bei dem Zufammentreffen der übrigen Erforder⸗ 
niſſe, Erziehungs» Gelder für ihre fieben Soͤhne nachſuchen. 


B. 
Familien, in denen die fieben Söhne nicht als Stief»Gefchiwifter, fondern 
alt zufammen gebrachte Kinder vorhanden find, bleiben von Theilnayme an n den | Eir 2 
siegungs- Unterftügungen ausgefchlo fen, * ER 


; 9.9. | 
Jeder, welcher einen Anſpruch auf vergleichen Erziehungs» Unterſtuͤtzungs ⸗ 
Gelder zu haben vermeint, muß folden jedesmal bei vem Kömigl. Landräthl: Amte 
des Bezirks, oder inſofern er ein Stadtbewohner ift, bei dem betreffenden Mägiſtrat 


zunächft anmelden, und zugfeicher Zeit die Taufzeugniffe, und em Zeugniß feinett E 


Dürftigfeie beibringen. Wird das Geſuch nach Maasgabe der beftehenden Beſtim⸗ 
nıungen, ungefeglid) befunden, fo wird der Bittſteller damit ſogleich zuruͤckgewieſen, 
ift es aber fubftantiirt, fo erſtattet das Konigliche Landräthliche Ame-darüber der 
Königlichen Regierung Bericht, daher auch in dergleishen Fällen von Seiten der 
Magijtrate die Anträge durch die Koͤnigl. Landraͤthl. Aemter geſchehen muͤſſen. 


= -19:-- 
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Bun Tu 1 
Diefem Bericht wird das Taufjeugniß der Söhne, das Protokoll über die 
Vernehmung des Impetrauten, und eine Nachweiſung beigefügt, melde folgende 
Rubriken enthalten muß: 
1. Nummer; 
2. Name, Wohnort und Sewerbe ber Eltern; 
3. Haben Söhne erzeugt; 
50 04 Mamen, Jahr und Tag der Seburt berſelben; 
In dieſe Rubrik dürfen bloß die Namen, bei welchen die Soͤhne gern⸗ 
fen werden, der Reihe nacheinander eingetragen werden; im — 
niſſe jedoch vollSaͤndig nad) dem Kirchenbuche. 
5. Stand bes Vaters; 

.6. Werth des Grundeigenthums nach Rthlr. ſgr. pf. 
7. Etwanige ausſtehende Activ-Kapitalien nach Rebe, ſgr. pf. 
8. Auf dem Grundſtuͤcke garten Schulden: 2 

a) ineabufirte nach Rthlr. fe pf. 
b) außerdem find an perſoͤnlichen Schulden nachgewieſen Rtl. ſgr. pf. 
. Reiner Ertrag der Nahrung nach Abzug aller Abgaben jährlich Rtl. ſgr pf. 
jo, Von den in der Kolummne 4: verzeichueren Kinder find geftorben; 
11. Benerfungen: ob fenftige Umftänte zum Vortheil oder Nachtheil des 
| Impetranten fprechen; ob Töchter: zwifchen den Söhnen geboren find ıc. 
=” Unter dieſe Nachweiſung muß nachſtehendes Atteſt geſetzt werden: 


„Daß voritebende Ananben yan din unterzeichneten Bhutgen um Bin, 
Fichten (Magiftrat) genau geprüft, und durchgehende der Wahrheit ge 
treu gefunden, auch die Lage des N. N. fo ift, daß derfelbe ohne Unter- 
ſtutzung die Erziehung feiner jüngften Soͤhne nicht bewirfen Fan, wird 
auf Pflihe und Gemiffen atteſtirt. 


I MN. den ten 18 
N. N. N. N. 


Schulze. | ſaͤmmtliche Gerichte, 
Re: (in den Städten der Magiſtrat.)“ 


21 | $. 11* 
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J Se 73 j 
An den Tauf-Arteften, welche zur Begründung eines Unteriihgungs » Ge- 
ſuchs ausgeftellt werden, müffen die Geiſtlichen allemal ausdruͤcklich anfuͤhren: 
ob? und welche von den Söhnen nad) Ausweis des Kirchenbuchs ſchon ver, 
forben find? u, 
und die Landraͤthlichen Aemter und Magifträte bürfen fein Taufjeugniß annehmen, 
in. welchem ſolches, oder die Verfiherung,. daß alle aufgeführte Söhne noch am 
. „Leben find, nicht ausdruͤcklich vermerkt ift. * ER: 
"Die Taufzeugniſſe, welche zur Begründung des Unterftügungs + Gefuchs 
dierren follen, müfen, als’ Arhien » Artefte von den Geiſtlichen unentgeldlich ausge» 
fertige werden. | Ä ee 


FR 


ER 1 4 
„Die Umterflügung der Eltern von ‚fiehen, und mehreren Söhnen, hat nur 
den Zweck, die beffere Erziehung der Söhne zu bewirken. Es foll daher jedes Fa⸗ 
milienhaupt, welches diefe Unterſtuͤtzung erhält, bei der jedesmaligen Einreichung 
der Quittung zur Empfangnahme der ‚monatlichen Unterftügungs- Gelder zugleich ein 
von dem Schullehrer und dem Schulnprftanpe des Orts ausgeſtelltes Zeugniß beifügen: 
daß er feine [hulfähigen Söhne, regelmäßig zur Schule gefendet, und fo 
viiel als möglich zum Fleiß und zur Ordnung angehalten habe, . 
Alle Orts: Behörden, befonders die Landrärhlihen Aemter und Magifträte muͤſſen 
ihrer Seits ebenfalls darauf ſehen, daß die Unterſtuͤtzungs Gelder nicht zu andern 
were, verwendet Werden... Werchtepr fotiheo, fo uruͤſſtu fir die zu ihrer Kenntniß 
gelangten Contraventions-Faͤlle, ver Königlichen Kegterung ſofort anzeigen, das 
mit die gewiſſenloſen Ektern, welche die ihnen zugedachte Wohlthat mifbrauchen, 
zur Berantivortung gezogen, und nad Befunden allenfalls mie Berluft der ihnen ber 
roilligten Uncerftügung beftzaft werden koͤnuen. EIER 


— 8. 4. BE 
Die Auittungen über die mionatlic zu zahlenden Unterſtuͤtzungs-Gelder, 
muͤſſen in nachſtehender Art ausgeftelle werden: EA 


= 


QAuit⸗ 


u: 


SDuittung. 
“Aber Rthlir. ſar. pf. an bewilligten Erziehungs - Unterſtuͤtzunge · 
BGeldern fuͤr meine Soͤhne, hie das 46 Lebensjahr Rei nicht zuruͤck " 
gelegt haben, namentlich... a 
—— ER 
wer DE ne 


Ze CE — | 
en "ai mir für den Monat : 8. J. aus ber Königl. Regierungs⸗ 
5 Pe: Kaſſe Zu N. N. durdy die Kaſſe zu N. M. baar und rich ⸗ 

Pi bezahle worden ſind. 24 | 2 

we 72 MAIL. ben ten 18 ee nah 

F ——— | | 


Unter diefe Quittung muß für bie Empfänger auf dem platten — das ber 
treffende Landräthliche Amt, für die in den Staͤdten ‚wohnenden, der Magiftrat, 
nachſtehende Beſcheinigung auf ben. Grund des $. 13. gedachten Atteftes bemerfen‘ 

s Daß die, in vorſtehender, von dem Ausſteller eigenhändig gezeichneten 
Quittung, namentlich aufgefuͤhrten Söhne noch am Leben, und an den dar⸗ 
"An genannten Tagen geboren find, im elterlichen Haufe erzogen werden, auch 

diie Eltern diefer Unterſtuͤtzung ſeht beduͤrftig find, folche zur Erziehung ihrer 

5 Söhne zweckmaͤßig verwenden, und die (hulfähigen Kinder den Schul⸗ Un⸗ 
un, ——— genießen, beſcheinigt hiermit pflichtmaͤßig 
u «BR M. den . tem ı8 — 
re | Die Orts Polizei» Behörde. SE 

> (Kreis: Land» Rath oder Mögifirae.) — 


$. 15. 
Niemals ſollen diefe Unterftüßungen in bloße Almofen ausarten. Es — 
fen „daher Erziehungs « Gelder, nur für ſolche Perfonen in Antrag gebracht werden, 
in Abficye deren die Beduͤrftigkeit juftifieire und geprüft if, Die Behörden müffen 
auch die Bermögens - Umftände fchon betpeifter Aeltern ſtets im Auge behalten, und⸗ 
gůnſtige Beränderungen der Vermoͤgenslage derſelben, ſogleich anzeigen. 
Außerdem aber muͤſſen die Koͤnigl. Landraͤthl. Aemter mit Ausgang des Mor, 


nats Dretmber eines jeden Jahres ein Berzeichnig — in weichem nad) der 
2rr - . i Num- 


N 





Nummer, Ber Name und Stand des Waters, deffen Wohnort, die Namen der. 
- Söhne, für welche Unterfiügung gezahlt wird, deren Alter, die Art ihrer Erziehung, 
welche Schule fie befuchen, und die gegenwärtige Vermögenslage und perfönlichen 
Verhaͤltniſſe der Eltern ; bemerfe werden müffen, 

$.. 16. . 

Stirbe ein Sonn, oder tritt er aus der Pflege der Eltern, — maſſe⸗ die 
reſp. Landraͤthlichen Aemter davon, und zwar im erſten Falle unter Einfendung des 
Todrenfcheins ſofort der Negierung Bericht erſtatten. Gleiche Anzeige ift ach zu 
teiften, wenn fich die Vermögens» Unftände der Eiern vortheu haft andern. 

6. 17. 

In allen bieſen Faͤllen ($. 16.) muß, die tehlung des Berrage für ben aus⸗ 
ſcheidenden Sohn ſofort ſiſtirt werden, inzwiſchen wird für diejenigen Söhne, wel⸗ 
che während der Unterjtüßungs« Zeit mit Tode abgehen, anper dem EBEN 
auch nad) ein Gnaden ⸗· Monat berpiliger,, SEN: IHRE 

Ro BE KokBes In E.rr,; - 

Wenn Knaben, deren Siem: Unterffügung eehatten; vor ei 
ssten Jahre in Geſinde- oder andere Dienfte treten, fo wird die Unterftügung nicht 
weiter für fie verabfolge; es tritt felbige jedoch) wieder ein, infofern der Knabe vor 
zuruckgelegtem 1 5ten Jahre wieder in das Haus des —— na 

9. 19. 

Wenn Kindern Unterfiügungs» Gelder auf gewiſſe Fahre bewilligt find, bei 
der Zahfuug derfelben aber der Termin überfchritten werden follte, fo muß diejenige 
Kaffe, welche eine dergleichen Zahlung über die beſtimmte Zeit hinaus feifter, daft 
verantwortlich gemacht rn und ſolche ohne weitere Ruͤckſicht erſetzen. 


m. Su ur 
Dom Parken. Befgent für den fiebenten Sopn. 
$. 20. 
Der fiebente Sep, welcher in einer und derſelben Ehe, in unsiterbrchener 


Meihefolge der Söhne geboren ift, kann den Ramen feiner Majeftär des Königs 
führen und erhält ein Pathen⸗Geſchenk. 


§. 21. 
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ni $. Pa TR 
Auch der achte, neunte und folgende, im einer ven Töchtern richt wiinbrei- 
ven Keibefolge geborne Sohn, kann das. ——— erhalten, wenn es der 
ſiebente, achte und folgende nicht ſchon erhalten hat, uud es wegen ſeiner Geburt 
vor dem 26. — 1816 nicht erhalten konute. 


“ 


6. 22. =» 
: Es ne Dabei feiam — ob die seven Eharı leben oder 
bereits verſtorben find, ; 


21 


$. * in se, B 
Das Parhen-Gefchenf wird audy dann noch Bewilfiger, went der bayu bes 
rechtigte Sohnn vor der Bewilligung geftorben ift; jedod muß ein ſolches Kind ger 
febe und bie SR Er haben, 


$: &hr | 
Bei der Zahl der fieben Söhne, aus — der — auf das Koͤnig⸗ 
liche Pathen - Geſchenk erwaͤchſt, koͤnnen auch die todgebornen Söhne in Anrechnung 
gebracht werden; nur muß der zum Bethen— Seſcent berechtigte Sohn gelebt und 
die m —— haben. * 


i» . 6. 2 — ” IA . 
DieReipefotge der Soͤhne wird durch Die mit einem der zu rechnenden Sohne 
zugteich gebornen AR) nicht für unterbrochen geachtet, 


26. | 

Außereheliche Kinder werden bei Berechnung der fieben Söhne nur infofern 
mitgerechnet, als fie die Rechte ehelichen Kinder, mad) der Beſtimmung des Allge- 
meinen Landrechts =. u. Tit. 2. 8. 596. erworben haben. 

"Ein fiebenter, achter oder folgender Soßn, der, — in einer Ehe und in 
unuuterbrochener Reihefolge dev Soͤne, jedoch vor dem Erlaß der Allerhoͤchſten 
Kabinets⸗-Ordre vom 26. April 1816 ‚geboren und getauft worden ift, Farm auf das 
Pathen » Gefcpenf in Schlefien feinen Anſprnch machen... Iſt ein folder Sohn 
ſchon vor dem 26. April geboren, jedoch nicht an a Tage oder a getauft, 
r erhalt er das —— 


4. 28, 


* 
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——— 
Mo ſaiſche Staubenegenof en Dabei. era Anfpnk auf bes — 
Pathen · Geſchent. 


6. e8 | 
Die Vorſchrift des 6 Mlgemeinetr Landrechts Th. II. * 2. vs 157," — 
die Pathen · Geſcheuke zu dem nicht freien Vermoͤgen der Kinder gehoͤren, finder auch 
auf das in Rede ſtehende Pathen Geſchenk Anwendung. Es kann daher der vaͤter⸗ 
lichen Dispoſition und dem vaͤterlichen er nicht entzogen werden. , 


8. * 

Wer auf das Königliche Pathen⸗ Gefchent für feinen fiebenten, — > 
folgenden Sohn Anſpruch machen zu fönnen vermeint, muß ſich mit feinem Geſuche 
zunächit allemal an das betreffende Königliche Landraͤthliche Amt, und zwar in ven 
Städten durch den vorgeſetzten Magiftrae wenden, und zu gleicher Zeit ein Tauf- 
Atteſt ver Söhne beibringen. 

Wird das Gefuch, welches nach vorfteßenden Beftimmungen ($. 20— 28.) 
zu prüfen. ift, ungegruͤndet befunden, fo wird, der Bittſteller surdfgemiefen; ; ift aber 
der Antrag gehörig ſubſtantijet, fo bat das Königliche Pandrärhliche Amt darüber, 
unter — des Tauf⸗ BZeugniſſes, an die Kanua⸗ Regiene⸗ zu berichten. 

Dr Yu ; 

gn dem Zauf- Kerefl müffen die — der Soͤhne, bowohl in Zahlen, 

als auch in Buchſtaben ausgedrüct feyn. Eben fo muß in demfelbigen ausdruͤcklich 
vermerkt werden: daß die Söhne in einer und derſelben Ehe erzeugt find, umd daß 
die Reihefolge von fieben Söhnen, nad) Ausweis des Kirhenbuches, Dane bieäwt 
ſchengeburt einer Tochter nicht Be worden ift. 3 


Es verſteht ſich übrigens don fein, dag die —E * Tauf⸗ 
Atteſte, welche nad) $. 12. angeordnet iſt, nur für den Fall in Abſicht der zur Be⸗ 
zruͤndung des Geſuchs und des. Parben-Gefchenfs, nörbigen Kirchen» Zeugniffe, 
auch hier eintreten Fann, wenn Impetrant zu den unvermögenden und. bebürftigen 
Perfonen gehöre, und daß, da das Pathen- Gefchenf einem jeden ren in einer - 
Ehe und einer ununterbrochenen Neihefolge der Söhne, geborenen Sohn, ohne 

Raͤckſicht auf die Vermögens Umſtaͤnde der Eltern gegeben wird, das Kirchenzeng · 
niß für nicht bedürftige Eltern, den gewöhnlichen Gebühren und Stempeln unterliegt. 


f h — ‚241 — 


III. —J 
= Attgemeine Beftimmungen 
. Ale Anträge auf Unterftägung und Ertheitung des Pathen-Geſchenks, ges 
hören zum Reſſort Eines Hohen Finanz- Minifteriums, an welches Daher von Sei⸗ 
ten der Köhiglichen Regierung in. jedem vorkommenden Fall berichtet, und die Ber 
willigung der Unterſtuͤtzuug oder deg Pathen⸗ Gſchenks nachgeſucht wird. 
1. Abth. VH. 14. April c. Oppeln, sen 14. April 1.805 
—— Preuſſiſche Regierune 





nn 56. Yubficanum, — die — der Candidaten der BETT 
: Seitens. des Königlichen. Hohen Miniftgrii der Geifllichen, Unterrichts 
aid Medizinal; » Angelegenheiten, it mirtefft Mefcripts vom 21. März d. J. mit 
Ruͤckſicht auf die vorläufigen Beftimmungen des Neferipts des BERNER Hohen 
Dinifterii des Innern vom 2. Mai 181 mfefigefege worden: - . 
daß vom 1. Mai d. J. ab, jeder Ldndibar deviXpierheilfunde, deffen Fähig- 
keits⸗Atteſt einer auswärtigen Thier+ Arznei-&chufe (Dresden oder Bien), 
wvoſelbſt er dem Unterricht in der Thier-Heilfunde genoſſen, nicht fchon vor dem 
r. Mai d. J. der Regieruug, in deren Beyirt ſein Aufenthalts⸗Ort liegt, vor⸗ 
A gelegt morden ift, Behufs der Zulaſſung jur, tBierärzelichen Praris, die Schuf- 
—“ Prüfung in Berlin ensweder nach Dftern oder zu Michaelis beitehen muß, 
wenn er es nicht vorzieht, die Staats» Prüfung für die zmeite Klaffe, im Ok⸗ 
tober eines jedem Jahres, in Berlin, ‚oder die Prüfung der dritten Klaſſe zu 
jeder Zeit, entweder in Berlin, oder bei dem Mndizingl« Sollegip zu Coblenz, 
oder auch bei dem zu Breslau zu mathen. 
Dieſe Beſtimmungen werden hiermit offentlich zu Jedernanne Kenntniß 
J. Abth. IX, 25. April. Oppeln, den 9. April‘ 1805, 
Königliche Regierung. Erſie Abthelung 
— ——————— — 


No. 57. Bekanntmachung, betreffend die Gewichte son Guß-Eifen.. 

Da die Gewichte von Guß+ Eifen in der Kegel noch mit einem Loc) im Bo⸗ 

dem; Behufs der Ajuſtirung und wo il find, fo wird zu Folge Reſeripts 
des 
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des Hohen Haudels-Miniſterii vom 6.9 M. darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Aichungs+ Zuftruftion die Aichung jener Gewichte unzuläßig macht, die Hichungs- 
Aemter dergleichen Fünftig nicht annehmen follen, und daber por beven Settigung 
gewarnt wird. Die x. Aemter haben hiernach zu verfahren. 
XIV. April 84. Oppeln, den ı8. April 827. 
Königlihe Regierung. „Zweite Abtheilung. 
Ba REITEN 


No. 58. Verordnung, wegen der Stempelpflichtigfeit ‚oder: Freiheit der Straf: Nefo- 
lute der Finanz amd Polizei-Behörden. . 

In dem zum Stempel: Gefes vom 7. März v. J. gehoͤrigen Tarif, ift bei 

den Worte „Erkenntniſſe“ Litt. A. £. zwar beftimme, daß Straf, Refolute der 

Finanz: und Polizei» Behörden, ohne Unterfchied der feftgefegten Strafen, dem 


Stempel von 15 fgr. unterworfen ſeyn follen. Da aber hierdurch in ganz geringe 


fügigen Sachen ein Mißverhältniß zwiichen der Strafe und dem Stempel herbei ge⸗ 
führe wird, fo ift im Königl. Staats/Minifterio der Befchluß gefaßt worden, daß 
dergfeichen Straf-Refolute für den Fall, daß die Strafe den Werth des Confiscats 
mit einbegriffen, Fünf Thaler und weniger in Gelde oder verhältnißmäßiges Ge⸗ 
fättgniß betraͤgt, von der Stempefpflichtigkeit gang ausgefchloffen bfeiben follen. 

Diefe Beftimmung wird in Gemaͤßheit des Reſcripts des Hohen Finanz Mi⸗ 
nifterti vom 4. d. M. den Stener: und Polizei» Behörden hieſi gen Regierungs · Des 
partements, jur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 

DL Abthı. V. 140. April Pl. Dppeln, den 16, April 1825. 


er Königliche Preußiihe Regierung. 


Ro, 59 Befanntmanung, die Ehanffee: x. Zoll⸗Zahlung Seitens ver Beate betteffend. 

Durch .ein Refeript der Hohen Minifterien des Handels, des Innern und 
der Sinanzen bog 14. März c. ift beftimme worden, daß diejenigen Beamten, welche 
firiete Fuhrkoften- Gelder beziehen, auf befondere Bergürung der auf Dienftreifen 
zu entrichtenden Chauflee-, Brücken, Damm-, Zoll:, Fäahr- und dergleichen Gel« 
ber, feinen Anfprudy haben follen, weil die firirten Fuhr- Gelder als eine Abfindung 
für ſammtliche Reifekoften zu betrachten find, und zu diefen auch jene Be ge⸗ 
hoͤren. 





Plen. IX. 66. April e. a. Dppeln, den 16, April 1825». . 
Königliche Preußiſche Regierung. 


iu 


Verordnungen des Könige. Ober» Landes » Gerichts zu Breslau. 


No. 19 Aufforderung an die Gerichts-Aemter, betreffend die Beitreibung der nach 
dem Edift wegen der Holzdiebſtaͤhle vom 7. uni 1821 rechtöfräftig ers 
kanuten Geldſtrafen und Ertfhädigungen. 

Da die Königliche Regierung hieſelbſt dem unterzeichneten Ober» Landes⸗ 
Gericht eröffnee hat: wie mebrere Gerichts» Aemter in deffen Gerichts» Bezirk An⸗ 
fand nehmen, die Beitreibung der nach dem Edikt megen der Holzdiebftähle vom 7. 
Juni 1821 rechtskraͤftig erfannfen Geidfirafen und Enrfhädigungen, auf den Ant 
trag der Beamten der ForſtCaſſe, wenn deren Aufforderung dazu fruchtlos geblieben 
iſt, zu verfügen, fo werden ſaͤmmtliche Gerichte des unterzeichneten Koͤnigl. Ober- 
Landes + Gerichts - Departements hierdurch ausdruͤcklich angewiefen, auf ben Antrag 
vorgedachter Beamten, diefe Strafen und Entſchaͤdigungen von den dazu vergeblich 
aufgeforderten, und ſaͤumig gebliebenen Debenten, ohne Weigerung erecutivijch 
beizutreiben, und an die Königlichen Forft- Kaffen abzuführen. 


Breslau, den 4. April 1923." 
Königliches Preußiſches Ober : Landes « Gericht von Schlefien, 





Ro, 20. Bekanntmachung, betrefferd dns zu beöbachtende Verfahren bei dem gericht: 
lichen Unterfuchungen, gegen beurlaubte Landwehrmaͤnner, zur Kriegs: Deferve 
Entlafiene und TrainsSoldaten. 

Saͤmmtliche Inquiſitoriate und Untergerichte. in dem Departement des un« 
terzeichneten Königlichen Ober» Landes » Gerichts werden hierdurch in Bezug anf die 

Verordnung vom 22. Februar d.%., Gefegfammlung Seite 28. von d. J. angewier 

fen: in den Unferfuchungen gegen beurlaubre fandwehrmänner, zur Rriegs-Keferve 

Entlaffene und Train Eoldaten gleich bei dem Anfange der Unterfuchung das Miti- 

tar» Berhältniß der Angefchuldigten vollftändig feftjuftellen, das Ergebniß in einer 

befondern Regiſtratur zur vermerken, und, auf dem Aften-Decel durch das Wort: 

Milieär,, mit Bezeichnung des Folii, wo ſich die verordnete Regiftratur befinder, 

diefe Eigenfchaft des Angefchuldigten zu bezeichnen, um allen weitern unnügen, und 

durch Reſultate erſt zu veranlaffenden Ermittelungen der Militär-Eigenfcaft vor⸗ 
zubeugen. 
Breslau, den 4. April 1823. 


Königt. Preuß, Ober: Landes: Gericht von Schleſien. 


— 144. — 
Verordnungen des Königlichen —— zu Rratibor. 


No, 21. Publicandum, in Betreff des Strafderfahrens gegen beurlaubte Landwehr⸗ 
männer, zur Kriegs-Reſerve Entlaſſene und der Train⸗Soldaten. 

Den ſaͤmmtlichen Untergerichten im Departement des ufterzeichneten Ober⸗ 
kandes-Gerichts wird hiermit aufgegeben, die in der diesjährigen Gefesfammlung 
Blatt No. 5. sub No. 783. enthaltene Allerhoͤchſte Verordnung wegen Aufhebung 
der mitirärifehen Strafverwandlung und über das fünftige Strafverfahren gegen bes 
urlaubte Landwehrmänner, zur KRriegs-Keferve Entlaffene und der Train-Soldaten, 
d.d. Berlin, den 22. Februar 1825 genau zu befolgen. Jusbeſondere wird denjes 
nigen Unsergerichten, die nur aus einzelnen richterlichen Beamten beftehen, und fein 
förmliches Kollegium bilden, die Anweiſung ertheilt, der Vorſchrift des $. 5. gedach⸗ 
ter Verordnung, wonach, fobald auf härtere als vierwoͤchentliche Gefängniß- oder 
50 Rthlr. Geld-Strafe oder eine leichte Förperliche Zichtigung zu erfennen ift, die 
gefhtoffenen Acten allemal an-das Dberlandes-Geriche der Provinz zum RAN ein⸗ 
geſandt werden ſollen — gehoͤrig nachzukommen. 

Ratibor, den 8. April 1825. 

Königlihes Preugifches Ober» Landes: SEN von —— en. 


| | Bekanntmachung, 
wegen der zum Wiederaufbau des im Kriege 1807 abgebrannten Simultan » Sentsanfee 
für die Gemeinden in Nattwig und Langen, Breslauer Kreifes bewilligten Kirchenfoltefte, 
Bon dem Königl. Minifterio der Geiftlichen- Unterrichts. und Medizinal -An⸗ 
gelegenheiten, ift zum Wiederaufbau des im Kriege 1807 abgebrannten Simultan- 
Schulpanfes für die Gemeinden in Kattwigrund Langen, Breslauer Kreifes, eine 
Kirchen⸗Kollekte i in Schleſien bewilligt worden. 

Die Herren Superintendenten biefigen Regierungs» Bezirts werden hier · 
durch aufgefordert, das Erforderliche wegen Einſammlung dieſer Kollekte zu veran - 
laſſen, und die eingekommenen Beiträge unter Beifügung eines Sortenzettels bin» 
nen 6 Wochen an die hiefige Haupt» Inftituten » Kaffe einzufenden. 
V, 42, April c. Dppeln, den 9. April 1823. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. | 


- Berichtigung eines Drudfebters.. BD Pag. 111 im diesjaͤhrigen XVlien 
Stüd des Amtsblatts, muß in der 7ten Zeile ber 46ſten Befanntmachung in. einigen Ers 
. ernplaren flott „vom Juli 1825” — „vom ee 182 1° gelefen werden, 


Pr 


5 


er 

Deffentti ber Anzei iger, 

| | als Beilage des Amtsblatts 17. 

rer ae Oppelnſchen Regteruns— 
I | 


Oppeln, den 29ſten April 1823. 


. ee a ea wi 
Sicherheits Polizen 


BStedbrieh 
ie best mit siäßriger Zuchthausſtrafe belegt geweſene Marianna Kretteck 
and Kranowitz, Ratiborer Kreiſes, ſetzt ihr fruͤheres ſtrafwuͤrdiges Benehmen fort, 
indem fie nicht nur fortwährend vagabondirt, fondern dabei auch hin und mieder 
Detrügereien und Diebereien begeht, dur. welche fie für die allgemeine Sicherheit 
hoͤchſt gefährlich wird, 
j Unter Beifügung des biesfältigen Gignalementd werben daher die ſaͤmmtlichen 
Volizei- und andere Bebörden hierdurch aufgefordert, auf diefe Perfon mic aller 
‚Sorgfalt zw inpigiliren und im Betretungsfalle fie zu verhaften, und an dad Königs 
liche Landräthliche Amt Ratiborer Kreifes zur weitern Veranlaſſung abzuliefen, mie 
 Wpiches gefchehen, aber anhero anzuzeigen 
VII. 288. April Dppeln, den 2a, April 1823. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Signalement. 
Die Marianne Kretteck, auch Krettka genannt, ift 30 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
* ſchtᷣ ar zes langes Haar, hohe Stirn, ſchwarze Augenbraunen, große graue Augen, 
umpfe eingebogene Nafe, mittelmäßigen Mund, vollfommene Zähne, breites Kinn, 
-zunde Geſichtsbildung, rothe umd gefunde Geſichtsfarbe, — um ſtarke Statut. 
Sie ſpricht währifch und polniſch. 
37 des 
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Bekanntmachumg, 
wegen des durch den Franz Klinger, auch Eiſelt genannt, verübten —— 
— Laut einer Benachrichtigung des Kaiſerlich Koͤnigl. Kreis Amtes zu Leitmeritz 

iſt ein gewiſſer Franz Klinger dringend verdaͤchtich, am 29. Juli a. pr. den Joſeph 
Boͤhm, auf der Straße von Dobern bis Buſchtiehrad, Reichsſtaͤdter Herrſchaft in 
Boͤhmen ermordet, und deſſen zwei bei ſich habenden Pferde nebſt Wagen ſich be- 
maͤchtiget zu haben. 

Indem dieſe That unter Beifuͤgung des Signalements des muthmaaßlichen 
Thaͤters hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden ſaͤmmtlichen Pos 
lizei- und andere Behörden des hiefigen Departements aufgefordert, auf den ⁊c. Klinger 
mit der angeflrengteften Aufmerkfamkfeit zu innigiliren, und denfelben im Betretunass 
fa ohne Weiteres zu verhaften, mie ſolches gefchehen aber nicht allein und, fendern _ 
auch dem K. K Kreid: Kriminal» Gericht zu Leitmerig Anzeige zu machen. 

- VII. — April c. Oppeln, den 2o*Mpril 1825. 
Königliche Kegierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement 

Der Franz Klinger, auch Eifelt genannt, iſt ohngefähr 35 bis 36 Jabt. akt, 
3 Schub 6 Zoll groß, mittler Statur, hat ein hängliches pocennarbiges Geficht, 
krannrothe Gefihtsfarbe, braune Furzgefchnittene Daare, Eleinen Backenbart, ſtumpfe 
‚etwas aufwärts gebogene Naſe mit großem Nafenldchern. Er fpricht Bios deutſch 
"aber rauh, mach der Are der Fuhrleute aus. der deutſchen Gebirgd: Gegend. 
Seine Kleivung beftand aus einem manſcheſternen bereitd abgetragenen Spenzer, 
fchwarzmanfchefiernen, und ein anderesmal ſchwarzledernen Hofen, dergl. Weite, einem 
runden Filzhut mit breitem Rande und niedrigen Aufſatze, darunter muthmaaßlich 
eine -fammtne Kappe mit dergi. Quaflen, ein grünfeidened Halstuch, und ein Paar 
kalblederne Stiefeln mit Anfjugklapren. Befondere Kennzeichen: Am Tinten 
Fuß drei Schuß > Bleffuren. 





Betfanntmadnng. 

Der dur den Steckbrief vom 51. März d. J., BRETTEN Nro. 15. 
pag. 125. aus der Garnifon zu Breslau am 22. März d. J. entwichene Mouss 
‚quefier von der Bten Kompagnie bed 1oten Infanterie: Regiments, Namens Ferdis 
nand Winzig, iſt bereitd am 24. Mär; d. J. mieder eingebracht worden, welche? 
hierdurch befannt gemacht wird, um jede weitere Berfolgung deffelden einzuſtellen. 

1. A. U. VII. No. 87. April Oppeln, den 15. April 1825, 

Königliche UM Erfie Abtheilung. . 
Be 
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Bekaunntmachung, wegen zwei verlorenen Reiſe-⸗Paſſen. 

Machbenannte zwei Tuchmachergefellen haben angeblich auf dem Wege von Coſel 
nach Kieferſtaͤdtel am 10. d. M. ihre Reiſepaͤſſe verloren. 

x) Der Tuchmachergeſelle Traugott Helfer iſt aus Reiſſen im SreoßsHeriogtäum 
Pofen gebürtig, und fein Paß war. unterm 9. Sebrnar 1825. von dem Magiftrat ‚an 
Drebfau in der Mark ausgeſtellt; 

2) der Paß de Tuchmachergefellen Carl Wedplich, welcher aus Breslau gebürs. 
tig ifl, wurde am 8. Februar c. von dem Magiflrar zu Ottmachau ausgeſtellt. 
Beide Pille waren am 8. d. M. von hier nach Gleiwitz und am 10. von Cofel- 

eben dahin vifirt, umd zu Eofel in ded Heller Paß die Bemerkung gemacht worden, 
Daß derſelbe dort wegen Betteln gehen mit Arreſt beftraft worden fei. 
‚>. Der. Verluft diefer beiden Paͤſſe wird zur Verhuͤtung eines — hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Natibor den 18. April 1823. 
Stadt⸗Polizei⸗-Amt. 


—— 





Betanntimahnne. 

Der Müller Johann Mandrella intendirt bei feiner am Schottfonfa Fluß 
gelegenen Mahl⸗Muͤhle in Golkowitz einen zweiten oberſchlaͤchtigen Mahlgang zu eta⸗ 
bliren, um auch bei geringem Waffer-Jufluß gehörig mahlen zu koͤnnen, welches er 

mit feinem unterfchlächtigen Gange befonders bei Winterszeit nicht im Stande war. 
j Wer daher dagegen rechtliche Einwendungen zu machen bat, wird hierdurch 
aufgeforderz, folche binnen 8 Wochen und fpäteftens in dem zu dieſem Behufe anbes 
raumten peremtorifchen Termin, den 7. Yuni a. c. in loco Rybnik bei mir einzule⸗ 
gen, entgegengefegten Falles der zu diefem Erabliffement erſorderliche ee 
Eonfend nachgefucht und ertheilt werben wird. 

Rybnik, den 6. April 1823. 
Der Königliche Landrath, Graf von Wengersky. 





Bekauntmachung, 
den Verkauf der bisherigen lutheriſchen Kirche, in der Stadt Ratibor betreffend. 
Des Königs Maieſtaͤt haben der hieſigen lutheriſchen Gemeinde, die ehema⸗ 
lige Jungfrauenſtifts · Kirche zum kuͤnftigen gottesdienſtlichen Gebrauch, ai 
weiſe zu überlaffen die De Gnade gehabt, | = 


= 
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In Folge deſſen, ſoll die bisherige luther iſche Kirche meiſtbietend oͤffentlich 
verkauft werden. Hierzu iſt Terminus auf den 2o.:Mai d. J. it dem Rathhaͤus⸗ 
lichen Seſſtons Zimmer hierſelbſt anbderaumt. -K.aufluftige. werden geziemend einge⸗ 
laden, am gedachten Tage daſelbſt zu erſcheinen, and ihre Gebote abzugeben. Der 
Zuſchlag erfolge im Termin, unter Vorbehalt der: einzuholenden hoͤhern Genehmigung, 
Die Verfaufs : Bıdingungen, können während den — Amtsſtunden in der 
Rathhaͤuslichen Kanjelei taͤglich eingeſehen werden. 

Fa den 16. April 1825. 
Die verordnete Spmnafial B San s Commifſion. 


"Ein Koͤnigliches Preußiſches Hohes Miniſteriam des Handels, bat mir un⸗ 
term 10. März d. J. auf das Eigenthumliche meiner ausgeführten Dampfdeſtil⸗ 
lirsBorrihtung, womit, unter, hödjter Gewinnung an Production, Raum, Zeit 

und Feuerung, auch zu, gleicher Zeit die ‚Kartoffeln zum Brennen, ohne Zurädfegung 
der Deſtillation, vorbereitet, werden. fönnen,. auf die. Dauer von 8 Jahren, für, den 
Umfang der ganzen Monarchie, allergnaͤdigſt ein Patent ertheilt. 
Die ausführliche Beſchreibung des Apparats, mit Zeichnung und Modell, iſt 
bei Eeinem Hohem Miniſterio des Handels niedergelegt, vo 

——— den 18. Rn 1823. - 

8. € Siemens, 





Befanntmahung, 
wegen des Licitationd » Verfaufs der ehemaligen Königlichen Hnterförkere zu 

"Boinifch s Steine. 
Es foll die ehemalige Königliche Unterförfterei zu Bolnifch Steine, Ohlau⸗ 
ſchen Kreifes, befiehend in den vorhandenen Gebäuden, ı Morgen go [JR. Hof⸗ und 
Gartenraum und 9 Morgen Acer, und die Mithuͤtung auf der dortigen. Gemeinces 
Hutung, den 6. Mai d. J. fruh um 11 Uhr daſelbſt Öffentlich meifibierend, unter, 
Vorbehalt höherer Genehmigung verfauft werden. Kaufluflige werden zu dieſem 
Termine eingeladen. Sie koͤnnen die vorgedachten Gebäude und Grundſtuͤcke vor⸗ 
her in Augenſchein nehmen, indem ſolche auf Erfordern, der Unterfoͤrſter Feuerſtein 
in Ohlau nachweiſen wird. Die Verkaufs-Bedingungen koͤnnen ſowohl bei dem ıc, 

—— als auch bei der Forſt-Inſpektion Scheidelwitz eingeſehen — 

II.No. 8ı3. März UI. dredfan, den 26. März 182% 
Königliche Regierung. Zweite Abthellung. 


— i61 — 
Betaumtmachuuns. 


ve Mit — Eines Koͤnigl. Hochloͤblichen Haupt⸗Banko⸗Direktorii ſol⸗ 
Aen nachbenannte, der. Königlichen Haupt⸗Bank zugehoͤrige Vorwerker mi Reben⸗ 
nnbunsen oͤffentlich verpachtet werden, und zwar: 


L. das zur Herrſchaft Parzyno w gehbreude Vorwert, Parzynow im Oſtrzeszower 
Kreiſe im Großherzogthum Poſen, unmittelbar am der ſchleſiſchen Grenze, beſte⸗ 

hend aus 1075 Mg. 40 [IR. Ackerland, 18 Mg. 131 IR. Gärten, 92 Mg. 
164 []Ü. Wieſen, und 4. Mg. 148 [IR. Teiche in Magdebdurg. Maaß, nebſt Aufs 
hütung in der Forfi, Brauerei und Dranntweinbrennerei, Ziegelei, Zinfungen und 
Dieniten, fo mie dem vorhandenen lebenden und todten Inventario, iu Parzys 
nam, den 2% Ypriha. c Vormittags um 10 Uhr. 


"II. Das Vorwerk Ligotta, begrenzt mit Parzynow, und befiehend aus 495 Mg. 
3 [ÜR: Aderland, 13 Mg. go’ [IR Wieſen, 38 Mg. Gartenland, 39 Mg. 
75 [IXR. Teiche in Magdeburg. Maaf; nebft Aufpätung in der For Propination 
und den Zinfungen und Dienften, stem ralls in Parınnom, den 24, an 


a.c. Vormittags ıo Uhr, x 


II Die Vorwerker der Herrſchaft Mellnow, namenilich 


a) Melinow mit Moͤlkerei Wigodda, 

. by Boguszewo, 

.c) Dombrowfen, 

d) Linowo, 

im Graudenzer Kreife, bei der Stadt Rehden, beftehend zufammen aus 5547 Me. 
99 (IR. Ackerland mit 1685 Mg. ıcı [R. Weibenboden und 3661 Mg. 
158 [)&. Gerfiendoden, 956 Mg. 130 ÜNR. Wiefen, 176 Mg. 140 [R. Gars 
tenfand, 86 Mg. 539 [IR. Weidebräcer, 850 Mg. 16 [IR. Seen und Teiche, 
nebſt der Aufhürung in den DBirfenwaldungen, fo wie mit Brauerei und Brannts 
weinbrennerei, Ziegelei, Zinfungen und Dienften, auch mit dem vorhandenen lebens 
den und todten Inventario, in Mellnow, den 2, Mai a. c. Vormittags 
“um ro Uhr. } 
IV. Das jur Herrſchaft Radzyniewo gehbreude Vorwerk Groß⸗Bolnmin, im Cul⸗ 
mer Kreiſe, 5 Meilen von Culm, an der Weichſel, beſtehend aus 1230 Morgen 
143 ER. Ackerland, go Me. 5 IIR. Wieſen, 49 Mg. 175 R. Gartenland, 
. ’. “ J v 


* 


— 162 — 


fo wie Aufhütung in der Forſt, nebſt Zinſungen und Dienſten der Einſaſſen und 
dem vorhandenen lebenden und todten nventario, ig Groß-Bolumig, den 
5. Mai a. €. Bormittags um 10 Uhr. 


V. Das zur Herrſchaft Taſchau gehoͤrende Vorwerk Taſchau, im Schwetzer Kreiſe, 


2 Meilen von Schwetz, beſtehend aus 940 Morgen Totalflaͤche, nebſt Brauerei 
und Branntweindrennerei, Fifcherei und Aufhuͤtung in der Forft, fo wie mit Zins 
fungen und Dienften der Einfaffen und dem vorhandenen Herrſchaſtlichen Inden⸗ 


tario, in Tafhau, den 7. Mai c. Vormittagd um ro Uhr. 


Das zur Hergfchaft Vandsburg, Flatowſchen Kreifes, gehörende Vorwerk Oftros 


wek, bei der Stadt Vandsburg, beflehend aus 400 Mg. Aderland, 100 Mg. Wies 


fen, nebft Brauerei, Ziegelei, Kalfbrennerei, bedeutenden Sifcherei, Zinfungen und 
Dienften, Aufhütung in der Forſt und mit dem vorhandenen lebenden und todten 
Inventario, in Vandsburg, deu 10. Mai c. Vormittags um 10 Uhr. 


VI. Das zur Herrfchaft Zempelburg gehörige, im Flatowſchen Kreife, bei der Stadt 


Zembelburg gelegene Vorwerk Giforz, mit einer Ausfaat von 250 Schfl. Wintes 
rung, Aufpätung in der Forfl, Braͤuerei, Brennerei und Krugverlag, den Zinfuns 
gen und Dienften der Einſaſſen, nebſt vorhandenen lebenden und todten Herrfchafts 
lichen Imventario, in Banddburg, den 10, Mai c. Vormittags um 10 


uhr. 


VIH. Die zur Herrſchaft. Krojanten gehörenden Vorwerker Krojanten und Pomwals 


Een, nebft Abbau und resp, Kuhmelferei Jablonken, im Koniger Kreife, nahe an 
der Stadt Konig belegen, enthaltend: Krojanten und Jablonken 1170 Morgen 
118 [IR. Uderland, 44 Me. 75 UN. Gärten, 196 Me. 166 [IR. Wiefen, 
761 Mg. 155 [IR. feparate Hütung, 266 Mg. 99 IR. Seen und Gewäffer, 
und Powalken mit einer Ausfaat von 250 Scheffel Winterung, nebſt Brauerei und 
Brennerei bei Krojanten, Krugverlag, Hütung in der Forſt, fo wie mit dem dors 
bandenen lebenden und todten Jnventario, auch Zinfungen und Dienften der Eins, 


j faffen, in Krojanten, den ı2. Maic. Bormittags um ro Uhr. 
IX. Das Vorwerk Buskendorf, im Koniger Kreife, beficehend aus 769 Morgen 


192 []R. Ader, 106 Mg. 135 [R. Wiefen, 10 Mg. 30 [IR. Gärten, nebft 
Sifcherei, Zinfungen und Dienften, fo wie dem vorhandenen lebenden und todten 
Inventario, in Busfendorff, den 14. Mai c. Vormittags um zo Uhr. 


X. Die zur Herrfchaft Czersk gehörigen, im Koniger Kreife, 3 Meilen von Konitz, 


an der großen Straße nach Danzig belegenen Vorwerker Ezeräf, Neuvorwerk und 


Twarocznica, von welchen das Vorwerk Ejerdf 186 Mg. 279 []R. Acer, 151 Mg. 


121 []R. Wiefen, 4 Ma. 76 []R. Gärten, 52 Me. 209 []R. Brüder, Neuvors 
werk, 185 Mg. 197 FIR. Ader, 69 Mg. 200 []R. Wieſen, 42 IN: Gärten, 
. 70 N. 
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70 My. 285 ÄR. Brüder, das Vermerk Twaroezniea 254 Me. 18 HR. Acker, 
‚2 Mg. 269 []R. Wieſen, 6 Dig. 29 [JR. Gärten, 74 Mg. 5o []R. Bruͤcher, 
in Eulmifhen Maaf, enthalten, nebſt Brauerei und Branntweindbrennerei, Rrugs 
verlag, Sifcherei, Zinfungen und Dienften der Einfaffen, Hütung in der Fork, fo 
wie mit dem vorhandenen lebenden: und todten Derrfchaftlichen Inventario, in 
Ejersf, den 16. Mai ac. Vormittags um 10 Uhr. — 
Die Verpachtung gefihieht durch Meifigebot, vom 1. Juli d. J. ab, auf 
6, 9, unter Umſtaͤnden auch auf längere Jahre, und werden ſichere und cautionsfaͤhige 
Pachtluſtige Hierdurch eingeladen, in den vorbezeichneten Oertern und Terminen zu 
erſcheinen, ſich mit den Bedingungen und den Pachtgegenſtaͤnden bekannt zu machen, 
und hiernaͤchſt ihr Gebot abzugeben. 
Wer von den Pachtluſtigen Meiftbietender bleibt, muß 500 bis 1500 Rthlr. 
deponiren, oder fonft als wehlhabender Manu befaunt.feyn. . 
Berlin, den 26. Mär 1825.  - 
Der General: Eommifarius der Haupt Bank, 
ganguer. 


Koͤniglich Schleſiſche Stanmfhäferet, 
Der meifibietende Verkauf der zu entäußernden Thiere, geſchiehet in dieſem 
Jahte zu Panten bei Liegnitz, den 11. und ı2. Junius. 

Es werden hier Hundert Städ junger Widder von den Ächten. Merino⸗-Raçen 
der Malmaisons, Monceys, Rambouillets, melde fih in den Königlichen ' 
Stammfchäfereien befinden, in und mit der Wolle verfauft, fie find durch, in den 
Hörnern eingebrandte Nummern bezeichnet, mnd Fönnen täglich bier befehen werden. 

Desgleichen follen bier am ı2. Juni Achtzig Stuͤck tadellofer Kace Mutter⸗ 
ſchagfe eben falls verkauft werden. Panten, den 12. April 1823. 

Koͤnigl. Schleſiſche Stamm⸗Schaͤferei⸗Adminiſtration. 


— 








Oeffentliche Bekauntmachung. 

Zufolge Hoher Beſtimmung Einer Koͤniglichen Hochpreisfichen — zu 
Oppeln vom 11. März d. J., dürfen von nun an die Jahrmaͤrkte hieſelbſt zwei velle 
Tage gehalten werden, und ſaͤmmtlichen Kaufleuten und resp. Jahrmarkts beziehern, 

fie mögen Fremde, oder Einheimiſche ſeyn, ohne Unterſchied, wird es nunmehro ge⸗ 
ſtattet, zu Jahrmarktszeiten von Dienſtags⸗Mittags 12 Uhr, bis Donnerſdags wm 

ſolche Zeit, ihre Waaren feil haben zu koͤnnen. Ratibor, den 1. April 1825. . 

Der Masgiſtrat. 


58 Aver- 
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Avertissement, — 
wegen des Verkaufs und reſp. Vererbpachtung der vormaligen Brennerei zu Kraskau, 
a - Anis, ». Neuhof. \ 

‚ Die Gebäude und Grumdfticke der biöperigen Brennerei zu Kradfau, Amts 
Neuhof bei Creuzburg, ſollen theils als eine ſchankberechtigte Krerfhams > Poffeffion, 
theils als ein kleines Familien-Etabliſſement an den Meiſtbietenden verkauft, odea 
auch nach Befinden der Umſtaͤnde verpachtet werden, und werden zu Diefem Eude 
fowohl einzeln, als im Ganzen: öffentlih ausgeboten, Ar in 

Zu der Kretſchams⸗Poſſeſſion gehören: | 
a. an Grundffüdem * 
1) Hof: und Bauſtellen.* — Morgen 73 if3 DR. RR 


2) Gartenland . B . * f} * N ey * 60 2/5 £ 
5) Acer . ia Re RE 26 ⸗ 16 —A — 
Fe —— N 2 ⸗ 112 a 


al Wifen .* 
Summa 29 Morgen 32. [N. ” 
b, an Gebändem 


2) Ein Wohnhaus von Bohlholz ii 
2) Ein maflives Brandtiweindbrennerei s Gebäude, 
5) Ein Nind- und ein Schaaf⸗Viehſtall von Bohlhotz. 
Ein Holzſchuppen. 
5) Ein Gaſtſtall. 
6) Eine Scheune. 
7) Ein kleiner Pferdeſtall. 
8) Verfchiednes Haus⸗, Acker⸗ Wirthſchafts- und Stall-Geraͤthe. 
Zu dem zweiten kleinen Familien-Etabliſſement gehören: 
Ein Familienhaus, und an Örundfiüden ' —F 
3) Hofraum und Bauſtellen. — Morgen 562/35 I8. 
2) Garten a a a er re — — * 10 1/3 ⸗ 
Sue: ae en ET 85 , 
4) Wiefen RE PET men RL “3 . a * 48 2 
Summa 4 Morgen — IR: 
Die refp. Verkaufs. und Vererbpachtungs » Bedingungen können ſowohl in bet 
Domainen-Negiftratur, der unterzeichneten König. Regierung, ald auch auf dem 
Königl, Domainen⸗-Amte zu Neuhof eingefehen werden. 
Der Licitationds Termin mwird in der Amts» Kanzlei zu Neuhof am 12. Maic. 
son Nachmittags = bis 5 Uhr hiermit anderammt, 
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Die Bietungsluſtigen werden eingeladen, ſich entweder perſonlich oder durch 
einen gerichtlich beſtellten Special-Bevollmächtigten im gedachten Termine einzuſin⸗ 
den, vor Adbgabe eines Gebots aber, ihre Bietungsfaͤhigkeit und das zur 
ſit ion erforderliche Vermögen beim Commiffario nachzumeifen. 

. 483. Februar. . Dppeln, am 30. Mär; 1825. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Subhaftationd » Patent. 

Bon dem Meichdgräflih von Puͤckler Rogau Kirchberger Gerichts⸗ Amꝛe wird 
hiermit bekundet, daß auf'den Antrag des Muͤllermeiſter Carl Klinke, deſſen im Fal⸗ 
fenderger Kreife zu Kirchberg am Neisfluß belegene Waſſermuͤhle mir 5 Mahlgängen, 
einem Brerstfchneides und Dirfes Mahlgange, und welche Mühle einen ganz neuen 
Panſterwerkbau hat, mit allen dazu gehörenden ——— Gerechtſamen und La⸗ 
ſten, oͤffentlich verkauft werden ſoll. 

Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden — — vorgeladen, in. Beach 
in der Mühle zu ‚Kirchberg anftehenden Dietungs» Terminen, ald den 7. Maͤtz, 9. 
Mai, und befonders in, Termino peremtorio den ı8. Juli 1825 ihre Gebote 
abzugeben und zu gemärtigen: daß im Aletzten Termine dem Meiftbietenden und Befts 
zahlenden, mit Zuflimmung ded Verkaͤufers und der Gläubiger, dieſe Mühle mie Zu⸗ 
behoͤrungen zugeſchlagen, und auf fpäter vorkommende Gebote, feine weitere Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 

’ Diefe Muͤhle ift nebſt Zubehdrungen untern 5. Juli 1. J. auf 7354 Rthlr. 
so fgr. Courant gerichtlich taxirt worden, und die auf. diefem Funde haftenden Las 
fien nnd Abgaben, fönnen zu jeder Zeit in der hiefigen gerichtsamtlichen Negiftratur, 
als anch dei dem Wirthſchafts-Amte zu Kirchberg nachgefehen werden. Ä 

Löwen, den 7. December 1822. 

Keichsgräflich von Puͤckler Rogau Kirchberger Gerichts » Hat. 


Befanntmadhung. 
Zum aAffenelichen Verkauf des zu Altewalde, sub Ne, 67. im Neiſſer Kreite 
belegenen, dem Dauer Michael Goͤrlich zugehoͤrigen Freigutes, welches gerichtlich 
anf 2548 Rthlr. 6 fer. Spf. abgefchägt if, ſteht der legte peremtorifche Bietungs- 
Termin auf den ı2. Juli 1825 vor dem Herrn Juſtiz-Rath von Wittich an, wozu Bes 
fig: und Zahlungsfähige eingeladen werden. 

Reife, den 6. December 1822. 

Königliche Preudiches Fürfkenepumss Gericht. 9 

Subs 
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— Suhhaſtations⸗-Patent und Edictal- Citation. 

Auf Antrag eines Hypotheken-Glaͤubigers und der demſelben beigetretenen. 
Vormundſchaft, wird das zu Wiegfhäg, Cosler Kreiſes sub No. 10. belegene, dent 
Simon Piegigfhen Erben gehörige, von deren Mutter, der verwittweten Piepig, 
jegt verehelichten Lachetta, bisher adminiſtrirt gewefene, robotfreie Bauergus, welches 
dorfgerichtlich auf 1747 Rtihlr. 14 ſgr. Courant abgeſchaͤtzt worden, jur Subhaſtation 
geſtellt. Als Termine wird der 19. Maͤrz c., der 19. Aprif c. bier Orts, und ber 
26. Maic. als peremtorifcher, im Orte Wiegfhüg ſelbſt, früh um 9 Uhr anberaumt, 
und dazu Kaufluflige eingeladen, ihre Gebot zu thun und zu gewärtigen: daß der 
Zufhlag gegen baare Zahlung -in Courant, unter Beiftimmung ber Gkäubiger und 
des vormundfchaftlichen Gerichtd, und infofern erfolgen wird, als nicht. gefegliche 
Umftände eine Ausnahme verfiatten. Zugleich, werden auch alle Neal» und unbe⸗ 
kannten Gläubiger aufgeboten, ihre Anfprüche und Anforderungen in den angefegten 
Serminen anzubringen und zu befcheinigen, beim ungeborfamen. Außenbleiben aber 
zu gemärtigen, daß fie damit nicht weiter gehört, und mit ewigen —— 
werden belegt werden. Die Tare if bii ung jeder Zeit. einzuſehen. 

Dber» Slogan, den 6. Februar 1825. 

Das Gerichts: Amt der Herrfchaft Coſel. 





Friſſenerrristuns. 
Unter Bezugnahme auf das Avertiſſement vom 2. Januar d. J., wird dem 
Publiko, befonders denjenigen, melche ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, zus 
folge Aufgabe der Königlichen Regierung zu Oppelh vom ro. hujus, annoch hiers 
mit befannt gemacht: daß der K. K. wirklide Kämmerer, Herr Earl Graf». Strach⸗ 
wig auf Kamienieg, vor der Hand von der dee, ein Brifchfeuer zwiſchen Kamienietz 
und Karchowig aufzubauen, abgegangen iſt; vielmehr foldhed in Kamienietz an der 
dortigen Schloß Mühle, welche er Fänflih am fi gebracht hat, errichten will, wes⸗ 
halb alle diejenigen, welche gegen die in Rede ftehende Srifchfeuer: Anlage Einwen— 
dungen haben dürften, zugleich aufgefordert werden, folche binnen 8 Wochen präs 
Eiufivifcher. Frift, und fpäteftend in Termino unico et peremtorio den 16. Mai 
a. c. in loco Gleiwig bei mir einzulegen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Still 
ſchweigen damit auferlegt, und das mehrere darüber bei der Hochloͤblichen Königs 
lichen Negierung veranlaßt werden wird. Gleiwitz, den 21. März 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Landrath, Toſter Kreiſes, 
v. Zawadzky. 
ö —— —ñ—7 ⸗— — — — —————— iin 
Die Inſertions-Gebaͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr Courant. 


En = 1 — 
— Amts: Blatt 
oo der 


Koͤniglichen Oppelnfhen Regierung. 





Stuͤck XVII. 


Oppeln, den 6ten Mai 1823. 





* 





Allgemeine Befe tzfammlung. 
Pro. 8, enthaͤlt: 


(No. 796.) Geſetz wegen Regulirung der — und baͤuerlichen Ver⸗ 
hoaͤltniſſe im Großherzogthum Pofen, den mit Weſtpreußen wieder 


vereinigten Diſtrikten, dem Culm und Michelauer Kreiſe und in F 


Dem: Landgebiet der Stadt Thorn. Vom 8. April 1825. 


om 797.) Gefes wegen Anwendung des Ediets vom-ı4. Septeinber 1814 ‚bie 
Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe betref⸗ 
fend, und der fpäter darüber erlaffenen Gefege, imgleichen wegen 
. Anwendung der Ordnung, die Ablöfung der Dienfte ꝛc. betreffend, 
von 7. Juni 1821, auf dag Landgebier der Stadt Danzig. Vom 
8. April 102. 





Befanntmahung. 


” Die unterzeichnete Commifjion hat die von den Königlichen Minifterio des 
Schatzes und der Königlichen Commiſſion zur Reviſion des Staatsfhulden- Rech⸗ 
J 22 | nungs· 


nundsmwefens ihr überwiefenen Staatspapiere, nad vorheriger Uebergeugung von 
der Richtigfeit der Stüdzapl, ‚und des Geldberrages, in Gegenwart eines Mitgliedes 
der Koͤnigl. Haupt Verwaltung der Staarsfchulden beute im Münsgebäude ver: - 
‚brannt, als: 
1606 Wittgenfteiner Obfigaricheh der Preußifihen Anteihe zu Caſſel vom Jahre 
1798 über 805,000 Gulden, oder in 
Preußiſchem Courant 458,857 tbie, 4 for, 5 pf. 
‚ mit den dazu gehörigen Conpons; 
2571 Wittgenfteiner Obligationen der Preuß, 
. Anleihe zu Caffel vom Jahre 1808 über 


1,763,500 Gulden oder in Preuß. Cour. 1,007,714  ® 86 > 

nebft Coupons; 
597 Nugholz- Kaffen-Obfigationen über . . 2,705,689 ⸗ 2:5 > 
223 Brennholz. Kaffen-Obligationen über . 1,058,725 . — ⸗— ⸗ 
2054 Gehalts: Anerfenneniffe über . » 1,177,024 ° 20 :— » 
7808 Behaltsfheine über. . 869,678 = 26:5 ⸗ 
6 Staatsfhuld » Anerfennen e von de im " 

Jahre 18:15 in She en erhobenen ’ 

. Zwangs» Anteihe über r. .. 5820 0. — ⸗· — “ 
19 verſchiedene Staats ſchutd · Berfchteibun- Fr 

gen — 0 0 En 54,856 . .: 5, 09 » 


Summa 7,336,345 er 5 for. — pf. 
Nach der ———— vom 25. No⸗ 
vember v. J. waren bis dahin in Staats-Pa» 


pieren vernichtt 144,484,065 Ahle. » 10 ſgr. — pf. 
Es find alfo big jegt verbrannt worden 151,820,410 Thlr. 15 for — pf. 


Einhundert Ein und Zunfzig Millionen Achthundert Zwanzig Tauſend Vierhundert 
Zehn Thaler Funfzehn Silbergroſchen. 
Berlin, den 14. April 18253. 
Königliche Fmmediat - Kommiffion zur Vernichtung der hierzu 
beſtimmten Staats » Papiere. 
Büttner Buͤſchins. Bendemann sem, "Wieden. 
Be⸗ 
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Bekanntmachung. 

Des Königs Majeſtaͤt haben dem Häusler Lorenz Schol; zu Volkmannsdorf, 
welcher bei dem Brande zu Mannsdorf am 13: Juli 1622, im Meiffer Kreife, vier 
Kindern das Leben gerettet hat, ein Gnaden · Geſchent von Dreißig Thalern zu bere 
ehren re 

I. Abth. VI. No. 42. April. Oppeln, den 9. April 1825. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





2* 


Bekauntmachuns, 
betreffend die Vermacheniſe der in Neiſſe verfterbenen Commiſſions— Rärhin Speer, 
‚geborenen Tonſus. 
’ Die in Neiffe verſtorben⸗ Commiffions- Raͤthin Speer, geborenen Ton⸗ 
ſus, hat in ihrem hinterlaſſenen Teſtamente 


a) den Haus- Armen in Neiſſe die Zinſen von einem Kapital von 
600 Rthlr. Courant; 


b) den Armen in Meiffe 15 Rthlr. Courant; 
€) den Armen zu — Bei Ziegenhals 15 Rthlr. Eomtantz und 


d) den Armen in Ottmachau 135 Nrhle, Courant 
legirt. 
u: Abth. V. 75. April, Dppeln,, den 11. April 1925. 
— Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





| Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden, 


Bekanntmachung, 
betreffend die Kreiß-Derordneten im Dppelner Regierungs-Bezirk pro 1825. 
Naͤchſtehendes Verzeichniß der im Oppelner Regierungs Departements ges 
geriwärtig vorhandenen Kreis. Berordnerten, * hlerdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebrache. 
VI. 487. März c. Oppeln, den 21. —* 1825; 


Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung. 
i 22 * 


— 148 — 
Verzeichniß 


der im Jahr 1823 vorhandenen Kreis⸗Verordneten in dem Des 
partement der Brniglimer REBIEENS zu Ale 





— Kreiſe. | — 
Herr v. Hochberg zu Braslawitz. 
v. Tieſchowitz, Guts-Beſitzer zu — 
» Oberamemann Heer zu Deutſch-Piekar. 
Am Eofeler Kreife. 0 
Herr Früfon, Gutsbeſitzer zu Groß.» Grauden. ee 
2 Gebauer, Wirthſchafts ⸗Inſpektor zu Lenfhäg. a DEN 
. Joſeph Schmidt, Schulze zu Groß: Ellguth. 
| Im Ereußdurger Kreife, 
Herr v. Strachwitz, Majoratsherr zu Coftak. 
⸗ Freitag, Erbſchulz, zu Schoͤnwald. 
Coͤſter, Ober /Auitmann, a Proſchlitz. 
Im Faͤlkenberger Kreiſe. 
Herr Graf v. Puͤckler, Gutsbeſitzer, zu Schedlau. 
Graf v. Stoſch, Guts⸗ Beſiher zu Loͤwen. 
Prommnitz zu Gruͤben. 
Im Grottkauer Reife, 
Herr Baron v. Prinz, Gutsbefiger, zu Kuͤhſchmalz. 
Krautwurſt, Gutsbeſitzer zu Zedlitz. 
.Franz, Gutsbeſitzer zu Tſcheſchdorf. 
Im Leobſchuͤtzer Kreiſe. 
Herr v. Prittwitz, Geheimer Ober⸗Finanz ⸗Rath, zu af, 
« Thiel, Ober- Amtmann, zu NMaffadek, 
«= ons Stanjed, Erbfcpoftifei- Befiger, zu Beate 


* 


Im 
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Im Lubliniger Kreife, 
Herr Gerlach J. Gutsbefiger zu Wiersbie. 
BGerlach II. Gutebefiger, zu Sodow. 
Herzog, Wirthſchafts⸗ Inſpektor, zu Zborowskyh. | 
Im Neiffer Sreife 2 
— v. Maubeuge, Gutsbeſitzex zu Deutſchwette. 


cMenzjel, Amtsrath und General: Pächter zu Zeiedricheen 
Hertel, Ober ⸗Amtmann, zu Grunau. 


Im Neuſtaͤdter Kreiſe. 
Herr v. Wittendurg, Gutsbeſitzer, zu Schlogwig, 
+ Teller, Ober Amtmann, zu Neuſtadt. 

» Mollmann, Gutsbeſitzer zu Blafheowig. 


Im Oppelner Kreife. 
- 2 Baron v. Dallwig zu Dombrowfa, 
. Prommmig, Amtsrath und General» Pächter zu Oppeln. 
Senydel, Juſtigrath, zu Chritelowig. Ä 
Im Pleifer Kreife, 
Herr Graf v. Arko, zu En L nun 
⸗v. Hochberg, zu. Mockrau. az 
sd» Skrbensky, zu Klein» Ontäig. 


Sm Ratiborer Rreife. 


E — v. Wrochem, Major, zu Czerwenczuͤtz. 


» Hande, Gutsbefißer, zu Studzienna. 
Bienneck, Ober-Amemann, zu Lubowitz. 
Im MRofenberger. Kreife. 

Herr Graf v. Bethuſy jun. zu Albrechtsdorf. 
=» Reiſewitz, Major, zu Wendrin. 

=. 9 MWallhofen, zu Zembomig. 
Am Rnbnider Kreife. 
Herr Baron v.sLynder, Major, zu Geibersdorff. 
«Lucas, Amtsrath und — —— zu Loßlad, 


Im Groß:-Strehliger Kreiſe. 
ur Franz Graf v. Strachwitz, zu Sackrau. 
Kowallick, Buͤrgermeiſter zu Loſchnitz. 
Succrom, Wirthfchafts Jufpektor zu Stubentorff, 


.. Am Zoff» Öfeiwiger Kreiſe. 
Herr Hetſchko, Kreis-Juſtiz-⸗Rath, zu Schieroth. 
. dv. Jarotzky, Gutsbeſitzer zu Langendorff. 

Paul, Gutsbeſitzer, zu Brzezinka. 





Der Graf Paul v. Haugaig auf Hogan, ift auf fein Anſuchen von den Ge⸗ 
ſchaͤften als Polizei-Diftrifts-Rommiffarius entbunden, und das hierburd) erledigte 


Polizei» Diſtrikts ⸗ Rommiffartar dem Ober» Ammann Engel zu KRrappig übertragen 


worden. 
UL 137. Jan. c. Oppein; den 21. April 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 


=’ Nr 





Der Defonom Herr Herrmann Läme iſt nach der mit ihm am 18. d. M. abe 
gehaltenen Prüfung zum Defonomie- Rommiffarius im Departement der Königlichen 
General» Kommiffion für Oberfchlefien beftellt und verpflichtet worden: | | 

Groß. Strehliß, den 21. März 1823. 


Königl. Preuß, General⸗ BORN für Oserfäief en. 





Der bisherige katholiſche Pfarr. Adminiſtrator Jaroſch in Progfan zum. — 
ter daſelbſt. 


Der Weinſchenk Abraham Kornblum zu Toſt iſt ie zum uunbeſoldeten 
Rathmann — gewählt und beſtaͤtiget worden, 


| Der 
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Der, Seminarift Johann mi zum. edangelifchen Schullehrer in Steubermig; 
Leobfdrüger Kreiſes. 

- Der Schul» Amts. Adjuvant Miorfa zum katholiſchen Schullehrer in Pil⸗ 
gramsdorf, Pleßner Kreiſes. 

Der Seminariſt Gottlied Groß. aus Bedern zum erangeffen Schullehter 
in Jaſchkowitz, Creutzburger Kreiſes. 

Der Schul-Amts-Adjuvant Bartucha zum katholiſchen Schullehrer in Glow⸗ 
ſchuͤtz, Lublinitzer Kreiſes. 

Der Schul-Amts-Adjuvant Adalbert Kraut aus Piltſch zum katholiſchen 

Schullehrer und Organiſten in Hochkretſcham, Leobſchützer Kreiſes. 


* Der Schul-Amts-Kandidat Johann Hawlitzke aus Groß⸗Hoſchuͤtz zum katho⸗ 


liſchen Schullehrer in Droniowitz, Lublinitzer Kreiſes. 
Der Schul⸗-Amts-Kandidat George Kauder zum katholiſchen Schullehrer in 
den Gemeinden Kaminitz und Babinitz, Lublinitzer Kreiſes. 


Der Schul⸗Amts⸗Adjuvant Earl Chriſtian Gottlieb Trautlieb zu Quickendorf 


zum evangelifchen Schullehrer und Organiſten in Grottkau. 

Der Schul-Amts-Adjuvane Johann Kammrad aus Jaſſen, zum vierten Leh⸗ 
rer bei der Farholifchen Stadt -Schule in Meuftadt. 

Der interimiftifhe katholiſche Schullehrer- Franz Kremfer in Schalſcha, Tofter 
Kreifes, zum. wirklichen Schullehrer dafelbft. 

Der Schullehrer Gock aus Kollahomig jum Schullehrer in Bengemn, Dppeinfchen 
Kreiſes. — 

Der Schul: Amts · Adjuvant Badura in Maſſow zum Schullehrer in Kollanowitz, 
Oppelnſchen Kreiſes. 

Der Bombardier Gottlieb Senft sum BEE Schullehrer in Ellguth⸗ Conſtadt, 
Creutzburger Kreiſes. 


Geſtorben finb: 
Der Dechant, Kreis⸗Schulen ⸗Inſpektor und Stadt- Pfarrer Koske in Leobſchuͤt. 


Det tatohliſche Ergpriefter und Pfarrer v. Wallhofen in Sohrau. 


Der — Schullehrer Strocka in Sfr, Lubliniger Kreifes. 





Beribtisung von Drudfehtern. 
In dem Stuͤck 16. des Amtsblartswom 22. April-1828, Niro. 53. haben 
fi) bei den Marfepreifen von Creugburg folgende Fehler gefunden: 
1819, ſtatt 19 fgr. ro pf. als der Preis des Hafers, find 17 fgr. 10 pf. angeſetzt; 
ı821, ebenfalls beim Hafer, ſtatt 27 ſgr. find 19 far. angeſetzt. 
Dei Oppeln, . 
Im Jahre 1808 fehlen bei bem Preife des Hafers 7 pf. 
Im Jahre 1818; foll-bei der Gerſte der Preis ſeyn: 1 Reble, 3ſgr 3pf. tim Amts 
blatt fleht aber ı Rthlr. 5 fgr.‘s pf. 





Nachweiſung 
Son den mittlern Marktpreiſen bed Getreides und Rauchfutters in den Kreis: Städten 
Dppelufchen Regierungs: Deparkeinents, nach Breufifchen Maas und Gewicht und in 
Eouramt, für den Monat April 1823. e 


| zaun) Gerſte | Safer} Heu Stroh 
pro pro 
pro Sheffel Center Schock 


cher ettiseoth eltarptil ett.far.pf. dritt. = pf. zit, ſgrepf. 
















Namen der Staͤdte. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
08 Beilage des Amtöbfatts 19. 


der Koͤniglichen Oppelnſchen Negierung — 
ME Neo ı8. 





at PT 2 SKaF 1 3ER 





Dppelg,.dben 6ten Mai ı 823, 


w Sicherheits pWwizei. 





F Steckbrief, 
hinter den auf dem Transport entſprungenen Anton Schubert. 

Der unten näher ſtignaliſirte Bagobende Anton Schubert, weicher, nachdem 
er wegen eined, obwohl kleinen Diedſtahls beftraft, und wegen eines zweiten aͤhnli— 
den ab instantia abſolvirt worden, per Transport in feine Heimath befördert 
werden follte, ift am 6. d. M. auf der Straße von Toft nach Tarnowig feinen 
Transportenrd entſprungen. 

Indem dies hiermit zur Sffentlihen Kenntniß gebracht wird, werden bie 
ſaͤmmtlichen Polizeis und. andere Behörden zugleich amfgefordert, Auf dieſes, jeden» 
faus gefährliche Susjeft mit aller Sorgfalt invigiliren, ſelbiges im: Betretungöfalle 
zu verhaften, und unter ficherer Begleitung an das Königliche Landräthliche Amt, 
Beuthener Preifes transportiren zu laſſen, wie ſolches gefchehen, abe anhero anzuzeigen, 

i VIL 289. April c. Oppeln, den 20. April 18 
a % Königliche Regierung. Erfte Abtheilung, 





Signalement. Ze Y 
Der Anton Schubert iſt aus Brzezinka, Beuthner Kreiſes gebürtig, co Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, mittler Geſtalt, hat braunes Haar, hohe Stirn, braune 
Augenbraunen, blaͤuliche Augen, laͤngliche Naſe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwachen Bart, 
39 gute 





per zZahne, rundes Kinn, langliche Geachtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe. Er Grich 
polniſch und deutſch. Seine Bekleidung beſtand in einem brauntuchenen Ueberrock, 
gelbtuchener Weſte, ledernen Beinkleidern, Stiefeln und einer blautuchenen Muͤtze mit 
a Tuchftreifen befegt. 0 





Berauntmahung. | 
Der im oͤffentlichen Anzeiger des hiefigen Amtsblatt pro 1823, Nro. 25. 
ftedbrieflich "verfolgte Johann Krauſe, iſt wiederum zur gefängligen * gebracht, 
welches hierdurch dekannt gemacht wird, | 
- VO. 281. April c. Dppeln, den 19. Xpril 1925, * 
Ä Königliche Rebierung. Erſte Abtheilung. | 


win“ 





EZ 


: Bekanntmachung. 

Der durch ben öffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblaits Nro. ro, 

Seite 77. fieckbriefich verfolgte Franz Horrack, iſt aufgegriffen and zur gefaͤnglichen 
Haft gebracht worden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 


VII. 429. Aprilc. . Odppeln, den 29. Aprif 1825, | 
——— Regierung. Erſte Abtheilung. 
Beralintmaduns, | m 
wegen etwaniger Forderungen an bie Coneurs-Maſſe des Pedro Siron und Sohn 
zu Madrid. 


Dem Hohen Minifterio des Handels ift am =6. v. M. aus Madrid die be; 
reitd am 28. Januar d. J datirte Anzeige zugefommen: 
daß nach einer an dem nämlichen Tage in den Öffentlichen Blättern erfhienenen 
Defanttmahung der Ereditorem der bereits feit etwa 15 bie 18 Jahren beftes 
henden Faillir:Maffe von Pedro Giron und Sohn daſelbſt, eine General Bers 
ſammlung fänmtlicher Gläubiger aus allen Klaffen (d. h. Klaffen der Gläubiger 
von Wechſelſchulden, Buchſchulden ıc ) im Laufe des nächiten Mai Monats ſtatt 
finden folle, und alle auswärtige Gläubiger aufgefordert würden, derfeiben durch 
Bevollmaͤchtigte beizumohnen, und Fegtere mit den nöthigen Documenten zu verſehen. 
Iufoige Auftrags des gedachten Hohen Minifterii vom ag. v. M. wird dies hiermit 
beſonders räfihtlih derjenigen inländischen Fabrikanten und Kaufleute, welche et⸗ 
wa Forderungen an die gedachte Handiungs, Firma haben, zur Sffentlichen Kenntnif 
ges 
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gebracht, damit diejenigen, Melde bei dieſer Sache intereffirt find, ihre Gerechſame 
wahrnehmen koͤnnen. 5 | — 

V. 293. April c. - Dpveln, den 3. Mai 1825. 
Königliche Regierung. Erfte Adtheilung. 





4 
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Aufforderung J j 
zur Submiffien auf den Drud des’ Amtsbfattes und der Übrigen Druckſachen ver 

Be  " Königlichen. Regierung zu Bromberg. | 

Die unterzeichnete Regierung beabfihriget, den Drud ihres Amtsblatts und 
ihrer Geſchaͤfts⸗Foemulare auf einen Zeitraum vom ſechs Jaͤhren, und zwar vom ı. 
Januar 1824 bi6 festen December 1829 bem Mindeftfordernden zu überlaffen. 

Sie; lader „deshalb durch Vermögen, „Kenntniß und Unbeſcholtenheit zu der 
Entreprife qualificirte Buchdrucer ein, von den Bedingungen Kenntniß zu nehmen, 
weiche dem abzufchließenden Vertrage zum Grunde gelegt werden ſollen, und die des— 
halb in dem biefigen Regierungs-Sekretariat und in dem Gefretariat der Erften Ab⸗ 
theilung der Königlichen Regierung zu Oppeln Öffentlich ausliegen. 

Ber fih auf das Gefhäft einzulaffen vermögend und geneigt iſt, muß feine 
ſchriſtliche Willens Erklärung (Sotmission) mit Angabe des Orts feines Aufent⸗ 
bafıd, das Datum und feiner Namens: Unterfehrift, bei der unterzeichweren Regie: 
- gung bis zum 4. Juni 1825 einreichen. U diefem Tage werden Mittags um ı2 
Uhr Die eingegangenen Eubmiffioren im verſammelten Regierungs > Eollegio eröffnet, 
und feldige ſodann dem Hohen Minifterio des Innern, weichem der Zuichlag vorbe⸗ 
halten und deffen Entfcheidung möglichft beeilt werden wird, fofort eingereicht werben... 

Der Kegel nad wird der Zufihlag dem Minvdefifordernden zu Theil. Findet 
jedoch die Behörde ſich zu Zweifeln gegen die. Dermögenheit oder Sicherheit bed Min 
defifordernden veranlaßt, fo if es ihr frei, einem andern der Submittenten, Der ihr _ 
fiderer ſcheint, das Uebernehmen zu überlaffen. Eben fo fann ber Ball eintreten, 
daß. ein Submittent bei einem, der andre aber bei einem andern Artikel einen 
‚geringen Preis fordert. - In diefem Fall überfplägt die Behörde, bei welhem Er 
bieten die Königliche Kaffe wohlfeiler bedient wird? und ertheilt den Zuſchlag bein, 
deſſen Dferte im Ganzen ihr anneymlicger ſcheint. | | u 

J uf Sudmiſſtonen, welche nicht auf deiden Lieferungen (Amtsblatt und For— 
mulare) gerichtet find, welche nicht jeden Preiß- Artikel beantworten, weiche nach der 
ı2ten Stunde des zur Euthegelung der Submifftenen beflimmten Tages eingehen, 
wird keine Ruͤckſicht genommen werden. Bromberg, den 18. Mär; 1923. 

Roͤngliche Preußiſche Regierung... 
sr . . Bes 
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| Bekanntmachung. 

Die Beſorgniß, daß det Andrang von unbemittelten Kranken, welche voriges 

Jahr zum Theil ohne alle Subfifenzs Mittel nah Warmbrunn gefemmen find, um 

die dafigen Heilquellen unentgeldlich zw benutzen, im fanfenden Fahre vielleicht noch 

srößer und dadurch mwefentlih. nachtheilia werden dürfte, bat die dortige Bade⸗ und 
Brunnen: Commifflon zu nachftehender Bekanntmachung. veranlaft: 

Es ift don unterzeichneter Tale Bird wiederholt befannt gemacht worden, 
daß, um Mißbrauch zu verhüteh,- nad dein Willen des hoben Domini, außer 
denen, welche in der Gräflichen Bade» Armen: Anftalt Aufnahme finden, nur 
folche Kranfe die Bäder frei erhalten Fönnen, welde die Mothwendigkeit 
der Badekur durch eim ärztliches und ihre Dürftigfeit durch ein.obrigs 
keitliches Atteſt darzuthun im Stande find. Auf jeden Ball aber müſſen fie 
fo. viel Mirtel mitbringen, daß fie die Miethe ihrer Wohnung brjahlen, und 
fib ihren nothdärftisen Lebendunterhalt verfchaffen können, weil Die Armen » Rafıe 
bei weitem nicht hinreicht, ihnen mehr, ats eine geringe Erleichterung zu verſchaffen. 

Wir erfuchen dahero alte obrigfeirlichen Behörden, Dominien und die Herren 
Yerzte, fo wie alle, die died angeht, hieranf die nöchige Ruͤckſicht zu nehmen, 
und uns mit Zufendung der arnıen Kranken, ohne die gehörigen Ausweiſe und 
die nöthigen Subſiſtenz- Mittel, verfchonen zu wollen, widrigenfalls wir uns 
gendthiger fehen, Ddiefelben geradezu abjumeifen, und erforderlichen 
Falls, infoweit es ohne Gefährtung ihres Lebens gefchehen fan, zurüd 
zu fenden. ” —J 

Eben fo müffen alle diejenigen Militair-Perſonen vom Feldwebel abs 
waͤrts, welche von ihren Negimentern ind Bad geſchickt werden, und welche nach 
der humanen Beſtimmung des hoben Dominii, die Bäder ebenfalld frei erhals 
sen, eine Authorifation von der Königlichen Megierung zu Liegrig, zum Ems 
pfange ihrer Quartiere produciren, damit die Commune den dafür ihr zufoms. 
menden Servis liquidiren kann, und wobei aufs neue in Erinnerung gebracht 
wird, dafi die, fir alle Perfonen, ſowohl vom Civil als Militair, früber fefts 
gefegte Zeit> Vertode, im welcher fie das Bad gratis erhalten fönnen, diefelbe | 
bleibt, ald nämlich: vom 1. Mai bi med. Juni, und von med. Aus: 
gun bis ult. September, weil außer diefer Zeit day zweimalige Baden 
des Tages, wegen ber alddann größern Frequenz der Badegäfte ihnen durchaus 
nicht geftarter werden fans. -+Warmbrunn, am 19. März 1825. 

Die Bader und Brunnen » Commiffion. 
welche der aufmerffamern Beherzigung aller Betheiligten empfohlen wird, 
Liegnig, den ı2. April 1323. 
Koͤnigliche Preußifche Regierung, Erfte Abrheilung. 
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Bekanntmachünsg, 

"betrifft die Kunſt- und Gewerbe-Ausſtellung zu Breslau. 

Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß die Abtheilung für 

Kunft und Alterthum im der ſchleſiſchen vaterländifhen Geſellſchaft, auch im diefem 

Jahre eine Kunſt- und Gewerbe, Ausftelung bezweckt, die mit dem 1. Juni d. J. bes 

ginnen fol. Sie wuͤnſcht daher, daß die dazu beſtimmten Sachen bis zur Mitre des 

Monates Mai eingefender werden, und erfucht zugleich die Gewerbetreidenden, mebs 

rere Gewerbs-Erzeugniſſe ald Beiträge zur Aus ſtellung zu liefern, jedesmal davon 
die Preiſe anzuzeigen, und fie zum Verkauf zw ermaͤchtigen. 

V. April 100. Odppeln, den 27.. April 1825, 
Königlihe Preußiſche Negiekung,. 





Auctiond- Anzeige, 
In Termino den 15. Mai a.c. Nachmittags um 2 Uhr, werden bei dem 
Dormerfö- Defiser Daniel Siodlock in der dentichen Vorſtadt, 317 Klaftern Leib⸗ 
kiefernholz in Quantiräten zu 25 Klaftern, gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
verapctionirt, wozu Kaufluflige und gleich baar Zahlungsfähige eingeladen werden, 
Erengöurg, den 26. April 1825. j 
Königliches Preußiſches Stadt s — 
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Edictal— Eitation, 

Die in dem beifolgenden Verzeichniffe benannten Soldaten werden ee aufs‘ 
gefordert, fih binnen 6 Wochen, fpäteflend aber in dem auf ben 27. Juni a. c. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtorifchen Termin, auf der hiefigen Haupt⸗ 
mache einzufinden, und fich über ihre Defertion zu verantworten, widrigenfalis fie 
zu gemwärtigen, daß fie der Entweihung in Contumaciam für überführt erachtet, ihre 
Namen an den Galgen gefchlagen, und ihr gegenmärtiged und zufünftiges Dermds, 
gen confiscirt werden wird, Zugleich werden alle diejenigen, welche von den benanns 
ten Deferteurd Geld oder Geldeswerth im Beſitz haben, angemwiefen, an die Entwis 
ebenen bei Strafe ded doppelten Erſatzes und Verluſt ihres Rechts, nichts verabfols 
gen zu laffen, vielmehr aufgefordert, davon dem unterjeichneten Gericht, fpäteftens 
Biß zum peremtorifchen Termin, Unzeige zu mache. 


Hredlau, den 27. März 1825. n 
Königl. Preuß. . Gericht der 11ten Divifion. 
v. Natzmer, Meittzen. 


Königt, General⸗Major, Divifions:Commandenr ıc. Diviſtons⸗Autiteur. 


ı 


Verzeichniß der defertirten Eoldaten. 








Charge und Namen‘: 


































' DBaterla i 
Namen | SM. Zeit 
des des | der 
s * eburtsort. reis. 

2 Deferteurs. - | Truppeneheils, es 8 eis. |Defer 

zZ me 1 tion. 

ı.|Mousquetier Job. Langer \ Koppendorff |Reiffe 1815 

nen. 10. Inf.»Regiment 

5 Tumerofpiter Jaonap anide | A-ShURfded) |npversper [Reife 33 

4.1Soldat Franz Danfe | T, Schlefi. Juf.⸗Reg. Gr. — Neiſſe c. 1810 
5.| Hautboift Joh. Nepom. Heſſe * Deutſch⸗Kamitz ¶ Neiſſe 2.2808 

nf.sNegmt. Fürft en 

ee De ei ner 

8. ISoldat Amand Heinelt Inf.» Megmt. von Matz witz Geottkau 18607 

9. Soldat Daniel Auſt Malſchuͤtzku. Hueningen Brieg 1806 

10. Unteroffizier Fidelius Hoff Inf.Reg. v. Thiele unbekaunt. 1803 

11. Soldat Ferdinand Fröhlich Inf :Regm.v. Müffting! Kaſimir, Leobſchuͤtz 1800 

12, Monsquerier Benedtet Wolff [' — Neudeck Glatz 1813 

666 HERE Inf.» Negmt. 3 

ee Selber Ann Seien ODE)" kenne Mecke = hiess 

". je: ilton des gun: Wr 

15./Soldar Carl Krohmer —— — Goſti Meiſſe | I: 4 

16.'Soldat Franz Hettwer " 1 Inf.:Reg.v.Aivensleben Neu: Wilmsborff| Habelsfchwerbt ‚unbe. = 


Leobſchüßz Leobſchütz. An. 1500 


Inf.⸗Regmt. von Schönbrunn IReosfhäg In.isos 


17.Mousq. Vincenz Philipp 'T 
18. Soldat Earl Mende 





19.|Beldwebel Peter Relius | Pelcht zim. un befa ns, 1794 
ae Anton Eſcher Kin . er * lıgı6 
21. Euirafier George Siegel Ko rappitz ppeln 11804 
22. Euirafler Victor Gottlob Manfred : — Finſterwalde Luckau 1799 

Eruſt Ehmalifowsrg, |? v. Holiendetgf. 1806 





23. Cuiraſier Chriſt. Kohlhard Cuiraſ-Reg. v. Heifing-|Rdr. »Diersdorfi Nimptſch4 

24. Unteroffizier Franz Kratzel EuirReg.v. Wagenfeld Neuſtadt Neuſtadt 1785 
25. Cuiraſier Friedrich Dörffelir. Gur-Reg. Schleſi Wittenberg |Wittenberg 1816 
26. Huſar George Magner Huſ.Reg. v. Bolfrath. Zeiſelwitz Neuſtadt 506 
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——— Bekauntmachumg, 
nu — des Brennhotz⸗Bedarfs für die hieſige — Ynfatten ı > 
zweites halbes Jahr 1825. R. 

Für die hieſige Garniſon⸗Anſtalten ſoll das Brennholz pro zweites halbe Jahr 
1825, und zwar circa 800 Klaftern weiches und 600 dito hartes, durch Lieferung 
beſchafft, und ſolche dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden, wozu ein 
Licitations, Termin auf den 2. Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr im unferm Amts⸗ 
Focale, — Altdüßers und Kupferfchmiedes Gaffeneefe — anberaumt worden if. 
Indem wir PLieferungsluftige hierzu einladen, bemerken wir, daf- die nähern 
Bedingungen in. dem dbgebachten Lorale, während der gewöhnlichen Amtöftunden eins 
geichen werden fönnen ‚ und der — eine, dem Gegenſtande angeme ſſene 
Caution zu leiſten hat. | 

‚Bredlay, den 28. April 1823. ee 

— Intendantur des Vlten Armee POP = 





Bekfanntmadhung. | 
Die Königliche Artillerie Werkſtatt zu Neiffe iſt hoͤhern Orts beauftragt, nach⸗ 
ſtehende rothrüfterne Bohlen, ald: 475 Stück a 12 frug lang 15 Zoll breit 3 Zoll 
farf, 68 Stück ı2 Fuß lang 17 Zoll breit 35 Zoll ſtaͤrt, 45 Stüd ro Fuß fang, 
ı8 Zoll breit 4 Zoll fiarf, 55 Stüd ı2 Fuß lang 18 Zoll breit 5 Zoll ſtark, und 
4ı Stück a 14 Fuß lang 19 Zoll breit 54 304 ſtark, auf dei Wege der Licitation 
anzufaufen, und zwar, daß die Ablieferung Ende December db. X erfolgt. 
Diiejenigen, fo Willens find, befagte Lieferung zu übernehmen, werden biermit 
exfucht, ihre Forderungen pro Stuͤck fehriftlich und verfiegele im Bureau der Artilleries, 
Werkſtatt abzugeben ynd zu gemärtigen, daß ihnen das Vorzugsrecht für diejenigen 
ju Theil werden wird, welche mündlich eine gleiche Forderung machen. Die nähern 
Bedingungen können säglich im genannten Bureau eingefehen werden. Der Licitas 
tions» Termin ift auf den 20. Mai d. J. fruͤh um 9 Uhr in mehrgedachtem Bureau 
anberaumt. 
Reife, den 28. April 1823. 
Königliche Artitterle- Wertfiatt, 
— 


Yafforderung. 
Zum weitenmal innerhalb Jahresfriſt, traf Oels das Ungtie eined ſchreck⸗ 
- Kichen Brandes. Fuͤrchterlich wüthete die Flamme in der Nacht vom a1. — 
ar 
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März. In wenig Stunden lagen dad Rathhaus mit feinem Thurme und 78 Yofs 
feffionen nieder. Weber 800 Merfonen verloren ihr Obdach, 500 davon hätten dent 

Hunger ſchon unterliegen miffen, wenn nicht die Umgegend und fo reihlih-mit Pes 
bensmitteln verforgt hätte, daß wir von 4 zu 4 Tagen Alle berheilen Ponnten. Miele 
find zum zweitenmal abgebrannt. Mehrere haben nichts als ihr Leben gerettet; 
Handwerker, die in Breslau zum Jahrmarkt waren, nicht dad Handwerkszeug. Ach! 
und unfer Kinder» Hofpital, unfere Elementars Schule für 400 bis Bas Kinder, woher 
fe wieder erbaun? Gott erwecke und mitleidige Herzen. 

Oels, den a, April 1823. 

Die Commiſſion zur Berspeilung der milden Beiträge für bie Abgebrannten hierſelbſt. 


Michaelis, Eleinomw, Tiede, 
Superintendent, Firfienthumd » Gerichd » Rath. ——— 
Shol;, . Felbrisg. Häsner. 


Rathsherr und Kaufmann. Landſchafts⸗Rendant und Caleulatot 
Vorſteher der Stadtverordneten, 
Gärtler _ Siſcher. W. Krauſe. Delöner, Fatcke. 





—— 
Das herrſchaftliche Brau⸗ und Branntweinsiirkar und Schank von — 
Vogtey Leſchnitz, ſoll den 22. Maid. J Vormittags um 9 Uhr an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden auf drei hintereinander folgende Jahre, vom ı. Julic. bis ult. 


—Juni 1826 verpachtet werden. Zahlungs- und Eautiondfähige Pachtliebhäber werden 


Daher zu dem im berrfchaftlihen Wohnhaufe zu Leſchnitz, abzuhaltenden Termine 
hierdurch vorgeladen, und koͤnnen die Pacht Bedingungen fomohl bei dem Wirth: 
fehafts » Amte zu Leſchnitz, als Hier bei’ uns eingefehen merden. 
Dover» Ölogan, den 26. April 18235. . 
Das Gerichtds Amt der FreisVogtey Lefchnig. 





s 


Befanntmwahung. 

Bei dem Dominio Krappig ift von Johannis b. J. J die RER auf 
mehrere Jahre zu verpachten; Pachtluſtige koͤnnen ſich daher dieferbalb zu jeder Zeit 
hei dem Unterzjeichneten melden und von ibm die Bedingungen vernehmen. 

Vorwerk zu Krappip, den 27. April 1825. 

Engel, Ober⸗Amtmann. 
Ber 
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Geronntmedung g. 
Bei dem Dominio Krappig wird von heute an, der Scheffel Kalf, Vreußiſches 
Maaß, mir Fünf Silbergroſchen Eourant pertaut Kalkbeduͤrftige en fih dieſer⸗ 
bald an dem Unterzeichneten zu wenden. ® 
Borwerf zu u den 17. nn 1925 


ı 


Engel, Ober latinaun. 





t 
Avertissement. , 

Nah 5. 11. und 12. des Gefeges Über ‚vie Ausführung der Gemelnheits- 
Theilungs und Abloͤſungs⸗Ordnung vom 7. Juni ,ıg21, wird die zwifchen dem 
jur Side» Commißs Herrſchaft Neudeck, in der freiem, Standesherrfhaft Beuthen in 
Doerfpleien, gehörigen Dominio Alt⸗Chechlau und dem dafigen Dauer und Schulen 
Valeck Kamela flat findende Auseinanderfegung und -Dienft: Regulirung, biermit 


» Öffentlich bekannt gemacht, und ed werden alle diejenigen, weiche dabei ein Intereſſe 


zu baden giauden, hiermit aufgefordert, dp. binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber ım 
dem auf den 20. Juni c.a. anftependen, 2 jne vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
Amte hierſelbſt perſoͤnlich oder durch jwläffige, mit gehöriger Information und Bolls 
macht verjehbene Mandatarien zu meiden’ und z ven, 0b fie bei Vorlegung des 
" Band zugezogen ſeyn wollen, mit der Warnung, DAS die ſtillſch weigenden, und refp. 
im Termine ausbleibenden Intereſſenten die zu bewirfende Dienſt-Regulirung und 
QUuseinanderfegung gegen fich gelten laſſen muſſen, und mit keinen Einwendungen 

Dagegen werden gehört werden. . | ’ 5 
E Tarnowitz, den 22. April 18253. 

Gräflih Henkel v. Donnersmark Neudeder EN Amt, 





* 


Aver tissement. 

Der Müller Epriftian Scholz wi einen Gang der ihm zugehörigen, bei Landes 

berg beiegenen, fogenannten Wıejens Mühle, zu einer Papier⸗Muͤhle umbauen. I 

bringe dies hierdurch zur Kenntniß des,Publikums, und fordere diejenigen, welche 

gegen dieſen Umbau Einwendungen zu waren haben, auf, ſich dieſer halb bis zum 
1. Auguſt a. ©. bei dem unterzeichneten Officio zu· melden, 

- Divfenderg, den 18. April 1825. —. 

“Der Laudrath des Rofenberger Kreifes, 

Graf v. Schack. 

40 Bee⸗ 


N Me 
Beriuntmaheee 

Bon Seiten des unterzeichneten Königlichen Special» Defonomte» Commiffarit 
wirb hiermit auf den Grund ded'$.ı5. der Ordnung Über die Ausführung der Ges 
meinbeitd » Theilungs> und Ablöfüngss Ordnung vom 7. Junt ig21, und befonderm 
Antrag der bäuerlichen Befiger zu Nieder-Marklowitz, Rybnicker Kreifes die daſelbſt 
von venfelben beabfichtigte Dienft: Auseinanderfegung, fo wie der zu diefem Behuf 
angefegte Termin auf den 5. Juni d. J. im Orte Nieder-Martlowig bekannt gemacht. 

Verzäglih werden aber diejenigen unbekannten und unmittelbaren Theilneh⸗ 
mer zügleich, und unter der Verwarnigung vorgeladen, daß, wenn fie ſich an dieſem 
feigefegren Termine nicht melden, und ihr Theilnehmungs⸗Recht nicht deutlich und 
binlänglich nachweiſen, fie nach Vorfehrift des $.. 157. der Gemeinheits Theilungs⸗ 
Ordnung, ſelbſt im Fall’ einer Verlegung die Auseinanderſetzung nicht mehr anfech⸗ 
ten. können. Nudoltowig, den 28. April 1825. 

Der Koͤnigliche Special: Defonomie- Kommiffarius v. Sqimonsty. 

En, ale s u 
Deffentlide —— 

Zufolge hoher Beſtimmung Einer Koͤniglichen Hochpreislichen Regierung zw 
Oppeln vom 11. März d. J., dürfen von nun an die Jahrmaͤrkte hieſelbſt zwei volle 
Tage gehalten werden, und fämnfttichen Kauflenten und resp. Yahrmarktäbezichern, 
fie mögen Fremde, oder Einheimiſche ſeyn, ohne Unterfchied, wird ed munmehro ges 
ftattet, zu Jahrmarktszeiten von Dienftags: Mitfagd ı2 Uhr, bis Donnerflagd um, 
folhe Zeit, ihre Waaren feil haben zu Fönnen. Ratibor, den 1. April 125. 

Der Dagiftrat. RR 


he | 





Subhaftationd » Vatent.. 
Nachden zum Sffentlichen nothwendigen Verkauf der sub Nro. 51. ju Rzetzitz 

Eofeler  Kreifed gelegenen, dem Franz Kzienzick gehörigen, auf 525 Rthlr. in Cou⸗ 
ramt gerichtlich abgefhästen Freibauerftelle, Terminus anf den 4. April, 2. Mai 
und =. Juni d. J anderaume worden ift, fo werden Kaufluftige und Zahlungsfaͤhige 
hierdurch eingeladen, befonders In dem legten Termine, welcher peremtorifch iſt, Bor 
dem unterzeichneten Gerichts s Umte auf der gewöhnlichen Gerichtöftelle zu Rzetzitz zu 
erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß diefe Freibauerftelle dem 
Meift: und Belibietenden zugefchlagen werden wird, 

“.  Natibor, den zı. Februar 1823. 

Das Gerichts-Amt des Gräflih v. Puͤcklerſchen Allodial-Rittergutes Rzetzitz 
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Befanntmahung. 

Der Miller Johann Mandrella intendirt;bei feiner am Schottkowka Fluß 
gelegenen Mahl⸗Muͤhle in Golkowitz einen zweiten: „oberfchlächtigen Mahlgang zu eta⸗— 
bliren, um auch bei geringem Waſſer-Zufluß gehoͤrig mahlen zu können, welches er 
mit feinem unterfhläctigen Gange befonders bei Winterszeit nicht im Stande war. 

Wer daher dagegen rechtliche Einwendungen zu machen hat, wird hierdurch 
aufgefordert, folhe biunem 8 Wochen und fpäteffend in dem zu dieſem Behufe anbes 
raumten peremtorifchen Termin, deg 7. Juni a. c. in loco Rybnik bei mir 'einzufes 
gen, entgegengefegten Falles der zu dieſem Etabliffement erforderliche Landesherrliche 
Eonfend nachgefucht und ertheilt werden wird. 

Robnik, den 6. April 1823. —— 

Der Koͤnigliche Landrath, Graf von Wengersky. 


Bekanntmachung, 
den Vertauf der bisherigen lutheriſchen Kirche, in der Stadt Ratibor betreffend. 

Des Königs Maieftät haben der hieſigen lutheriſchen Gemeinde, die ehema⸗ 
lige Jungfrauenſtifts-Kirche zum fünftigen gotteddienftlichen Gebrauch, ſchenkungs⸗ 
‚weife zu überlaffen die Hohe Gnade gehabt. ;]; 

In Folge deffen, ſoll die bisherige. Inthegifche Kirche meiftbietend äffentlich 
verfanft werden. Hierzu ift Terminus auf den,zo. Mai d. J. in dem Karhhäuss 
lichen Seſſi ons. Zimmer hierſelbſt anberaumt. Kaufluſtige werden geziemend einge⸗ 
laden, am gedachten Tage daſelbſt zum erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben. Der 
Zufchlag erfolge im Termin, unter Vorkehatt der einzuhelenden böbern Genehmigung. 
Die Verkaufs : Bedingungen, können während den gewöhnlichen Amtöftunden in der 
Rathhaͤuslichen Kanzelei täglich eingefehen werden. 

Ratibor, den 16. April 1827. 

Die verordnete Gymnaſial⸗ ee 


# 





i — Bekanntmachung. 
Bet dem Dominio Bielig, zwei Meilen von Neiffe, wird die Milchvacht vom 
einigen funfjig Stuͤck Kühen von Johannis d. J. offen, und foll von da ab auf ein, 
drei, auch ſechs hintereinander folgende Jahre, den Umftänden nad, an einen cauti⸗ 


ons faͤhigen Pächter anderweitig überlafen merden.. 
Der Pächter erhält außer dem nicht unbedeutendem Heu und andern. Futter 


aftjäprlich circa 60 Schfl Bresi. Maaf, der Scheffel zum & geftrihen, Kleien und 
Afftrich, und find die näheren Bedingungen bein Wirthſchafts⸗Amte daſelbſt zu ers 


fragen, Sub 


\ 5 ’ 

— Sabhaſtations⸗Pateèͤnt. 

Auf den Antrag der Real⸗Glaͤudiger fol die hier am Markte belegene Wils 

kenſche Krahm⸗Baude sub No 472, gerihtlih auf 564 Rtblr. Courant geſchaͤtzt, 

und deſſen auf dem Unterhacken sub’ No. 47. belegenes Haus nebſt Garten, welches 

auf 545 Rthlr. Courant gewürdigt worden, Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, und 

wir haben Behufs deſſen, ‚einen perenikorifchen Licitations Termin auf den -ı5. Yus 
ni a. e. Vormittagd.um 10 Uhr auf unferer Gerichts-Stube hieſelbſt anberaumt. 

Raufluftige, Dietungd: und Zahlungsfäpige werden daher hierdurch eingeläden, 

fib gedachten Tages zur beſtimmten Zeit perfärtich einzufinden, ihr Gebor zu Vrcros 

eoll zu geben, und demmächft ven Zufchlag zu gewärtigen.. Die näbern Bedingungen - 

werden im Termine befannt gemacht werden.  Ereugburg, den 4. April ı825., 
Königliches Preußiſches Stadt⸗Gericht. 





Betfannsmaedung. 
. Nah $. 11. und 12. des Gefeges, über die Ausführung der Gemeinheitss 
Theilungs: und Abloͤſungs-Ordnung vom 7. Juni 1821, wird die, von den ın Übers 
fchleiien zur Majerareherrfhaft Sppmanomig, Beuthner Kreifed, gehörigen Dorfs 
Einfaffen zu Bobrownik in Antrag gebrachte Dienft- Regulirung, öffentlich befannt ges 
macht, und es werden alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeis 
nen, vorgeladen, fi ſpaͤteſtens bißygum 17. Mai 1823 bei dem Unterzeich⸗ 
neten in Lublinig entweder perfoͤnlich oder fchriftiich zu melden, und zu erfiäs 
ven — ob fie bei Borlegung des Ylans hugegen feyn wollen. — Die Stillſchwei⸗ 
genden haben zu gemärtigen, daß fe, die zu bewirfende Dienftablöfuna und resp. 
Auseinanderfegung gegen fich gelten laſſen miüffen, und mit feinen Einwendungen 
Dagegen werden gehört werden. Lubtinig, den 27. März 1823. 
Der Königliche Oekonomie-Kommiſſarius v. Boscauıp. 


| Befanntmadung, a 
der von dem Gymnaſten-Lehrer Kelch zu Ratibor herausgegebenen Norfchriften. 
Der Gymniſten-Lehrer Kelch zu Natibor, bat Vorſchriften in Steindruck 
herausgegeben, welche bei demſelben, fo wie tn der Buchhandlung bei Juhr zu Rati⸗ 
Bor zu haben find, und zwar; 
ı Eremplar auf Briefs Papier filr den Preis von 15 fer, 
ı Eremplar auf Schreids Papier für den Preis von 10 for. Courant, 
welches alfo den Jugend» Lehrern im hiefigen Departement bekannt gemacht wird. 
XL.X: 14. April c, Oppeln, den 14. April 1523. 
J Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
—— —— 
Die Inſertions⸗Gebaͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr Courant. 


Amts: Blatt 


ber 


Koͤniglichen Oppeluſchen Kesieruns, 





Stuͤck XIX. 
Oppeln, den ızten Mai 18232. 











* 


TEE TEN 


Die halbjaͤhrigen Zinſen der Kurmaͤrkiſchen Obligationen fuͤr die Zeit vom 
2. November 1822 bis i. Maid. J. werden gegen Aushändigung der daruͤber ſpre⸗ 
chenden Zins-Coupons Nro. ı. Series I. bei der Staats- Schulden Tilgungs- Kaffe, 
Markgrafen » Straße. No. 46. vom ı. Mai bis 1.4. Junius täglich, die Sonn- und 
Befltage ausgenommen, Vormittags von g bis ı Uhr, nach folgender Ordnung 
ausgezahlt, nämficy in den Tagen 
1; vom ı. bis 10. Mai auf afle über Gold⸗ Kapitalien ausgefertigte Obligationen 

Litt. B. und Bb. desgleichen auf die Obligationen Litt. 4.C.D.E. 


2. dom ı1. bis 17. Mai auf die Obligationen Zi. „. . F.G.AL. 

3. vom ı8. bis 24. Mai - = ⸗ Re .. ÄLMN. 

4, vom 25. bis zı. Mat > = 2 ⸗ - . O.PQ.R. 

5. vom ı. bis 7. Juni = = 2 Eur LE 

6, vom 8. bis 14. Juni » = « » „ee P.XT.ZuAA. 


In eben diefer Zeit Fönnen auch die in dem frühern Zahlungs» Terminen 
nicht abgehobene Zinfen für die Zeit vom ı. Mai ı818 bis ı. November m. 
in Empfang genommen werden. 

Wer Zinfen von mehreren Obligationen oder von verfchiedenen. Zahlunge. 
Termin zu fordern ben claſſificirt dle Coupons 


23. | I. nach 


* 
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I. nach der, Verfallzeit, 
U. und nad) den Münzfotten; 
1) abgefondert für Gold, und - 
2) abgefondert für Courant, 
verzeichnet fie alsdann im einer genau aufjufummirenden Note, und übergiebt die 
felbe bei Aushändigung der Coupons der Kaffe... — 

Die Zahlung des Goldes erfolgt in Conrant, und wird das Agio auch dies; 
mal mit 4 Silbergroſchen per Thaler, infomweit es ohne Pfennige geſchehen kann, 
vergütiget. 

Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Keihefolge wird die Kaffe, infofern es die 
Eoncurrenz nur immer geftattet, Zahlung leiften, in der Borausfegung und in dem 
Vertrauen, daß durch diefe Bereitwilligfeit weder unbillige Forderungen, noch ein 

die Gefchäfte lörender Andrang entfteht. Wer bis zum ı 4. Junius die vorbezeich« 
neten Zinfen nicht erhebt, muß a feiner Befriedigung bis zum naͤchſten Zinszab« 
fungs » Termine warten. 

Da die Kaffen + Beamten nicht im Stande find, fi ch über ihre Amts» Ber 
richtungen mit irgend Jemand.in Briefmechfel einzufaffen, oder gar mit Heberfen« 
dung von Zinfen zu befaffen: ‚fo haben fie die Anweifung erhalten, alle vergleichen 
an fie gelangenden Anträge, nebft den dabei uberfommenden Papieren, ablebnend 
zuruͤckgehen zu laffen, und eben dies muß geſchehen, wenn Gefuche diefer Art an die 
unterzeichnete Haupt- Berwaltung ber Staats» Schulden gerichtet mean follten. 

Berlin, den 19. April 1823. 


| Haupt: Verwaltung der Staats-Schufden. 
Rother v. d. Schulenburg v. Schuͤtze. Beelitz. Dee. 
Deputirte der Kurmark. v. Kopecken. v. Bredow. 





Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
No. 60; Bekanntmachung, betreffend das Berfahren- bei den Vorfchfägen zur Wahl 
der Landwehr⸗Offiziere. 
Da die bei der Formation der Landwehr conſtituirt gewefenen Kreis Aus» 
fhüfe, denen nah $. 31. der Landwehr» Ordnung vom 21, November 1815 eine 
Theil⸗ 


De 


Theilnahme an den Borfchlägen zur Wahl der Landwehr: Offiziere eingeraumt ift, 
jest nur noch in einigen Kreifen beftehen, fo haben des Königs Majeftät, um jeden 
etwanigen Zweifel, weicher Civil» Behörde in Stelle der ehemaligen Kreis: Land- 
wehr · Ausfchäffe, bie Theilnahme an gedachten Vorfchlägen gebühren, mittelſt Aller · 
hoͤchſter Kabinets ⸗ Ordre vom 16. Mär; 1823 zu beftinimen geruht: daß Fünftig 
in allen Provinzen dem Landwehr-Bataillons Conımandeur des Bezirks, und dem 
Landrathe des. betreffenden Kreifes, als permanenten Mitgliedern der Kreis» Erfaß- 
Eommiffion, in Stelle der Kreis-Ausfchüffe, das Vorſchlags-Recht der $. 53. der 
Eandwehr - Ordnung sub a. b. c. und d. bezeichneten Candidaten, zur Wahl als 
Landwehr. Offiziere zuftehen, und nur in Anſehung der dDisponiblen Offiziere, eine 
vorherige Präfentation zur Wahl, durch die Civil- Behörde niche ſtatt finden foll, 
indem jene Offiziere der Landwehr als ſchon uͤberwieſen zu betrachten, und von 
Seiten der Militaire Behörde refp. gleich zur Einrangirung oder zur vorgängigen 
Wahl vorzufchlagen find,. je nachdem fie fchen in der Landwehr als Offiziere geitan- 
den haben oder nicht. 

Diefe Aller hoͤchſte Beftimmung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

-Pl. III. April 7. “ Oppeln, den 16, April 1823. 


Königliche Preußiſche Regierung. 





Ne. 61, Publikandum, and die Rictoerpfichtung der Müker zum Einflams 
pfen des Mehls in die Säde. 

Nach eingegangenen Anzeigen herrſcht in einigen Kreifen bes hiefigen De« 
"partements noch der Gebrauch, daß die Madigäfte den Müllern zumuthen, das 
- Möpl.in die Saͤcke einzuftampfen. 

“ Mehrere Müller haben ſich darüber befchwert, indem das Einftampfen, fo 
wie es verlange wird, eine der Geſundheit fehr nacheheilige anftrengende Arbeit ift, 


- überdieß aber das Mehl feibft, wenn es einige Tage fo eingeftampft in der Mühle 


bleibt, dumpfig wird. Da diefes Einftampfew der Abficht halber gefordert worden, 
fi zu überzeigen, daf der Mahlgaſt das richtige Mahlgut zurüderhält, diefe Ab⸗ 
ſicht aber ohnehin feicht durch ein fhwächeres Einftampfen vereitelt werden kann, 

253" _ die 
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die geſetzlichen Verordnungen aber bereits die Vorkehrungen getroffen haben, daß 
durch Zuwiegung des Mahlguts, Mahlgaſt die ſicherſte Gewaͤhr gegen Bevor⸗ 
theilung gewiſſenloſer Muͤller hat, ſo wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß keinem Müller zugemuthet werden kann, das Mehl in die Saͤcke ftam: 
pfen zu müffen, fondern daß man von ihm nur prätenbiren darf, daß er das vor⸗ 
fchriftsmäßige Gewicht giebt, indem er das Mahlgue den Mahlgäften zumiegt. - 
Plen. VII. 194. April c. Oppeln, den 16. April 1823. 


Königliche Preußifhe Regierung, | | J 





No. 62, RE UN daß Talg oder gefhnzofzeneß Sett, in —— — 
tige Staͤdte abgabenfrei eingehen kann. 

Durch das Schlachtſteuer-Geſetz, welches das zu verfienerube Fleiſch und 
Fettwaaren, Schinken, Wuͤrſte ꝛc. benennt, iſt angedeutet worden, daß nur ſolche 
Fleiſch- und Fettwaaren als ſteuerpflichtig angeſehen werden ſollen, die entweder un⸗ 
mittelbar zur menſchlichen Nahrung dienen; “oder Fertige Fabrifate find, die aus 
Fett oder Talg, ohne fonderliche Vermiſchung mit andern Materialien, bereitet werden, 
nicht aber den Talg, als rohes Fabrif-Materiale felbft, wogegen das rohe Fett, weil 
daſſelbe nicht immer vom Fleifche gehörig zw unterfcheiden ift, auch als Nahrungsmittel 
benugt wird, von der Befteuerung nicht ausgenommen werben Fann. Talg als ge- 
fhmolzenes Fett, im Gegenfag zum rohen Fett von Schlachtvieh, oder Unſchlicht, 
ift alfo von der mit derSchlachtſteuer verbundenen Abgabe frei zu laſſen. Es witd -- 
demnach in Gemaͤßheit Neferipts des Hohen Finanz Minifterii vom 12. d. M. ber, 
kannt gemacht, daß Talg in mahl- und fchlachrftenerpflichtige Stäbte, um femehr -" 
fteuerfrei eingeben Fann, als auch Lichte nad) dem Amtsblatt pro 1822, —S— — 
27. Nro. 105. Pag. 209. von der Verſteuerung ausgeſchloſſen werden ſind. 

Hiernach haben die indireften Steuer» Aemter der mabl- und —— 
tigen Städte ſich zu achten. 

V. 2i4. April. Drpeln, den 50. April 1825 


Königliche Regierung. Zweite Abtheiluna, 





Ko, 65) 
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No. 65. Bekanntmachung, betreffend die in dieſem Jahre wiederum ſtatt findenden 
milisairifchen Vermeſſungen. 

Zufolge einer bier eingegangenen Benadrichtigung des Königlichen Generals 
Siehtenants und Chefs des General» Staabeg der Armee, Herrn Baron v. Müffling 
Ercellenz, werben in diefem Jahre im hiefigen "Regierungs » Bezirk wieder militai« 
riſche Vermeſſungen ſtatt finden. 

Die Koͤniglichen Landraͤthlichen Aemter, Magiſtraͤte und Orts- Gerichte, 
werden dem zufolge hiermit angewieſen, den mit trigonometriſchen und topographi⸗ 
{hen Bermeffungs,Arbeiten beauftragten Herren Offizieren, auf den Grund der ih« 
nen ettheilten offenen Ordres, die erforderlichen Hülfsmittel zu gewähren, verlangte 
Ausfunftihnenzu ertbeilen, und überall den, den Herren Offizieren — Vor⸗ 
ſchub bei ihren Vermeſſungen zu leiſten. | 


IV, April 217. Oppeln, den 1. Mai 1823, 
Königliche. Regierung. Erſte Abtheilung. 
, — JE RIITFERIEBE TE i 
— — — 


No. 64. Bekanntmachung, betrifft den Uebergang der Servis⸗ und Garniſon-Oeko⸗ 
nomie-Parthie aus dem Reſſoͤrt der Koͤniglichen Regierung zu dem der 
Koͤniglichen Intendantur des 6ten Armee⸗ Corps zu Breslau. 

Durch die Allerhoͤchſte Kabinets » Ordre vom 1. Rovember 1820, haben des 

Koͤnigs Majeſtaͤt die Organifation der Armee⸗Intendanturen zu befehlen, zugleich 

aber auch zu bewilligen geruhet, daß nach den Umftänden auch das Servis-Weſen, 

"das Caſernement, die Lazarethe, die Landmwehr-Zeughäufer und andere, für militai- 

riſche Zwecke beflimmte öffentliche Gebäude, unter die Controlle und Aufſicht der 

Jntendanturen zu ſtellen fern. 

Nach dem Beſchluße des Hohen Koͤniglichen Staats» Minifterii vom 21. 
December v. J., foll nunmehr die Servis- Garnifon » Defonomie- und refp. Garni- 
fon: Bau » Parthie, aus dem Reſſort der unterzeichneten Königlichen Regierung aus ⸗· 
ſcheiden, und zu dem der Königlichen Intendantur des Gten Armee Corps zu Dres» 
lau übergeben. Zu den Gefchäften, welche hiernad) von der Königlichen Inten⸗ 
dantur werben übernommen werben, gehört: 

1) Die 
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1) Die Sorge und Auſſicht für ſaͤmmtliche Garniſon-Auſtalten, inſofern fie Ei⸗ 
genthum des Staats find, als Caſernen, Lazarethe, Wachen, Militair-Straf⸗ 
Anſtalten, Militair-Straͤflings-Caſetnen, oͤffentliche Ställe, Montirungs- 
Kammern, Handwerksſtuben, Pulverhaͤuſer, Exercierhaͤuſer, Reitbahnen, 
Landwehr» Zeughäufer, Magazin» Gelaffe u. ſ.w. Die Aufſicht erſtreckt ſich 
auch auf bauliche Unterhaltung dieſer Anlagen. 

2) Die Leitung des geſammten Servis-Weſens, inſofern es von der Feſtſtellung und 
Anweiſung der ben Garniſon⸗Staͤdten und ſonſtigen bequartierten Ortſchaften 
gebuͤhrenden Quartier» Bergürung handelt. Desgleichen die Feſtſtellung und 
Anweifung des, den Offizieren competirenden Servifes und refp. Serpis-Zu- 
fhußes. Auch hat die Königliche Intendantur die Bergücungen feftzuftellen 
und anzumeifen, welche den Commmunen der Garnifonftädte, fuͤr ſolche Garniſon⸗ 

. Anftalten gebühren, die ihnen, und nidyt dem Staate gehören. 

Die Angelegenheiten wegen Beihaffung der Erercier-Pläge zum Gebraud) 
der Sarnifonen, und für-größere Uebungen m Corps, Divifionen u.f.f. unter 
der weiterhin vorbehaltenen Concurrenz der Königlichen Negierung. Ferner 
die Unterhaltung der Garnifon» Kirchen und Garnifon» Kirhhöfe, der Dienft- 
Wohnungen der commmandirenden Generale und einzelnen Staabs- und an- 
deren Offiziere, denen von des Königs Majeftät dergleichen verliehen worden. 
Dagegen verbleiben dem Wirfungskreife der Königlichen Regierung: 

4) Alle Angelegenbeiten, welche die Leiftungen der Communen und ber Einzelnen, 
für militairiſche Zwecke betreffen, wie 3.3. die Leiftungen des Natural ⸗Quat⸗ 
tiers für Leute und Pferde in den reſp. Garnifonen; die verfafungsmäßig 
ſchon feftftehende Einwirfung bei Gelegenheit der Kevuen, Manoeuvres, Gans 
tonirungen, Maͤrſche, und die Vermittelung zu Befhaffung von Garnifon« 
Anftalten, infofern dergleichen als Eigentum des Staats nicht vorhanden 
find, und abfeiten der Königlichen Intendantur für den Augenblick aus Staats» 
mitteln nicht befchafft werden koͤngen; ferner die Concurrenz bei Ausmittelung 

.. der Uebungs- Pläße aller Art, und die Feftftellung der event. dafur zu leiftenden 
Schadloshaltung, infofern eine gütlidhe Vereinigung nicht face finden Fann, 
—u. ſ.w. Demnaͤchſt ift im Allgemeinen feftzufegen befunden worden: 

5) Die Garnifon» Verwaltungen, mo dergleichen beftehen, werden.als für fich 

beftehende Behörden, gleich wie die Proviant- Aemiter und Bekleidungs Der 
. pots 


ws 


5 


. 
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pots der Königlichen Intendantur untergeorbnet. Sie find nach der dafür 


beftehenden Ordnung, Abſchnitt X. der Normal - Vorſchriften, die ausführende _ 
und Local ⸗Inſtanz in Garniſon · Verwaltungs · Angelegenheiten. 


6) Die Magiſtraͤte bleiben nach h. 7. des Geſetzes vom 30. Mai 1820, nach den 


nähern Feſtſetzungen des Servis-Regulativs vom 17. März 1810, und nad 
der Städte- Ordnung, nach wie vor verpflichtet, den Nequifitionen der Koͤ⸗ 
niglichen Intendantur in Gervis- und Garnifon-Verwaltungs-Angelegenheiten, 
eben fo gebährende Folge zu feiften, wie den Aufträgen ber Königlichen Re— 
gierung in Polizei» und Finanz» Angelegenheiten. 

Insbeſondere haben die Magifträte folder Städte wefentlihen Antheif 
an ber Servis- und Garnifon- Verwaltung zu nefinen, mo feine Königlichen 
Garnifon » Verwaltungen etablirt find. 

Ueber die derartige Concurrenz vereiniget fich-die Königliche Intendantur, 


Pa  züdfichrlich eines jeden Garnifon Ortes. mie der Königlichen Regierung, und 


Letztere weiſet die betreffenden Magifträte — wie hiermit gefchieher — ein für 
allemal zur genaueften Befolgung an. Ä 


7) Die Bay» Angelegenheiten werden durd) ngenieur« Offiziere, ober durch Ci» 


Fe 


Hil»Arcchiteften (Ban -nfpeftoren), im legtern Fall unter Einwirfung der 
Königlichen Regierung geleitet werben. ” | 
Infofern nun die betreffende Bauſache nicht einem ISngenieur- Offizier zu 
übertragen befunden wird, fertigt der Bau⸗Inſpektor des Diftrifes, wie bis- 
ber unter Concurrenz der Barnifon- Verwaltung, oder der, deren Stelle ver» 


tretenden Behörde, und des betheiligten Truppentheils die Anfchläge, und 


reiche felbige der Königlichen Regierung ein, welche ſolche nach der Prüfung 
an die Königliche. Intendantur gelangen läßt, von welcher demnächft die Aus⸗ 
führung verfügt werden wird. Es folgt hieraus, baß 

die Diſtrikts Bau» Beamten, hinſichtſich der Militair- Gebäude und Anftal- 
ten mach wie vor, ganz in ihren bisherigen Verpflichtungen verbleiben, ſo weit 


nicht denfelben durch bedingte Einwirfung des Sjngenieur- Corps in bazu geeige · 


neten einzelnen Fällen eine Erleichterung zu Statten fommt. 

Die Diftrifts-Bau- Beamten erhalten demnach, was die gemöhnlichen 
laufenden Bauten ıc, betrifft, von der Königlichen Regierung — wie hiermit 
geſchiehet — die Anweiſung, ruͤckſichtlich der in ihrem Bau. Diftrifre belegenen 
Militair» Gebäude und Anftalten, fo weit es auf Die Beranfchlagung und Con⸗ 


— 160 — 


trollirung der noͤthigen Reparaturen, überhaupt auf die Erhaltung der Sub« 
ſtanz anfommt, nad) den Requifitionen der Königlichen Intendantur, ihren 
amtlichen Beiftand zu leiften, und dem an fie von gedachter Behörde ergebenden 
Requiſitionen in Baur und ReparatursAngelegenheiten unbedinge zu genügen, 
nörhige Ausfünfte zu ertheilen, die verlangten Zeichnungen und Koften-Au« 
ſchlaͤge, welche, wie vorbemerft, "Fur Prüfung der unterzeichneten Königlichen 
Regierung anhero einzureichen find, zu fertigen, und der Aufficht und Leitung 
der Bauten, nad) den bis jege.beftehenden Verpflichtungen ſich zu unterziehen. 
9) Der Termin, mit welchem der Uebergang diefer Gefchäfrs- Branche an die 
Königliche Intendantur eintreten ſoll, iſt — Orts auf den 1. Juli d. J. 
feſtgeſetzt. 

Es muͤſſen daher alle —— die den Departements ⸗Servis · Fond 
tangiren und den Zeitraum bis Ende Juni d. J. betreffen, noch an die Koͤnig⸗ 
liche Regierung gefangen, ganz unfehlbar aber bis zum 8. Juli cs bier einge⸗ 
ben, indem für fpäter eingehende Liquidationen Fein Fonds mehr vorhanden 
feyn würde, und die Special» Behörden die Verlegenheit fich felbft beizumeſſen 
haben würden, die durch Zuruͤckweiſung dergleichen zu ſpaͤt eingehenden Liquis 
bationen entftehen muͤſſen. 

Sämmtliche Ausgaben + Liquidationen der Servis- und Garniſon ⸗Oeko⸗ 
nomie für die Periode vom ı. Zulic. ab, haben die vefp. Behörden der Koͤnig⸗ 

lichen Intendantur des Gten Armee⸗ Corps in Breslau einzureichen, und wird 
von derfelben die Feftitellung und Anweifung erfolgen. 

Bon diefem Termine ab, find auch die Ab- und Zugangs « Nachweiſungen 
der Garniſon⸗Utenſilien der gedachten Königlichen Intendantur zu überma- 
hen, und alle Berichte über Gegenftände des vorftepend näher bezeichneten 
Reſſorts, an diefelbe zu erftarten. 

Die Königlichen Landräthlichen Aemter, wegen der Servis- Vergütungen 
auf dem platten Sande, die Magifträte und Serpis- Depurationen, fo wie die Koͤ⸗ 
niglihen Garnifon » Verwaltungen in Neiſſe und Eofel, und endlich auch die Bau⸗ 
Inſpektoren hiefigen Departements, abfichtlich der ad 7. und 8. enthaltenen Be⸗ 
Rimmungen, haben hiernach auf.das Genauefte fi ſich zu achten. 

IV. 36. 181. 215. April. Dppeln, den 2. Mai-1825. 

Königliche Preußiſche Regierung. a 
” ‚Me. 65. 
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No. 65. Bekanntmachung, megen Empfangrahme der Staats-Schuldſcheine Son der 
2 Regierungs =» Daupt » Kaffe. 
Da nunmehr die ſaͤmmtlichen Staats» Echuldfcheine, welche Behufs der 
Ausfertigung der neuen Zins. Coupons Geries IV. bei der hiefigen Regierungs- 
" Haupt» Kaffe eingegangen find, von felbiger, und zwar gegen Zurücfgabe der von 
der hiefigen Regierumgs- Haupt: Kaffe erhaltenen quittirten Nachweiſung, weiche mit 
ber Beſcheinigung des Rückempfangs der Staats -Schuldſcheine, Seitens des In⸗ 
habers verſehen ſeyn muß, wiederum abgeholt werden koͤnnen, ſo wird ſolches dem 
Publiko hierdurch bekannt gemacht. „. 
1X. 195. Mai: Odppeln, den 5. Mai 1825. 


Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheitung. 





No, 66. Bekanntmachung, megen der mit Ausgang diefed. Monats einzureichenden 
Nachweifung ded Bedarfs der Amtsblaͤtter fr das jweite halbe Jahr 18235. 
‚Die Königlichen Landräthiichen Offieien, Magifträte und.alle fonftige be- 
trefiende Behoͤrden, werden hiermit aufgefordert, den Bedarf der zahlbaren und 
Gratisı Eremplare des Regierungs » Amtsblatts, für Die zweite Hälfte des jegt lau— 
fenden 182 3ſten Jahres, mitteffl einer bis zum Husgang diefes Monates in duplo 
einzureihenden Nachweifung anhero anzuzeigen, | 
Die quält, Nachweiſungen müffen zum beftimmten Termine eingereicht wer- 
den, damit der ganze Amtsblärter- Bedarf bei Zeiten beftefle werden kann. Dieje— 
nige Behörde, welche dieſer unferer Verfügung nicht genügt, verfällt in eine Ord⸗ 
nungsfirafe von ı Rthlr., die fofort durch Poft» Vorfchuß eingezogen werden foll. 
Der halbjährige Praͤnumerations-Betrag muß nach Abzug der Diftribu: 
tions « Tantieme bis zum 15. Juni d. J. unfehlbar, bei Vermeidung einer gleichen 
Ordnungsſtrafe, an unfere Haupt-Inſtituten und Kommunal» Rafe abgeführt 
werden. ’ 
Uebrigens werden auch die Vorfchriften in der Amtsblatts ⸗Bekanntmachung 
vom ro, Dfiober 1822, Amtsblatt de anno ı82e, Stüf XLH. pag. 315. No. 
152. hierdurch wiederhofenclich in Erinnerung gebracht. 
V. Mai 343. °  .Dpseln, den 6. Mai 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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4 Befanntmadhung, 
wegen der zum Aufbau des abgebrannten Pfarrhauſes zu Droſchkau, Namslauer 
Kreiſes bewilligten evangelifhen Haus⸗ und Kirchen » Kollefte. 

Die Hohen Minifterien der Geiſtlichen⸗, Unterrichts · und Medizinal» Anges 
fegenheiten und des Innern, haben zum Aufbau des abgebrannten Pfarrhauſes zu 
Droſchkau, Namslauer Kreiſes, eine evangelifche Haug. und Kirchen-⸗ Kollekte in 
der Provinz Schlefien bewilligt. Wir fordern die Königlichen Landraͤthlichen Aem⸗ 
ter und Magifträte, fo wie auc) die Herren Superiutendenten unfers Berwaltungss 
Beʒrks auf, das hiernady Erforderliche zu veranlaſſen, und die eingegangenen Bei⸗ 
träge mit einem Sortenzertel an die hiefige Haupt ⸗ Juſtituten und Kommunal Kaffe. 
dinnen 6 Wochen zu fenden. Au 

I. Abth. V. ı05. April. » Dppeln, den’ 15. April 1803, 


Königliche Regierung. Erite Abtheilung. 





Bekanntmachung. 

Dem Publiko gereicht hierdurch zur Nachricht, daß als Reſultat der durch 
das Koͤnigliche Medizinal- Collegium für Schleſien zu Bresiau, an Ort ind Stelle 
veranlaßten Unterſuchung der angeblichen Mineraf- Quelle auf’ der Poſſeſſion des 
Freigärtners Schmidt zu Guhrau, Grottfauer Kreiſes, fich ergeben hat, daß diefe 
Duelle Feineswegesden Namen einer Miheral: Quelle verdient. EN 

I. Abth. IX. 223. Mai. Dppeln, den 4. Mai 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Perfonal-Ehronif der öffentlichen Behörden. . 
Der Landrath von Zawadzky im. Toſt-Gleiwitzer Kreife ift geftorben, und 
die Verwaltung des dadurch erledigten Landraͤthlichen Amts dem Regierungs ⸗ Nefes 
vendarius, Hauptmann v. Brettin interimiftifch übertragen worden. 


Der Schul Amts⸗ Adiuvant Franz Hannich zum katholiſchen Schuffehrer zu Bielitz 
im Falkenberger Kreiſe. — J 
Der interimiſtiſche katholiſche Schullehrer Joſeph Hedwig in Löwitz, Leobſchuͤher 
Kreiſes, zum wirklichen Schullehrer dafeibft. 
Dee interimiſtiſche evangeliſche Schullehrer Chriſtian Pietruski in Ludwigsdorf, 
Creutzburger Kreiſes, zum wirklichen Schullehrer und Organiſten daſelbſt. 
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Oeffentlicher Anzei iger, 
aals Beilage des Amtsblatts 19. | 
‚der. Königlihen' Pppelnſchen Regierung. L 
| Nro i9. | 
er dippein, ben nzten Mai rde 5 





Sicherheits ⸗ Potinen 


ya: pyuhrt:, 


Stedbrief, 
hinter den Mälter » Gefellen Johann Eprenfried Schröter aus — Hirſch⸗ 
bergfchen Kreiſes. 

Nach Anzeige de Landräthlichen Amtes zu Sohrau, bat der Muͤller⸗Geſelle p 
Johann Ehrenfried Srhröter aus Neu⸗Kemmnitz, im Hirſchbergſchen Kreife, deſſen 
Derfonat: Befchreibung folgt, verfchiedener Betruͤgereien dringend ſich verdächtig ges 
macht, und ift außgemittelt, daß derfelbe ſchon einmal den Namen Friedrich Wilhelm 
* Leder, und wahriheiniich auch den Namen Peter Kappe fälfchlich ſich beigelegt hat. 
Die Polizei: Behörden werden daher auf. Diefen Menfchen aufmerkfam ges 
» macht, weicher, falls er fich betreffen laſſen ſollte, aufzugreifen und an das gedachte 

Eandraͤthliche Amt abzuliefern if. 
u Liesnitz, den 2. April 1823. 


‚ ‚Rönigliche Preußiſche Negierung. Erſte — 


Signalement. 
Johann Ehrenfried Schroͤter iſt aus Neu⸗ Kemnunig, im Hirfchbergfchen Kreife 
gebürtig, hat einen wandernden Aufenthaltsort, ift evangelifher Religion, 18 Jahr 


alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat ſchwarzbraune gelodte Haare, bededte Stirn, fhmwarjs 
41 brau⸗ 
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braune Augenbraͤuuen, Kranne und lebhafte Augen, ſcheuen Blick, ſpitzige Naſe, ges 
woͤhnlichen Mund, wenig Bart; gute Zähne, rundes Kinn, volle und glatte Geſichts⸗ 
bildung, gefunde Grfichtsfarbe, ift von keiner unterfegter Geftalt, fpricht — J 
und bat feine beſondere Kennzeichen. 

Seine Bekleidung beftand in einem grauen, Rock mit ſchwarzem Manſcheſter⸗ 
Kragen, kleinen Muͤtze, buntem Halstuch, in welchem ein Meſſerſtich, welchen er von 
ſeinem Gefaͤhrten erhalten . will, befindlich iſt. 


% 
— 
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Stedbrief hinter den Inhann Gottlieb Kuhnert. — — 

Rachſtehend näher bezeichnete Johann Gottiied Kuhnert, it der Hehlerei des 
hier in einem Kürſchner-Gewöoͤlbe durch naͤchtlichen Eindruch verübten bedeutenden 
Diebſtahls dringend verdächtig, und bat ſich deshalb flüchtig gemacht. 

Saͤrmtliche reſp. Polizei und Orts-Behoͤrden erſuche iſt daher Dienffreunds 
ih, auf denfelben genau inpigiliren, und im Betretungsfalle gegen Bene ver 
Koften an mich abliefern zu laſſen. 

Bezeich nirn . 

Johann Gottlieb Kuhnert von bier gebürtig, iſt evangeliſcher Religion, 
40 Jahr alt, unterm Maaß groß, hat ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, braunue 
Augenbraunen, braune Augen, ſpitze Naſe, gemöhntichen” Mund, braunen Bart und | 
breites Kinn, Breslau, den ı5. April 1803. 

Königlicher Polizei» Bräfivent, Streit, 





Bekanntmachung, 
betreffend den aufgegriffenen Deſerteur Carl Kurz. 

Es wird hiermit befannt gemacht, daß der am 22. März d. J. im ak 
Stuͤck des oͤffentlichen Anzeigersd zum Amtsblatte durch Stecdrief verfolgte Defete _ 
teur Carl Kur; vom 37ſten Intanteries (zten Reſerve⸗) Negimente zu Glag aufge 

griffen und an das Megiment abgeliefert worden ift. 
IL 1297. Mai c. Oppeln, den 4. Mat 1873. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


L_ 





Befanntmadung, F | 
betreffend den. bem Hütten» Verwalter Gorke zu Kaminitz zugeflgten Diebſtahl. 


In der Nacht vom 7. zum 8. d. M. find dem Hütte» Verwalter Gorke 
im Kaminitz, zur Herrſchaft Saufenberg, Rofenberger Kreifes gebörig, mittelſt ges 
waltfamen Einbruchs in einen Schreib s Sefretair,, nachſtehende Prätiofa und Effekten 
geſtohlen worden, ald: e 

1) eim Brillant: Ring mit einem großen Stein in der Mitte und mit Fleinern 
-zund- herum befett, an Werth 200 Rthlire; 2) ein geringerer desgleichen: 7) 
ein Ehrifopas : Ring mir Perlen eingefaßt; 4) ein mit Jaspis-Steinen blau 
und weißer Ming; 5) eine ſilberne Kette mir filbersen Denkmuͤnzen aus dem 
tegten Kriege; 6) eme-filberne Kette mit dem Neformationd: Kreuze; 7) ein 
Medaillon mit dem Gemälde eines Mannes von einer Seire, von der andern 
Seite eine Silhouette, 8) eine goldene Tuchnadel, der Kopf mit W. gezeichnet ; 
9) ein Ring mit Haaren, unterm Glaſe und ein II. darin; 10) ein grünfeis 
dener Geldbeutel mit 2 goldenen Trauringen, inwendig C. L. v. W. und ber 
andere J.F.L.IE.; +1) Aus einem Neidjenge zwei meßingene Zirkel, 12) Zwoͤlf 
Stuͤck filderne Eßloͤffel mit L. v. W. peſelſchnet; 135) Sechs Stück dire mit 
L. v. W. gezeichnet; 14) Zwei dird große Vorlege-Loͤffel; 15) eine ſilberne 
Punſchkelle; 16) ein kleines ſilbernes Beſteck; 17) ein Beſteck von kaldariſchen 
Erze; 18) ein Futteral mit 6 Paar Meſſer und Gabel, die Griffe von chinefis 
ſchem Borzellain, 19) eine gohene Repeticrs Uhr mit einer goldenen Kette; 
20) Zwei filberne Uhren; or) eine geldene Tabatiere in einem Futterale; @2) 
ein goldenes Etui; 23) zwei Stuͤck filberne Etui's; 24) ein filbernes Riech— 
buͤchschen; 25) 6 Paar,eiferne Mefler und Gabel; 26) 18 filberne Theeloͤffel; 
27) 6 Stuͤck filberne Leuchter; 28) eine filberne Zuckerdoſe; 29) zwei Zucker⸗ 
zangen von Silber und eine Sahnkelle von Silber; 30) 30 Ellen rorhe Züchen: 
feinwand; 51) 58 Ellen rothe und weiße Leinwand; 32) 2 Ballen weiße fein, 
wand, von weicher ſchon etwas geſchnitten; 535) ı2 Paar zwirnene Strämpfe, 
auch find baummollene darunter; 34) fieben Paͤckchen Baummwolle; 55) 6 Stüd 
gelb und bramme, und 6 Stüd blaue und weiße Seide, .56) ein von Gold 
gehäcketter Geldbeutel; 37) ein gehaäckeltes Feuerzeug; 538) eine geflichte Brief: 
tafıhe, 39) ein grünfeidened und goldgehädeltrd Uhrband; 40) ein weiß und 
grüne® deögleichen; 41) eine Sparbüchfe, worin verfchiedene Geldforten, circa 
gegen zo Rthlr. befonderd = Medaillens vom Herzoge von Oels Erdmann aus 
Earisrube, nebft 4 Ducasen und ein bolkindifher Napoleons» Ducaten, 42) 
zwei Flinten, die eine. hat am. Hahne einen Schiebling; 45) eine filberne Strick⸗ 
na⸗ 


— — 182 — 


nadelſcheide; 44) Ein Baar ſilberne ſtarke und gerade Sporen; 45) eine mes 
Aallene Klingel; 46) eine Schublade wit dicken und ſchwachen Wachslichtern 
und kleinen Wachsſtoͤckchen; N ein Rartenfpiels Räftchen mit beinernen gie 
verfchiedener Sagen. 

Die ſaͤmmtlichen Poltzeis and andere Behörden werben hierdurch —— 
dert, auf die bezeichneten Gegenſtaͤnde mit der angeſtrengteſten Sorgfalt zu inoigiliren, 
und wenn davon etwas zum Borfheinzkommen folite, ‚fofort darauf Beſchlag zu les 
gen und den serdägtiggn Inhaber zu verhaften, wie ſolches gefcheben, aber anbere:- 
anzuzeigen. 5 
Das Publikum wird aber gewarniget, von den beſeichneten ————— 
falls dergleichen etwa zum Verkauf ausgeboten werden ſollten, bei. Vermeidung ges‘ 
feglicher Rüge, nichts zu fanfen, vielmehr der ‚betreffenden Orts ·Obrigkeit, Re. 
der weitern Beranlaffung, fofort davon Anzeige zu machen. 

Dem Entdecker der unbefannten Thäter ifl Heiꝛens des Damnificaten ein 
Belohnung non 50 Rthlr. verheißen worden. 

IL. A. VII No. 652. Mai. Dppeln, den 1P. Mai 1805. 


Königliche Preußiſche Regierung... Erfie Abtheilung. 


Polizeiliche Rachrichten. 


— —— 


Nachbenannte Perſonen ſind waͤhrend der Monate — Februar und — 
d. J. teſp. über die Grenze verwieſen und transportirt worden: 


- 


1) Jacob Wulf aus Brodp, welder 22 Jahr, alt,.5 Faß 1 Zoll groß iſt, 
ſich zur moſaiſchen Religion bekennet, ſchwarzbraune krauſe Haare, breite Stirn, ſchwyrz⸗ "" 
braune Augendraunen, graue Augen, kleine ſpitze Naſe, aufgeworfenen Mund, braͤnn⸗ * 
lichen Bart, ovales Kinn, dergleichen Geſichtsbildung, feine Blatternarden, am liæken J 
Unterarm eine Brandnarbe hat und deutſch und polniſch ſpricht. 


2) Thomas Kasporowitz, ein Arbeitsmann aus Czarkow in Oeerreichiſa. 
Gallizien, welcher 36 Jahr alt, 5 Fuß ı Zoll groß iſt, ich zur katholiſchen Religion 
bekennet, ſchwarzbraune Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue tiefs 

lie⸗ 
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liegende Augen, ſpihe, etwas ſchiefe Naſe, mitteln Mund, blonden Bart, gute Zähne, 
Czwei fehlen) breites Kinn, runde Geſichtsbildung, geſunde Geſichts farbe bat und 
von und voluiſch foriht,” An der linken Knieſchetbe hat derſelbe eine Elcine Narbe, 


5} Johann Brotzig, ein Medizinhaͤndler aus Trebosztow in Ungarn, welcher 
47 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß if, ſich zur enangelifchen Religion bekennet, ſchwarz⸗ 
braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbrauuen, gräwliche Augen, längliche Nafe, 
gewoͤhnuchen Mund, braunen Dart, ſchadhafte Zähne, randes Kinn, ovale a 
Bildung, gefande Geſichtsfarbe hat und ſlavakiſch ſpricht. 


” 4) Johann Siellatz sen. ein Medizinhaͤndler aus Sreßosjtom in — 
welcher 46 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zou groß iſt, ſich zur evangeliſchen Religion bekennet, 
braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, graͤuliche Augen, laͤngliche Nafe, 
gewoͤhnlichen Mund, braunen Bart, gute — rundes 9 Bun, ovale. —— 
gefunde Gefipeöfarde hat, und. llavatiſch ſpricht. 


6) Johann Steklatz jun. em a aus ——— in Ungarn, 
welcher 50 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß ift, fich zur evangelifchen Religion bekennet, 
braune Daare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, oͤraͤunliche Augen, längliche Naſe, 
kleinen Mund, ſchwachen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, wunde — 
geſunde Geſichtsfarbe hat und ſlavatiſch —— mn. 


6) Catharina Iwantka, eine Zigennerin aus. dem 1 Ehradifcher Kreife in Mähren, 
- welde aa Jahr alt, mittler Statur ift, ſchwarze Daare, blaue Augen, ſchwarze Anz 
genbraunen, gemöhnlichen Mund, weiße vollzählige Zähne, rundes Kinn und gelbliche 
Geſichtsfarbe ha, * 


7) Johann Balazy, ein Dlitäten- Krämer aus Przybutz in Ungarn, welcher 

46 Jahr als, 5 Fuß 2 Zoll groß iſt, ſich zur evangelifchen Religion befennet, branne 

fange Daare, runde Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe 

und Mund, braunen Bart, gute Zähne, fpiges Sinn, ovale Seßchtetruduus, BR 
BGrſichtofarbe has und deutſch und ungarifch fpricht. 


8) Paul Bujock ein Olitaͤten⸗Kraͤmer aus: Przibutz in Ungarn, welcher 50 

Jahr alt, 5 Buß 3 Zoll groß if, ſich zur evangelifchen Religion bekennet, blonde 

Dlare, breite Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige Raſe, Beinen Mund, 

blonden Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, sefunde Geſichts⸗ 
farbe hat, und deutſch und ungariſch ſpricht. . 

we | Dies 
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Dies wird Hiermit zur Sffentlihen Kenntniß gebracht und den Volizeis Mes 


Hörden in den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerffamfeit auf 


die. bezeichneten Perſonen, in fofern ſich felbige etwa wieder dieſſeits betreten laſſen 
sollten, empfohlen. a 


L Abth. VIL 517. Mai. Dppeln, den 5. Mai 1825, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmadung. \ 
Da der jegige Baus Zufland der in Malapane gelegenen großen Brüce, bis 
anf nähere öffentliche Anzeige, nur- mit Wagen, welche unter ı2 Ceutner geladen 
haben, paßire werden Fann, fo wird ſolches zur Vorbeugung von Unglüd, bierwit 
jur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Malapane, den 5. Mai- 1825. 


Königliched Prenfifches Hätten » Ant, 


— r — EEE — 
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Nutzvieh⸗Verpachtung. 

Das Dominium der Guͤter Koppitz, will auf den Vorwerken Koppitz, Win⸗ 
zeuberg, Merzdorf und Breitſtuͤck, fein Nutzvieh an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
in dem hierzu von und auf den 51. Maiſc. Vomittags um 9 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Koppig anberaumten Brerungs- Termine, verpachten, wort 
cautions⸗ und zablungsfähige Pachtluflige zur Abgabe ihrer Gebote mit der Anwei— 


fung eingeladen werden, wegen der nähern Bedingungen fih an das Wirthſchafts⸗ 


Amt Koppitz ſelbſt zu verwenden. 
Grottkau, den 28. April 18253. 


Das Gerichts-Amt der Güter Koppig. 


— — — — — 
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Bekanntmachung. 


Der dandwirthſchaftliche Verein des Oberſchleſiſchen linken Id: ufers, hat 
den Unterzeichneten Direktor in der Verſammlung zu Wieſe am 26. April-c, dahin 
authoriſirt, nach den Wünfchen einiger fo entfernt wohnenden Saudwirthe, daß fie 
an bie Journals sEirfel feinen Antheil nehmen koͤnnen, 


aſtens praktiſche Sandwirthe,. ſowohl jenfeit der Oder als ber Neiffe, auf ihr Vers 
langen. als correfpondirende Mitglieder des Vereines dergeftalt aufjuneh- 
men, daß ihnen die Befugniß zuftehen folle, an den Verfammiungen mit 
Gig und Stimme Theil zu nehmen, und auch Anträge jur Erörterung 
biefer Berfammlungen, beim Direftorio einzureichen; gleichergeftalt 


atens diefe Befugniß auch auf ſolche Geſchaͤfts und Gewerbd: Männer, wenn fle 
dem Direftorio ihre Geneigtheit dazu, zu erfennen geben, auszudehnen, 
welche, menn fie gleich ſelbſt nicht Landwirthſchaft treiben, doch dies für 
die Zukunft beabfichtigen, oder nach Beruf und Neigung, befondern Ans 
theil an der Vervollkommung der kandes⸗ Cultur nehmen. 


Indem ich mich nun der Werpflichtung entledige, diefen Beſchluß des Verei⸗ 
ned bekannt zu machen, erſuche ich die Herren, welche ald cörrefpondirende Mitglies 
ber des Vereines aufgenommen zu werden wuͤnſchen, mich hiervon geneigteſt in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen, und bemerke zugleich: daß die naͤchſte Vereines-Verſammlung auf Sonn⸗ 

abens, als den 26. Julinc. früh um 9 Uhr bei dem Gaſtwirth Raſchdorf zu Ober⸗ 
Ölogau anberaumt ift. 


Eafimir bei Leobfchüg, den 30. April 1925. 
| | v. Prittwitz. 


Bekanntmahung. 
Bei dem Dominio Krappig wird von heute an, der Scheffel Kalt, Preußiſches 
Maaß, mit Fünf Sitbergrofchen Courant verkauft; Kalkbeduͤrftige haben fich diefers 
halb am den Unterzeichneten zu wenden. 
Vorwerk ju Krappig den 17, April 1825. 
Engel, Ober⸗Amtmann. 
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Avertissement! ’ 


Es werden 7a Stüd große, 25 bis 27 Preußifche Fuß lange, und 4g Städt 
Heinere, 20 Fuß fange, fämmtlich dermalen an Verfchiedenen Stellen des von Zabrze 
über , Gleiwig bis Kofel führenden Klodnig: Kanals befindliche, zur Beſchiffung bes _ 
fagten Kanals befiimmten Transport» Boote, einzeln, parthieenweiſe oder. auch im _ 
Ganzen, von unterzeichneten Königlichen Dber-Berg- Unit hierdurch zum Verkauf aus⸗ 
geboten. Kaufluftige welche die Boste in Augenfchein nehmen wollen, haben fich wer 
gen diesfälliger Anmeifung an den Königlihen Schichtmeifter Brandt in —— 
wenden, zu Abgabe ihrer Gebote aber den 29. Mai Nachmittags um a Uhr ſich 
dem Amts » Locale des Königlihen Hütten-Amtes in Gleiwig zu melden, oder früher 
diefe Gebote — dent unterzeichneten Königlichen Ober⸗Berg⸗Anft poſtfrei eine 
zureichen. 

Brieg, den 7. Mai 1825. 


* Königl, Preuß, Dber- Berg: Amt für die Schleſtſchen Provinzen. 





Befanntmahung. 


Der Müller Johann Mandrella intendirt bei feiner am Schottkowka Fuß 
gelegenen Mahl: Mühle in Golfowig einen zweiten oberſchlaͤchtigen Mahlgang zu etas 
bliren, um auch bei geringem Wafler-Zufiuß gehörig mahlen zu koͤnnen, weldes er 
mit feinem unterfchlächtigen. Gange befonders bei Winterszeit nicht im Stande war. 

Wer daher dagegen rechtliche Einwendungen zu machen hat, wird bierdurd 
aufgefordert, folche binnen 8 Wochen und fpäteftend in dem zu diefen Behufe ander 
raumten peremtorifchen Termin, den 7. Juni a. c. in loco Rybnik bei mir einiules 
gen, entgegengefegten Falles der zu diefem Etabliffement erforderliche kb 3 
Eonfens nachgeſucht und ertheilt werden wird. 

Ryhnik, den 6. April 1825. 


Der Königliche Landrath, Graf von Wengerdfy, 


Des 


J 


Bekanntmachumg.“ 


Da ungeachtet der „früheren Aufforderungen in den Öffentlichen Blättern, 
noch nicht alle Anwaͤrterinnen der aufgehobenen Frauen-Stifter im Nagdeburger 
Regierungs-Bezirke, ihre Anſpruͤche auf, eine Praͤbende in einem oder dem andern 
dieſer Stifter angemeldet haben, hierdurch aber andern Anwaͤrterinnen, welche ſich 
zum Einrücden in vacante Stellen gemeldet, nach dem Zeitpunkte ihrer Anwartſchaft 
aber den zur Zeit unbefannten Erpectantinnen Nachflehen, in der Hinficht Naththeil 
erwaͤchſt, daß fie nicht eher zur Hebung gelangen fönnen, ald bis das Erloͤſchen der 
Anfprüche ihrer Borgängerinnen durch Tododer Verheirathung machgewiefen ift, fo 
iſt durch eine Königliche Kabinets-Ordre vom 26. v. M. beftimmt worden, daß ale 
bis zum 31. December des jegt laufenden Jahres nicht angemeldeten Anfprüche diefer 
Art erlofchen feyn follen, und werde daher alle Anmwärterinnen der aufgehobenen 
mweltlihen Srauenftifter zu Wollmirjtedt, Marienborn, Diesdorf, Neuendorf und Arends 
fee, welche ſich bis jegt moch nicht gemelder haben, hiermit aufgefordert, die Beweiſe 
über ihra Anwartſchaften bis zu Dem vorgedachten Zeitpunfe bei und einzureichen, , 


Magdeburg, den 19. März 1823. 
| Königlihe Negierung. Zmeite Abtheilung. 





Königlich Schiefifde Stammſchaͤferei. 


Der meifibietende Verfauf der zu entaͤußernden Thiere, geſchiehet in biefem 
Jahre zu Panten bei Liegnig, den 11. und ı2. Junius. ’ 

Es werden hier Hundert Stück junger Widder von dem Ähten Merins » Ragen 
der Malmaisons, Monceys, Rambouillets, welde fih in den Königtichen 
Stammfchäfereien befinden, im und mit der Wolle verkauft, fie find dur, in den 
Hörnern eingebrandte Nummern bezeichnet, und können täglich hier befehen werden. 

Desgleichen follen hier am z2. Juni Achtzig Stüd tadellofer Raçe Mutters 
fhaafe ebenfalls verfauft werden. Yanten, den ı2. April 1825. 


Koͤnigl. Schleſiſche Stamm⸗Schaͤferei⸗Adminiſtration. 





42 * Be⸗ 


= 188 — 
Bekanntmachurs. 


AMf den Antrag der geſammten Erben des hieſelbſt Kissen Ufenräders, 
Herrn Senator Joſeph Fiſcher, follge die zu deſſen Naclaffe gehörigen, zum Theil 
ſehr Eofibaren goldnen, fildernen Tafchens, Repetier⸗, mehingenen Stod:, Wand-, 
Reiſe⸗, Spiels und gewöhnlichen Uhren, 33 Stuͤck an der Zahl, fo wie deffen fehr 
beveutended Werfjeng, an —— und Überhaupt alles enthaltend, was 
ein Uhrmacher nothwendig hat, gege® gleich baare — Courant, an den 
Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. 

Bon Einem Königl. Wohlloͤbl. Stadt» Geriche dazu beauftragt, habe ich den 
diesfälligen Auctions» Termin in dem, den Erben gehoͤrigen, nahe am Oder: There: 
in ver Stadt beiegeren Haufe, auf den 4, Juni 1825 und die folgenden 
Tage, BVBormittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, anbe— 
raumt, und lade Kaufluſtige hierdurch ein, ſich in demfelben einzufinden und zu ges 
wärtigen, daß der Zufchlag der zu veräußernden Gegenflände, an den Meiſtbietenden 
erfolgen wird. 

Uebrigens kann das Verjeichniß der zu verkaufenden Sachen, waͤhrend den 
geſetzlichen Amtsſtunden in dem RE Regifratur + Zimmer, von Jedem. 
kei mir eingefehen werden: 


Hasibor, den 6. Mat 1823, 
Der. Königliche Stadt» Gerichts: Sefretair Schäfer: _ 





Befanntmadhung. 

Um den Ankauf Prosfauer Fayences und Steingut» Waaren einem gechrten 
Bublifo zu erleichtern, haben wir Ende v. M. in Neiffe bei dem Herrn Kaufmann 
Srauenftädt, am Ringe wohnhaft, eine Niederlage errichtet, in ‚welcher nach dem Fa: 
briten= Preiße. verkauft wird. Indem mır diefes befannt zu machen nicht. verfehlen, 
bitten wir zugleich ergebenft, genannten. Herrn Commiffionair. mit. Zufpruch und Auf⸗ 
trägen zu beehren. 

Proskau, den 5, Mat 1823. 

Johann Friedrich Dickhutts feelige Erben, als 
zone der Proöfauer Fabrik. 
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= ig Inserendum. _ R 
Da bei dem Hiefigen Königlichen !Ober- LandessGericht auf Anſuchen der 
Dberfchlefifehen Landſchaft die im Fuͤrſtenthume atibor und deffen Rybnicker Kreife 
belegenen ‚Güter ‘Dimirz, Zitena und Luckow ‚mebft ‚Zubehör an den Meiftbietenden 
Öffentlich, ſchuldenhalber verkauft werden folken, und die Bietungss Termine auf den 
15. Auguſt 1825, den 17. November 1895, umd befonderd dem 18. Februar 
1924, jedesmal Vokmittags um 9 Uhr auf Dem biefigen Königlihen Ober» Landess 
Gericht vor dem ernannten Deputirten, dem Herrn Dber» Landes-Gerichts-Rath v. 
Gilgenheimb angefegt worden, fo wird ſolches, und daß gedachte Güter nad der das 
von durch die Oberſchleſiſche Landfhaft aufgenommenen Tape, welche in der hieſigen 
Der s Landes s Gerichtd s Regifiratur eingefehen werden Fann, und zwar Diiemierd; und 
Zittna auf 27,494 Rthlr. 28 for. und Luckow auf 7,725 Athir. aı fer. ı pf. der 
Ertrag zu 5 Procent gerechnet, gewuͤcdiget worden, den Befigfähigen Kauflufligen 
befannt gemacht, mit der Nachricht: daß von -denen auf Dzimirz und Zittna hafs 
tenden, Pfanobriefe 9140 Rthlr, von denen auf Luckow aber 4600 Rthlr. abgelößt 
werden muͤſſen, und daß im legtern Dierungds Termine, welcher peremtorifch if, das 
Grundſtück dem Meifibietenden unfeblbaͤr zugefchlägen werden foll,. infofern nicht ges 
fegticge Umftände eine Ausnahme geftatten.. 

Katibor, den 11. April 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes: Gericht von Dberfchleften.] 


+ 
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Befanntmadung 

Das herrſchaftliche Brau⸗ und Branntwein-Urbar und Schank von Frei: 
Vogtey Lefchnig, fo den 22. Maid. J Vormittags um 9 Uhr anden Meiſt⸗ 
und Beftbietenden auf drei hintereinander folgende Jahre, vom ı. Julic. biß ult. 
Juni 1826 verpachtet werden. Zahlungs: und Cautionsfähige Bachtliebhaber werden: 
daher zu dem im berrfchaftlichen Wohnhaufe zu Leſchnitz, abzjuhaltenden Termine 
hierdurch vorgeladen, und koͤnuen die Pacht: Bedingungen fowohl bei dem Wirth 
ſchafts-Amte zu Lefchnig, als bier bei und eingefehen merden. 

Ober⸗Glogau, den 26. April 1803. 2 


Das Gerichts⸗-Amt der Frei-Vogtey Leſchnitz. 
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—Aufforderung 
zur Submiſſton auf den Druck des Amtsblattes und ber übrigen Druckſachen der 
Königlichen“ Regierung zu Bromberg. * 

Die unterzeichnete Regierung beabſichtiget, den Druck ihres Amtsblatts und 
ihrer Geſchaͤfts-Formulare auf einen Zeitraum von ſechs Jahren, und zwar vom z, 
Januar 1824 bis legten December 1829 dem Mindeftfordernden zu Überlaffen. 

Sie lader deshalb durch Vammögen, Kenntniß und Unbefcholtenheit zu der 
Entreprife qualifteirte Buchdrucder ein, von den Bedingungen "Kenntnif zu nehmen, 
welche dem abzuſchließenden Vetrage zum Grunde gelegt werden follen, und die deds 
halb in dem biefigen Kegterungs » Gefretariat und in dem Sekretariat der Erften Ubs 
theilung der Königlichen Regierung zu Oppeln öffentlich austiegen. 

Wer fih auf das Gefchäft einzulaffen vermögend und geneigt if, muf feine 
ſchriftliche Willens: Erklärung (Sotmission) mit Angabe des Orts feines Aufents 
halts, das Datum und feiner Namens-Unterſchrift, bei der unterzeichneten Regie⸗ 
rung bis zum 4. Juni 1825 einreichen. An diefem Tage werden Mittags um ı2 
Uhr die eingegangenen Snbwiffionen im verfammelten Negierungs : Collegio eröffnet, 
und felbige foaann dem Hohen Miniſterio des Innern, welchem der Zufchlag vorbes 
halten und deffen Entfcheidung möglichft beeift werden wird, fofort eingereicht werben. 

Der Kegel nah wird der Zufchlag dem Minpdeftfordernden zu Theil. . Findet 
jeboch die Behörde fich zn Zweifeln gegen die Vermoͤgenheit oder Sicherheit des Min⸗ 
defffordernden. veranlaßt, fo iſt es ihr frei, einem andern der Submittenten, der ihr 
fiherer ſcheint, das Uebernehmen zu überlaffen. Eben fo kann der Fall eintreten, 
daß ein Submittent bei einem, der andre aber bei einem andern Artikel einen 
geringen Preis fordert. In diefem Hall überfchlägt die Behörde, bei welchem Ers 
bieten die Königlihe Kaffe woblfeiler bedient wird? und ertheilt den Zuſchlag dem, 
deſſen Dfferte im Ganzen ihr annehmlicher feheint. 

Auf Sudmifjionen, welche nicht auf beiden Lieferungen (Amtsblatt und Fors 
mulare) gerichtet find, welche nicht jeden Preis: Artikel beantworten, welde nad) der 
ı2ten Stunde ded zur Entfiegelung der Submiffionen beftimmten Tages eingehen, 
wird feine Kücjicht genommen werden. —Bromberg, den 18. Mär; ‚BeD« En 


‚Königliche Preußiſche Regierung. 





Befanntmadhung. 
Die Königliche Artillerie. Werkſtatt zu Neiſſe ift höhern Orts beauftragt, nach⸗ 


ſtehende rothruͤſterne Bohlen, ald: 473 Stüd a ı2 Fuß lang 15 Zof breit 3 Zoll 
‚stark, 
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ſtark, 68 Stuͤck 12 Fuß fang 17 Zoll breit 35 Zoll ſtark, 45 Stuͤck ro Fuß fang, 
»8 Zoll breit 4 Zoll ftarf, 55 Stück ı2 Fuß lang 18 Zoll breit 5 Z0U ftarf, und 
#1 Stärf A 14 Fauß lang 19 Zoll breit 55 Zoll ſtark, auf dem Wege der Lieitation 
auzukaufen, und zwar, daß die Ablieferung Ende Detember d. J erfolgt. 

\ + Diejenigen, fo Willens find, befagte Fieferung zu übernehmen, werden hiermit 
erfucht, ihre Forderungen pro Stuͤck ſchriftlich und verſtegelt im Bureau der Artilleries 
Werkſtatt abzugeben und zu gewärtigen, daß Kynen das Vorzugsrecht für diejenigen 
zu Theil werden wird, welche mündlich eine gleiche Forderung machen. Die nähern 
Bedingungen koͤnnen täglich im genannten Bureau Aingefehen werden. Der Licita⸗ 
tionds Termin iſt auf ven 20. Mai d. J. fruͤh um 9 Uhr in mehrgedachtem Bureau 
anberaumt. 

Neiſſe, den 28. April 1823. 

Ha. | . Königliche Artiferies Werkitan. 





* Pferde-Aucettons⸗Anzeige. 

Hoͤhern Befehlen Zufolge, werden am 17. Mai c. Vormittags von 9 Ihr 
an, auf dem Bürgerwerder hieſelbſt, 30 ausrangirte Pferde von der Gen Artillerie: 
Brigade, gegen gleich baare Bezahlung in Conrant, verauttionirt, wozu Kaufluflige 
eingeladen werden, u 
—Breslau, den 5. Mai 1827. 

Königliche Preußiſche Sechste Arrilterie s Brigade, BE 

- 009 Örevenig, 
Major und Brigavier, 


‚„” 





— Bekanntmachumg. 

Es iſt beſchloſſen worden, die Jagd auf dem Terrain des Königlichen Do— 
mainens Dorfes Raniſch bei Friedland, auf 6 nacheinander folgende Jahre ander—⸗ 
weit Öffentlich zu verpashten. Der DBietungds Termin dazu wird. auf den 5 Juni 
8.3. Vormittags um zı Uhr in loca Raniſch fefigefegt, - 

Droskau, den 20. April 1823. 


‚Die Königliche Forſt⸗Inſpeklion. 





Befanntmadung, B 
wegen Verdingung des Brennholz⸗Bedarfs für die hiefige Garnifon · Anſtalten pre 
zweited halbes Jahr 1825. 
Fir die hiefige Garniſon-Anſtalten fol das Brennholz pro zweites halbe Jahr 
1823, und zwar circa god Klaftern weiches und 600 dito hartes, durch Lieferung 
beſchafft, und ſolche dem Mindefttorbernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden, wozu ein 
Licitations⸗Termin auf den 2. Junid. J. Vormittags um 9 Uhr in unſerm Anıtös 
. orale, — Altbüßer: und Kupferfchmiedes Saffenefe — anberaumt worden if, 
Indem wir Lieferungsiuftige hierzu einladen, bemerken wir, baß die nähern 
Bedingungen in dem obgedachten Locale, während der gewöhnlichen Amtsftunden eins 
gefehen werden koͤnnen, und der — eine, dem Gegenſtande angemeffene 
Eaution zu feiften hat, 
Breslau, den 28. April 1823. 
Konigliche Intendantur des Vlten ArmeesEorps. 


— 
DT" 





- Befanntmahbung. 
Bei dem Dominio Krappig ift von Johannis d. J. ab, bie Brauerei > 
. Mehrere Jahre zw verpachten; Pachtluſtige Eönnen ſich daher dieferbalb zu jeder Zeit 
Hei dem IUnterzeichneten melden und von ihn die Bedingungen vernehmen. 
Vorwerk zu — den 17. April 1823. | 
Engel, Ober⸗Amtmann. er 





J 


Bekanntmachumg. 

Das Dominium Wendrin, Roſenberger Kreiſes, beabfichtiget die im Dorfe 
Wendrin belegene Wafer- Mühle zu einem Frifchfeuer umzubauen. 

Sollte jemand gegen Diefen Ban Einwendungen zu machen haben, fo wird 
derfelbe Hierdurch aufgefordert, bis zum 1. Yuli ce. bei dem unterzeichneten Offitio 
diefelben fehriftlih oder mündlich anzubringen. 

‚ Mofenberg, den 4. April 1823. En 
Koͤnigliches Landrächliches Offteium. 


— —— —ñ — —ñ —e —ñ —ñ — — — — — 


Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr Courant. 
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Amts. Blatt 


der 


Röniatisen DOppelnfhen Regierung. 





« 


-Stüf XX. 
Oppeln, den zoften Mai 1823. 











Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 

Do, 67. Bekanntmachung, betreffend die Berücfichtigung der dem geiftlichen Stande 
und dem Schulfache fih widmenden jungen Leute, hinſichtlich der Genüs 
gung ihrer Mititair Pflicht. 

Durd ein Referipe des Königl. Minifterii des Innern vom 26. Juni 
v. %., ift im Einverftändniffe mit dem Koͤnigl. Kriegs-Minifterio über das Ver— 
fahren bei Beruͤckſichtigung der fich dem geiftfihen Stande und dem Schulfadye wid« 
menden jungen Leute, binjichtlich der Genägung ihrer Milteirofit, Folgendes 
feftgefegt worden. 

Junge Leute, melde dem geiftlichen Stande und dem Schuffache ſ ſich widmen, 
und durch glaubhafte Atteſte ihre vorzuͤgl liche Qualiſication dazu,-ingleichen ihre gute 
ſittliche Aufführung nadhmeifen, fönnen bei den jährlichen Erſatz : Aushebungen, 
infofern berücfichtige und zurückgeftelle werden, als das Koͤnigl. Ober Präfidium der 
Provinz gleichzeitig die Nothwendigkeit der Zurücitellung, mit Nückficht auf das 
Beduͤrfniß des Eultus oder des öffentlichen Unterrichts, befcheiniget. 

Diefe Zurüdftellung geſchiehet aber immer nur für einenErfaß: Termin, und 
muß, wenn fie länger gültig ſeyn foll, bei der naͤchſten Erſatz⸗ Aushebung ausdruͤcklich 
ernenert werden. 

Haben jedoch im 5. Jahre die Verhättniffe ſich nicht geändert, fo find dann 

von ben Kreis · Erſatz Commiſſi onen dergleichen Individnen zur Landwehr, > 

i 24 uf. 


- 


— zu verſetzen. Bei beſonders dringenden Umſtaͤnden kann die Genehmi⸗ 
gung zur Verſetzung in das 2te Aufgebot der Landwehr, bei der betreffenden 
Departements Erfag-Commiffton nachgeſucht werden, fie darf jedoch nie ohne 
ſolche erfolgen. 

Damit jedoch Mifbräuhe moͤglichſt vermieden werben, ſollen in gedach⸗ 
ter Art beruͤckſichtigte junge Leute, wenn ſie ihrem Berufe zum geiſtlichen 
Stande oder zum Schulfache nicht Folge leiſten, und vor zuruͤckgelegtem 32. Lebens» 
jahre ſich entweder durch ein unangemeffenes Betragen, oder duch Nachlaͤſſigkeit in 
Fortfegung ihrer Studien, ber ihnen zu Theil gewordenen Begünftigung, unwuͤr⸗ 
Dig machen, oder zu einem andern Stande oder Gewerbe übergeben, dann noch nad) : 
träglich zum dreijährigen Dienft bei den Bahnen eingeftellt werden, und nach Ablauf 
diefer 3 Dienft-Jabre nicht blos 2 Jahre in der Kriegs-Meferve, fondern auch noch, 
7 Sabre in der Landwehr bleiben, damit fie, ihrer fpätern Einftellung ohngeachtet, 
ihre ı 2jahrige Dienftzeit im ftehenden Heere und in der Landwehr ı ften Aufgebote, 
vollftändig ableiften. 

Mad) den, von dem Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidio der Provinz erlaſſenen erlaͤutern⸗ 
den Beſtimmungen, kann der Nachweiß vorzuͤglicher Qualification für den geiſtlichen 
Stand oder das Schulfach und guter fittlicher Aufführung gefuͤhrt werden: durch 
Atteſte der den zu Berückſichtigenden zunächft vorgeſetzten Geiftlichen,, Schul- oder 
Univerfitäts: Behörde, und zwar im legtern Fall von der theologifchen oder refp. phi⸗ 
loſophiſchen Facultaͤt derfeiben, ferner durch die von den competenten Behörden 
fonjt etwa bereits erworbenen. öffentlichen und amtlichen Zeugniffe, welche indeß 
die Beiftes-Anlagen der zu Berüsffihtigenden und die Tüchtigfeit ihrer wiffenfchafr 
lichen Bildung genau bezeichnen müffen. Zu diefen Zeugniffen gehören das Abitus 
rienten« oder Immatriculations Zeugniß, das Qualificationg-Zeugniß zum Eintritt 
in ein bifhöflides Seminarium, das Zeugniß pro venia docendi oder eon- 
eionandi, das Zeugniß vorzäglicher Fäbigfeit zum Elementar-Linterricht, oder zum 
Eintritt in eine Elementar⸗Scqhulſtelle, ausgeftellt von den Directoren des Schulleh» 
rer Seminariums. 

Da, wie vorfiehend fchon erwähnt worden, die Zurüdftellung des bes 
rücfichtigeen Individui zunächſt immer nur aufein Jahr erfolge, fo müffen Anträ- 
ge auf vergleichen Zurüdftellungen, während des militairpflichtigen Alters des 

| bes 


betreffenden Individui, und bis zum Eintritt in eim geiftfiches oder Schul Amt, alle 
jährlich wiederholt, und entweder durch eine von der competenten Behörde auszuftel« 
lende Befcheinigung der noch fortdauernden Güftigfeit der vorigen Zeugnifle, oder . 
bei veränderten Umſtaͤnden, durch neue Atteſte begründee werden. 
. Saͤmmtliche Königl. Landrächliche Aemter, die Herren Epmaafen- Director 
ren, Schul-nfpectoren und Superintendenten werben in Gemaͤßheit deffen, hier- 
. durch aufgefordert, alljährlich Ende Mai, oder in den erfien Tagen des Monats 
Juni, zufammen zu treten, und gemeinfchaftlid diejenigen Individuen ihres 
Geſchaͤfts · Bezirks zu verzeichnen, welche nach vorftependen Beftimmungen und ih⸗ 
sem eigenen pflihtmäßigen Ermeffen, auf Berückſichtigung in Erfüllung ihrer Mie 
litairpflicht, bei der naͤchſten Erfaß-Aushebung AMIERr machen konnen/ und 
derſelben wuͤrdig ſind. 

Die anzulegende diesfällige Nachweiſung muß folgende Rubriken ent ⸗ 

halten: 
ı) Name des zu SEES IHOCREANEN: 
2) Geburtsort deſſelben. 
3) Alter. 
4) Stand der Eltern. 
5) Begenwärtiger Aufenehaftt-Ort des zu Berhfichtigenden, 
6) Deſſen ohngefähre Vermoögens⸗8 Verhaͤltniſſe. 
7) Bruͤnde der Beruͤckſichtigung, (worunter auch die Angabe gehört, 
welhem Stande der zu Berücjichtigende fid) widmen wolle.) 
8) Laufende Nummer der beigefügten Atteſte. 
-9)' Allgemeine Bemerfungen. 

Diefe Nachmeifungen müffen von dem Herrn Landrath des Kreiſes, 
dem betreffenden Herrn Gymnaſien-Director, Schul-Inſpektor und Superinten— 
denten unterſchrieben ſeyn, in duplo gefertigt, und jedes Jahr bis zum 15. 
Juni anhero eingereicht werden, damit ſolche dem Koͤnigl. Ober-Praͤſidio vor— 
gelegt werden, und die Entſcheidung Darauf dem Koͤnigl. Landräthlichen Amte, 
noch vor dem Beginnen des Erfag-Gefchäfts, zugehen Fünne. 

Daß jedes Landrärhliche Offeium nur auf diejenigen Individuen zu 
ruͤckſichtigen hat, die fich in deffen Kreife aufhalten, und daß die Herren Schul-Fn- 

a4 *. fpec» 


— 166 — 


— und Superintendenten daher nicht blos mit dem Koͤnigl. Landrachlichen Of⸗ 
ficio ihres Wohnorts, ſondern jedeemal mit dem Landräͤthlichen Officio in deſſen 
Kreiſe ſich der zu Beruͤckſichtigende zur Zeit aufhält, conferiren müͤſſen, verſteht ſich 
von ſelbſt; eben ſo, daß es keinen Unterſchied macht, ob der zu Beruͤckſi chtigende 
in der Staͤdt, oder auf dem platten Lande, feinen Aufenthalt hat. 

Den Königl. Lanprächlichen Aemtern, fo wie den Herren Önmmafien-Direc- 
toren, Schulen-nfpectoren und Superintendenten wird hierbei dringend empfoh _ 
fen und zur angefegentlichen Pflicht gemacht, anf die berueffichtigten Individuen 
fortwährend ein aufmerffanies Auge zu behalten, und wenn bei einem oder dem an- 
dern derfelben, der in der öbgedachten Minifterial» Verfügung vom 26. Inni v. J. 
vo. her gefehene Fall eintreten, und ein Individuum dem Berufe zum geiftlichen 
Stande oder Schulfache nicht Folge feiften, und. vor zuruͤckgelegtem 32. Le 
bensjahre entweder zu einem andern Stande oder Gewerbe übergeben, oder in Fort« . 
fegung feiner Studien ſich nachläffig zeigen, oder fich fonft durd) ein unangemeffenes 
Betragen ber ihm mwiderfahrnen VBergünftigung unwuͤrdig machen follte, davon ſo⸗ 
fort unter vollftändiger Darftellung der Berhäftniffe anbero Anzeige zu machen; ba« 
mit das betreffende Individuum zur nachträglichen Erfüllung feiner Militair · Dienſt⸗ 
Pflicht angehalten werden koͤnne. 

Endlich werden diejenigen jungen Leute, welche nad) Vorſtehendem auf Ber 
ruͤckſichtigung in Erfüllung ihrer Militair « Dienfipflicht Anfpruch machen zu fönnen 
glauben, aufgefordert, ficy jedes Jahr in Zeiten, alfo fpäteftens bis zur Mitte des 
Monats Mai, bei dem Königl. Landrärhlichen Officio des Kreifes ihres Wohnorts, 
oder bei dem betreffenden Gymnafien-Director, Schulen-nfpector oder Super» 
intendenten zu melden, auch fich die erforderlichen Atteſte in Zeiten zu verfchafe 
fen, weil fie im entgegengefegten Falle fich es felbft werden beizumeſſen haben, 
wenn auf fpätere, oder nicht gehörig begründere Reclamationen nicht gerüdfich- 
tigt, und das betreffende Individuum alsdann bei der nächften Erfag- Aushebung in 
den Militairdienfi eingeftelle werden follte. 

1Ul. No, 102. Octob, 22». Oppeln, den 9. Mai 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheitung. 


m —r——r — —— — 
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No. 68. Betrifft den Stempelſatz zu obrigkeitlichen Atteſten für Perſonen, die zum 
erſtenmale in Dienſt gehen. 
Das Hohe Finanz: Minifterium hat mittelſt Reſeripts vom 18. December 
pr. feftgefegt: 
daß zu den obrigfeitfichen Atteſten für Perfonen, welche das erftemat in Dienft 
geben, da ſolche zu den Gefinde-Entlaffungs-Scheinen nicht zu rechnen find, 
der-für die fegteren feftgefeßte 5 Sgr. Stempel nicht für zuläffig erachtet wer» 
den fann, fondern zu dergleichen Öffentlichen Zeugniffe, welche nad $. 40. 
der Gefinde- Ordnung erforderlid find, ein 5 Sgr. Stempelbogen ange 
wendet werden foll. 
Dergleichen Atteſte ſind jedoch im allen denjenigen Faͤllen unbedenf- 
(ih gratis auszuſtellen, we der noch nicht gediente Dienftfuchende zur Ent 
richtung des 15 Sgr. Stempels unvermögend ift. 
' Dies wird ben betreffenden Behörden zur Nachricht und Naqhachtung 
Dierdurch bekannt gemacht. 
V. 358. Mai. Dppeln, den ı2, Mai 1823. 


Königliche Negierung. Zweite Abtheilung. 





No, 69. Betkanntmachung, wegen der bei der Einſendung der — 
cate, dem Fiscus zugefallener Erbſchafts⸗Abſchoß⸗ und Abfahrıs s Gelder; 
mit einjureichenden‘ Berechnungen und Nachweiſungen. 

Um die Einnahme an Bermögens-Konfiscaten, an dem Fiscus zugefallenen 

Erbfchaften, an Abſchoß ˖ und Abfahrts-Geldern rechtfertigen zu fönnen, iſt es noth⸗ 
wendig, daß den diesfälligen Belägen, nidye nur die betreffenden richterlichen Ers 

Fenntniffe, fondern auch gerichtlich befcheinigte Berechnungen der Bermögens-Rons 

fisfate, und der dem Fiecus zugefallenen herrenloſen Erbſchaften, in Betreff der 

Abſchoß und Abfahrts ·Gelder aber gerichtlich beſcheinigte Nachweiſungen des aus⸗ 

geführten, oder auszuführenden Vermögens beigefügt werden. 

| Es werden daher fämmtliche Unter- Gerichte im Gefchäfts-Berirfe der unter 

jeihneten Königl. Regierung aufgefordert, jedesmal, wenn dergleihen Vermögen 

und Gelder für die hiefige Regierungs-Haupt- Kaffe auher gefendes werben, Die * 

na 
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mac) erforderlichen gerichtlich befcheinigten Berechnungen und Nacdmeifungen beizu⸗ 


fügen, darin nicht allein den Betrag des termini a quo und ad quem der 


Zinfen bei den zinsbaren Kapitalien, fondern auch die etwa noch beſtehenden, una 
erſt fünftig einzufendenden Refte anzuführen, und wegen biefer Reſte zugleich zu be 
merken, warum folche nicht eingefendee werden find, und wenn deren Einfendung ju 
erwärten ift. 
V. April 68. Dppeln, dem 27. April 1823. 


Königlihe Preußifhe Regierung, 





No. 70. —— betreffend die Beitragspfigtigfeit der Staatsbeamten zu 
den CommunalsPaften. 
Die Beſtimmung in dem Gefeß vom ır. Julio. J. im $. 10. litt. b— 
betreffend die den Königl. Penfionairs und auf Wartegeld gefesten, in Städten 
wohnhaften Beamten, deren Penfion oder Wartegeld die Summe von 250 Athlr. 
noch nicht erreicht, zugebilligte Befreiung von der Beitragspflichtigfeit zu den Orts: 
Eommunal-Laften, — fann nad) einem Reſcript des Königl. Hoben Minifter:i 
des Innern vom 10. April c,, auch auf die in Marfefleden und auf dem platten 
Lande wohnenden Königlichen Penfionairs und auf Wartegeld gefegten Beamten, 
deren. Penfion oder Wartegeld weniger als 250 Rthlr. berrägt, angewendet werden. 
Die Behörden werden alfo hiervon in Kenntniß gefest. 
Plenum. VI. 139. April. Dppeln, den 23. April 1823. 


Königliche Preußiſche Regierung, 





No, 71. Bekanntmachung, daß Mitglieder und Theilnehmer geheimer Verbindungen, 
Burfchenfchaften und anderer Umtriebe unter verfchiedenen Formen und 
Namen, aufeinheimifchen, wie auf auswärtigen Univerfitäten, som Staatd- 

dienfte ausgefchloffen werden follen.. 
Daß auf einheimifchen, wie auf auswärtigen Univerfiräten die geheimen 
Verbindungen, Burſchenſchaften und andere Umtriebe unter verfchiedenen Formen 
umd 
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And Namen fortbauern und auf bie Gefinnungen und Morafität der Studierenden 


den nachtheifigiten und verderblichiten Einfluß äußern, das die Erfahrung bedauer ⸗ 


lich bewieſen. 


Wenn gleich zur Ausrottung dieſes Uebels nachdruͤckliche Maaſregeln genom⸗ 
men worden » fo erfordert auch die Würde und bie Sicherheit des Königlichen Dien⸗ 


“fies, daf von demfelben diejenigen Individuen 'ausgefchloffen werden, melche, den 


beſtehenden Vorfcriften entgegen, an Verbindungen und Umtrieben diefer Art Theil 
genommen, und dadurch ihre, den Allerhöchften Vorſchriften und der Darauf beruhen» 


den bürgerlichen Ordnung, ungehorſarilich ee Gefinnungen ſchon fruͤhe | 


berhätige haben, 


Wir find demnach von dem Konigl. Minifterie des Innern und der Polizei, 
mit Bezug auf die, von des Königs Majeftät, durch die Allerhöchfte Kabiners-Ordre . 


vom 12. April v. J. dem gedachten Königl. Polizei» Minifterio dieferhalb auferleg- 
ten Pflichten unterm 18. April d. J. beauftragt, bevor wir Ausfultatoren und Res 


ferendarien annehmen, allemal die afademifchen Zeugniffe der zu diefen Stellen ' 
fi meldenden Individuen, odgenanntem Königl. Minifterio einzufenden, damit. 
daffelbe der erwähnten Allerhoͤchſten Kabinees:Ordre gemäß, darüber wachen fönne, 


daß Mitglieder und Theilnehmer. jener Verbindungen und Umtriebe vom Staat 
bienfte ausgefchlojfen werden. 


Um nun die zur Afademie abgehenden, und auf — ſich befinden⸗ 
den jungen Leute vor dieſen unausbleiblichen Folgen ihrer Theilnahme an je— 
nem verderblichen Unweſen. zu warnen, wird dieſe hoͤhern Orts ergangene Be⸗ 
ſtimmung hierdurch bekannt gemacht, und hoffen wir, daß dieſe Warnung den 
beabſichtigten heilſamen, auf das eigene — der jungen ee ges 
richteten Zweck nicht verfehlen werde. 


Plen, V. 29ı. April, Dppeln, den 9, Mai 1823. 
- Königliche Preugifche Regierung. 





Ne. 72. 


- 
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No, 72. Bekanntmachung, betreffend das von dem Geheimen und Ober-Medizinal⸗ 
Rath und Vrofeffor Hermbflädt zu Berlin zu lefende Collegium für Blei⸗ 
her und Färber. 

Der Geheime und Ober: Mebizinal- ·Rath und Profeffor Hermbſtaͤdt zu 
Berlin, wird auf Veranlaſſung des Königl. Handeis-Minifterii, ein Collegium 
zunächit für Bleicher und Färber über das Bleihen und Färben in Wolle, Seide 
und Baummolle, vom 1. Oftober d. J. ab, Iefen, und mie praftifchen Ver— 
ſuchen begleiten.. 

Dies wird hiermit wegen etwaniger Theilnahme an diefen Due 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

II. 365. Mai, Dppeln, den 11. Mat 1823. 


Kniglihe Regierung, Zweite Abtheilung. 





Mo, 78, Bekanntmachung, die Vergütung ber bei Eruppenmärfchen ber Soldaten 
abzureichenden Bekoͤſtigung, fo mie ded Vorſpanns betreffend. 
Durch die Bekanntmachung vom 5. April v. J. Amtsblatt Stuͤck XVII. ad 
Mo. 5ı., Seite 108 seq. 
die abändernden Beflimmungen, wegen Vergütung der bei ben Truppenmär« 
fehen der Soldaten abzureichenden Beföftigung, fo wie des Vorſpanns berrefr 
fend, 
ift den Königlichen Landraͤthlichen Officien, Kreis» Steuer-Aemtern, Magiſtraͤten 
und Ortsbehoͤrden eroͤffnet worden, daß vom 1. Mai 1822 ab, die Truppen dem 
vollen Verguͤtungs ⸗Satz für die Mündverpflegung ſowohl, als für das gewährte 
Vorſpann felbft, zur Stelle zu bezahlen haben, und daß nur in Fällen, wo wegen 
der damit verbundenen Gefahr die baare Zahlung ſich nicht ausführen laffen möchte, 
oder mo nad $. 8. der Beflimmungen vom 6. Juni 1818 die Mitgabe des Geldes 
zur Bezahlung unterblieben, die Bergütung fürden Borfpann ganz, unddie 2. Hälfte 
des Vergütungs- Saßes für die Mundverpflegung nad) wie vor zu liquidiren ſey: 
daß jedoch in ſolchen Fällen die Marfchroute den nörhigen Vermerk über den Grund, 
warum die baare Zahlung des vollen Vergürungs: Satzes nicht erfolgen fönnen, 
sum Ausweis für die Truppen oder la drei Militairs, enthalten muͤſſe. 


Es 
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wird jedoch dieſen — verſchiedentlich noch entgegen Aa 
deft, und wir finden ung Dadurch veranlaßt, ſaͤmmtliche Königl. Landraͤthl. Aemter, 
Kreis-Steuer-Aemter, Magifträte. und fonftige DOrts-Behärden hiefigen Dipartes 
nıents, auf diefelben hierdurch wiederholt, aufinerffam zu machen, und ihnen zu er- 
öffnen: daß unter allen Amftänden bei Verabreichung von Borfpinn oder Mund- 
Verpflegung an ganze Truppentheile oder Kommandos führende Officiere, in 
Stelle der vorfchrifismäßıgen baaren Bezahlung, ſich nur dann mir einer Anir- 
ung zu begnügen ift, wenn wenigften® son dem Ausfieller auf derſelben gleich⸗ 
jeitig atteſtirt wird; daß er zur Bezahlung Feinen hinreichenden Geldheftand 
bei fich führe, oder daß die Verabreihung des Vorfpanns oder der Mund: Ver 
pflegung, obne Bezahlung, und refp. gegen die Hälfte der Bizahlung .in der 
Marſchroute, ausdrüctich vorgeichrieben ift. 

Bei VBorfpann- und Mund-Berpflegungs-Leiftungen für einzefneMilitaire, 
Kranfe, Arreſtanten, fann bie Abweichung reſp. umnentgeldlich, und refp. gegen 
Bezahlung der Hälfte des Verguͤtengs⸗-Satzes gegen Quittung erfolgen, weil 
dergleicyen Individuen mit den nöchigen Vorſchuͤſſen zur Bezahlung nicht wohl 
verſehen werden fönnen, 

Saͤmmtlichen König. Landraͤthl. Aemtern, Rreis-Stener-Armtern, Magi⸗ 
flräten und ſonſtigen Orts-Behoͤrden wird zugleich eroͤffnet: daß, wern dieſen 
Beſtimmungen kuͤnſtig dennoch enrgegen gehandelt werden ſollte, den Contra- 
venienten der Betrag ihrer Forderung nicht aus ten Kreie⸗Steuer-Kaſſen wird 
vergutet werden, fordern ihnen uͤberlaſſen bie.ben wird, ihre Bezallurg anf den 
Grund ber angenommenen unvollftändigen Quittungen bei dem Truppentheil, 
du welchem der Quittungs-Ausfteler gehoͤrt, ſelbſt einzufordern. 

— „uL Mai ı93. Dppeln, den 13. Mat 1823. 
—— Regiexung. Erſte Abtheilung. 





| — des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Ratibor. 

Me. 22. Bekauntmachung, wegen Verhütung von Seine Berfäufen zum Nachthell 
der Glaͤubiger. 

Die Methode verfchiebener Grundbefiger: ſich durch Verfauf ihres bes 
Penn Bermögens an ihre Ehefrauen gegen Die Auspfändung zu fihern, ſcheint 

immer 
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immer berrfhender zu werden, und made deshalb bie Anwendung zweckmaͤßi—⸗ 
ger Mittel zur Verhütung von Scyein-Berfäufen, zum Nachtheil der Gläubiger 
nothwendig. 

Die ſaͤmmtlichen Untergerichte des Oberſchleſiſchen Departements werden 
deshalb angewieſen, bei Vertraͤgen dieſer Are die Vorſchriften der Allg. Ger, 
Ordn. Thl. 2. Tit. TI. $. 30. auf das Genaufte zu berüdfichtigen, forgfältige 
Nahforfchungen über die Vermögens-Umftände der Kontrahenten anzufiellen, 
und fi) auf den Fall einer zu befürchtenden Simulation nicht allein die Ber 
wendung ihres Amts zu einem Meſchäft diefer Art zu verfagen, fondern auch 
«hierüber. die erforderliche Anzeige zum Behuf der einzuleitenden Unterfuhung 
gegen folhe Perfonen zu machen, 

Uebrigens wird über den Abſchluß eines fonft auch umverfänglidhen Ge 


fchäfts diefer Art jedesmal Anzeige gemärtigt. Katibor, deu 6. Mai 1823. 


Königl, Preuß. Ober: Landes Gericht von Oberſchleſien. 
Verordnungen des Koͤnigl. Ober-Landes⸗Gerichts zu Breslau. | 


Ro, 235. Bekanntmachung, enthaltend die Beflimmung wegen Zuziehung einer Ges 
richtö» Berfon in ſummariſchen Umterfuchungs-Sachen wider Zoll⸗ und Steuers 

Beamte. 
Da es in Gemäßheit einer Allerböchften Kabiners-Ordre vom 2. No— 





venber v. %. bei der von den Dienft- Behörden vorzunehmenden Einfeitung - 


fummarifher Untefuhungen wider Zoll- und Steuer-Beamte, in mehrern Fäl« 
len der Zuziehung einer Gerichtsperfon bedarf, fo werden ſaͤmmtliche Unterer 


richte im dem Departement des unterzeichneten Königl. Ober-Landes- Gerichte. 


hiermit angewiefen, auf die an fie ergebenden Kequifitionen der Haupt» Zoll. * 


2** 


und Steuer ⸗Aemter einen Deputirten abzuordnen, um dergleichen Unterfuchuß- 


gen beizumohnen. 

Hierbei wird bemerft, daß es nicht darauf anfomme, ob der Steuer- 
Beamte, geyen welchen die Unterfuhung geführte wird, dem Foro des requirir⸗ 
ten Gerichts unterworfen ift, indem es lediglich der Dienſt Behoͤrde überlaffen 
bleibe, die Führung der Unterfuhung am Sitze derfelben, oder an dem Wohns 
orte des Angefcyuldigten anzuordnen, und biernady das eine oder das andere 
Gericht, wegen Zuorduung einer Gerichts:Perfon, zu requiriven. 

Breslau, den 2. Mai 1823. 


- Königl. Preuß. Ober: Landes⸗ Gericht von Schleſien. 
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Ocffentlicher Anzeiger, 
| als Beilage des Amtsblatts 20, Ä 
der Koͤniglichen Oppelnfhen Kegierung. 

" | Nro »2e. | 
———— rin AT 


Dppeln, den 2zoften Mai 1823. 





Sinerpeite - Polizei, 


— —— — 


tedbrief. 

Die unten näher bezeichneten Militair⸗Straͤflinge, Amand Stehr em Johaun 
Schwiedernock, haben Gelegenheit gefunden, in der Nacht vom 9. auf den 10. d. 
M, von hieſtger Feſtung zu entweichen. An der Habhaftwerdung dieſer Verbrecher 
iſt ſehr gelegen, und alle refp. Civil- und Militair» Behörden werden ergebenſt er⸗ 
pſucht, ein wachſames Auge auf dieſelben zu haben, fie im Betretungsfalle feſtzuneh⸗ 
wen, und unter ſicherer Begleitung an die unterzeichnete Kommandantur, gegen Em⸗ 
pfangnahme des gefeglichen Fanggeldes per 2 Rthlr, und noch außerdem einır Des 
dehnung von 3 Kehle für jeden einzelnen der Entwigenen, abjutiefern, 

5  Gilberberg, den ı2. Mai 1623. 

— Koͤnigliche Preußiſche Kommandantur. 
Signalement. j 
1) Der Amand Stehr it aus Roſenthal, Dabelfchwerber Kreiſes, aehiirtig, 
katholiſcher Religion, 22 Jahr 6 Monate alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, har bierde Haas 
re, hohe Stirn, blonde Angenbraunen, bunfelgrane Augen, mirtelmäßige Nafe, mittels 
mäßigen Mund, blonden Bart, gefunde nnd volle Zähne, rundes Kinn, tückiſche und 
verſtellte, auch runde, san rothe und klare Gefichrsbildung, if von mittelmaͤßiger 

45 und 
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und dicker Geſtalt, und fpricht deutfch und boͤhmiſch. Beſoudere Kennzeichen: 
auf dem Mücken ein blaues Mal, (Maus genannt), am rechten Nugenliede eine kleine 
Warze. Seine Belleivung beitand in einer grauen _ ein Paar grauen Hofen, 
und im einen runden Dw. ·· 

Signalement. 

2) Der Johann Schwiedernock ift aus Oſtrog, Ratiborer Kreifes, — 
katholiſcher Religion, von Profeſſton ein Fleiſcher, 28 Jahr 6 Monate alt, 5 Fuß 
8 Zoll groß, hat ins rörhliche fallende Haare, hohe Etirn, rörhliche ae 
hellblaue Augen, große, fange und etwas fpige Nafe, gewoͤhnlichen Mund, blonden, 
aber Fleinen Bart, gefunde Zähne, fpigiged Kinn, tädifche und veränderliche, uͤbri⸗ 
gend bieiche und lange Gefichtöbildung, ift von großer und fehlanfer Gehalt, fpricht 

pohlnifch, deutſch und auch franzoͤſiſch. Befondere Kennzeichen: 1) hat fortwähs 
rent böfe Augen, 2) an beiden Füßen eingebogene Knie, 3) ohnweit dem rechten 
Mundwinkel eine Warze, und fpricht beide erſtern Sprachen ſtotternd. Eeine 
‚Bekleidung beftand in einer blauen Jacke mit geiben Achſelknöpfen, mis der rothen 


D. 
Nummer * grauen Tuchhoſen und ohne Muͤtze. 





L. 





Steckbrief — dem von Ziemietzky. 

Nachſtehender Steckbrief, in Abſicht deſſen jedoch bemerkt wird, daß das fe 
ter, welches mit 52 Jahr angegeben worden, mwahrfceiniich auf einem Irrthum bes 

rubt, und auf 25 Jahr angegeben werden follte, wird, hierdurch zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, mit der: Aufforderung am fämmtliche -Polizeis und andere Behörs 
den, die befchriebene Perfon, we ſolche betroffen mwisd, anzuhalten, und nah Naum⸗ 
burg auf den Transport gu geben, wie folches gefchehen, aber anbero anzuzeigen. 

VIl. 747. Mai c. Oppeln, den 17. Mai 1825. ” 
Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 





Sämmtlihe PolizeisBehörden werden auf das unten näher bejeichnete Sub 
jeet, welches fih bald Nittmeifter von Stägmann, Bald von DOppersdorf, au. 
von Arnim menu, eigentlich aber BEEMISEN beißen ſoll, und mit großer Ge⸗ 


wandt⸗ 
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wandtheit, uñter dom Vorgeben, wegen eines ungluͤcklichen Duells 6 {m Vertegen · 
heit zu befinden, Betruͤgereien erlaubt bat, aufmerffam gemacht und angewiefen, dafs 
felbe im Berretungsfalle zu verhaften, und an dad Polizeiamt zu Naumburg abzulies 


‚fern. Es Hat diefer Gauner ſich hin und wieder auch den Orden vs eifernen Kreu⸗ 
„3 zu tragen erlaubt. 


Merſeburg, den 12. April, 1223. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Erſte Abtheilung. 


Stsnatenene 
Der ꝛc. Ziemietzky iſt etwa 5a Jahr alt, 5 Fuß 10 om groß, Kat bfomde ” 
Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche Nafe und 
Mund, blonden Bart, gefunde ZÄhne, rundes Kinn, volle and einnehmende Geſichts⸗ 
bildung, gefande Gefichtöfarbe, iſt von fräftiger Geftalt, und ſpricht deutſch. Als 
beſonderes Kennzeichen trug derſelbe einen Schnurrbart. 
Seine Kleidung beſtand in einem Preußiſchen OffizierOberrock ohne Achſel⸗ 


ſtüuͤcke, dergl. Beinkleider, einer Muͤtze und Stiefeln, und einem türkifchen Säbel uns 
ser dem Oberrock. 





ara 
jur Susmiffion auf den Druck des Amtsblattes und der Übrigen Druckſachen der 
‚Königlichen Regierung zu PBromberg. 

‚ .,„ Die unterzeichnete Regierung beabfichtiget, den Drud ihres Amtsblatts und 
ihrer Gefchäfts : Formutare auf einen Zeitraum von ſechs Jahren, und zwar nom 1. 
Januar 1824 bis legten December 1829 dem Mindeſtſordernden zu überlaffen. 

Sie ladet deshalb durch Vermögen, Kenntniß und Unbefcholtenheit zu der 
Entreprife qualiftcirte Buchdrudfer ein, ‚von den Bedingungen Kenntniß zu nehmen, 
weiche dem abzuſchließenden Vertrage zum Grunde gelegt werden follen, und »ie deds 
halb in dem hiefigen Megierungs: Sefretariat und in dem Gefretariat der Erften Abs 
theilung. der Königlichen Regierung zu Oppeln öffentlich ausliegen. 

: Wer fich auf das Gefhäft einzulaffen vermögend und geneigt if, muf feine 
ſchriftliche WillensErklaͤrung (Soumission) mit Angabe des Orts feines Aufents 
halts, das Darum und feiner Namens: Unterfehrift, bei der unterzeichneten Megies 
rung bis zum 4. Juni 1825 einreichen. Un diefem Tage werden Mittags um 12 
Ahr die eingegangenen Submiſſionen im verfammelsen Regierungs » Eollegio eröffnet, 


uud 
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nnd ſelbige ſodann dem Hohen Minifterie des — welchem der Zuſchlag vorbe⸗ 
halten und deſſen Entſcheidung moͤglichſt beeilt werden wird, ſofort eingereicht werden. 

Der Negel nah wird der Zufchlag dem Mindeſtfordernden zu Theil. Finder 
jedoch die Behörde fich zu Zweifeln gegen die Vermögenheit oder Sicherheit des Mins 
beftfordernden veranlaßt, fo ift ed ihr frei, einem andern der Gubmittenten, der ihr 
ficherer fobeint, das Uebernehmen zu überkaffen. Eben fo kann der Fall eintreten, 
daß ein GSubmitteng bei. einem, “der andre aber bei einem andern Artikel einem. 
Beringen Preis fordert. In diefem Fall überfchlägt die Behörde, bei welhem Ers 
bieten die Königliche Kaffe wohlfeiler bedient wird? und ertheilt dem Zuſchlas dem, 
deſſen Offerte im Ganzen ihr anneyhmlicher ſcheint. 

Auf Submiſſtonen, welche nicht auf beiden Lieferungen (Amtsblatt and For⸗ 
mulare) gerichtet find, welche nicht jeden Preis: Artikel beantworten, weiche nad, der 
. z2ten Stunde ded zur Entäegelung der Submiffionen befiimmten Tages eingehen, 
wırd feine Rücjiche genommen werden. Brombers, ben 18. Wär; 1825. - 


Base Vreubiſche Regierung. 


Bekanntmachung. 
Die mit Ende Auguſt d. J pachtlos werdenden Jaaden, naͤmlich: 

1) Die Wald⸗ und Feid-Jagd auf dem Kunzendorfer ———— fo ‚wie bie 

Feld Jagd von Ober⸗Ellguth und Ulrichs dorf. 

2) Die Feld⸗Jagd von Buͤrgsdorf und Sarnau. 

3) Die Feld-Jogd von Margsddorf. 

4: Die Held Jagd von Gottersdorf. 

5) Die Wald» und Feld-Fagd vom Lefffowig, ſollen vom x. September d. 4, 
ab, anderweitig auf Sechs Jahre in Zeit Pacht ausgethan werden. Jo gdfaͤhige 
Pachtluſtige werden daher zu dem auf den 3ı. Mai d. J. früh am 9 Uhr,’ im der 
Unterförftier- Wohnung zu Buͤrdultſchuͤtz anfichenden Bietungs Termine, hiermit vorge⸗ 
laden, und der Meifts und Deftbierende hat mach erfolgter höherer Genehmigung, den 
Zufchlag zu gewärtigen. Die gefeglichen. Bedingungen ind in der hieſigen &iegiftras 
tur einzufehen, und werden im Licitationd-Termin zur Einſicht vorgelegt werden. 

. Rupp, den 19. April 1825. 


Königliche Preußiſche Sorft, BUCH: 


en 
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Belanntmahung: 


Da ungeachtet der früheren Aufforderungen im den äffenslichen Blättern, 
noch nicht alle Anwaͤrterinnen der aufgehobenen Frauen-Stifter im Nagdeburger 
Regierungs-Bezirke, ihre Anſpruͤche auf eine Präbende in einem oder dem andern 
diefer Stifter angemeldet haben, hierdurch aber ändern Anwärterinnen, welche fich 
zum Einrüden in vacante Stellen gemeldet, nach dem Zeitpunfte ihrer Anwartfchaft 
aber den zur Zeit unbekannten Eypectantinnen nachflehen, in der Hinſicht Nachtheil 
erwaͤchſt, daß ſie nicht eher zur Hebung gelangen koͤnnen, als bis das Erläfchen der 
Anſpruͤche ihrer Vorgaͤngerinnen durch Tod oder Verheirathung nachgewiefen iſt, ſo 
iſt durch eine Koͤnigliche Kabinets-Ordre vom 26, v. M. beſtimmt worden, daß alle 
bis zum 31. December des jeht laufenden Jahres nicht angemetdeten Unfprüche dieſer 
Art erloſchen ſeyn ſollen, und werden daher alle Anwaͤrterinnen der aufgehobenen 
weltlichen Frauenſtifter zu Wollmirſtedt, Marienborn, Diesdorf, Neuendorf und Arend⸗ 
ſee, welche ſich bis jetzt noch nicht gemeldet haben, hiermit aufgefotdert, die Beweife 
Über ihre Anwartſchaften bis zw dem vorgedachten Zeitpunkt bei und einzureichen. 


Magdeburg, den 19. Mär; 1823. J en 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Königlih Schtefiſche Stammfgäferei. 


Der meifibietende Verkauf der zu entäußernden Thiere, gefchiehet in dieſem 
-Jahre zu Panten bei Liegnig, den ꝛ. und io. Junius. A 
5 Es werden hier Hundert Stück junger Widder von den aͤchten Merino» Hagen 
der Malmaisons, Monceys, Rambouillets, melde fih in den: Königlichen 
Stammfhäfereien befinden, in und mit der Wolle verfauft, fie find durch, im den 
Hoͤrnern eingebrandte Nummern bezeichnet, und koͤnnen täglich bier beſehen werben. 
Desgleichen ſollen hier am ı2. Juni Achtzig Stück tadelloſer Rage Mutter⸗ 
ſchaafe ebenfalls verkauft werden. Panten, den 12. April 1823. 


Koͤnigl. Schleſiſche Stamm ⸗Schaͤferei ⸗ Adminiſtration. 
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i Befanntmahung. 

Zur öffentlichen Licitation, Über Die Lieferung von Utenfilien für eine — 
meine Speifefühe und Borrathöfanmer auf 2 Compagnien in der Eaferne Ro. 1V. 
zu Eofel, iſt auf den 3. Juni c. a. in dem Bureau bed kandraͤthlichen Amts zw 
Eofel, Termin auferaumt. Cautionsfaͤhige Rieferanten und Ouvriers werden biers 
durch eingeladen, ſich Vormittags im 10 Uhr einzufinden, um ihre Gebote abgeben: 
zu können. 

Die Bedingungen koͤnnen zu jeber Zeit in dem Landraͤthl. Bureau eingefches 
werden. 

Coſel, den 10. Mat 1803. | 

Koͤnigl. Garnifen » Einrichtungs: ERMER 


—rrſ —— — — 


Bekaunntmachung. 

Das Hocdtösliche Landſchafts-Directorium im Ratibor Hat mir den Kuftrag 
gemacht, das Lardfchaftlich fequeflrirte Gate Ober: Gogelau, Pleſſer Kreiſes, auf © 
Jahre zu verpachten. Ich fege demnach hierzu den 1. Juni d. J. an, und lade 
Pachtliebhaber hierdurch vor, am gedarbten Tage in loco Dber Gogelau frühe um 
9 Uhr zu erfipeinen, ihr Gebdot abzugeben und zu gemwärtigen, daß dem Meiftdierenden 
die Pacht des Gutes Ober Gogelau auf 6 Jahre, nah eingegungener Gerehmigung 
des randſchafts⸗ Directorii zugeſchlagen werden wird. 

Das Gut ift taͤglich in Augenfshein ju nebmen und der dortige Sequeflor 
angewieſen worden, jedem Pachtluſtigen das Erforderliche anzuzeigen. 

Klein: Gorzig im Ratiborer Kreife, den 6. Mai 1823. 

Der Landes: Arliefte und Curator boporum yon Dber-Sogelan, 


v. Strbensky. 


® 


Befanntmadhung. 

Mit Bezugnahme auf die $. F. ı1. und 12, des Geſetzes; betreffend bie 
Antführung der Gemeinheitd:Theilugg und Abloſungs-Ordnung vom 7. Juni 1821, 
Gefeglammlung No. 7., wird die von dem dienfinflichtigen Bauern und Freileuten zu 
— Deutſch⸗Leipe, Groutauer Kreiſes, in Antrag — und devorſtehende 

Span 
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Spann» und Handdienſte, Abloͤſung hiermit oͤffentlich bekaunt gemacht, und werben 
alte diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen; beſonders die von 
Kernfchen Herrn Lehnsfolger, zu _dem auf den 28. Juni 1803 früh um 9 Uhr zu 
Lehn DeutfchsLeipe, in der Wohnung des jegigen Lehn-Beſitzers, anberaumten T Termine, 
unter der im benannten Gefege enthaltenen Verwarnung, eingeladen, fich zu melven 
und zu erflären: ob fie bei der Vorlegung ded Plans zugezogen fenn wollen, 
Grottkan, den 11. Mai 1823. 


Dohlfeld, u . 
Königı. Spriot-Dekonomie-Rommiffarius. 





' Befänntniadung‘ 
Auf den Antrag eines Kealgläubigerd ſollen die dem Ackerbuͤrger Anton 

Nentwig zugehörigen Realitäten: * 

1) der Wirchfchaftshof No. 58. in der Obervorſtadt bierfelbſe nebſt 2; She 

fel Garten; 

2) das Ackerſtuͤck No. 29. von 6 Scheffeln, und 

5) das Ackerſtück No. 95. von 24. Schfl. Ausfaat in. hiefiger gelofe bele⸗ 
gen, welche zuſammen auf „1796 Rthlr. Courant“ gerichtlich taxirt worden, in dem 
peremtoriſchen Termine, den 24. Juli c. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rath— 
Haufe in dem Seſſions-Zimmer des unterfertigten Koͤnigl. Stadt-Gerichts, vor dem 
Deputirten Herrn Kriminal-Rath Fehymanın oͤffeuntlich an den Meiſt- und Beſtdieten⸗ 
den verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher aufgefotr— 
dert, im» diefem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
dem Beftbietenden nach erfolgter Einwilligung der Nealglänbiger, und wenn nicht ans 
dere gefegliche Hinderniſſe entgegen ftehn, Ddiefelben gegen haare Bezahlung” binnen 
8 Tagen ad Depositum, zugeflagen werden follen, wogegen auf Gebote nah 
dens Termine keine Müdjicht mehr genommen werden wird. 
Uedrigens kann die Tare zu jeder ſchicklichen Zeit informationis causa 
in. unferer Regiftratur inſpicirt werden. 

Neuſtadt in Oberfchlefien, den 19. April 1823. 

Koͤnigliches Preußiſches Stadt⸗Gericht. 
— — — 


— Su b⸗ 
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Subhaſtations⸗Patent. 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht: daß anf Antrag einer Real⸗ 


Glaͤubigerin das im Klein⸗-Grauden, Coſeler Kreiſes, sub No. 14. belegene, auf. 


825 Rehlr. abgefhägte Mathes Machonſche Freibauer⸗ Guth, da im dem fruͤheren 
Termine feine Gebote abgegeben worden, in termimo, den 14. Juni d. J Bor 


mittags um 9 Uhr im Schloffe zu Miliefch"verfauft werden a wozu Kanfluflige 


hiermit eingeladen werden. r . 
Eofel, den 5. Mai 1825. 
, Das Gerichts⸗Amt —— 


— — — — 


Bekauntmachung. 
Der Bau eines neuen maſſtven Pfarrhauſes zu Gieraltowitz, wird an den 


Mindeſtfordernden in Entepriſe gegeben werden, wozu auf dem 2: uni 18235, Bor: 2 


mittags um 10 Uhr, Termin gefest, und derfelbe im Geſchäfts Locale des unterzeich⸗ 
neten Landraths, in Folge Negierungss Verfügungen vom 29. Juli pr. und 3. April 
E. a., abgehalten werden wird. 

Eautionsfähige Bau⸗-Unternehmer werden zum Termine hierdurch —“ 
und koͤnnen die Bau⸗Bedingungen bier täglich eingefehn werden, 

Eofel, den 14. Mai 1825. 

Königlicher Landrath Coſelſchen Kreiſes. 
vv ſange. 





Subhaſtations-Patent. 

Da indem, am 29. Jannar dieſes Jahres zum oͤffentlichen Verkauf der suß 
No. 8. zu Klein⸗Ellgoth gelegenen, auf 53297. Rthlr. 15 ſgr. in Courant abgeſchätz⸗ 
ten, Bernard Pawlikſchen Erbſcholtiſei, angeſtandenen Bietungs-Termine Fein annehm⸗ 


bares Gebot gethan worden iſt, fo haben wir einen anderweitigen Termin zum. öfs 


fentlichen Berfauf diefer Erbfottifei auf den 21. Juli d. andberaumt, und 
laden Kanfluftige und Zablunastäbige hierdurch ein, in diefem einzigen peremtorifchen 
Ficitationd » Termine, auf, unferer gewöhnlichen Gerichtöftelle zu Klein-Ellgoth, vor 


und zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, daß dieſe Poſſeſſſon dem 


Meift: und Befldietenden zugefſchlagen werden wird. 
Natibor, den 53. Mai 1825, 


Das Gerichts-Amt der Franikeſchen Allodial-Ruͤtterzuͤther Chroſt und Klein-Ellgoth. 
Des 


N 
OOQIE 
8 


Befanntmahung. 

Es iſt beſchloſſen worden, die Jagd auf dem Terrain des Königlichen Ds 
mainens Dorfes Raniſch bei Friedland,. auf 6 nacheinander folgende Jahre anders 
weit Öffentlich zum verpachten. Der Bietungs-Termin dazu wird auf den 5. Sumi 
d. J. Vormittagd um 11 Uhr in loco Raniſch feſtaeſetzt. 

Proslau, den 20. April 1823. 


Die Koͤnigliche Forſt⸗Inſpeklion. 





Bekanntmachung. 

Bei dem Daminio Krappitz iſt von Johannis d. J. ab, die Brauerei auf 
— Jahre zu verpachten; Pachtluſtige koͤnnen ſich daher dieſerhalb zu jeder Zeit 
bei dem Unterzeichneten melden und von ihm die Bedingungen ‚vernehmen, 

Vorwerk zu ai den. 19, Upril 1823. 
Engel, Ober: Amtmanı. 


Befanntmahung. 
Bel dem Dominio Krappig wird von heute an, der Scheffel Ralf, Preußiſcheg 
Maaß, mit Fünf Silbergrofhen Courant verkauft; Kalkbeduͤrftige haben fich diefers 
bald an dem Unterzeichneten zu menden. 
Borwerk zu Krappig den 17. April 1825. 
. Engel, Dber: Amtmann.. 





 Befanntmadung, 
wegen DVerdingung ded Brennholz» Bedarfs für die hiefige Barnifon » Anftalten pre 
zweited halbes Jahr 1823. 
Sir die hiefige Garnifon + Anftalten fol das Brennholz pro zweites halbe Jahr 
1823, und zwar circa 800 Klaftern weiche und 600 dito hartes, durch Fieferung 
befchafft, und ſolche dem Mindeffordernden in Entreprife überlaffen werden, wozu ein 
Licitationd » Termin auf den a, Juni d. %. Vormittags um 9 Uhr in unferm Amts⸗ 
Locale, — Altduͤßer⸗ und Kupferſchmiede ⸗Gaſſenecke — anberanmt worden iſt. 
Indem 


Indem wir Lieferungsluſtige hierzu einladen, bemerken wir, daß die nähern 
Bedingungen-in dem obgedachten Locale, während der gewöhnlichen Amtsſtunden eins 
gefehen werden Finnen, und der Mebernchmer eine, dem Gegenflande angemeſſene 
Eantiom zu feiften hat. 

Breslau, den 28. April 1825. | | 
Königliche Intendantur des Vlten Armee: Corps. 


—Ö 


Avörtissetment. 


Es werden 72 Stuͤck große, 25 bis 27 Preußiſche Fuß lange, und 49 Str 
fleinere, 20 Fuß lange, fämmtlich dermalen an verfchiedenen Stellen ded von Zabrze 
über Gleiwitz bis Eofel führenden Klodnitz-Kanals befindliche, zur’ Beſchiffung bes 
fägten Kanals beftimmten Transport: Boote, einzeln, parthieeisweife oder auch im 
Ganzen, von unterzeichnetem Königlichen Ober-Berg-⸗Amt hierdurch zum Verfauf auss 
geboten: Kaufluſtige welche die Boote in Augeuſchein nehmen wollen, haben fih wes 
gen diesfälliger Anmweifung am den Königlihen Schichtmeifer Brandt in Zabrze zu 
wenden, zu Abgabe ihrer Gebote aber den ag. Mai Nachmittags um 2 Uhr fich im 
dem Amts» Focale des Königlichen Hütten: Amtes in Gleiwitz zu melden, ober früher 
diefe Gebote fchriftlich dem unterzeichneten Königlichen — Ben eins 
zureichen. 


Brieg, den 7. Mai 1843. 
Koͤnigl. Preuß. Dbers Berg: Amt für die Schleſtſchen Provinzen, 


’ # 





Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr Conrant. 


1 


Amts Blatt 


der 


Koͤniglichen Oppelnſchen EN 





| Stuͤck XXI. 
Oppeln, den 27ſten Mai 1823. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





Nro. 9. msi: 


(No: 798.) Statut für die Kaufmannfcaft zu Surf t. Vom oe. Aprif 1825; 
Rs. 799) Statut für die Raufmannfchaft zu Königsberg in —— Vom 


—8 25. April 1823. 
„ce 800.) Gefeg wegen Befchränfung bes Artikels 14. des in den Rheins 
er ‚ Provinzen geltenden Zivil-Gefegbudes, in Bezug auf die Staus 


ten des Bl Bundes Vom 2. Mai 1823. 





——— der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
N. 75. Bekanntmachung, wegen Aufnahme und Entlaſſung der Apotheker⸗Lehrlinge. 
Auf den Grund eines Erlaffes des Königlichen Hohen Minifterii der Geiftli« 
lichen⸗, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten vom 14. April c. 2. gel 
25 


[72 


den — die beſtehenden Gefege in Bezug auf ufnahme md Entfaffung der 
Aporhefer-Lehrlinge, nad) der revidirten Apothefev- Ordnung vom 11. Oktbr. 1801, 
Tr IT, $ 15. — 17. nie nur in Erinnerung gebracht, fondern es wird auch 
noch beſtimmt: 
daß kuͤnftig alle Atteſte der Apotheken-Inhaber über die Lehr- und Servir⸗ 
Zeit ihrer Lehrlinge und Gehuͤlfen, von dem Phyſikus des Kreiſes mit unter⸗ 
zeichner werden, und von demfelben darin beftärigt-feyn muß, daß das at» 
geführte Subject, während ber in dem Atteſte angegebenen Zeit, wirklich in 
der Lehre geftanden, oder als ordentlicher Gehülfe fervirt habe, Um bie 
Dhnfifer in den Stand zu fegen, dies der Wahrheit gemäß zu thun, fol« 
len ſaͤmmtliche Apothefer und Vorſteher einer Apochefe Fünftighin auch 
gehalten fenn, dem Phnfifus jedesmal nicht allein von der Aufnahme umd 
dem Abgange eines Aporhefer - Lehrlinge, fondern auch eines jeden ea 
unmittelbar nady demfelben, fchriftliche Anzeige zu erflatten, - 
Solches mird den Herrn Pnfifern und Apotheken. Inhabern zur genaue 
fien Nachachtung befanne gemadt. 


I. A. IX. 256. Mai. Odpeln, den 10. Mat 1825, 
Königliche, Regierung, Erfte -Abtheilung. 





Ro. 74. Bekanntmachung, wegen zweckmaͤßiger Anlage der nen zu RE Sal 
haͤuſer. 
Ohnerachtet der unterm 25. Febr. 1814 im Amtsblatt ber Königl. Breslau⸗ 


ſchen Regierung vom Jahre 1814, Stuͤck IX. No. 75. ‚Pag. 106 entbaltctzen 


Verfuͤgung: 


ſchlagung jedesmal der Kreis Schulen-Inſpecetor und Orts-Pfarrer zuge— 

zogen, von denſelben die Anzahl der ſchulfähigen Kinder angegeben, und 

darnach der nörhige Naum ermittelt, das diesfällige Protocoll aber mit Als 
gereicye werden foll, 

find von) mehrere Fälle vorgefommen, dag die neu aufgeführten —— 


zu 
F 


daß wegen zweckmaͤßiger Aulage der Schulhaͤuſer bei Aufnahme der Veran ⸗ 


zu klein und enge find, und den nöthigen Raum für die. Anzahl ter Kinder 
WA gewähren. 
Wir bringen daher dieſe Verfiigung biermie nochmals. in Erinnerung 

und bemerken, daß aufier der in derfeiben „beftimmten Höhe der Schufftube von 
zo Fuß Rheinlaͤnd, ein Raum von [Fuß im Durchſchnitt auf jedes Kind 
‘gerechnet werden muß, und daß mit Ruͤckſicht auf bie zunehmende Schuͤlerzahl 
bei jeden neuen Bau etwa Raum mehr zu beſchaffen iſt, als nach der ge— 
genwärtig vorhandenen Schüler-Zahl eigentlich erforderlich ſeyn wuͤrde. Auch 
muͤſſen die Zeichnungen von denjenigen Schulgebaͤuden, zu deren Ban ans Kö- 
tiglichen Kaffen nichts heigetragen. wird, jedesmal dem betreffenden Königlichen 
Bau-Beamten zur technifhen Prüfung vorgelegt, und dann durch das berref- 
fende Königl. Ländrärhliche Officium, der Regierung zur Einfiht und Geneb- 
- migung, vor Beginnen des Baues, eingereicht werden. 
Hieruach ift in vorfommenden Fällen genau zu verfahren. 
VIII. 27. Januar ec. Oppeln, den 15. Mai 1823. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





. . : ‚ 9 I ww ö 
3. 75. Bekanutmachung, abaͤndernde Beaimmungen, wegen Verpflegung der Sands 
— wehrtruppen Auf Maͤrſchen betreffend 
“Es find hoͤhern Orts nach und nad verſchiedene— abändernde Beftimmungen 
in den urfprünglichen Feftfegungen, wegen Verpflegung der Sanbwehr- Truppen, auf 
Märfchen, eriaffen worden, welche zu Vermeidung etmaniger Irrungen nachflebend 
befannt zu machen wir ung veranlaft finden. 

1) Die zurden.jährlihen Uebungen einberufenen Landwehrmänner haben 
während des Hinbegebens aus ihrer Heimarh nach dem beftimmten Sammelplatz des 
Bataillons, And nach ihrer Entlaffung von der Uebung auf dem Ruͤckwege bis zu 
ihrer. Heimath, auf die Marſch— Betoͤſtigung oder Brodt⸗Verpflegung keinen 
Anſpruch. 

2) Eine Ausnahme davon finder nur State wegen der Landwehr: Artilleriſten, 


welche ſich nicht bei den Stäben verfanmeln, fozdern von ihrer Heimath gleich nad) 
25 * den 


den Nrtillerie-Mebunge- Orten fich begeben. Diefe follen nach dem Beſehl des Herrn 
Kriegs⸗Miniſters Ercellenz, asf diejenigen Tage, die fie ſowohl auf dem Hin als 
Ruͤckmarſch mehr zu marſchiren haben, als wenn fie fih in dem Staabs-Quartiere 
ihres Bataillons verfammelt hätten, mit Sold, Viktualien-Zulage und Brodtgeld 
verfehen werden. Hierbei werden die Marfchtage zn drei vollen Tagen, und ber 
vierte Tag als Ruherag gerechnet, wobei zugleich als billig angenommen wird, daß 
eine und eine halbe Meile gar nicht, uͤber anderthalb Meilen aber fuͤr einen 
vollen Tag gelten. Die Landwehr-Artilleriſten koͤnnen ſich übrigens: auch noch 
eine größere tägliche Verpflegung dadurch erwerben, wenn.fie längere Marſche 
und feine Ruhetage machen, 


5) Den Landwehr» Artilferiften, weihe fich direfte zu ihren urbunge · 
Dägen begeben, und mehr als 6 Meilen zurückzulegen haben, ift auf bies · 
fällige Anweiſung der Koͤniglichen Regierungen freies Natural-Quartier auf 
dem Marſche bin und zuruͤck, jedoch ohne Bekoͤſtigung zu gewaͤhren. 

4) Auch den abrigen Mannſchaften der Provinzial-Landwehr, welche ſich 
Behufs der großen Uebungen zu ihren Staabs-Quartieren begeben, und der 
Meg nicht in einem, ftarfen Tagenrarfc von 6 Meilen zurüclegen koͤnnen, ift, wenn 
die Königliche Regierung die Anmeifung, dazu zu ertheilen für angemeffen fin 
det, Natural⸗Quartiere auf dem Hin- und Ruͤckmarſch zu gewähren. Es fan 
ihnen aber, wie fdyen ad- 1. bemerfe worden, weder Sold noch eine Verpflo— 
gung auf den Märfchen zu den Staabs-Quartieren, zu Theil werden. 


5) Nah erfolgter Zufammenziehung der Batailons bei Märfchen, mb 

die Landivehr außerhalb. des Sammelplages des Batailous rinquartiert wird, und 
zwar auf die Dauer des Marfches, und der während deffelben eintretenden Kuhetor 
ge, haben die Mannfchaften die Beföfligung in den Marfchquartieren, gegen die 
vorſchrifts maͤßige Bergütung und nach dem darüber gegebenen allgemeinen Ber 
flimmungen, zu empfangen, weshalb denn auch die Laudwehr zur Berichrigung 
der Verguͤtigung mit den gewöhnlichen Geldmitteln, gleich der Linie zu verfer 
hen iſt. — Ob bei dem Marfch der Regiments“ Bezirk überfchrieten wird, 
ober nicht, fo wie, ob ganze Bataillone oder nur eine Kompagnie oder ein KRom- 

mando fih auf dem Marfch befinder, ‚macht hierin: Feine Ausnahme. Es find 
daher —* die Landwehr · Artlieiten in denjenigen Fällen, wo ihre Verſamm 
fung 


* 
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(ung und Einkleidung bei den Gräben auf beſondere Anträge genehmtget iſt, und 
daher deren Führung von dem Staabs-Quärtiere nach dem Artillerie-ebungs, Prag, 
eintrige, von da ab, wo fie vom Gammelplaße geführt worden, auf dem Marfch 
nad) den zu den Lebungen beftimmten Veſtungen ıc., ferner etwanige Commandos 
der Landwehr · Cadres, zum Empfange der Bekoͤſtigung gegen die vorfhriftamäßige 
Vergürigung berechtiget. { | — — 
6) So mie die Linie zum Empfange der Bekoͤſtigung am Garniſon⸗ 
Orte nicht berechtiget ift, eben fo ift die Landwehr dazu am Sammelplage des Bar 
taillons nicht befugt. Die Marſch · Verpflegung ‚darf auch für den etwanigen, nach 
Beendigung eines Marfches eintretenden Ruhetag, fo wie in den Cautonirungen 
‚ nicht bezogen werben, vielmehr muß die Landwehr für die Verpflegung ſodaun ſelbſt 
6. 1 Sa en .. —— | 
j un‘ > 
7) Die leichte Friedens Brodt-Porzion vom ı7 Pf. täglich, wird ſonach den 
Landiwmehrmännern vom Eintreffen an dem Sammelplag des Bataillons ab, für die 
ganze Zeit, wo felbige nicht auf dem Marſch find, folglich auch während der Regir 
ments · Uebung verabreicht. Dagegen kann die ſchwere Friedens-Brodt-Porzien von 
2 Pfund täglich, für die Zeit empfangen werden, wo die Landwehr an den Lebuns 
gen und Mandvres der Linie Theil nimmt, und die Linie auf die fehwere Brodt⸗ 
Porzion Anfprucy bat. — Findet bei diefer größern Uebung für die ſetztgedachten 
Truppen die in Abſchnitt C. der Juſtruktion vom 16 März 1819 näher bezeichnete 
Kafernen-Berpflegung ftatt; fo kann auch die Landwehr für die Zeit, wo fie mir der 
Linie gemeinfchaftliche Mandvres ausführt, daran, und gegen den gewöhnlichen 
Sold⸗Abzug, Theil nehmen. 
8) Die Brodt-Porzion wird nur auf die Zeit, wo die Löhnung erfolgt, em⸗ 
ppfangen. | | 
— 9) Wegen Behandlung ber Garde-Landwehr- Mannſchaften auf den Maͤr⸗ 
ſchen zu den Uebungs-Orten und zuruͤck, behält es bei den bereits beftchenden befon- 
“ dern Borfchriften fein Bewenden. 


—— Nach dieſen Beſtimmungen, mit welchen ſich bekannt zu machen, den dabei 
intereſſirten Perſonen uͤberlaſſen bleibe, haben ſaͤmmtliche Behörden unſers Reſſorts, 
beſonders aber Die Koͤniglichen Landraͤthlichen Aemter in vorkommenden Fällen ge 

.. nau 
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nau zu verfahren, und bie etwa erforderlichen Anträge, wo es nöch! 5 werben 
möchte, in Zeiten bei uns zu machen... | 
548. Marz. IV. IL Oppeln, ben 17. Mai 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





vaerdyungen 18 Rörflötihen Ober⸗Berg⸗ Amts der. en Na 
Provinzen, 


Ro, 76. Yublifandum, megen Zufülung und Ebnung ber Shürfen und Eaichte 

Bei den vielen jetzt im Obesfchleſiſchen Verg · Amts⸗Bezicke umgebenden 
Schürfarbeiten finden wir uns veranlaßt, den Inhalt des $. $. 7. 8. und 9. des 
Cap. II. der Schtefifhen Berg-Ordnung dem ſchuͤrfenden Publiko in Erinnerung zu 
bringen, und namentlich denen Schüuͤrffern die gehörige Zufüllung und Ebnung 
ver Schuͤrſſe und Schädte, in welden Fein bauwuͤrdiges Mineral gefunden 
worden ift, fpätefteng einen Monat, nachdem felbige verlaffen find, bei Vermeidung 
der gefeglichyen Strafe anzuempfehten. Berker dürfen die Schürffe und Schaͤchte, 
in welchen deutliche Anzeigen der geſuchten Mineralien bemerkbar find, nicht eher 
zugefüllt werden, als bis fie von den dazu beftellfen Bergbeamten defahren worden 
iind, bis zu welcher Zeic fie zu Vermeidung von Unglücsfällen gehörig verbühnt wer⸗ 
ven müffen. Auch liegt es dem Schuͤrfer eb, fich mit dem Grundeigenthuͤmer, wer 
zen Entfchädigung der Früchte und des Bodens zu einigen, und daher die zugewor« 
enen Schürffe und Schächte wieder mit tragbaren Boden zu überfhärten. Bei 
Unterlaſſung diefer bergpofizeilichen Borfhriften bat fich eın jeder den für ihn daraus 
erwachjenden Schaden felbft beizumeſſen. 

Brieg, den 16. Mai 18235. | 


KL dnigl. Preuß. Ober-Berg⸗Amt für die Schleſiſchen Provinzen, 





Ver 


Belobun g, 
der Gensd'armes Koͤhler und Kuͤhn, wegen Thaͤtigkeit bei den in Weißdorf ſtatt ochat⸗ 
ten Feuersbruͤnſten. 

Die zu Schurgaſt ſtationirten Gensd armes Koͤhler und Kühn, haben bei den 
zu Weißdorf, Falkeuberger Kreiſes, in der Nacht vom zı. März zum ı. April, und 
wiederholt am 14. April a. c. ftatt gehabten Seuersbrünften, eine ruͤhmliche Bf 
merfjamfeit und Thaͤtigkeit an den Tag gelegt. 

Wir nehmen gern DVeranlaffung, den gedachten beiden Gensd armes hier⸗ 
durch oͤffentlich unſere beſondere Zufriedenheit zu erkennen zu geben. 

VII 524. Mai c, Odpeln, den 7. Mai 18023. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





a 
Befantmadhung. 
Der zw Meiffe verftorbene Vicrualien- Händler Franz Knappe, hat in 
zäh Teftament dem dortigen Stadt · Armen ein Legat von 25 Rthlr. 21 for, 
pf. Courant ausgeſetzt. 
.: 2, A: VIT698:. Mai. o. Oppeln, den 15 Mai 1823, 


Königliche Regierung. Erſie Abtheilung. 





Vwerſonul Chronik der oſfentlichen Behoͤrden. 


Dem ApothekerFerdinand Kurtz in Loslau, Rybnicker Kreiſes, iM Scitene deg 
Königl. Hohen Minifterii der Geifllichen-, Unterrichts und Mebizinal-Angelegens 
heiten die geordnete a... ertheilt worden. - 

1. A, IX, 55. April c. Oppeln, den 10. April 1825, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— un 


u ı8o — 


% 


Der Gutsbefiger von Jangwitz auf — Groett auer Kreiſes, als 
Kreis, Verordneter an die Stelle bes ausgeſchiedenen Gucbefisers Krautwurſt zu 
Zedlitz. 

— 

Der interimiſtiſche katholiſche Schullehrer Ucrban Micka in Groß. Schi⸗ 
rakowitz, Toſter Kreiſes, zum wirklichen Schullehrer daſelbſt. 

Der bisherige Loral-Adjuvans zu Carmerau, Valentin Gbureck, zum ka⸗ 
choliſchen Schuflehrer in Meudorft (Koͤnigl.), Oppelnfchen Kreifes. 

Der zeitherige Kapellan Allexius Kafffa in Ratibor, zum Farpotifgen 
Dforrer in Rauden, Rybnicker Kreifes. 

Der zeithenige Cooperator Joſeph Braſſek in Bauerwitz, zum katholiſchen 
Pfarrer in Hatſch, Ratiborer Kreiſe. 

Der Kaͤmmerer Weiß zu Neiſſe iſt in derſelben Oualitaͤt wiederum ge⸗ 
waͤhlt worden, 

Geftorben find: 

Der Haupt-Stener-Ames-Affiftene Krepdler in Neffe 

pa Fatholifche Pfarrer Schubert in Neunz, Neiſſer Kreifes. 

Der katholiſche Schul und Chor-Reftor Kenner in Karfcher, kerſaater 
Kreiſes iſt ER 
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Deffentti der Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 2r. 
der Königliden. Oppelnſchen Regierung. 


Nro ai 
4 ” & 
Dppeln, den erften Mai ı8ez,,;, 


| — a — — -. 


Sicherheits» Polizei, 


— — — 


Steddrief. | 

Es werden von Seiten des unterzeichneten Kommandantur- Gerichts alle Ci⸗ 
dvil- und Militair- Behörden hiermit dienftergebenft erfucht, auf den unten näher ſig⸗ 
nalifirten Militair-Sträfling Johann Hirfchberg, welder am 14. d. M. von der 
Arbeit entwichen, genau vigiliren, ihn im Betretungsfafle arretiren, und unter ſiche⸗ 
rer Bedeckung anhero transportiren laſſen zu wollen. 

Neiffe, am 15. Mai 1823. 

 Königliches Preußifhes Kommandantur- Gericht. 


Signalement. 

Der Johann Hirſchberg iſt aus Hartwigswalde, Minfterberger Kreiſes, gebür⸗ 
tig, evangeliſch, 20 Jahr 5 Monat alt, 4 Zoll 5 Strich groß, hat braune Haare, 
ovale Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, fpigige Nafe, gewöhnlichen Mund 
blonden Bart, vollſtaͤndige Zähne, rundes Kinn, ift fommerfproffig und etwas pocken⸗ 
narbig im Geficht, gut gebaut, fpricht deutſch, und bat fonft keine befondern Kenn⸗ 
zeichen. 

Seine Befleldung beſtand in einer grauen Litewka mit rothen Kragen, gel⸗ 
ben Achfelkiappen mit der No. 22., einer grautuchenen Müge mit dergleichen fehwar« 
zen Streifen, ein Paar grautuchenen Dofen darüber ein Paar graue leinene Pantas 
long, ein Baar Schuhen und einem biau_geflreiften Halstuche Fr 
| 45 e⸗ 
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Bekanutmachung, | 

betreffend die Wiedereinfangung „dei, ftecfbrieflich verfolgten Saquiften Johann Gott⸗ 
lieb Froͤhlich. 

Der durch den — Anzeiger des diesjährigen Amtsblatts Mo, 124., 
Seite 115 ſteckbriflich verfolgte Inquiſit, der nicht, mie er dort bezeichner, Piebig, 
fondern Johann. Gottlieb Fröhlich heißt, ift wiederum zur gefänglichen. Daft gebracht 
worden, welches hiermit Öffentlich befanne gemacht wird. 

——— 672. Mai c. Oppeln, den 13. Mat 1805, 

Königliche — Erſte Abtheilung. 





Be ea ann 1 ma & um 
betreffend den einer moniho mit verdaͤchtigen und — ſtedbrieflich verfolgten 
Antonius. | 
In Berfolg des, in dem ffentlichen Anzeiger des dierjährigen Amtsblatts 
Ro. 8. Seite 61. Hinter den, der Mitſchald an einem zu Krakau verübten Mord, 
yerbächtigen Antonius, erlaſſenen Steckbriefs, wird hierdurch befannt gemacht, daß 
der Verfolgte eigentlich. Anton Tala heißt, und aus dem Dorfe Mogilan in Galizien 
gebärtig if. 
VII. 759. Mai c. Dppeln, ‚den 19. Mai 1823, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





* Delanntmadung. 
eines zu Troppau veräßten Pferdediebſtahls. 

Nach einer Benachrichtigung des KäiferL Koͤnigl. Polizei-Ober⸗Kommiſſariats 
zu Troppau, find in der Nacht vom 30. April auf den 1. Mai a. c. nachſtehend 
Bezeichnete drei Pferde, als: 

ı) Eine Etute,’von Firfehbrauner Farbe, = Fahr alt, 14 Fauf hoch; 

2) Eine Stute, von kirſchorauner Farbe, 3 Jahr alt, bei 14 Fauſt hoch; 

und 
3) Eine Stute lihtbro Garde, 9 Jahr alt, 13 Fauſt hoch, 
durch unbekannte Thater aus sem Stalle geſtohlen worden. 
Die⸗ 
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Dieſer Diebſtahl wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und wer⸗ 
den die ſaͤmmtlichen Polizei- und andere Behoͤrden aufgefordert, die Pferde und des 
ven werbächtige Inhaber, wo fie ſich betreten laſſen, anzuhalten, und davon ſchleunigſt 
dem gedachten Kaifert. Koͤnigl. PoligeisDber:Rommiffariat und hierher Anzeige zu leiften, 

VII. 780. Mai',c Dp pei,.. n 2e, 1823... 

Königliche Regierung. . ne Abiheilnns. 





Befannemadung, 
Dem Herrn Premier⸗Lieutnant Veunecke vom sten SHufaren» Regiment, iſt 
in der Nacht vom 19. zum 20. Mai c. aus feinem Quartiere zu Baumgarten bri 
Ohlau, das machftehend näher bezeichnete Pferd entweder entlanfen oder gefiohlen 
worden, 

Indem. alfo diefer Vorfall Hierdurd zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird, 
fo werden zugleich noch die Bolizei» Behörden, zur -befondern Aufmerkſamkeit angemies 
fen, um entdeckten Falls, das. Pferd an den oden gerannten Deren Premier Lientes 
nant gelangen’ zu laffen. — 

II. 265. Mai c, Dppeln, den 24. Mai 1827, 
RE Regierung. — Abtheilung. 


Signa * ement. . 
Watach, lichter Schwar, Schimmels6 Fahr alt, 5Fuß groß. — 
Brandzeichen: M. L. am linken Hintertheil. 
Abzeichen: Am Kopſe mit roͤthlichen Honigflecken geſprengt, trug die Mit. 
He anf der rechten Seite, morin ein Weichſel⸗Zopf/ welcher mit roth und gelben 
a? eingenäht war, 
— — — — — 
Avertissement. 

Nach $. 11. und 12. des Geſetzes über die ——— der Gemeinheits⸗ 
Theilungs⸗ und Ablöfungs: Ortnung vom 7. Juni 1821, wird bie zwiſchen dem 
zur Fidel: Commiß Herrſchaft Neudeck, in, der freien Standesherrſchaft Beuthen in 
Oberfchleſten, gehörige Dominio Alt⸗Chechlau und dem daſigen Dauer und Schulzen 


Baleck Kamela ſtatt findende Auseinanderfegung und Dienſt⸗Regulirung, hiermit 
25* oͤffent⸗ 
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öffentlich bekannt gemacht, und es werden alle diejenigen, welche dabei ein Iutereſſe 
zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in 
dem auf den 20. Juni c.a. anſtehenden Termine vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
Amte hierſelbſt perfönfich oder durch zufäffige, mit. gehöriger Information und Voll⸗ 
macht verfehene Mandatarien zu melden und yu erklären, "ob fie bei Vorlegung des 
- Plans zugezogen ſeyn wollen, mit der Warnung, daß bie Rinfchweigenden, und refp. 
im Termine angbleibenden Intereſſenten die zu bewirkende Dienft- Negulirung und 
Yuseinanderfesung gegen fich gelten laſſen müffen, und mit feinen Einwendungen 
dagegen werden gehört werden, 


Tarnomwig, den 22, April 1805. 
Gräflih Henkel v. Donnersmark Neudecker Gerichts: Amt. 


— — i— — 


Edictal⸗Citatione 
Die in dem beifolgenden Verzeichniſſe benanuten Soldaten werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem anf den 27. Juni a. 6. 
Dormittagd um 10 Uhr anberaumten peremtorifchen Termin, auf der hleſigen Haupt⸗ 
wache einzufinden, und ſich über ihre Defertion zu verantworten, widrigeufalls fie 
4 gewaͤrtigen, daß fie der Entweichung in Contumaciam für überführt erachtet, ihre 
amen an den Galgen gefchlagen, und. ihr gegenmärtiged und zukuͤuftiges Vermö— 
gen confideirt werden wird, Zugleich werden alle diejenigen, welche von den benann⸗ 
ten Deferteurd Geld oder Geldeöwerth im Beſitz haben, angemwiefen, an bie Entwis 
chenen bei Strafe des doppelten Erfaged und Verluft ihres Rechts, nicht verabfols 
gen zu laffen, vielmehr aufgefordert, davon dem unterzeichneten Gericht, ſpaͤteſtens 

bis zum peremtorifchen Termin, Anzeige zu machen: 


Breslau, den 27. Mär; 1823. — 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der rıten. Dieifion. 
v. Natzmer, Meitzen. 
Koͤnigl. General⸗Major, Divifiond: Commandenr ıc.. Divifiond: Antitenm. 
——— 


Bers 
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Verzeichniß der deſertirten Soldaten. 
Charge und Namen N amen — — Zeit 
der 


Geburtsort. Kreis. Deſer 


det des 
Deferteurs. Truppentheils, 


s 
E 















1.|Mondquetier Joh. Langer Er Koppendorffg |Reiffe _ 1815 
2.15üfelier Hans George Roͤlle ——— ce Nenftadt 1813 
3. Unteroffizier Ignatz Wicke Dppersborff .-|Neiffe 1818. 
4. Soldat Franz Hanfe I. Schleſi. Inf.⸗Reg. Gr. Neundorffi Reiffe c. 1810 
5. Ha utboiſt Joh. Nepom. Heſſe af.⸗Regmt. Fuͤrſ Deutſch⸗Kamitz |Meiffe v. 1806 
6. Soldat Anton Ignatz Beck —8 obe. Mährengaffe Neiſſe 1807 


7. Soldat Sofeph Thiel Kammig.| Ottmachau 1792 
8. Soldat Amand Heinelt Inf.⸗Regmt. von Matzwitz Geottkau 1807 


9. Soldat Daniel Auſt Malfhügfy. Hueningen Brieg 1806 
10. Unteroffizier Fidelius Hoff Inf.⸗Reg. v. Thiele unbefannt. 1805 
31.)Soldar Ferdinand Fröhlich| Inf.:Regm. v. Muͤffling Kafimir Eeobſchuͤtz 1800 
12.) Mous quetier Benedict Wolff >, [NReuderf Glatz 11813. 
15. Fuͤſelier Fran; Gottwald ee Ober Hannsborff| Glag ‚j1815 | 
14.|Soldat Unton Juppe i Winnsdorf Meiſſe ‘1818 
15.|Soldat Earl Krohmer Referve : Bataillon des Goſtitz Neiſſe, 1814 


2, Schiefi. Inf.:Regmts. | | 
16,1Soldat Franz Hettwer Auf. Reg.v.Alvensleben | Neu: Wilmsdorff| Habelsſchwerdt ee 
7.) Mousq. Bincenz Philipp II. Leobſchuͤtz Leobſchutz. Io. 1800 
18./Soldat Carl Mende Inf. sRegmt. von Schönbrunn Leobſchuͤtz n. 1808. 


19. |Felowebel Peter Relius Pelcht zim. ‚an befannt, 1794 

— ——— Anton Eſcher Garniſ. Bat. gg en .. 18:6 
21.'Euirafier George Siegel — ravpitz ppeln 1804 
22. Tuiraſier Victor Gottlob ernten Ha Sinftermalde —— 1799 
Ernſt Chwalikowsky. oe : - 1806 


25.|Euirafier Chriſt. Kohlhard Euiraſ.Reg.v. Heifing.|Rbr, »Diersberif| Nimptſch 

24. Unteroffizier Frauz Kratzel Cuir.Reg.v. Wagenfeld Neuſtadt Neuſtadt 1785 
„25. |Euirafer Friedrich Dörffellr. Guir.-Reg. (Schiefi.)|Wittenberg |Wittenderg 1816: 
26.Huſar George Magner [Hal Reg: v. Wolfrath. [Zeifelwig. Neuſtadt. [1796 
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Bekanntmachung 
des Yahred-Berichtd Aber die Wirkſamkeit der Blinden⸗Unterrichts Anftalt zu Breslau. 
Nachſtehender Jahres-Bericht über die Wirkſamkeit der Blinden⸗-Unterrichtö⸗ 
Anſtalt in Breslau, wird hierdurch zur oͤffentlichen Kunde gebracht. 
J. A. VII 570. Mai. Dppeln, den ı2, Mai 1825. 
Königliche Regierung. Erſte ha 





* BierterJ Jahres— Bericht 
über 


bie Wirffamfeit, der. Blinden-Unterrichtd Anſtalt in Srestan, 


Mit inniger Freude erfülfen mir auch dieſesmal unfere Pflicht; ‘den deteht⸗ 
ten Befoͤrderern genaunter Anſtalt und den Einwohnern Schleſtens, fo wie der da⸗ 
mit verbundenen Ober⸗Lauſitz, unfern vierten Bericht uͤber die Velwaltang in dem J 
verfloſſenen 1822ſten Jahre, Öffentlich vorzulegen, und Nechenfchaft von dem zu ge⸗ 
"ben, was bei erfchiverten Zeiten, die von vielen Seiten in Anfpruach gensmmene Mens _ 
ſchenliebe, auch an dieſem Jaſtitute fo gern und fo reichlich that, deffen Beſtreben 


ed ift, eine Klaffe des edeiften Sinnes beraubter Mitbrüder und Mitfchweftern, durch 


Unterricht im Wiffenfchaftlihen und in Handarbeiten zu bilden und dahin zu brins 
gen, daf fie Zufriedenheit mit ihrem Schickfale erlangen und fich ſelbſt ihre Bedärk i 
- giffe erwerben können, ohne Undern zur Laſt falle zu dürfen. 
Nach unferm legten Bericht Hatte die Anſtalt Ende Dechr. 
1821 einen veſtand von 6359 Rtl. — 9 pf. 
Im Jahre 1822 find eingekommen: 
"Vom Koͤnigl. Invaliten⸗Departement im 


« 


hohen Krieges: Minijterio ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Du ⸗— 
An Vermaͤchtniſſen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ B 300 — — 2 — 
An Kollekten-Geidern im Jahre 1821 gefammelt ⸗ ⸗ 1096 — 16 — ⸗— 
Von Konzerten und Kunſtvorſtellungen ⸗ ⸗ ⸗ 330 — 53 — 9— 
An milden Beitraͤgen + ⸗ . , s 2416 — 80 — 7 — 
An Zinfen von Stadt:Obligationen und Staats: Schufdfcheinen 3770 — ı — ⸗ — 
Für einen verfauften unbrauchbaren Fluͤgel ee 25 — 1 — — 
Für die bei der Ausgabe vorkommenden 1887 Rthlr. 17 fer. 

find an Staatd:Schuldfcheinen erfauft worden, im Nenns 

merthe - >» ⸗ ⸗ 2 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2500 — ⸗ — ⸗ — 


ö— — — —ñ — — — — ——— — ——— 
Sunıma der Einnahme 15297 Rs nr far, 1 pf. 


Ba ah 0 - 


Die Ausgabe beſtand ht: TERN 


Für Auſchaffung der Gegenſtaͤnde jun 
wiffenfehaftlichen Unterricht ⸗ ⸗ Beer, — * 
Desgleichen zur Handarbeit 52 — 19— 
Anſchaffung d. Lagerſtaͤtte, keinenzeug ꝛac. 106— ⸗— ⸗— 
Unfhaffung des HausgerähE 5: 27 — 27 ZH 
Beſoldung dem Lehrers Perfonafe und 
an Lohn dem Autwärter und der 
Aufwärterin ⸗ ⸗21087 — 26— 5— 
Der Bau des Hauſes wurde in dieſem 
“Fahre beendige, und koſtet außer denen J 
bereits verausgabten 4238 Rilr. noch ga nn 
Für das Deputat- Hol der Jahre 182 + 
und 1822 an Schläger und Setzer⸗ a: 
> _ lohm, an Fracht u, fürd Kleinmachen 149 — 15— 1- 
Gür Belenhtung ° » 0 B— 15— 2— 
"Seife zur Keinignng der Tifchs und 
Bettwaͤſche 3 :» . 19% .8— ..6— 10— 


Be Für Töpfer: Geſchirr De A —— 10 — 


Für Schreib⸗Materialien A⸗44 ⸗ 16— 8— 


An Druckloſten für den Jahres⸗Berich > 
und die menatlicheh Bekanntma⸗ 
chungen E ⸗ E 60 — 44 — — 


Mit beſonderein Danke wird bemerkt, 
daß die Bekanntmachungen in den 
neuen Breslauer Zeitungen unent⸗ 
geldlich aufgenommen worden find, 
ſo wie auch Herr Buchdrucker Zaͤſch⸗ 
mar fuͤr die Konzert⸗Ankundigungen, 
Druck und Papier gewogentlich ges. 
ſchenkt hat. 

Latus 260. Rtl. 16ſgr. s pf. 13297 Rtl. 11 fer. ı pf. 


Trans- 


Transport ° 2602 Rtl. 16 fer. a pf. 13297 NK, 11 fer, 1-pf. 
‘Unkoften bei dem Konzert ⸗ 55— 2 — ⸗— 
Zur Beleuchtung haben die Herren 
Warhsbleicher und mehrere der ers 
seh Seifenfieder, die erforderlich ges 
wefenen Lichter gefchenft, wofür Ih⸗ 
nen auch bier gedanft wird. 


> BVerpflegungs⸗Zuſchuß für einige Judi⸗ 


viduen aus den dazu beflimmten und 


vereinnahmten Geldern s ⸗ 152 — 11 — 10 — 
Fuͤr Kleidungsftüce und Medizin > 28 — 20 — 5— 
Insgemein ⸗ ⸗ Pe 22 u sm 


Fuͤr eingewechfelte a500 Athir. Staats» 
Schuldſcheine, die bei der Einnahme 


berechnet find ⸗ ⸗ s ı887 — ı7 PR 
N 4728 Rtl. 10 fer. 3 pf. 
Bleibt Beſtand ⸗ ⸗ ⸗ 8569 Rtl. = — ıopf, 
Und zwar: e 
Sn Breslauer Stadt: Obligations ⸗ ⸗ 4000 Rtl. 
In Staats-⸗Schuldſcheinen ⸗ ⸗ EN «* 0 4500 — 
Baar = ⸗2 ⸗ ⸗ Pe ⸗ 69 — ao pf. 
—— —— Ge —— 
Wie oben > ⸗ » 8569 Ktl. 10 pf. 


Die reichlichen milden Gaben und die Kollekten-Gelder machten es moͤglich, den 
Kapital⸗Fond um 2500 Rthlr. zu erhöhen, und dadurch das jährliche ſichere Einfoms 
‚men um 100 Rthlr. zu vermehren. Neben demjenigen, was die Unftale unumg aͤng⸗ 
lich erfordert, um ihren Zweck zu erfüllen, wird überall die größte Srarfamfeit beos 
bachtet, und indem wir auf Mittel bedacht find, einen feiten Fond zu begründen, aus 
dem die Anſtalt erhalten werben kann, ohne in ihrer Wirkſamkeit durch zufällige äus 
Bere Umftände gehemmt zu werden, glauben wir das Zutrauen der edlen Geber dank⸗ 
bar zu erkennen. Um bdiefen Zweck defto eher zu erreichen, foilten wir zwar von 
unfern urfprüglichen DVerfprechen nicht abgehen, und dabei ſtehen bleiben, den blinden 
Böglingen blos den Unterricht, .die Wohnung und Bewartung zu geben, wir glauben 
indeflen, daß ed den verehrten DVeförderern der Anſtalt angenehm feyn wird, wenn 
wir einen Theil der milden Gaben dazu verwenden, ganz armen Blinden auch die 
Beföftigung, welche 60 Rthlr. jährlich beträgt, von der Anfalt ganz frei, Andern 
aber nah Verhaͤltniß des Beduͤrfniſſes eine Beihuͤlfe zu Herabreichen. Es find zu 

| ; dem 


» 
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"denn Ende vom 1. Januar d. J. an, vorläufig 240 Rthlr. auf's Jahr beſtimmt, 
und bereits unter 7 Zoͤglinge vertheilt, die entweder san oder thellweiſe frei unter⸗ 
halten werden. 

MDefr Beſtimmung nach werden die Freiſtellen auf 3 Jahre vergeben; jedoch 
ändern die Fähigkeiten der Zoͤglinge ſolche in der Art ab, daß die vorzäglichen Sub» 
jecte fie länger, und diejenigen wo fein Erfolg zu erwarten if, felbige auf fürgere 
Zeit befommen, 

Dur Kapitald-Vermehrung aus den milden Beiträgen hof 
fen wir, daß in Zufunfe für die Bedürftigen wird mehr geleifter 
werden Fönnen. | 8 

Zu denen, Ende ded Jahres 1321 in der Anſtalt gewefenen ı7 Blinden, 
traten im Laufe des vergangenen Jahres 9 Individuen zu, fo daß 10 Invaliden, 
8 Erwachſene männliche, 6 Knaben und 2 Mädchen unterrichtet wurden, von demen 
12 abgingen, die e8 in Handarbeiten fo weit gebracht hatten, um ſich damit, went 
fie fleifig fenn wollen und zur Xrbeit angehalten werden, ihr Brodt verdienen zu 
fönnen. Ein Knabe, der aus Matibor hieher gegeben worden, erfranfte gleich. nach 
‚ber Ankunft, und da die Säfte bei ihm ganz verdborben waren, fo Fonnte alle anges 
wandte Ärztliche Hülfe und fonflige Bflege ihn nicht am Leben erhalten. Am Schluffe 
des Jahres bleiben noch in der Anftalt 3 Invaliden, 3 Erwachfene männliche, 5 Kna⸗ 


- ben und 2 Mädchen; gegenwärtig find aber in derſelben 17 Lehrlinge. Seit deren , 


Eutftehen wurden in dem Ajährigew Zeitraume 36 Erblindete in der Art entlaffen, 
DaB fie fich mir den erlernten Handarbeiten ihren Lebend-Unterhalt verdienen koͤnnen. 
Die Anſtalt if zur Aufnahme von 20 Zöglingen eingerichtet, und da die Uns 
- ferhaltungs-Kpiten ſich gleich bleiben, es möge diefe Zahl voll ſeyn oder micht, fo 
wünfchen wir, daß fämmtliche Stellen ſtets beſetzt ſeyn möchten, una mehr Gutes wir« 
fen zn können. Diefer Wunfch würde gewiß erreicht werden, wenn Familien oder 
DOrtd- Behörden, in denen fi Blinde des Unterrichts fähige Subjecte vorfänden, die 
Benigen Koften nicht ſcheuen, und felbige der Anftalt anvertranen wollten. Was mir 
zur Erleichterung des Unterhalts beitragen Finnen, wird nach Möglichkeit gefchehen. 
An Handarbeiten wurden im vergangenen Jahre gefertiget: 
123 Paar Schuhe von Tuchband, 
724 [) Ellen Tuchdecken, 
ı20 [] Een Strohdecken, 
75 D Ellen Schufdeden, 
70 Stüf Strohteller. 


35 Stuͤck grüne Körbe, 
6 | 21: Sträd 


— 


212 Stuͤck Stühle mit Rohr bezogen, 
23 4 und Sattler: Rohr, 
2 Stüf Schlafmügen, 
2 Paar Soden, - 
312 Stuͤck Sprungfedern, 
58 Stuͤck Senſendohnen, 
ı Stüf Buͤrſten, 
56 Stüuͤck Biegeleifen-Öeftelle, 
ı Zöder, 
ı Flechte, 
‘5 Bund Netze. z 
Diefe Fabrifate hatten einen Geldwerth von 451 Rthlr. 20 fer. 11 pf., wo⸗ 
von die Blinden an fefigefegtem Arbeitslohne 50 Athir. 19 fer. 9 pf., nad einer dars 
über geführten Rechnung, erhielten. Die Fabrifationd:Kafie ſelbſt ſchloß ſich folgens 
termaafßen ab: 
Un Beftand blieb Ende December 182 1 ⸗ ⸗ ⸗ 501 Rtl. 27 for. 3 »f. 


Die gefertigten Sachen hatten einen Werth von = ⸗ 451 — 20 — 11 pf. 
An Material iſt vorhanden ⸗ ⸗ ⸗ a 77 — 10 — 4 pf. 


Eee —— — — — — — — — — 
Summa der Einnahme 850 Hil. 28 for. 6 pf. 
Davon die Ausgabe ey ⸗ ⸗— ⸗ 506 — 9 for. 10 pf. 


Bleibt Betriebs-Kapital 324 Rtl. 18 for. 8pf. 

Mit Anfang dieſes Jahres werden auch von den Blinden, Feuer Eimer aus 
Stroh gefertiger; fie find ausgepicht, und haben fich bei angeftellter Probe ald waflers 
dicht und brauchbar bewährt, das Stück Foftet nur 15 for. Eourant. 

Worinnen der wiffenfchaftliche Unterricht befteht, haben wir im dem dritten 
Fahres: Berichte befannt gemacht, und bemerken bier nur noch, daf wir am Stif: 
tungstage, den 14. November 1822, abermals eine öffentliche Prüfung der Lehr⸗ 
und Zöglinge abhielten. | 

Von denen in dem namentlichen Verzeichniffe pro .ı821 angeführten Wohl: 
thätern, die fih zu beftimmten jährlichen Beiträgen erboten hatten, find im Sabre 
1822 durch Tod, Veränderung des Wohnores, und nicht befannten Urfachen in Ab⸗ 
gang gefommen, 
Archipresbiteriat in Hirſchberg. 
Herr Landrentmeifter Breyer. 

⸗Regierungs⸗Sekretaͤr Glogner. 
s Doktor Harnifch, | 
Herr 


— 


dDagegen ſind zugetreten mit jaͤhrlichen Beitraͤgen: 


Herr Baͤckeraͤlteſter Jork. 
⸗Buͤrger Nitſchke. 
Schmude. 


s 
s Meferendarius v. Wechtrig. 
* 


Deſtillateur Vogel. 


Herr Graf von Berhufy db. d. > 


| Fra 


Herr Konſiſtorial-Rath Dr. Wacler 


Gpmnafium zu Oppeln . ⸗ 


Ein 


Einige Bewohner von Gruͤſſau und Umge⸗ 
gend, dur Herrn Capellan Wagner 
Einige Bewohner im Trachenberger Bes 
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Haupt: InftitntensKafen-Nendant Büttner 


Profeſſor von Edin = . 
Agent Gallis = ⸗ ⸗ 
Profeſſor Gravenhorſt 
Landſchafts-Regiſtrator Greiff 
Medicinal-Affefor Guͤnther⸗ 
Kaufmann Hand =>» = 
Kaufmann Hausdorf ⸗ 


Oberlehrer Dientfch = ⸗ 
Landſchafts-Kontrolleur Kahle 
Landſchafts-Calculator Kroͤnig 
Buchdrucker Kupfer ⸗— 
Landſchafts⸗Syndicus Lange 
Defonomie-nfpecrtor Dtto » 
Auctions⸗Commiſſarius —— 
v. R. ⸗ ⸗ 

u Regierungs— Rathin du Vignau 


Biſchoͤfl. Rath Zajonz 
Rector Jelonek zu Leobſchuͤtz 


ige Bewohner von Gros-Glogau, 
durch Deren Brofefor Dr. Schubert 


RE RO RER 


zirk, durch Herrn Director Wolf — 


Mehrere Kreis-Einfaffen im Ohlauer Frei, 


durch das Königl. Landraͤthl. Amt 
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Sir 
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Kür das gegenwaͤrtige Jahr und bie darauf folgenden Jahre haben bereits 
mehrere Menfchenfreunde fich zu befiimmeen Beiträgen neuerlich unterzeichnet, deren 
ei Kamen der künftige Yahress Bericht enthalten wird, 


Dankbar haben wir noch zu bemerken, daß der Anftalt mehrere Sachen ge- 
fchenft worden, worunter fi vorzüglich die Kupferplatten zu denen Schreib: Dorfchrif- 
ten des Rendanten ımd Schreibiehrer bei der Ritter Akademie in Liegnig, Herrn 
Rimah, befinden. Ed -find 15 deutſche und lateinıfche Vorfehriften, von denen wir 
bereits Probeblärter verfendet haben, und wovon dad Eremplar bei ei . 
heit nur 6 for. Courant koſtet. 


Möge fih die Anfalt pers des Wohlmollens edler. ———— 
freunde erfreuen. 


Breslau, den 12. Maͤrz 1823. 


Der ſchleſiſche Verein für Blinden⸗ Unterricht, 


Bariſch. Biebrah. v. Faber. Fuhrmann. Gehrhard. Heinke. Hoͤrlein. 
Laar, - Pofer. Sander. Schleſinger. Schwuͤrtz. Sckeyde. 
- Graf v. Sedlnitzky. Freiherr v. Stein. Stienauer 





Betonntmadung 


Es if befchloffen worden, die Jagd auf dem Terrain bes Königlichen Do⸗ 

mainen⸗-Dorfes Raniſch bei Friedland, auf 6 nacheinander folgende Sabre anders 

weit Öffentlich zu verpachten. - Der Bietungs- Termin dazu wird auf den 5. . 

d. J. Vormittags um 11 Uhr in loco Raniſch fefgefegt, 
. Proskau, den 20, April 1827. 


Die Königliche Forſt⸗Inſpektion. 
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Auf den Antrag der gefammten Erben des hiefelbft verſtorbenen Uprmacherd, 
Herrn Senator Joſeph Fiſcher, ſollen bie zu deſſen Nachlaffe gehörigen, zum Theil 
ſehr koſtbaren goldnen, ſilbernen Tafchen?, Repetier-⸗, meßingenen Stod:, Wand-, 
Keifer, Spiel» und gewöhnlichen Uhren, 35 Städ an der Zahl, fo wie deffen fehr 
bedeutenided Werfjeng, an Schneide: Mafıbinen, und überhaupt alles enthaltend, was 
ein Uhrmacher nothwendig hat, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, an bem 
Meiſtbieten den oͤffentlich werfauft werden. 

Bon Einem Koͤnigl. Wohlloͤbl. Stadt: Gerichte dazu beauftragt, habe ich den 
dies faͤligen Auctiond» Termin im dem, den Erben gehörigen, nahe am Oder⸗Thore 
in der Stadt beiegenen Haufe, auf den 4. Juni 1825 umd die folgenden 
Tage, Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags von a Uhr am, andes 
raum, und lade Kauflufige hierdurch ein, fih in demfelben einjufinden und zu ges 

wärtigeit, daß der Zufchlag der zu veräußernden Gegenflände, an den Meifibietenden 
erfolgen wird, 

Uebrigens kann dad Berzeichnif der zu verfaufenden Sachen, während den 
gefeglichen Amtöftunden in dem Stadtgerichtlihen Regiftraturs Zimmer, von Jedem 
bei mir eingefehen werden. | 

Katibor, den 6. Mai 18235. 

Der Königliche — — Selretei Sqafen 





Bekanntmachung. 

Da mit dem Monat September d. J. die Zeit der Verpachtung des biefis 
gen ftädrifchen Brau⸗Urbars zu Ende gehet, fo wird zur andermweitigen Gjährigen Vers 
pachtung, ein Eicitationd-Termin auf den 16 Juny frühe um zo Uhr ar abge: 
halten werden, | 

töwen, den 14. Mai 1823. 

Die ER Brau⸗ Deputation. 





Avertissement. | 
Bei der Dberfchlefifchen Landſchaft werden für den bevorfichenden Johannis⸗ 
Termin zur Eröffnung des Fuͤrſtenthums-Tages der 12. Juni, und zur is 
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der Sutereffen die Tage vom 17. bidzum 24. Juni einfchließlich, zur Auszahlung der 
Pandbriefszinfen aber, die Tage vom 25. Juni bid zum 4. Juli, mit Ausnahme 
der- Sonn; und Feſttage, beflimme, und die Pfanddriefd:Inhader zu Beibringung 
vouftändiger Eonfigmationen, diejenigen Dominien hingegen, welche ihre Zahlungen 

‚an die Schlefiiche General-Landſchafts-Kaſſe zu Breslau leiften wollen, zur Einfendung 

ber von-derfelben zu ertheilenden Empfangs-Befenneniffe, noch vor bem am 4. Juli 

flattfindenden KafensSchlufe biermit aufgefordert, 

Ratibor, den. 15 Mai 1825. 


Direcetorium 
der Besen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 





Bekanntmachung. 

Das Geſaͤßer Brau⸗ und Branntwein ˖ Urbar bei Patſchkau, ſoll in termino, 
den 30. Juny a. c. bier am Orte, auf © oder 3 Jahre an den Meiſtdietenden 
verpachtet werden, wozu Pacht: und Eautionsfähige Bräuer hierdurch vorgeladen 
werden, Die Pachtbedingungen find in Gefäß bei dem berrfchaftlichen Pächter Herrn 
Walter, und in der biefigen Gerichts-Kanzelei einzuſehen. 

Meiffe, den 14. Mai 1823. 


i Das Juſtiz-Amt der Lehnguͤther Gefäß, 





Befannemadung. 


Dem Bublico wird hiermit befannt gemacht, daß auf den 6. Juni c. ſaͤmmt⸗ 
liche, zur Verlafienfhaft des Gaſtwirth Johann Faulhaber bierfelbft gehörige Mobis - 


lien, beftehend in Meubles, Kieidungsftücen, Gemwehren und fonftigem Hausgeraͤthe, * 


auctionis lege an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
veräußert werben ſollen. 


Friedland, den 20. April 1823. 
Das Gerichts-Amt der Herrfchaft Friedland. 





Be— 
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Bersastung’ 


Die Herzoglig Braunfchweig-Delsfehe Cammer zu Deld made hierdurch be⸗— 


fannt, daß die Defonomie der Herzoglichen Herrſchaft Guttentag in Dberfchlefien, 
von Johannis. diefed Jahres ab, anderweitig auf neun hintereinander folgende Jahre, 
im Wege der ‚Öffentlichen Bietung, verpachtet werden foll. Pachtluſtige werben das 
ber eingeladen, fich ‚den fiebenten Juni diefed Jahres, Vormittags um 9 Uhr, in den 
Zimmern der Herzoglihen Cammer zu Oels in Perfon, oder durch gehörig Hegitis 
mirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, fich über ihre Qualification und Cautionsfaͤhigkeit 
genügend auszuweiſen, ihre Gebote unter den von uns aufgeſtellten Bedingungen abs 
zugeben, und den Zufchlag den Umſtaͤnden nad zu gewärtigen. 

Uebrigend koͤnnen die Verpachtungs:Bedingängen in der Herzoglichen Cam⸗ 
mer⸗Canzlei zu Oels eingeſehen, ſo wie das zu verpachtende Amt an Ort und Stelle 
in Augenſchein genommen werden. 

Oels, den ı5ten Mai 1823. 

Die Herzoglich — Oelsſche Eatamer, 





——— „Pakent.“ 

Der zu Heinersdorf, Neiſſer Kreiſes, sub No. Gr, belegene Kretſcham, wozn 
10 Ruthen Acer, und an Wieſewachs jährlih circa 9 zweiſpaͤnnige Fuhren Heu 
nebſt einigen” Strauchmwerf, gehören, und morauf die Bier» und Branntweinſchank-⸗, 
fo wie Die Branntweinbrennereis umd Bäcereis®erechtigfeit haftet, foll auf den Ans 
trag des Befigers, im Wege der freimilligen Gubhaftation, an den Meiſt urd Deik 
bietenden öffentlich verfauft werden. Hierzu ift ein peremtorifcher Termin auf den 
ı2. Juli dieſes Jahres, Vormittags um 10 Uhr, auf hieſigem Rathhaufe in unferm 
Gerichts: Zimmer angefegt worden, und es werden Befige und Zahlungtfähige Kaufs 
luſtige hierdurch vorgeladen, in diefem Termine zw erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und den Zufchlag an den Meifibietenden, mit Genehmigung des Befigers, ju gewaͤr⸗ 
tigen. DarfchFau, den 10. Mai 1825. 

8 Koͤnigliches Preußiſches Stadt⸗Gericht. 


Subhaſtations⸗-Patent. 


Auf den Antrag der Keal:Gläubiger fol die hier am Markte belegene Bil 


tenſche Krahm⸗Baude sub Ne, 172., gerichtlich auf 560 Rehlt. Conrant geſchaͤſt, 


und 
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und deſſen anf dem Unterhacken sub No. 47. belegenes Haus nebſt Garten, welches 
anf 343. Rthlr. Courant gewürdigt worden, Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, uns 
wir haben Behufs defien, einen pevemtorifchen Licitations>Termin auf den 135. Fur 
ni a. c. Vormittagd um ro Uhr auf ünferer Gerichtd-Stube Hiefelbft anberanme. 
Kaufluftige, Bietungs⸗ und Zahlungsfähige werden baber hierdurch eingeladen, 
ſich gedachten Tages zur beftimmten Zeit perfönlich einzufinden, ihr Gebot zu Protos 
coll zu geben, und demmächft den Zufchlag zu gewärtigen. Die nähern Bedingungen 
werden im Termine befannt gemacht werden. Kreugburg, den 4, April 1885. 
Königliches Preußiſches Stadt⸗Gericht 





Nachricht für die Beſitzer von Schäfereien. 

Ich Habe auf Hiefigem Plage ein Commiſſtons⸗-Geſchäft für den Ein: und 
Verkauf von Schaafwolle eingerichtet, und die Being deſſelben einem ſachderſtaͤndi⸗ 
gen Manne uͤbertragen. 

Indem ich daher auch im dieſem Fade den Herren Guts beſitzern und Beam⸗ 
ten meine Dienſte anbiete, lade ich fie ein, mir ihre Wolle zum Verkauf in Commifs 
fion zu überfenden, oder auch die am hieſigen Wollmarkt unverfauft gebliebene Wolle, 
mir zum nehmlichen Zwecke zu übergeben. Meine ausgebreiteten Verbindungen mit 
Wollhaͤndlern und Fabrifanten, und die durch das ganze Jahr Hei mir niedergelegten 
Aufträge zu Einkäufen werden mich in den Stand fegen, den Verfauf der mir übers 
gebenen Wolle möglichft vörcheilhaft und rafch zu bewirfen. Meine Bedingungen, 
fo wie jede andere dies Geſchaͤft betreffende Auskunft, werde ich auf besfalfige Ans 
fragen promt mittheilen. Berlin, den ı4. Mai 182%. } 

Der Bankier Carl W. J. Schulge 








Die Jnfertions- Gebühren befragen pro Zeile 5 Sgr Couraut. 


Amts - Blatt 
ber’ 


Königlihen Oppelnfhen Regierung 





Stüf XXI. 


Oppeln, den zten Juni 1823. 





Yllgemeine Geſetzſammlung. 





Nro. 10, enthaͤlt: 


(Mo, 801.) Alterhöchfte Kabiners-Ordre vom 16ten Mai 1823, wegen 
Bereinigung des Schug-Minifterii mit dem Zinanz-Minifterio. 





Verordnungen der Königlichen Oppelnfhen SHegierung. 


No. 77. Bekanntmachung, betreffend die Ban-Infpeetiond-Diftrifte im biefigen Re— 
gierungs: Departement, 


Mit Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 12. April 182 
blatt pro 1820 — pag. 149. — mird hierdurch befannt gemacht: 
angemeffen erachtet worden iſt, die Gefchäfte in den zum 4ten Land. Ban In ſpecti⸗ 
ons-Diftrife gehörigen Kreifen, Toft und Beuthen, dem Bau⸗Inſpector Feller zu 
Gleiwitz einſtweilig zu übertragen. 

26 Zu⸗ 


o — Inte 
daß es für 


* 
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Zufolge deſſen wird: 


1) Der ꝛc. Feller, unter Beibehaltung der ihm bisher obgelegenen Gefchäfte.am 
Klodnitz · Kanale, ſaͤmmtliche Land» und Wegebau-Gefchäfte in den beiden 
genannten Kreifen, — jedoch für jegt noch mit Ausfchluß der MWegebau- 
ten auf der Haupt-Commercial»Straße über Toft und-Gleiwitz nah Kra- _ 
kau, als weldye der Wegebau-Conducteur Spalding noch ferner refpicirt, — 
zur Bearbeitung übernehmen, und 

2) der Bau⸗Inſpector Weiß zu Ereugburg, der den Aten Land: Bau-Diftrift rer 

ſpicirt, von jege an, die fämmtlihen Bau-Gefchäfte in den 3 Kreifen, 
Ereugburg, Rofenberg und Lublinig, mit Inbegriff der in denfelben vor« 
fommenden, bisher zum aten Waflerbau- Bezirke gehörten Waſſerbau⸗, fo 
wie der Wege- Bau: Gefchäfte bearbeitet. 

Die Gejchäfte des Wafler-Bau-Infpector Rampoldt, welcher den aten Waf- 

fer Bau-Diftrift reſpicirt, befchränfen fih nunmehr auf die Waſſerbauten im 

den 5 Kreifen: Oppeln, Falfenberg, Meiffe, Neuſtadt und Grottfau. 

Die betreffenden Behörden und Eingefejfenen haben hiervon Kenntniß zu 


nehmen, und fi in ben verfchiedenen Bau-Angelegenheiten an bie genannten 
Bau ˖ Inſpectoren zu wenden. 


XIV. 185. April e. Oppeln, den 18. Mai 1825, 
Königliche Regierung. Zweite Abtheitung. 





Re. — ern, wegen Einfhluß der Sin Roſenberg und Loslau im 
den Grenzbezirk. 


Es wird hierdurdy zur, allgemeinen Kenntnißnahme befannt gemacht: 
daß die beiden Städte Nofenberg und Loslau im DOberfchlefien wenerdings, in 
den in Gemäßheit der Allerhoͤchſt erlaffenen Zoll-Ordnung vom 26. Mai 1818 
d. 1. und 2. organifirten Grenzbezirk, mit Genehmigung des Hohen Königl. . 
Finanz-Minifterii, mit eingefchloffen find, und daher hei dem Derfehr aus, 
nach und in dieſen Städten diejenigen Controll-‚Maafregeln eingetreten und 

zu 


* 


zu beobachten find, welche durch. die Amteblatter für den Verkehr im Grenzbe⸗ 
zirk vergefchrieben, und Zur Nachachtung promulgirt worden find, 
VL 265. April. -. Oppeln, am 24. Maui 1823 


—D Regierung. Zweite Abtheilung. 





Perſonal⸗Chronik der Sfentlihen Behörden. £ 


Befanntmahung. 

| Dem evangelifchen Prediger Wendland zu Graafe, Falkenberger Kreis 
fes, ift bei feiner sojährigen Amts-Fubel-Feier, am 25. d. M. von des Rd» 
nigs Majeftät dag allgemeine Ehrenzeichen erfter Klaſſe allergnädigit verliehen, 
und eine Gratification von 100 Thalern bemillige worden. Auch bat die Ge- 
meine Grauſe demfelben zum Beweiſe der Dankbarfeie und Liebe ein Geſchenk 
von 100 Thalern dargebradht. 

LA. Plen. II. Mai 320, Oppeln, den 29. Mai 1823. 


Königlihe Preußifche nen 





Der practifche Arzt Dr, Zedler, in Greugburg, ift als Phyſikus im 
Creutzburger Kreife, welchen Poften er bisher interimiftifc) verwaltet hat, nunmehro 
definitiv angeftefft worden. 

1. A. IX. 176. April c. Oppeln, den 1. Mai 18023. 


Königliche Negierung. Erfte Abtheilung. 


Der katholiſche Schullehrer Dyrbach aus Wachow, zum Sähulehrer und 
Drganiften in Kuhnau, Creußburger Kreifes. et 
“Der Fathofifche Schultehrer Gladaſch in Jezowa ift in gleicher Eigenfha 
nach Zborowsky, Lubliniger Kreifes, verfegt worden. — 

Geſtorben iſt der katholiſche Schullehrer und Organiſt Schaaf zu Sie 
borf, Neiſſer Kreifes. Mad 


ee 
M ahwerfung 

von dem mittlern Marktpreifen des Getreides und Rauchfutters im — Kreis: Etadten 

Oppelnſchen Reslerungs Departements, nach Preußiſchem Maas und Gewicht und in 


Ceurant, für den Monat Mai 1825. 
Weinen] Roggen | Gerſte | Hafer Heu 
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Namen der Städte. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 22, 

der, Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
, Nro 22. = 

— ——æ 


Oppeln, den zZten Juni 1823. 





Sicherheits⸗Polizei, 


— — — 
®» * 


Steckbrief. 


x⸗ werden von Seiten des unterzeichneten aan era alle ci⸗ 
vil⸗ und Militair-Behoͤrden hiermit dienſtergebenſt erſucht, auf den unten näher ſig⸗ 
naliſirten Militair⸗Straͤfling, Aloys Kreutzer, welcher am 22. d. M. von der Arbeit 
entwichen, genau invigiliren, ihn im Betretungs⸗-Falle arretiren, und unter ſicherer 
Bedeckung anhero tranusportiren laſſen zu wollen. 
Neiſſe, ani a2. Mai 1823. 
Koͤnigliches Preufifhes Kommandantur- Gericht, 


Sionalement. 


Der Aloys Kreutzer ift aus Schreibendorfl, Habelfchwerder Kreiſes, gebürtia, 
katholiſcher Religion, 2ı Jahr 5 Momat alt, 5 Fuß 6 Ze > Strich ge dß, hat 
braune Haare, volle Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, große Naſe, rn 
Bart, großen Mund, weiße und volltändige Zähne, rundes und volles Kinn, vo 
und klare Geſichtebildung, blaffe Gefichtöfarbe, ſtarke Geſtalt, uud fpricht deutfch- 


Als befondered Kennzeichen hatte derfeibe eine etwas Fable Plaste. ’ 
47 Ä Sein 


. Seine Bekleidung beftand in einer grauen Litewska mit rothen Kragen und. 
gelben Achſelklappen mit der No. 22., einer dunkelblautuchenen Möge mit rorben 
Streifen, ein, Paar grauen Leinwandhofen, darunter ein Paar grautuchene, einer bunt: 
kattunen Weſte, fohwarzen Haloͤbinde, und Schuhen, 





Steckbrief hinter den Dieb Franz Czypet. 


4 


Nach Anzeige des Koͤnigl. Domainen-Juſtiz-Amts Proskau, hat ſich der be; 
rächtigte Dieb, Franz Czypek, abermals eines Diebſtahls verdaͤchtig gemacht, ſich je— 
doch von ſeinem Wohnorte entfernt, ” noch die er gegen ihn 
eingeleitet werden konnte. 


x Unter Beifägung des dießfälligen Signalementd werden daher die ſaͤmmtli⸗ 

chen Polizeis und andere Behörden hierdurch aufgefordert, auf dieſen fehr gefährlis 

hen Menfchen mit aller Sorgfalt zu invigiliren, denfelben im Betretungsfalle zu 

verhaften, und umter ficherer Begleitung an daß Eingangs erwähnte Juflij- Amt abs 

liefern zu laſſen, mie folches geſchehen, aber gleichzeitig anhero Anzeige zu leiften. 
1I. 270. Mai. Dppeln, den 24. Mai 18023. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Si gnalememt. 


Der Franz Chypek ift aud Neuhammer, Dppelmer Kreifed, gebürtig, 24 Yahr 
alt, 5 Fuß groß, umterfögter Geftalt, hat Ihwarzbrauned Haar, runde Stirn, braune 
Augenbraunen, blaͤuliche Augen, kleine Naſe, breiten Mund, ſchwachen Dart, gute 
Zähne, rundes Kinn, länglich runde Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, und ſpricht 
bloß pohlniſch. 


Seine Bekleidung iſt unbekannt. Jedoch traͤgt er gewoͤhnlich eine dunkelblau⸗ 
tuchene Jacke und einen runden Hut. Seiner Profeſſion nach iſt er ein Schmidt. 


— — — 


Steck⸗ 
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Steckbrief. 

Nachftehend fonafifrter Sträffing Schweida, iſt geflern von der Arbeit ent⸗ 
wichen. Um Anhaltung und ſichern Transport an und, gegen das a ia Zange: 
geld, bitter dienftergebenft. Eofel, den 22. Mai 1823. 

Das Königliche Kommanbantur-Gerict. 


Signaltement. ze 
Der Simon Schweida, Musketier des ınten Infanterie Regiments, wegen Des 
fertion hier auf der Feſtung figend, ift aus Schalfowig bei Oppeln gebürtig, katholtſth 
25 Jahr alt, 5 Fuß ı Strich groß, hat blonde Haare, hochbedeckte Stirn, blonde Au 
aenbraunen, blaue Augen, kleine eingebogene Naſe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwachen 
Bart, geſunde Zaͤhne, rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, 
iſt von mittler Statur, ſpricht pohlniſch, und hat ſonſt keine beſondern Kennzeichen. 
Seine Bekleidung beſtand in einer grautuchenen Muͤtze mit rothem Rande, 
einer grautuchenen geflichten Weſte, einer weißen Tuch Jade, ein Paar weißen Tuch—⸗ 
hofen, unten grau angefegt, und Schuhen, 





Steckbrief hinter den berüchtigten Dieb Johann Piechatzek. 
Der berärbtigte Dieb Johann Piechagef, ift in der Nacht vom 29. zum Ze. 
d. M. wiederhofendlich aus dem Gefängnig des Königl, Domainen-Amts zu Pros⸗ 


kau entwihen. 


- Unter Beifügung des diesfälligen Signalements wird bieß hierdurch zur öfs 
fentlihen Kenntniß gebracht, mit der. Aufforderung an alle Polizeis und andere Bes 
hoͤrden: anf diefen hoͤchſt gefährlichen Menfhen mit der angeftrengsefien Aufmerks 
famfeit zu vigifiren, und im Betretungsfalle denfelden zu verhaften, und unter fiches 
rer Begleitung an das Koͤnigl. Domainen-Juſtiz-Amt zu Proskau abliefern zu lafs 
fen; wie foldes gefchehen, aber gleichzeitig anhero Anzeige zu leiſten. 

II. 319: Mai c . Oppeln, den 51. Mai 1823, 
Königliche Regierung. Erfte Abrheilung. 


Sigualemen.t. 
Der Johann Piechatzek iſt aus Chrzowitz, Dppelner Kreiſes, gebärtig, en 
liſch, 54 Jahr alt, 5 Fuß 24 Zoll groß, umterfegter Geftalt, hat braunes PA n 
runde Stirn, braune Augenbraunem blaue Augen, eingebogene und fpige Nafe, = m 
47” 
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kern Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtäbildung, sefande 
. Gefichtöfarbe, und fpricht polniſch und deutſch. 

Seine Bekleidung beftand in einem runden Huth, dunfelblantuchenen Jacke, 
hellblautuchenen Weite und dergleichen Beinkleider, Stiefeln und grantuchenen Mantel, 





‚” Bekanntmachung. 
J Bon denen in dem Anzeiger des diesjährigen Amtsblatts No. ao. Seite 193. 
fefdrieffich verfolgten, von der Feflung Silberberg entwichenen Militair-Sträflingen, 
ift der Amand Stehr wiederum zur gefänglichen Haft gebracht worden, welches hier⸗ 
‚durch bekannt gemacht wird, 
U 325. Mai c. Dppeln, den 8. Mat, 1823. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Belanntmadung. 
In Bezugnahme auf die Benachrichtigung vom 24. d. M. in dem äffentlis 
chen Anzeiger des hHiefigen Amtsblatts, Ro. 21. Seite zo5, wird biermit befannt 
"gemacht, daß das dort bezeichnete Pferd des a — Bennecke wiederum 
eingebracht worden if. , 
U. 347. Maic. *» Dppeln, ben 1. Mai 1823. f 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Monitdrium . 
wegen Einfenvung der KämmereisKaflensErtracte pro 1892. 
Die Magifträte der nachfiehend benannten Städte, als: 
Falkenberg, Grottkau, Ober⸗Glogau, Gleiwig, Hultfhin, Krappig, eeſc⸗ 
nitz, Loslau, Leobſchuͤtz, Oppeln, Pitſchen, Pleß, Ratibor, Roſenbers, Rob⸗ 
nick, Groß.Strehlig, Sohrau, Toſt und Zuͤlz, 
ſind annoch mit Einſendung der Kaͤmmerei⸗Kaſſen-Extracte pro 1922 im Vuͤckſtande. 
Die Reſtanten werden daher hierdurch erinnert, quæst. Ertracte unfehlbar 
und bei 1 Rthlr. Ordnungsſtrafe binnen 14 Tagen anhero einzureichen, - 
U, 309. Mai c. Oppeln, den 27. Mai 1825. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. Se 
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Betfanntmadung. 

Der früher auf den 1. Mai fefigefegte Termin, zu Schlüßung der Einnahme 
von Derfiherungen gegen Dagelfchaden, ift durch einen Beſchtuß der Berliner Hagels 
Affecnranz: Seſellſchaft aufgehoben, und werden nunmehr auch über den- 1. Mai hins 
aus, zu allen Zeiren, Verfiherungen gegen Dagelfchaden, für die Berliner Societaͤt 
bei mir angenommen. Zugleich bringe ich biermit zur allgemeinen Kenntnif: daß. 
die Prämie für die Verſicherungs Summe von Einhundert Neichsthaler, nur 15 for. 
Eourant beträgt, wofür Weigen, Dünfel, Spelz, Noggen, Gerfle, Hafer, Widen, 
Buchweitzen, Linfen und Bohnen, die Früdte mögen auf dem Halme ſtehen, in Schwa⸗ 
deu liegen, oder bereits aufgebunden und aufgefegt feyn, — gegen Dagelfchaden vers 
fühert. werden fönnen. 

Auf Rübſen, Raps, Hanf, Flachs, Kümmel, Anis und Wan, werden zwar 

- Verfiherungen angenommen; diefe Gewächfe zahlen jedoeh Ein pro Cent, dagegen - 
ift für Taback, Zichorie, Kartoffeln, Märkifches und Waflerräben nur 3 pro. Cent 
Prämie zu erlegen. W 
Neiſſe, den 18. Mai 1823. | . 
€. W. Jaͤkel, in der neuen Tuchſtraße. 
a —— — 

| 

iM Anzeige e. u 

Salzbrunn in ganzen und halben Kiften iſt jeder Zeit zu haben bei €, W. 

1.177 “ ie 
- Meiffe, den 18. Mai 1825, 





Befanntmahung. 

Da ungeachtet der früheren Aufforderungen in den Öffentlichen Blättern, 
noch nicht alle Anmärterinnen der aufgehobenen Frauen -Gtifter im Magdeburger 
Degierungds Bezirke, ihre Anſpruͤche auf eine Präbende in einem oder dem — 
diefer Stifter angemeldet haben, hierdurch aber andern Anmwärterinnen, —— Au 
zum Einrüden, in vacante Stellen gemeldgt, nach dem Zeitpunfte ihrer Anmart ehe 
aber den zur Zeit unbekannten Erpectantinnen nachſtehen, in ber Hinſicht —** der 
erwaͤchſt, daß fie micht eher zur Hebung gelangen fönnen, als bis das Ersöfchen 


Anſpruͤche ihrer Vorgängerinnen durch Tod sder Verheirathung nachgewieſen ift, Y 
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iſt durch eine Königliche Kabinets-Ordre vom 26, v. Me beſtimmt worden, daß alle 
bis zum 31. December des jegt laufenden Jahres nicht angemeldeten Anſpruͤche diefer 
Art erfofhen fepn follen, und werden daher alle Anwaͤrterinnen ber aufgehobenen 
weltlichen Frauenftifter zu Wollmirftedt, Matiendorn, Diesdorf, Neuendorf und Arend⸗ 
fee, welche ih bis jetzt noch nicht gemeldet: haben, hiermit aufgefordert, die Bemweife 
über ihre Auwartſchaften bis zu dem vorgedachten Zeitpunfe bei ung einzureichen. 
‚Magdeburg, den 19. März 1823. 
Königliche Regierung. Zweite Astheilung. 


mm —— — 


— »“ vBekannutmachunsg. 
Von Seiten der unterzeichneten Special: Deronomie-Tommifkon wird hiermit 
auf den Grund. des $. 15. der Ordnung, über die Ausführung der Gemeinheitd-Thei- 
fungd: und Abloͤſungs Dronung vem 7. Juni 18321, und befondern Antrag der baͤu⸗ 
erlichen Befiber zu Zalenze, Beuthner Kreifes, die dafelbfi von denſelben beabfichtinte 
Dienfl-Anseinanderfegung, fo wie der zu diefem Behuf, und zur Vorlegung des Ent: 
fhädigungss Plans für die Gutsherrſchaft angefegte ‚Termin auf den 7. Juli d. J. 
am Drte Zalenze befannt gemacht. WBorzüglich werden aber alle diejenigen undbefanns 
ten und unmittelbaren Theiltrehmer zugleich, und unter der Verwarnigung vorgeladen, 
daß, wenn fie fih am dieſem feilgefesten Termine nicht melden, und ihr Theilneh— 
mungs⸗Recht nicht deutlih und hinlänglich nachweifen, daß fie. nach Vorſchrift des 
$. 157. der Gemeinheits-Theilungs-Ordnung, felbft im Fall einer Verlegung, die 
Yndeinanderfegung micht mehr anfechten können. 
Rudoltowitz, den 24. Mai 1923. 
Königliche Specials Defonomie: CEommiffion. 





Nachricht für die Befiger von Schäfereien. 

Sch habe auf hHiefigem Plage ein Commiffllond:Gefhäft für den Ein- und 
Verkauf von Schaafwolfe eingerichtet, und die Leitung deſſelben einem ſachverſtaͤndi⸗ 
gen Manne übertragen. 

Andem ich daher auch in diefem Fache den Herren Öuttbefigers und Beam: 
ten meine Dienfte anbiete, Lade ich fie ein, mir ihre Wolle zum Verkauf in Commif; 
fion zu überfenden, oder au die am biefigen Wollmarkt unverfanft gebliebene Wolle, 
mir zum nehmlichen Zwede zu übergeben. Deine ausgebreiteten Verbindungen mit 


Wolls 


J 


— 


Wollhaͤndlern und Fabrikanten, und die durch das ganze Jahr dei mir niedergelegten 
Aufträge zu Einkaͤufen werden mich in den Stand fegen, den Verkauf ber mir übers 
‚gebenen Wolle möglich vortheilhaft und rafch zu bemirfen. Meine Bedingungen, 
fo wie jede andere dies Gefchäft betreffende Auskunft, werde ich auf desfallfige An 
fragen promt mittheilen, Berlin, den ı4. Mai 1823. 
—J Der Bankier Carl W. J. Schultze. 








. 


Bekanntmachung. 


Das Dominium Wendrin, Roſenberger Kreiſes, beabſichtiget die im Dorfe 
Wendrin belegene Waſſer-Muͤhle zu einem Friſchfeuer umzubauen. 
| Sollte jemand gegen bdiefen Ban Einwendungen zu machen haben, fo wird 
derfelbe hierdurch aufgefordert, did zum x, Yuli c. bei dem unterzeichneten Dfficie 
diefelben ſchriftlich oder mündlich anzubringen. 
Roſenberg, den 4. Xpril 1823. 


Königliched Landrächliches Officium. 





Avertissement. 


Der Müller Chriſtian Scholz mwill einen Gang der ihm zugehörigen, bei Rande, 
berg beiegenen, fogenannten Wiefen- Mühle, zu einer Papier, Miüple umbanen. Ich 
bringe dies hierdurch zur Kenntniß des Publikums, und fordere diejenigen, welche 
gegen dieſen Umbau Einwendungen zu machen haben, auf, ſich dieſerhalb bis zum 
1. Augufi a.c. bei dem unterzeichneten Officio zu melden, 

Roſenberg, den ı8. April 1823. 

Der Landrath ded Roſenberger Kreifes, 
.Grafv Shad, 


Auncetiond3>: Anzeige 2 
Den 16. Juni d. J. Nachmittags um 2 Uhr umd mächft folgende Tage, fol 
der Mobiliarnachlaß des’ verfiorbenen Mechanifus und Kupferfhmidt Rauch, im 
Anctionszimmer des hiefigen Hochloͤbl. Koͤnigl. Färftenthumss Gerichts, an den are 
Di ies 
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bieteüden gegen gleich baare Bezahlung in Courant, veranetionirt merden, als: Uh⸗ 
ren, Silbergeräth, Porzellain, Glaͤſer, Betten, Kleidungs ſtuͤcke Meubles, Zinn, 7 Cent: 
ner Rupfer, mehrere Centner Meffing, Blei, Eifen, Stahlmagnete, Zündmafchinen, 
Barometer, Thermometer, Kompafie, Waldhörner, Trompeten und Werkjeug für Schlofz 
fer und Schmiede, ald z. B. Amboße, Schraubftöcde, Hämmer, Feilen u. f. mw. 
Den erſten Tag mwird vorzüglich dieſes Werkzeug, Kupfer, Meſſing und €i- 
fen, verfleigert werden. 
Kaufluftige werden daher eingeladen. 
Meiffe, den 27. Mai 18235. 
Irmer, 
Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Sekretair, im Auftrage. 





| Befanntmadung 

Es if hoͤhern Orts, die Beräußerung der Forfiparzelle Fiffof, in der Ober⸗ 
försterei Eofel, von zufanmen 2o Mer. 156 IR. Preuß., weiche an der alten Oder, 
ohnmweit dem Dorf, die Fiſcherei bei Eofel genannt, belegen ift, und fehr guten Dos 
ben hat, excl. des darauf befindlichen Holzes, beflimmt worden. Hierzu war bereitd 
ein Termin, am 28. April c. anderaumt, und auch abgehalten, 

Wenn jedoch die Gebote nicht annehmbar gefunden werden, fo wird, mie 
hiermit gefchieht, ein zweiter Termin auf den 1. Juli d. J. feftgefegt, und laden 
wir demnach Kaufluftige ein, am gedachtem Tage früh um 8 lihr, in der Bebanfung 
ded Buhnenmeiſters Schoͤnwolff auf den Liffof zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und zu gewärtigen, daß mach erfolgter Genehmigung dem Meifbietenden, der Zufcplag 
ertheilt werden wird. 

Rybnick, den 6. Mai 1823. 

Königliche Forſt⸗Inſpektion. 








Die Jnfertions:Gebähren betragen pro Zeile 5 Sr. Eourant. 





Amts. Blatt u 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
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Stuͤck XXIII. 


Oppeln, den roten Juni 1823. 





Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 





Ne. 79. Bekanntmachung, daß kuͤnftighin die Superintendenten auch die Shut, In⸗ 
ſpectoren ſeyn follen. 
| Das Königl. Hohe Minifterium der Geiſtlichen⸗, Unterrichts⸗ und Mes 
dizinal-Angelegenheiten, hat uns in Betreff der Berwaltung der Schulen» In⸗ 
fpections-Gefchäfte, unterm 22. April c., nachftehende Circular- Verordnung zu⸗ 
geben laffen: 
Es ift bisher, wiewohl immer nur als Ausnahme von der Hegel, machgelaf« 
fen gewefen, daß die Schul-Infpection von den übrigen Gefhäften ‚der 
- Superintendentur bergeftalt hat dürfen getrennt werden, daß die damit 
beauftragten Geiftlihen, binfihtlih der Schul - Angelegenheiten, in ein 
unmittelbares Verhaͤltniß zu der vorgefegten Behörde find gebracht wor⸗ 
den. Diefe Verwilligung ift in einigen Fällen durch Alter oder Schmäd- 
fichfeit der Superintendenten, in anderen jedoch badurd) erforderlich ge— 
worden, daß nicht immer die Guperintendenten mie Richtung, Methode 
und Fortfchritten des Volksſchulweſens der neueſten Zeit hinlaͤnglich bes 
Fannt waren. 
Der legt erwähnte Grund kann ins Fünftige wohl nidye mehr oft Statt 
finden, da sheils von den -meiften. der jegigen Superintendenten, nn 
= . —WR 27 R 


— 186 — 


die Schul-Inſpection belaſſen iſt, vorausgeſetzt werden darf, daß fie 
auch dieſem Theile ihrer Berufspflichten genuͤgend vorzuſtehen im Stande 
find, theils bei den in der Folge einzuſetzenden, jederzeit Darauf Rück— 
fiht genommen werden foll, daß fe aud das Schulweſen ibres Spren⸗ 
gels zu beaufſichtigen und zu leiten befähigt find. 

Es wird alfo von nun an eine ſolche Irennung der wefentlich zufam- 
men gehörenden Aufficht auf Kirche und Schule nur dann zuläffig fern, 
wenn Alter oder Kränflichfeie des Superintendenten eine Erleichterung feis 
ner Gefchäfte nörbig machen. In diefem Falle aber ift Fein Grund vor— 
banden, daß ihm nicht noch diejenige Einwirfung auf das Schulweſen, 
deren er faͤhig ift, gelaffen, und er nicht wenigftens in fortgefegter Kennt 
niß von dem, was darin gefhieht, erhalten werde. 

Es wird daher hierdurch feflgefegt: daß insfünftig, wenn ein Superin⸗ 
teudent auf, feinen Wunſch, wegen hinlanglich befundener Gründe, von 
den eigentlichen Geſchaͤften der Schul⸗Inſpection dispenſirt wird; der 
oder die alsdann zu beſtellenden Schul-Inſpectoren nur als feine Vika— 
rien betrachtet werden und verpflichtet ſeyn ſollen, ibn in fortwähren- 
der Keuntniß der Schul-Angelegenheiten zu erhalten, feines Rathes ſich 
moͤglichſt zu bedienen und ihre Berichte an die vorgeſetzten Behoͤrden eben 
fo durch ihn befördern zu laſſen, als ihnen wiederum durch denſelben die 
höheren Verfügungen zukommen follen. 

Hierdurch foll jedoch nicht verhindert feyn, daß in Dicefen von großem 
Umfange, oder mo ſolches durdy andere Umftände rathſam wird, einzelne, 
mit dem Schulweſen vorziiglich vertraute, umd dafür thätige Geiftliche 
als bejondere Schulpfleger für gemiffe Theile des Sprengels beſtellet wer— 
den dürfen, nur foll dies jedesmal, unbefchater der Wirffamfeit des Sur 
perintendenten umd in einer Art bewerfftelligt werden, wodurch demſelben 
keinesweges ein Theil feines Einfluffes entzogen, fondern vielmehr die Ueber: 
ficht und obere Leitung des Ganzen erleichtert wird. 

Auch fol die gegenwärtige Verfügung in dem Derhäftniffe der big jegr ſchon 
ernannten und beſtaͤtigten Schul-Inſpectoren bis dahin, daß die Dioͤces, im, 
welcher fie die Schulaufſicht führen, einen neuen Superintendenten erhalten 
haben wird, feine Veränderung bervorbringen, fondern nur BE die von 
jetzt anzuftellenden gültig feyn, 

Die 
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Die Rönigfiche Regierung ac diefe Verfügung ducch bie worthen Amts⸗ 
Blaͤtter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 22. April 1825. — 


‚Ministerium der Geiftlichenz, — und Mediginal- Angeles 
eiten; 
- (ger) v. Altenſtein. 
Dieſe hierin enthaltenen Vorſchriften werden h hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. 
a. 109.. Mai c. ° Oppeln, den 23. Mai 1827. 
“ Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Mo. 80. Verordnung, in Betreff der Mevifion der Rechnungen Über dad Vermögen 
F der Kirchen, Koͤnigl. Patronats. 

Das Hohe Koͤnigl. Miniſterium der Geiſtlichem. Unterrichts- und Medizi- 
naf-Angelegenheiten hat genehmigee, daß fünftighin nur diejenigen Rechnungen 
über das Bermögen der Kirchen, Koͤnigl. Pattonats zur Reviſion und Decharge an 
uns eingereicht werden duͤrfen, wo die Kirchen 300 Rthlr. und mehr, jährliche 
Einfünfte haben; die übrigen aber alle von den Königlihen Landraͤthlichen Officien, 
mit Zuziehung der Superintendenten ODIRSTIPLIENEE, in unferm Aufteage zu revi ⸗ 
diren und zu dechargiren ſind. 

Zu unſerer unmittelbaren Kevifion bleiben daher bis auf Weiteres vorbehal⸗ 
ten, die Rechnungen von dem Vermoͤgen nachſtehender 

A. katholiſchen Kirchen, als: 
1) Zu Brinnige, Oppelnfchen Kreifes; Ei 
2) in der Stadt Beuthen; 
3) zu Babig, Leobſchuͤtzer Kreifes; 
4) zu Czarnowanz, — Kreiſes; 
5) in der Stade Cofel; - 
64.7) in der Stadt Ober-Glogau von beiden daſigen Kirchen; 
8) der Gymnaſial-⸗Kirche zu Leobſchuͤtz; 
9) zu Leisnitz, Leobſchuͤtzer Kreifes; 
27° 10) 
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10 u. 11) in der Stadt Neiſſe von beiden Kirchen; 
12) zu Alt-Stadt Neiſſe, 
13 u. 14) in der Stadt Oppeln von beiden Kirchen; 
15) in der Stadt Ottmachau; 
16) zu Woig, Grottfauer Kreifes; M 
17) in ber Stadt Parfchfau; 
18) zu Gros.Pramfen, Meuftäbter Kreifes; 
19) inder Stadt Tarnomiß; 
20) zu Zelasno, Dppelnfchen Kreifes, und. 
21) in der Stadt Ziegenhals. 
B. evangelifhen Kirchen: 
1) in der Stadt Creutzburg; 
2) in der Stade Falfenberg; 
3) in der Stadt Grottfau; 
4) in der Stadt Neiffe; 
5) in der Stadt Oppeln; j 
6) zu Friedrichsgraͤtz, Oppelnfhen Kreifes, und 
7) in der Stadr Neuſtadt. 
Dabei behalten wir ung jedoch die Ober-Aufficht über ſaͤmmtliche Herarien 
in zweifelhaften Fällen vor, und machen es den Königl. Landrätblichen Officien und. 
den Beiftlichen Obern beider Confeffionen hiermit bei eigener Vertretung zur Pflicht, 
mit der größten Genauigfeit die Nevifionen vorzunehmen, damit die Aerarien auf 
feine Weife gefährdet werden; auch müffen uns alljährlich Ertracte über die Ab⸗ 
fhlüffe der, Rechnungen, gegen die von ung vollzogenen Etats balancirend, einger > 
weicht werden. 
Das Schema hierzu, fo wie dag fpecielle Verzeichniß, der, jebem Kreiſe zur 
Reviſion untergeordneten Kirchen, Koͤnigl. Patronats, wird den betreffenden Koͤnigl. 
Landraͤthlichen Aemtern beſonders zugefertigt werden. 


268, März c, Dppeln, den 3. Mat 1823. 
Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 
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No. gı. Bekanntmachung, in Betreff des 
fchäpdlichen Gebrauchs, gefährlich 
Erfranfte auf Stroh unbededt 
der Thüre gegenüber zu legen, 
um ihnen das Sterben „zu ers 

leichtern. 
Es ift der Königlichen Regierung 
angezeigt worden, daß der Gebrauch, 
gefährlich Erfranfte auf Stroh unbe: 
deeft der Thüre gegenüber zu legen, um 
ihren das Sterben zu erleichtern, bie 
und da noch vorfomme. Diefer Gr 
brauch gründet fich lediglich‘ anf irrige‘ 
Borausfegungen, und kann leicht, ins: 
befondere bei denjenigen, welche durch 
einen heilfamen Schweiß zu retten ſeyn 
würden, tödtlihe Folgen haben. „Die 
Königl. Regierung findet fich daher ver- 
anlaft, das Publifum vor dieſem nach« 
theiligen Gebraudy zu warnen, und Die 
Behörden, insbefondete aber die Herren 
Geiftliden 'aufjufordern, ihre Gemein- 
den hierüber, fo wie audy wegen ander» 
weiter fchädlicher, und dem Sanitäre- 
Wohl entgegen laufender, auf irrige 
Dorausfegungen gegründeter Gebraͤu⸗ 
che, gehörig zu belehren, und die Schul« 
lehrer anzumeifen, in ähnlidyer Are auf 
die Schuljugend einzumirfen. Saͤmmt⸗ 
lichen Orts-Gerichten wird hierbei in 
Erinnerung gebracht, daß fie bei ſchwe— 
rer Derantwortlichfeit verpflichtet find, 
für die gehörige Pflege der Armen« 
Kranken ihrer Gemeinde zu forgen, und 
dem Landräthl. Amte, fo wie dem Kreis- 
Phyſikate Anzeige zu machen, wenn eis 
ne anftesfende oder ungewöhnliche — 
1): 
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No. 81. Uwiadomienie, zeby zaden umie- 
raigcych ludzi bez przykrycia nie 
polozyt na, siome, na przeciw- 
ko dızwiom, pod pretextem n- 

‘ atwienia ieym smierci, 


Dowiedziala sietuteysza Regen- 
cya Krolewska, 2e w iey Departa- 
mencie panuie zly ten zwyczay Ze 
ciesko choruiacych ludzi, ‚klada 
pod pretextem  ulatwienia ieym 
smierci bez przykrycia i na prze- 
ciwko drwi, na.flome. Zwyczay 
ten bardzo szkodliwym, osobliwie 
Br tych chorych sig stac moZe, 

torzy ped czas choroby fie poca. 
Nie ieden iuZ, ciesko choruiacy 
przez‘pocenie ratowanym zostal, 
ale umierac musi, przeskadzaigc 
naturze pızez kladzenia go na flo- 
me. Regencya Krolewska ma so- 
bie za powinnost kazdego zosobna 
przetrzega6 czytelnika, zeby iw2 
wiecey tego nie czynil. 

.Osobliwie Zas na pomina wia- 
dze i nadewszysiko Przew. Ducho- 
wienstwo, aby przez napominanie 
i nauke zgromadzeniu swemu da- 
ne, kaödego obywatela o potrzeb- 
nym lepszym poftapieniu przy cho- 
rych przeswiadezylo,iaby szulinai- 
strowie ius miodziez w szkolach 
w tem lepszym sposobie cwiczyli. 

Takze zZwierzchnosei ka2dey 
przypominamy, Ze odpowiedzial- 
na za to iest, Zeby kazdy chory i 
ubogi z wszelka miloscig chrzesz- 
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lichkeit veranlaffende Krankheit in ih- cianska opatrzonym byt. Yaky pret- · 
ren resp. Gemeinden ausbricht. ko iaka kolwick niebezpieczna w 
sromadzie sie pokaZe choroba, na 
tych miast tak wiladzi I Landratow- 
skiey iako i teZ .Kreis : Fisikowi 
wiad6ömos6 o niey. dac powinna; 


L. A. IX. — Mai. I. Abtlı, IX, EL Make“ 
Oppeln, den 25. Mat 1825. | Opole, d.’25: Maia 1823. 


Königt, Regierung. Erſte Abrheilung. Krolewska Begencya. I. Wyaziel. 





Verordnungen des Konigl. Oberlandes-Gerichts von Dberfihlefien. 

No. 24, Bekanntmachung, wegen der bei der Einfendung der Vermoͤgens Lonfiöfas 
te, dem Fisfus zugefallenen Erbſchafts, Ubfhoß- und Ab fahrts⸗ Gelder, 
mit einzureichenden Berechnungen und Nachweiſungen. 

Den ſaͤmmtlichen Untergerichten des unterzeichneten Departements wird 
aufgegeben, ſich genau nach der von der Koͤnigl. Regierung unterm 27. v. 
M. erlaſſenen, durch die Amteblaͤtter bekannt gemachten Anweiſung, wegen ber 
bei Einfendung der Bermögens-Confisfate, dem Fiskus zugefallenen Erbſchafts-, 
Abfchoß: und Abfahrtsgelder mit-einzureichenden, -gerichtlich befcheinigten Berech» 
nungen und NMachweifungen, zu achten. Ratibor, den 20. Mai 1825. 


Konigl. Preuß, Ober⸗Landes⸗ Gericht von Oberſchleſien. 





No. 25. — wegen Beſchleunigung det bei den Untergerichten PER) 
benden Unterfuchungen, wegen Widerfeglichkeit und Beleidigungen ber 
Gensd'armen. 

Alle Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Ober⸗ 
ſchleſien werden hiermit angewieſen: die bei ihnen obſchwebenden Unterſuchungen, 
wegen Widerſetzlichkeit und Beleidigungen der Gens'darmes vorzuͤglich zu beſchleu— 
nigen, und den betreffenden Inſpections-Ofſizier der Königl. Gten Gensd’arme« 
rie Brigade und Aten Grenz⸗Section, nad) jeder beendigten Unterfuchung oder Ab⸗ 
urtelung von dem Ausfalle derfelben in Kenntniß zu fegen, 

Ratibor, den zo. Mai 1823. 


Koͤnigl. Preuß, Ober-Landes-Gericht von Oberfchlefien. 





« 


— 
Anzeiger, 
— als Beilage‘ des Amtsblatts 23. 


der Koͤniglichen Oppelnſchen Resitruns. 
Nro 22. 





Oppeln, ben roten Juni 1825, 





Siherheits- Polizei 


— — 


Steckbrief. 
Be unten figsafifirte Schmidt Jacob Prox, aus dem Koͤniglichen Amts dorfe 


Neudorff bei Oppeln, iſt in der Nacht vom 5. auf den 4. d. M. aus dem hiefis 
gen Anttsgefängniffe, mitteiſt Durchbruchs, entfprungen. 


Da an dieſem, ſowohl liſtigen als auch gefaͤhrlichen Verbrecher uns viel ges 
legen if, fo erſuchen wir hiermit alle Hohe Militair-, ald auch Eivil: Behoͤrden, und 
Jedermann, den sc. Prox, mo er ſich auch immer betreten laſſen ſollte, ſofort zu 


verhaften, und an uns, gegen Erſtattung der Koſten, gefaͤlligſt ſicher abzuliefern. 


Oppeln, den 4. Juni 1823. 
Lenigliches Domainen · Juſtiz⸗Amt. 


— Signalement. 
Der Schmidt Jacob Prox iſt aus Neudorff bei Oppeln gebürtige, 36 Japr 


alt, 5 s Zuß 5 Zoll groß, von ‚hoher Statur, hat ſchwarzes krauſes ‚Haar, blaffe Ges 


fibtöfarbe, blaue Augen, gebogene Nafe, einen gewöhntihen Mund und fpricht pol⸗ 
niſch und auch gebrochen deutſch. Bei feiner Entweichung trug er einen lichten blau⸗ 
tuchenen Mantel, graue leinwandue Hoſen, einen runden Filshuth und ging baarfuß. 


4B Steck⸗ 
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Steckbrief. — 

Nachſtehend ſignaliſirter Straͤfling Schweida, iſt geſtern von der Arbeit ent 

wichen. Um Anhaltung und ſichern Transport an uns, gegen das geſetzliche Fange— 


geld, bittet bienftergebenft. Coſel, den 22, Mai 1923. 
Das Königlihde Kommandantur-Gericht. 


Signalement. 


Der Simon Shiweida, Musfetier des 1oten Infanterie-Negiments, wegen Des 
fertion bier auf der Feſtung figend, ift aus Schalfowig bei Oppeln gebürtig, katholiſch, 
25 Jahr alt, 5 Fuß ı Strich groß, bat blonde Haare, hochbedeckte Stirn, blonde Au— 
genbraumen, blaue Augen, Eleine eingebogene Nafe, gemöhnlihen Mund, ſchwachen 
Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, längliche Geſichtsbildung, blaſſe Gefichtäfarde, 
ift von mittler Statur, fpricht pohlnifh, und hat fonft Feine befondern Kennzeichen. 

Seine Bekleidung beſtand in einer grautuchenen Müge mit rothem Rande, 
einer grautuchenen geflickten Werte, einer weißen Tuch: Fade, ein Paar weißen Tuch 
hofen, unten grau angefegt, und Schuhen, 





Bekanntmachung. 
Der in dem oͤffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblatts No. zo. Seite 
194. ſteckbrieflich verfolgte vom Ziemietzky, iſt nach eingegangener Anzeige des Kb: 
nigl. Inquiſitoriats zu Halle, bereitd wiederum verhafter, weiches hierdurch zur als . 
- gemeinen Kenntniß gebracht wird. 
II. 394. Juni ec. Oppeln, den 4. Juni 1825. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntmachunsg. 

Es iſt am 5. d. M. früh im der =. Stunde: der Flachthandler Eart Herbſt 
zu Goſtiz, welcher Abends vorher von einer jungen unbekannten Frauensperſon zum 
Flachshäaͤndler Anton Kriſten in Patſchkau, zu einer mit derſelben bereits verabredes 
ten, ſehr früh_anzutretenden ‚Reife nach Vohluiſchwette, um Flachs einzufaufen, bes 
ſtelt worden, — auf dem fogenannten Worderiwege zwiſchen Goſtiz und Patſchkau, 
in der Gegend einer nahe daran ſtehenden Linde, von 3 garz unbekannten Männern 
plöglich angefallen, fehr gemißhandelt, und feines Geldes, beſtehend in 200 Floren 

Muͤn⸗ 
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Münze, nebſt z leinenen Saͤcken, in denen dad Geld verwahrt, beraubt worden, wo⸗ 
rauf die Räuber entflohen, — die 3 Säcke aber in der Gegend des Joſeph Kahlert⸗ 
ſchen Bauerguthed zu Goſtiz aufgefunden morden find. Bei der großen Dunfelbeit 
der Nacht, fo wie bei der Betäubung, in welche der ıc. Herbſt durch die erhaltenen 
Schläge auf den Kopf, — verfeßt worden, iſt berfeibe außer Stande gewefen, von 
den Räubern befondere Merkmale, rückfichtlich ihrer Geftalt und Kleidung, genau aus 
zugeben, nur fo viel hat er angezeigt, daß zwei davon ziemlich groß, der 3. jedoch 
etwas Fleiner gemwefen if. Aus allen Umfländen ift indeß zu fchließen, daß diefeKäus 
ber, nebft dieſer. jungen FrauendsPerfon mit den Verhbältniffen des ıc. Herbſt genau 
befanne geweſen ſeyn müfen, indem insbeſondere Letere, von feiner mit dem sc. 
Kriften zu Patſchkau vorhabenden Reiſe, Kenntniß gehabt, ohne daß diefelbe von dem 
Legtern beauftragt gewefen, — ben ıc.. Herbſt zur frühern Antretung ihrer Reiſe, 
von Patfchfau aus, zu beftellen. — Schon im Monat November a. pr., einige 
Tage nah Martigi, ift der ꝛc. Derbfl, ald er vom einer Meife ded Nachts gegen 12 
Uhr nah Haufe zurückgekehrt, beim Eintritt in feine offenftehende Wohnftube von 
2 unbefannten Männern zu Boden gefchlagen, am Halfe bis zur Betäubung gewürgt, 
and ihm folgende Geldbeſtaͤnde und Saden, ale: 


ı) 6 Treforfheine 2 ı Rthlr. — 6 Rthir., 
2) r. Stüde — 210 Rtihlr., 

z 5) Ha rn Stüde — 82 Rthlr., 
4) Muͤnz-Courant — 177 Rthlr., und 


5) 7 Ellen dunkelblaues Tuch — 7 Bee, 


fein Eheweib an Händen und Füßen gebunden, und mit dem Oberbett zugededt, ges 


funden hat. Ahle: verfuchte Mühe, die Thäter zu ermitteln, find vergeblich gewefen; 


fie haben aber ebenfalld von einem Kapital, welches der ıc. Herbſt zu damaliger Zeit 
dem Auszüger Wache im Kaiferfich Defterreihifchen Dorfe Goftiz mit 200 Rthlr. zus 
ruͤckzahlen wollen, Kenntniß gehabt, indem fie fein Eheweib darum gefragt haben. 
Inden: daher diefer obige Vorfall zur Kenntniß des Publifumsd gebracht wird, mwer- 
den jugleich alle Militair- und Civil»-Behörden dienftergebenft erfucht, in fofern ihren 
irgend eine Spur befannt würde, die zur Ausforfhung der Thäter, oder der unten 
fignalifirten Weibsperſon führen koͤnnte, oder ihmen dieſelben ſelbſt bekannt, und fie 
deren habhaft werden könnten, und hiervon alsbald gefällige Nachricht gu Fommen, 
und dieſelben an ung, gegen Erfiattung der Koften, abliefern zu laffen. 
Neiffe, den 26. Mai 1823. 


Königlich Preuß, Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
49 Sig 


a; 


. aus feinem gewaltfam erbrochenen Geld Kaftlen entwendet worden, wobei er zugleich _ 


#- 
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* Bianaliement | r 
Diefe Weibsperſon ift nach Ausſage des 1. Herbft von mittler — und 
eirea einige 20 Jahre alt. Sie trug eine weiße Landhaube, mit einem geſtreiften 
feidenen Bande, war mit einem grünlichen kurzen Jaͤckchen, und mit einem gefreifs 
sen Mod befleides, ihre ganze Tracht war nad tandübliher Sitte. — 


⸗ 


i 





Subhbaftationm. 
Die bürgerliche Haudbefigung des nnter Euratel geſtellten Auguſtin PATER 
No. 5. hierſelbſt — welche zu jedem Handel, ald am Märkte belegen, fehr vortheil⸗ 
haft, und nach der gerichtlichen Tare auf s200 Rthlr. Courant gefhägt ift, ſoll den 
2. Yuli 1823 im hieſigen Gerichtslocale freiwillig Öffentlich verkauft werden. Die 
Taxe ift bier an der Gerichtöftube zu jeder Zeit machjufehen, und giebt der Kauf 
mann Werner jedem Meldenden bie erforderliche Auskunft, um fih auch von dem 
Locale ſelbſt überzeugen zu können. f 
Kofenberg, den 16. Mai 1823. 
Königliches Stodtsericht. 


6 





| Verkaufs «Anzeige. J 

In dem vor dem Rentmeiſter Heinrich auf den 16. Juni ec. anſtehenden 
Termine, ſollen aͤnf dem Schloſſe zu Proskau einige kupferne, meſſingene, blechene 
and eiſerne Geraͤthſchaften, fo wie eine Parthie Wand⸗Tapeten meiſtbietend verkauft 
werden. 

Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, ſich an dieſem Tage, Vormittags um 
9 Uhr, an gedachtem Orte einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und haben dieſelben 
gegen gleich baare Bezahlung in Eourant, den Zufchlag zu gewärtigen, 

XII. zu2. Mai c. Dppeln, den 30. Mai 1823. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung, 





Befanntmadhung, 
betreffend die andertweitige Verpachtung der zu den ehrmaligen Natiberer Kloſter Si 
tern gehörigen Zinfen und Debungen 
Es ſollen die mit dem 50. Juni d. J. Pachtlod werdenden, zu den ehemalis 
gen Klofiergätern von Ratibor gehörigen NaturalsZinfen und Debungen, nämlich: 


: I. Von 


"* 


Pz 


I. Bon dem Dominio arziſchtowib: * 
a, 35 Klaftern ſchleſiſch weiches Brennholz. 4 + 
: DI. Don dem Dominio Rzuchow: Zr a 


b. Bier Scheffel Roggen. 
©. Vier Scheffel Gerfle. er 
d. Ein Scheffel Heideforn. %.,. 

IM. Bon dem Dominie Pſtrzonsna: u 
Zwoͤlf Scheffel Roggen. F 
Vier Scheffel Gerſte. 
Zwei Scheffel Erbſen. 5 
. Ein Scheffel Heideforn. 

IV. Bon dem Dominio Yo ntengig: 

Sechs Scheffel Roggen. 
. Zwei Scheffel Gerfte; 
im Auftrage einer Koͤnigl. Hochpreißlichen — von Oberſchleſſen auf ander 
meitine 3 Fahre, umd zwar vom ı. Juli 1825 bis eben dahin 1826, oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Wir Haben hiezu einen einzigen Termin auf den 20. Yunt c, in Ioco Ra— 
tibor, im Haufe des Gaftwirth Jaſchke, von früh um 9 Uhr bis Abends 6 Uhr, ans 
Keraumt, und laden daher affe Cantionsfähige Wachtluftige hiermit ein, fich gedachten 
Tages dafelbft eimznfinden, ihre Gebete zu Protocol zu geben, und zu gemwärtigen, 
daß · dem Meiftbietenden der Zufchlag, jedoch mit Vorbehalt der Genehmigung einer 
Koͤnigl. Dochpreiflihen Regierung, ertheitt werden wird. Die Bedingungen fönnen 
jederzeit bei und eingefehen werden. Rybnick, den 26, Mai 1825. 

Königliches Domainen-Amt, 


un go’ 


va 





Befanntmadhung. 

Die bei dem Dorfe Pohlanowitz, im Breslauſchen Kreife gelegenen Demi: 
nial-Wiefen, folen parzellenmweife an die Meifibietenden verfanfe werden. Diefe Wie: 
fen befteben in 51 Parzellen, deren Flaͤchen-Juhalt im Ganzen 475 Morgen und 
ie: NRarhen beträgt. Diefe enthalten nach Abzug von 2 Morgen für den Schul. 
ehrer: 

„ 378 Morgen 95 [INuthen Wiefen, 

54 — 19 — Acer, 
353 — 129 —  Gtrauchwerf, und 


6 — 101 — untragbares Land. 
. 49 * | Die 


Die Behufs dieſer Veräußerung zw veranlaffende Licitatlon, wird am 5. Yu: 
. find a. c. Bormittagd um 9 Uhr His Abends um 6 Uhr, und noͤthigen Falls auch 
anm folgenden Tage, den 4. Julius a. e. von tem Herrn Regierungs-Rath Näldes 
chen zu Pohlanowitz, in dem dortigen Kretfham, abgehalten werden, wo Kaufluſtige 
ſich einfinden, und ihre Gebote abgeben Finnen. Die Bedingungen dieſer Veraͤuße⸗ 
tung koͤnenn in der Domainen⸗Regiſtratur der unterzeichneten Königl, Begierung, 
singefehen terden, « 
Breslau, den 26. April 1828. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Belannımonun g. 

Die hleſige Artende wird mit Termine Michaelis d. J. pachtlos. Pacht⸗ 
luſtige belieben von jetzt an, nicht nur die angenehme Lage dieſer Arrende bei der 
EBEN fondern auch die RE der Pacht ſelbſt in Augenſchein vu 
n 

* RER der Konlgs hatte im Beuthner Kreiſe, den 23. Mai 1925, 
Das Dominium 





——— 

Veraͤnderungshalber bin ich gewilliget, mein, in der Stadt Neuſtadt in Ober⸗ 
cchleſten ſehr gut gelegenes, voͤllig maſſives, aus zwei Etagen beſtehendes Hans sub 
Ro, 111. am Nieder» Thor, auf drei oder auf niehrere Jahre zu verpachten, Es ents 
Hält daſſelbe par terre: 

eine große Stube und zwel Gewölbe, die fich entweder zur Handeld Gele 
genheit jeder Art, oder auch zur Sräntmiripinert eigrien, 

In der obern Etage befinden fich: 

drei fehr gute Stuben, ein Schütt: und ein Waͤſchboden. 

Unter dem Haufe ift ein guter Keller, im Hofe Stallung uf 7 Bferde im a 
Abtheilungen, und eine Pumpe. 

Den Berpachtungs-Termin habe ich auf den 1. Detober b. J. anberaums, 
weshalb ih Pachtluſtige hiermit einlade, fih noch vor dem Termine perfünlich, oder 
ig .portöfreien Briefen, bei mir zu Einfiht der Pacht: Bedingungen zu melden. 

Menſtadt in Oberfchlefien, den 5 Juni 1823. 
Die verehelichte Krakau, gebr. Weißer, 
ee 
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Bekanntmachums: — | 
\ Huf den Antrag eines Realglaͤubigers ſolen die dem Ackerbüͤrger Anton 
Nentwig zugehoͤrigen Realitaͤten: | u 

1) der Wirthſchafishof No, 58. in der Obervorſtadt hierſelbſt nebſt 27 Schef⸗ 

fel Garten; ——— 

2) das Ackerſtück No, 29. von 6 Scheffeln, und 

3) das Ackerſtück No, 95. von 24. Schfl. Ausſaat im hleſiger Feldſtur bele⸗ 
gen, welche zuſammen auf „ı796 Rthlr. Courant“ gerichtlich taxirt worden, in dem 
peremtoriſchen Termine, den 24. Juli c. Vormittags aum- ro Uhr auf hieſtgem Rath— 
Haufe im dem Seſſions⸗Zimmer des unterfertigten Könige. Stadt-Gerichts, vor dem 
Depntirten Herrn Kriminal⸗Rath Lebnmann Öffentlih at den Meiftr und Befibietens 
den verfauft werde. Beſitz- und Zahlungsfähige Kaufluflige werden daher aufgefors 
dert, im dieſem Termine zw erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gemärtigen, daß 
dem Beftbietenden nach erfolgter Einwilligung der Nealgläubiger, und wenn nicht ans 
dere gefeglihe Hinderniffe entgegen ſtehn, Diefelben gegen baare Bezahlung binnen 
8 Tagen. ad Depositum, zugeſchlagen werden follen, wogegen auf Gebote nach 
dem Termine feine MNücficht mehr genommen werden wird, | | 

Uebrigens kann die Tare zu jeder fehiclichen Zeit äinformmationis causa 
in unferer Regiſtratur infpicirt werden, 
Neuſtadt in DOberfchleften, den 19. April 1835, 


Königliches Preußiſches Stadt⸗Gericht, 





Bekaunntmachumg. 

Da das im Ratiborer Kreife belegene Rittergut Lubowitz nebft Zubehoͤr anf 
den Antrag des Adolph Baron ©. Eichendorffihen Eoncurs= Kurator Sffentlich vers 
kauft werden foh, und die Bietungs-Termine auf den 3. Juni 18253, den 5. 
September 1825 und befonderd den 10, December 1825, jedesmal Vors 
mittags um 1o Uhr auf dem hiefigen Ober: Landes» Gericht dor dem ernannten Des 
putirten Heren Ober-Landes-Gerichts-Rath Göring augeſetzt worden, fo wird 
folched und daß gedachtes Gut, nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft 
im Monat November r82r aufgenommenen Tare auf 56,867 Rthlr. a5 fgr. den 
Ertrag zu 5 PVrocent gerechnet, taxirt worden, dem befisfähigen Kauflufligen mit 
der Nachricht bekannt gemacht, daß im letzten Bietungs, Termine das Grundkäck 

dem 


dem — zugeſchlagen werden kon, infofern nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme geftatten. Ratibor, den 7. Februar 1825. 
Königl. Preuß. Ober : Landes» Gericht von Oberſchlegen. 


Br Te 


EIN ng 
Es iſt hoͤhern Dres, die Veräußerung der Forſtparzelle Piffof, im ber Ober⸗ 
* förfterei Eofel, von zufammen no Mor. 156 []R. Preuf., welche an der alten Oder, 
ohnweit dem Dorf, die Fifcherei bei Eofel genannt, belegen ift, und fehr guten Bes 
den hat, excl. des darauf befindlichen Holzes, beitimmt worden. Hierzu war bereits 
ein Termin, am 28. April c. anberanmt, und auch abgehalten. 
Wenn jedoch die Gebote nicht annehmbar gefunden werden, fo wird, ie 
hiermit gefchieht, eim zweiter Termin auf den 1. Juli d. J. feflaefegt, und laden 
wir demnach Kaufluflige ein, an gedbachtem Tage früh um 8 Uhr, in der Behauſung 
des Buhnenmeiſters Schoͤnwolff auf dem Liſſok zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und ju gemwärtigen, daß nach erfolgter Genehmigung dem Meifibietenden, ber Zufchlag 
ertheilt werden wird. Rybnick, den 6. Mai 1823. 
Königliche Forſt⸗Inſpektion. 





ie i . 

Alle beſitz⸗ umd zahfungsrähige Kaufluflige werden — ihr Gebet, 
für die im Wege der Epecution sub hasta gefielite, im Dorfe Grunau, Neiffer Kreis» 
fes, gelegene, mit Uder-, Wiefene und Gartenland verfehene, unterm 28. November 
pr. a auf 5564 Rthlr. 10 for. Courant tagirte, dem Muͤtlermeiſter Franz Bocks 
gehörige Mühlendefigung, in den vor dem unterzeichneten Juftitiarius, in der hiefigen 
Dber: Hospitaid:Gerichtd- Kanzlei, auf den =5. Auguft, 36, Dftober und 17. Decem⸗ 
ber anberauuten Termizen, abzugeben. 

Nach Verlauf des legten Termins, wird das Eigentbum dem Meiſt- und Beſt⸗ 
bietenden zugeſprochen, und auf ſpaͤtere Gebote, keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Die gerichtliche Abſchätzungs-Verhandlung kann in der hieſigen Ober⸗ Hos pi⸗ 
tals⸗Kan; zlei, mit mehrerer Muße eingeſehen werden. 

Neiſſe, den 15. Mai 1823. 
Das Gericht des Hoc Fuͤrſtbiſchoͤflichen Ober⸗ Hospitals ad St. —— 
Wolle, 
Juſtitiarius. 
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3 
Rn Befanntmadhung. 

Huf Vefeht Einer Koͤniglichen Hochpreißlichen Regierung hieſelbſt, ſoll der 
Wileder⸗Aufbau der in Schialkowitz abgebranndten Pfarr-Wiedemuths-Scheune an den 
‚Mindeffordernden in Entrepriefe gegeben werden, und habe ich hierzu einen Licita⸗ 
tiond: Termin auf den 21. Juni d. J., Vormittag um 9 Uhr, im Pfarrhaufe zu 
Schiälfowig anberaumt. Alle Enereprifeluftige und Cautionsfähige, beſonders aber 
Werkmeiſter hade ich ein, fih an diefem Termin einzufinden und ihre Gebote abjus 
ben. Die Scheune iR 150 Fuß lang, 40 Fuß breit, und mit gemanerten Pfeilern 


und Giebeln veranfchlagt, und werden die Baubedingungen am ——— Termine 
vorgelegt werden. 


Oppeln, den zo. Mat 1823. £ 
Der Kreis-Landrath. (ge) 9 Marſchall. 





Belaantmadune. 

Mit —— auf die F. F. 11. und 12. des Geſetzes; betreffend die 
Ausführung der Gemeinheits-Theilung und Abloͤſungs-Ordnung vom 7. Juni 1821, 
Gefegfammlung No. 7., wird die vom dem dienfipflichtigen Bauern und Sreileuten zu 
Lchn Deurfch: Leipe, Grottkauer Kreifes, in "Antrag gebrachte und”. beporfichende- 
Spanns und Danddienfte» Abläfung hiermit oͤffentlich befannt gemacht, und werden 
alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen; befonderd die von 
Kernſchen Herrn Lehndfolger, zu dem auf den 28. Juni 1825 früb um 9 Uhr zu 
Zehn DeutfchsLeipe,. in der Wohnung des jegigen Fehn: Befigers, anberaumten Termine, 
unter der jim benannten Gefege enthaltenen Verwarnung, eingeladen, fi zu melden 
und zu erklären: ob fie bei ber Vorlegung des Plans zuge zogen ſeyn wonen. 

Grottkau, den ı3. Mai 1823. 

. Hohlfeld, 
Koͤnigl. SpecialOtkonomie-Kommiſſarius. 





e 


Oeffentliche Borladung. 
In der Nacht zum 13. März; d. J. find beim Dorfe Jedlin, Pleſſer Kreis 
ſes, zwei mit 2ı Ctnr. 52 Pf. Wieliczkaer Salz beladene, und mit 4 Pferden be> 
fpannte Wagen angehalten worden. 
Da die Begleiter und Fuͤhrer diefer Wagen nrit Satj, nnter Zurücdlafung der: 
felben, und der Ladung und des Geſpanns, entfprungen find, fo werden die unbekanns 
sen ———— und Eigenthuͤmer dieſer in Beſchlag denemmener, wit ax Etar. > 
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Mr. Wieliczkaer Salz befadenen, und mit 4 Pferden beſpannten zwei Wagen, hier⸗ 
durch vorgeladen und aufgefordert, fib binnen 4 Wochen, und längftens bis zum 15. 
Juli c. in dem Königl. Haupt⸗Zoll-Amte zu Berun Zabrzeg einzufinden, und niche 
nur ihr Eigenthums-Recht auf die angehaltenen 21 Etr. 52 Pf. Wieliczkaer Salz, 
4 Stuͤck Pferde und 2 Wagen zu beweiſen, fondern Auch wegen der gefekwidrigen 
Einbringung der eı Ctur. 52 Pf. Wieliczfaer Salz fih zu verantworten, im Ball 
ded Ausbleibend aber zu gewärtigen, daß in Gemäßbeit des $. 180. Tit. 51. ber 
Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung, fle mit ihren Unfpüchen werden präckudiret, und über 
die —— Gegenſtaͤnde, nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werben. 
V. 426. Mai e. Dpveln, den 24. Mai 1825, 
Königliche Regierung. Zweite Ahtheilung. 





Inserendum. ‚ 
Da bei dem hiefigen Königlichen Dber- Landes: Gericht auf Anfuhen der 
Bormundfchaft der von Studnigfchen miuorennen Kinder das im Fürſtenthum Oppeln, 
und deffen Roſenberger Kreife belegene Rittergut Cziorke nebſt Zubehör, an dem 
Meiftbietenden oͤffentlich ſchuldenhalber, im Wege der freimiligen Subhaflation vers 
kauft werden fol, und die Bietungss Termine auf den 17. Juni 1825, den 
19. September 1823 und befonders den 20, December 1825, jedesmal 
DVormittagd um 9 Uhr auf dem biefigen Königlichen Ober: fanded> Gericht ver dem 
ernannten Deputirten, dem Herrn Ober-Landes⸗-Gerichts-Rath Flögel angefegt wors 
den, fo wird folched, und daß gedachtes Nittergut, nach der davon durch die Ober⸗ 
Schlefifhe Landfchaft aufgenommenen Taxe, welche in der hiefigen Dbers Landes: Ges 
richts⸗Regiſtratur eingefehen werden kann, auf 29,515 Rthlr. 10 fgr., der Ertrag 
zu 5 Prozent gerechnet, gewürdigt worden, den befisfähigen Kaufluſtigen befannt ge 
macht, mit der Nachricht, daß im letztern Bierungs= Termine, welcher peremtoriſch 
if, dad Grundſtuͤck dem Meiftbietenden nach eingehofter vormundfchaftlicher Genehs 
migung nnfehlbar zugefchlagen, und auf die etwa nachher einfommenden &ebote 
nicht weiter geachtet werden folle, infofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme 
geftätten, und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
legtern auch ohne Production der Juſtrumente verfügt werden wird, 
Ratibor, den 11. Februar 1823. 
Koͤnigl. vens. Dder » Landes: Gericht von Oberſchleſien. 


Die Inſertions⸗Gebůhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


J 


Amts ⸗Blatt 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
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Oppeln, den ızten Juni 1822. 





Allgemeine Gefesfammlung. 
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Pro, 11. enthaͤlt: 


(No. 802.) Tarif, wornach bie Lippe⸗Schiffahrts-Abgaben zu entrichten 
find. Vom 19. Mai 1823. | 

(Mo. 805.) Regulativ wegen Erhebung der Schiffahres- Abgaben auf dem Lip⸗ 
pe Strom. Bon 19. Mai ı825. . 





. - Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 82. Bekanntmachung, wegen der dem Koͤnigl. Finanz-Miniſterio uͤberwieſenen 
Geſchaͤftstheile des Könige. Schatz-Miniſterii. 


Zur nähern Erläuterung der durch die Mo. 10. der Geſetzſammlung 


zur Öffentlichen Kennenifi gelangten Allerhöchften Kabiners-Ordre vom 16. Mai 


d. I in Betreff der Auflöfung des Könige. Schag-Minifterii, wird bierburd) 
allgemein bekannt gemacht, daß zu den, dem Königl, ZinanzMinifterio über» 
- j 28 u wies 


wiefenen Gefchäftstheilen des aufhoͤrenden Schatz-Miniſterii, namentlich auch 
die noch vorfommenden Angelegenheiten bes Compenfationg Fonds gehören. 
IL. 605. Juni a. c. Dppeln, den 4. Juni 1823. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





No. 85. Befanntmahung, wegen promter Einzahlung der Gebühren für Inferate 
in den Öffentlichen Anzeiger ded Amtsblatts. 
Wir haben in Erfahrung gebradht, daß die Gebühren für Inſerate in den 
Öffentlichen Anzeiger unfers Amtsblatts, von den Behörden ꝛc. in dem verflojfenen 
ı 822ften Jahre nicht durchgehende promt eingezahle find, und die Königl. Haupte 
Inſtituten- und Rommunal-KRaffe dadurch genoͤthiget worden ift, bei.der Rechnungs⸗ 
legung einen anfehnlichen Theil diefer Gebühren im Reſt nadyzumeifen. 
Um dieſem Uebelftande für die Folge zu begegnen, finden wir ung ver« 
anlaßt, bierdurdh zur allgemeinen Kenntniß zu bringen: 
daß die Gebühren für Inſerate in den Öffentlichen Anzeiger unfers Amts 
blatts nicht geftundet werden dürfen, und daß in allen ſolchen Zällen, 
wo die Aufnahme. einer Bekanntmachung, öffentlichen er ic 
nicht gratis erfolgt, und nicht ſchon in dem Anfchreiben der Behörden 
und einzelnen Individuen ‚an unfere Amtsblatts-Redaction, beſtimmt iſt, 
daß die Gebühren bei Zufendung der KoftenNota durch die Peſt vorſchuß⸗ 
weiſe entnommen werden fönnen, — unfere Haupe-Inflituren- und Kom⸗ 
 munal-Kaffe ein» für allemal angewieſen worden ift, die nfertions-Ge« 
buͤhren, wenn fie nicht in der Zeit von 14 Tagen, nady erfolgter Abfen- 
dung der Koften-Mota berichtigee feyn follten, ohne Weiteres durch Poft« 
Borfhuß einzuziehen. : Ka EUER 0, 
V, März 5502. Dpreln, den 4. Juni, Ba I) 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Ver⸗ 


Verordnungen des Königl. Dberlandes- Gerichts von Oberſchleſien. 


Mo. 26, Anmweifung für fämmtliche- Untergerichte des Oberſchleſiſchen Departe⸗ 
ments, bie an das ſtaͤndiſche Inquiſitoriat zu Coſel abzuſendenden vermös 
genden Verbrecher, nach $. 11. des Aſſociations-Plans, mit der nöthigen 
doppelten Bekleidung zu verſehen, und eine Specification des unter Be— 
ſchlag genommenen Vermoͤgens, derſelben a oder den Mangel des 
Bermögens gehörig zu vermerken. 


Da es nach $. ı 1, des unterm 9. September 1801 Alerhöchft — 

Aſſo eiations · Plans der Oberfchleſiſchen Stände, vom 16. Juni ejd. a., einer je 
den Parrimoniaf» Gerichtsbarfeit zur unerläßfichen Pflicht gemacht worden ift, bei 
Kundwerdung und Ergreifung eines Verbrechers, deffen ſaͤmmtliches Vermögen, es 

beftebe worin es molle, unter gerichtliche Sperre, und in Beſchlag zu nehr 

‚men, daſſelbe bis zum Ausgang der Sache zu adminiftriven, und den Statum 
bonorum jedesmal gleich bei Ablieferung des Verbrechers an das fländifche 

Inquiſitoriat mitzuſenden, auch ihm, falls er eigenes Vermoͤgen hat, außer der 

gewoͤhnlichen ſchlechten Bekleidung, noch einen ordentlichen Anzug mitzugeben, 

um damit bei feiner Ablieferung an den’ StrafsOrt befleider werden zu koͤn⸗ 

nen, — dieſe Vorfchrift aber bisher nicht immer befolgt werden ift, fo werden 

auf den Antrag des- Oberfchlefifchen Landfchafts-Collegii alle Lmtergerichte des 

Oberſchleſiſchen Departements hierdurch angemwiefen, biernady bei Ablisferung der 

Inquiſiten nach Cofel, jederzeit puͤnktlich zu verfahren, und in den Fällen, wo die 
Verbrecher ihren Vermögens: Umftänden nach, 'mit Feiner doppelten Bekleidumg verfes 
ben werden fönnen, in dem Abfendungs-Schreiben, oder in der Vermögens» Befiheis 

nigung dieſen vorhandenen Mangel ausdrücdlich zu bemerfen. 


» „  . Natibor, den 30. Mai 1823. 


Kriminal = Senat des Könige. Preuß. Ober = Landes = Gerichts 
von Dberfchlefien, 
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No 84. Bekanntmachung, betreffend die uUebernahme der Servis⸗ und Garniſon— 
Oekonomie-Parthie von der Koͤnigl. Intendantur des VIten Armee: Corps 
zu Breslau. 

Auf den Grund der Allerhoͤchſten Kabinets ⸗Ordre vom 1. November 1800, 
ingfeichen des Hohen Staats-Minijterial- Beſchluſſes vom 21. Dezember v. %., fo 
wie unter Bezugnahme auf die in dem Amtsblatte dev Königl. Oppeluſchen Regierung 
Stuͤck XIX. No. 64. Pagina” 157. enthaltene Bekanntmachung der Legteren 
vom 2. Mai c., denfelben Gegenftand betreffend, bringen wir hiermit zur öffentli« 
chen Kenntniß, daß wir vom 1. Juli c. ab, die Leitung der Servis- und fonftigen 
Garnifon-Berwaltungs-Angelegenheiten übernehmen, und ſolche bis auf weitere 
fpecielle Bekanntmachung ganz in der zeitherigen Art und Weife dergeftalt fortjegen 
werden, daf ſowohl der Geſchaͤfts-Gang als auch der niaterielle und formelle Betrieb 
diefes Militair-Adminiftrationspweiges vor der Hand derfelbe verbleibt. 

Bon ı. Juli d. J. ab, haben demnach die Königl. Garnifon-Berwaltungen 
und löblichen Magifträte im Bereich des Oppelnfhen Kegierungs- Departements ihre 
Eingaben, Berichte und Liquidationen, in fofern Legtere nicht die früheren Monate 
tangivren, der unterzeichneten Intendantur einzureichen. 

Breslau, den 2. uni 1823. 


Königliche Intendantur des vıten Armee⸗Corps. 
Beymar 





 Menfhenfreundlihe Handlung, 

Bei dem am 3. d. M. zu Langendorff bei Hultfchin ausgebrochenen 
Feuer, rettete der ehemalige Schulz, Joſeph Smwarzina, mit eigener Lebensge- 
- fahr, das in der Wiege liegende Kind des Zimmermann Podesfchwa aus den 
Slammen. 

indem wir dem ꝛc. Swarzina über diefe menfchenfreundfiche Handlung 
hierdurch öffentlich unfere befondere Zufriedenheit bezeugen, wird noch bemerkt, 
daß demfelben die gefegliche Prämie von 5 Thaler ertheilt worden ift. 

VIL 742. Maic. Oppeln, den 21. Mai 1823. 


Königlihe Regierung. Erſte Abtheilung, 





Be ee ee 
 Deffentlider Anzeiger, 
R als Beilage des Amtöblattd 24. | 
der Königliden Oppelnfhen Regierung. 


Nro 24. 


Oppeln, ben ı7ten Juni 1825, 





Siherheits + Polizei. 
— — — 
| Stedbrief. | 
l Nachſtehend fignalifirter Sträfling Schweida, iſt geflern von der Urbeit ent 
wichen. Um Anbaltung und fichern Transport an und, gegen das gefeglihe Fange⸗ 
geld, bitter dienftergebenft, Eofel, den 22. Mai 13235. 
Das Köntglihe Kommandantur Gericht. 
rn Bignalemene 
Der Simon Schweida, Musfetier des zoten Infanterie Regiments, wegen Des 
fertion hier auf der Feſtung figend, ift aus Schalkowitz bei Oppeln gebürtig, katholiſch, 
25 Jahr alt, 5 Fuß ı Strich groß, har blonde Haare, hochbedeckte Stirn, blonde Ans 
gendraunen, blaue Augen, Heine eingebogene Nafe, gewoͤhnlichen Mund, ſchwachen 
Bart, geſunde Zähne, rundes Kinn, laͤnzliche Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, 
iſt von mittler Statur, ſpricht pohlniſch, und hat ſonſt keine beſondern Kennzeichen. 
Seine Bekleidung beſtand in einer grautuchenen Muͤtze mit rothem Rande, 
einer grautuchenen geflickten Weſte, einer weißen Tuch» Jade, ein Baar weißen Tuch: 
bofen, unten grau angefest, und Schuhen. 





Stedbrief. j Zr 
Der zu zmweijähriger Zuchthausftrafe condemnirte Einlieger, Joſeph Barſch 


aus Glambach, welcher ſchon früher wegen gemeiner und gewaltfamer ae jur 
| 50 am⸗ 


— 


— eine zejährige Strafe, *— koͤrperlicher Zuͤchtigungen erlitten, iſt kurz vor 
ſeiner Ablieferung ins Arbeitshaus zu Briep, in der Nacht vom =. zum 3. d. M. 
aus dem hiefigen Gefängniffe, mittelft gewaftſamen Auseinanderbiegens der eifermen 
Henfterftäße, entwicen. Die Perfon und Kleidung des Entwichenen ift,nachkehend. 
befhrieben, und wir erfuchen alle oͤſſentliche Behörden unter dem Erbieten zu ähn: 
lichen Gegendienfien, vem Eutwichenen anf das Sorgfaͤltigſte nachzuſpuͤren, denſelben 
in Haft zu nchmen, und untgr ſicherem Geleit an bie Koͤnigl. Arbeitdhaus;s Direr- 
tion zu Brieg, abliefern zu laffen. 
bieder: Ponıedorff, den 4. Juni 1823. 
Das Gerichts-Amt des Ritterguthes Glambach. 


Sieoenalement. 
Einlieger Joſeph Barſch aus Glambach, gebuͤrtig aus Manchhot, iſt kleiner 
‚Etatur, hat ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graublaue Aus 
gen, kleine Nafe, gewoͤhnlichen Mund, gefunde Zähne, Eleined Kinn, rundes Geſicht, 
ſchwarzen Bart, gefunde Gefichtsfarbe, ift 48 Jahr alt, fpricht blos deutſch, kann 
nicht fchreiben, und bat feine befondern Kennzeichen. | 
Geine Bekleidung befiand in einem grantuchenen Mantel, einem grüntuches 
nen Ueberrock mit weißmetallenen Knöpfen, grautuchenen langen Beinkleidern, einer 
Iihtgrantuchenen Weſte mit gemifchten Knöpfen, einem rothbarmwollenen Halstuche 
init lichten Streifen, : ein Paar langen ſchwarzen fahlfedernen Stiefeln, einem feines 
ten Demde, und einer blautuchenen sweißbebrämten Muͤtze. 





Befanntmagung. 
‚Der in dem Öffentlichen Anzeiger des dietjährigen Amtsblatt® No. ae. ©. 
221. fleckbrieflich verfolgte Dieb Piechatzek, ift wiederum aufgegriffen BEN weiches 
wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 
-JI, 427. Juni c. _ Oppeln, den 8. Junt 1825. 
Königliche Regierung, Erfte Abtheilung. 





— Befanntmahung. 
Der durch den Sffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblatts Ne. 22. 
Seite 220.. ſteckbrieflich verfolgte beruͤchtigte Dieb Franz Czypek, iſt wiederum auf⸗ 
gegriffen worden, welches hierdurch sur allgemeinen Kenntnig gebracht wird, 


1. 423. Juni c. Dypeln, den 7. Juni ı 
8253, 
Königliche Kegierung. Erfte —*— 
— ———— — 


nf Be 


Befanntmadung - 
wegen -mahrfcheintich  geftohlener Sachen. 

Mach einer Anzeige des Kaifert, Koͤnigl. Polizei-Ober-Kommiſſariats zu Trop⸗ 
par hat ein Unbekannter, deffen, als eines Verdächtigen, Arretirung nachgeſucht wor⸗ 
den war, bevor ſolche bewerkſtelligt werden Fonnte, fih von dort entfernt, und die 
nachfolgend befchriebenen, aller Wahrſcheinlichkeit nach entwendeten Kleidungsſtücke 
zurüdgelaflen, als: 

Eine dunkelblautuchne Jade mit weißer Feet gefüttert, und weißmetalle⸗ 
nen Knöpfen verfehen. 

Eine lichtblautuchne Jade mit grauer ARE gefüttert, und gleichfalls mit 

weißmetallenen, jedoch bereits abgetragenen Knöpfen verfehen. 
Eine dunfelblautuchne Wefte mit weißmetallenen Knöpfen verfehen, and mit weis 
fer Leinwand gefüttert. 

Eine blaufeidene Welle mit grauer Leinwand gefuͤttert, und» mit gelben Knöpfen 
‚ verfehen. 

Ein Baar ſchwarzmanſcheſterne Beinkleider, 

Ein Baar Beinkleider von Schaafleders ı .. 

Eine ſchwarze Pelzmuͤtze mit rothen Bandfchleifen verfehen, 

Eine Fuchsmuͤtze. 

- Ein röths und weißgeftreifte leinenes Sanuſiud. 

Ein roth⸗ und blau— desgleichen. 

Ein rothes Schnupftuch. 

Obwohl def Signalements des Slüchtiggewordenen uns zu unvdllſtaͤndig mit⸗ 
getheilt worden iſt, als daß ſolches ohne Irrungen zu befürchten, bier beigefügt wer⸗ 
den koͤnnte, ſo bringen wir dennoch dieſen Vorfall hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß, damit die etwanigen Eigenthuͤmer der entwendeten Sachen bei der Eingangs 
erwähnten Behörde ſich melden koͤnnen, und vielleicht dadurch auch dem IMR anf 
vie Spur gefommen werde, 

u. 410, Juni c., Dppeln, den 5. Juni 1825. 

Königliche Kegierung. Erſte Abtheilung. 


Dem Fiſcher Michael Hohlbaum zu Groß-Mahlendorff, iſt in ber Nacht vom 
5. zum 6. d. M. ein großes Fiſcher-Netz oder Warhe geflohlen worden. Daffelbe 
war 50 Elfen lang, und ı2 Ellen tief, hatte 5 Unter-Schuuren, wovon die Eine in 
das Geftriche, zwei aber in das eiferne Gefenfe eingezogen, und eine derfelben ganz 
neu war. Daſſelbe war erft feit ein Paar Jahren gebraucht, und hatte den Werth 
mr circa zo Ktir. Nom. M. Es wird diefes mit dem Erfuchen befannt gemacht, 


sem 


= 


— 
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dem ꝛtc. Hohlbaum zu Wiedererfangung feines Netzes nach Molichteit bei zu 


ſeyn. 
Falkenberg, den 9. Juni — 
Koͤnigl. Preuß. areis⸗Landrath. 


—r — e r— — 


Bekanntmachuns. 

In der Nacht vom zı. zum ı2. d M. von 12 biß ı ubr, ſind dem Pfar⸗ 
ter Dempe zu Koppitz, Grottkauer Kreiſes, 2 Pferde, und zwar: 

1) ein großer kaſtanienbrauner Wallach, 6 Jahr alt, 5 Fuß = Zoll groß, ohne 

alle Abzeichen, naur die Hinterfuͤße find oberhald dem Hufe im Gelenke etwas weis; 

2) ein Fuchshengſt, & Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll aroß, mit einer regulären Stirn: 
blaͤſſe über die Nafe herab, mit einem großen Schweife; 

nebft ı Kummer, a Zügeln, Dalftern’ und Ketten geftohlen worden. 

Die Polizei-⸗Behoͤrden des hiefigen Megierungd: Bezirkd werden demnach befons 
ders alıfgefordert, zur Wiedererlangung diefer Pferde, fo wie zur Entbeitung des 
Diedes an zu fen, 

1I. 474. Juni c. = Dppeln, ben 14. Juni 1823. 
Koͤnigliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Befanutmadung. 

Zum Öffentlichen Verkauf: ded auf 272 Rthlr. -zı fer. 54 pf. Tourant gr 
richtlich gefchägten, und zu Peiskreiſcham in Affervatiom befindlichen, Arrendator Noth⸗ 
mannfchen Branntweintopfs, nebſt Hut und Schlange — 5 Eentner 100 Pfund 
ſchwer — haben wir einen andermeitigen Termin auf den 30. Juni c, früh um 
9 Uhr in loco Peiskretſcham anberaumt, und laden Hierzu zablungsfähige Kauflu⸗ 
ſtige hiermit ein. 

Toſt, den 11. Junt 1823. 

Das Gerichté-⸗Amt Broslawitz. 


— — — — 


Bekauntmachung. 
Dem $. 11. und 12. des Geſetzes über die Ausführung der BGemeinheits— 
Theilungs⸗ und Abloͤſungs-Ordnung vom 7. Juni 1821, Geſetzſammlung Nro. 7. 
gemäß, wird die von den Einſaſſen des Koͤnigl. Lehn-Gutes Boithmanusdorff, Grott: 
kauer Kreifes, in Antrag gebrachte Huthungss und Graͤſerei Berechtigumgs- Abgeltung 
biermie Öffentlich befannt gemacht, und werden alle diejenigen, welche dabei ein Ins 
tereſſe zu haben glauben, aufgefordert, in dem, auf den 24. Auguſt 1803 in loco: 
Boith⸗ 


⸗ 


— 
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Boithmannsdorff, und zwar auf dem herrſchaftlichen Schloſſe anberaumten Termine 
zu erſcheinen, und zu erklaͤren, ob ſie bei Vorlegung des Plans zugezogen ſeyn wol— 
len. Von allen denjenigen, welche im anberanmten Termine nicht erſcheinen, wird 
angenonmen, daß fie gegen die Abgeltung nichts einzuwenden haben, und es wird 
auf ihre erwanigen nachträglichen Einwendungen feine Nüdfiht genommen werden. 
Grottfau,.den 4. Juni 1825. 
Hoblfeld, 


Königt, Defonomie: Kommiſſarius. 


Bekanntmachunng, 
wegen te aufgehobenen Termine einer Sffentiichen Derfteigerung Koͤuigl. Kaväkerier 
Dienfipferde. 

Die dur den Anzeiger unferes diesjährigen Amtsblatts Stüf 13..pag. 113. 
befannt gemadte, auf den 26. und 28. d. M. anberaumte oͤffentliche Verfeigerung 
Koͤnigl. Kavallerie Dienfipferde zu Öleiwig nnd Neuſtadt, bleibt noch ausgeſetzt, und 
wird alfo nicht ſtatt finden, welches wir hierdurch zur öffentlichen Keuntniß bringen, 


1. A. II. No. 469. Juni. Dppeln, den 13. Juni 1825. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
—— — — 


— 
Velanntmadune. | 

Auf den 27. dieles M. Vormittags um 9 Uhr, werden von uns in dem 

Karbiſchauer Dominial» Walde 80 ‚Klafiern kiefernes Leibholz auctionis lege ver- 

äußert, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, und in ben erwähnten Wald 
fh zur gehörigen Zeit eingufinden haben. 
Salkenderg, den 10. Juni 1825, 

König. Gericht der Stadt, 





Befanntmadung. 
betreffend bie amderweitige Verpachtung der ju den ehemaligen Ratiborer Kloſter⸗ Gü; 
tern gehdrigen Zinfen und Debungen 
Es follen die mit dem 50. Juni d. J. Pachtlos werdenden, zu den ehemali⸗ 
gen Klofergütern von Ratibor gehörigen Natural⸗-Zinſen und Hebungen, nämlich: 
Bon dem Dominio Krziſchkowitz: 
a. 55 Klaftern ſchleſiſch weiches Brennholz. 
1. Bon dem Domimio Rzuchoio: 
b. Vier Scheffel Roggen. 
c. Bier Schefel Gerfte. 
d, Ein Scheffel Heidekorn. 


— 242 — 


-MIE Bon dem: Deminie Pſfſtrzonsnas 

a. Zwölf Scheffel Roggen. 

b, Bier Siheffel Gere. 

c. Zwei Scheffel Erbien. 

d, Ein Sceffel Heideforn. 

IV. Bon dem Dominio Po TS 

a. Sechs Scheffel Roggen. 

b. Zwei Scheffel Gerfte; 
im Auftrage einer Königl. Hochpreißlichen — von Dberfchlefien auf ander, 
mweitige 3 Jahre, und zwar vom ı. Suli 1823 bis eben dahin 2820, Öffentlich am 
den Meiftbietenden verpachtet werden. 

Wir haben Hiezu einen einzigen Termin auf vn: 20. Juni ©. in Ioco Ru 
tibor, im Haufe des Gaſtwirth Jaſchke, von früh um 9 Uhr bis Abends 6 Uhr, ans 
keraumt, und laden daher alle Eautionsfähige Pachtluſtige hiermit ein, ſich gedachten‘ 
Tages dafeldft einzufinden, ihre Gebote zu Protocol zu geben, und zu gewärtigen,' 
daß dem Meifibietenden der Zufchlag, jedoch mit Vorbehalt der Genehmigung einer 
Königl., Hochpreißlichen Regierung, ertheilt werden wird. Die Bedingungen koͤnnen 
jederzeit bei uns eingefehen werden. Rybnick, den 26. Mai 1825» 

‚Rniglidet Doniainen⸗ Anit. 


eu ——— 


> 


Betanntmahung . . 

Es iſt hoͤhern Drid, die Veraͤußerung der Forſtparzelle Liſſok, in der Ober⸗ 
foͤrſterei Coſel, von zuſammen 20 Mur. 156.[]R. Preuß., welche an der alten Oder, 
ohnweit dem Dorf, die Fifcherei bei Coſel genannt, belegen if, und fehr guten ‚Bos. 
den bat, excl. des darauf befindlichen Holzes, beſtimmt worden. Hierzu war bereits 
ein Termin, am a8. April c.- anberaumt, und auch abgehalten. 

Wenn jedoch die Gebote nicht annehmbar gefunden merbem, fo wird, mie 
hiermit gefchiebt, ein zweiter Termin auf den 1. Juli d. 5. feftgefegt, und faden 
wir demnach Kaufluftige ein, ‚am gedachten Tage -früh um 8 Uhr, in ver Behauſung 
des Buhnenmeifterd Schoͤnwolff auf dem Liſſok zu erfcheinen,. ihre Gebote abzugeben, 
und zu gewärtigen, daß mach erfolgter Genehmigung dem ROTE RER 
ertheilt werden wird, Rybnick, den-6. Mai 1823. 


Königliche Forſt⸗ Infpeftion, 


— 


Bekfanntmadung. 
Auf Befehl Einer Königlichen Dochpreißlichen Regierung: hieſelbſt, foll der 
Wieder-Aufban der in Schialkowitz abgebrannıen Pfarr Wiedemurhd:Scheune an dem: 
een in Entreprife gegeben werden, und babe ich hierzu einen. Kicitas 


R tiond- 





De 


tiond, Termin auf den cı. Yuni 'd. J., Vormittag um 9 Uhr, im P arrhaufe zu 
Schialfowig anberaumt. Alle Entreprifeluftige und autiondfähige, beſonders aber 
Werkmeiſter lade ich ein, fih am diefem Termin einzufinden und ihre Gebote abzus 
ben. Die Scheune ift 150 Fuß lang, 40 Fuß breit, und mit gemauerten Pfeilern 
und Giebeln veranfchlagt, und werden die Banbedingungen am Licitationd: Termine 
vorgelegt werden. 
Oppeln, den 30. Mai 1825. 
„per Kreis: Landrath. (965.) v. Marſchall. 





Oeffentliche Vorladung. 

‚Am: 10 April.b. J. gegen 6 Uhr Abends, find in den Waldungen bei Kleifch> 
sah, und Sabine, Falkenberger Kreifes, auf einem von der eigentlichen Straße abge⸗ 
legenen Wege, 2, mit 3 Pferden befpannte Wagen, worauf in 46 diverfen Fäßchen 
ı9 Etar. 11 Pf. Ungars Wein befindlich gewefen, durch einen Gensd'armen angehals 
ten worden. 

Da bie Begleiter diefer Wagen, und die Fuhrleute, mit Zuruͤcklaſſung der 
Magen, Pferde und der Ladung, entfprungen find, fo werden die unbefannten Ein: . 
bringer und Eigenthümer des in Beichlag. ‚genommenen Weind und Fuhrwerks hiers 
durch vorgeladen, fich binnen 4 Wochen, und längftens bis Ende Juli d. J. in dem 
biefigen Koͤnigl. Daupt-Stener:Amte einzufinden, und nicht nur ihr Eigenthum auf die 
angehaltenen Ddjecte zu beiveifen, fondern auch wegen der gefegtwidrigen Einfuhr des 
Weins zu verantworten, im ausbleibenden Fall aber zu gewärtigen, daß in Gemaͤß⸗ 
heit des J. 180. Tit. 51. der Allgemeinen Gerjchts⸗Oroͤnung, fie mit ihren Ans, 
ſpruͤchen werden praͤcludirt, und über die angehaltenen Gegenſtaͤnde, nach Vorſchrift 
der Geſetze wird verfahren werden 

V. 608. Mai c. . Oppeln, den 5. Juni 1823. 

Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
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J Ayertiiseuent 

gufstge Hoher Seflimmung vom 5. Juni c. a., fol der NaturalFeldzehnten, 
melden mehrere Gemeinden ded Neiffer und Grottfauer Kreifed an das unterzeichnete 
Amt zu entrichten haben, für die diesjährige Ermdte dffentlih an Meifbietende vers 
pachtet werden. 

Die Bietungd- Termine, welche an Ort und Stelle der betreffenden Gemelns 
den, in denen zu den ———— befiimmten -Losalen werden abge⸗ 
Halten werden, find folgende; j Ä 

ı) $ür 


EEE 


2) Für Reymen der 30. Juni c, bed Vormittags von 9 bis Mittags um aa uhr. 
2) Für Petersheide der 30. Juniſc., des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 
5) Für Heydersdorff und Kopisdorff ? der 5. Juli G, des Vormittags won 9 bis 

Mittags ı2 Uhr. 

4) Für Mährengaffe, Graͤferey und bie Jeſuiten ⸗ Aecker der 3. Juli c., des Nach⸗ 
mittags von = bis 6 Uhr. 

5) Für Rieglig und Hansdorff der 4 Juli ©., des Vormittags von 9 bis Mit⸗ 
tags um 12 Uhr. 

Pachtluſtige, weiche übrigens die Pachtbedinguneen in der hiefigen Kanzlei zu 
jeder ſchicklichen Zeit einſehen koͤnnen, und denen die Orts-Gerichte oben genannter 
Gemeinden die zehntpflichtigen Grundffuͤcke auf Erfordern anzeigen werden; werden 
zu dieſen Verpachtungen, deren Zufchlag jedoch der Hohen Königt. —8R 2 * 
peln vorbehalten bleibt, hiermit eingeladen. 

Neiſſe, den 6. Juni 1823. 


Koͤnigl. Rent-Amt Neiſſe. 


Le | — 


Bekanntmachung. 


Es iſt beſchloſſen worden 297 Stuͤck alte, groͤßtentheils ſtarke Eichen, woriun 
ein nicht unbedentendes Quantum Stabholz mit enthalten iſt, in dem Winower Eich» 
walde Öffentlih an den Meiftbietenden zu verfaufen. _ 

Diefer Eihwald if circa 4 Meile oberhalb Oppeln, ganz; dicht an der Oder 
belegen, und die Abfuhre des Holzed von dem Danungsplag zur Oper, beträgt das 
“ ber nur einige hundert Schritt. Der Licitations-Termin wird auf den 17. Juli d. 
5. hiermit tefigefiht, und im der Wohnung des Waldwärters dafelbft abgehalten wers 
den. 

Die Picitation. ſelbſt nimmt erſt Nachmittag 3 Uhr ihren Anfang, damit die 
Kaufluftigen die Eichen vorher neh in Augenfchein nehmen fünnen. 

Die Zahlungs: und übrigen Kanfbedingungen werden am Tage ber, $icitation 
befannt gemacht werden, und wird bier nur ‚noch bemerkt: 

daß Behufs des Zufchlags bei der Licitarion eine Caution von 400 Rthlr. in 
Staatspapieren, Pfandbriefen oder baarem Gelde, noͤthig iſt. 

Prostau, den 6. Juni 1823. . 


Die Kömigl. Bere Jufpetkion, 


* 


Die Infertions-Gebähren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Amts. Blatt 


der 


Königlichen Oppelnfgen Resierung. 





Sthe XXV. 


Oppeln, den 24ten Juni 1823. 





Befanntmahung. 

Die Fünfte Ziehung der Staats: Schufdfhein-Prämiew wird in Folge ber 
Bekanntmachung vom 24. Auguſt 1820 amı. Juli d. J. ihren Anfang nehmen, 
und in derſelſelben Art, wie die fruͤhern Ziehungen, — werden. 

Berlin, am 9. Jun 1823. 


Koͤnigliche Sn ion zur Vertheilung von Prämien 
f. Staats: — cheine. 
Gez.) nn Kayfer,. Wollny, Kraufe 


PERL - 





Verordnungen der hoͤchſten Staats» Behörden, 


Me, 85. Bekanntmachung, die Auszahlung der Zinfen von alten Landfehaftlichen 
nnd Srädte-Kafien- Obligationen betreffend. 

Dienftag, den 1. Juli 1823 und folgende Tage bis zum 25. Juli werben 
täglich, die Sonntage ausgenommen, in dem gewöhnlichen VBormittags-Stunden, 
die den 1. Juli 1 823 fälligen halbjährigen, fo mie die etwa nicht abgehobenen äfs 
tern Zinfen von alten Landſchaftlichen Obligationen von der im Hauſe, Markgrafen 
Straße Ro 46. damit beauftragten Abtheilung der EINE gina, 

29 Kaſſe 


_ 106 — v 


Kaffe, gegen eine auf Letztere auszuſtellende Quittung, ausgezahlt. An der Quit⸗ 
tung wird: 
1) die darauf zu erhebende Summe, nicht allein mit Zahlen, ſondern auch 
mit Buchſtaben ausgedruͤckt, und außerdem bemerkt: 
2) auf welchen Zeitraum die zu zahlenden Zinfen fallen; 
5) wie hoch fi das Kapital beläuft, von welchem fle auffommen; 
4) in welcher Münzforte daffelbe verfihrieben ift; | 
5) fo wie endlich, welches volumen und Pagina des Haupt⸗Buches «8 
ift, auf weldyem die Obligationen eingetragen fleben. 

Zur Beförderung der Ordnung, und zur Erleichterung bes Zahfungs-Ge, 
ſchäfts feibft, Fann Jeder, welcher Zinfen zu erheben bat, ſchon jetzt bei des 
oben erwähnten Kaffe, unentgelvlid gedruckte Quittungs» »Formulare erhalten, 
welche nad) Verſchiedenheit der Fälle auszufüllen, und von demjenigen ju uns 
terfchreiben find, welcher die Zinfen zu erheben bevecptiger iſt. 

| Wer Zinfen von mehrern Kapjralien, oder für mehrere Zins-Zahfungs-Ter- 
mine zu empfangen hat, kann darüber nicht in einer Quittung zufammenquittiren, 
ſondern muß foviel befondere Quittungen ausſtellen, als befondere Zahlungs: Ter« 
mine verftrichen, und beſondere rngetionen uͤber ſeine Forderuus ausgefer⸗ 
ige find. 

Denjenigen Quittungen, melde hiernach über eine Summe von 50 Rthlr. 
oder mehr, auszuftellen find, muͤſſen die vorſchriftsmaͤßigen Seempelbegen bei⸗ 
gefuͤgt ſeyn. 

Die Zahlung wird den 25. Juli 1825 gefchloffen. Wer alfo. bis das 
hin feine Zinfen nicht EUER bat, kann folche nicht eher als im Januar 1824 
erhalten. | 
Uebrigens — in der oben bezeichneten Friſt auch die Zinſen von 
Staͤdte-Kaſſen⸗Obligationen, in ſoweit fie fällig find, jedoch nicht in demſelben Los 
cale, fondern in Srehanvlungs:- Gebäude, Fäger- Straße No. 21. bei der Staats— 
Edulvden-Tilgungs: Kaſſe, gegen die gewoͤhuliche, auf dieſe zu eente Auittung 
ausgezahlt. 

Da die Raffen-Beamten außer Stamde find, ſich über ihre Antsverrichtung 
mit irgend Jemand in Briefwechſel einzufaffen, oder gar mit Heberfendung von Zins 
fen zu. befafien, fo haben fie die Anweifung erhalten: N dergleichen an fie gerichtete 

Anz 
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Anträge von der Hand zu weifen. Dagegen ift ber Agent A. Bloch, Marfgrafen« 

Strafe No. 45., erbörbig, für Auswärtige, welchen es hier an Bekanutſchaft 

febfe, die-Zinfen zu erheben, wenn .fie ihm dazu den Auftrag erteilen, und 

mit. dem was: dazu erforderlich ifl, verfehen wollen, - F 
Berlin, den 1. Juni 1825. | | 

! Haupt: Verwaltung der Staats: Echulden. 

“Rother. v.d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelitz. Dees. 


Verordnungen des Koͤniglichen Ober⸗Praͤſidii. 
Verzeichniß 
derjenigen außerhalb der Staaten des deutfhen Bundes in beutfcher Sprache 


erſchienenen Schriften, welchen ſeit dem ı2. Februar c. die Debits⸗ 
Erlaubniß ertheilt worden iſt. 


1) Is mar, poetiſches und proſaiſches Allerlei. Baſel, bei Sciveigpäns 


fer. 1825. 
2) Muͤnch, Heereszüge wider bie Osmanen, zter Lbeil. Baſel, bei bemfel- 
ben. 1825. 


:3) Scmeizerifche Sapıbücher 1823, eſtes Heft, Aarau, bei Sauerlaͤnder. 
A) Zſchocke, Daierifche Geſchichten, 4Baͤnde dafelbft, beidemfelben. 1822. 
Veetien den 13. Juni 1823. 
Koͤnigliches Ober⸗ Praͤſtdium von Schlefien, 
im Allerhoͤchſten Auftrage. 
5) Richt er. Sabarth. 





| Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


Rs, 85. Bekanntmachung, enthaltend die Vorfhrift, wegen richtiger Ausſtellung 
der Atteſte von Orts: Behirden, ‘bei Penfiond: und Wartegeider-Zahluns 
gen an ehemalige MilitaisWerfouen, 

Es find Zäle zur Sprade gefommen, "daß Penſious⸗ und Wartegelder⸗ 

Zahlungen an ge? um PDerfonen auf den Grund unrichtiger er 

29" er 


’ # 
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der Hres-Vehörden Aber das Leben, den Aufenthalt und die eigenhaͤndige Un-⸗ 


terfchrift des Empfängers auf der Quittung, indebite geleiftee worden. Ders» 


gleihen. Aetefte find aber der Belag zu Zahlungen aus öffentlichen Fonds, . 


müffen daher mit Geminfenbaftigfeit, und befonders nicht eher ertheilt werden, 
als am erften Tage des Monates, für welchen die Zahlung des ons⸗ ⸗der 
Wartegelder⸗Betrages geleiſtet werden ſoll. 

Um ferneren diesfäligen Irregularitaͤten für die Felge AIR ERBEN wird 
hierdurch befannt gemacht, daß jede ſich ergebende Unrichrigfeit bei Ertheilung 
eines ſolchen Atteftes, außer dem Erfage der etwa indebite geleifteten Zahlung, noch 
mit einer, nach dem Grade des Verfcehuldens für jeden einzelnen Kontraventi« 
onsfall feftzufegenden Geldftrafe gerügt, und Letztere unerläßlich von derjenigen 
Dres: Behörde eingezogen werden fol, welche die Errheilung eines unrichtigen 
Atteſtes ſich har zu Schulden kommen laffen, 

IV, Mai 380, Dppeln, den 30. Mai 1825. 


Königliche Begierung. Erfte Abtheilung, 


No. 86. Bekanuntmachung, wegen ber Gorm der Quittungen fuͤr die ia. Gene: 
ral⸗Staats⸗Kaſſe. 

Es ſoll von jetzt an, in denjenigen Quittungen uͤber Gelder, welche von der 
hieſigen Regierungs-Haupt- Kaſſe für Rechnung der Koͤnigl. General⸗Staats ⸗Kaſſe 
gezahlt, und von Letztrer verrechnet werden, der Empfang befimmt dahin ausges 
drüde werden: 

„aus der Königlichen General-Staats-Kaffe, Durch bie Königliche 
„Regierungs-Haupt-Raffe. 
Soͤmmtlichen Special-Raffen und dem Publico wird dieſe Beſtimmung zur 
genauen Beachtung, mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht: daß die nicht in dieſer 
Form ausgeſtellten Quittungen über die aus ber Koͤnigl. General-Staats-Kaffe durch 


die Regierungs-Haups- Kaffe empfangenen Gelder, von Letztrer nicht werden — 


virt werden. 
1X. 546. Mai e. a. Oppeln, den 15. Juni 1825. 


Königliche Regierung. J Zweite Abtheilung. | 





Ne. 87. Puhlikandum, betreffend das Eins 
dringen de3 ausländifhen Ninds 
viehes. 

Dem haudeltreibenden Publiko und 
den Behoͤrden wird, mit Bezugnahme 
auf die Verordnung vom 25. Maͤrz d. J. 
im Amtsblatt pro 1823, pag. 98, und 
in Gemäßprit eines Refcripis bes Koͤ— 
niglichen Hohen Minifterii der Geiflli« 
chen, Unterrichts- und Medizinals Aus 
gelegenheiten, d.d. Berlin den 24. Mai 

1823 befannt gemacht: 

a) daß in Betreff des Grenzviehes Feine 
Ausnahme vonder, für das Rirdvieh 
bereits allgemein vorgefchriebenen 
Quarantaine: Frift von zı Tagen ger 
ftattee werden fann: Ä 


b) daß eingefhwärzte und In Befchlag 

genommene Nindviehftlidfe, wenn ber- 
Drt, an welchem die Beſchlagnahme 
erfolgte, vom Auarantaine: Amte Bos 
dzanowitz zu weit entferne iff, beim 
naͤchſten Grenz. Zoll» Amte aufjuftels 
len, auf Koften des Eigenrhümers 
Durch dem betreffenden Kreis: Phufifus 
am zten und; 2ıflen Tage der Qua» 
rantaine» Zeit zu unterfuchen, und 
während der Dauer der Quarantaine, 
narh den Anordnungen des Phufifus, 
vom übrigen Viehſtande ifolire aufs 
juftellen find. 


1. Abth, IX. 381. Mai. 
Hppeln, den 15. ‘uni 1823. 
Königl. Preuß. Regierung 


Krolewiko Prulka Regen 


No, 87. Obwieszczenie, wzgledem wpusz. 
czenia bydla rogatego cudzoziem. 


fkiego. \ 

Publicznosci handluigcey i wia- 
dzom ozuaymuiemy: na funda- 
mencie rozporzadzen:a Pres. Mini- 
fterium spraw. duchownych i me- 
dicinalnych de dato Berlin d. 24. 
Maia ı825, przypominaigc ieym 
pızepisy nasze z 285. Marca b. r, 
publikowane w dzienniku naszym 
tegoroczuym na ftronie 98 2e 
a) wzgledem zägranicznego bydla 

nie masz excepcyi 2adney, niech 

bedzie zkad bedzie, ka2de gı 
dzien na kwarantowym miescu, 
iak iu2 dawno rozkazano bylo, 
ftac musi; 

b) wzgledem zas defraudowanego 

“.bydlaodmiana naftapila, bo byd- 
io takie iak pretko zatrzymane 
zoftanie nie konieczne do Bo- 
dzanowic na miesce Kwaranto- 
we chyba z bliskich miesé za- 

prowadzone byd2 musi: to w 

odleglych miescach zlapane na 

- koszta defrandanta, do naybliz 
szego Amtu celnego ma bydZ od- 
ftawione, na ktorym ‚Kwaran- 
tene odbydZ musi, i od Kreis- 
fisika 28° i 218° dnia ogladone 
bydi powinne, tak2e na rozpor- 
zydzenie tegoz lekarza od domo* 
wego bydta oddalone byd2 müsi, 
I. Abth. IX. 381. Mai. 
Opole, d. 15. Czerwca 1825, 
Cya 


Der 


Verordnungen des Königl, Ober-Landes-Gerichts von Schleſten. 


Do. 27. Bekanntmachung, wegen der bei der Einfendung ber VermögenRonfiss 
0 Fate, dem Fiskus zugefalfenen Erbſchafts-, Abſchoß⸗, und Abfahrts: Gelder, 
mit. einzureichenden Berechnängen und Nachmeifungen. 

Es if, um die Einnahme an Vermögens: Konfiscationen, von denen dem 
Koͤnigl. Fisco zugefallenen Erbfchaften, an Abfchoß- und Abfahres-Gelderin' juftift: 
eiven zu Fönnen, für nothwendig erachtet worden, daß den diesfälligen Belägen 
niche nur dig jedegmaligen richterlichen Erkenntniſſe, fordern auch gerichtlich bes 
ſcheinigte Berechnungen der Vermögens-Konfiscate, und der dem Fisfo zugefalles 
nen Herrenlofen Erbſchaften, in Betreff der Abſchoß- und Abfahrts Gelder aber, : 
gerichtlich) beſcheinigte Nachweiſungen des ausgeführten oder ausjuführenden Ber . 
mögeng, beigefügt werden. Es werben daher fänmtliche, dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Oberlandes-Gericht untergeordnete Gerichte in dem Bereich der Königl, Res. 
gierung zu Oppeln, hierdurch angemwiefen, jedesmal, wenn dergleichen Vermögen 
und Gelder für die Königl. Negierungs-Haupt-Raffe zu Oppeln eingefendee werden, 
die hiernach erforderlichen gerichtlich beſcheinigten Berechnungen und Nachweifungen 
beizufügen, und darin nicht allein den Betrag des Terminia quo und ad quem 
ber Zinfen, bei den zinsbaren Kapitalien, "fordern auch die etwa noch beftehenden, 
und erft Fünftig einzufendenden Reſte anzuführen, und wegen diefer Reſte zugleich 
zu bemerfen, warum folche nicht eingefendef worden find, und wenn deren Einfens 
dung zu erwarten ſteht. Breslau, den 30. Mai 1823. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


no. 28. Bekanntmachung, wegen Entrichtung der Stempel: Abgaben in Ebeſchei 
dungs⸗Prozeſſen ꝛc. 

"Mach der Vorſchrift des Stempel⸗Tarifs vom 27. März 1822. bei Erbſchaf⸗ 
tin sub Litt. E., ſollen Strafen und Abfindungen, auf welche in Eheſcheidungs⸗ 
Drozeffen zu Gunſten eines der beiden geſchiedenen Theile erfannt wird, gleich einem 
Erbanfall an den überlebenden Ehegatten befteuert werden, wobei nad) $. 785. 
und 784. Tit. J. Thl. II. des allgemeinen Landreches, der Tag der Rechtskraft der 
Entfcheidung als der Todestag zu ‚betrachten ift.. 

Saͤmmtliche Gerichte in dem Departement des unterzeichneten Königl. Ober, 
Landes. u werden — Die angewiefen, DEREN Ehefcheidungs-Pro 


ef 
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jejfe, in welchen auf eine Etrofe oder Abfindung vechtsfräftig erfannt ift, in die Erb» 
Ihafts-Grempel-Tabelle aufzunehmen, für die Entrichtung der: Stempel Abgabe zu 
forgen, und folches in der Tabelle gehörig nachzuweiſen. 

Da ferner der obengedachte Stempel. Tarif bei Erbſchaften, sub Litt. A, 
und C. zwifchen Deecendenten, welde aus gültigen Ehen abftanımen, oder nadıges 
bends durch folche Ehen legitimirt find, und zwifchen natürlichen oder adoptirten 
Kindern einen Unterſchied macht, fo wird den ſaͤmmtlichen Berichten hieſigen Drpar« 
tements hiermit aufgegeben, in den Erbfchafts-Stempel-Tabellen bei den Erbſchaf—⸗ 
" ten, meldye Descendenten zufallen, jedesmal zu bemerfen, * die Erben eheliche 
oder natuͤrliche Nachkommen des Erblaſſers ſind. 

Breslau, den 30. Mai 1823. 


N Preuß. Dber: Landes⸗ Gericht von Schleſie en. 





Verordnungen des Koͤnigl. ——— von BOTEN 


No, 29. Bekanntmachung, das Verfahren beim Verbrauch des Stempel: Papiers bes 
treffeed. 

Es ift angezeigt worden, daß verfchiedene Juſtiz Beamten, mern fie zu einer 
Berbandlung eines Stempels von Einein und mehreren Thalern bedürfen, zu dies 
fer Verhandlung nicht einen Stempel von Einem und mehreren Thalern, fondern 
fo viele Stempelbogen von 5 oder 10 for. verwenden, als zum — Sa⸗ 
tze und zur Ausfertigung der Verhandlung an Papier norbwendig iſt. Da dies 
Verfahren aber dem Stempelgefeg vom 7. März 1822 und deſſen 6. 15., welches 
nur dann den Verbrauch von mehreren Stenpelbogen geflatter, wenn ber gefeglic) 
erforderte Detrag auf einem einzelnen Bogen nicht. zu erhalten ift, entgegenfäuft, 
- fo wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten bes oberfchlefifchen Departements zur Pflicht 

gemacht, fi in diefer Beziehung, jeder Urberfchreitung der gefeglihen Vorſchrift 
zu enthalten. R 
Ratibor, den 29. Mai 1823. 


N Preugifches Oberlandes:-Geriht von Oberſchleſſen. 


— 





No. 30 · 


No. 30. Bekanutmachung, betreffend bie Koflen bed Trausports der Verbrecher, 
welcher auf Requifition der Juſtiz ⸗Behoͤrden durch die Polizel bewirkt wird, 
für fänenttlihe Inquiſitoriate und Untergerichte des — Depar⸗ 
tements. 

Die ſaͤmmtlichen Inquiſitoriate und Untergerichte des Oberſchleſi ſchen Depar⸗ 
tements werden hierdurch auf die in den von Kamptzſchen Jahrbuͤchern, Band zo., 
Heft 40., Seite 292. und 500. befindliche Verordnung des Chefs der Juſtiz am 
das Königl. Ober-Landes- Gericht zu Stettin vom 23. December 1822. aufmerkam 

gemacht, wornad: 

„wenn auf Requifition der Yufiz: Behörde ein Verbrecher durch bie Polizei« 
Behörde vor einem Gericht an das andere, oder zur Straf-Anfkalt befördert 
‚wird, die dadurch veranlaften Koften nicht der Polizei-Behoͤrde, ſondern dar 
abzufendenden Yuftiz» Behörde zur Laft fallen, und Ddiefelben daher von 
der leßterm entweder vorgefchojlen, oder doch unverzüglich erſtattet werden 
müffen. 
Katibor, den 10. Juni 1823. 


Kriminal » Senat des Königl. Preuß. Ober = Landes - N 
- von Oberſchleſien. | 


— — 





Befanntmahung 


° Da mit dem naͤchſten Monat Julius die Lehrzeit von 2 Jahren in dem hie. 
figen Königl. Seminarium für evangeliſche Schullehrer zu Ende gehe: fo koͤnnen 
ſich diejenigen, welche in dieſer Anſtalt zn Schulämtern ſich vorbereiten wollen, den 
31. Juli d. J. früh um 6 Uhr hieſelbſt im Seminar zu vorläufiger Prüfung melden. 
Ein jeder hat fein Taufjeugnif, und ein Zeugniß über fein bisheriges firtliches Ver» 
halten von Dem Geiftlichen der Parochie, worin er fih aufgehalten, mit zu brin« 

en, die Aufnahme ins Seminar aber nur dann zu buffen, wenn er das ı7fle 
Saft völlig erreicht hat, und recht gut vorbereitet befunden wird, 
CS, 172. Juni. Bredlau, den 9. Juni 18023. 


Könige. Seminarium für Schullehrer, evangelifcher Konfeffion. 
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Deffentliher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 25, 
der Königliden Oppeinfhen Regierung. 


Nro 25. 





— aan 
Oppeln, den e4ten Suni-ıdeg, 

* 

Sicherheits-Polizei. 


— — 


Steckbrief. 

Die nachſtehend naͤher ſignaliſirten 5 Inquiſtten find im der Nacht vom 14. 

zum 15. d. M. aus Eofel, mittelft Ausfchneidens eines Stüds aus der There der 
Cafematte, worin fle eingefperrt waren, entwichen. " . 

Indem dies bierdurch, zur Sffentlihen Kenntniß gebracht twird, werben bie 
ſaͤmmtlichen Polizeis' und andere Behörden aufgefordert, auf diefe hoͤchſt gefährlichen 
Subjecte mit aller Sorgfalt zu invigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften, und 
unter ficherer Begleitung an das Ständifhe Inquiſitoriat zu Eofel abzuliefern. 

YIL 964. Juni c, Odppeln, den 16. Juni 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Sigualement 
” 2) Franz Bogurfch, aus Kielefh gebürtig, Fatholifcher Religion, 58 Jahr 
alt, 5 Fuß groß und unterſetzter Geſtalt, bat braunes Haar, bedeckte Stirn, braune 
„, Augenbraunen, graue Augen, preportionirte Nafe und Mund, braunen und flarfen 
Bart, vollländige Zähne, rundes Kinn, dergleichen Geſichtsbildung, geſunde Geſichts— 


farbe und Spricht polmiſch. | 
P 52 Sei⸗ 


Seine Bekleidung befand in einer mweißtuchenen ade, weißen Letnwandho⸗ 
fen, Stiefein und einem runden Dut. 

2) Anton Gloger, aus Koftenthal gebürtig, katholiſch, 23- Jahr alt, 
5 Fuß 3 Zoll groß, unterfegter Geftalt, bat hellbraunes Haar, bedecfte Stirn, braune 
Augenbrauuen, blaue Augen, proportionirte Nafe und Mund, ſchwachen Bart, vol. 
ſtaͤndige Zähne, rundes Kinn und Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe und ſpricht 
deutſch und polnifch. 

Seine Bekleidung beftand im einer ſchwarztuchenen Jacke, — Weſte, 
ein Paar, weißen Leinwandhoſen, Stiefeln und ſchwarzen Muͤtze mit grauen Baranken. 

5) Johann Fofiel, ift aus Polniſch-Neukirch gebürtig, Farholifh, 37 Jahr 
"alt, 5 Fuß 74 Zoll groß, unterfegter Geſtalt, hat röthlihed Haar, gewöhnliche und 
unbedeckte Stirn, helfe Augenbraunen, blaue Augen, laͤngliche Nafe, gewöhnlichen 
Mund, röthlichen Bart, vollfländige Zähne, volle und längliche Geſichtsbildung und 
Kinn, gefunde Gefichtöfarbe und fpricht deutſch und polnifch im mährifchen Dialekt. 

Seine Bekleidung befand in einer flahlgrüntuchenen Jacke, weißen langen 
Leinwandhofen, Stiefeln und runden Huth. 

4) Johann Soßna, ift aus Peiskretſcham gebirtig, katholiſch, 27 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, unterfester Geftalt, hat blondes Haar, bedecfte Stirn, blonde 
Yugenbraunen, blaue Augen, laͤngliche Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwachen Bart, 
voliftändige Zähne, länglihes Kinn, dergleihen Geſichtsbildung und fpricht dentſch 
und polniſch. 

Seine Bekleidung beſtand in einem blauen Rock mit grünem Kragen, einer 

blauen Weſte, ein Paar grauleinwandenen Hofen, Stiefeln und blautuchener Müge 
mit einem rothen Streifen; 
5) Thomas Jaczka, ift aus Frauendorff gebiürtig, katholiſch, 33 Jahr 
alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, unterſetzter Geſtalt, hat lichtbraunes Haar, bedeckte Stirn, 
hellbraune Augenbraunen, blaue Augen, etwas breite Nafe und Mund, fchwärzlichen 
‚ Bart, complerte Zähne, rundes Kinn und Geſichtsbildung, blaſſe Gefichtöfarbe und 
ſpricht polniſch. 

‚Seine. Bekleidung beſtand in einer ——— Jacke mit weißen Knoͤp⸗ 
fen, blauer Weſte, weißen Leinwandhoſen, — und einem runden Hut. 





Steckbrief. 
Die nachſtehend näher bezeichneten Sträflinge Siegfried Zentner und Martin 
Rn. haben Gelegenheit gefunden von der hiefigen Sortififationsarbeit zu entfprins 


gen. 


- 17 — 


gen. Da nun an Wiebererlangung dieſer gefährfichen Menfchen viel gelegen if, fe. 
erfuche ich alle resp. Milttairs und Eivil-Behörden diknftergebenk, auf biefelben ge⸗ 
nau zu vigfliren, fie im Betretungsfalle zu arretiren, und unter ſicherer Begleitung 
gut gefchloffen an mich abliefern zu laffen, Eüftrin, den 14. Mai 1825. 
—n Preußiſche Kommandantur. 
'y Bälch e 


Signalement 

Der Siegfried Zentner ift ans dem Dorfe Ehrefig in der Provinz Dberfehles 

fen, Regierungsbezirk Oppeln, —— Kreiſes, gebürtig, 26 Jahr alt, katholiſcher 
Religion; 7 Zoll 1 Strich groß, hat 4 Monat gedient und iſt von Profeffion ein 
Schneider, ſchlanker Statur, hat f&marzblondes Haar, bedecfte Stirn, graue Augen, 
ſchwaͤrzliche Augenbraunen, flarfe Nafe, gewöhnlichen Mund, fchwarzblonden Bart, 
länglichtes Kinn, ift im Geficht fein pockennarbig und von gefunder Gefichtöfarbe, 
 Befondere Rennzeihen: derfelbe hat am rechten Arm ein Herz mit ©. 

C., oben eine Krone mit einem Kreuz, und unten 1818 roth ausgefledt; am linfen 
Arm einen Adler, über derifelden eine Krone, 2 Säbel übers Kreuz, einen Todtenfopf, 
1819 roth ausgeſteckt. Bekleidet war derfelbe mit einer flahlgrünen Muͤtze von Tuch, 
einer fhwarzen Tuchbinde, einer blauen Tuch-Jacke mit orangerothem Kragen, einem 
Paar grauen Tuchhofen mit rothen Defag, 2 Hemden und einem Paar Schuhen. 


Signalement. 

Der Martin Fendtd ift aus dem Dorfe Alt⸗Reetz bei Bärwalde i. d. N. gebuͤrtig, 
19 Jahr. 11 Monar alt, evangelifcher Neligion, 10 Zoll groß, hat ı Fahr 10 Monat ge 
dient, feine Profeffion, ift von ſchlauker Statur, blondes Haar, bedeckte Stirn, blaue 
Augen, blonde Augendraunen, ſtarke Naſe, gewöhnlichen Mund, blonden und wenig‘ 
Bart, rundes Kinn, glatted Gefiht und gefunde Geſichtsfarde. Beſondere Kennzeis 
Ken har er nicht. Bekleidet war derfelbe mit einer flahlgränen Mäge von Tuch, eis 
ser ſchwarzen Tuchbinde, einer blauen Tuch: Face mit orangerothen Kragen, einem 
“ Baar grauen Tuchhofen mit rothen Beſatz, Hemden und einem Paar Schuhen. 





* 


S techbrief. 
hinter den vom Fuͤſtlier⸗Bataillon des Hochloͤblichen ıoten Infanterie-Regiments des 
ſertirten Süfelier Gottlob Müller I. 

‚Der unten näher fignalifirte Füfelier, Goftlied Mütter I., vom Züfelier-Bas 
taillon des Hochloͤbliche noten Infanterie⸗Regiments, iſt am 11. d. M. * ſeiner 
Garniſon zu Brieg deſertirt. 

52 * Dem 


Dem zu Folge werden fänimtliche Polizels und andere Behörden hierdurch auf⸗ 
gefordert, auf den Entwichenen mit aller Sorgfalt zu vigiliren, denſelben im Betre— 
tungsfall zu verhafen, und im ſicherer Begleitung an das gedachte Fuͤſelier Bataillon 
abzuliefern; mie ſolches gefchehen, aber gleichzeitig anhero anzuzeigen. 
U. 520, Juni .c, Dppeln, den ı8. Juni 1825. 
Königliche Negierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement 

Gottlieb Muͤller I. il 20 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, and Ihiergarten, 
Ohlauer Kreifes, gebürsig, fatholifch, Hat ſchwarzes Haar, hohe Stirn, ſchwarze Au— 
gen und Augenbraumen, längliche und fpigige Nafe, gewöhnlichen Mund und gefunde 

Gefichtöfarbe. 2 
Seine Bekleidung beftand im einer gramtuchenen Feldmüge, einer blauen Furs 
zen Jacke mit rothen Patten am Kragen und gelben Knöpfen, weiten grauen Leis 
wandhofen und Dienſt⸗Schuhen. s 


— — — 


Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß der im oͤffentlichen Anzeiger des 
Amtsblatts Stück XXIV., durch Steckbrief verfolgte Straͤfling, Simon Schweida 


aus Coſel, nach Anzeige der Koͤnigl. Kommandantur daſelbſt, wieder eingefangen 
worden iſt. no 





1. 508. Juni c. Dppeln, den 19. Juni 1825, 
n Königliche Regierung. Erfte Adtheilung. * 
Warnungs-Anzeige. 


Caspar Mitſchke, ein unverbeirarheter Muͤllerburſche, auch Mousquetier vom 
aſterreichiſchen Infanterie Regiment Kaunitz, aus Sandhuͤbel bei Freiwaldau, oͤſterrei⸗ 
ſchen Antheils Schleſtens gebuͤrtig, gegenwärtig 36 Jahr alt, katholſchen Gfaus 
bens, welcher früͤher wegen mehrerer gewaltſamer Einbrüche und Raubdiebſtaͤhle drei⸗ 
mal, und wegen Ausbrechen aus dem Gefaͤngniß einmal beſtraft worden, ward im 

— Jahre 1815 von nenem aufgegriffen, und ſpaͤter hieher zur Kriminal-Unterſuchung 
eingeliefert, Bei welcher ſich wider ihn ergeben, daß er der Anführer einer Debesban⸗ 
de, war und nach feiner legten Befirafung erneuert Sechs Raubverbrechen, von denen 


jedoch 


. jedoch feine Sheitnaßtue als ae nur Bei Sänfen voliſtaͤndig erwiefen Ei⸗ 
nen gewaltſamen Diebſtahl unter, Sieben dergleichen ohne erſchwerende Umſtaͤnde zu⸗ 
ſammen an einem Object von circa 1500 Rthlr. Courant, einen Poſtdiebſtahl von 
1000 Rthlr. Courant, und Funfjehn gemeine Diebſtaͤhle unter erſchwerenden Umſtaͤn⸗ 
den, zuſammen an einem Object von ohngefaͤhr 800 Rthlr., Zwei polizeimaͤßig zus 
ahnende Diebſtaͤhle wirklich verübt, außerdem aber noch Zwei Raubverbrechen, und 
Neun theild gemeine, theils gewaltfame Diebftähle beabſichtigt. Mehrmals hat ſich 
ꝛc. Mitſchke früher aus den Gefaͤngniſſen befreit, auch während feines hieſigen Daft 
Zweimal auszubrechen verfucht. 

Im Ganzen ift er wegen 4ı Verbrechen angefchüldigt gemefen, wovon fein 
Schwerftes der Raub bei dem Paſtor Gründel in Pfarrhanfe zu Kreiftwig iſt, bei 
welchem die Hauswirthin des Paflord, bie Wittwe Drieger, dadurch das Leben vers 
for, daß fie die Näuber an Hände und Süßen gebunden, und ihr eine Danbe und 
ein Schnupftuch im den Hals geſteckt. 

Auf die wider den ıc. Mirfchfe geführte Unterfuchung hat der Kriminal⸗Se⸗ 

wat des Hochpreißl. Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts zu Ratibor erkannt: 
daß Inquiſit Caspar Mirfchfe ald Anführer einer Diebesbande, durch welche 
wirkliche Näubereien begangen morden, und insbefondere wegen Theilnahme an 
dem zu Kreifewig, in der Nacht vem. 10. zum .ı1" November 1815 verübten 
Raub, und der dabei vorgefaltenen Tödtung der Wittwe ic. Brieger, jur Nichte 
a zu fchleifen, und mit dem Rade von oben vom Lehen zum Tode zu brin⸗ 


k 


Diefes Urtheil wurde zwar im oter Inſtanz velffommen beftätiget, jeboch durch 
das Allerhoͤchſte Eonfirmationd-Refeript de dato Berlin, 4. Februar d. J. dahin 
gemildert; 

daß ıc. Mitfchke mit dem Beile vom Leben zum Tode zu bringen. 

- Dabin. ift ihm auch folched am 1. April diefed Jahres publizire, und am ihm 

unterm 4. gedachten Monats zu Coſel vollſtreckt worden, 
* Neuſtadt, den 3. Juni 1823. 
Koͤnigliches Preußiſches Landes⸗Inquiſitoriat. 





| Oeffentliche Vorladung. | 
Am 10 April d. J. gegen 6 Uhr Wends, find in den Waldungen bei Aleiſch⸗ 
nitz und Sabine, Falkenberger Kreiſes, auf einem von der eigentlichen Straße abge⸗ 
lesenen Wege, 2, mit 5 Pierden beſpannte Wagen, worauf in 46 diverſen Faͤßchen 
19 Cents 
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19 Ctur. 11 Pf. Ungar Bein befindlich gewefen, dur einen —— angehal⸗ 
ten worden. 

Da die Begleiter diefer Wagen, und die Fuhrleute, mit Zurucklaſſung der 
Waren, Pferde und der Ladung, entfprungen find, fo werden die unbefannten Ein: 
bringer und Eigenthämer des im Befchlag genommenen Weind und Fuhrwerks bier 
durch vorgeladen, fi binnen 4 Wochen, und längftens bid Ende Juli d. J. in dem 
hiefigen Königl. Daupt-Steuer:Amte einzufinden, und nicht nur thr Eigenthum auf die 
angehaltenen Dbjecte zu beweifen, fondern auch wegen der gefehtwidrigen Einfuhr ‘des 
Weind zu verantworten, im ausbleibenden Fall aber zu gewärtigen, daß in Gemäßs 
beit des $. ı80. Tit. 51. der Allgemeinen Gerichts-Ordnung, fie mit ihren Uns 
fprüchen werden präcindirt, umd über die angehaltenen Gegenftände, nah Vorſchrift 
ber ig wird verfahren werden 

V, 808. Mai c. a. Dppeln, ben 5. Juni 1825. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





4 Bekannimaqhung. _ 


& ift befchloffen worden 297 Stüd alte, größteneheild harte Eichen, worin 
ein nicht unbedeutendes Quantum Stabholz mit enthalten ifl, in dem Binower Eid» 
walde dffentlih an den Meiftbietenden zu verkaufen. 

Diefer Eichwald ift circa 3 Meile oberhalb Dppeln, gan; bicht am der’ Oder 
belegen, und die Abfuhre des Holzes von dem Hauungsplatz zur Oder, beträgt das 
ber nur einige hundert Schritt. Der LicitationdsTermin wird auf den 17. Juli d, 
J. hiermit fefigefegt, und in der Wohnung ded Waldwaͤrters daſelbſt abgehalten wer⸗ 
den. 

Die Ficitation ſelbſt nimmt erfi Nachmittag 5 Uhr ihren Anfang, damit die 
Kauflufligen die Eichen vorher noch in Augenfchein nehmen koͤnnen. 

Die Zahlungs: und Übrigen Kaufbedingungen werden am Tage der Licitation 
bekannt gemacht werden, und wird bier nur noch bemerft: 

daß Behufs des Zufchlags bei der Ficitation eine Caution von 400 Kthir. in 
Staatspapieren, Pfandbriefen oder baarem Gelde, noͤthig if, 

Prostau, den 6. Juni 1323. 


Die Königt. Sorfl- Infektion, 





Aver- 


Avortissement. 

Auf ben Antrag der Bürgermeifter Kaliſcheckſchen Erben folfen bie, dein Nach⸗ 
laß des ꝛc. Kaliſcheck und der. Hinterbliebenen Wittwe deſſelben eigenthuͤmlich zuges 
hoͤrigen Ackergruͤnde, vor dem Lublinitzer Thore, im Ganzen und Theilweiſe mit der 
in der Nähe des Schießhauſes belegenen Scheuer, aus freier Hand, im Wege einer fir 
eitation, an den Meiſtbietenden veräußert iverden, weshalb Kaufluftige Zahlungsfähige 
zu dem,: zu. diefem Behuf auf den 23. Juli d. J. Vor: und Nachmittags ande: 
raumten Termine unter dem Beifügen, daß der Zufehlag nur unter den, von der Witt 
we Kalifhef in Termino feftzufegenden Bedingungen, erfolgen Fann. 

“ Zarnowig, den 13. Juni 1823. 
Das Gericht der Stadt Tarnowitz. 


: Deffentlihe Vorladung. \ 
In der Nacht zum 13. März d. J. find beim Dorfe Jedlin, Pfeffer Kreis 
-fed, zwei mit 2ı Ctnur. 52 Pf. Wieliczkaer Satz beladene, und mit 4 Pferden be: 
fpannte Wagen angehalten worden. 
Da die Begleiter und Hührer diefer Wagen mit Salz, unter Zurüciafflung ders 
felben, und der Ladung und des Gefpanns, entfprungen find, fo werden die unbefanns 
ten Einbringer und Eigenthämer diefer in Befchlag genemmenen, mit 21 Ctar. 5a 
Pf. Wieliczkaer Salz beladenen, und mit 4 Pferden beſpannten zwei Wagen, biers 
durch vorgeladen und aufgefordert, fih binnen 4.MBochen, und längfiend Bid zum 15, 
Ari c. in dem König. Haupt: Fol: Amte zu Berun-Zabrzeg einzufinden, und nicht 
nur ihr Eigenthums-Recht auf die angehaltenen 21 Ctr. 52 Pf. Wieliczfaer Salz, 
4 Stüf Pferde und 2 Wagen zu bemweifen, fondern.auch wegen der gefegmwidrigen 
Einbringung der 21 Ctur. 52 Pf. Wielicjfaer Sal; fih zu verantworten, im Fall 
des Ausbleibens aber zu gemärtigen, daß in Gemäßpeit des $. 180. Tit. 51. der 
Allgemeinen Gerihtd:Drödnung, fie mit ihren Anſpuͤchen werden prächudiret, und über 
die" angehaktenen Gegenflände, nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 
V. 426. Mai c, -  Dppeln, den 24. Mai 1823, 
Königliche ER Zweite Abtheilung. 


Befanntmadhung. 
. Mit neeSöcter Genehmigung Gr. Majeflät ded Königs, iſt mir von den 
Königl. Hohen Minifterio des Handels uuterm 3. Maid. J. ein Patent über das 
aus⸗ 
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ausſchließliche Recht, zur Verfertigung einer von mir erfundenen Gerſten⸗-Chocolade 
nach der mir eigenthuͤmlichen, in einem bei den Aften des genannten Hohen Mitt; 
ſteriums niedergelegten Auflage befchriebenen Bereitungs-Art, auf fünf nach einan⸗ 
der folgende Jahre, für den ganzen Umfang der Monarchie, ertheilt worden. 

Rah Vorfehrift der Verordnung vom 14. Dftober 1815 bringe ich folches 
hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß, mit dem Bemerken, daß ich wegen meines, bin- 
nen kurzen zu gemwärtigenden hiefigen Erabliffementd, das Weitere dur die öffencke 
he Blätter befannt machen merde, 

Derlin, den 7. Juni 1823. 

Der Ehocoladen-Fabrifant und Conditer. 
W. Dollaf, 
aus Königsberg in Pr, 





Bekanutmachuna. 

Der Mmobiliar · Nachlaß bes Hier verſtorbenen Ober-Amtmanns Lamprecht, be: 
ſtehend in Gold- und Silbergeſchirr, Uhren, Meubles, Hausgeraͤthe, Leinenzeug und 
Herten, Kleidungsftüde, Wagenfahrt, drei Wagenpferden und einem Reitpferde, fo wie 
aus einigen Gewehren, foll in dem anf den 14. Juli c. a, und die folgenden Tage 
angefesten Termin dffentlich veräußert werden, und Kaufluftige werden daher einges 
laden, fih in diefen Tagen des Vormittags um 9 Uhr, und des Nachmittags. um 
3 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe einzufinden, und haben die u d den 
Zuſchlag zu gemärtigen, 

Öuttentag, den ı2. Juni 1823. 

Das Serlchts · Amt der Herrſchaft Guttentag. 





—— 

wegen Verdingung eines Theils des Schreibmaterialien⸗Bedarfs bei der unterzeichnes 

ten Koͤnigl. Regierung. 

‚Die Lieferung ded Bedarfs an: 
Briefpapier, Siegellaf, Federpofen, Oblaten, Blei und RothsStifte + 

für die unterzeichnete Königliche Negierung, ſoll dffentlih an den Mindeffordernden 
verdungen werden, und ift hierzu ein Termin auf den 26. Juli d. J. Morgens um 
9 Uhr, bier am Drte in dem Sun Megierungs:Gcbäude Zweiter Abtheilumg, an: 
beraumt worden. 


So 


Lie 


=. = 


nn 
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kieferungs⸗Luſtige werden aufgefordert, ſich am dieſem Tage bier einzufinden, 
ihre Offerten, unter Vorzeigung ber zur Stelle zu bringenden Proben von oben ers 
wähnten Litferungs-Gegenftänden, an den ernannten Commiflarins abzugeben, und 
wird dem Mindeflfordernden die Lieferung der in Rede ſte henden Beduͤrfniſſe, zuge⸗ 
ſchlagen werden. 

Die Lieferungs- Bedingungen werben im Termine oͤffentlich vorgelegt werden. 

Pl. — 468. Mai c. a. Drpeln, den 14. Juni 1825. 

Königliche Preußiſche Megierung. 





Edietal— Eitatiom. 
Bon Seiten des unterzeichneten Divifiond-Gerichtd werden bie in dem beilie· 


genuden Verzeichniß benannten deſertirten Soldaten hiermit vorgeladen, ſich in einer 
der folgenden Termine, nn 


den ı. Julius, 
\ den 7 Julius, und ſpaͤteſtens 

den 30. Julius dieſes Jahres 
Vormittags um 9. Uhr auf der hieſigen Hauptwache perfänlich einzufinden, und” ſtch 
über ihre Deſertion zu verantworten, widrigenfalls ſie durch ein niederzuſetzendes 
Kriegs⸗Gericht der meineidigen Defertion in contumaciam fär überfuͤhrt erachtet, 
in Folge deſſen, auf Anſchlagung ihrer Namen an den Galgen, und auf Confiscation 
ihres gefammten gegenwärtigen und zufinftigen Vermögens, zum Beſten ber betref« 
fenden Königlichen Regierangs:- Haupt: Kae, erkannt, und dem gemäf — wer⸗ 
den wird. 

Zugleich werden aber alle diejenigen, welche von den benanrten Deferteurs 
etwad an Gelde, Sachen oder Documenten hinter fih haben, biermie angemiefen, 
weder an die Entwichenen felsft, noch an deren Verwandte oder fonft von dieſen 
Beauftragte, bei Strafe des doppelten Erfages, umter Eeinerlei Vorwand etwas vers 
abfolgen zu laſſen, vielmehr aufgefordert, davon fofort, bei Verluſt ihres Pfand» oder 


andern Rechts, dem unterzeichneten Gericht Anzeige zu machen. 


Breslau, den 11. Yunius 1825. 
Königliches Preußiſches Gericht der zıcen Divifion. 
v. Napmen - Adler,’ 
— General: Major, u. Didiſtons Commandeur x. Koͤnigl. Diviſſons⸗Auditeur. 
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Verzeichniß 


der aus dem Bereich der zıten Militair » Divifion defertirten Soldaten. 


— ——— — — — — 
— 
cr 19 
> der Bemerfungen 


Stand 
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Hoffrichter. 


ment. 
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Charge 
des 
und Namen Areri Religion Geburts 
des Truppen: eburts en 
& | Ort. = Kreis, und Ge⸗ Dofertion-] 
* Deſerteurs. theils. | | | ee cz mwerbe. | 
1. IRekrut Ihomasläted Hufa-] 21 katholiſch nbefannt. Knecht. — rn ein m 
h end Meat‘ arfche Mufenthattsorte Klebze 
Naytkowsky. Iren = Negi- Jahr j man Mol” czewo, im Kreife 
meint. vember ig STchroda nusgebaben 
\ entlaufen. 
2.1 Hufar Joſeph 4tes Hufa-] 20 Eatholifch | Vilgers: | Leob⸗ | Dauer, Huf dem 
Jonetzko. ren + Regis| Jahr dorff. ſchuͤtz. Urlaube 
ment. zwiſchen 
demiß und 
ab · Februar 
— 1822, 
3.|Füfllier Ignatz aates In⸗36 lkatholiſchAltheide Glatz. J Weit: Den 
Adler. fanterie- FJahr. gerber. | „o, Mai 
. Regiment, 1822 
Hufar Auguft [ated Hufasf 25 farholifch San Neifie, | Uns Deu 
Yahr. dorff. bekannt, Iug. Febru— 
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- Die Beſtellungen auf die Allgemeine Preuß. Staatd: Zeitung werden, wie Biss 
ber, bier bei dem Röniglih Wohlöblihen Zeitungss:Komtoir, in den Provinzen aber, 
bei den Koͤnigl. Wohlloͤbl. Poſt-Aemtern gemacht, und wird wiederholentlich bemerkt, 
daß der Preis der Staatd-Zeitung, durch das ganze Neih, auf einen Thaler Sie 
ben and einen halben Silber-Groſchen vierteljährlich beſtimmt iſt. 

Berlin, den ı2, Juni 1823. 

Seun, 

Köonigl. Geh. Hofrath und 
Redakteur der Algem. Preuß. Staats⸗Zeittng. 





Bekanntmachung. 

Nach einer Mittheilnng des Kommandeurs des 4ten Huſaren-Regiments Herrn 
Oberſten von Engelhardt, ſollen 34 Stück ausrangirte Koͤnigl. Dienſtpferde des Res 
giments, in dem hierzu auf den 15. Juli d. J. in Ohlau anberaumten Termine ges 
gen gleih baare Bezahlung in Courant, oͤffentlich verfleigert werden welches al ſo 
biermit —— gemacht wird. 

. A, U. No. 513. Juni. Dppeln, den 21. Juni 1823. 


Königkiche Regierung. Erfte Abtheilung. 
EEE — 


Befanntmadhung. 


Die’ hieſige ſtaͤdtiſche Arrende, ſo wie das der Bramlommune gehoͤrige Bier⸗ 
Brau⸗Urbar, wird Termino Michaelis d. J. »achtlos, und fol anderweit auf 3 
nach einanderfolgende Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Wir haben 
hiezu 3 Bietungs⸗Termine, als den 15. Juli, ı2. Auguſt und 2. Septbr. ©. aube⸗ 
raumt, wozu alle Pachtluſtige und Zahlungs faͤhige eingeladen werden. Die Bedin⸗ 
gungen ſelbſt, fo wie die hiezu gehörigen Pertinenzien, koͤnnen jederzeit in ber m. | 
Kratnalifhen Kanzlei eingefehen werden. 

Peiskretſcham, den 17. Juni 1825. 

- Der Magiſtrat. 


- 
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— Bekanntmachuns. 
Auf den Oder⸗Ablagen bei Groß-Döbern und Groß⸗Schimnit- unweit 
„ein, find, und zwar: 
—Auf erflerer 
7 Rinben = Schod 19 Stäbe Kronenguth, 
2 —— 3 — 18 — Wracke, 
und auf letzterer 
Rinken 3 Schock = Stäbe Kronenguth, 
— 1 — 44 — WVeäacke 
eichen Staabholz aufgeht, welches dffentlich verfauft werden fol. 
Es if Hierzu ein Termin, Montags, den 28. Juli d. J. Vormittags um 10 
Uhr, im Locale der unterzeichneten Regierung angefegt, und werden Kaufluflige eins 
geladen, ih an diefem Termine hier einzufinden, ihre Gebote abzugeben und bem 
Zuſchlag zu gemärtigen. 
Die Bedingungen werben den Eicitanten im Termine befannt gemacht werden. 
IV, 44. April c, Dppeln, den 15 Juni 1825, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 








Bekanutmachuns. 


Auf dem Dominio Groß⸗Wilkowitz bei Tarnowitz, iſt das Obſt im daſtgen 
Schloß⸗Garten, beſtehend in allen Sorten Stein: und Kern-Obſt, beſonders guten 
Kirfchen und Pflaumen, baldigft zu vernriethen, wozu Pachtluſtige worgeladen werden. : 
Auch find daſelbſt Fünftighin ſtets gute Dbfl-Bäume, fo wie Uccacıen, ‚Pappeln Baer 
Arten, und mehrere andere Bäume und Sträucher zu erhalten. 

Groß: Wilkowig, den 17. Juni, 





nn nennen. 
Die Inſertions⸗Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Couramt. 
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Amts ⸗Blatt 


Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung, 





| Stuͤck XXVI. 





Oppeln, den iſten Juli 1823. 


Verordnungen der hoͤchſten Staats⸗Behoͤrden. 


No. 88. Bekauntmachung, die Auszahlung der Zinfen von Staatd:Schuldfheinen 
betreffend, u ü 
Mit dem 1. Fünftigen Monaes werden die den 1. Juli d. J. fälligen, fo wie 
auch ältere nody nicht abgehobene Zinfen von Staats: Schuldfcheinen, gegen Auge 
- händigung der darüber fprechenden Zins-Coupons, ausgezahlt. 
Es finder dabei nachſtehende Ordnung flatt: " 
I. In Berlin erfolgt die Zahlung bei der Staats-Schulden-Tilgungs- Kaffe 
im Seebandlungsgebäude, Jaͤgerſtraße No, 21., Vormittags von 9 bis a Uhr, 
Und zwar auf die Staats-Schuldfcheine: 


F 
No. 90,000 und darüber vom 1. bis 5. Juli, 


« 60,000 bis 90,000 » 7. 12.⸗ . 
*" 50,000 » 60,000 » 14. + 19. « 
J I «. 50000 » 21. » 26.- 


Auch ohne Ruͤckſicht auf diefe Keihefolge wird die Kaffe in der Vorausfegung 
und in dem Vertrauen Zahlung leiften, daß durch diefe, bloß zum Beſten des Pu⸗ 
biifums getroffene Einrichtung, weder ein, die Gefchäfte fiöhrender Andrang, noch 
uͤberhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt werden, um ſo mehr, als auch * 
30 
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Ablauf der eben bezeichneten Zapfungs- Termine mit der Zivs⸗Zahlung, ohne fie zu _ 
fchließen, fortgefahren wird, 

Wer Zinfen von mehreren Staats Eqheldſcheluen zu fordern bat, ord⸗ 
net diefelben ſowohl nad der Verfallzeit als nad) den Appoinre, und übers 
giebe fie der Staats-Schulden-Tilgungs-Kaffe zur Auszablung, mir. einem für 
die Geſchaͤftsführung wöthigen, genau aufzurechnenden Derzeichniffe derfeiben. 

Da die Kaffenbeamten über ihre Amtsverrihtungen ſich mit irgend je 
mand in DBriefmechfel einzulaffen, oder gar mit Ueberfendungen von Zuſen zw 
befaffen außer Stande find, fo haben ſie die Anweifung erhalten; alle ſolche 
Anträge unser Zurücfendung der Coupons abzulehnen, und in eben diefer Art 
muß verfüge werben, wenn an die Kaffe (im allgemeinen), oder an die ums 
terzeichnete Haupe Verwaltung der Staatefhulden Geſuche diefer Are gerichtet 
werden follen. Dagegen it der Agent A. Bloch, Marfgrafeufirafe No, 454 
erbötig,- für Auswärtige, ‚welchen es bier au Bekanutſchaft fehlt, die Coupunf 
zu vealifiren, wenn fie ihn damir beauftragen wollen, 
| 11. In den Provinzen werden fällige Zins-Coupons bei ben betreffenden 
Regierung Haupt-Raffen, fo wie bei allem Spectal-Kaffen derfelben, jedoch nur in 
den Monaten li und Auguft 1825 baar eingelöfer, übrigens aber zu jeder Zeit 
auf landesherrliche Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domaiten Veraͤußerungs⸗ 
Gelder und davon zu entrichtende Zinfen flatt baaren Geldes in Zahlung ans 
genommen. 

III. Auf Zins-Coupons, melde mit einem (rothen) Stenipel verfehen 
find, werden die Zinfen ausſchließlich in Leipzig bei dem dortigen Haudlungs hauſe 
Reichenbach und Comp. ausgezahlt, und zwar ſofort nad) der Verfallzeit oder an - 
jedem andern fpätern beliebigen Tage, Wer aber Zinfen anf nicht geſtrupelte fäl« 
lige Zins Coupons in Leipzig zu erheben wuͤnſcht, erhält fie bei — Haud⸗ 
ſungshauſe in den Tagen vom 12. bis letzten Auguft 1825, | 

Berlin, den 3. Juni 1823. 


. Haupt Verwaltung der Staatsfchulden. 
Rocher. v. d. Schulenburg. v. Shäge Beelitz. Deeg. 





| Ne. 
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Ro. 89. Bekanntmachung, die Aus jahlung von Zinſen auf Neumaͤrtſche Iaterims⸗ 
Scheine betreffend. 

Vom ı. Juli dieſes Jahres ab, bis zum 25. deſſelben Monats — Die Sonn 

age ausgenommen —-werden in ben Bormittageftunden ven g bis ı Uhr, die am 
2. Juli diefes Jahres fülligen, fo wie auch ältere noch nicht abgehobene Zinfen aus. 
dem Zeitraum feit dem. ı. Juli 1818, von Meumärffhen Ständifrhen Interims⸗ 
Scheinen gegen Abgabe der darüber lautenden Coupons und refp. Zins-Scheine, im 
dem Haufe Marfgrafenftraße Mo. 46. par terre, ausgezahlet. 
: Mer im Befige mehrerer Hierher gehörigen Coupons ift, orbner Diefelben, for 
wohl nad) ihren Verfalle-Terminen als and) nad) den Appoints, und übergiebt folde 
der dort mit ihrer Realifirung beaufrragten Abtheilung der Staats-Schulden-Til- 
gungs-KRaffe, mit einem richtig aufgerehneten Berzeichniffe derfeiben. 

Da die KRaffen-Beanten ſich über ihre Amtsverrichtungen in Beziehung auf 
Pigfen Gegenftend mit irgend Jemanden in Briefwechſel einzulaffen, oder gar mit 

Ueberfendung der Zinfen zu befaffen, außer Stande find, fo haben fie die Anweiſung 
erhalten, Anträge der Art, unter Zurüdfendung der Coupons abzulehnen, und 
eben dafjelbe muß gefchehen, wenn dergleichen Gefuche an Die Kaffe im Allgemeinen, 
oder an die unterzeichnete Haupt- Verwaltung der Staats-Schulden gerichtet werden 
ſollten. Dagegen ift der Agent A. Bloch, Marfgrafenfitaße No. 45., erbötig, 
für Auswärtige, welchen es hier an Bekanntſchaft feplt, die Coupons zu realifiren, 
wenn fle ihn damit beauftragen wollen. 
Berlin, den 2. Juni 1823. 


- Hanpt- Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother v. d Schulenburg. vw. Schuͤtze. Deelif. "Deeg. 
Deputirter der Neumarf: v. Romberg. 





a der Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
Ro. 90,. Bekanntmachung; betreffend das Juterimiſticum in ſtrittigen Kicchen » Baus 
Sachen. 
Wir finden noͤthig, mit Bezugnahme auf bie bereits unterm ı 4. September 
1820 (Amtsblatt, Jahrg. 1934, Seite 326. seq.) erlaſſene Befanuimachung, 
30” | we⸗ 


wegen ber Beitsagspflhtigfeit zu * Koſten der Kirchen und Schulbauten und 
Reparaturen, und des dieſerhalb zu regulirenden Interimiſtici, noch folgende nähere 
Vorſchriften zu erlaffen. 

Wenn über die Norhwendigfeit von dergleichen Bauten und Reparaturen, 
oder wegen des dazu zu leiftenden Beitrages unter den Intereſſenten Streir enefteht, 
und die diesfaͤlligen Irrungen beizulegen oder zu erörtern, und resp. zur Feftfegung, 
mie es inzwifchen mit dem Baue oder der Reparatur gehalten werden foll, zu dem 
ſogenannten Interimiſtico zu inſtruiren find, fo gehört dieſes Geſchaͤft: 

1) Forthin zum dienſtlichen Gefchäftsfreife der betreffenden Herren Kreie⸗ 
Landraͤthe. Sie unterziehen ſich demſelben, ſobald ihnen bekaunt wird, daß eine 
Veranlaſſung dazu in ihrem Kreife vorhanden ift, ohne daß fie dazu einen befondern 
Auftrag von uns zu erwarten haben. hr diesfälliges Reſſort ift für evangelifcye 
und katholiſche Kirchfahrt gleich begründer; doch haben fie, wenn die Regulirung 
eine katholiſche Kirche betrifft, den Fompetenten Erzpriefter dabei zuzuziehen. 
Mothwendige Theilnehmer an den diesfälligen Verhandlungen find jederzeit: 

a) der betreffende Kichen-Borftand, (9. 156., Tit. II. Thl. IL. des allgem, 
Landrechts); 
b) der Kirchen⸗Patron; i 
c) die Kirh-Gemeinde, und wenn der Bau oder die Reparatur an einem Rüs 
ſter⸗Hauſe geführt werden fol, des perſoͤnlichen Intereſſes halber auch ber Küfter 
und der Schuflehrer, wenn er zugleich Kirchendiener ift. 

2) Der Kirch-Parron muß entweder in Perfon, oder durch einen vollftäns 
dig unterrichteten, und mit ausgedehnter, fehriftlicher Vollmacht — welche originali« 
ter zu ben Landraͤthlichen Akten zu nehmen iſt — legitimirten Bevollmaͤchtigten den 

Verhandlungen beiwohnen. Er wird unter dem Präjudiz vorgeladen: 

im Fall feines Ausbleibens werde dafür angenommen, daß er gegen die Noth⸗ 
wendigfeit und die Arc des Baues nichts einzuwenden habe, daß er fid) nicht 
vergleichen wolle; daß mit Aufnahme des Beweifes, ohne ihm einen Manda- 
tarium ex officio zu beftellen, vorgegangen, und er feinen etwanigen Ein» 
reden gegen den Beweis und bie Mittel deffelben verluftig werde geachtet wer» 

den. 
55) Da Kirdhen- Gemeinden nad) $. 159. loco cit. in außerordentlichen 
galen und Angelegenheiten, wozu Bauten und Reparaturen mit gebören,. Durch 
Re⸗ 
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Kepräfentanten ober Bevollmaͤchtigte zu vertreten find; fo hat der Kreis-Landrarh 
ſich zu erfundigen, ob die betheiligte Kirchen-&emeinde beftändige Nepräfentanten 
bat, und mer dieſe find, ober ob es ihr daran noch fehle? im legrerm Falle aber der» 
felben die Beftellung befonderer Special» Bevollmädtigten aufzugeben, und eine 
Friſt zur diesfälligen Anzeige, mit welcher zugleich die Legitimation der Vertreter 
überreicht werden muß, zu fegen. Die Bevollmächtigten werden von den zur Kirch« 
fahrt gehörigen Gemeinden in einer Zufammenfunft der Legtern, auf vorgängige, 
mit Bekanntmachung des Gegenftandes der Berathung durdy den Gemeindes 
Vorſtand erfolgte Eonvocation der Öemeinde-Mitglieder, erwählt, beauftragt, 
und darüber vom Gemeinde-VBorftand ein Legitimariong-Atteft ertheilt, welches 
die Stelle der gewöhnlichen Special-Vollmacht vertritt. Im erftern Falle find 
die Mepräfentanten, im legten die Special Bevollmächtigten der Kirhen»Gemeinde, 
unter gleicher Verwarnigung wie der Patron, vorzuladen, h 
4) Dei Borladung des Kirchen » Kollegiums ift daffelbe zugleich zu 
veranlaffen, Anfchläge, Zeichnungen und alle auf den Bau oder, die Neparatur 
Bezug habenden Schriften — in fofern fotche niche ſchon in den Händen des 
Kreis-Landraths ſich befinden — denfelben einige Tage vor, dem anberaumten 
Termine zugeben zu laffen. — | 
5) Für richtige Inſinuation ber Borladungen bat dad Landrärhliche 
Amt zu forgen, und gehörigen Beweis darüber zu den Aften zu bringen. . 
6) Im Termin felbft ift vor allen Dingen: der Vollmachts-Punkt forg- 
fältig zu prüfen. Etwanigen Vollmahtsmängelnmuß alsbald abgeholfen wer- _ 
den. u 
Erforderlihen Falls ift hierüber das Urtheil eines Rechtsverſtaͤndigen 
zu Rathe zu ziehen. Ehe der Vollmachts⸗Punkt nicht durchaus purificire iſt, 
duͤrfen Acta uns niemals zur Entſcheidung vorgelegt werden. 
Sodann iſt mit den Intereſſenten der eigentliche Streitpunkt feſt⸗ 
zuſtellen, und moͤglichſt dahin zu wirken, daß ſich dieſelben — ohne daß jedoch 
das Bau: oder Reparatur-Bedürfniß darunter leiden darf — in Güte einigen. 
8) Findet die Güte nicht Statt, fo ift mit der eigentlichen Erörterung, bes 
Etreitpunftes zu beginnen, und durch folhe die Entſcheidung zulänglich zu 
begründen. De ZZ 5 
9) Der 
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99 Betrifft der Streitpunkt blos die Nochwendigfett, oder die Art bes 
Baues, oder der Reparatur, fo ift den Juteteſſenten Anſchlag und Zeichnung vor« 
gulegen, und von ihnen genaue Erflärung zu verlangen, ob fie den Bau oder bie 
Reparatur gänzlich, oder im wie weit fie denfelben für nöchig halten, oder wag fie am 
der Art des Baues defideriren, und welche Gründe fie dazu zu haben bermeinen. 
Hierauf find Acta an den Bezirfs-Bau-Bedienten zum technifchen Gutachten abzu- 
geben, nad) deſſen Eingange aber, unter Landrärplicher Begutachtung, ung zur Ent 
fheidung borzufegen. 

10) Hat der zum Bau zu leiſtende Beitrag den Streit veranlaßt, fo ft, 
wohl zu unterfcheiden, ob bloß die Höhe des Beitrages angegriffen, oder bie Bere 
pflihtung zur Leiftung des Beitrages überhaupt beftritten wird. 


Da die Höhe des Beitrages nächit der Art des Baues noch durch die Fahig⸗ 
keit der kirchlichen Fonds zur Uebernahme der Kirchen beſtimmt wird, fo iſt zu un⸗ 
terſuchen, in wieweit der im $. 712. loco cit. bedachte Fall ſtatt finder, alfo aus 
ben Kirchen ⸗Rechnungen der legten 4 bis 6 Jahre das jährliche Durchfchnirts-Ein- 
fommen,, fo wie der laufende Bedarf der Kirche auszuziehen, das Reſultat den In⸗ 
tereffenten bekanut zu machen, und ihre Gegenerflärung barüber aufzunehmen. 

11). Beſtreitet hingegen ein Theil ganz die Verpflichtung zu Bau ⸗Beitraͤ⸗ 
gen, fo find deſſen Gründe zu eröftern. 

Da nad) $. 710. loco eit. die Beftimmungen bes $. 720. seq. 731. seq. ' 
und 740. seq. loco cit. nur, in dem Falle gelten, wenn weder durch Verträge, 
noch rechtsfräftige Erkenntniſſe unterbrochene Gewohnheiten oder befondere Pra« 
vinzial⸗Geſetze, gewiffe Negelu beftinme find, nach denen die Koftlen zum Bau und 
zur Unterhaltung der Firchlichen Gebäude aufgebracht werden follen, fo ift allemal 
zuerft nach urfundlichen Quellen des befondern Rechts zu fragen, und deren Herbei⸗ 
ſchaffung zu den Akten zu verlangen. 

12) Fehlt es daran, fo iſt darnach zu forſchen, wie es in vorkommenden Zäl« 
len zeither gehalten worden iſt. Hierbei iſt nicht zwüberfehen, daß 

a) bloße Nichtleiſtung von Beiträgen nichts entſcheidet, wenn nicht dargethan 
wird, daß in den vorkommenden Fällen die Unzulaͤnglichkeit der kirchlichen 

Fonds — alfo Gelegenheit und gefeglich begründerer Aalaß die fubfidia- 

riſch Be zur Bertretung des unzulänglicen Kirhen-Schages in 

Ans 
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Anſpruch zu nehmen — bereits wirklich vorhanden mar, über weichen me, 

ſentlichen Punft alſe fters Aufffärung berbeizufchaffen ift; | a 

b) das Gefeg Fine umumterbrochene Gewohnheit fordert. Mithin har der 

Theil, der aus einer ſolchen die Quelle des Special-Rechts für ſich ab» 

feiten will, dag Vorhandenſeyn nicht blos eines Falls, fondern mehrerer 

einander unmittelbar gefolgter Faͤlle, in welchen Bau und Reparaturen, 
die aus kirchlichen Fonds aflein nicht beftritten werden konnten, " ohne 

Zuthun des auf Befreiung Anfpruh machenden Theils aufgeführt wur⸗ 

den, erweislich zu machen, und auch zugleich nachzuweiſen, daß er von 

dem Gegentheil zur Beitrags-Feiftung zu den Kdften bei den vorgewe⸗ 
fenen Bauten und Reparaturen augdradlih aufgeforkert worden, daß 
er aber deu ihm abgeforderten Koften-Betrag verweigert, und der Ge 
gentheil fih nicht mur bei diefer Weigerung die gefegliche Berjährungs- 

Friſt hierdurch berichtige, "fondern u ohne Welseres den gefammten 

Koftenbetrag hergegeben habe, 

13) Beſondere Provinzial» Gefege über die Verpflichtung zum Ban 
oder zur Unterhaltung der Firchlichen, Gebäude, exiſtiren außer dem, blos bei fa 
tholiſchen Kirchen Schlefiens, anwendbaren Kegieinene vom 8. Auguft 1759 
— nicht, worauf Intereſſenten in voxtommenden Faͤllen aufmerffam zu me 
dm find. mi end „ty gr 
. 14) Da num die Erörterung ber vorftehend unfer 9—ı8 angefügt. 

ter Punkte, die Grundlage für die Fefiftelung des Interimiſtikums gewähren 
fol, fo müffen alle, in Beziehung auf diefen oder jenen Punkt, von den Be— 
theiligten awfgeftelleen factifhen Behauptungen geprüft, der- Beantwortung des 
Gegentheils ausgeſtellt, verneinte Thatſachen ermittekt, und über alles dies voll 
ſtaͤndige ſchriftliche Verhandlungen aufgenommen werden; wogegen es fid) von 
felbß verfteht, daß unftreirige Punkte zwar niemals übergangen, aber doch nur 
“ Burg berührt werden dürfen. So iſt z. B., wern die Nothwendigkeit des Baues, 
oder deffen Art von beiden Theilen anerfannt und genehmigt, oder Fein Theil gegen 
die Höhe des aus dem Kirchenfchage nicht zu entnehmenden Koftenbeitrages et 
was zu.erinnerm gefunden hat, oder auf urkundliche Beweiſe nicht provocirt werben 
ift, über alles dDieg nur mis wenigen Worten im Protocolle Erwähnung zu 7 i 
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Die Abhoͤrung von Zeugen erfolgt, bei ——— dieſer Art, allemal 
nur unter Verſicherung an Eidesſtatt, ohnkwirkliche Vereidung. 

15) Die Erörterung dieſer Angelegenheiten iſt, fo weit es unbefchader der 
Gründlichfeit geſchehen kann, jederzeit möglichft zu befchleunigen, weil, jemehr 
Zeit Darüber vergeht, defto größer der Schadenftand zu werden pflegt; und die Au⸗ 
ſchlaͤge an Zuverläffigkeit und Brauchbarkeit immermehr verlieren. 

16) Macdy gefchloffener Inſtruktion find die Akten jedesmal, mittelft - 
"eines gutachrlichen Berichts duch das Landrärhlihe Amt, zur Feititellung des - 
Interimiſtikums an ung einzwreidyen. 

V. 827. März c. Dppeln, den 15. Juni 1823, 


Königliche Negierung. Erfte Abtheilung. 





No. 92, Bekanntmachung, im Betreff ded Deputationd:Wefend in ben Städten, 


Zu welchem Zwecke, und in welcher Arc die ftädtifchen Deputationen einger 
richtet werden follen, ift eheils durch die Städte-Ordnung $. $. 175. bis ı8r., und 
185. bis 187., theils durdy das Geſchäfts-Reglement für die mittleren und Fleis 
nern Städte vom 5. April 1869 $. 14. beftimmt und angeordnet. 
Die durd) uns veraulaßten Revifionen der Gefchäftsführung der meiften Ma» 
gifträte des Departements, haben uns die unangenehme Ueberzeugung verfchafft, 
‚daß der Geift jener gefeglichen Anordnungen, faft an feinem Orte in ein Fi 
Leben gefeßt worden ifl.. > 
Die Deputationen ſi ind nur in ſoweit organiſirt, als die Mitglieder derfel- 
ben ernannt find; und von einer Wirkſamkeit berfelben ift felten oder gar nicht bie 
Dede. ; 
Die Urfache der Berabfäumung beffen, was die Städte-Orbnung bei dem Inſti⸗ 
sur des ftädeifihen Depurationg- Wefeng beabfichtigte, Tiegezum Theil in der Anſicht der 
meiften Magijtrats- Dirigenten und Mitglieder, als wären die Mitglieder der Deputa⸗ 
tionen zu Öffentlichen Gefchäften nicht brauchbar, weil fie die dazu nörhigen Keuntnifle 
nicht befigen. Diefe Anſicht ift jedoch ganz irrig, denn mit Ausnahme der Forft- und 
Dau-Deputations-Mitglieder, zu deren Amt technifche Renntniffe erfordert werden, 

worauf auch ſchon jedesmal die erforderliche Küskficht genommen wird, gehört zur 
—— | Er« 
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Erfüllung der Pflichten eines Depurarions-Mirgliedes, weder eine befondre Kennt 
niß, noch die Gewandtheit eines gebildeten EEE fondern allein ein geſunder 
Menſchenverſtand. 

Ermangelt ihm das Urtheil eines — Hausvaters, dann liegt die 
Schuld lediglich an dem Magiſtrat, der ſolche Perfonen zu feinem Stadt ˖ Amte zu⸗ 
laſſen, ſondern auf die Wahl eines verſtaͤndigen Mannes ſchlechterdings dringen 
muß. Die Mittel, ſich ſolche Deputations-Mitglieder zu verſchaffen, find ihm 
von dem Gefege erwähnt, indem derfelbe von jeder neuen Wahl, die Eigenfchaften 
der Stadt» Berorbneten» Berfammlung anzugeben hat, welche der zu Erwaͤhlende bes 
. figen muß, wenn er vom Magiftrat genehmigt werden foll. 

Sind nun aber verftändige Bürger zu Deputations- Mitgliedern gewählt, fo 

liegt vielmehr den magiftratualifchen Beamten ob; 
diefe Männer für das allgemeine Befte, dem Zwecke ihres Berufs, dadurch zu 
intereſſiren, daß ihnen Gelegenheit gegeben wird, ihre Wirffamfeit äußern 
zu koͤnnen; daß fie die Heberzeugung erhalten, zu einer wirkiichen Thätigfeit 
berufen zy ſeyn, und nicht nur um Deputations- Mitglieder zu beißen, und 
die ihrem Erwerbe Foftbare Zeit auf Sigungen zu verwenden, wo fie bloß Ya 
‚oder Nein fagen, und den Anfichten der Deputations-Borfiger lediglich beis 
zupflichten haben. 

Wer die Nichtigkeit feines Wirfungs- Kreifes fühle, kann ſich unmöglich da ⸗ 
für intereffiren; eifrig aber wird jeder Gutgefinnte das öffentlihe Wohl fördern hel⸗ 
fen, wenn er feine Faͤhigkeit dazu fühle, und us in das allgemeine Leben mit‘ 
eitfjugeeifen die Gelegenheit erhält. 

) Nun find aber alle Anfprüche, welche das Geſet an die Mitglieder der Depu⸗ 
. taftenen macht, von der Art, daß ein gefunder Menfchenverftand fie zu befriedigen 
vermag. 
8 Sie betreffen Gegenftände der Kommunal- Verwaltung, welche fortwaͤh⸗ 
tende Auffiht und Kontrolle, oder Mitwirfungen an Ort und Stelle erlangen. Es 
ift daher ganz unmöglich, daß auch in der Fleinften Stadt die Ausführung der gefeg« 
lichen Vorſchrift nicht follte bervirfe werden Fönnen, wenn bie Dirigenten der Magi« 
fträte, welche daran bisher hier und da zweifelten, es nur wagen mollten, ins Werf 
ju fegen, was von ihnen gefordert wird; wenn fie die Kräfte der einzelnen Deputa« 
ꝰ⸗ 31 i tions, ⸗ 
⸗ 


Pi 
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done-Mitglieder ‚meinte: dnitenbeten, and einem jedem den Wutungeteeie an⸗ 
wieſen, den er erfüllen ſoll und Farin: 

Die unterzeichnete Koͤnigliche Regierung kann bei der, in Hinficht des Depus 
tationg-Wefens, faſt überall eingetretenen Efeichgüftigfeit und Gefegmwidrigfeit un⸗ 
möglich ſchweigen. Sie muß deshalb vorzüglich. die Dirigenten der Magifträre in 
Anfpruch nehmen, and diefelben ganz befonders verantwortlich machen, daß fernerhin 
mit der bisherigen Gleichguͤltigkeit nicht verfahren werde. 

Die Deputationen muͤſſen wiche nur auf dem Papiere organifi et ſeyn fondern 
ihre Wirffamfeit muß fich überall hervorthun. ‚Sie müffen über ihre Pflichten nach 
Inhalt der oben allegirten Vorſchriften dev Städte- Ordnung und des Gefhäfts-Re 
glements, oder, wie es zum Beifpiel in Anfehung der Schufdeputationen der Fall 
ift, nach Vorſchrift der Verordnungen des Bresl. Amts: Blatts 1812, Mo: 292. 
und 295, Pag. 342. seq. und 1813 Mo. 12, pag. 10. und ır., ausführe 
kich inftruire werden. Sie nrüffen die vorgefchriebenen Sigungen regelmäßig abhal⸗ 
ten, - fid) in die Gefchäfte, welche einer beftändigen oder befonderen Aufficht bedürfen, 
.  gebdrig theilen, damit außer den Sigungen. nicht ftets Die ganze Deputation in Bes 

wegung feyn dürfe, und -über ihre Wirkſamkeit Furze Notizen in den fogenannten 
Protocollbuͤchern darlegen, um ſich auf diefe Weife jederzeit gegen den vorgefegten 
Dürgermeifter ausweiſen zu können, der die Pfliche hat, ihre Thätigfeir an Zeit 
zu Zeit zu contralliren, und. fie,mit Anweiſung und * zu verſehen, wo es deſ⸗ 
fen bedarf. 5. 
Die Koͤnigliche Megieung wird bei künftigen Kepifionen auf die gemaufte 
Befolgung diefer Vorſchriften achten laffen. Jede VBernachfäffigung wird an den 
Magiftrars: Dirigenten unnachſichtlich geahndet werden, denn fie find es, welche den 
Geſchaͤftsgang, nach Inhalt der Gefege, regeln und leiten follen. . 
I. Abth. VII. 977. Juni. Dppein, den 19. Junius 1825. 


Königliche Regierung: - Erfte Abtheilung: ° 


% 


no. 93. Bekanntmachung, in Betreff des beiden. Introductionen der Un 
Verfonen ; zu beobachteünden Verfahrens, 


Wir haben aus denen beider Mehrzahl der Magifträte des hieſigen Departements 
bereits abgehaltenen — ihrer Gefchäftsführung Die Ueberzeugung erhalten: 
daß 


— 
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daß bei der Introduetlon neugewaͤhtter Magiſtratualen in ihr Amt ſich groͤßten · 

eheils damit begnuͤgt wird, dieſe Einführung durch Beobachtung der aͤußer⸗ 

lichen Feierlichkeiten zu vollziehen, ohne eine voliftändige Amis · Webergabe vor« 
zunehmen. . 

Ein ſolches Verfahren fahrt, — wie die Erfahrung bargerban hat, — ſehe 

bedeutende und einflußreiche Uebelſtaͤnde fuͤr die Verwaltung ſelbſt herbei, und er⸗ 

eugt die Nothwendigkeit, deshalb nachſtehende beſtimmte Vorſchriften zu ertheilen. 


"I; Von der Jntroduetion eines Bürgermeifters, 
en Bürgermeifter-feiret den gefammten Gefhäftsgang des Magiftrars. Kol, 
degiums. Bei' der Introduction in daffelbe muß ihm daher die volle Ueberzeuging 
gewährt werden, in welcher Lage er diejenigen Mittel erhaͤlt, durch welche ihm die 
Erfüllung feiner Pflichten überhaupt möglich — — und was er bei feinem 
dereinfligen Abgange zu vertreten bat. | 
Es ift daher 
— ») erförbeilich, daf ihm bas bisher geführte magiftratwalifche, Dienſt⸗ Journal 
vorgelegt und behändige wird, damit er im Augenblick feines wirklichen Dienſt⸗ 
antrttts die von ihm zu bearbeitenden Sachen vollkommen übesfehen Fan. 
Es muß ihm 
ein vollſtaͤndiges Verzeichniß aller bei dem Magiſtrat hefindüichen Sean 
Stüde, die er. berechnen und vertceren fol, vorgelegt, und er in den Grand 
geſetzt werden zu beurtheilen, ob und in-wiefern er fie wirklich Sberkommt, 
und in welchem Zuſtande; damit bei einem kuͤnftigen Abgange, kein Zweifel 
darüber eutſtehen kann, woſuͤr er zu haften verbunden ſey. 
Hauptſaͤchlich muß ihm 
8) ein Berzeihniß der dur Erfülung feiner Amtepfüchten time Dice, na⸗ 
mentlich: F 
a) der — Edicien. Sammluns, 
b) der Geſeßzſammlung, 
c) der Antsbläcter, F 
d) der Merkerſchen Mietheilungen für Die Siherieitopflege, 
e) der v. Kamptzſchen Annalen u. ſ. fa 
vorgelegt werden, um ſich überzeugen zu können, ob er chige wirklich und voll⸗ 
ſtaͤndig uͤberkommen. 
Be A) Das 
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4) Das Archiv muß. ihm foͤrmlich übergeben, und das Verzeichniß der Docu⸗ 
mente, welche fi) in felbigem befinden, mit den Documengen felbft verglicher 
werben. 

5) muß ibm das Repertorium der Regiftratur vorgelegt werden, damit er ſich 
u durdy deifen Bergleichung mit den Acten felbft von der Beſchaffenheit der Re⸗ 
giſtratur in Kenntniß ſetzen koͤnne. 
Endlich 

6) muͤſſen ibm die Protocoll- Bücher und dazu gehörigen Acten derjenigen 
Deputationen, denen er vorzuſtehen, durch gefegliche Vorfchriften, und nar 
mentlich durch das Gefchäfts-Negiement vom 5. April 1809, — au⸗ 
gewieſen iſt, vollftändig und ausdrücklich übergeben werden, : 


11. Von der Sutroduction eines Syndieus. 

Da dem Syndicus in den mittleren Städten die Auffiht über das Archiv ob- 
fiegt, fo muß deſſen Uebergabe in derfelben Arc. an ihn erfolgen, wie eg in Fleineren 
Staͤdten dem Bürgermeifter nad) Tit. I. $. 4. zu übergeben iſt. 

Da er jedody nach $. 14. Mo. 2, des Beſchaͤfts ⸗Reglements auch Praͤſes der 
Feuer · Societats⸗Deputation ſeyn ſoll, fo muͤſſen ihm bei feiner Jutroduerion: das 
Protocollbuch, nnd die zu felbigem etwa geporigen Ucten, fpeciell behändigt werden. 
Eben fo ift es zu halten, wenn nach dem bisherigen Gebraud, dem Syndieus das 
Präafidium bei andern Deputationen zugetheilt war, oder in Zukunft zugetheilt wer» 
den muß. „ 


IL Bon ee Shtreduetion eined Kämmerers oder- Kendanten 
ftadeifher Fonds. 
Bei der Inrroduetion eines Kammerers oder eines. andern Komminal- Kafı 
fen» Beamten, it haupefächlich dahin zu fehn: 

1) ob und welche Kaution derfelbe zu en hat, und wie diefelbe befteltt ift, 

oder noch beftellt werden folt. 
2) Die von ihm zu führende Kaffe muß ihm vollſtaͤndig abgeſchloſſen, mit den et⸗ 
wanigen Beftänden in baarem Gelde oder Documenten ꝛc. übergeben werben. 
3) In Anſehung der Deputationen, deren Präfidium dem Kaͤmmerer nach dem 
Gefhäftss Reglement übertragen ift, müffen ibm die Protocoll ⸗Buͤcher und 
Acten derfelben, in eben der Ark fpeciell übergeben werden, als folcdyes bei 
hen. vorerwähnten. magiflratualifchen Beamten bereits vorgefhrieben ift. 
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IV, Bon der Sriroduetion der übrigen unbefofbeten Magiftrn 
tualen. 

In Anſehung der uͤbrigen unbeſoldeten Magiſtrats · Perſonen muß bes 

reits vor der Wahl derfeiben beſtimmt werden, welchen Deputationehn und Ges 

ſchaͤften fie bauprfädhlich vorftehen folten, damit die Stadt: Verorbneten- Ber« 

fammlungen ihre Wahl auf folhe Individuen richten Eönnen, mweldye die dazu 

erforderlichen Faͤhigkeiten befigen. 

In Anfehung dieſer Deputarionen müffen ihnen niche nur die Proto⸗ 
coll» Bücher und dazu gehörigen Acten übergeben, fondern fie auch mie ihren 
Obliegenheiten ausdrüdlich nad) dem Inhalt des Gefhäfts» Reglemenes vom 
5. April 1809., Ti. IV. $. 14. befanne gemacht; biernähft auch im allge 
meinen.auf die, in den verfchiedenen Zweigen ihrer ine ergange⸗ 
nen Verordnungen, hingewieſen werden. 

V. Allgemeine Beſtimmungen. 

r "Da e8 in der Unmöglichfeie liegt, die befonders bei der Introduction 
eines Bürgermeifters oder eines Kaͤmmerers hiernady erforderlichen Gefcjäfte 
am Tage der Introduction ſelbſt vorzunehmen. und zu vollenden, dem Intro— 
ductione-Kommiffarius auc die nörhigen "Vorbereitungen dazu richt angemus 
ehee werden: koͤnnen, fo ift deshalb ‚überall nad) folgenden Anweiſungen zu vers 
fahren, 
| Sobald bie Königliche Regierung die Mahl eines neuen Magiftrats: 
Mitgliedes genehmiget bat, und den betreffenden: Sandrärhlichen Aare deſſen 
Einführung. aufgetragen wird, hat das legtere den betreffenden Magiſtrat an- 
zuweilen, die vollftändigen Verzeichniffe, Kaffen-Abfchlüffe u. ſ. f., ſofort an- 
jzufertigen, und bem neuerwählten Individuo dergeftalt vorzulegen, daß es vor 
der wirflichen Inſtallation ſich von der Nichtigfeit deffen, was ihm übergeben 
werden foll, vollſtaͤndig überzeugen Fönne, und in den Stand gefegt werde, 
Die wirkliche Uebergabe zu attejtiren. 

Am Tage der Inrtoduction erfolgt nun züerſt die reſpective Abgabe, und Ue⸗ 
bergabe ſelbſt auf dem Rathhauſe, und der Introductions Kommiſſarius über 
nimme das Anerkenntniß der richtigen Webergabe, oder die Erinnerungen Det 


Nenerwählten gegen diefelbe, welche legtere vorläufig bloß regiftire. Ran. 
a⸗ 
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Sodann erfolge bie. feierliche Jutroduetlon des neugenäßften Magifrers 
Mitgliedes in der Kirche, 


Die feierliche Einführung gefchiehe in: der Kirche derjeuigen Konfeſſton, 
gu welcher ſich die Mehrzahl der Bürger, und beſonders der. MagiſtratsPerſonen 


und der Stadt-Berordneten, befennen, Die Geiftlichen der andern Konfeffion Fr 
halten Ehrenfige am Altar, vor welchem die Bereidung allemal erfolgen muß; auch 
koͤnnen fie den Umfländen nach, dafelbft Theil nehmen, worüber nad) Befindet mit 
ben Ortsgeiftlichen beider PAIN vor der Introduction eine — 
ermitteln iſt. 

Die Einfuͤhrung mag allemat an einem Tage gefchehen, an, edge Me 
fentliche Gottes Verehrung ſtatt findet, und es muß diefer Handlung in der e oonbet 
gehenden Predigt, ſchicklicher Weife, Erwäßnung geſchehen. 


Sie muß ſchlechterdings in Gegenwart des geſammten Magiſteats, mit Auge 


nahme bes Abgehenden, in defjen freien Willen es ſteht, fi an, oder, davon ande 


‚zufchließen, ferner in Gegenwart des Kollegiums der Stadt Berordneten, der 
Bezirks⸗Vorſteher, der Mitglieder „aller ftädrifchen Deputations » Verwaltungen 
und fämmtlicher Unter ⸗ Beamten des Magiſtrats, erfolgen. 

Nach Beendigung dieſer kirchlichen Verhandlungen erfolgt die Anweiſung 
der Stelle des Vereideten, welche er im Magiſtrats · Kollegio einzunehmen hat, auf 
dem Rathhauſe; die Eidesformel wird dem ntroducirten in duplo zur Unterfchrife 
vorgelegt; die vorlänfigen Srinnerungen des neuen Mitgliedes gegen die erfolgte 


Uebergabe der Amts. Ucenfi lien, ESchriften, ‚Gelder m. ſ. f. werden näher ermite 
tele und behoben, und "über den ganzen Act das unterzeichnete Protocol mit eie 


nem Eremplar ber, Eidesformel, „der Königlichen Resierung, mietelſt ——— 
eingeſendet. >> 


Die über die Kichtigfeit der a atteftirtdie Berzeichniffe, werben 3 


den Acten des Magiſtrats übergeben, und ein Duplicat derſelben wird- der unter⸗ 


zeichneten Megierung, Be hufs ber Entſcheidung, bei eier ad Iren ei Strei _ 


tigfeiten. mit eingereicht. .... 


Die Koͤuiglichen Banhrärhlichen: Aemter, und andere wit Introduetion von 


Magiſtrats Perſonen uns werdenden aaa oder Beamten, werden bier: 
Be 


‘ 
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j Burch angewieſen, fi ſich puͤnktlich wach diefen Vorſchriften zu achten, und dabei mit 
der enter Aufmerkſamkeit und Gewiffenhaftigkeit zu Werfe zu geben. 
I. Abth. VII. 985. Juni.  Dppeln, den 19, Juni 1823. 


Königliche Regierung. Er ſte kiithe ing 


wo. ‘93. Velavatnachan die Beſtimmung über falſche Ringen! betrefea®, 


Um jeden, Mißverftändnif bei der Anwendung des $. 6. des Gefeges, in Bes 
treff einiger Muͤnz Verbrecher vom 8. April c., (Stuͤck 7. No. 794. der Geſetz ⸗· Samm⸗ 
lung) vorzubeugen, wird den Polizeir-Behörden des hieſigen Departements bier 
nie befannt gemacht: daß die zum Vorſchein Fommenden falfhen Münzen und 
- Etaatepapiere, nad) wie vor, an die unterzeichnete Königl, Regierung zur weiterh 

Veranlaſſung, einyufenden find. . 
— Plen. XIII. 747. Juni c, a. _ Dppeln, den 19. Juni 1828. 


giniguche Preußiſche Regieruns. | 





Berordnungen des Koͤnigl. Ober Bandes-Beriät von Säjlefien. » 


Ro. 31. Erläuterung des Publicandums vom ‚ta. ‚Januar 1817, betreffend die 
" Strafen ded Kinder» Morded, umd ber: Verheimlichung der Schwangerſchaft 
und Geburt. 

Zur Verhütung jeder Mißdeutung bes $. 7., des in dem Amtsblatt der 
Konigi. Regierung zu Oppeln, Stüd X. Seite 75. und 76. abgedrudten Publican« 
dums vom 11. Januar 1817, betreffend die Strafen des Kinder-Mordes nnd 
die Verheimlichung der Schwangerfchaft und Geburt, wird der gedachte $. 
Siermir dahin erläutert: 

daß es Feinesweges bei Erlaſſung der erwähnten öffentlichen Befannnt- 
machung, die Abſicht geweſen ift, die uneheliche Schwängerung für eine 
gleichgültige, oder von ber Obrigfeit geftastete Handlung zu esflären, daß 
vielmehr durch daffelbe, und Insbejehlit durch deffen $ 7, nus hat ge 
ra werden follen: * 
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wie deshalb allein eine gerichtlihe Unterfuhung und Bes 
firafung niche ſtatt finder. - | | j 
Breslau, den 30. Mai 1823. 


Königl, Preuß, Ober-Landes-Gericht von Schleſien. 





| Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſten. 


Ro. ze. Bekanntmachung, wegen Anſchaffung der Druckſachen für die Kanzleien 
ee der Untergerichte. z | i Bo 
Bei Kevifion der Salarien-Kaffen einzelner Untergerichte hat bie Königl. 

Ober · Rechen ⸗Kammer zu erinnern gefunden, daß fi aus den Rechnungen nicht 
überfehen laſſe, ob unter den für die Kanzleien angefchafften Druckſachen fid) nicht 
ſolche beſinden, welche blos zur Erleichterung der Kanzlei dienen, und alſo aus den 
Kapitalien-Fonde zu zahlen wären. Es iſt deshalb von dem Herrn Juſtiz · Miniſter 
feſtgeſetzt worden, daß die Koften, von allen den Druckſachen, welche nicht zu Offi⸗ 
cialen gebraucht werden, ven den Kanzleien getragen werden müͤſſen. 

- Damit die Königliche Ober-Recdyen; Kammer aber überfehen Fönne, daß diefer | 


u Beltimmung Folge gefeiftet werde, muß bei jeder Rechnung über Druckſachen bemerft 


. werden, ob unter ven Letzteren fich nicht foldye befinden, zu deren Bezahlung die 
Kanzlei verpflichtee ift, und daß dies nicht if, vom Director unter der Rechnung 
atteftire werben. SUSE ut | 
Hiernach ‚haben fich die. Untergerichte des Oberſchleſiſchen Departements zu 
achten. | a | | i « 
Ratibor, den 6. Juni 1823. . 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Oberſchleſien. 





Mo. 33. Bekanntmachung, daß die Patrimonial:Gerichtdcherren ihre Gerichte mit 
dem noͤthigen Stempel:-Papier verfehen felien. ‚ 

Zufolge Anordnung des Herrn Juftiz-Minifiers vom 18. November v. J., 

ſollen die Patrimonial · Gerichts ⸗ Herren ihre Gerichte mie dem noͤthigen Stempel · Ma. 
te⸗ 


terial verfehen, um bie Borfihrift bes Stempel-Gefeges vom 7. März 1822, wor. 
nach die Akten · Exemplare jedes Erkenntniſſes auf das erforderliche Stempel · Papier 
geſchrieben, oder dies letztere biunen 14 Tagen nachgebrache werben ſoll, befolgen zu 
koͤnnen. Diefe Anordnung wird den Gerichts · Herren zur Nachachtung, und den Par 
frimonial» Gerichten zur Nachricht befannt gemacht. Maribor, den G, Juni 1823. 
Koͤnigliches Preußiſches Oberlandes-Gericht von Oberſchleſien. 





Ro. 34. Bekanntwmachung, betreffend die der Königlichen Regierung zufichende Bes 
F fugniß in Steuerſachen, Straf-Reſolute abzufaſſeu. 

. Den färtmelichen Untergerichten des Oberſchleſiſchen Departements wird zur 
Nachricht bekannt gemacht, daß die Befugniß der Koͤnigl. Regierung bei Vergehen 
in Steuerſachen, Straf⸗Reſolute abzufaffen, mie Zuftimmung des Heren Juſtiz⸗Mi⸗ 

niſters, dahin erweitert worden ift, daß diefe Befugniß auch auf die Strafe fich er- 
ſtrecke, welde Steuer Defraudanten fi dadurch zuziehen, wenn fie ertappt werden, 
durch verfuchte Beftedyung der Beamten, oder Anerbietung von Gefchenfen, diefe 
an Erfüllungihrer Pflicht, oder Anzeige der Defraudationen, abhalten zu wollen. 
Ratibor, den 6. Juni 1823. - — | 
Koͤnigl. Preuß. Ober = Landes - Gerichts von Dberfihlefien. 





R Befsnntmahung. 

Da nad der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 17. Februar c. die, die 
neuere Kriegesfhuld der Provinz Altmarck betreffenden Papiere einen Verifi⸗ 
Fations » Verfahren unterworfen, und demnähft, nach Befinden, in Gtaars. 
ſchuld Scheine umgefchrieben werden ſollen, und das unterzeichnete -Dber-Präfie 
dium mit dieſer Derififation beauftragt wortem ift, fo fordert dafeibe die Inhaber 
diefer Papiere, (Schuld- Verſchteibungen, Interims. Scheine, Kaffen-Auittungen, 
DBordercaur u. f. w.) hierdurch auf, ſelbige mittelſt zweier von ihnen unterſchriebener 
Nachweiſungen, welche folgende Rubriken enchalten müffen: 

) Name, Stand und Wohnort des Inhabers, 

2) Fortlanfende Mummer. RE 

3) Bejeichnung der eingereichten Dofumente, 

- 4) Betrag derfeiten (Rthli. Syr,). 
| “n De 7 We, Ä 5) 


5) Muͤnzſorte. 
6) Zinsfuß. 
7) Betrag der Zinsräcflände- vom 1. Januar 1814, bie um zT. December 
j»821, (welche Fapitalifirt werben.) 
'8) Betrag der aͤltern Zinsrücftände, (worüber noch Beftimmungen ergehen 
werden, wenn das —— Central-Schuldenweſen regulirt wird). 
9) Beilagen. 
a) Are derfelben. 
b) Stuͤckzahl. 
10) Kaum zum Berififationg-Atteft, 
nebft den gefeglichen Beweis ⸗Urkunden über die durch Erbgang oder Ceſſion etwa 
in andere Hände gekommene, auf einen beſtimmten Inhaber lautende Papiere, alle 
Tage in der Woche, mit Ausnahme des Sonntggs und Donnerflags, in den Bor 
mittagsftunden von ro bis ı2 Uhr, am die geordnete Berififarions-Kommiffion, 
von weldher auf Erfordern auch die nöthigen Formulare zu den Machweifungen zu 
erhalten find, in dem Locale des unterzeichneten Ober-Präfidii, und zwar an den Nes 
gierungs-Rath Schulz entweder feibft, oder dur einen, mit gerichtlicher Voll 
macht zugleich zum Empfang der dagegen zu erwartenden Papiere und Gelder verſe⸗ 
henen Beauftragten, einzureichen, und zwar ohne Unterfchied, ob ‚forcpes fräber 
ſchon anderswo gefchehen, oder nicht. 
Die Einreichung der vörbenannten Napiere ift. aber fo viel abs mögfid ju be. 
ſchleunigen, weil bald ein Abfhluf des ganzen Gefchäfts erfolgen wird. 
Uebrigens ift nur von Berification derjenigen Schulden die Rede, welche die 
Altmark unabhängig von der Kurmark Brandenburg für fich contrahirr hat, und 
find Zinfen davon nur in dem Fall fiquidationsfähig,. wenn Das Documentum ex 
quo das ausdrüsflihe Verfprehen ber Verzinfung enthält, andernfalls ſelbige erſt 
»on ber bevorfiehenden Feftfegung der Schuld zur Lmfchreibung in Staats-Schuld- 
Scheine eintritt. Madgeburg, ben 10. „Juni 1825. I 
Königl. Ober-Präfidium der Provinz Sachſen. 
(ge) von Mog. 





Anzeige von Drudfehlern. Indem EEE Stuͤcke diefes Amtsblatts iſt au leſen: 

Seite 208, Zeile ar v. u. ſtatt „„unterbrochene‘” „„ununterbrodhene”” Seite 209, Zeile 6 v.®. 
gatt „Bau“ „„Bauten““ Zeite 14 ſtatt „berihtigt‘ „beruhigt. 
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Deffentlider Anzeiger, 
| als Beilage des Amtsblatts 26. 
der ‚Rönistioen Oppelnſchen Regierung. 
Nro 26. 
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Oppeln, den ıften $uli 1825, 
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SIOEED EIS Polizei. 


Stedsrteß" 


“inter den Dieb Poſtafka Adam, auch Simon Steiner genanut. 

Nach einer Benachrichtigung des Kaiſerl. Koͤnigl. Polizei-⸗Ober⸗Commiſſariats 
zu Troppau, iſt der hachfiehend näher ſignaliſtete Schuhmacher ⸗Geſelle, Poſtafka Adam, 
auch Stmon Steiner genannt, nachdem er einen’ Gelddieb ſtahi von 39. Fl. W. W. 
veruͤbt, fluͤchtig geworden. 

Die faͤmmtlichen Volizei- und andere Behörden: des hiefigen Regierungs · Des 
partements werden hierdurch aufgefordert, auf den Eutwichenen mit aller Sorgfalt zur 
digiliren, denfelben im Betretungsfalle zu verhaften, und unter ficherer Begleitung 
an baß Kaiſerl. Koͤnigl. Kreis⸗Kriminal⸗Gericht zu Troppau, abliefern zu laſſen, 
wie ſolches geſchehen, aber aleichzeitig anhero anzuzeigen. 

IL, 556. Juni c, Oppeln, den 26, Juni 1823. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Ablbeiluns. 


Siayeichtnt 


Der Entwichene ift aus Stotſchau, in — — —* ı2 


Jahr alt, katholiſch, 5 Fuß = FM groß, von mittlerer hagerer Statur, hat "aan, 
54 vun 


J 4— 
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Haar, dergleichen Augen und Mäptiibrunen, ————— len, diefe Naſe, mitt⸗ 
leren Mund, laͤngliches, von der Sonne verbranntes Get. 

Seine Bekleidung beſtand im einem ſchwarztuchenen Frack, blautuchenen 
Beinkleidern, einer weiß⸗ und braungeſtreiften Werte, und ſchwarztuchenen Nuͤtze. 





‚6 te d brief. Er 
Der wegen Diebſtahl bei uns in Unterſuchung befangene Fran; Hantlitg, 
a geftern. Abends and biefigem Stockhauſe entwichen. Alle Hohe Militair-, ats u. 
Civil · Behörden erſuchen wir hiermit, Berne in — zu verhaften, und 
andern abzulieterm. 4 
Hultſchin, den 18. Juni 23. 
Das Gerichts: mt Hochkretſcham. 
+ Sianalement. 
Der Sram Hasligfy aus Kaldaun ı 25 Jahr alt, 5 Ruß — ‚von‘Meiner 
Statur, har Ihwarzbraune Haare, blaſſe Geſichtsfarbe, graue Augen, breiten Muud 
und ſoricht deutſch und pohlnifch. Bei feiner Entweidung trug er einen alten blans 
tuchenen Spenzer mit 3 Knöpfen, eine alte lichtblautuchene Wefte, ein blaues leins 
wandenes Halstuch, eine alte bläutnchene Schildkappe mit rothtuchenen Bande um⸗ 
"ASt, lange gelblederne Hoſe und Stiefeln. 


— — ——— —— 


Betaunutmachum', 
betreffend die im Oppelner Kreiſe vorgeſallene Straßeurdubereien. 
Dem Gutsbeſttzer Gerlach auf Sodow, Lublinitzer Kreiſes, find amı:6. d. M. 
Abends, zwiſchen Schodnia und dem Walde, anf der Straße von Malapane nach 
Oppeln, durch das Abſchneiden eines Sackes vom Wagen, nachſtehende darin befind- 
fihe Effekten estwendet worden: als 
1) in einer kleinen Schachtel eine porzellaiue Koffee · Taffe in Form eines De 
chers, imwendig flark vergoldet, auswendig framjöfifche —— 
29) 24 Stũck baumwollene karirte Tücher; 
3) 3 Stuͤck dıto Erepond - Tücher; 
5) © Paar dänifhe und 2 Paar weiße Damen» Handfchuhr; 
5) Eine Elle weiße Gage; 
6) 22 Ellen biaufarirte gnglifche Leinwand; 
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7) 1 Baar neuvorgefchnhete ſteife Stiefeln; 
8) 1 Baar neue kurze Halbſtiefeln. Der Sack war gejeichnet: D. 0.Sodow. 

"Gleichergefalt find dem AnlizKarh Elöner am 8. d. Mi, Abendd gegen 
-r0. Uhr, im Walde zwiſchen Schulenburg und Nadel, auf der Straße von Oppeln 
nach Groß⸗Strehlitz, darch Abſchneiden eines blauangeflrichenen, mit Eifen befchlages 
nen kleinen offers, nochfehend fpecifieirte baare Gelder, Effekten und Bücherge ſtoh⸗ 
len worden, ‚alt: - 

Ein Beutel mit 144 Nthlr. Drittelfidete; 
Ein: dito. mie, 60 Rihlr. dito. x 
Eine Schachtel, worin ein goldener Kamm, ein Armband von —* Daarın 
; ‚mit goldenem Schloß und ein fhmarzed in 
Ein ſchwarzer Frack von feinem Tuch 
Ein brauner Ueberrokk "dito alle wenig sehrnde. 
€in Baar fhwarze Tuchhofen dir 
Ein Paar neue branne Eireeffin» Beintieiber, 
Eine fchwarzfeidene Weſte. 
Eine tuilinet meißslila dito . 
Eine weißgefreifte bite | 
. Eine ganz nene gelbfiche dito — 

Eine elfenbeinerne Schreibtafel mit dem Ramen der Wochentate Inengifger Stage: * 
Ein geſticktes Vorhemdchen. 
2 batiſtene Halstächer, arg 
Mehrere andere Waͤſche, gezeichnet — . gt 
Mehrere englithe Bücher: 12.7 > 

1) Barnabee’s Journ 

2) The miseries of kunlan. aka a Base: 

3) Public characters, 2. Bände in Marsquin, 
debaleihen Schwarzes Eifaffer Wirthſchaft ıc. | 

Indem mir dieſe Diebfiähle zur Öffentlihen Kunde - -Srtngen, werden bie 
ſaͤmmtlichen Pollzeis und andere Behörden hierdurch aufgefordert, auf die entwens 
"deren Grgenftände mit aller Sorgfalt zu invigiliren, und. falls dayon etwas um . 
Vorſch ein fommen ſollte, darauf Befhlag zu legen, ken verdaͤchtigen Inhaber aber 
zu verhaften, umd ohne Verzug anhero Anzeige zu machen. 

Dierbei wird noch bemerkt, daß der sulegt gedachte Danınififat, demjenigen, 
welcher ihm zu dem ganzen Inhalt des Foffers serhüft, eine Belohnnug pen zo Rihlt. 
Conrant, ohne dad Geld aber, von so Rthlr. Eonrant zugefichert hat. 

VII, ı1e23. Juni c. Dppelt, den 19. Juni 1828. 

Röniglige Regierung, Erſte Abtheiluns. 


* - 
. =. 
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Bekanntmachung eines in Eonfadı verüßten Diebſtahls. 
In der Nacht vom ze, zum 25. Juni d. J. find aus dem Hanſe des ‚Herrn 


v. Stoſch zu Conſtadt, nachbenanntes Silbergeräth und Geldfummen entwendet worden: 


1. — ſtlberne Leuchter, davon zwei gezeichnet v. St, : 
. 36 filberne Mefler und Gabeln, gezeichnet v. St. i 
5. 56 filderne Eplöffel, gezeichnet v. St. ' 
Pi eine filberne Sahnfelle, inwendig- vergoldet, bezeichnet v. St. 
. zwei ſilberne Vorlegeloͤffel. 


— ein weißleinwandener Beutel, fignirt: an den Bataitiond»Doctot dark pi 


Schuſter zu Polniſch⸗Liſſa, darin 210. Rthlr. Courant. | 
2 ein Beutel, worin 300 Thaler in; e | — 
8. eine Tuͤtte, worin 52 Thaler in z. TE 
9) eine Tuͤtte, worin 14 Rthlr. Münz-Conrant. 


10, ein Striefdeutel von violettem Kattun, mit Srangen, worin. 24 Er — 


in vr. 
.ıı. in Treforfheinen 80 Thaler. 


Da die Diebe bis jegt unentdeckt geblieben, fo werden ſaͤmmtlichs Polizei: Bes ER 
hörden hierdurch aufgefordert, die nöthigen Einleitangen fofort zu treffen, daß, Sala 
von dem hier bezeichneten Effekten etwas zum Vorſchein kommt, folche fogleich anges 


halten, und, in Beſchlag genommen, zur Ausmittelung der Diebe ſelbſt das Noͤthige 
veranſtaltet, und dieſe, fobald fie ausgemittelt ſind, verhaftet, und an das VAFSRen de 
Gericht abgeliefert werden,‘ u 
BD. 552. Juni 7 Oppeln, dem 26. Juni 1825, 
Koͤntgliche Resierung. Erſte Abtheilung. 
— — — — 
— jr Bekanntmachung, 
der zu Vrinnitze und Czartowanz, Oprelner Kreiſes, mittelſt gehaltfanen Einbruch, 
; verübten Diebfläßle 
In ber Rache vom 15. zum 16. d. M., fliegen bei dem Feldmůhlen · Aus⸗ 
zuͤgler, Woitek Gayda zu Czarnowanz, zwei unbekannte Männer durchs Fenſter, in 
deſſen Wohnung ein. Sie waren ungefähr 35 Jahr alt, und mir lichtgrauen kur—⸗ 
zen Jacken bekleidet. Durch die abfheufichften Drohungen. gelang es ihnen, den 
Gayda zum Stilffehtweigen zu ‚bringen, worauf fie auf dem Kamin Feuer machten, 
die vorhandenen Behältniffe durchfuchten, daraus außer einer Summe baaren Geldes 
in diverfen Münzfotten, nanpehende Gegenftände, als: 
Wi 4 


- 


5) — 


* 
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1) fämmmlihe Hemde, WeibersNöce, und einen lichtblauen Manned: Mantel; 
2) mehr als zo DEINER SREMISRERE und leinene Hals⸗ und Kopf: 

Tuͤcher; 
5) Schuͤrzen, mehrere uch Leinwand, 3 Paar gute Stiefeln und 2 Baar, 
‚, Schube; 

- 4) 9 Quart Butter, ein Brod, Käfe, und 4 gute Getreide⸗Saͤcke, und 
5) Bettuͤcher, und dergleichen mehr 

entwendeten, und ſich, nachdem fie zuvor eine fich felbft an Drt und Stelle bereitete 

- Mapfzeit verzehrt, und den Deraubten in die Stuben⸗ Kammer eingeſperrt hatten, 
entfernten. 

Außerdem bat zu Brinniße, Dppelner Kreifes, bei dem dortigen Hegemeifter, 
Schmidt, eine Diebedbande gewaltfam eingebrochen, und denfelben unter den graus 
famften Mishandlungen, und nachdem fie ihn, fo wie die Magd gefnebelt, feiner we⸗ 
nigen, in einem Koffer befindlichen Baarſchaft und einiger Wäfche und Kleidungsſtücke 

- beraubt, 

.Bom Schreck beräubt, ift dem Schmidt alles entgangen, was zur Entdeckung 
der Thate durch Perſonsbeſchreibung ⁊c. hätte führen können, und nur des einzigen 
Uniſtandes erinuere ſich Derfelbe, daß einer der Diebe ſeinen Finger in den Mund des 
Schmidt geſteckt, und dieſer durch die Zaͤhne des letzteren ſtark verletzt ſeyn muß. 

Dieſe beiden Diebſtaͤhle werden hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 


und alle Polizei: und andere Behörden aufgefordert, ven unbekannten Tpätern möge 


lichſt nachzuſpuͤren, auf die befchriebenen Gegenftände mit aller Sorgfalt zu inpigilis 
ren, und falld davon etwas zum Vorſchein kommen ſollte, darauf Befchlag zu legen, 
den verdaͤchtigen Inhaber aber anzuhalten, und davon fofort Anzeige zu Seifen. + 
II. 1065. Juni c. a. . Dprein, den 23. Juni 1823. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





BD elanntmasnng 


Eine meigängige Waſſermuͤhle, wozu eim Brettſchneidegang und ein Garten, - 


rehft 22 Morgen Acer, und 2 Morgen Wieſen-Land sehören, folk mit allen ‚übrigen 

Zubehör und Nugungen, ans freier Hand verkauft werden, . Raufluftige haben ſich 

wegen der näheren Bedingungen, bei dem Eigenthuͤmer Muͤller Ftſcher zu Floſte ſelbſt, 

oder bei deſſen Stellvertreter, Gerichts-Actuar Wenke zu Friedland, zu melden. 
Floſte bei Friedland, den 10. Juni 1823. 





— —— 


Ber 


* 
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ET TEN 
Der Muͤhlenbeſttzer Joachim Friedländer zu Kempcezowitz, beabſichtiget an ſei⸗ 
ner, am Dramefluß belegenen Waſſermühle, noch eine neue Brettſchneide⸗Muͤhle an⸗ 
zulegen. In Gemäßheit des 6. und 7..$. der Mühlenordnung vom 28. Dftober 
1810, wird Died‘ dem Publico befannt gemacht, und derjenige, weicher dur diefe 
neue Anlage eine Gefährdung feiner echte fürchıet, hierdurch aufgefordert, erwarige 
„begründete Einfprüce Binnen 8 Wachen prackuſtoiſcher Feift, bei dem unterzeichneten 
kandrath anzubtingen. Beuthen, den 21. Juni 1823. 
Der Königliche Landratb, Beuthner Kreiſes. 
Graf Henkel von Donnersmark. 





Proela ma 
Auf den Antrag der Erben fol das zu dem Nachlaffe bes — Hauer 
Earl Lihinke zu Zeifelmig gehörende, auf 25H Atbir. 15 for. Eonrant tarirte Bauer⸗ 
gurh Ne. 7. in bein einzigen Termine, den 26. Juli c., Vermittags um 9 Uhr, öfs 
fenelih unter den, im unferer Regitratur zu erfeßenden Bedingungen, verfauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige hiermit unter dem Beifügen eingeladen werden, daß an den 
Meiſt⸗ und Beſtdietenden, narb.erfalgter Einwilligung der Ersen, ohnfehlbar, in fos 
fern nicht andere gefegfiche Hinderniffe im Wege Kehn, der Zufchlag erfolgen wird. 
‚ Weuftadt,"den 15. Juni 1825. 
Moͤnigliches Preußiſches Stadt: Gericht. 





Hausvperka u * 

Das nnter dem Namen des Zoflhaufes von Fachswinkel bekannte, auf Nie⸗ 
der-Gofig:r Grunde ſiehende Haus von Bindwerk, nebſt einem bretternen Schuppen 
und dem dazu gehörigen Ackerflecke, welcher überhaupt 25 Quadrat⸗Ruthen Rhein⸗ 
ländisch beträgt, fol anf. böhern Befehl meiſtbietend verfanft werden, und es iſt 
hierzu ein Termin anf den 1. Auguft d. Y., welcher in diefem Boipaufe ſelbſt, fräg 
am 10 Uhr, eroͤffnet werden wird, anberaumt worden. 

Die Verfaufd Bedingungen merben im &ıcitariond: Termine vorgelegt, fönnen 
auch in dem unterzeichneten Amte — in den gewoͤhnlichen Dienfifiunden, einge⸗ 
fehen werden. i Räf, am Juni 182 3. 

— Haupt-Steyer. Unit, 
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— Ankündigunsg 
der von dem Polizei⸗Rath Merker herauszugebenden polizeilichen Wochenſchrkft. 
Der Polizei-Rath Merker zu Berlin, beabfichtiget die Herausgabe einer 
polizeilichen Wochenſchrift, unter dem Titel: j 
„Beiträge zur Erleichterung des Gelingend ber praktiſchen 
Polizei.“ 
Dieſe Wocheuſchrift ſoll enthalten: 
1L. Praktiſche Vorgänge, und zwar: 

8. Auffäge, Abſchriften, erſtatteter Berichte ıc. über die Urt und Weiſe, wie die Thaͤter 
vorgefallener Verbrechen ermittelt worden find, wie die Entlarvung son vers 
fhmigten Verbrechern, profelfienirten Herumtreibern ıc. gelungen ift. i 

- b, Benachrichtigungen, auf welchen Wege umd durch welche Mansreyeln die Einfüßs 
rung und Anwendung folcher polizeilichen gemeinnuͤtzigen Anordnungen und 
Einrichtungen erfolgt if, denen befondere Schwierigkeiten entgegenflanden, ., 


II. Heußerungen und Anſichten. 
a, Welche Geſetze und Verfügungen für diefen oder jenen größern gemeinnügigen 
Zweck winfchenswerth find: x 
b. welge Hinderniffe der Ausführung und Anwendung beffimmter allgemeiner poli⸗ 
zeiliher Gefege und Anordnungen entgegenfichen; 
e. auf welchem Wege bekimmte polizeiliche Gefege und Verfügungen am leichteften 
ausgeführt werden können; i — 
d. Erweiterung over Berichtigung dieſer Anſichten und Aeuſſerungen; Gegenbemerkungen. 
| II, Unfrage nz, Ä 
a. ob und welche Gefege, Verordnungen und Beſtimmungen, Hinſichts dieſes oder 
jenes polizeilichen Gegenftandes, bereitd vorhanden find; 


b. welches Verfahren in diefem und jenem 
gegebenen Falle zur Erreichung eines bes 

fimmten Polizei⸗Zwecks angemeſſen ſeyn dürfte; 
© Beantwortung dieſer Fragen. 


* AU IV. Bolizeiv@efeggesung. a 
a. Mittheilung derjenigen Versrdnungen in den Königlichen Preußiſchen Staaten, 


welche nicht allgemein, fondern mur in diefer oder jener Provinz, vielteicht 


nur an einem einzelnen Drte erlaffen, worden, bie ſich aber zu einer .- 
meinen Berüdfichtigung eignen; | 


b. Mittheilung ähnlicher Verordnungen benachbarter Staaten; . 
©. befenderd wichtige Polizei s Verordnungen ans fänmtlichen enropäifchen —— 
55 * 
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| Bei der anſcheinenden Zweckmaͤßigkeit und Gemeinnügiafeit dieſes Blattes, 
nehmen mir feinen Anſtand, ſolches dem Polizei: Behörden des biefigen Departemehrs, 
angelegentlichft zu empfehlen, und bemerken für diejenigen, welche zur Anfhaffung 
deffelden geneigt fenn möchten, Folgendes: 

a) Es erfcheint son dem Dlatte, Donnerflagd in jeder Woche regelmäßig eine 
Nummer von 3 bi 13 Bogen in Duart; jeder halbe Jahrgang bilder 
ein Heft, wozu ein Titelblate und Inhalts-Verzeichniß geliefert wird. 

b) Die Verſendung geſchieht durch die Bor; den Haupt« Debit übernimmt dag 
Zeitungs: Comtoir zu Berlin; von fänmtlichen Poſt⸗Behoͤrden aber wer 
den DBeftellungen angenommen. . 

e) Jedes Heft kofter Zwei Rthlr. Preuß. Courant, incl. des vorläufig auf 9 fer. 
feftigefegtem Ports, und die Zahlung. gefchieht bei dem Empfang der erſten 
Nummer an die bebitirenden Pofl= Behörden. 

d) Auffäge und fonftige Beiträge fönnen nur aufgenommen werden, wenn fie ber 
Redaction officiel zugeben, und die refp. Einfender ich namhaft maden. 
Auf Verlangen follen jedoch bei dem Abdruck, die Kamen der Einfender 
ungenannt bleiben. 

e) Die Einfendungen und fonftigen Zufchriften werben unter der Addreſſe: 

„An die Redaction der Beiträge zur BIO RAIN 
Polizei.“ 
befördert. 1 
f) Das Blatt erfcheite vom Juli d. J. an, und es wirb gewuͤnſcht, ſo früh aid 
möglich, eine Weberficht der verlangten Eremplare zu haben, weshalb bie 
diesfälligen Beſtellungen baldigſt zu machen ſind. 
Vo, 874. Juni c. Oppeln, den 16. Juni 1823, e 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung, 





Befanntmahung. 


Es iſt beichloffen worden 297 Stüd alte, größtentheild ſtarke Eichen, worin 
ein nicht umbedeutended Quantum Stabhol; mir enthalten iſt, in dem Winower Eich⸗ 
walde oͤffentlich an den Meiſtbietenden zu verkaufen. 

Dieſer Eichwald iſt eirca z Meile oberhalb Oppeln, ganz dicht an der Dder 
belegen, und die Abfuhre ded Holzes von dem Hauungsplatz zur Oder, beträgt das 
ber nur einige hundert Schritt. Der Licitationd-Termin wird auf dem 17. Juli D. 


J. giermit fefigefeßt, und in der ia ne des Waldmwärters dafelbfi abgehalten nn 
den; e 


— acs — 


Die Licitation ſelbſt nimmt erſt Nachmittag 3 Uhr ihren Anfang, damit die 
Kauflufligen die Eichen vorher noch in Augenfchein nehmen koͤnnen. 

Die Zählungss und uͤbrigen Kanfbedingungen werden am Tage der Licitation 
befannt gemacht werden, und wird hier nur noch bemerkt: 

daß Behufs des Zuſchlags bei der Picitation eine Kaution von 400 Rthlr. in 

. Staatöpapieren, Pfandbriefen oder baarem Gelde, noͤthig if, 

Proskau, den 6, Juni 1823. 
Die Königl. Sor-Jufpeftion. 





Befanntmahung. 
Auf den Dber- Ablagen bei Groß-Döbern und Groß Schimmig, unweit Op⸗ 
peln, find, und zwar: 
Auf erſterer 
7 Rinken ⸗Schock 19 Stäbe Kronenguth, 
— — 5 — 18 — Wracke, 
und auf legterer _ 
4 Wwinten 5 Schock ⸗Staͤbe Kronenguth, 
— 1 — 54 — Wracke 
eichen Staabholz aufgefieht, welches oͤffentlich verkauft werden foll. 
Es tft Hierzu ein Termin, Montags, den 28. Juli d. J. Vormittags um 10 
Uhr, im Locale der unterzeichneten Regierung amgefegt, ‚und werden Kaufluſtige ein⸗ 
geladen, ſich an dieſem Termine hier einzrſinden, ihre Gebote abzugeben und den 


Zuſchlag zu gewaͤrtigen. ‚D 
Die reg werden den Picitanten im Termine befannt gemacht werden. 
IV, 44. April c | Dppeln, den ı5 Juni 1823, 


F eönistige Megierung,. Zweite Abtheilung. 


a EEE 


Befanntmahung. 

-Da bei dem unterzeichneten Königlichen Ober : Landes s Gericht auf Anſuchen 
des Adolph Baron von Eichendorfffchen Concurs⸗Curators, das im Cosler Kreife 
belegene Rittergut Radoſchau nebft Zubehdr, öffentlich an den Meifldietenden vers 
fauft werden fo, und die Bietungs-Termine hierzu auf den erften Julius a. ec. 
den dreißigften September a. c. und befonders den fiebenten Januar 
824, jedesmal Vormittags um 10 Uhr * dem m Ober⸗Landes⸗ 

Ge⸗ 
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Bericht vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts-Rath Göring augeſetzt worden, fo 
wird folches, und daß gedachtes Rittergut nach der aufgenommenen Taxe auf 31410 Rtlr. 
5 for. 6 pf. gemwürdiget worden, den befigfähigen Kauflufligen mit der Nachricht 
Befannt gemacht: daß im legten Termine, welcher peremtorifch if, das Grundſtüͤck 


den Meifibietenden zugefchlagen werden fol, infofern nicht gefegliche — eine 
Ausnahme geſtatten. 


Ratibor, den 7 Mär; 1823. 
Königl. Preuß. DbersLandeds Gericht von Dberfchlefien, 


—r — — — 


RE EN 
Nach einer Mittheilung des Kommandeurs ded 4ten Hufaren-Degimentd — 
Oberſten von Engelhardt, ſollen 34 Stuͤck ausrangirte Koͤnigl. Dienſtpferde des Re⸗ 
giments, in dem bierzy auf ben 15. Juli d. J. in Ohlau anberaumten Termine ges 
gen gleich baare Bezahlung in Couramt, öffentlich verfleigert werden, welches alſo 
hiermit. befannt gemacht wird. 
I. A, U. No. 5ı3: Juni. Dppeln, den 21. Juni 1825. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Subhaſtations⸗Patent. 

Der zu —— Meiffer Kreifes, sub Ro. 61. befegene Kretfham, wozu 
10 Ruthen Ader, und an Wiefewachs jährlih circa g zweifpännige Fuhren Heu 
nebft einigen Strauchwerf, gehören, und worauf die Bier⸗ und Branntweinfhanf:, 
ſo wie die Brannsweinbrennereis und BäcdereisGerechrigfeit haftet, foll auf den Ans 
trag des Befigersd, im Wege der freiwilligen Subhaftation, an den Meitt und Beh- 
Bietenden öffentlich verkauft werden. Hierzu ift ein peremtorifcher Termin auf den 
ı2. Juli diefed Jahres, Vormittags um 10 Uhr, auf hiefigem Nathhanfe in unſerm 
Gerichts: Zimmer angefegt .worden, und es werden Beſitz⸗- und Zahlungefähige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch vorgeladen, in diefem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und den Zufchlag an den Meifibierenden, mit Genehmigung des Beſitzers, zu guwärz 
tigen. Patſchkau, den 10. Mai 1825. 


Koͤnigliches Preußiſches Stadt⸗Gericht. J 


— — — 


Die Inferciens ⸗ Gebahren — pro > Kelle 5 € 5 Sgr, Couraut. 
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Oppeln, den Sten Juli 1822. 








Verordnungen der höchften Staats» Behörden, 


Befanntmadhung. 


Dem Publifo ift aus der Anzeige des Magiftrats der Haupt« und Refidenz- 
Stadt Königsberg vom 27. Januar d. J., (Beilage zu No. 17. der Königsberger 
Hartungfchen Zeitung vom 8. Februar d. J.) bereits befannt, daft die Scheine und 
Coupons überdie aus dem Zeitraume vom ı. Januar 1808 bis Ende December 1820 - 
noch rüdftändigen Zinfen von Königsberger Magiftrats-fogenannten von Benning- 
fenjchen und Stadt-Obligationen, auf den Grund der Allerhöchften Kabinets⸗Ordres 
von 17. December 1821 und ı1. Juli v. J. in 15 Jahren, folglidy in dem Zeite 
raum vom 1. Januar ı822 bis Ende December 1836, jährlich mic „x Theil von 
dem KHauptbetrage ihres gefümmten Ruͤckſtandes, an der Börfe aufgefauft, und fo 
nach und nad) eingelöfer werden ſollen. Dabei folles nun zwar fein Bewenden be» 
Halten; auf die mehrfachen Vorftellungen der Inhaber folder Scheine und Coupons 
find wir jedoch authorifire worden, folche auch gegen Staatsſchuld⸗ Scheine zum 
Nennwerth mie Zinfen vom ı, Juli d. J. ab, unter folgenden Bedingungen eins 
zuloͤſen. 
1. 
Der Umtauſch wird nur auf runde Summen von wenigſtens 100 Rthlr., und 
von vollen 100 bis zu vollen 100 Rthlr. ſteigend, auch nur auf den Br er 
" 53 uli 
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t. Juli bis Ende Septem ber b. J. beſchraͤnkt, und kann vom r. October d. 8. 
ab, weiter N: ſtatt finden. 
2, | 
Wer daher hiervon Bedrund machen will, muß fi efibalb in ö 
ten Juli, Auguft = September d. ER ber art nun 
durch Uebergabe zwiefacher, richtig ausgerechneter, und nur mit rıımden ’ 
welche fih genau durd 100 theilen faffen, fehließenden Verzeihniffe, der umzuran. 
fhenden Zinsfcheine und Zins Coupons, melden, quch diefe Zinsfcheine und Cou · 
rons ben gedachten nun — 
Die Verjeichniſſe mögen folgende Kubrifen: 
a) das Verzeichniß über die Zins-Scheine: 
ı) eine für die ununterbrocdyen fortlaufende Orbnungs- Zahl der. Seins, 
+2) eine für die Nummer der ig RN van —— aufſteigenden 
Reihefolge, und 
3) eine für deu Zinsbetrag in Reichsthalern * Silbergroſchen. 
b) das Verzeichniß uͤber die Zins-Coupons: 
ı) eine für die, im natürlicher auffteigender Reihefolge fortlaufende Orb» 
‚ nungszahl der Coupons, 
2) eine für die Nummern der Obligationen, nach der natuͤrlichen aufſtei⸗ 
Igenden Reihefolge, und 
5) eine für den Zinsbetrag nach Reichsthalern und Silbergroſchen, und 
naͤchſtdem die ſchriftliche Erflärung des Ausſtellers enthalten, ob derſelbe die 
"Staarsfhuld Scheine bier in —— oder in | in Preußen zu — 
wuͤnſcht. ES F 


Die Staatsſchulden · Tilzunge · Koſſe wird uͤber den Empfang der ihr ſolcher⸗ 
geſtalt eingehändigten Zinsſcheine und Zins-Coupons, dem Ueberbringer derſelben 
ſoſort einen, au porteur lautenden Interims ſchein ausſtellen, und gegen Zuräd- 
gabe defjeiben, ohne ſich aufeine Prüfung uͤber den Befis einzulaffen, an deffen In⸗ 

‚ baber, die, Staatsfchuld- Scheine in Berlin bei ihr felbft im November d. 5. 
Ä | | en, 
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chen, und in Koͤnigsberg durch die dortige Regierunge/Haudt. Kaſſe im Decem« 
ber dv. J. verabfolgen laffen. 
4. 

Wer ſi ich zum Umtauſch der Zinsſcheine und Coupons vom ı. Juli bis Ende 
September d. 3. nicht bei der Staatsſchulden- Tilgungs- Kaſſe meldet, von dem wird, 
angenommen, daß er dieſer Arc ferner- Befriedigung entfagt, und diefelbe der früher 
ren ‚allgemeinen Beſtimmung gemäß, an der Börfe ſuchen will. Es verftehe fich 
aber. von ſelbſt, daß diefer, erft mir Ende December 1836 fchließende Anfauf an' 
der Boͤrſe, nur dann wieder beginnen kann, wenn die jegt auf-die Eintdfung ‚der. 
Zinsfcheine und Zins-Coupons gegen Staarsfdyuld: Scheine verwendeten Summen, 
durd die jaͤhrlich fällig werdenden ARE, gedeckt feyn werben, 

C. dich wird | | 
—— 6 - ; 
noch — daß ſich weder die unterzeichnete Haupt: Verwaltung t ber Staateſchul⸗ 
den, noch die Staatsſchulden.Tilgungs— Kaſſe auf Briefwechſei uͤber dieſen Gegen⸗ 
fand mit einzelnen Intereſſenten, noch wenige: aber auf Ueberfendung der Staats; 
ſchuldſcheine an diefelben, einlaffen kann, alle — etwa — —— 
alſo unbeantwortet bleiben werden. 

Berlin, den 14. Juni 1823, 


Haupt: Verwaltung der. Staats: Schulden. 
(93) Rother. v. d. Schulenburg. v. Schuͤtze. Beelig, 





Befanntemahung. f 

Dei der Kontrolle der Etaats-Papiere zeichnet, nach dem Ableben des Con⸗ 

trofleur Kraͤtſchell, an deſſen Stelle der Hofrach and erfte Controlleur Richter, im 

Halle derfelbe aber behindert ift, der zweite Eontrolleur, Seheim⸗ Calculator Sir 
Berlin, ‚am 14 Juni 18253. 


Haupt: » Berwaltung der Stants- Schulden. 
(ge3.) Rother. v. d. Schulenburg. ©» Schütze. Beelitz. 
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Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen megterum 





No. 94. Bekanntmachung, in Betreff einer zweckmaͤßigeren ————— der Steck⸗ 
briefs⸗Kontrolle. 


Die Verordnung vom 26. Februar 1813, (Brest, Amtsblart 1814., pag. 
303. und pag. 416., und Oppelnfches Amtsblatt 1816, No. 266., pag. 396.) 


beftimme: im welcher Form die Stecfbriefs-Rontrolle geführt werden ſoll. Sie weifer 


die Polizeir-Behörden ferner am, diefe Kontrolle beim Bifiren der Päffe, und bei - 


der Berbaftung fremder Bagabenden und Verbredyer zu Rathe zu ziehen, um fols 
hen Individuen auf die Spur zu kommen, welche der oͤffentlichen Sicherheit gefaͤhr⸗ 
lich ſind. 

Die Erfahrung hat —* daß das hronologiſche Eintragen der Steckbriefe 
in die Verzeichniſſe derſelben, die Kontrolle, wenn auch nicht ganz unmoͤglich macht, 
deren Anwendung aber ganz ungemein erſchwert. Es wird daher zur Erleichterung 
der Polizei⸗Behoͤrden folgende zweckmaͤßigere Einrichtung der Steckbriefs⸗Kontrolle 
angegrduet. 

ı) Die Stecfbriefs- Kontrolle wird nach den bereits eingeführten fieben Haupt⸗ 
Kolumnen, (Oppelnſches Amts» Blatt 1816, No. 266,, pag. 396.) fernerpin- 
vefpeftive angelegt und geführt. 

2) Die Steckbriefe werden nicht chronologiſch, fondern nad) den Anfangs⸗ 
Buhftaben der Famtlien-Namen der Berfolgten, eingetragen. Zu dieſem Behuf muß 
das Berzeichnift, welches den Namen der Stedbriefs-Kontrolle führt, nad dem 
Buchftaben des Alphabers abgetheilt, und zu jedem Buchſtaben müffen mehrere 
Solien offen gelaffen werden. 

3) Meben dem Kamilien-Namen des Verfolgten, wird der Taufname, 
der zugleich das Geſchlecht bezeichnet, als eine Parentheſe vermerkt. 

4) Iſt der Steckbrief in einem öffentlichen Blatte abgedrudt, welches 
die Polizei» Behörde ſelbſt zu halten verpflichter if; mie z. B. im Anzeiger 
des Amesblatts, fo ift die Ausfüllung. der Kolumnen blog duch Hinmweifung 
auf die Pagina des Anzeigers zu bemirfen. 

Die förmliche Ausfülung aller Kolumnen ift nur da erforderlich, mo 
ein Steckbrief bloß ſchriftlich circulirt, und nicht abgedruckt wird, 

5) 


“ 


= ar Ali ET gr 
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5) Wird ein Steckbrief widerrufen, fo darf der Name des Verfolge 
gewefenen bloß durchftrichen, und in der 7. Kolumne das Wörcchen 


„erledige A. des Amtsblatts 18235. Pag. etc. 2 


* 


— werden. 


6) In das Verzeichniß werden unter dem — Buchſtaben, 
auch die reſpectiven Familien- und Taufnamen derjenigen Individuen eingetra— 
gen, und die Pagina des Anzeigers beigefuͤgt, welche mit der Drohung bei Fe— 
ftungsftrafe, des Landes verwieſen worden find, und die von Zeit zu Zeit durch 
den Anzeiger des Amtsblatts zur Öffentlichen Kunde gebracht werden. 


Es wird hierdurch vermieden, daß Perfonen, welche der Öffentlichen Si⸗ 
cherheit hoͤchſt nacheheilig find, nicht an mehreren Orten und zu verfchiedenen 
Zeiten immerneu aufgegriffen und verwiefen werden, ohne daß die ihnen gefchebene 
Drohung jemals ausgeführt wird. Mach vorftehenden Vorſchriften haben fanımtlicye 
Landrärhlicdye Aemter und magiftratualifche PolizeirBehörden, die Stedbriefs- 
Kontrolle von nun an pünktlich zu führen. Es ift eine Notiz von diefer Ge- 
neral-Berordnung fogleich zu den General-Acten von Steefbriefen zu bringen. 
Dei jeder kuͤnftigen Reviſion der Gefchäftsführung wird .auf die genaue Beo— 
bachtung der Vorſchrift um fo gemauere Nückfiche genommen, und bie vor- 
ſchriftswidrige oder gar unterlaffene Führung derfelben, um fo firenger geahndet 
werden, als bei der gegenwärtigen Einrichtung die gerechte Klage einer zwed- 
loſen Schreiberei ganz befeitiget ift, und die num erleichterte Anwendung ber 
zweckmaͤßiger eingerichteten Stecfsbriefs-Rontrolle, ein wahrhaftes Beförderungg- 
Mittel der allgemeinen Sicherheit ift. 


I. Abtlı. VII. 978, Iuni .. Dppeln, den 19. Junius 1825, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
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Mo: 95. Publikandum, betreffend daß’ Verhot des Verkaufs bed Karras⸗ und Ro⸗ 
natſchſchen Geheimmittels, gegen den Biß toller Hunde. 


In mehrern oͤffentlichen Blättern iſt Die Heilkraft des Karras⸗ und Konatfche 
fhen Geheimmittels, gegen den Biß toller Hunde, als untrüglich geſchildert und em⸗ 
pfohlen worden. Die darüber gepflogenen Berhandlungen find bereits gefhloffen; 
die dDiegfälligen Acten enthalten indeffen nicht eine einzige feſtbegruͤndete Thatſache, 
welche ven Werch diefes Mittels, gegen die Hundswuth geltend machen Pönnte, Eben 
fo wenig ift feine Zufanmenf«gung, deren wefentliche Bejtandrheile: 


Ofenglanzruß, geſtoßene Eierſchaalen, Honig oder Syrup z 
find, geeignet, dieſem Mittel mehr Heilfräfte beizulegen, als allen übrigen bekannt 
gewordenen, und in der. weuern Zeit über die Gebühr empfohlnen Mitteln, wirklich 
zufommt. Im Gegentheil wird durch veren öffentliche Anpreifung offenbar geſchadet, 
indem die, durch den Biß toller Hunde Verlegten, dadurch von der dabei unerläß- 
lichen nöthigen Lokal-Behandlung abgehalten werden, und im blinden Vertrauen 
auf die angepriefene Wunderfraft von dergleichen Mitteln, die einzige mögliche 
Huͤlfe verfäumen. Es ift daher den Verfertigern diefes Mittels. die Bereitung, 
fo wie der. Derfauf, oder bie ‚fonftige — — deſſelben, unter jedem 
Vorwande unterſagt worden." +. a 


In Gemaͤßheit eines Reſeripts des Königt. Hohen Miniſter der Geiſt⸗ 
lichen⸗, Unterrichts» und Medizinal-Angelegenheiten vom 25. Mai. 1823, wird 
folhes hierdurch zur Kenntniß des Publici gebrachte; bie Herren Kreis» und 
Stadt-Phnfifer, fo wie ſaͤmmtliche Polizei» Behörden, werden beauftragt, ſtreng 
darüber zu wachen, daß im hiefigen Negierungs: Departement D der Verkauf des er 
wähnten Geheimmittels, - gleichfalls nicht ſtatt finde, 


1. A. IX. 529. Juni. Dppeln, den 22, uni 1823. 
Königliche Regierung. Erſte Abteilung, 





5 


— des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſien. 


No. 35. Hefanntmachung, wegen genäner Befolgung der Beſtimmung ber Apothes 
Kr Drdnung. 

Zufotge Reſcripts des Herrn Juſtiz⸗Miniſters vom-2.: Dezember v. x wird 
den lin Untergerichten unfers Departements die genaufte Befolgung der 
Beftimmung der Apothefer- Ordnung vom ı t, Sftober. 1801, Tit. I. $. 2., wornach 

SO-fipfüigkein nat Erworbos einer Aporhefe gehört, daß er als Apotheler von 


— Fer Medizinal- Behörde approbirt fen, zur Pflicht gemacht. 


Katiber, den 6. Juni 18253. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Eat. von Oberlhieſ en. 


#- 
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No, 36. Bekanntmachung, wegen der in Krakau — Eonmifin jur Res 
gulirung des Hypotheken. Weſens. ' 

Den Untergerichten des Oberſchleſiſchen Öber- Landes» Gerichts. Departes 
ments, welche rücfichtlich ihrer Depofitorien oder Mündelgelder dabei ein In⸗ 
tereſſe haben fönnten, wird befannt gemacht: 

daß, nachdem das, von dem aufßerordentlichen Krafauer Gefeggebungs» 
u im vergangenen Jahre beſchloſſene Hnporhefen-Gefeg, mit dem 
. Januar d. J. in Wirkſamkeit getreten, vor furzem die in Diefem 
Gefeb zur Regulirung des Hypotheken⸗-Weſens befteflte Commiffion, in 
der zu Krakau herauskommenden Zeitung, vom 30. März c., Mo. 26., 
und in dem Amtsblatt vom ı2. April c., No: 8. die Termine: befannt 
gemacht hat, in denen ſich die Eigenthümer und Realgläubiger der ein 
jeinen Geundſtuͤcke, es fey zur Betätigung oder Eintragung ihrer Titel 
und Anfprüche, zu melden haben. 
Katibor, den 10. Yuni 1823. 


Koͤnigl. Preuß, Ober-Lamdes-Gericht von Oberfchlefien. 
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Bekanntmachung, 
wegen der zum Aufbau der vor mehreren Jahren in Rawicz, im Groß: Herzog⸗ 
thum Poſen abgebrannten evangeliſchen Kirche, bewilligten RRRENDER Haus⸗ 
und Kirchen-Kollelte. | 

Des Königs Majeftät haben der evangelifchen Gemeine zu Rawicz, 

Sroßherzogehum Pofen, zum Aufbau ihrer, vor mehreren Jahren ——— 
Kirche, eine evangeliſche Haus- und Kirchen-Kollekte zu bewilligen geruhet. 

| Die Königt. Landrärhlichen Aemter, Supermtendenten und Mag väte, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, das Erforderliche, wegen Einfanımlung der Kollefte, zu 
veranlaffen, und die eingefommenen Beiträge, unter Einreichung eines Sortenzet⸗ 
tels, binnen 6 Wochen zur hiefigen Haupt⸗Inſtituten und Kommunal-Kaffe ein« 
zuſenden. 

V. 707. Juni c. Oppeln, den 9. Juni 1823. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Perſonal⸗Chronik der oͤſſentlichen Behoͤrden. 


Der Kuratus Meiß hierſelbſt zum katholiſchen Schulen⸗Inſpektor, Oppelnſchen 
Kreiſes. 

Der bei der Königlichen Regierung zu Breslau ale Forft- Referendarius angeftelft 
geweſene Premier-Lientenant Böhm, iſt in gleicher Eigenſchaft bei der hieſi⸗ 
gen Koͤniglichen Regierung eingetreten. 

Der Kaͤmmerer Israel Böhm in Ujeft, iſt abermals in gleicher Qualität gewaͤhlt 
und beftätiger worden. Ebendafelbft find zu unbefolderen Rathmaͤnnern ger 
wähle der Pfefferfüchler-Meifter Zofepp Schnapfa, und der Schönfärber 

Meiſter Joſeph Pafternaf, 

Der zeitherige Rathmann Kinel in Roſenberg zum Buͤrgermeiſter daſelbſt, und der 
Däder-Meifter Seltmann zum unbeſoldeten Rathmann. 

Der zeitherige Lofal- Kapellan Burfig in eiffer zum katholiſchen Pfarter in Beif, 
Ratiborer Kreifes. 

Ders 


Eı; - 0-0 
Verzeichniß 


ber ſeit einiger Zeit, ſowohl bei dem Koͤnigl. Ober⸗Landes-Gericht su Ratibort ſelbſt, 
als auch im deſſen Departement vorgefallenen Perſonal⸗Veraͤnderungen. 


Der bisherige Ober · Landes · Gerich⸗a g · vr napn zu Breslau, iſt als Nach ba 

denm Aber-Lunves- Gericht zu Ratibor angeſtellt. 

- Der Juſtiz-Kommiſſarius Stiller zu Ratibor, iſt zum Notarius — in 
dem Bezirk des Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſien, 

der Sekretair und Kanzlei-Direktor Kerſten, iſt zum Juſtiz ⸗Rath, 

der Depoſital ⸗Rendant und Calculator Fuchs, iſt zum Hofrath, auch —3* 

ber Land- und Stadtgerichts · Aſſeſſor Herden zu Ottmachau zum Juſtiz ⸗Rath ernanut 
worden. 

Der bisherige Ober» Landes: Gerichts⸗ Referendarius Beier, it als Aſſeſſor bei dem 
Land und Stadtgericht zu Ottmachau angeſtellt. 

Der Referendarius Luchs iſt von dem Standesherrn, Grafen Henkel son Dotners. 
mark, zum Stadtrichter in Beuthen, und 

der Gerichis Amts-Actuarius Wiehe, von demſelben als ——— bei dieſem Ge⸗ 
richte angeſtellt worden. 

Der Invalide Lieutenant Hahn iſt als Sekretair, 


der Feldwebel Fuͤlleborn als RegiſtraturAſſiſtent, bei dem Koͤnigl. Fürs 
der Kontrolleur Schubert als Depofital-Buchhalter, ſtenthums⸗Gericht zu 
ber Kanzlei» Affiftene Geisler als Kanzellift, Neiſſe, angeftelle wor« 


der Invalide Hautboiſt Scharffenberg als Ereeutor, und | den. 
der Invalide Feldwebel Knauerhaſe als Borhe, 
Der vorimalige freimillige Jäger Gierſchdorff ift 
als Kegiftrarur-Affiftent, und - bei dem Land- und Stabt-Gericht 
der Invalide Lieutenant Schulz, -ift sum zten ( zu Ottmachau, angefeht, 
Ranzelliften 
der Invalide Wachrmeifter Rofinsfn, ift zum Ober-Laudes-Gericyts-Erecutor, an 
die Stelle des verftorbenen ꝛc. Olla beftelle, und 


der bisherige Auscultator Keichel, ift zum Referendarius ernannt worden, 
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Na bweifung | 5 
von den mittlern Marktpreifen des Getreided und Rauchfutters in den Kreiß-Stäbten 
Oppeluſchen Resierungs Departements, mach Preufifhem Maas und Gewicht und in 


i Eourant, für den Monat Juni 1823. 
— Roggen] Berfie | Daten —* —— 
A Namen der Städte, er9 Se Ae⸗uner ‚Shot 


rtl.far.p L. far. hun. far.pf. | rtl.far.pK Arti. ſar. pf. Fett. — 
1. IStadt Beuthen 
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16. Gleiwitz im Tofter Kreife 


j | | > *67 u; j . | — 
Oeffentlicher Anzeiger, 
9— als Beilage des Amtsblatts 27. 
der Königliden Oppelnſchen Reaierumz.. 

EEE nn > 7700 Zr 

Oppetn, ben Steu Juli ıaeg, 





Sicherheits⸗Polizei. 


Mi Stedbrief, * | J 

Der unten Agnalifirte Militair: Sträfing Stephan Mad, iſt am gefirigen 

Tage von hiefiger Feſtung, von der Arbeit entwichen. Alle resp. Eivil- und Mili⸗ 

tairs Behörden werden daher Hierdurch dienftergebenft erfucht, auf den ıc. Mad ge⸗ 

nau invigifiren, und ihn im Vetretungsfalle, gegen Erlegung des gefeglichen Fang⸗ 
gelbes, und einer befonderen Belohnung von 5 Brhir., bier abliefern zw lafen. 

ä Silderberg, den 28. Juni 1925. °- 
| Königliche Preußiſche Kommandantur. ee 


aus Signralement. 

Stephan Mad, aus Lenihüg, in der Provinz Schleſten, und aus dem Coſe⸗ 
ker Kreife des Oppelnſchen Regierungs - Departements, gebärtig, ift katholiſcher Mes 
figion, hat Feine Profeffion, iſt a5 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich groß, bat 
ſchwarzes Haar, hohe Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune Augen, eingebogene und 
fpige Naſe, mittelmäßigen Mund, keinen Bart, sefunde und volle Zähne, rundes 
Kinn, finftere Geſichtsbildung, bleiche Geſichtsfarbe, iſt von mittelmaͤßiger Geſtalt, 
und ſpricht pohlniſch und etwas deutſch. 
Als beſonderes Kennzeichen hat derſelbe über der linken Hand eine gut geheilte 
Schramme von einem Arthieb. 

| 56 Seine 
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Seine Bekleidung beſtand im einer weißtuchnen Jacke, ein Paar grautuchnen 
Dot, einer blautuchnen er und gebt barfuf. 









Ste brief. 

Im̃ Abſireifens de Einlieger, Mattus Knietſch, ir = 24.5 M., 

Da an diefem gefährlichen Verbrecher uns viel gelege —— * 
ale reſpektive Militair, und Civil⸗Behoͤrden ergebenſt, ſo wie Jedermann, ben 
Knietſch, wo er ſich nur beereffen laſſen ſollte, ſofort zu verhaften, und an und, ge⸗ 
gen Erflattung der Koften, gefaͤlligſt Acher ab zuliefern. — 
BER den 26. Juni 1803. #3 

Königliche Preußiſches Juſtiz⸗Amt. 


| Signalement J Ka 
Mattus Rate AR in Brinnige bei Kupp geboren, und in — als Ein⸗ 
Sieger verheirathet, Fasholifcher Neligion, 35 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat blonde 
Haare, fhmale Stirn, blonde Augenbraumen, blaue Augen, fpige Nafe, Keinen Mund, 
gute Zaͤhne, blonden Bart, ſpitzes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, blaſſe Geſichts⸗ 
"farbe, iſt don ſchwaͤchlicher Gefalt, fpricht nur pohlniſch, und iſt angeblid im Kreuze, 
gelähmt. Dei feiner Entweichung trug der ic. Knietſch einen ſchwarzen runden Huth, 
eine lichteblane Hacke, dergleichen Wefte, weißleinene Hofen und Falblederne Stiefeln. 
i re u 


Steckhr ef. 

Der unten fignalifirte Sträfling Paul Vogel, iſt Heute Morgen von der hies 
figen Straffeftion entwichen. Es merden daher alle refp. Civils nnd Militair: Bes 
börden dringend erſucht, zur Wiederergreifung deſſelben, thätigft mitzuwirken, und 
ihn im Betretuugsfalle unter ſichern Transport, gegen Erftattung der Koſten, andere 
abliefern zu laſſen. 

Sanemit, den 26. Juni 1825. 

Koͤniglich Preußiſche Kommandantur, 


— Signalement 
Der ıc. Paul Vogel ih aus Mitlipka, Koͤnigsgraͤtzer Kreiſes gebärbig, Kat 
feinen Aufenthaltsort, iſt Katholifcher Religion, Zo_ Jahr alt, unterm Maaf greß, 
hat braune Daare, hohe Stirn, — Augenbraugen, blaue Augen, kleine Naſe, 
ge⸗ 


gewoͤhnlichen Mund, vollzaͤhlige Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, längliche Ge— 
ſichtsbildung, braune Gefichtöfarbe, ift von Kleiner unterfegter Geſtalt, fpricht deutſch, 
boͤhmiſch, polnifch und lateinifch, und hat fonft Feine befondern Kennzeichen, J 
Seine Bekleidunz beſtand in einer blauen Muͤtze mit rothen Streifen und Schirum 
einer grauen Tuchjacke mit Übersonenen-Mudpfen, einer diauen Manchefter: Wefte mit. 
fhwarzen Bauten und üderzogenen Knöpfen, einem weißen Halstuche, ein Paar, 
pa * Hofen mit. rothen Kanten, oder ein ‚Paar blauen Nankin⸗Hoſen, und ein 
Paar Haldfiefeln, 





Bekanntmachung. 

Di⸗ durch den oͤffentlichen Anzeiger des diesjaͤhrigen Amtsblatts Ro. 17... 
pag. 157. ftedbrieflich verfolgte berichtigte Mariane Kreitef ift wiederum aueHe 
fen, und jur Unte rſuchung gezogen worden. ° 

VII. 1085. Juni c. Odppeln, den 24. Juni 1823, 

Königliche Sienn Erſte Abtheilung. 





— — —— Zar 
Don denen mittel Stedbriefed vom 16. v. M. in bem oͤffentlichen Anzeiger 
des diesjährigen Amtsblattd No. 25., Seite 245. verfolgten 5 Inquifiten, iſt laut 
Benachrichtigung des Ständifhen Inquiſttoriats zu Eofel, der sub No. i. aufges 
führte Franz Bogutfh, wiederum zur gefänglichen Haft gebracht worden. 5 
U, 2. Juli c. Dppeln, den =. Juli 1823. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntmachung, 
betreffend den in Latſcha, Toſter Kreiſes, veraͤübten Kirchen: Diebſabi. 

In der Nacht vom 19. zum 20. d. M, find durch gewaltſamen Einbruch 
aus der Kirche in safe, Tofter Kreifes, durch unbekannte Thaͤter nachſtehende Uten⸗ 
ſilien, als: 

eine ſehr ſtark vergoldete Monſtranz, welche 100 Rihlt. gekoſtet hat; 4 

ein auswendig flat! verſilberter, inwendig ſiark vergoldeter 

ein durchaus ſtark vergoldetes Ciborium, er 
geftohlen worden. 

ui 56 * In⸗ 
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Indem died hierdurch zur Iffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die 
fAmmelichen Volizei- und andere Behoͤrden aufgefordert, auf die bezeichneten Gegen⸗ 
fände mit aller Sorgfalt zu invigiliren, und fobald eimed ober das andere zum Vor⸗ 
ſchein fommen follte, darauf Veſchlag zu legen, den vwerbächtigen Juhaber aber zu 
verhaften, und wie ſolches gefihchen, ohne Berzug anhero an mzeigen. 
I. 595. Juni c. Oppeln, den 28. Juni 1823; = —— 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. — — 





— ———— 

kaut Benachrichtiguns des Kaiſerl. Koͤnigl. —— zu 
Troppan, find in der Nacht vom 24. zum 25. d. M., durch Erbrechung eines ver⸗ 
ſchloſſenen Zimmers und zweier Kaſten, durch unbekannte Thaͤter naoſebende Klei· 
dungs ſtuͤcke eutwendet worden, als: 

ein lichtgrautuchener Mantel mit einem kurzen Erigen, tuchenen Knöpfen vers 

fehen, und mit Parchent gefuͤttert, 

ein alter lichtblauer Mantel, j 

ein Ueberrock von denkelblauen Tuche und mit Vwarchent gefüttert, | 

ein bereitö abgetragener bunfelblautuchner —— uelt u gefüttert, 

zwei grautuchene Leibel, 

ein blantuchne® dito 

iwei Paar grautuchene Beinkleider, 
ein Paar blautuchene bite 

6 Stuͤck Hemde, 

ein braunfamlotener Velz mit Marder ausgeſchlagen 

ein lichtblautuchener Ye; — dito bite 

eine braunfamlotne Fade, bereitd abgetragen, 

ein grünfamlötener Weiberrock, 

ein blaͤu⸗ und rorhmelirter meſolaner desgl., 

ein dunfelblaner desgl. bite 

ein grünflanellener bite 

ein Flanellrock, 

ein Voriuch von blaugedruckter Leinwand, 

zwei Vortücher von Kattun, mir blauen und rothen Blumen derſehen, 

wei dito mie weiß und blauen Streifen, 


9 Stuck 
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9 Er Halstuͤcher von verſchiedenen Farben, 
5 dito weiße Kopftuͤcher, mit Spigen verſehen, und 2 Stud EREN 
2 Std kurze Weiderhemde, 
> Städf Leintücer, 
r gejogenes Tiſchtuch, 
2 Städ Kopfpolſter⸗Ueberzůge von — geinwandı 
2 dito roth⸗ und blaugeſtreifte Ueberzuͤge, 
2 Paar Weiberſtrüͤmpfe mit Leder auf den Ferſen Sefeht, 
ı Baar blaue Männerfträmpfe desgl., | 
2 dito lichtblaue mit rothen Zwickeln dedgl., * 
s dito Schuhe, und 
a lichtblautuchenes Weiberleidchen. 
Indem wir dies hierdurch zur ofentlichen Kenntniß bringen, werden die 
faͤmmtlichen Polizei⸗ und andere Behörden aufgefordert, auf die bezeichneten Gegen⸗ 
ſtande mit aller Sorgfalt zu vigiliren. 
ll, 596. Juni c. Odppeln, den 30. Juni 1823. 
— Königliche Regierung. Erſte Abtheitung. 





Befanntmahung - 

In der Nacht vom 27. zum 28. v. M., find aus dem Gewölbe des Han⸗ 
delömann Iſaak Holländer zu Loslau, durch gewaltfame Ausbrechung der eifernen 
Senfterfiäbe, die in machflehender Specification von dem Magiftrat bezeichneten Ges; 
genflände gefiohlen worden, mobei zugleich die Anzeige gefchehen, daß am Morgen 
nach dem verübten Einbruch, 15 bewaffnete Menfchen mit einem beladenen Wagen 
. tn den Herrfchaftlich Loslauer Czirgowitzer Walldungen gefehen wurden, welche wahr, 
ſcheinlich die Thaͤter waren, und ihren Weg gegen die Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Grenze 
nahmen. 

Indem dies hierdurch zur öͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die 
faͤmmtlichen „Volizeis und andere Behörden. des hleſigen Reglerungs ⸗Departements 
zugleich aufgefordert, auf die ſpecificirten Gegenftände mit aller Sorgfalt” zu invigilis 
zen, und falls davon etwas zum Borfchein kommen follte, darauf Befchlag zu legen, 
den verbächtigen Inhaber aber iu verhaften, und wie ſolches geſchehen, ohne Verzug 
anzuzeigen. 

11. No, 17. Juli. Dppeln, den 4. Yuti 1803. 

a Megierung. Erſte Abtheilung. 
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9 Stuͤck feidnen M adrad. 
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Syecification y 
6 Städt Merino⸗Tuͤcher u. ;., z rothes, 2 weiße, 2 ſowarz un 
ı blaues. 
Diverfe Weiten von Samt, Toulnet, Pique, fein, mittel und gemu- 
ftert, dito Chener-Weften, in Summa cirea 4 bis 5 Duzenb. 
Pack PurpursTäcel. 
dito Krepons, dito große und mittlere. 
dito Kattun⸗Tuͤcher. u 
Stüd glatten Baſtart. ee ar 
Städ geftreiften dito. » oe ange end 
dito weißen Camberi. ren N ae ae Bil 
dito gemufferten dito. — FREE Arc u 
Stuͤck ordinairen, weißen Rattan, £ ep 
dito glatten Mull. | TR 
Stuͤck geranfierten dito. au, | TEEN 
Stuͤck glatten Gage, A 
ı ganzes Schod breite kelasand 
u Nefi dito. 
ı Stuͤck weißen — 
3 Stuͤck Handtuͤcher Zeug. 
2 Stuͤck Naukin, gelben und grauen. 
2 dito Kammelot, melirt nnd dunkelblau. 
Einige. Stüde Kittay zw Futter. 
ı Stuͤck Rofa:Kattun oder, Camberf, 


[2 


2 Duzend fchwarzfeidne Tächel. 


Stuͤck ſchwarzen Levantin, circa 70 bis Bo Eiien. “ 
Stück forndlumblaner Levantin circa 40 Ellen. 
Stuͤck blauen Taffent ) RE 

Stuͤck Rofa dito 130 Elfen. Ä —— 
Stück ſchwarzen dito > 34 a 


5 Stuͤck Berliner feinen Gingang. 


- In 15 Stücken 200 Ellen diverſen Kattun. 


Ordinaire Schnupftuͤcher mehrere Duzend. 
Einige Packet Struͤmpfe, feine, mittlere, und ordinaire Gattung. 
circa 2 Centner aa Buder, 


— 34) 


\ 


34) An baarem Gelde in 7— 4 und Ya Courant, circa 10 Rthir. 
e 35) In Moni. Münze #5, 3a und 75 circa 2o Abi 


536) : Konventiond:Geld in Zwantigkreuzern 2 Floren. 
37) Ein — BIER v 





Befanntmahung, 
betreſſend die dem Braͤuerburſchen Carl Gottfried Neumann entwendeten Paͤſſe und 
andere Papiere. 
* Dem Brauerdurſchen Carl Grottfried. Neumann ift am 24. d. M. in einem 
— zu Leobſchuͤtz, muthmaaßlich von einem andern Braͤuerburſchen, ſein Wan⸗ 


der⸗ und fein Reiſepaß, beide zu Liegnitz, unterm 4. Juni a. c., erſterer auf ein 


Jahr, legterer auf 6 Monate ausgefertiger, nebſt feinem Lehrbrief von dem Brauer: 
Meifier ‚Carl Gottfried Neumann zu Rauße, auf einem 15 fer. Stempel, und einem 
Atteſt som Bräuers-Meifter Körner aus Schönmwaldan, unterm 33. Mat a. ec. auf 
einem Stempel: von 5 for. ausgeſtellt, nedſt dem Hut, worin alle dieſe Papiere bes 
findlich waren, entwendet worden. 
Es wird dies hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung 
an alle Polizei- und andere Behörden, auf die bezeichneten Dapiere mit aller Sors⸗ 
falt zw invigiliren, eventualiter aber, den unrechtmäßigen zu PORN 


und wie folched gefchehen, anhero Anzeige zu machen. 


U: 579. Juni c, Oppeln, den 27. Juni 18023, 
Königliche Negierung. Erſte Abtheilung. 


— — LOBEN TE 


— aubvertan r: - | 
Dat unter dem Namen des Zollhauſes von Fuchswinkel — auf Hier 
ders Gofliger Grunde ſtehende Haus von Bindwerk, nebft einem bretternen Schuppen 


hierzu ein Termin anf den 1. Auguft d. J., weicher in diefem Zollhauſe ſelbſt, fruͤh 


am a0 Uhr eröffnet werden wird, anberaumt worden. 


Die Berfaufd: Bedingungen werden im Licitations-Termine vorgelegt, koͤnnen 
auch in dem unterzeichneten Amte jederzeit in den gemöpnligen Dienkfanden, einges 
ſehen werden, Neiffe, am 8. Juni 1825. 

Ä Königliches Haupte-Steuer- Amt. 





Bu 


‚und dem dazugehörigen Ackerflecke, weicher überhaupt 25 Quadrat · Ruthen Mhein: 
laͤndiſch beträgt, ſoll auf hoͤhern Befehl meifibietend verkauft werden, und es ift 
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 Belanntmadnng. F 
Dem $. 11. und ı2. des Geſetzes Über die Ausführung der Gemeinheite« 
Theilungss und Abldfungs:Drdnung vom 7. Yuni 1821, Gefegfammlung Rro. 7; 
gemäß, wird die vom den Einfaffen des Königl. Lehn⸗Sutes Boithmannsdorff, Grott⸗ 
kauer Kreiſes, in Antrag gebrachte Huthungs⸗ und Graͤſerei⸗Berechtigungs ⸗Abgeltung 
hiermit oͤffentlich bekaunt gemacht, und werden alle diejenigen, welche dabei ein Jus 
tereffe zu haben glauben, aufgefordert, in dem, auf den a4. Auguft 1823 in loto⸗ 
Boithmanne dorff, und zwar auf dem herrſchaftlichen Schleffe anberaumten Termine 
zu erfcheinen, und zu erklären, ob ſie bei Vorlegung des Plans zugezogen ſeyn wol⸗ 
fen. Don allen denjenigen, melde im anberanmten Termine nicht erfhe — 
angenommen, daß fie gegem die Abgeltung nichts einzuwenden haben, unbe 
auf ihre etwanigen nachträglichen Einwendungen keine Ruͤckſicht genommen werden. 

Grostfau, den 4. Juni 180235. Ren 

I Hohlfeld 


7 Königt. Oekonomie⸗Kommiſſaricß. 
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Sushaflation und EdtftalsEitatiom. 

Die dem Mallermeiſter Heinrih Langer gehörige, zu Zywodzitz, nohe bei 
Krappltz belegene, am 13. d. auf 2254 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Waffers, ſoge⸗ 
nannte Bergmuͤhle, welche aus zwei Mahlsaͤugen und einem Hierſegange beſteht, und 
wozu circa 15 Schfl. Bresl. Aderland. und zwei. Wiefen von circa 9 zweiſpaͤuni⸗ 
gen Fuhren Heu⸗ und Grummet⸗Ertrag gehören, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation in terminis, den 24. Mai 1825 Vormittags, dep 24 Juli 
1823 Vormittags in unſerer Kanzelei auf. hieſigem Schloffe, und peremtorie in 
termino, den 25. Sept. 1825 in ber gedachten Bergmühle 38*— oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Wir laden daher zahlungsfähige . Kaufluſtige mit dem Beifäs 
gen hierzu ein, daß auf das Meiſt- und Beſtgebot — in fofern gefegliche Hinder⸗ 
niffe nicht eine Ausnahme zulaffen — ber Zufchlag erfolgen fol. Die Tape iſ 
übrigens jederzeit in unſerer Regiſtratut einzufeben. i 

Schluͤßlich werden auch noch alle unbekannte Heal-Brärendenten aufgefordert, 
ihre Anfprüche fchriftlich oder mimdlich, fpäteftens aber in termino 'peremitorio, 
den 25, Sept. e. sub poena praeclusi bei uns geltend zu machen. 

Krappig, den 15. März 1825. 

Gerichtd:Amt der Gräf. von Haugmwigfchen Majorard: Derrfhaft Krappitz⸗ 





Des 
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Bekanntmachung, 
wegen Verdinguns eines Theils des — — bei der en 
ten. Königl, Regierung... 
Die. Bieferum bed Rate vr 

Bei v7 Siegellaf, Federpofen, Dblaten, Blei⸗ und Roth⸗Stiften 
fie unterzeichnete Königliche Regierung, foll öffentlich an den Mindeflfordernden 
verdungen werden, und ift hierzu ein Termin auf den 26. Juli d. J.. Morgens um 
9 Uhr, Hier am Drte in dem Koͤnigl. Regierungs-Gebaͤude Zweiter Abtheilung, an: 
beraumt worden. 2 
gieferungs-Luftige werden. aufgefordert, ſich am diefem Tage hier einjufinden, 
ihre Dfferten, unter Borzeigung der zur Stelle zu bringenden Proben vom oben ers 
wähnten Lieferungs-Gegenfländen, as den ernannten Commiſſarius abzugeben, und 
‚wird dem Mindeſtſordernden die Lieferung der in Rede ſtehenden Bedärfniffe, zuge · 
ſchlagen werden. 
Die Lieferungs ⸗Bedingungen werden im Termine oͤffentlich vorgelegt werden, 

PL IX; — Maic. a ° Oppeln, den 14. Juni 1835. 

— Preußiſche Regierung, 





Wetanstmadnng 

Es fol nach hoher PBerfügung- der Königlichen  nochlösticen Regierung zu 
Oppeln, vom 24. Mai et pras., den 24. Juni c. das beftehende maffide Schuls 
haus zu Lobedau, im Grottkaufchen Kreife, erweitert, und eine, feinem Zweck ent⸗ 
ſprechende innere Einrichtung, auch neue Bedachung mit Ziegeln erhalten, zugleich 
aber auch für den Lehrer ein neues maſſtves Delonomiegebäude aufgeführt werden, 

Der hohen Bekimmung gemäß, habe ich zur öffentlichen Verdingung diefes 
Baues, einen Termin in loco Lobedau, anf den zı, Juli c. a, früh um 9 Uhr 
ee in welchem ſich Entreprifewillige einfinden, und ihre Gebote abgeben 
wollen. 

Die technifchen Bedingungen, fo wie die Zeichnung und der Unfchlag,. deſſen ap⸗ 
probirte Summa zum Ausgebot geſtellet werden fol, werden dem Bietungsluſtigen in 
Zermino vorgelegt werden, und bemerke ich nur, daß bloß geprüfte und gehörig legitis 
mirte Werfmeifter, oder fonfige, zur Ausfuhrung fich qualificirende Subjecte, unter dem 
Vorbehalt, daß diefelbe durch dergleichen Werkmeiſter gefchehe, zur Licitation zugelaf- 
fen werden können. Der Mindeflfordernde hat zu gewärtigen, daß ihm der * 

57 sal- 
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salvo Approbatione 'der Königlichen Hochloͤblichen Regierung, uͤberlaſſen werde, 
Mile. den 27. Juni 1825., 

Woltenhaupt, 

König icher Drpurt··4. Bau⸗Inſpector. 


— 
a 


— — ——— — — 


Betanutmachunms. 

Dem Publiko wird. hierdurch bekannt gemacht, daß der Koͤniglich Geheime 
Ober: Finanz⸗Rath, Herr von Prittwig geſonnen iſt, die Brauerei, und die neu erbaute 
Allee⸗Schenke zu Groͤbnig, nahe bei Leobfchäg, auf 5 mad einander folgende Jahre, 
ven Termino Michwlis a. c. anzufangen, metfibietend gerichtlich zu verpachten, 
und daß der dießfällige einzige Licitations Termin, auf den 14. Auguſt a..c., in der 
Gerichtd-Ranzelei zu Gröbnig anberaumt worden if. Es werden daher Parhtluftige 
‚aufgefordert, in ermähntem Termino zu erfheinen, ihre Gebote abzugeben, und nad 
erfolgter Genehmigung des Herrn Derpächters, den gerichtliden Zufchlag der Pacht, 
an den Pluslicitans zu gemärtigen. 

Die Pachtbedingniſſe, worunter vorzüglich gehört, daß der Pächter 500 Rtir. 
Eantion leiſten muß, fo wie die umfländliche Beſchreibung des mit der Brauerei 
verbundenen bedeutenden Krugverlags, find bei dem Wirthſchafts-Amt zu Groͤbnig zu 
jeder Zeit einzufehen,. auch. werden Tolge in Termino Licitationis, den Padtius 
fligen vorgelegt werben. 

Leobfhüg, den 28. Juni 1825. RL 

Königliched: Gerichts⸗Amt der Herrfchaft Groͤbnig. 





Betanntmadhung 
Das Dominium Bechau bei Neiffe beabfichtiger fein Brans und Branntweins 
Urbar von Michael d. J. ab, andermweitig zu verpachten, und Finnen Pachtluſtige 
die. Bedingungen im biefigen Nent-Umte jederzeit einſehn. 
Kent Amt Bechau, den 27. Juni 1823. 





Arrende:VBerpahtung: 
Da die hiefige Urrende zu Michaelis c. pachtlos wird, fo haben wir zur 


anweitigen Verpachtung derſelden, auf den 4. Auguſt c., früh um 10 Uhr, einen 


Ter⸗ 


— 
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Termin hier am Orte feſtgeſtellt, und laden cautionsfaͤhige Pachtluſtige bier ein. Das 
Nägere ift bei uns jederzeit zu erfahren. 
- Sriedrichögräg, den 1. Juli 1825. 
Das evangelifhe Kirchen: Presspterium.. 


— — — 


Proclama. 


Auf den Antrag der Erden ſoll das zu Dem Veachlaſſe des verſtordenen ou... 


Earl Lihinke zu Zeifelwig gehörende, auf 258 Rthlr. 15 fgr. Courant tarirte Bauers 
guth No. 7. in dem einzigen Termine, den 26. Juli c,, Vormittags um 9 Uhr, oͤf⸗ 
fentlich unter den, in unferer Regiſtratur zu erfebenden Bedingungen, verkauft wers 
den, wozu Kaufluftige hiermit unter dem- Beifügen eingeladen werden, daß an dem 
Meiſi⸗ und Beſtbietenden, nach erfolgter Einwilligung der Erben, ohnfehlbar, in fos 
fern wicht andere. geſetzliche Hinderniffe im Wege ſtehn, der Zufchlag — wird. 
Neuſtadt, den 13. Juni 1823. 
Koͤnigliches Preußiſches Stadt: Geriät, 





Bekannutmach ung. 
Auf den Antrag eines Realslaͤubigers ſollen die dem Ackerbuͤrger Anton 
Nentwig zugehörigen Realitaͤten: 
9— der Wirthſchaftshof No. 58. in der Dbervorfladt bierfelbft nebſt 2} Schef⸗ 
fel Garten; 
2) das Ackerſtuͤck No. 29. von 6 Scheffeln, und 
3) das Ackerſtück No. 95. von 24. Schſl. Ausſaat in hieſiger Feldflur beie— 
gen, welche zuſammen auf „1796 Rthlr. Courant“ gerichtlich taxirt worden, in dem 
peremtoriſchen Termine, den 24. Juli c. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rath⸗ 
baufe in dem Seſſions-Zimmer des unterfertigten Koͤnigl. Stadt:Gerichtd, vor dem 
Deputirten Herrn Kriminal March Lehnmann öffentlih an den Meiſt- und Beſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Befig- und Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher aufgefors 
dert, in diefem Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß 
dem Beſtbletenden nad erfolgter Einwilligung der Nealgläubiger, und wenn nicht ans 
dere gefegliche Hinderniffe entgegen ſtehn, Diefelben gegen baare Bezahlung binnen 
8 Tagen ad Depositum, zugeſchlagen werden follen, wogegen auf Gebote nad 


dem Termine keine Rücdficht mehr genommen werben wird, 
6 nt | les 


“ 


— an — 


— kann die Taxe zu jeder ſqhiclichen Zeit — causa 
im unferer Negiftratur imfpicire werden. " 

DEREN in Oberfchlefien, den 19. April 1823. 

Königliched Preußiſches Stadt⸗Gericht. 


— — ———— — — 


Bekanntmachung. 

Dem ꝓuottio ungen ‚vie gun; fermeren Cı mittetung hiovmalt Kofarint: daf a am 
12, hujus, nicht fern des Dominialgepöfes Oberiäffoth, in dent Netffluß ein mänfs. 
licher unbekannter Körper gefunden worden if. Bei der Befichtigung deffelben, haben | 
fih, da er ganz eneblößt und bereits in Fäuinif gefunden worden, mur folgende 
Kennzeichen ergeben: 

Derfelde war von 5 Fuß 4 Zoll Größe, hatte kurze graue Daupthaare, blos 
die Gegend der Stirn war kahl. Die Zaͤhne der obern Kinnlade fehlten gaͤnzlich, 
und in der andern Reihe waren nur 2 Soqhneide zabne vorhanden, von denen der eine 
bedeutend locker war. 

Unmittelbar‘ Über den Yugenbraunen war. ein gerötheter Streifen waͤhrzuneh⸗ 
men, der ſugillirt zu ſeyn ſchien, und ſo fand ſich auch ein geroͤtheter Fleck in der 
Verbindung des Stirnbeins mit dem Naſenbeine vor. Auf dem Ruͤcken der rechten 
Hand waren mehrere blaue Streifen, und zwiſchen den Mittelhandknochen des drit⸗ 
ten und vierten Fingers war eine Wunde, deren Rande blutig erfchienen. Diefe Berles 
gungen machen ed wahrfcheinlich, daß biefer Unbekannte ermordet, und in ben Neißs 
Fluß geworfen worden. 

Sollte fih daher hierüber, fo wie, mer diefer Körper‘ gewefen, etwas er⸗ 
geben, fo bitten wir um ſchleunige gefaͤllige Benachrichtigung. 

‚Meiffe, den 19. Juni 180235. 

. Preußiſches dieſenihams - Gert 





Avertissement. 

Der Müller Chriſtian Scholg will einen Gang der ihm zugehörigen, bei 
kandsberg belegenen fogenannten Wiefen: Mühle, zu einer Papier Mühle umbauen 

Ich bringe dieſes hierdurch zur Kenntniß des Publikums, und: fordere dieje— 
nigen, welche. gegen deſſen Umbau Einwendung zu machen haben, auf, fich bieferhalt 
bis zum 1. Auguſt a: c. bei dem unterzeichneten Officium zu melden, 

BEN den 18. April 1825. 

Der Landrath des Nofenberger Kreifes, 
Graf v. Schock. 


Betanntmadnny = 

Dem Vatentgeſet zufolge, verfehlen wir nicht anzuzeigen, daß uns unterm 

15. Mai.d. 9. von Einem — ler — Handels, meaſechenne⸗ Patent ers 

theilt worden ift. 

Verlin, den 17. Juni 1823. F 
C. H. Soltmayn, 

Dr. F. A. A. Struve, 
aus Dresden. | 
„Mit Atterhöchfter Genehmigung Sr. Majekät des Könige, ertbeile ich dem 

Apotheker, Herrn Eonrad Heinrih Soltmann hierſelbſt, und dem Doftor, 

Herrn Friedrich Adolph Auguft Struve in Dresden, anf deren Anfuchen, hiers 

dur ein, Zehn hintereinander folgende Jahre, und für ‘den ganzen Umfang bes 

Preußiſchen Staats gültiges Patent, anf die Verfertigung und den Gebrauch der von 

ihnen zur Darſtellung kuͤnſtlicher Mineralwäfler, in den zu den Alten des Handels⸗ 


Minifteriumsd eingereichten Zeichnungen und Beſchreibungen erflärten Vorrichtungen, 


und auf ‚die Anwendung des damit verbundenen Verfahrens, jedoh nur in dem von 
ihnen angegebenen Zufammenbange, ohne Beſchraͤnkung derjenigen, die mit bekaunten 
oder weſentlich meyen, von diefen verfhiedenen Apparaten, aͤhnliche Mineralwaͤſſer 
anfertigen. om 
Berlin, den 15. Mai 1823. ' 
Minifterium - des Sandert; 
2 Baͤlow.“ — 


Aucciens⸗Bekannimahune 
Zur affentlichen Veraͤußerung verſchiedener, in dem Gewahrſam des unter⸗ 
zeichneten Gerichts befindlichen, theils zu Nachlaͤſſen gehörigen, theils aber verſchiede⸗ 
nen Dieben abgenommeenn Mobilien, beſtehend: in einem goldenen Ringe mit fuͤnf 
großen Brillanten, zwei dergleichen mit einem großen, und zehn und resp. neun 
Fleinen Diamanten — rofenartig gefaßt — einigen andern goldenen Ringen, Bet: 
ten, Wäfche, Kleidungsſtuͤcken, Tuch, Leinwand, Leder ıc., fteht ein Termin auf dem 
28. Yuli d. %., ded Morgens um 8 Uhr in dem hieſtgen Gerichtshauſe an, zu wel⸗ 
chem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Schloß Toſt, am 20. Juni 1825. Fer 
Das Gericht der Herrfchaft Toft und peistrerfhem. : 





— 02080 7 — 
Bekanntmachung. 

Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeſtäͤt des König, iß mir vom dem 
Königl- Hohen Minifterio des Handels, unterm 15. Mai d. J. ein Patent über das 
ausfchließtiche Recht; auf die’ mir eigeuthuͤmliche Conſtruction mit Frictionsrolen, 
(Gegenläufern) verfehener Aren der Wagens, auf fünf nach einander folgende Jahs 
re, für den ganzen Umfang der Monarchie, ertheilt worden, wovon das Moden ſich 
bei den Acten des genannten heben Minifterii befindet. 

Nah Vorfchrift der Verordnung vom 14. Detober 1815, bringe ich foldes 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 16. Jüni 1825. 

G. €, Fuchs. 





Edictal-Eitatiom, 

Bon Seiten des unterzeichneten Divifiond.Gerichtd werben die in — beilie⸗ 
genden Verzeichniß benannten deſertirten Soldaten hiermit vorgeladen, ſich in einem 
der folgenden Termine, naͤmlich: 

den 1. Julius, 

den 15. Julius, und ſpaͤteſtens 

den 30, Julius dieſes Jahres 
Vormittags um 9. Uhr auf der hieſigen Hauptwache perſoͤnlich einzufinden, und fi 
über ihre Defertion zu verantworten, widrigenfalls fie durch eim niederzufegendes 
Kriegd-Gericht der meineidigen Defertion in contumaciam fär überführt „erachtet, 
in Folge deſſen, auf Anfchlagung ihrer Namen an den. Galgen, und auf’ Confiscation 
ihres gefammten gegenwärtigen und zukünftigen Vermögens, zum Beſten der betrefs 
fenden Königlichen Negierungs- Daupts Kaffe, erfannt, nnd Lem gemäß verfahren wers 
den wird. 

Zugleich werden aber alle diejenigen, weiche ı von den benannten Defertenrd 
etwas an Gelde, Sachen oder Documenten hinter fi haben, hiermit angemiefen, 
weder an die Entwicheren felbft, noch an deren Verwandte oder fonft von dieſen 
Beauftragte, bei Strafe ded doppelten Erfages, unter Feinerlei Vorwand etwas vers 
abfolgen zu laſſen, vielmehr aufgefordert, davon fofort, bei Verluſt ihres Pfand⸗ — 
andern Rechts, dem unterzeichneten Gericht Anzeige zu machen. 
Breslau, den 11. Junius 1823. 

Koͤnigliches Preußiſches Gericht der sıten Diviſion. 

v. Natzmer, Adler, 

Königl, General-Major, u. Divifiond. Commandeur ꝛc.  Königl. Divifions-Auditenr. 


* 
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— Befanutmadung. ! 

Nach einer Mittheilung des Kommandgurd des 4ten Hufaren:Regimentd Herrn 
Dberfien von Engelhardt, ſollen 34 Stück ausrangirte Koͤnigl. Dienfipferde des Res 
giments, im dem hierzu auf den 15. Juli d. J. in Ohlau anberaumten Termine ges 
gen gleich baare Bezahlung in Conrant, Öffentlich verfteigert werden,‘ welches alfo 
biermie befannt gemadt wird. | 

1. A, II, No. 513. Juni. Odyppeln, den ar. Juni 18235. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. R 

ne — — ji aha 
— n0 


| Bekangtmachuncgc. 2* *J 
2.5’ Yan Auftrage des Koͤnigl. Hochpreißl. Ober · Landes⸗Gerichts von Oberſchle⸗ 
ſten, ſollen mehrere abgepfaͤndete Effelten, beſtehend in Meubles, Betten, Waͤſche, 


Kleidern, Stockuhren und andern Hausgeraͤthe, auf den 14. Iulins d. I Bots 
mittags um 10 Uhr im Rathhauſe hierſelbſt, an den Meifibietenden, gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß. Courqut, durch den Unterzeichneten Öffentlich verſteigert 
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. h u en 
-  Mofenderg, den 27. Juni 1823. - _ | nr 
ve Koͤniglicher Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſarius * 
0. Daiubde . 


b t 





Yufforderung. : 

Da der Voften eines evangelifch-Tutherifhen Diaconi. bei der. Conſtaͤdter Kirs 
che und Filiale Jeroltſchuͤtz, mit welchem außer freier Amtswohnung und dem: Mießs- 
brauch zweier Gärten, ein auf 547 Rthlr. 25 for. Eourant veranfchlägtes Einkom⸗ 
men verbunden, erledigt ifl, ſo merden qualificirte Eandidaten,, die auch der polni⸗ 
ſchen Sprache maͤchtig ſind, und dieſen Poſten uͤbernehmen wollen, hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich dieſerhalb zu melden. ni * F 
Conſtadt, den 26. Juni 1825. | en 

Die Collatoren der Kirchen zu Conflade und Jeroltſchuͤtz. 


. Die Iufertionss Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Touran 
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Amt Biatt 


ber 


Röniglinen Dppeinfgen Regierung. 





Stüf XXVIII. 








Dppeln, den ısten Zufi 1823. 





Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





No, 96. Bekanntmachung, betreffend die Erfuͤllung der Militair⸗Pflicht non jungen 
Leuten, vor. Eintritt in Öffentliche Aemter. 

Der $. 69. der Inſtruktion für das Gefchäft der Erfaß- Auehebung zur jaͤhr⸗ 
lichen Ergänzung des ſtehenden Heeres, vom 30. Juni 1817, ſetzt ad 3. unter an⸗ 
dern feft: 

daß Niemand, der nicht feiner Militair· Pficht ſchon genuͤgt hat, auf ei⸗ 
ne Art im Dienſt angeſtellt werden darf, die ihn hiernaͤchſt als unent⸗ 
behtlich im Amte bezeichnet. 

Dieſe Beſtimmung iſt durch die Bekanntmachung im Amtsblatt, am 27. 
November 1818, und 29. März 1819 in Erinnerung gebracht, und durch 
legtere find auch noch befonders alle Kirchen, und Schul-Parrone, fo wie die 
Magifiräre und Stadt Verordneten verpflichter worden, ſich bei dem ihnen ges 
bührenden Wahlen hiernach zu richten. 
Es ſcheint indeß dieſe Beſtimmung mitunter in Vergeſſenheit gekommen 
zu ſeyn, und vornehmlich bei Anſtellung von Schullehrern, wenig oder gar 
wicht mehr darauf gerücfichtigee zu werben. : 

m 738 es 
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Es werben häufig junge Leute von 2o Sahren, alfo gerade im Anfarge 
des militairpflichtigen Alters, als Schullehrer- angeftellt, und demnächft auf den 
Grund ihrer Unentbehrlichkeit, die gaͤnzliche Befreiung vom Dienfle im ftehei- 
den Heere für fie in Anfpruch genommen. 

Diefes Verfahren fann, da es den gefeglihen Beflimmungen emrgegen 
iſt, nicht gut geheißen, auch dur den mitunter allerdings wohl noch herrfchen. 
den Muuger wır quatiſtetrera @ubieften. für das Squlfoch nicht gerechtfertigt 
werden. | 

Es müffen die dem Schulfache fi ic widimenden jungen Leute, fo gut _ 
wie alle andere, ihrer Militair-Pflicht genügen, fofern fie nicht auf den Grund 
der Bekanntmachung vom 9. Mai d. J., davon ausdrüdlich entbunden werden. 

Es wird hierbei bemerklich gemacht: daß nach Feftfeßung des obgedach— 
ten $. 69. der Inſtruktion für das Gefhäfe der Erfaß-Aushebung, der Genü- 
gung det Militair- Pflicht im diefer Hinſicht, die nicht erfolgte Auswahl bei ſtatt 
gefundener Eintragung in die Stammlifte und perfönlidher Geitellung gleich 
zu achten, wenn im nächften Jahre ein folhes Individuum, welches nicht zur 
Einftellung ausgewählt worden, ein Amt erhalten bat, in welchem es demnächſt 
als unentbehrlich bezeichnet wird. 

Es wird ferner in Erinnerung gebraht: daß nach der durch das Amts⸗ 
blatt ergangenen Bekanntmachung, vom 28. November 1818, ſolchen jungen Leus 
ten, welche ſich zu Lehrern für Volksſchulen bilden, auf den Grund vortheilhafter 
Zeugniffe ihrer Borgefegten, der Eintritt in das ftehende Heer als Freiwillige, auf 
einjährige Dienfizeit geſtattet werben ſoll. 

Auch haben dergleicheh junge Leute, wenn .fie glaubhaft nachzuweiſen var⸗ 
moͤgen: daß ſie die Equipirungskoſten, welche von den einjährigen Freiwilligen in 
der Regel aus eigenen Mitteln beſtritten werden muͤſſen, zu tragen nicht im Stande 
find, auf voͤlligen oder theilweiſen Erlaß derfelben, nach Umſtaͤnden zu hoffen. 

Wenn nun hiernach auf die moͤgliche Erleichterung der fuͤr das Schulfach, 
und namentlich für Volksſchulen ſich bildenden jungen Leute in Erfuͤllung ihrer Mir 
kitair-Pfliche von Seiten ber Staats-Behörden ſchon gerücfichtigef worden, - fo wird 
mit Sicherheit erwartet: daß alle diejenigen, welche Durch Wahl, Vorſchlag, .oder 
auf andere Weife bei Befegung der Schul⸗Aemter concurriren, bie obgedachten ge ⸗ 
fetzlichen Beſtimmungen ſtets forgfältig im Auge behalten werden. 

Es 


Es werden demnach die Herren Schulen» ufpeftoren, Superintendenten 
Schuf-Patrone u. f. w. hierdurch aufgefordert: bei ihren, wegen. Befegung von 
Schul-Aemtern auhero zu machenden Berfchlägen, jedesmal nachzumeifen, daß das 
in Borfchlag gebrachte Judividuum, entweder feiner Militair-Pflicht genügt hat, oder 
davon ausdruͤcklich entbunden worden, oder dazu koͤrperlich untauglich ift. 

Die Genägung ders Militair» Pfliche, es mag nun ſolche durch freiwilligen 
Eintritt, oder im gewöhnlichen Wege, oder auch nad) $. 69. der mehr allegirten 
Inſtruktion für das Geſchaͤft der Erfag-Aushebung durch nicht erfolgte Auswahl 
bei der legten Erfag-Beftellung gefcheben fenn, muß in den erften beiden Fällen durch 
ein Atteſt des berreffenden Truppentheils, im Letztern durch ein Atteſt der betreffen» 
den Kreis-Erfag-Rommiffion nachgerwiefen werden. . 

Die ausdruͤckliche Entbindung von dem Gintrite in das fiehende Heer, (Be 
Fanntmahung vom 9. Maid. 3), muß nachgewieſen werden, durch ein Atteſt des 
berreffenden Landraͤthlichen Amtes. | 

Die Förperliche Unfaͤhigkeit durch ein von der betreffenden Kreis-Erfaß-Rom« 
miffion ausgeftelltes, won der Departements-Erfaß-Kommiffion beflätigtes Invali⸗ 


ditaͤts-Atteſt. 


Bei dieſer Gelegenheit finden wir ung noch veranlaßt, darauf aufmerffam zu 
machen, daß auf eine Beruͤckſichtigung in Erfüllung der Militair-Pflicht, wie fol« 
he die Befanntmachung vom 9. Maid. J. ausfpricht, nicht indistincte alle dem 
geiftlihen Stande und dem Schulfadye fi) widmende junge Leute, fondern nur bie- 
jenigen unter ihnen Anſpruch machen fönnen, welche eine vor zuͤgliche Aualifl- 
cation nahzumeifen vermögen, baher Diejenigen befonders dem Schulfache ſich wid- 
menden jungen Leute, welche bei lobenswerther firtlicher Aufführung zwar Fleiß und 
Fäbigfeiten im Allgemeinen, jedoch nicht bie dort bedingte vorzügliche Dualification 
nachzumwelfen vermögen, wohl thun werden, ihrer Militair- Pflicht durch freimilligen 
Eintritt auf Ein Jahr, in Zeiten ju genügen, und dadurch zu vermeiden: daß fie 
jur Ergänzung für das flehende Heer nicht zu einer Zeit in Auſpruch genommen wer⸗ 
den, wo folches vieleidyt eine unangenehme Unterbrehung in ibren Studien, oder 
in ihrer Carriere herbeiführen möchte. 

1, Nro. 381. Juni. Dppeln, den 24. Junt 1825, 


Königliche —— sehr ARGEONG, 
35 * | —— Mo. 97. 





⸗ 
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Ne. 97. Bekanntmachung, wegen Aufloͤſung der Schau⸗Anſtalten zu Benthen, Creutz⸗ 
j burg, Gleimig, Neiffe und Pleßf. e 
| Da die zeither in den Städten Beuthen, Erensburg, Gleiwitz, Meiffe und 
Pleß beſtandenen Tuh-rSchan-Anftalten aufgelöfer worben find, fo wird ſolches hier» 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Ei 0 
II. Juli 806. Dppein, den 3. Juli 1825. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung, 





No. 98, Vublifandum, betreffend die Warnung vor dem zu fruͤhzeitigen Genuſſe 
der diesjaͤhrigen Feld- und Gartenfruͤchte. 

Die Koͤnigliche Regierung findet ſich veranlaßt, bei dem Heranwachſen der 
diesjährigen Feld- und Garten ⸗Fruͤchte, das Publikum vor dem zu fruͤhzeitigen Ser 
nuſſe derfelben zu warnen: | - Ä 

1) weit noch nicht widerfegte Thatfachen dafür fprechen, daß dadurch das 
Entſtehen von Kranfheiten, wie ſolche ohnehin in den fpätern Eommer- Monaten 
fo leicht auszubrechen pflegen, verantaßt, ‚oder doc) begünftige wird; 

2) weil durd die zu frühe interbrehung des Wachsthums, dem Lande eine 
außerordentliche Maſſe ven Nahrungs» Mitteln entzogen wird, welche demfelben 
einige Wochen fpäter zu gute gefommen feyn würde. | 

' Die Verwaltungs. Behörden und die Geiftlichfeit werden angemwiefen, mit 
vorzuͤglicher Sorgfalt dahin zu wirfen, daß der Zweck dieſer Warnung erreicht 
werde, B 
I, A. IX. 53. Juli e, Oppeln, den 11. Suli 1823, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Verordnungen der Könige. Intendantur des 6ten Armee Korn, 


Re. 99. Bekanntmachung, daß die Serbids und Serbis:Zufchuß: Gelder, die Gar 
nifon: Verwaltungs s Koften sc. micht mehr durch die Haupt: InfiitutensKab 
fe, fonderm durch Die Regierung: Haupt-Kaffe werden gezahlte werden. 

inter Bezugnahme auf die Befarintmachung d. d. Breslau, den 2. Ju⸗ 


ni c., bringen wie biermie zur Kenntniß der Könige, Garnifon- Berwaltungen 
und 
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und Loͤblichen Magiſtraäte im Königlichen Regierungs-Departement Oppeln: 
daß die von jetzt ab, auf unſere Veranlaſſung zu erhebenden Servis- oder 
Servis-Zufhuß: ıc. Gelder, fo wie die monatlichen Liquidarions- Beträge und 
Garnifon-Berwaltungs-KRoften ꝛc. nicht mehr durch die Königliche Haupt ⸗Juſti⸗ 
euren» ugd Communal-Kaffe, fondern durch die Königliche Negierungs-Haupte 
Kaffe zu Oppeln gezahlt werden, und zwar vom letzterer nur für Rechnung 
der KRöniglihen General⸗Militair⸗Kaſſe zu Berlin, welcher denn auch alle Zabs 
unge: Beläge zugeben. . — 

In den desfalls auszuſtellenden, und der gedachten Kegierunge-Haupt- 
- Kaffe zugebenden Quittungen, muß daher befonders ausgedrüdt ſeyn, baß die 
Zahlung für Rechnung der Königlichen General-Militair- Kaffe erfolge. 

Gleichzeitig werden diejenigen Individuen, welhe Penfionen aus bem 
Königlichen Servis ⸗Fonds beziehen, angemwiefen, hienach von jegt ab, die des— 
fallfigen Quittungen abzufaffen, wobei es ſich von felbft verſteht, daß rücfidye- 
lich der zu dem letztern zeither erforderlich gewefenen Atteſte, durchaus keine 
Abaͤnderung Statt finder. Breslau, den 4. Juli 1823. 

„ Die Intendantur des 6ten ArmeesKorps, 


Verordnungen des Königl. Ober-Landes-Berichts von Schlefien. 


No. 57. Bekanntmachung, wegen ded zu beobachtenden Verfahrens in Unterfuchungs: 
Saden der Gerichts: Einfaffen, wegen Widerfeglichkeie und Beleidigung 
der ‚Gensd’armen. | 

Sümmtlihe Gerichte des hiefigen Königl. Ober » Landes» Gerihts« Departer 

ments. werden hierdurch angewieſen: 

nad) Beendigung einer jeden Unterfuchung, weiche wegen Beleidigungen oder 
Widerfeglichfeit gegen einen Gensd’arınen, wider einen ihrer Gerichte: Einfafr 
fen‘ eingeleitet worden, ‚den betreffenden Inſpections » Offizier der Königlichen 
Gten Gensd’armerie- Brigade, uud resp. Aten Örenz-Section von dem Auss 
falle der Sache in Kenntniß zu fegen, und wird zu dem Ende das Verzeihniß 
Der betreffenden Inſpections⸗Officiere ihrer Stations-Derter, und ber concernis 
renden Kreife, nachfiehend beigefügt. Breslau, den 13. Juni 1823. 


Königl, Preuß, Ober:Landes-Gericht von Schleſien. 





— Verzeichniß 
derjenigen Infpeftions-Offiziere der Gten Gensd’armerie-Brigade und 4ten Grenz. 
Section, nebft Angabe. der Kreife, in welchen die von ihnen infpiziret werdenden 
Gensd’armen bislocirt find, und unter dem Verwaltungs: Bezirk eines Königl, 
Hochloͤbl. Ober-Landes«Gerichts zu Breslau gehören. ⸗ 





Mamen Stehen bej Angabe der Kreiſe, 
ur der She in 
- ICharge | anfpeftiong. Gten Brigade] Stations- |welchen bie infpizirt 
Offiziere. oder Ort. werdenden Gensd'ar⸗ 
| 4ten Section. men bisfocirt ſtehen. 
Nro. 
1. | Ritt | von Mörner. | Bei der  Liegnig. | Bolfendein. 
meiſter 6ten Brigade. Lirſcbers. 
Jauer. 
Landeshut. 
Schoͤnau. 
Steinau. 


—— —— —— —— — — — 
2. | Haupt: | Drewitz. |6ten Brigade. Reichen-Frankenſtein. 
3 mann bach pr. | Glag. 
Schwein. Pabelfgmwerdt. 
nitz. Muͤnſterberg. 
Nimptſch. 
Reichenbach. 
Schweidnitz. 
Strehlen. 
Striegan. 
Waldenburg. 


Nro. 


> A 






an bei Ihr. | Angabe der Kreife, | 


* Stations⸗ — 
Charge. — 6ten Brigade „ec prelchen die infpizire 
BEE oder werdenden Gens’dar- 
Ofriziere. ten, Gectio 
ee „men bisfocirt ſtehen. 


Nro. 
— 






Brieg. 
Oppeln. | Namslau. 







vieutenant] Lyncker. 











Breslau. 
Guhrau. 
Militſch. 
Neumark. 
Oels. 
Trebnitz. 
Wartenberg. 
Wohlau. 


4. Haupt Wolldeck 


mann Jv. Arneburg. 


3. [Premier | Baron | Gte Brigade. 
| Ge Brigade. | Breslau. 





von Leutſch. | 4te Grenz. | Gfag. | Sranfenfein, 


5. | ‚Ritt 

-; } meifter ©ection! — 
ade werdt. 
Hirſchberg. 
Waldenburg. 


Breslau, den 7. Juni 1823. 
Der en der 6ten Gensd armerie⸗Brigade. 
In deſſen Abweſenheit und im Auftrage. 


Woldeck v. Arneburg, 
Hauptmann. 





Ver⸗ 





Verordnungen des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberfihlefien, 


No. 55. Bekanntmachung, die ſummariſche Unterfuchung wider Zoll⸗ und Steuer 
Beamte betreffend. 

Da es Zufolge einer Allerhoͤchſten KRabinets-Ordre vom 2. November v. %,, 
bei des von den Dienft-Behörden vorzunehmenden Einleitung fummarifcher Unter 
fuchungen wider Zoll» und Steuer-Beanıten, in mehreren Fällen der Zuziehung einer 
Gerichts-Perfon bedarf, fo werden fannttliche Untergerichte des Oberſchleſiſchen De- 
partements angewiefen, auf die an fie ergebenden Requifitionen der Haupts, Zoll 
und Steuer. Yemter, einen Deputirten abzuorbnen, um dergleichen Uncerfuchungen 
beigumspnen. 

Es kommt bier nicht darauf an: ob der Steuer-Beamte, gegen welchen bie 
Unterfischung geführt wird, dem Foro .deg requirirten Gerichts unterworfen ift, in- 
dem es lediglich der Dieufi- Behörde überlaffen bleibt, die Führung ber Unterfuhung 
am Sitze derfelben, oder amı Wohnorte des Angefehuldigren zu veranlaffen, und 
biernad) dag.eine oder das andere Gericht, wegen Zuordnang einer Gerichts ⸗Perſon 
Zu requiriren. Katiber, den 27. Ju 1823 


a Preuß. Ober = Landes «Gericht von Dberfchlefien. 


Befauntmadnng 
wegen Einfammlung einer katholiſchen Haus-Kollekte zum Wiederaufbau der abges 
branuten katholifhen Kirchen⸗Pfarr- und Schulgebäude zu Hennersdorff, 
Grostfauer Kreiſes. 

Die Königlichen Minifterien der Geijtlichen«, Unterrichte- und Mebizinafs 
Angelegenheiten und des Innern, haben nach einer Mittheilung des Königl. Ober- 
Prafidviums von Schlefien zu Breslau, zum Wiederaufbau der abgebrannten Fatho- 
liſchen Kirchen-Pfarr- und Schulgebäude zu Hennereborff, Grottfauer Kreifes, die 
Einfammlung einer katholiſchen Haus: Kollefte bewilliget. 

Diefem gemäß werden die Königl. Landräthlichen Memter und Magiffräte 
hiermit aufgefordert, das Erforderliche wegen Einfammlung diefer Haus» Kol 
lefte zu veranlajfen, und die eingefommenen Gelder, unter Beifügung eines Som 
tenzettels, binnen 6 Wochen an die hiefige Haupt» nftituten» und Kommunal 
Kaffe ge 

574. Mai ec. Oppeln, den 7. Juli 1823. 


Königliche — Erſte Abtheilung. 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 28. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Xro. 28. 

— — — — 


Oppeln, den ı5ten Juli ı825, 





ii Siherheitß »- Polizei 
— — — 
Befanntmahung. a 
Dem Nobothgärtner Joſeph Lyſſy zu Chrzowig, Oppelner Kreiſes, r für fein 
zweckmaͤßiges Benehmen, mit welchem er die Nufgreifung des berüchtigten Diebes, 
Sodann Piechageh, bewerkitellige Hat, eine Prämie von 5 Rthlr. bewilligt werden. 
VIL 1059. Juni c. Dppeln, den 25. Juni 1823, 
Königliche Regierung. Erſte Abrheilung, 





Belauntmadung 
wegen Aufgreifung des jüdifhen Branntweinbrennerd Salomon Schlefinger. 
Die ländlichen und flädrifchen Polizei Behörden werden angemwiefen, auf det 
jüdifhen Branntweindrenner Salomon Schlefinger, deſſen Signalement bier beige 
fügt wird, zu invigifiren, ihn im Berretungsfalle fefzunehmen, und ungefäumt über 
feine Ergreifung zu berichten, Derſelbe iſt mie einem vom Randrächlichen Amte, 
Ereugburger Kreifed, Ausgangs April d. J. ausgeſtellten befchränften Paß, nad feis 
ner angeslichen Heimath Langendorff, Tofter Kreifes, verfehen, hat fi aber an ges 
dachtem Drte nicht eingefuuden. 
YL 537. Juni c. Oppeln, den g. Juli 1825, 
Königliche Regierung. Erſte Abrpeilung. 
— — — 


58 Sis—. 
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Signalement. 

| Der Salomon Schlefinger and Langendorff, Toſter Kreifes, iſt juͤdiſcher Res 
ligion, 30. Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, Hat fchwarze Daare, bedeckte Stirm, 
fdwarze YAugenbraunen, graue Augen, etwas gebogene Nafe, gewöhnlichen Mund, 
fhwärzlichen Bart, gute‘ Zähne, rundes Kinn, längliche Geſichtsbildung, geſunde Ge⸗ 

ſichtsfarbe, iſt groß, und ſpricht polniſch und deutſch. 
Als beſonderes Kennzeichen hat derſelbe die rechte Hand bis an das Armge⸗ 
lenk verdruͤht. Seine Bekleidung beſteht in einer altgrautuchenen Jacke, dergleichen 
Weſte, grauen Leinwandhofen und tuchne Hoſen darunter, und ein rothbaumwollenes 


Halstuch. 





Pferde⸗Diebſtahl. 
In der Nacht vom 8. zum 9. d. M, find aus dem Weißkretſcham zn Lieg⸗ 
nig, nachſtehend bezeichnete Pferde und Geſchirre geftohlen worden: 

12) Dem BWege:Bau-Conductenr Linke ein Zalbe, 7 Jahr alt, Wallach, von 
großer geftresfter Statur, mit weißen Mähnen, weißem langen Schmeife, Feiner Biäffe 
an der Stirn, Fleinem ſchwarzen Flecke auf dem obern Theile der hinteren linken 
Hüfte, und dem untern Vordertheile der Bruſt gegen das rechte Bein, und mit ei⸗ 
ner etwas kahlen Schramme. 

2) Dem Kreis-Taxator Hirſchfeld aus Schloin bei Glogau: 
a) eine braune Stute, 7 Jahr alt, vom mittlerer Statur und Staͤrke, ohne 
Ubzeichen; 
b) eine fehwarze Stute, 9 Jahr alt, von großer Statur, ohne Abzeichnung. 
Die geftohlenen Gefihirre find: 
Ein gutes ſchwarzes Kummet, mit Hinter⸗ und Vorderzeug, Ziehblaͤttern und 
allem Zubehoͤr, von Leder, 
Zwei Halftern mit eiſernen Ketten und zwei Zaͤume. 
. Sollte eines oder das amdere diefer Pferde und Gefhirre in dem hiefigen 
Regierungs-Bezirke wahrgenommen, ober zum Verkauf ausgeboten werben, fo find 
nicht nur folche, fondern auch die verdbächtigen Inhaber diefer Pferde und Gefchirre 
anzuhalten, und ift dann fhleunigfi zur mweitern Veranlaffung ander zu berichten. 


U. 192. Juli c. Dppeln, den 12. Juli 1825, 
Königliche Regierung, Erfte Abthellung. 


Deu 


re. 


des im zen zu Schimiſchow, Groß-Strehliger Kreifes, veräbten. gewaftfamen Eins 


bruchs. 


In der Nacht vom 4. auf den 5. d. M. find! durch gewaltfamen Einbruch 


in ein mit eiſernen Gittern verſehen geweſenes Feuſter im Schloſſe zu Schimiſchow, 
Groß⸗Strehlitzer Kreiſes, dem Herrſchaftlichen Buchhalter Thiele daſelbſt, die nach⸗ 
ſtehend ſpeciſtzirten Sachen geſtohlen worden, als: 


1) 
2) 
5) 


Bon einem gezogenen Tifchtuche mit weißen Blumen fehlen die Servietten, 
Mo. 1. 9. 10, 11. und ı2., roth gezeichnet J. T., 
Bon einem gezogenen Tifchtuche mit weißen Bluren und Streifen fehlen 


die Servietten No. 7. 8. 9. 10. 1ı, ı2., roth gezeichnet 7. T. 


Von einem gezogenen Tifchtuche mit Punkten, im Durchmefler 3 Zoll, feh⸗ 
fen 5 Stuͤck Servietten, ohne Zeichen. 

Ein Tiſchtuch und 4 Servietten. gezogen, am Rande große, und in ber 
Mitte Eleine Blumen, ohne Zeichen. 

Sechs Gedecke, jedes Tiſchtuch über 5 Ellen lang und mit 6 Servietten, 
ohne Zeichen. 

Sechs Duzend Handtücher von gezogener Arbeit, ohne Zeichen. 

Fünf Sthä gezogene Handtücher mit Streifen, ohne Zeichen, 

Dier Stück weiße feine hausleinwandene Bettächer, mit grüner und blauer 
Baummolle gezeichnet J. T. 

Vierzig Elfen rordftreifige feine Leinwand, mit großen weißen, 3 304 reis 
ten Streifen, und 4 rothen Streifen, alle 44 Zoll breit. 

Zwei Bett-Ueberzüge, von weiß und rotber, J Zoll großen, caro:feinen Lein⸗ 
wand. 

Sechs Stücke zu 50 bis 60 Ellen weiße feine Gnadenfelder keinwand. 
Ein blaues gezogenes Koffee-Tuch. 
Ein graues dito Koffee Tuch, alles ausgewaſchen, und nicht gemangel 
Zwei Pfund weiße Wachslichter. 

24 Pfund Seife in 6 langen Stangen. 

20 Pfund gelbes Wachs, 

Ein gläferner Senft:?öffel, 7 Zou lang, mit vergoldetem Stiel. 
Ohngefaͤhr 100 Pfund geräucherten Speck. 

Zehn Stuͤck ausgearbeitete Hirſchleder. 

Zwanzig dito Rebleder, 


59* 212 


21) 


22) 
25) 


24) 


25) 
26) 
27) 
28) 
29) 


50) 


31) 


52) 


53) 
34) 
35) 
36) 
87) 
38) 


39) 
40) 


41) 
42) 


45) 
44) 
45) 
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Drei Schnupftaback⸗Doſen. 
1) Eine runde neue von Schildkroͤte, oben ein Reiſen von Stahl etwas 
verroſtert, mit einem Damen-Portrait unterm Glaſe. 
2) Eine fhwarze von Stein, vieredich mit vergoldetem Charnier, ohnge: 
fähr 23 Zoll hoch. 
3) Eine runde von Fayance, mit einer Figur am Dedel, in allen dreien 
war Spariols und Tytoler⸗ rother nüctiger Tasad. 
Ein Haldeudı King von Krongold. 
Eine filberne Zucker-Dofe, mit getriebener Arbeit, | 
Ein Paar filberne Sporn, gerade gearbeitet, Wiener Probe, _ 
Zwei filberne Spiege. 
Ein filderner Marks: Löffel. 
Ein fildberner Butter Löffel, alfe drei Stuͤcke Berliner Probe, 
Zwei ſilberne Tillen zu den Leuchtern. 
Geſchliffene rothe, blaue, braune, gruͤne und weiße Voͤhmiſche Steine, ver⸗ 
ſchiedener Groͤße fuͤr Ringe. 
Gedoͤrte Kirſchen, 3 Quart, Schleſtſch Maaß. 
Weißes Brodtmehl, gegen 1 Schfl., iſt aber etwas bitter. 
Verſchiedene Gewuͤrze, Mandeln und Roſinen zuſammen. 
Ein großer ſilberner Vorlege-Loͤffel, in Form eines Eßloͤffels. 
Ein ſilberner Kinder-Loͤffel, von glatter Arbeit. 
Zwei filderne TIheesLörfel, gezeichnet J. N. T., Gnadenfelder Arbeit. 
Ein filberner Eß-Loͤffel, am Stiel mit erhabener Arbeit. 
Bier filderne IheesLöffel, gezeihnet C. K. 
Vier filderne Beſtecke mit glatten Heften; gezeichnet C. K., bie Gabeln ſind 
zyinfich und von Eiſen. 
Eine fliberne Zucker Fange, nach newer Art, 
Eine flberne ovale Tabatier, auf alfen 4 Seiten zum Aufmachen, inwen— 
big vergoldet. \ 
Eine ganze Garnitur filberner Scnallen, von alter gemuſterter Art. 
Ein geſpalteter Wolfs-Zahn im ſilbernen Heft, unten mit einer Kleinen _ 
Hfeife, and oben um den Zahn 4 filberne Schellen, 
Alles poncire, mehr mit F. W., weniger mit. dem Adler gezeichnet. 
Zwei Stuͤck Eßloͤffel von Ehaldarifhen Erz, glatt, aber etwas angelaufen. 
Zwei Roſa Taffent Jaͤckchen mit Fiſchbein durchgenähet, von alter Are. 
Zwoͤlf Stuck weißleinwandene große Schnupftücher mit blauen Raͤndern. 
In⸗ 
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Indem wir dieſen Diebſtahl hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, wer— 
den die ſaͤmmtlichen Polizei- und andere Behoͤrden aufgefordert, auf die entwendeten 
Gegenflände mit aller Sorgfalt zu invigifiren, and fobald Hiervon etwas jum Ver: 
ſchein kommen follte, darauf Beſchlag zu legen, den verbäctigen Inhaber aber zu 
verhaften, und ohne Verzug anhero Anzeige zu machen. 

Hierbei wird noch bemerkt, daß der x. Thiele demjenigen, welcher ihm wies 
‚ber zum Befig der genannten Sachen verhülft, eine verbältniimäfige Belohnung big 
iur Höhe. von zo. Rthlr. Courant zugefichert bat, 

I, A. VII. No. 7. und 62. Juli. Dppeln, den 11. Yuli 1925. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





—  Befanntmadung. 

Dem Pechhaͤndler Thomas Kaprot aus Polnifch : Neudorff, Dppefner Kreifes, ' 
ift der von der umterzeichneren Koͤnigl. Negierung für das Jahr 1823 unter ver 
“Nummer 105. ihm ertheilte, dad vollftändige Signalement deffelben enthaltende, und - 
mit dem Guͤltigkeits-Vermerk der Königlihen Regierung zu Breslau, zum Gewerbes 
Betrieb im dortigen Regierungss Bezirk verfehene Gewerbefchein, im: Brieg entwendet 

worden. Died wird zur Verhütung eined etwanigen Mifbrauchs viefed Gewerbes 
ſcheins, bierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 

I. Abtlı. II. er. Juli c, Dppein, den 5. Juli 1825. 

Königliche Negierung. Zweite Abthellung. 
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Anzeige 


Außer den Sffentlichen Anſchlagzetteln nimmt fich Unterzeichneter die Freiheit, 
ein verehrtes Publifum diefer Stadt hierdurch noch befonders einzuladen, fein im 
Rathhausſaale ausgeſtelltes Römiſches Kabinett bibliſcher Darfiellungen, 
beſtehend in 8 Gruppen Wachsſiguren in Lebensgröße, koſtuͤmirt, in Augenſchein zu 
nehmen. Mach den einſtimmigen Geſtaͤndniſſen der Kunſtkenner und Verehrer ber 
chriſtlichen Religion in den angeſehenſten Städten Deutſchlands, iſt ihr Werth ent 


ſchieden. 
Nicht 


* 


Nicht nur Kunſtler, ſondern auch jeder Gebildete, der bie chriſtliche Religion 
als das hoͤchſte Intereſſe des menſchlichen Geiſtes kennt, wird ſich durch Betrachtung 
dieſer Gruppen, einen ſittlich⸗religiöſen Genuß verſchaffen, fie wird die herzerhebend⸗ 
fien Eindrüce für feine Veredlung hervorbringen, und felbft den Kaltfinnigen nicht 
ohne Rührung lafien. In Hinſicht des Koſtuͤms ift nichts gefpart, um fie vor allen 
profanen Figurausſtellungen ſich rühmtichft auszeichnen zu laflen. 

Diefed Kabinet ift auf eine Furze Zeit hier zu fehen, täglich von Morgens 
9 bis Abends 9 Uhr. ' Noch ift zu bemerken, daß. diefed ‚Kabiner jede Dame fehen 
kann, ohne Schen und Schreden. . 


Dppeln, ben 6. Juli 1825, | 
— T. Cavallieri. 


— —— — 


.% 


Es 


Benadridtigung, 
betreffend dad Brennen der ald Folge der vorjährigen Bedeckung durch Königliche 
gandbefchäler erzeugten, und im diefem Jahre geborenen Fohlen. 


. Der Königl.- Sta’meifter Meier zu Leubus iſt vom feiner Behörde beauftragt, 

diejenigen Fohlen, welche im DOppelner Megierungd- Bezirk, von Koͤnigl. Landbefchä- 
lern aus den vorjährigen Bedecfungen im diekjährigen Frühjahr geboren worden find, 
mit dem Landgeſtuͤtt-Brandzeichen verfehen zu laffen. 

Die Eigenthämer diefer Fohlen, weiche von diefem Einbrennen Gebrauch mas 
Shen wollen, werden aufgefordert, ihre Fohlen in den Stationd»Drten des biefigen 
en wofelbft die Stuten bedecft worden find, in machbenannten Tagen zu 

ellen: 
») zu Bodland, Mofenberger Kreifed, den 6. Septbr. a. c,; Vormittags um 
9 Uhr; 
2) zu Wiefe bei Neufladt, den 8. Septhr. c.; 
3) zu Kalkan, Neiffer Kreifes, den 9. Septbr. c.; 
4) zu Kuͤhſchmalz, Grottfauer Kreifes, den 10. Septhr. c, 

Und da das Mißtrauen gegen died Fohlendrennen noch nicht ganz befeitigt 
it, indem Befiger derfelben in ber irrigen Meinung fichen, daß Seitens des Staats, 
die mit dem Königl. Landgeſtuͤtts-Brandzeichen verfehenen Fohlen in Anfpruch ge 
nommen werden bürften; fo wird miederholentlich verfichert: daß diefes Brandzeichen 
6108 einen Beweis der Abſtammung des Foblen von Befchäler Achter Raçe gewähren 
föH, wodurch beim Verkauf deffeiben, insbefondere für die Remonte, deren hoͤherer 

Werth 





Werth dargethan, mithin au lediglich der Vortheil der Eigenthämer gefoͤrdert wer⸗ 
den kann. 
VI Juni c. 529. Dppeln, den 29. Juni 1823. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


TE EEE 


Hausverkauf. 

Das unter dem Namen des Zollhauſes von Fuchswinkel bekannte, anf Nies 
der-Gofliger Grunde lebende Haus von Bindwerk, nebſt einem bretternen Schuppen 
und dem dazu gehörigen Ackerflecke, welcher überhaupt 25 Quadrat ⸗Ruthen Rheins 
ländifch beträgt, fol auf böhern Befehl meiftbietend verkauft werden, und es ift 
hierzu ein Termin anf den 1. Auguft d. J., welcher in diefem Zollhauſe ſelbſt, früß 
um 10 Uhr eröffnet werden wird, anberaumt worden. 

Die Verkaufs: Bedingungen werden im fLicitationssTermine vorgelegt, koͤnnen 
auch in dem unterzeichneten Amte jederzeit in den gewöhnlichen Dienftfiunden, einges - 
feben werden. ‚ Meiffe, am 8. Juni 1823. 

Königliche Haupt-Steuer: Amt. 


Befanntmahung. 

Die nen gebaute wohleingerichtete Braus und Bronnerei zu Norock bei Schurs 
gaſt, fol von Michaeli d. J. an, auf 1, 2 und mehrere Jahre verpachtet werden, 
hierzu iſt auf dem Herrfchaftl. Schloffe ein Termin, auf den 20. Auguſt ded Morgens 
um 9 Uhr feftgefegt worden, wozu Bietungs-Luftige und Cautionstähige hiermit eins 
geladen werden, und fönnen bie RER IRAG SO DIRENAGNE von jegt an, oder auch 
im Termine, eingefehen werden. 

Norock, den 29, Juni 1825. 

- Das Wirthſchafts⸗Amt. 





Bekanntmachung. 
Auf den Oder⸗Ablagen bei Groß⸗Doͤbern und Groß⸗Schimnitz, unweit Op⸗ 
pein, find, und zwar: 
Auf erſterer 
7 Rinken = Schod 19 Stäbe Kronenguth, 
— — 5 — 18 — Wracke, 
und 
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und auf letzterer 
Rinken 5 Schock = Stäbe Kronenguth, 
— 1 — 54 — Wracke 

eichen Staabholz —— welches oͤffentlich verkauft werben ſoll. 

Es iſt hierzu ein Termin, Montags, den 28. Juli d. J. Vormittags um re 
Uhr, im. Locale der unterzeichneten Negierung amgefegt, und werden Kaufluflige eins 
geladen, ih am diefem Termine bier einzufinden, ihre Gebote abzugeben und ven 
aufshlag zu gewärtigen. 

Die Bedingungen werden den Licitanten im Termine befannt gemacht werden. 

3. 44.Aptilc,... Oppeln, den ı5 Juni 1803. 

Königliche Degierung. Zweite Abtheilung. 





Sreiwillige Subhaflationd> Anzeige. 

» Da ih gefonnen bin, mein hierorts am Ringe befegenes maffived, zum Braunt⸗ 
weins and Bierſchank berechtigted Wohnhaus, mebft daran gebauter, neuen, bequem 
angelegten maffiven Vierbrauerei, und 44 Scheffel Breslauer Maas Acker, aus freier 
Hand zu verkaufen, fo babe ich zu diefem Endzwecke einen Termin auf den 29,- 
Juli d. 3. anberaumt, wazu ih Kauf und Zahlungsfähige ergebenft einlade, 

Nähere Bedingungen find übrigens jeder Zeit bei mir einzuziehen. 

Krappig, den 6. Juli 1825. * 
Fiſchel Herzberg, Bierbrauer. 


— — — —— 


Bekanatmachung. 

Zu Folge hoher Regieruugs-Verfügung vom a5. Mai ce. ſoll der Bau eines 
neuen maſſiven Schuͤttboden-Gebaͤudes, auf der Pfarrthei zu Klein⸗Streblitz, im 
Nenftädter  Kreife, an den Minderfordernden in Entreprife verdungen werden. Ich 
babe hierzu einen Termin auf den 5. Auguft c. a. anberaumt, in welchem ſich 
Entreprifeluftige geprüfte und Fautionsfähige Werkmeiſter zur Abgebung ihrer Gebote, 
früh um 9 Uhr im Pfarrhofe zu Klein: Streblig einfinden wollen. Die Bedingun—⸗ 
gen, fo wie der Riß und Anfchlag werden im Termin vorgelegt werden, und hat der „ 

Minderfordernde den Zuſchlag salvo approbatione der Koͤnislichen — 
Regierung zu gewaͤrtigen. Neiſſe, den 4. Juli 1823 i 
RITPPRTETT NM 
Königlicher Departements» Ban Infpeftor. 
Aver 


— «ↄo ⸗ 


mes. Blatt 


ber 


Königliden Oppelnfhen Regierung. 





Stuͤck XXIX. 
Oppeln, den 22ten Juli 1823. 





Allgemeine Gefesfommiung. 





Nro. 12, enthält: 
. (Mo. 804.) 


(No. 


(Mo. 


805.) 
806.) 
807.) 
808.) 


Allerhoͤchſte Beftätigung der zu Berlin errichteren Gefellfchafe 
r DVeförderung des Chriſtenthums unter den Juden. Vom 
. Sebruar 1822. 
Ofllerhöchfte Kabinets⸗ Ordte vom 26. Februar 1822, die bes 
willigte Portofreipeie für die Gefellfhaft zur Beförderung: des 
Ehriftenehums unter den Juden, betreffend, 
Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung dee für die’ Töchter-Gefefchaften jur 
Beförderung des Chriſtenthums unter den Juden gegebenen 
Beltimmungen, und. die bemwilligte Portofreiheit betreffend. 
Allethoͤchſte Kadiners-Ordre vom 12. Mär) 1823, megen ber 
Deforasionen der Landes- oder Handels Flagge. 
Alerhöchite Genehmigung wegen der vom Ober » Landes» Geriche 
zu Naumburg mit Praffufiong» Zrift zu erlaffenden Befanntmas 
hung fertig gewordener ERBEN, Bom 14: us 


Mi 1825. 


v 


ir gan 


(Ns. 809.) Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom oo. Yüni 1823, daß die 
neue Scheidemuͤnze allgemein in Gebrauch fommen, und Die 
fremden Eilber- und Kupfer- Scheidemüngen nit bloß außer Kurs 
gefegt, Tondern auch ihre Einbringung verboten fenn fol, 





— 


Verordnungen der Königlihen Oppelnſchen Regierung. 


No, 100, Belanntmahung, daß keine Gelder, oder denfelben gleichgeltende Papiere 
oder Documente unter der Adreſſe: An die Königliche Regierung,“ sims 
gefandt werden dürfen. 

Es verurfacht Stöprungen und Zeit-Verfuft, wenn Gelder und denfelben 
gleichgeltende öffentliche Papiere und Documente unter der Adreffe: An die Königl. 
Kegierung, eingehen, und nicht vielmehr, mie längft vorgefchrieben ift, an die Ke- 
gierungs-Haupt-KRaffe unmittelbar eingefande werden. 

Es wird daher hierdurch wiederholendlich verordnet, daß Gelder, geldgleihe . 
Papiere uud Documente, weldye zwar auf Verfügung der unterzeichneten Könige 
lichen Regierung einzufenden find, nie unter deren Adreffe, fondern an die betref⸗ 
fende oder angewiefene Königliche Kaffe abzuliefern find, daß aber jedenfalls zugleich 
eine kurze Anzeige von diefer Ablieferung, in welcher Betrag und Zwedf derfelben 
beftimme anzugeben ift, an die Königliche Regierung einzureicdyen ift. 

Sollte diefer Anordnung dennod) entgegen gehandelt werden, fo hat der Ab» 

fender zu gewärtigen, daß demfelben dergleichen unmittelbar an die unterzeichnete 

Königlihe Regierung ddreffirte Gelder oder Documente ohne weitere ———— 

auf feine Gefahr und Koſten uneroͤffnet zuruͤckgeſandt werden. 

Pl. IX. 506. Mai e. a. Dppeln, den 8. Juli 1828. 


Königlihe Preußifhe Regierung. . 





Ro, 201, Bekanntmachung, betreffend die für Tranungen und Tanfen zu erhebruten 
Unterfügungs-Gelder für die. Hebammen. 
Durch eine Bergleichung der von der Geiſtlichkeit angefertigten Bevölkerung! 
Liſten unferes ——— fuͤr das abgelaufene 1022 fr Jahr, mit den 


’ | gleich⸗ 
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gleichfalls von derſelben fuͤr eben dieſe Zeit angelegten, und den Koͤniglichen 
Landraͤthlichen Officien zur weitern Beförderung an ums übergebenen halbjäh- 


rigen Nachweiſungen: 


® 


der von Trauungen und Tanfen erhobenen Unterflügungs-Gelder für 
die Hebammen ‘’ 


baben ſich große Differenzen in der Anzahl der Taufen umd Trauungen erge- 


ben, weiche uns vermuthen laffen, daß die zuletzt erwaͤhuten Nachweiſungen 
nicht mit der gehörigen Genauigkeit, und auf den Grund der geführten Kir 
Henbüdyer mögen angefertigt worden feun Dies veranlaßt uns daher, nicht 
wur die, dieſen Gegenftand betreffenden Befanntmachungen, und zwar: _ 
vom 15. März ı817, Amtsblatt de anno 1817, Stuͤck XIL, pag: ızı., 
Mo. 102.; 
vom 2. April 1817, Amtsblatt de anno 1817, Stuͤck XVIL, No. 138., 
pag. 248. 
vom 23. Juli 1817, Amtsblatt de anno 1817, Stüf XXXL, pas. 402., 
No. 232. und endlich 
vom 31. Januar d. J., Amtsblatt Stuͤck V. pag. 45., No. 16. 
hietdurch. in Erinnerung zu bringen, ſondern auch die Geiftlichfeit unfers Des 
partemente anzumeifen, in den, den Königlichen Landrächlichen Officien halb⸗ 
jährig mit dem 15. Juni umd 15. December jeden Jahres einzuſchickenden 
Nachmweifungen, alle in: jedem halkjährigen Zeitraume ftatt gefundenen Tau⸗ 
fen und Trauungen genau und ohne Unterfchied, ob dafür die feftgefegten Ge- 
buͤhren entrichtet worden find oder nicht, zu ſpecificiren, bei denjenigen Indivi⸗ 


duen abet, welche wegen Armuch die. fraglichen Gebüpren nicht haben bezahlen 


Fönmen, in der Machmweifung felbft zu bemerken: 
dab die Gebühren der notorifchen Armuth wegen nicht haben einge⸗ 
zogen werden koͤnnen. 
Außerdem muß eine jede halbjaͤhrige Nachweiſung von dem Herrn Orts« 
Geiſtlichen dahin befcheigiget werden: 
daß nach den geführten Kirchen Büchern im abgelaufenen halben Jahre 
weder mehr noch weniger Taufen und Trauungen ſtatt gefunden ba- 
ben, als angegeben umd berechner worden find, | 
36 * Nach 


ih: — 


Nach Ablauf des gegenwärtigen 1823ſten Jahres, werben wir aber 
mals eine Vergleihung diefer Nachweiſungen mit den Bevölferungs-Liften ans 
ftellen faffen, und diejenigen Herren. Geiftlichen befonders zur Verantwortung 
jiehen, in deren Kirchfprengel ſich auffallende Differenzien ergeben follten, 

1. A, IX. No. rıo. Juli c. Dppeln, den 8. Juli 18235. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





No. 102. Bekanntmachung, betreffend bie Stempelpflichtigkeit der aͤrztlichen Atteſte. 
Die Hohen Miniſterien der Geiſtlichen, Unkerrichts und Medizinal-Ange⸗ 
legenheiten und der Finanzen, haben mittelſt des an die Koͤnigliche Regierung 
au Breslau erlaffenen Referipts vom -16. April c. a. beſtimmt: 
daß die Attefte approbirter Aerzte und WundNerzte in der Regel nichr, 
fondern nur in fofern ftempelpflichrtig find, als fie von ihnen, in der Eigen. 
ſchaft öffentlicher Medizinal-Beamten, als: von Kreis-Phnfifern, Kreis-Chie 
rurgen, gerichtlichen Medizinal- Beanten, Öffentlichen Lehrern an den Unter 
richte » Anftalten des Staats u, f. m. ertheilt werden. 
Es wird dieſe Declaration zur allgemeinen Nachachtung öffentlich be⸗ 
kannt nn 
| V, 26. Juli. Dppeln, am 11. Juli 1823. 


Koͤnigliche Regierung. Zweite Atthetluns. 





Verordnungen des Königl, Ober-Landes- Gerichts von Oberſchleſien. 


No. 39. Bekanntmachung, wegen ſtreitig gewordener Auslegung von Staats-Ver⸗ 
traͤgen. 


Nach Inhalt eines Reſeripts des Herrn Juſtiz ⸗Miniſter vom 20. Juni c,, 

betreffend die allerhöchfie Verordnung vom 25. Januar diefes Jahres, 
(Geſetz Sammlung Mo. 5., Seite 19.) 

wegen ſtreitig gewordener Huslegung von Gtaatsverträgen, ſollen fi) die Gerichte 

mit ihren auf den Grund ber allegitten Berordnung zu machenden Anträgen, nicht un 

mittelbar an das Königliche Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten wenden, 

fondern wie in den übrigen Fällen, wo eine RUM oder Heußerung des gedach⸗ 

ten - 
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ten Miniſteriums gewuͤnſcht wird — daruͤber an den en Juſtiz⸗Miniſter zur weis 
teren Communifation berichten. 

Dies wird den ſaͤmmtlichen Untergerichten des Oberfäef fchen Depattements 
zur Nachachtung befannt gemacht. 

Ratibor, den 4. Juli 1823. 


Könige. Preuß. Ober - Landes = Gericht von Oberfälefien. 
Verordnungen des Königl. Ober-LandesGerichts von Schleſien. 


No. 4. Bekanntmachuns, wegen ſtreitig gewordener Auslegung von Staats: Ber, —F 


traͤgen. 

Die Allerhoͤchſte Koͤnigl. Verordnung vom 25. Januar — (Gefegfammfung 
No. 5., ©. 19.), wegen flreitig gewordener Auslegung von Staatsverträgen, hat 
-eine unmittelbare Correfpondenz zwifchen dem Koͤnigl. Minifterio der auswärtigen 
Angelegenheiten und den betreffenden Gerichten nicht ausdrügflich angeorbnet, viel» 
mehr in dem allgemeinen Ausdrudfe „einholen‘ die Beftimmung-des Weges, auf 
welchem die Aeußerung des gedachten Königl. Minifteriums einzuholen if, freige⸗ 
faffen. 

Dem zufolge, und nach Maafigabe eines deshalb. von dem Königl. Juſtiz⸗ 
Minifterio eingegangenen Referipts vom 26. v. M., werben daher ſaͤmmtliche Unter« 
Gerichte in dem Departement des unterzeichneten Königlichen Dber-Eandes- Berichts 
hierdurch angemiefen: 

ithre Anfragen in ben bemelberen Fällen, Behufs der von hieraus darüber 
au das Königl. Juftiz-Minifterium zu erflattenden Berichte, bei dem unter: 
zeichneten König. Dber- Landes» Gericht hierfelbft einzureichen. 
Breslau, den 4, Juli 1805, 


- Königl, Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 





Ro. 41. Bekauntmachung, wegen der in Krakau niedergeſetzten Kommiſſton zur Res 
gulirung des Hypotheken⸗-Weſens. 

Da von Seiten des Königlichen Miniſterii der auswärtigen Angelegenheiten 

dem Hohen Juftiz-Minifterio, und von dem legtern dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober« 

Landen Gericht die Mittheilung gemacht worden ift: | daß, 
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daß, nachdem das von dem außerordentlichen Krakauer Gefeggebungs-Land« 
tage im vergangenen Jahre befcyloffene Hnpothefen-Gefeg mir dem 1. Januar 
d. 3. in Wirffamfeit getreten, vor kurzem bie im dieſem Gefese zur Regufirung 
bes Hypotheken⸗-Weſens beftellte Commiffion die Termine befannt gemacht has 
be, in denen ſich die Eigenthuͤmer und Realgläubiger der einzelnen Grundſtaͤ⸗ 
ee, es fen nun zur Beilätigung oder Eintragung ihrer Titel und Anſpruͤche, zu 
melden hätten, 
fo wird diefes fammtelichen Unter⸗Gerichten in dem Depastemene des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts, beſonders in ſofern dieſelben zugleich Vormund: 
fhafte-Gerichte find, fo wie ſaͤmmtlichen Vormuͤndern und Curatoren zur Nachricht: 
und Achtung hiermit bekanut gemacht, und ift die Bekanntmachung der Krafauer 
Hypotheken ⸗ Commiſſion in der dafelbit herausfommenden Zeitung vom 30. März d. 
3, No.26., und in dem Amtsblatt vom ı2. April d. J. No. 8. eingerüdt. 
Breslau, den 8. Zuli 1823. | 
Koͤnigliches Preußifhes Ober-Landes-Gericht von Schleſ ien. 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 
Bekanntmachung. 

Der Gutsbeſitzer Herr von Sktibensky, jetzt zu Klein⸗Gorzitz, Ratiborer 
Kreiſes, iſt von den Geſchaͤften eines Polizei» Diftrifes- Rommiffarit im Pleſſer 
Kreife entbunden, und der von bemfelben, fo wie auch der von dem verfiorbenen. 
Herrn v. Schlutterbach zu Borin verwaltete Polizei» Diftrife der Znfpeftion bes 
Butsbefigers Herrn v. Gusner auf Pawlowitz, anvertraut worden. 


1II. 2ı9. Mai c. : Dppeln, den 29. Mai 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Der Bädermieifter Jakob Kalus hierfabit zum unbeſoldeten Rathmann. 

In Ereugburg fird abermals zu Rarhmännern gemäßlt die Bürger Adam 
Beblo und Wenzel Miffchif. 

Der Schornfteinfegermeifter Tormeig zum unbefoldeten Rathmanu in Tar⸗ 
nowitz. 

Der Buͤrgermeiſter Koͤppe und Kämmerer Sonczef in Guttentag, find im 
ihrer Dnalität wiederum gewählt und beftätiger worden. 

Geftorben iſt der Bürgermeifter Kalifchef in Tarnowig. 


* 
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Oeffentli her Anzeiger, 
| "als Beilage des Amtsblatts 29. 
der Röniglihen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 29. 
———— 


Oppeln, den e2ten Suli 1823. 





Sicherheits» Polizei 


: Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Sträfling Paul Vogel, iſt heute Morgen von ber bies 
figen- Straffeftion entwichen. Es merden daher alle refp. Eivil- nnd Militair⸗-Be— 
hörden dringend erfucht, zur Wieberergreifung beffelben, thätiaft mitzumirfen, und 
ihn im Betretungsfalle unter ſichern Trandport,- gegen Erſtattung der Koſten, anhero 
abliefern zu laſſen. 

Schweidnitz, den 26. Juni 1823. 
Königlich Preußiſche Kommandantur. 


Signalement. 

Der ıc. Paul Vögel iſt aus Mitlipka, Koͤnigsgraͤtzer Kreiſes gebuͤrtig, hat feinen 
fixirten Aufenthaltsort, iſt katholiſcher Religlon, 30 Jahr alt, unterm Maaß groß, 
hat braune Haare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, kleine Naſe, 
gewoͤhnlichen Mund, vollzaͤhlige Zaͤhne, blonden Bart, rundes Kinn, laͤngliche Ge⸗ 
ſichtsbildung, braune Geſichtsfarbe, iſt von kleiner unterſetzter Geſtalt, ſpricht deutſch, 
boͤhmiſch, polniſch und lateiniſch, und hat ſonſt feine beſondern Kennzeichen. 
Seine Bekleidung beſtand in einer blauen Muͤtze mit rothen Streifen and Schirm, 
- einer grauen Tuchjacke mit überzogenen Knoͤpfen, einer blauen Manchefter: Befle mit 


fchwarzen Punkten und überzogenen Knöpfen, einem weißen Haldtuche, ein Paar 
60 grauen 
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grauen Hofen mit rothen Kanten, oder ein Baar blauen Bantie-doe, und ein 
Paar Halbſtiefeln. 








Steckbrief. 

Wir bitten um gefaͤllige Invigilirung auf den nachſtehend ſignalifteten am 
12. d. M. von bier emtwichenen Militair-Sträfling, Musketier Anton Burſche vom 
11. Infanterie: Regiment, eines fehr gefährlichen Diebes, und Ablieferung. deſſelben 
an uns durch fihern Militair- Transport, gegen Erflattung der Koften, und Bewitll- . 
gung des gefeglichen Fangegeldes. 

Coſel, ben 14. Juli 1823. 

Das Königliche Kommandanturs Gericht. 


Signalement. 

Der rc, Anton Burfche ift aus GSeidendorf bei Klofter Marienehat in Sad 
fen gebürtig, evangelifcher Neligion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat ſchwarze 
Haare, bedesfte Stirn, fehwärzliche Augenbraunen, ſchwarze Augen, proportionirte Ras 
fe, gewöhntihen Mund, ſchwachen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, etwas längs 
liche Geſichtsbildung, blaffe Gefichtöfarbe, ift von mittler Geftalt und fpricht deutſch. 

Als befondered Kennzeichen Hat derfeldbe auf dem rechten Arm ein. blaues 
Herz ansgeftochen. 

: Seine Bekleidung beftand in einer grantuchenen Muͤtze ohne Abzeichen, einer 
grünen Straͤflings⸗Jacke mit rothem Kragen, gelbe Schulterflanpen mit No. 12., eis 
ner dunkelblautuchnen Welle, ein Paar grausuchenen Hofen und ein Paar Schuhen. 


— — — 


Stecdbrief. 

Der wegen Diebſtahl hier in Unterſuchung befangene, unten fignafifirte Jo⸗ 
haun Pruttek, iſt auf den Transport von, hier nach Coſel, hinter Ratibor bei der 
Ziegelfcheuer, feinen Begleitern entfprungen. Alle hohe Militärs und Eivils Behor⸗ 
den erfuchen wir daher hiermit, benfelben im Betretungsfalle zu verbaften, umd geam 
Erſtattung der Koften ander adzuliefern. 

Loslan, den 14. Juli 1825. i 
Das Kameral s Gerichtd» Amt Loslau. 


Sig 
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Der Johann Prutter, auch Hoſchek genannt, iſt ungefähr Zoe Jahr alt, von 

großer Statur, aus Dyhrengrund, Rybnicker Kreifed gebürtig, Farhofifcher Religion, 
verheirather, hat braune Haare, dergleichen Augenbraunen und Bart, rundes Geht, 
Braune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, und eine gefunde Gefichtöfarbe. Ders 
felde fpricht pohlniſch im mäbrifchen Dialekt, und etwas gebrochen deutfch. 
Bei ‚feiner Entweihung war derfelbe bekleidet mit einer dunfelblautuchenen 
Jacke mit Pelg gefüttert und mit weißen Metallknöpfen, dunfelblautuchenen Beins 
kleidern über die Stiefel, einer dergleichen Weſte, einem leinwandenen Halstuche, 
einem runden Put, und gewöhnlichen Stiefeln. 





Polizeilide Nachrichten. 

Nachbenannte Perfonen find während der Monate April und Mai d. J. über 

bie Grenze resp. verwiefen und tramsportirt worden. 
1) Andreas Kacar, ein Dlitäten- Krämer and Kremnig in Ungarn, welcher 
so Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, ſich zur evangelifchen Religion befennet, graue 
Haare, hohe Stirn, blonde Angenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, gewöhnlichen 
Mund, weißen Bart, gute Zähne, breites Kinn, laͤngliche Gefichtäbildung, gefunde 
Sefihtöfarbe hat und deutſch und pohlniſch ſpricht. 

2) Matthias Perfinna, ein Diitäten-Krämer, and Kremnig in Ungarn, 
welcher 65 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß if, fih zur evangelifchen Religion bekennet, 
weiße Haare, hohe Stirn, blonde Augenbraumen, graue Augen, ſtarke Nafe, gewöhnlis 
ben Mund, weißen Bart, gute Zähne, breites Kinn, breite Geſichtsbildung, gefunde 
Geſichtsfarbe Hat, und deutſch und pohlniſch fpricht. 

3) Audread Banfer aus Bielis im Defterreihfchen, welcher 50 Jahr 
alt, 5 Fuß 33 Zoll groß if, ſich zur Eatholifchen Religion bekennet, lichtbraune Haa⸗ 
re, platte Stirn, lichtdraune Augenbraunen, blaue Augen, kleine Nafe, mitteln Mund, 
blonden Bart, vollſtaͤndige Zähne, breites Kinn, ovale Gefichtöbildung, blaſſe Geſichts⸗ 
farbe hat und deutſch fpricht. 

Derfeide leider an Blödſinn, und beffen Mittelfinger an ber Iinfen Hand ifl 
verkruͤppelt. 

4) Simon Sasdait, ein Tiſchler aus Krzeſzowice bei Krakau, welcher 
58 Jahr alt, 5 Fuß 23 Zoll groß iſt, ſich — tatholiſchen Religion befennet, — 

rau⸗ 


* 


braune, jedoch wenige Haare, niedrige Stirn, lichtbraune Augenbraunen, braune Au⸗ 
gen, kleine Naſe, breiten: Mund, rothen Bart, vollſtaͤndige Zähne, ſchmales Kinn, 
ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe bat umd pohlniſch ſpricht. Derſelbe lei⸗ 
det übrigens an Verſtandesſchwäche. 

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, und den Polizei⸗Be⸗ 
hörden in den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkſamkeit auf 
Die bezeichneten Perfonen, in fofern ſich felbige etwa wieder biedfeits berresen lade 
fellten, empfohlen, 

J. A. VII. 21. Juli. Oppein, den 5. Juli 1825. | 

SR Regierung. Erfie Abtheilung. u 





Befanntmahung. 

Dom hohen Koͤnigl. Minifterio für die Gewerbe und den Handel, iſt mir ein Pas 
tent für die Provinz Schleſten auf 5 nacheinander folgende Jahre, zur alleinigen Fertis 
oung und Benutzung einer won mir erfundenen Ihonpreffe, zur Sadrifation von Das 
feinen, (Fachwerk) gegeben, 

Mein Fabrikat ift mach der genaneften Prüfung micht bloß von größerer Dauer⸗ 
haftigfeit und Feſtigkeit, als die bisherigen Dachfteine, fondern auch von fo großer 
£eisktigkeit, daß mit demfelben auch diejenigen Häufer, die auf Schindel-Bebaburng 
eing.r chtet find, belegt werden koͤnnen, ohne daß das Fundament, oder auch nur ber 
Dachſtuhl einer DVerftärfung oder Abänderung bedürfe, Um diefe meine Erfindung 
fo gemeinnägig als möglich zu. machen, bin ich erbötig, gegen eine im Vergleich zu 
meinen gehabten Koften billige Entfhädigung, an resp. Domina und Communen 
das Recht abzutreten, jur Fabrikation von Dachfleinen, die von mir eriundene Thons 
preſſe anzumwenden, und bitte ich in dieſem Fake, fich im portofreien Briefen an mich 
wenden zu wollen. Ratibor, den 1. Juli 1825. 

j Lucas II., Lientenant 





Betanutwadien 

Der Waſſermuͤller Leopold Kornfe zu Sabfhüg, hieſigen Kreifes, beabfichtis 
get, bei feiner eigesthämlichen Waſſermühle neben dem vorhandenen oberfchlägigen 
Mahlgange, noch einen eberfchlägigen Episgang bauen zu laffen. 

In Folge des Hohen Edicrd vom 28. October 1810, 6. $. 6. und 7. wird 
ſolches hiermit Jedermann, vorzüglich den Miühlens Befigern befannt gemacht, mit 
der Aufforderung, die etwa dagegen zu machenden Widerfprüche binnen 8 Wos 
Men, vom Tage diefer Bekanntmachung an, bei dem unterzeichneten Amte anzubrins 


gen, 


® 
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gen, indem nad Ablauf dieſer Friſt, auf etwanige Widerſprüche nicht. weiter neadh- 
tet, ſondern jeder damit praͤcludirt, und ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer— 
den muß, hingegen die Conceſſton zur beabſichtigten ———— bei der re Behörde an‘ 
für den ꝛc. Kornke nachgefucht werden wird. F— 
Leobſchuͤt, den 22, Mai 18235. 
Königliches Landraͤthliches Amt. 


— — — 


Bekanntmachung. 

Da ib gefonnen bin, mein am Ringe gelegenes, ganz gut ausgebautes Haus 

Mo. 49. mit Kramgerechtigkeit, wozu jährlich 4 Klaftern Scheitholz, 2 Schaf Ger 

bundholz, und die Benugung eined Krautdeet's gehiren, aus freier Hand zu ve:faus 

in fo lade ih Kaufluftige, die die Bedingungen bei mir erfahren koͤnnen, bierdurch 
eig. | 

Deuftadt, den 17. Juli 18235. j 

. Ggnag Steffan. 

Kaufmann. 





Bekanntmachum's. 
Als practiſcher Arzt empfiehlt ſich 
Zül;, den 14, Juli 1803. — Dr. Hechgeladen, 
wohnhaft im Schloſſe des Herrn 
Grafen von Matuſchka. 





Betanntmadang. | ' 

Da rad Abhaltung des am 1. Juni c. a. angellandenen Ficitationd: Ters 
mins, zur Verpachtung des Landfebafilich fequeftrirten Gutes Ober-Gogelau, fih noch 
mehrere Bachtluflige, vor der Tradition an den Meiftbietenden, bei der Oberſchleſi— 
fchen Landfihaft gemeldet haben, weiches zu einem hoͤhern Gebot ald-das bisher abe 
gegebene pr. 550 Rthlr. Hoffnung giebt; fo iſt mir der Auftrag ertheilt worden, 
nochmals einen Licitationd- Termin zur Verpachtung von Ober-Öogelau anzuberaumen. 
Pachtluſtige werden dahero eingeladen, fi am ı. Auguſt c. a. um 10 Uht im 
Herrfchaftliden Hofe zu Ober⸗Gogelau einzufinden und ihr Gebot abzugeben, und . 
nach 'eingeholter Genehmigung von dem Landfehafts: Directorio, wird dem Meiflbies 


tenden die Pacht überlaffen. Die Pant: m koͤnnen — daſelbſt bei 
dem 


dem Sequeſtor Per eingefehen werben, auch ift derfeibe angemwiefen, ben Potinfigen 
die Guis-Revenuen anzuzeigen. 

Klein» Gorzig, den 10. Juli 1825. | 

v. Skerbensky, 
Curator bomorum. 
— —— — 
Subhaſtations— Patent. 

Dem Publiko ih hiermit befannt gemacht, daß auf Antrag eines Heat: 
Gläubigers zum öffentlichen gerichtlichen Verkauf des Franz Moslerſchen zu Klein 
Grauden, Eofeler Kreifes, sub Nro. 19. belegenen, und auf 780 Mthir. abgefchäg: 
ten Freibauerguted, ein neuer peremitorifcher Bietungs-Termin auf den 23. Auguft 
d. J., Bormittagd um zo Uhr, im Drte Klein:Öranden angefegt wiorben, 
zu welchem hiermit Kaufluftige eingeladen werden. 


Eofel, den 10, Juli 1823. 
Das Gerichtd- Amt Klein-Öranden, 


Befanstmadhung. 
Der Freihäusler Aloys Mofha zu Millowig hat 2 Pferde, als: 
ı) Eine Sommerrapp:Stutte, 4 Jahr alt, 2 bis 5 Zoll hoch, ohne alle Ab⸗ 
zeigen und fchlefifches Land» Pferd, 
2) Ein dergleihen Sommerrapp« Dengfl, 5 Jahr alt, von gleicher Größe mit 
der Stutte, ebenfalld, ohne Abzeihen und von derfelden Rage 
gefauft, ohne die vorgefcehriebenen Atteſte von den über deren Eigen 
thumsrecht erhalten zu haben. 
Eofel, den 12. Juli 18023. 
Königlicher Landrath Coſeler Kreiſes. 
(gez.) ©. Lange 





Befanntmadhung. 

Der Mofaifhe Glaubens-Genoffe und geinwand » Fasrikant, Simon Guttens 
tager aus Czenſtochau in Ruſſiſch Pohlen, hat feinen, am 10. Juli c. von der Pos 
lizei: Behörde zu Lublinig ausgeſtellten Paß, am geflrigen Tage auf der Tour von 
a nach Neuſtadt verloren, 

Zur 
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Zur Verhuͤtung eines Misbrauchs wird dies hierdurch zur öfentlicen Kennts 
niß gebracht. 
Neußadt, 12. Juli 1823. 


Der Masiſtrat. 





Subhaſtations⸗Patent. 

Auf den Antrag des Haͤuslers Gottfried Weighardt, ſoll deffen sub’ No: 2, 
zu Schedlau, Falfenberger Kreifed belegene Häuslerfiele in Termino, den 26, 
September d. J., an der gewöhnlichen Gerichtöftätte zu Schedlau, oͤffentlich an den 
Meiftdierenden verlauft werden, wozu wir Kanflaflige und Zahlungsfähige hierdurch 
einladen. 

Löwen, ben 9. Juli 1825. 
"Das —— mt der Herrſchaft Schedlau. 





Bekanntmachung. 


Der Muͤhlenbeſitzer Joachim Friedlaͤnder zu Kempczowitz, beabſichtiget am ſei⸗ 
ner, am Dramefluß belegenen Waſſermuͤhle, noch eine neue Brettſchneide⸗Muͤhle ans 
zulegen. In Gemäßheit des 6. und 7. $. der Mählenordnung vom 28. Dftober 
ı810, wird died dem Publico befannt de und derjenige, welcher durch diefe 
neue Anlage eine Gefährdung feiner Nechte fürchten; hierdurch aufgefordert, eıwanige 
begründete Einfprüche binnen 8 Wochen präckufipifcher Friſt, bei dem unterzeichneten 
Landrath anzubringen. Beuthen, den 21, Juni 1823, 

Der Königliche Landrath, Beuthner Kreifes, 
Graf Henkel von Donnerswarf, 





.Sreiwillige Subhaflationd: Anzeige. 
Da ich geſonnen bin, mein hierorts am Ringe belegenes miaffiveß, jum Brannt 
weins und Bierſchank berechrigtes Wohnhaus, nebſt daran gebauter, neuen, bequem 


angelegten mafjiven Vierbrauerei, und 44 Scheffel Breslauer Maas “de, aus PR 
an 


’ 
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Hand zu verkaufen, fo habe ich zu diefem Endzwecke einen Termin auf den 29. 
Juli d. J. anberaumt, wezu ih Kauf. und Zahlungsfähige ergebenft einlade. 
Naͤhere Bedingungen find übrigens jeder Zeit bei mir einzuziehen. 
Krappig, den 6, Juli 1823. 
Fiſchel Herzberg, Bierbrauer. 





Bekannutmachung. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Königlich Geheime 
Dber Finanz: Nach, Herr von Prittwitz gefennen if, die Brauerei, und die neu erbaute 
Altee- Schenke zu Groͤbnig, nahe bei Leobſchütz, auf 5 nach einander folgende Jahre, 
von Termino Mlichalis a. c. anzufangen, meiftbietend gerichtlich zu verpachten, 
und daß der dießfaͤllige einzige Licitations-Termin, auf den 14. Auguſt a. c, in der 
Gerichts: Kanzelei zu Gröbnig anberaumt worden iſt. Es werden daher Pachtluſtige 
aufgefordert, in 'ermähntem Termino zu erfeinen, ihre Gebote abzugeben, und nach 
erfolgter Genehmigung ded Herrn Verpächters, den gerichtlichen Zufchlag der Pacht, 
an den Pluslicitans zu gemwärtigen. 

Die Pachtdeoingnifle, worunter vorzüglich gehört, daß der Pächter 500 Rilr. 
Caution leiften muß, fo wie Die umftändfiche Beichreivung des mit der Branerei _ 
verbundenen bedeutenden Krugverlags, find bei dem Wirthſchafts Amt zu Groͤbnig zu 
jeder Zeit einzuſehen, auch werden ſolche in Termino Licitationis, den Pachtlu— 
fligen vorgelegt werden. 

Leobſchuͤtz, den 28. Juni 19273. 

Koͤnigliches Gerichts-Amt der Herrſchaft Groͤbnig. 





Befanntmadung. 
Den reſp. Jagdliebhabern wird hiermit befannt gemacht: daß bei dem — 
ſtrirten Gute Brzezinke bei Gleiwitz, Toſter Kreiſes, eine ſehr "eträchtliche Held» und 


Wald-Jagd, vom 1. September 1825, auf ı Jahr zw verpachten iſt, worum der kis 


eitationd. Termin auf den 17. ——— c.a. Nachmittags um = Uhr im Schloſſe zu 
Brzezinke anfleht. 
Auch werden bei diefem Termine zwei anſehnliche Bauerguͤter daſelbſt, wor 


von jedes an 60 Magdeburger Morgen ſaebaren Acker und etwas Wieſe bat, an quas . 
lificirte Wirthe auf 3 Jahr meifibietend verpachtet werden. Die Bedingungen biers 


von 


von koͤnnen täglich bei dem, Sequeſtor Schwarzer in Brzezinke erfehen, und die Pacht⸗ 
Gegerftände jederzeit im Augenfchein genommen werden. | 
Rzetzitz, den 2, Juli 1823. Former, 
Ä . als Curator von Brzezinke. 


It »- 


Arrende-Berpachtung. 

Da die hieſtge Arrende zu Michaelis c. pachtlos wird, ſo Haben wir zur 
anweitigen Verpachtung derſelben, auf den 4. Auguſt c., früh. um. zo Uhr, einen 
Sermin bier am Orte feſtgeſtellt, und Inden cautionsfähige Pachtluſtige hierzu ein. Das 
— u. bei uns jederzeit zu erfahren. Sriedrihsgräg, den.ı. Juli 1825. 

. —— evangeliſche Kirchen⸗ Zresbyterium. 





Edictal-⸗Citation. 

Von Seiten des unterzeichneten Diviſions ⸗Gerichts werden die im dem beiffe- ” 
genden Derzeichniß benannten defertirten — hiermit vorgeladen, * in einem 
der folgenden Termine, naͤmlich: 

den 1. Julius, 

den 15. Julius, und foäteflend im) 

den 50. Julius dieſes Jahres - »: 
Dotmittags um 9. Uhr auf der biefigen Hauptwache perföntich einzufinden, und fidh: 
über ihre Defertion zu verantworten, widrigenfalls fie durch ein niederzuſetzendes 
Kriegd-Gericht der meineidigen Defertion in contumaciam für ‚überführt erachtet, 
in Folge deffen, auf Anfchlagung ihrer Namen an den Galgen, und auf EConfiscation 
ihres geſammten gegenwärtigen und zufünftigen Vermögens, zum. Beflen der betref⸗ 
fenden Königlichen Regierungs⸗Haupt⸗ Kaſſe, erkannt, und dem gemaͤß verfahren wer⸗ 
den wird. 

Zugleich werden aber alle diejenigen, welche von den benannten Deſertenrs 
etwas an Gelde, Sachen oder Documenten hinter ſich haben, hiermit angewieſen, 
weder an die Entwichenen ſelbſt, noch an deren Verwandte oder ſonſt von dieſen 
Beauftragte, bei Strafe des doppelten Erſatzes, unter keinerlei Vorwand etwas vers 
abfolgen zu laſſen, vielmehr aufgefordert, davon ſofort, bei Verluſt ihres Pfand⸗ ober: 
andern Rechts, dem unterzeichneten Gericht Anzeige zu machen. 

Breslau, den 11. Junius 1823. 
Koͤnigliches Preußiſches Gericht der ııten Diviſton. 
v. Natzmer, Adler, 
Koͤnigl. General⸗Major, u. Diviſions, Commandeur ꝛc. Koͤnigl. —— 
fir 


* 
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— Verzeichniß | | 


"der aus dem Bereich der ııten Militair » Divifion deſertirten Soldaten. 





| Charge Namen Baterland grüße! A 
des rer 
* * — Alter] Religion Gehurts Stand der Bemerkungen. 
Ort. Kreis. und Ge. a ui 


Rekrut Thomas] 4tes Huſa⸗] 21 katholiſch unbekannt. Knecht. Iſt auf dem Er wurde aus ſeinem 


1. da tkowsfk ren⸗ Me is J a r Marſche Aufenthal tsorte Kleöye 
— 4 8 y 9 | am 21, No-] tw, im Kreile 


ment. vember 1821 Schroda ausgehebem. 
entlaufen. 
Huſar Joſeph Jared Huſa- 20 katholiſch Pilgers⸗ Leob⸗ F Bauer. | Auf dem 
2 Sonegko.  jrem - Regi-] Jahr dorff. ſchuͤtz. Urlaube 
ment. zwiſchen 
demıg. und 
a8. Februar 
1829. 
Süfifier . Jgnaglııtes ns | 30 katholiſch Altheide Glag. | Weit | Den 
3. Adler. fanterie⸗ JJahr. gerber. | „o. Mai 
Regiment. 1822 
4.| Hufar Auguft Jates Hufasf 25 katholiſch Schwan] Neiffe. | Uns Den 
Hoffrichter. Iren » Regi- | Jabr. dorf. befannt.| rg. Febru- 


ment, ar 1823. 


- 


— s8ß F 
Avertissement. 

Dem Publiko mache ich Hiermit befannt, mie ich gefonnen bin, eide 
Halbe Meile ‚von der Kreisfladt Oppeln gelegene rittermäfßige Befigung, Namens 
Sbitzko, der gegenwärtigen Conjunctur gemäß, zu verkaufen, und belebt diefelbe aus 
187 Magdeburger Morgen 31 [JRuthen Siächen: Inhalt, incl. des erforderlichen 
Wieſewachſes, fo mie aus gut beftehenden Wirchfchaftd- Gebäuden, und dem voll⸗ 
kommenen lebenden und todten Inventario. 
4 Der naͤhern Auskunft hierüber, fo. wie der Befihtigungs -Senährung, und 
des Preiſes wegen, bitte ich, ih an mich direkte zu wenden. 
Dppeln, den 5. Juli 3825. 
gr Bromm i 6, 
ER Annts » Rath, 





Deffentlide Vorladung. 

Am 2, Juni c. find fruͤh um. 2 Uhr, nahe bei dem Städtden Stemau, Pens 
ſtaͤdter Kreifed, zwei, mit 14 Centner 48 Pfund Zuder, und ı5 Eentner 16 Pfund 
Wein beladene, resp. mit 3 und 2 Pferden befpannte Wagen, angehalten worden. 

Da die Degleiter. und Führer dieſer Magen, umter Zurädlaffung derfeiben, 
und der Ladung und des Gefpannd,'eritfpringen, fo werden die undekannten Eins 
bringer und Eigenthümer diefer in Bejchlag genommenen, mit ı4 Ceniner 48 Pfund 
Zuder und 15 Centner 16 Pfund Wein deladenen, und mit 5 Pferden befpannten 
Magen, hierdurch vorgeladen und aufgefordert: fid binnen 4 Wochen, und längfiens bis 
zum 25. Uugnft c. dei dem Königlihen Haupt» Zoll: Amte zu Neuftade einzufinden, 
und nicht nur ihr Eigenthumsrecht auf’ die angebaltenen 14 Eentner 48 Pfund Zucker, 
15 Centner 16 Pfund Wein, 5 Pferde und 2 Wagen zu bemweifen, fonderm auch we⸗ 
gen der gefegwidrigen Einbringung der 14 Centner 48 Pfund Zuder und 15 Centner 
16 Pfund Wein, ſich zu verantworten, im Sal des Ausbleibens aber zu gewärtigen, 
daß in Gemaͤßheit des $. 180. Tit. 51, Theil J. der aligemeinen Gerichts - Ordnung, 
fie mie ihren Amprücen werden 'präfludirt, und über die angehaltenen Gegenftände, 
nach Vorſchrift der Geſehe werde verfahren werden. 

V. 712, Juni. Odppeln, den 50. Juni 1923. 

Königliche Regierung. "Zweite Adtherlung. 


— — — —  — 
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Bekanntmachuns. 

Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, def bei dem — 
firirten, umter meiner Curatel ſtehenden Gute Brzezinke, Toſter Kreiſes, Meile’ von 
GSleiwitz gelegen, die bedeutende Herrſchaftliche Bier⸗ und Branntwein-Arrende, vom 
1. Dftober 1823, auf 3 Fahre zu verpachten iR. Auch find daſelbſt, 3 Hoͤfe mie 
Küden, vom dieſem Zeitraum am, zu verpachten. Die Eonditionen von diefen Pacht⸗ 
Gegenftänden find ſowohl hierorts bei mir, als auch bei dem Sequeflor Schwarzer, 
zu Brzezinke jederzeit zw erfragen, und iff-übrigens zur. oͤffentlichen Licitation bieftt: 
Verpachtungen an cautionsfähige moraliſchgute Pächter ein Termin auf den 24. Ans 
gufi 1823, Nachmittags um a Uhr, im Schloffe zu Brzezinke en worden. 

Rietzitz bei Gleiwig, den 6, Juli 1823. 

- Soruen 


.* 





Befanntmahung. i | 
In dem Giefchefhen Hauſe vor dem Grofchomwiger Thore allhier, iſt eine 
Wohnung von 6 Zimmern, verſchloſſenen Vorſaal, Kühe und Beigelaß, erforderli⸗ 
chenfalls auch Stallung und Wagen⸗Remiſe, von Termino Michæli ab, zu vers 
miethen. Naͤhere Auskunft ertheilt 
Oppeln, den ı2. Juli 1323.. — 17 NM. Friedlaͤnder. 


Bekanntmachunmg. 
Auf dem vormaligen Archidiaconats-Vorwerk bei Oppeln, dem Herrn Rreids 
Vhyſikus Dr. Morig gehörig, fol eine neue Scheuer erbaut, und die Ahfubr .der 
Dau: Materialien an den Mindeffordernden, im Wege einer freiwilligen Licitation, 
gerdungen werden, wozu ein Termin anf den 26. Suliae, Vormittaas um 
so Uhr, am Drte des Vorwerks anberaumt worden, ih weldden zugleich die Anzahl 
der voͤthigen Fuhren, und die Anzahl der anzufahrenden Bau⸗Materialien und bie 
Entfernung derfelben angezeigt werden fol. Es werden Daher alle diejenigen, welche 
gefonnen find, die erwähnten uhren in Entreprife zu nehmen, hierdurch eingeladen, 
in dem anftehenden Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt zu ge 
wärtigen, daß dem Mindeftfordernden die Anfuhr der Baus Materialien — 
werden · ſoll. Schimmiſchoff, den 14: Juli 1823. 
Das Koͤnigliche Juſtiz-Amt von Nieffke. 


Die Juſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Amts» Blatt 


ber 


” 


Rönigtigen Oppelnfhen Regierung 


Stuͤck XXX. 
Oppeln, den 29ſten Juli 1823. 


Bekanntmachung. 
Folgende Stantsfhu. Shein-Prämien von der am ı. 


gefangenen Dritten Ziehung, naͤmlich: 


A 135 Rthlr. 


6150,446 


Juli v. J. * 


5] 26252, 100 


ı | 2,758 11) 78,22] 16]129,077] 21 1216,23 

2 | 6,796] 7|51,427| ı2| 86,899] ı7 |ı52,078| oa 221,369 27 283,926 
5 | 9,142] 8/55,556] 131110, 1611 18 155,277] 23 251,517] 

4 137,268] 975,793] 141112,051] 19 192,691] 24 [231,995 


5 


58;709| 10|74,292} 


15/115,047]| 20 —* 25 |250,572| | N 


— — 


Ge 


a 18 Rthlr. 
2155] 5 |2,808 | 9| 3,548 | ı3 | 4,559 Jı7 | 5,150 | 21 | 6,486 
2,508] 6 5,068 | 10| 3,498 | s4 | 4,752 | 18 6,085 | 22 6,611 
2,575] 7 13,198 | ı1ı) 5,652 | 15 | 5,017 | ı9 6,341 1 23 | 6,666 
2,775] 8 |3,522 | ı2| 4,000 | ı6 5,019 | 20 | 6,5379 | 24 | 6,756 
| Sorte 


6,774 

6, 780 
7,169 
7,560 
8,033 
8,205 
8,769 
9,014 
9,075 
9,117 
9,621 
"9,128 
9,19 
9,144 
9,149 
9,154 
9,158 
9,169 
9,3504 
44 |11,147 
ü 45 11,505 
46 |11,312 
47 N 2,554 
48 12,548 
12,905 
42,911 
12,987 
13,546 
5 115,845 
13,867 
17,083 
17,090 
17,095 
18,104 











u 


79 |22,477 





18,556 


246 — 


ee REICHS un. 


52,869 
52,877 

58,505 
55,845 

55.846 
55,956 
55,964 
56, 361 
56, 904 
56,985 
1537| 64,053 
»58164,066 
139! 66,958 
140| 66,962 
141 07,258 
142| 79,525 
1453 70,975 
40,197 | 1441 79,976 
145| 790,977 
146) 79,979 
147) 72,848 
148| 72,866 
1491 78,675 
73,711 
74,180 
78,091 
78,236 
79,475 
80,44 +3 | 
80,988 
81,063 
81,437 
81,510 
81,859 


Al 59 118,185] 931 34,8 183 
18,232 
18,239 
18,252 


127 
ıR 
129 
150 
131 
132 
155 
154 
155 
1536 


18,422 
18,655 
18,690 
19,144 
19,196] 102 
20,062 = 
— 10417 
‚760]105 
ne = 
21,087|107 
21,088[108 
21,659|109 
21,677] 110 
22,199 
22,476 41,534 
42,718 
114) 43,246 
1125| 43,630 
116] 48,110 


117]48,147 


50,311 
150,851 
51,063 
51,423 | 
51,508 
51,928 
51,999 
92,725 


22,898 
22,995 
23,509 
24,5 16 
24,518 

24,686 
24,715 
25,609 
26,517 
26,651 
26,904 
33,0211125 
33, 184 11 26 





161 
164 
163 
164 
165 
166 
167 
168 
169 
170 
171 
172 
173 
174 
175 
176 
277 
178 
179 
180 
181 
189 
183 
184 
185 


186 


187 
198 
199 
190 
191 
192 


193 
194 110,369 


a 


= 
81,981 
81,998 
85,413 
85,415 
85,425 
85,465 
85,825 
85,922 
85,924 
8 5,946 
86,189 
86,497 
86,463 
86,496 
86 ‚615 
86,781 
94,728 
94,759. 
94,795 
95,697 
98,666 
96,810 
"97,262 
100,644 
102,646 
107,882 


108,413 
109,014 
109,015 
109,562 
109,463 
110,194 


207 
228 








195 
196 
197 
198 
199 
200 
201 
202 
205 
204 
205 
206 
207 
208 
20% 
210 
211 
212 
215 
214 
215 


217 
218 
219 
220 
22ı 
222 
225 
224 
225 
226 


110,370 
110,849 
112,039 
119,947 
14 2,094 
115,938 

192,413 

125,477 
125,625 


125,251 
127,551 
128,568 
128,569 
128,597 
129,594 
129,395 
129,472 
129,995 
130,288 
150,901° 
131,168 
131,464 


133,474 


132,866 . 
! 33,685 
J 33,914 
138,485 
138,645 
138,90k 


439,147 


140,688 
ort 


229] 141,165 
250|,141,316 
‚2351| 141,426 
2321 141,718 


141,967 


156,435 
159,274 


160,784 
162,717 
162,902 
168,507 
159,124 
170,289 
170,642 
170,774 
171,514 
175,409 
250) 175,981 
251)176,329 


" 
N 
| 
| 
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141,996 
342,921 ' 
146,618 


159,276 





252 
253 
254 
255 
256 
257 
258 
259 
260: 
261 


262 


265 
264 
265 
266 
267 
268 


269 


270| 
271 
272 
273 


274 215,600 
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de: ef egung 


176,698 
184,111 
184,220 
184,480 
185,171 
185,176 
186,527 
186,333 
192,678 
192,679 
192,695 
201,294 
205,450 
205,844 
206,625 
206,648 
214,521 
214,441 
214,615 
21 4632 
215,403 
215,458 
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2751215,672 
276] 216,210. 
2771.216,213 
278, 216,214 
279|216,216 
280 | 216,218 
2811216,230 
2821 216,242 
285 | 216,245 
284| 216,248 
285 216,250 
286 |816,279 
2871| 216,549 
288 | 217,599 
289 | 217,591 
290 | 217,591 
291 1217,777 
292 | 219,005 
295 1220,73. 


294) 221,662 


295 | 221,910 
296 | 822,721 
223,642 


298 


909. 


319 
320 


223,747 
299 224,000 
5300| 224,575 
5301| 228,176 
5302| 228,408 


5053)228,409 


304 
505 
506 
507 
308 


228,410 
228,415 
228,418 
228,459 
228,441 
229,450 
250,020 
230,069 
251,922 
252,961 
5314| 255,091 
5315| 255,325 
516] 235,595 
5317| 256,190 
318 256,387 
236,498 
256,625 


510 
511 
312: 
513 


244,905 
244,990 
250,567 
252,778 
252,852 
1 260,157 
260,45 1 
260,482 
260,655 
277,577 
282,514 
282,365 
252,905 
288,960 
289,086 
295,500 


321 |236,650 
5221| 236,667 





find.in dem zur Zahlung derfelben beſtimmt gewefenen, mit dem 1. d. M. abgelau⸗ 
fenen Zeitraum, bei der Staatsfchuld-ScheimPrämien-Vertheilungsfaffe nicht zur 
Realiſation gefommen,: mithin dem in den Prämienfcheinen angejogeneit $. ı 1. der 
DBefanntmiakung vom 24 Auguft 1820 gemäß, wie die micht erhobenen Prämien 
von der erften und zweiten Ziehung, der Präckufion unterworfen. Demnach ift der 
Betrag derfeiben zur Vertheilung an wohlrhätige Anftalten beftimme worden. 2 
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Wie machen diefes ben Inhabern von Prämienfcheinen mir der Anforderung 
befannt, die, ſowohl durch Zahlung bei den Regierungs-Hauptkaſſen als im Aus« 
lande erleichterte Erhebung der Prämien, nady Maaßgabe der Ziehungstiften, welche 

mit den biefigen Zeitungen verfender, und außerdem noch ausgegeben werden, für die 
Folge in den dazu beftimmten Friften zu bewirken, damit fi 6 e ſich nicht durch ip 


beachtung derfelben in Nachtheil fegen. 
Berlin, den 4. Juli 1823. | 
Königliche Immediat⸗Kommiſſion zur Bertheiling von. Primien 
auf Staats⸗Schuldſcheine. 
Kaifer Wollny. Kranfe 


Deputirter der Unternehmer: 
W. € Benede 





DBerordnungen der Königlichen. Dppelnfhen Regierung. 





Ro. 103, Bekanntmachung ‚ daß alle ſich in den Sffentlichen Kaſſen befindende Artiv⸗ 
Inſtrumente, welche auf jeden Inhaber lauten, beſonders Pfandbriefe, 
Staatsſchuld-Scheine ic., fofort nach . Eingange zur a außer 


Kurs gefegt werden, follen, 

Es ift befonders in Ruͤckſicht auf die Vorſchrift des Allg. — Tl. % 

Tier. 15., 9: 47. nothwendig, daß alle fidy in den öffentlichen Kaffen nicht blos tram- 

ſitoriſch, ſondern auf fängere Zeit befindende Activ-Inſtrumente, welche auf je 
den Inhaber lauten, befonders Pfandbriefe, Staats ſchuld-Scheine u. f. w., fer 

fort nach ihrem Eingange zur Kaffe, außer Kurs gefegt werden, | 


Wir 


Wir finden uns veranlaft, hierdurch allen und jeden ung untergeordnes 
ten Beamten, in fofern ihnen als Curatoren, Rendanten oder Neviforen die 
Verwaltung oder Beaufjichtigung öffentlicher Kaffen obliegt, fo wie auch alien 
‚Borftehern und Rendanten von Kaffen der uns untergeordneten Kirchen, Schur 
fen, milden und andern Stiftungen, Rämmereien u. ſ. w. ausdruͤcklich zur Pfliche 
au machen, bei eigener Vertretung darauf zu balten, daß dies gefdieht. 


Nach den Vorfchriften des $. 48. u. 49. a. a. D., werden übrigens 
dergleichen Papiere außer Kurs gefegt, wenn der Eigenthümer fein Recht das 
van auf eine in die Augen fallende Art, auf dem Inſtrumente felbft vermerke, 
oder wenn auf den unter öffentlicher Autorität außgefertigten Papieren dieſer 
Art, dur einen den Kegeln des Inſtituts gemäßen Vermerk erfläre ift, daß 
fie ae mehr an jeden Inhaber zahlbar feyn follen. j 


Hiernach find nun die Pfandbriefe am die Landſchafts. Direction zu ſen— 
den, um foiche außer Kurs, und auch, wenn foldyes nörhig, um fie wieder 
in Kurs zu ſetzen. | 


“ Auf den Staats ſchuld⸗ Scheinen aber iſt, unter Beifügung des Amts. 
oder Inſtituts-Siegels und der Unterfihrife des Curatorii oder der Vorſteher, 
fo wie audy des Nendanten — bei den Kreis-KRaffen des Landrathe und des 
Kreis-Steuer-Einnehmers, bei den Hauptzolls und Hauptftener-Kaffen des Ober: 
Infpeftors und Rendanten, bei den Forft» Raffen des Forft«nfpeftors und 
Zorft-Kaffen-Rendanten — tarauf zu vermerken, daß der — Staats⸗ 
ſchuld · Schein, z. B. der Kreis · Kommunal-Kaſſe, der Kirche zu N., dem und 
dem Fond u. ſ. w. gehoͤre, und bei der Veraͤußerung derſelben iſt auf gleiche 
Weiſe darauf zu vermerken, daß, und aus welchem Grunde das Recht ber benann⸗ 
sen Kaffe u. ſ. w. daran aufhöre, und der Staarsfhuld-Schein dadurch wieder in 
Kurs zu ſetzen. 

"Pl, V, 649. Juni c. Dppeln, den 18. Juli 1928. 


- Königliche Preußifhe Regierung. 








No. 1 04. 


Rs. 104. Bekanntmachung, betreffend. ie — die Seelbiasden an Sonntagen, 
oder dureh die Schulfinder abzuhalten. 

‚Es find Fälle vorgefommen, daß Treibjagden an Sonntagen während bes 
Gottesdienſies gehalten, und daß zu andern Zeiten Kinder aus der Schule — 
men, und zum Treiben gebraucht worden. 

Jeder muß von ſelbſt fuͤhlen, wie unangemeſſen dies der Wuͤrde des Sfeneli 
hen Sortesdienftes, im fegtern Kalle wie nachtheilig der Bildung der Jugend und 
ihrem Unterricht dies fey, weshalb wir unter Bezugnahme auf unſere Bekanntma⸗ 

Hung im Amtsblatte vom 27. März a8ı7, Stud XIV.,- Seite 195., die Feiet 
des Sonntags betreffend, beides hierdurch unterſagen, ud die Herren Kreis. Land " 
räthe, Polizei - Diftrifts- Kommiffarien, Orrsgerichte und Schulvorftände beauf⸗ 
tragen, barauf zu feben, daß Mißbraͤuche diefer Arc Fünftig unterbleiben, 

II. 604. Juni 0. Odppelu, den 19. Juli 1823. | 


Königliche Preusiſche Regierung. * 





Verordnungen der Königl. Generale Kommiffion fir Oberfchlefien. 





No. 105. Bekanntmachung, enthaltend die Hefitmmung, daß die Kreis⸗Steuer⸗Aem⸗ 
ter für Abdfchriften aus den Mupnnten außer den Kopialien, nicht#, 
liquidiren dürfen, 

In Folge des ung mitgethelleen Reſcripts des Hohen Minkfterii des Innern 
an die Königliche Regierung zu Oppeln vom 30. Augaſt v. J., machen wir unſern 
fämmtlihen Kommiffarien befannt, daß für die von ihnen son den Rönigl. Kreis: 
Steuer. Aemtern verlangten Abfchriften aus den Ratafival-Aften, nur die Kopialien, 
nicht aber Vidimations-Gebuͤhren, liquidire werden dürfen. 

Groß-Strehlig,. den: 22. Juli 1823. } 


Königl. Preuß. General⸗Kommiſſion für Oberſchleſen. 


— 


* War 
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* — Barnigung. 

Es hat ſich neuerdings zu Groß» Strehliß der Fall ereignet, daß Peterſilie 
ſtark mit Giftkraͤutern, und namentlich mit der ſogenannten Hunds— » Peterfilie ver⸗ 
miſcht, auf den Markt zum Verkauf gebracht worden iſt. 

Indem wir dies hierdurch zur Warnung oͤffentlich bekannt machen, finden 
wir ung: zůgleich veranlaßt, darauf hinzuweiſen, wie nothwendig die Beobachtung 
der ſchon beſtehenden Verordnung iſt, daß die Kinder in den Schulen von den Gift- 
pflanzen genaue Belehrung erhalten, daher die Schullehrer aufgefordert werden, ih ⸗ 
ven Diesfälligen Pflichten puͤnktlich zu genügen, die vorgefegten — —— 
aber darauf, daß ſolches geſchehe, genau zu halten haben. J 

1. A, VII. 1080. Juni, Dppeln, den 14, Juli 1823. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


> Perfonaf-Ehronif ber oſentlihen Behörden, 





5 | EP TOR 
Bir baden dem Rector Neuwjrth zu Herrnfladt, und dem Candidaten der 
Theologie, Auguft Suling zu Tſchunkane bei renhan, nach, beftändener Prüfung 
= Zeugniß der Wählbarfeie zu einem sten Amte, nachftehenden Candidaten 
aber, als: 
1. Emil Vangerow; 
2. Chriſtian Adolph Purſche; 
3. Johann Heinrich Koͤlling; 
4. Carl Gottfried Bornemann; 
5. Georg Theodor Bornmannz | 
6. Friedrich Auguſt Hotopb. 
7. Friedrich Wilhelm Affig; 


8 Gottlob Friedrich Degner; 
9. Ge⸗ 
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9. Georg Friedrich Jaͤkel; 

10. Konrad Heinrich Julius Reichelt. . 

11. Carl Heinricdy Gottlob Lüde; > 

12. Friedrich Gottlob Tfacher; | 

Guſtav Auguft Neumann, NB., mit bem Präbicat ziemlich, 

die Erfaubnig jum Predigen ertheilt, welches hiermi zur oͤffentlichen Kenntniß ge 
bracht wird, 

‚€. V. Iuui 271. Breslau, ben 28. Juni 1823. 


Königlihes Preußiſches Conſiſtorium für Schleſien. 





Beka —— g. 
Zur Verbeſſerung der Stadt · Schule in Groß ⸗Strehlitz, hat: 
1. ein ungenaunter Wohlthoͤter zo Rthlr. Courant geſchenkt, und 
2. der Buͤrgermeiſter Herr Anders daſelbſt, zu gleichem Zweck von feinem Ge⸗ 
halt 50 Rıhfe, durch 4 Jahre Hinter einander, zufantmen 200 Reli, Cou - 
rant a | ö 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
| als Beilage des Amtsblatts 30. — 
„der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
| Nro. 30. | 
M-— 
‚Oppeln, den zo9ften Juli 1825 





““ 





Siherheifs. Polizei 


| |  Stedbrief. SUR 
Wir bitten um gefälige Invigilirung auf den nachftehend ſignaliſirten, am 
. 172.5 M. von hier entwichenen Mititair-Sträfling, Musketier Anton Burfche vom 
11. Infanterie» Regiment, eines fehr gefährlichen Diebe, und Ablieferung deſſelben 
an und durch fihern Militairs»Transport, gegen Erftattung der Koften, und Bewilli⸗ 
gung des gefeglihen Fangegeldes. Eofel, den 14. Juli 1825; 
£ « Das Königliche Kommandantır - Gericht, 


| GStonalement 

»” Der ꝛc. Anton Burſche iſt aus Seidendorf bei Kloſter Marienthal in Sachs 
ſen gebärtig, evangelifcher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat fehwarze 
Haare, bedesfte Stirn, ſchwaͤrzliche Augendrannen, ſchwarze Augen, proportionirte Nas 
fe, gemöhnlihen Mund, ſchwachen Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, etwas längs 
liche Geſichtsbildung, blaſſe Geſichtsfarbe, iſt von mittler Geſtalt und ſpricht deutſch. 
Als beſonderes Kennzeichen bat derſelbe auf dem rechten Arm ein blaues 

Herz ausgefiochen. | N | ARE, 
Seine Bekleidung befland in. einer grantuchenen Muͤtze ohne Abzeichen, einer 
grünen Straͤflings⸗Jacke mit rothem Kragen, gelbe Schufterflappen mit No. 12., ei⸗ 
ner dunkelblautuchnen Wehe, ein Paar grautuchenen Hofen und ein Paar Schuhen. 
65 Steds 


— 508 — 


Stedb rief. 

Der hier fi fignafifirte Mousquetier Anton Seidel vom ıflen Batalllon, 37ften 
Infanterie-Regiments und aus Leobſchütz aehrtig, if am 11. Juli c. a. aus der 
Sarnifon zu Bromberg defertirt. 

Dem zufolge werden fämmtliche mit Ausäbung der Polizei beauftragte Des 
börden hiermit angewiefen, auf den Deferteur Seidel zu vigiliren, Benfelben im Bes 
tretungsfalle zu verhaften, und unter ficherer Begleitung an das oben gedachte ıfle 
Bataillon in Bromberg abliefern zu laſſen. N 

II. 295. Juli c. Dppeln, den 19. Juli 1823. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


| BSignalement. 

"Der x, Anton Seidel ift aus Leobfhüg gebürtig, Fatholifcher Neligion, ex 
Jahr 6 Monat alt, 5 Fuß 9. Zoll 3 Strich groß, hat braune Paare, breite und 
freie Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, vorne etwas breite, Nafe, aufges 
worfene Lippen, feinen Bart, vorne fehlen ihm 2 Zähne, die übrigen fonft gut, breis 
ted Kinn, runde Geſichtsbildung, blaffe Geſichtsfarbe, ift von Sänglicher GeRalt, und 
fpricht polnifh und deutfch. . 

Als befondere Kennzeichen hat derfelbe an ber Unterlippe eine Narbe, und 
etwas feitwärtd vom Munde eine laͤngliche Schramme, 

Bekleidet war derfelbe bei feiner Entweichung mit einer Montierung, ein Paar 
grauen Leinwand: Hofen mit rothen Schmüren, einer Müge mit Wichsleinwand über 
zogen, einer fchwarztuchenen Halsbinde, ein Paar Halbſtiefeln, ein weißed Säbelge- 
benge, und einem Säbel mit einer KapitulantensTroddel, auch hat derfelbe eine graue 
Tuch⸗Jacke mit, 





er 
E tedbrief 
hinter den — Dieb und Vagabonden Friedrich Wilhelm Küttner. 

Der ald Dieb und Vagabonde berüchtigte Kattundruckers Gefelle Friedrich 
Wildelm Buͤttner, aus Gabitz bei Breslau — hat ſich nach ſeiner Entlaſſung 
aus dem Korrektions⸗Hauſe, im Februar a, c, neuer Diebſtaͤhle zu Schulden kom⸗ 
men laffen, und von Breslau entfernt, ehe die Unterfurhung gegen ihm eingeleitet 
werden fonnte. 

Es werden daher alle Pohzeis umd andere Behörden hiermit aufgefordert, 
auf diefen gefährlichen Verbrecher mit aller Sorgfakt zu invigiliren, ihn im Betres 

tungs⸗ 


- 
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tungsfalle zu arretiren, und unter. ſicherer Begleitung, gegen Erſtattung der Koſten, 
an dad Königliche Fuͤrſtenthums Inquiſttoriat zu Schweidnig abliefern zu laſſen. 
I. Abih, II. 204. Juli. Dppeln, den 18. Juli 1823, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. | F 

Der Kattundrucker⸗Geſelle Buͤttner iſt gegen 38 Jahr alt, katholiſcher Reli⸗ 
gion, von mittler Statur, hat braunes Haar, dergleichen Augenbraunen, freie Stirn, 
graublaue Augen, ſpitze Naſe, kleinen Bart, gewoͤhnlichen Mund, oberhalb eine Zahn⸗ 
luͤcke, rundes Kinn, und ovale geſunde Geſichtsbildung mit einigen Pockennarben. Er 
hinkt ein wenig auf dem rechten Fußee. 

Bei feiner CEntweichung war bderfelbe beffeider mie einem braunen Oberrock, 
einer rothmanchefternen Werte, ein Paar blauen Tuchhofen, Halbftiefelm, einer ſchwar⸗ 
zen Sämmtmäge mit ledernem Schilde, und kann fih auch mit einem geflöhlenen 
Mantel und blautuchnen Oberrock mit ſchwarzen Sammtkragen und dergleichen Hands 

. befag, bekleidet haben. — 





Steckbrief 
hinter den des Diebſtahls ſchuldigen Paul Lipinsky. 
Der unten folgend näher. ſignaliſirte Paul Lipinsky iſt, nachdem er ſich eines 


Dieb ſtahls in dem Lotterie-Buͤreau des Jakob Lubowsky in Warſchau ſchuldig ges 


macht, flüchtig geworden. | 
Indem died hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden bie 
fämmtlichen Polizei» umd andere Behörden aufgefordert, auf den Entwichenen mit 
aller Sorgfalt zu vigiliren, denfelben im DHetretungsfalle zu verbaften, und wie fol« 
ches geſchehen, ohne Verzug andern Anzeige zu machen. 
| I. Abth. VII. ı09. Juli, _. Dppeln,»den 17. Juli 1825, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. - 


Sionalement. | | 
Der x. Paul kipinsky if ungefähr 40 Jahr alt, von mittlerer Etatur, bat 


ſchwarzes Haar, dergleichen Schnurbart, fhwarze Augen und.braune Gefichtöfarbe, 
Er ſpricht fehr gut popinifch, Be z 
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Seine Bekleidung befand in einem einfarbigen grünen Ueberrock, eiher dun⸗ 
kelblautuchnen Weite, ein Paar nanguinen Beinfleivern, gelben Stiefeln, und einem 
alten Dut, | 

— — — — 
Steckbrief. 

Schon im vorigen Fahre hat ſich der unten näher. bezeichnete angebliche Leh⸗ 
‚ver Goͤtz, unter dem Mamen Muͤller und Meier erlaubt, falſche Atteſte und Empfeh⸗ 
lungen fir ſich auszufertigen, womit er, und auf den Grund derſelben, „an verfchies 
denen Dertern Schlefiend ſich herumgetrieben, gebettelt, und eine Anfellung als Leh⸗ 
ver nachgefucht. Auf nehmliche Weife ift er vor ungefähr 3 Monaten in der. Gegend 
von Schweidnig und Trebnig. unter dem Vorgeben herumgeflrihen: daß er einer von 
den zu Deld durch Brand verunglücten und verarmten Einwohner fen, und feine 
Mutter dabei die Beine verloren babe. 

Es werden daher alle resp. Wolizei » Behörden und Drtd:Gerichte ganz. erge⸗ 
benſt erſucht, auf dieſen verfhiwigten Betrüger zu invigiliren, ihn im Betretutggs⸗ 
falle zu verhaften, und gegen Erftattang aller Kofen, zur weitern Unter ſuchung mit⸗ 
telſt Transvorts anhero zu befördern. 
| Rn den 15. Juli 1805. 

Königlicher Polizei» Präfident. 
Streit; 
N 
Sionairments 

Der ꝛc. Goͤtz, auch Müller und Meier genannt, ift ungefähr einige 40 Jahr 
alt,. bon ſchlanker Statur, hat einen Heinen Kopf, dunfelblonde Haare, einen jiems 
lich ſtarken Backenbart und hat eine Tenor» Stimme. Bekleidet war derfelde ‚mit es 
nem fehwarzen Frack, auch dunfelgrünen Oberrock und runden Hut. 


—— 


"Stedsrief. 

Der unten fignalifirte, aus Liptin gebürtige ehemalige herrfchaftliche Scheuer 
twärter Anton Ler, ats folher auf dem herrfchaftlichen Dofe von Mieftiz im der Folge 
angeftellt, zulegt auf der Colonie bei Slawikau wohnhaft, hat ſich während der Kn« 
terfuchung gegen ihn, wegen Theilnahme an einen Diedflabl "in der herrfchaftlichen 

Scheuer zu Hultſchin, von Mieſtiz heimlicher Weife, entfernt, und ift bis heute noch 
ein Aufenthalt aller ‚veidehenen Nachfragen ungeachtet „nicht andgemittelt worden. 
Das 





Das unterzeichnete Gerichts-Amt erfucht num alfe Behörden und Jedermann, 
auf den Anton Lex genau zw invigiliren, denſelben im Betretungsfalle ſofort zu arre⸗ 
tiren, und gegen Erſtattung aller Koſten, unter ſicherer Bedeckung nach Hultſchin ge⸗ 
faͤllig abliefern zum laſſen, in jedem Fall aber doch den jegigen Aufenthalt deſſelben, 
dem. dortigen Gerichts-Amt anzuzeigen. ne ' 

Leobſchuͤtz, den 16. Juli 1823. 
Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Huliſchin. 


Signalement. 
a Der ıc. Anten ger ift 47 Jahr alt, 5 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, farf gebant, 
Hat braunes Haar, ein rundes volles Gefiht, eine mittelmäßige etwa platte Naſe, 
und fpricht deutſch und pohlniſch. ie 
J — r “— —— — 


Bekanntmachung. 
Die in dem oͤffentlichen Anzeiger des diesjaͤhrigen Amtsblatts No. 13., pag. 
107. ſteckbrieftich verfolgten Soldat Jaͤſchkeſchen Eheleute, find wiederum zur gefaͤng⸗ 
lichen Haft gebracht worden. 
I1LI. ee. 2 
I. Abıh, Yir 204. Juli, Oppeln, den 18. Juli 1825, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





1 


Bekantmachung. 

Von denen in dem oͤffentlichen Anzeiger dieſes Jahres No. 25., Seite 245. 
sed. ftecbriefich verfolgten Inquiſiten, iſt auch der ad 5. loc. citat. bejeichnete 
Thomas Gaczka, wiederum zur gefaͤnglichen Haft gebracht worden. 

„I. Abth. VII. 105. Juli. Dppeln, den 14. Juli 1823. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. — 





— Bekanntmachung. 
Der in dem Öffentlichen Anzeiger des dießjaͤhrigen Amtéblatts No. 26., 
Seite 257. feförieflich verfolgte Dieb Adam Poftaffa, auch Simon. Steiner genannt,» 
ift wiederum zur gefänglichen Daft gebracht worden, 
Il. Abtlı VII. 92. Juli. Dppeln, den 16. Juli 1823, 
Königlihe Megierung. Erfie Abtheilung. 
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Bekanntmachuns. 
Der Knecht Joſeph Mazur and Groyetz im Königreich Polen, if wegen ge⸗ 
- waltfamen Gelddiebſtahls, durch das hierſelbſt am 13. Mai 1822 publicirte Erkennt⸗ 
niß Eines Hochpreißlichen Kriminal-Senats des Känigl. Ober⸗Landes-Gerichts von 
Oberſchleſten, zu Go Hieben und einjähriger Zuchthausſtrafe rechtskraͤftig verurcheikt, 
und nach ausgeflandener Strafe ald ausländifher Vagabonde, der Beſtimmung ger 
dachten Erkenntniſſes gemäf, mad erfolgter Verwarnung vor der Ruͤckkehr in Die 
Körtigl. Preuß. Staaten bei ajäpriger Zuchthausſtrafe über die vn nah ai 
geſchafft worden. Bor 
Coſel, den 9. Juli 1823. en 
Das PER Zuauiſtoriat. 


“X, 





r 


ET ETTRE TUR 
Auf din 4. Auguſi a. c. Vormittags um 10 Uhr werden von und in dem 
Karbiſchauer Dominial⸗Wald 
1) 614 Klaftern eichenes Leibholz nach Preüßiſchem Maas, 
2) 63% dito kiefernes dito ⸗Schleſiſchem dito 
"sy 114 dito fichtenes dito ⸗ dito dito .. 
Auctionis lege veräußert, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, un im 
erwaͤhnten Bald fh zur heſtimmten Zeit einzufinden haben. 
Salfenberg, den 21. Juli 1825. 
Königliches Gericht der Stadt. 





Subhbaflationd - Patent. 

Dem Publito wird hiermit bekannt gemacht: 
daß die Pogorjelletzer, im Jahre 1820 auf. 1454 Rthlr. 14 ggr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte, zweigaͤngige Waſſermahl-Muͤhle, wiederholt zum oͤffentlichen Verkauf 
in Termino, den 23. Auguſt c. a. in der Biraver Gerichrs-Ranziei, 
von Vormittags 10 Uhr am, Hierdurch gefteht wird, wozu Kaufluftige .umd Zah⸗ 
Iungsfähige unter der Bekanntmachung, daß im Jahre 1817 für diefe Muͤhle 

3,500 Rthlr. geboten worden, hierdurch eingeladen werden. 

Birawa, den 22. Juli 1805. 
Das Fuͤrſtlich Auguſt v. Hohenloheſche SEHE unt Birawa. 


Be⸗ 
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Bekanntmachuns. 


Von Seiten der unterzeichneten Königlichen Special⸗ Oelonomie Tommiſtton 
wird, auf den Grund des F. 11. und 12. des Geſetzes, über die Ausführung der Ges 
meinheits⸗, Iheilungd- und Abldfungss Ordnung vom 7. Juni 1821, allen denjent⸗ 
gen unbekannten und ummittelbaren Theilmehmern, die an ber, bereitd nach dem 
Edift vom. 14. September 1811, der Declaration vom 29. Mai 1816 und ber 
Sinfiruftion vom 20. Juni 1817, voßlendeten und ausgeführten Dienftl-Museinanders - 
fegung, der Fidei-Commiß» Herrfchaft Myslowitz, wozu die Güter Bogutſchutz, Scho— 
pienig, Rosdzin und Brzenskowitz gehören, einiged Intereſſe zu haben vermeinen, 
oder gegen die Ausfuͤhrung zu machen haͤtten, bekannt gemacht, daß zur Anbringung 
ihrer etwanigen gegründeten Einwendungen gegen dieſe Ausführung, Terminus auf den 
sı. Auguſt d. J. in loco Schloß Mydlowig früh um 10 Uhr anberaumt worden, 
und folche an diefem beflimmten Tage vor dem unterzeichneten Eperial: Defoncmies 
Kommiffario, unter der Verwarnigung zu erfcheinen, vorgeladen werden, daß bei ih 
ven Ausbleiben dafür angenommen werden mwird, daß fie gegen dieſe Ausführung 
und gegen die Receſſe überhaupt nichts zu erinnern haben, und auf ihre Einwendun⸗ 
gen in der Folge feine Nückficht mehr genommen merden wird, 

Zugleich gefchieht auch diefe Bekanntmachung und resp. VBorladung unter eben 
derfelben Verwarnigung in Rückſicht der, als zur Dienft-Ablöfung geeignet anerkann⸗ 
ten drei Hand» Dienftpflichtigen Beſitzer zu Bogurfchäg, Namens Joſeph Drosd, Paul 
Hornik und Blazins Jonkowsky, mit: weichen in eben demfelben Termine die Dienfts 
Unseinanderfegung beginnen, und der Auseinanderfegungs: Plan vorgelegt werden ſol 


Rudoltowitz, den 17. Juli 1823. 


Koͤnigl. Spetial⸗ Oekonomie ⸗Kommiſſion. 
v. Schimonski. 


Avertissement. 


Vermege hoher Regierungs-Verfügung vom 29. Junic. ſollen 'die dem 8b, 
niglichen Fisco gehörigen, auf der vormaligen. fogenannten Mathisſchanze hieſelbſt 
keieptnen — beſtehend: 

. in dem Comtoir und Juſtir- Gebäude, n 
in dem Stock-Gebaͤude, 


5. in 


Ä i 
er . — 814 — 
3. in dem Schmiede⸗ "und Praͤge⸗Gebaͤnde, 
4. in dem Schloſſerei⸗Gebaͤude incl Hofraum, i 
öffentlich an den Meiftdietenden veräußert werden. 

Hierzu haben wir auf den 28. Augufl, Rormittags von 9 bis 12 uhe, und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr einen Termin in dem Rent-Amts-Locale auf dem Dome 
hieſelbſt anberaumt, und indem wir-diefed hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
laden wir jeden zahlungsfähigen Kaufluftigen ein, fih in gedachten Termiene hier 
ſelbſt einzufinden, fein Gebot abzugeben, und ben hoͤhern Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

Die Kaufdedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit im hieſtgen Rent Amte 
eingeſehen werden. 

Breslau, den 16. Juli 1823. 


Koͤnigliches Rent⸗Amt. 


—rrrtnr —— —— 


Bekanntmachuns. 


Der Tuchmachergeſelle Johann Przybpylka zu Gleitwiß, Vrettete mit eigener Bes 
bensgefahr die 4 jährige Tochter ded Werkmeifier Ferdinand Boguth aus dem Klods - 
nig Kanal, in welden fie gefallen war. i 

Wir bringen diefe menſchenfreundliche Handlung hiermit zur Sffentlichen Kennt, 
nig, mit dem Bemerken, daß dem ıc. Przybylka Dafür eine Prämie von 5 Rthlr. zu 
Theil geworden if. ; _ 

YIL 1158. Juni c. Dprein, den 13. Juli 1823. 


Königliche Regleruns. Erſte Abrheilung, 





Ayertissement 


| Dem Publiko mache ich hiermit betannt, wie ich geſonnen bin, meine, eine 
halbe Meile von der Kreisſtadt Oppeln gelegene rittermäßige Beſitzung', Ramens 
Shigfo, der gegenwärtigen Conjunctur gemäß, zu verkaufen, und befleht dieſelbeſaus 
187 Magdeburger Morgen 31 []Rutden Flächen» Inhalt, incl. des erforderlichen 


Wieſewachſes, fo wie aus gut befiehenden Wirchfchafts: Gebäuden, nnd dem vol» 
fompenen lebenden und todten Jnventarip, 


Der 


Der näpern Auskunft hleraber, ſo wie der Befhrigungs: Gemäßrung, und 


des Preifed wegen, bitte ich, Ach an mi direkte zu menden. 
Oppeln, den 5. Juli 1823. 
Prommig, 

Königliger Amts » Kath, 





Befanntmadung. 
Eine zweigängige Waſſermuͤhle, wozu ein Brettfchneidegang und ein Garten, 


nebſt 22 Morgen Acker⸗, und 2 Morgen Wiefen-Land-gehören, ſoll mit allen übrigen - 


Zubehoͤr und Nugungen, aus freier Hand verkauft werden, Kaufluſtige haben fi 

wegen der näheren Bedingungen, bei dem Eigenthämer Müller Fifcher zu Flofte feld, 

oder bei deffen Stellvertreter, Gerichts-Actuar Wenke zu Friedland, zu melden. - 
Floſte bei Friedland, den 10. Juni 1823. 





wegen Verdingung des Beleuchtungs- und Schreib-Naterialien-Bedarfs für die Gars 
niſon⸗Staͤdte des 6ten Armee:Korps. 


Es ſoll die Lieferung des Bedarfs an Fichten, Del, Papier, Federn und Din⸗ 

te, für die im nachſtehenden Verzeichniß aufgeführten Garnifon:Städte pro 1824, 
dem Mindeffordernden in Entreprife gegeben ‚werden, wozu ein Licitationds Termin auf 
den 1. September Vormittags um 9 Uhr. in unferm Amts-Locale — Altbüßer: und 
Rupferfchmiede-Gaffen- Ece anberaumt worden ift. 

Indem wir Lieferungsiufige Hierzu einladen, bemerken wir, daß die nähern 
Bedingungen in dem oben genannten Locale während den gewöhnlichen Amts⸗Stun⸗ 
den, eingeſehen werden koͤnnen, und die Uebernehmer den Sesenſtaͤnden angemeſſene 
Cautionen zu leiſten haben. 

Breslau, den 17. Juli 1823. 

Koͤnisliche — des 6ten Armee · Korps. 
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—Nachweiſung 


des ungefaͤhren Bedarfs an Beleuchtungs- und Schreibmaterialien für die serie 
i denen Garnifon-Unftalten-des 6ten ArmeesKorpg pro 1824. 
















Ramen 








ee Lichte. Del. | Papier. | Federn. 
Nro Garnifon Städte, Eh SE ER — 
Bernſtadt. 18 
.J Beuthen. 137 200 18 50 2 
54 Breslau. 7500 6000‘ 250 100 | 40 
4.) Brieg. 2550 1500 160 500 18. 
5-1 Coſel. 5762 3850 250 700 30 
6.1 Franfenflein. ı24 | 165 18 50 2 
7.1 Blatz. 5000 5000 540 1000 40 
8, Gleiwitz. 137 260 25 100 5 
9] Ober⸗Glogau. 1357 200 18 sh 2 
20. Grottfan. 157 | ° 200 18 50 7 
11. Habelſchwerdt. 116 | 18 sl 2 
12 Leobſchüͤtz. 137 J. 2600 18 50 3 
13. Namsian, Ä ı20o | 20 18 50 2. 
14.1 Neiſſe. 7270 6270 ‚510 ‘ 1400 | 59. 
15.]| Neumarft. j — 18 — J. — —. 
16. Neuſtadt. 199 1260 2 100 Ben 
127.4 Ohlau. 209 200 56: 100 5. 
15:1 Oppeln. 67 — 18 Bot" 2 
19.I Ottmachau. 137 260 18 50 2” 
20.1 Patſchkau. 157 220 18 50 2. 
21.1 Pleß. 137 200 18 | 50 3 
ä Ratibor, 157 Fe 200 20. J 50 2 
25.4 Reichenſtein. 68 30 18 50 2 
24.1 Silberberg. = 2000 2000 200. 600 24 
25.| Ziegenhals. 157 | 200 501 2 
i Summa | 27765 w = 6350 | 241 


Be 


ET TEL TEN . - 

Die biefige frädtifche Urrende, fo wie das der Brau · Commune ebdrige Bi 
Brausürbar, wird Termino Michaelis d. J. pashtlos, und fol anderweit auf g 
nad einanderfolgende Jahre am den. Meifidietenden verpachtet werben. Wir baben 
hiezu 3 Bietungs-Termine, als den 15. Juli, 12. Auguft und ©. Geptbr. c, ‚ande 
raumt, mozu alle Pachtluftige und Zahlungsfähige eingeladen werden. Die Bedins 
gungen ſelbſt, fo mie die hiezu gehörigen Pertinenzien, können — in der magbe 
firatualifchen Kanzlei eingefehen werden. 


Peiskretſcham, den 17. Juni 1825. e 
Der Magiſtrat. 


- 
— 





Bekanntmachung. 


es wird hlerdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei dem ſeauc 
ſtrirten, unter meiner Curatel ſtehenden Gute Brzezinke, Toſter Kreiſes, ı Meile von 
Sleiwitz gelegen, die bedeutende Herrſchaftliche Bler- und Branntwein-Arrende, bone 
1. Dftober 1825, auf 5 Jahre zu verpachten if. Auch find dafelbft, 5 Höfe mit 
Kühen, von diefem -Zeitraume an, zu verpachten, Die Conditionen von. diefen Pacht⸗ 
Gegenftänden find ſowohl hierortö bei mir, als auch bei dem Sequeflor Schwarzer, 
zu Braezinfe jederzeit zu erfragen, und iſt übrigens zur öffentlichen Licitation dieſer 
Verpachtungen an cautionsfaͤhige moraliſchgute Paͤchter ein Termin auf den 24. Aus 
gu "828, Nachmittags um 2 Upr, im Schloſſe zu Brzezinke angeſetzt worden. 


ie Rietit bei Gleiwitz, den 6, Juli 1823. 


N Forner. 





Bekanntmachung. 


Zufolge der F. $. 11. und 12. des Geſetzes über die Ausführung der Ge 
ee und Ablöfungs-Drdnung vom 7. Juni un Sefegfammr 


| Iung 


fung No. 7., wird. die von den * des Fidei⸗Kommiß⸗Gutes Ober⸗Kuͤh⸗ 
(hmalz, Grottkauer Kreiſes, in Antrag gebrachte Auseinanderſetzung; vorzüglich die 
Abgeltung der Huttung und Gräferei betreffend, Hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, 
und werden alte biejewigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, zu dem 
auf ben 6. September d. J. früh um 9 Uhr im Gerihtd.Kreifham zu Kühfchmal; 
anberaumten Termine, unter der in oben benannten Gefege enthaltenen Verwarnung 
eingeladen, fich zu melden und zu erflären, ob fie bei PLN des Plans zugejos 
gen. feyn wollen. 

Grottfau, den 20. Juli 1825. 
- Röniglicher Betonamie- Romania. — 





‚Die Jnuſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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amts- Blatt 


det 


Koͤniglichen Oppeluſchen Regierung. 





Stuͤck XXXI. 





— — — 


Oppeln, den 5ten Auguſt 1823. 





\ 





Befanntmahung. 


Die unterzeichnete Immediat ⸗Kommiſſion hat die von der Königlichen Kom⸗ 
miſſion zur Reviſion des Staatsfhulden- Nehnungs- Wefens ihr übermwiefenen 
Staatspapiere und Dofumente, nach vorheriger Ueberzeugung von der Richtigkeit 
der Stücfzahl und des Geldberrages, in Gegenwart eines Mitgliedes der Königlichen _ 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden, heute im Münzgebäude verbrannt, als: 

424 Staatsfhuld»- Scheine über . . 280,470 Rthir. = far. » Pf. 
mit den dazu gehörigen Coupons. 
5 Staxtefhuld-Anerfenntniffe über die 
baaren Kautionen von . . 9,400 — — ⸗·— 
7 Obligationen der Haupt-Torf- Admi⸗ 
niſtration und der Bergwerks⸗ und | 
Hütten-Raffe über . . . 20,000 — + — 1 
57 Dbligationen aus der Anleihe bei der. 
Bank zu Fürth, vom Jahre 1806 
über 45,500 Fl. oder . . . 26,000 — — e⸗— 
5 Gehalts-Anerkenntniſſe über . . 1,675 — 6— 5 — 


ö—— — — — —ñ——— 
Latus 357,545 Rehlr. 6 ſgr. 3 pf. 


in 
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— 


Th m. 


’ * Transport 337,545 Rehlr. 6 fgr. 5 pfi . 
44 Obligationen aus ber Elbinger Tertir ae — 
torial · Schuld ͤbe 13,852 — 15 — 6 — 


19 verſchiedene Staatsſchuld⸗ Verſchrei⸗ 
bungen und —— über „ . . 11,314,547 — 24 — 5 — 
Summa 1,665,923 Rthlr. 16 for + pf 

Nach der Befanntmahung vom 14. 

April d. J., waren bis dehin in Staatspa⸗ 





pieren vernichtet — . 1451, 820,410 — 15 — -— 
Es ſind alſo bis jetzt überhaupt ver— 
brannt worden . 153,486,334 Rthlr. 1 for. ⸗pf. 


Einhundert Drei und, Sunfzig Millionen, Vierhundert Sechs und Acht⸗ 
zig Taufend, Dreihundert Vier und Dreißig Thaler Ein SÄREBENNEN: 
Berlin, den 21. Juli 1825. | ; 
Königliche Smmediat-Kommiffion zur. Vernichtung der hierzu be⸗ 
ſtimmten Staatspapiere. 
(Gez.) Buͤttner. v. Bredow. 





— 


Die General⸗Direktion der Königlich Preußiſchen Allgemeinen Bittwens im 


Berpflegungs- Anftalt macht fämmelichen Intereſſenten der-Anftalt hierdurch -be- 
kannt, daß fie fi) wegen des geſtiegenen Werthes der Friedrichsd'or gegen Courant, 
genöthige gefehen hat, die Agio von denjenigen Beitrags- Poften, welche zu klein 
find, als daß fie in Goldftüen ausgeglichen werden Fönnten, und die nad-$. 24. 
des Reglements vom 28. December 1775 fruͤher bei dem damaligen ſehr niedrigen 
Eourfe mit 63 Procent, demnächſt aber laut Bekanntmachung vom 14. December 
1818 bis jegt mit 10 Procent berichtige worden, mit höherer Genehmigung auf ı 5 
Procent feftzufegen. Diefe Beftimmung tritt fogleich ein, und werden daher 
alle Intereſſenten aufgefordert, bei den von r jett an zu leiftenden Beitrags» Zahlum 

gen 


gen darauf Bedacht zu. nehmen, daß fie die unter einem halben a betra⸗ 
genden Gold-Poſten in Courant mit 15 Procent Agio abfuͤhren. 
Dieſelbe Agios Vergütigung wird bon Seiten der General: Wittwen : Kaffe 
bei Zahlung folher Fleinen Poften ftatt finden, und foll bei dem Herabgehen des 
Eourfes unter dem Saße von 15 Procent, die pebige Erhoͤhung wieder abgeſtellt 
werden. 

Berlin, den 21. Juli 1623. 


ee Direftion der Königl. Preuß. Allgemeinen FIIR 
Verpflegungs- Anftalt. 
v Winterfeld. Buͤſching. v. Bredo w. 





Berordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





No. 106. Bekanntmachung, betreffend die Verauktioniruug der Gift-Waaren. 

Durch ein Reſcript der Königlichen Hohen Miniſterien der Geiſtlichen⸗, Un⸗ 
terrichts nnd Medizinal ⸗Angelegenheiten und des Handels vom'ı2. April d. J. 
ift beftimme, daß bei Auftionenvon Giften zum Anfauf diefer Waaren lediglich fol« 
he Perjonen zugelaffen werden follen, die mach ben bisherigen pofizeilichen Verord⸗ 
nungen befugt find, Gift- Waaren zu faufen, oder zu verfaufen. Zu diefen 
Perſonen gehören aber nicht blos Aerzte, Apotheker ꝛc., ſondern auch diejeni— 
gen Gemwerbtreibenden, welche dergleichen Gift-Waaten zu ihrem Gewerbe be» 
dürfen, namentlih: Färber, Katrun, Fabrifanten, und folche Gemerbtreibende, 
welche Arſenik zu Metallmifchungen gebrauchen. 

‚LA. IX. 75. Juli. Oppeln, den 19. Juli 1823. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





sr % No.107. 


No, 107. Bekanutmachung, betreffend die 
von den Orts-Obrigkeiten und« 
Unterthanen zu Dintertreibung 
von: Steuer» Verbrechen zu lei⸗ 

ſtende Huͤlfe! ER 


Durch das Publifandum vom 14. 


Dtober 1822, (Amtsblatt pro 1822, 
Srüf XLIIE ad Mo, 155.), find mit 
Bezug auf den $. 119, der Zoll» Irtr 
nung, vom 26. Mai 1818, ſaͤmmtliche 
Polizei: Behörden und Einwohner uns 
feres Bermalsungs- Bezirks, - befonders 
aber die an. der Gränze und in den 
- Gränzbezirfen befindlichen Dres-Polizeir 
Behärden und Einfaffen darauf auf— 
merffam gemacht worden, daß es Pflicht 
eines jeden fey, der von einem Ber 
brechen, wodurch die Staats: Einfünfte, 
fey es durch Einſuhre oder Ausfupre 
verbotener Maaren, oder durch Entzier 
hung. der Gefälle einer erheblichen Ges 
fahr ausgefegt würden, vor der Aus— 
führung Wilfenfchaft erhalten, entweder 
der Obrigfeit, oder dem nächften Zoff 
und Steuer-Amte Anzeige davon zir 
machen, oder, Falls es dazu an Zeit 


No. 107, Obwieszczenie, w2gledem pewin- 
nosci wlad2 miescowych i po- 
dannych w czasie potrzeby po« 

. mocnemi bydz, do oddalenia de- 
£raudanto'v,. —F 


Przez obwieszenie z 14. Pa2- 
dziernika 1822 (patrz. dziennika z: 
roku ı822 na stronie 155.) iu na 
fundamencie $. 119. celnego por- 
zadku 2 26. Maia r. 1818 wszel- 
kim wiadzom policyynym i:oby-, 
watelom nad granica, i w.okregu 
granicznym mieskaiaoym rozkaza- 
no zostalo, Ze kazdy 'obywatel, 
ktoryby sie dowiedzial, Ze przez 
wprowadzenie i wyprowadzenie 
pokryome towarow, albo przez 
niezaplacenie cha, skarb publiezny 
oszukanyın bydZ ma, obowiazanym 
iest- albo zwierzchuosei: albo nay- 
blizzzemu Amtowi granieznemu 
wiadomosdi dac, albo gdyby mu 
do tego czasu braklo osobiscie 
zbrodni takiey zapobiedz.. 


und Gelegenheit fehlen follte, ſich ſelbſt 


zu bemühen, das Verbrechen zu pinter« 
treiben 
Ganz befonders iſt es aber noch 
den. Polizei» Behörden zur Pflicht ge 
macht mworden, bei vorfommenden Ge 
mwaltrhätigfeiten,, Verfolgung der. Ber 
brecher, Aufhebung ganzer Banden u. 
f. w. Die nöchige polizeiliche Hülfe jeder, 
zeit. pünktlich und. willig zu leiften, 
ee - &e 


. Osobliwie zas wladzom poli- 
cyynym szczegölnie rozkazano by« 
10, zeby podiug obowiazkow swo⸗ 
ich, przy zdarzaiacych sie gwak ' 
tow, przy uciekaniu zbrodniarzi 
i defraudantow, i przy zlapaniu: 
caley bandy takich ludzi iak nay- 
predszey dawali pmocy, 
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Es fcheine Mdehr daß diefe Vor— 
fhriften fehr im Vergeſſenheit gefom- 
men find, oder wohl gar 'gefließsntlich 
außer Ache gelaffen werden. 


Die zum Theil vorfommenden ber. 


‚beutenden KEinfchwärzungen, wohl gar 
durch bemafinete Banden befchüßt, bes 
gründen diefe Vermuthung. 


Wir fehen uns dadurch veranlaßt, 


jene Borfchriften hierdurch mit dem Be⸗ 
deuten in Erinnerung zu bringen: daß, 
wer dergleichen Verbrechen auf vorbe- 
fehriebene Art zu hindern unterlaffen 
folte, und überführt werden kann, das 
von zuverläffige Kunde gehabt zu bar 
ben, niche nur zum Schaden-Erfag ver- 
bunden ijt, fondern auch na 
niß feiner Bosheit oder der bewiefenen 


Saprläffigfeit, noch befonders ſtrenge 


wird’beitraft werden. 


Ganz befonders. aber werden dieje— 
nigen Kreis⸗ und Orts» Polizei: Behör- 
ben im hoben Grade fich verantwortlich 
madyen, und der firengften Rüge ſich 
ausſetzen, welche in Fällen, wo fremde 
bewaffnete Scyleihhändter in größerer 
Anzahl in das Land einbrechen follten, 
es unterlaffen, entweder felbit, wenn fie 
von dergleichen intendirten Verbrechen 
und Grenz » Violationen unmittelbar 
Kenntniß erhalten, oder, im Fall fie 
von den Gran: Offitionten, oder von 
der Gensd'armerie um Affıftenz vequirirt 


werden follten, in Gemeinſchaft mit dies 
fen, nach allen Kräften. dahin zu wirfen,, 
j und, 


Verhaͤlt⸗ 


1 Zdaie sie Ze przepisy te weale 


za pomnione zostaly, albo Ze wla- 
dze umyslnie podlug nich sie nie 
rzadzily bo czeste defraudacye na- : 
wet Pod parte bandamy dawaia 
pobudek, do takiega podeyrzenia,. 
. 23 
Przeto2 powodowani iestesmy 
owe przepisy powtarzac, i przy- 
tem ka2dego przestrzegac Zeby sie 
w takie nie wdawal niebezpie-. 
csehstwa; bo ten ktory: e takich 
zbrodniach wiedzial,i ieym nie 
zapobiegl, ieZeli: 0 tem przekona. 
nym zostanie, nie tylko do wszel- 
kiey nadgrody przymuszonym,. 
ale oprocz tego iesze ostro kara-. 
nym bedzie.- 
th 
. I = 
- - Osobliwie zas kary wielkiey 
pod.padiy by  wladze cyrkolowe 
albo”miescowe, ktore by w przy- 
padku, ze cale bandy zagranicz- 
nyelr defraudantow do kraiu sie 
cisna i towary pokriomo WprO- 
wadzaia iak pretko sie otem 
dowiedza, natych miast nie.by-. 
iy chetni do scigania i zlapanıa 
takich ziocincow i. Zandarmeryi 
i oficialistom pomocy zgadaigcym 
nie pomogly. Owszem ich. obo- 
wigzkiem bedzie wraz z oflcia- 


listami wszelkiemu nieszcezesciu. 
ZAr 
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und alle ihnen zu Gebote ſtehenden Mit- zapobiedz, i do ziapania takich de- 
tel aufzubieten, damitdergleichen Schleich Fraudantow pomocnemi bydZ, 
händler verfolge und hadhaft gemacht x 
werden. 
’ III. 107. Julie. II. 107. Juli c. 

Oppeln, den 21. Juli 1825. Opole, d. 21. Lipca 18935. 


Königt. Preußiſche Regierung. Krolewſko Pruſko Regencya. 


— 
. 


— Em — 


Ro, 108. Verordnung für die Feldmeſſer, wegen genauer Beobachtung der Vorſchrif⸗ 
ten des Feldmeſſer-Reglements vom 29. "April 1813. 


Es iſt wahrgenommen worden: daß Feldmeſſer bei Ausuͤbung ihrer Geſchaͤfte 
nicht uͤberall nach den vollſtaͤndigen und klaren Beſtimmungen des Feldmeſſer ⸗Re⸗ 
glements vom 29. April 1813 verfahren, ſondern hinſichtlich der ihnen hierunter 
obliegenden Leiftungen, Mehreres unbeachtet laffen, dennoch aber die reglementsmä« 
ßigen Gebühren fordern, und’ alsdann mit den Behörden und Grund»Befigern, we⸗ 
‚gen der Bezahlung in Weirfäuftigfeit geraden. Namentlich ift bei der Königli« 
chen Regierung zur Sprache gebracht: daß von Feldmeſſern die Vorſchriften der $.$. 
23., 24, 25., 28., 29., 88. und 117. des gedachten Reglements unbeach— 
tet geblieben find. 9 


J Um das Vertrauen jur Integrität ber Öffentlichen Feldmeſſer zu erhalten und 
zu begründen, ift es dringend nörhig und unerläßliche Pflicht derfelben, ſich bei Aus- 
übung ihrer Geſchaͤfte, in jeder Beziehung genau nach den Vorfchriften des gedach⸗ 
ten Reglements, was fie durchgängig als Gefeg für fie zu betrachten haben, zu ach⸗ 
ten, und in feiner Beziehung davon abzumweichen. Nur dann, wenn fie diefem Ges . 
fe unbedingt nachkommen, find fie befugt, die ihnen darin zugebilligteen Gebühren 
zu fordern; entgegengefegten Falles dürfen ihnen folche, und bepor fie nicht vollftän« 
dige reglementsmäßige Arbeiten geliefert haben, nicht bezahle werden, Auch wer« 
den Feldmeſſer, die unvollffändige Arbeiten liefern, zur Verantwortung und Befttar 


fung 
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fung gezogen, und ihnen mach Befund. der Umfände, die. e Xusübung ber Vermeſ⸗ 
funge-Öefchäfte gan, unterfagt werben. ‚ 

‚Die Königliche Negierung wird, um ben Glauben der pflichemäßig hanbeln« 

den Feldmeſſer aufrecht zw erhalten, und um Ffünftigen Weiterungen, welche 

aus unvollftändigen Arbeiten entftehen würden, vorzubeugen, gegen die ſchuldig 

befundenen Feldmeffer, ohne alle Nachſicht verfahren, und erwartet, daß jeder der« 

feiben bei Ausübung feiner Geſchaͤfte, dieſe gefeslichen Anordnungen ſtets im Auge - 

behalten, und ſich vor nachtheiligen Verfügungen ficyer ftellen wird. 
XIV. 285. Mai. Oppelu, den 26, Juli 1825. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Ro. 109. Bekanntmachung, betreffend die Maaßregel zur Verhuͤtung bed Dferde-Diebftahls. 
Die ſämmtlichen Polizei» Behörden des hiefigen.Regierungs- Departements, 
werden hierdurc) aufgefordert, auf die Befolgung der Verordnung vom 28. Sep- 
tember 1808, wegen Verhütung der Pferde» Diebftähte, welche im Amtsblatt pro 
. 1816, Mo. 45. Pag. 87 — 92. ſchon repwbfteire worden, genau zu halten, wor 
. bei wir in Bezug auf $. 12. pag. 90. loc. sit. noch befonders befannt madhen: 
daß die Dorf. Gerichte in Abmwefenheits» Fällen der Gutsherren und ihrer 
Stellvertreter, nach einem Minifterial» Refcript vom 9. d. M. für befugt 
erachtet werden, Die in Rede fiehenden Atteſte auszuftellen. | 
3. Abth, VII. 288. Juli c. ' Oppeln, den zı. Juli 1803. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Verordnungen des — Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchieſten. 


No. 48. Bekanntmachung, wegen ber fisfalifchen . Geldftrafen. 

Viele Untergerichte haben bisher vierteljährig Wacat- Anzeigen eingereicht, 
wenn bei ihnen im Laufe des Vierteljahres Feine fisfalifche Geidftrafen vorgefommen 
und — geweſen ſind. 

Zur 


Zur Vermeidung unnörhiger Schreibereien werden die Untergericyte, mir 
Bezug auf das Publifandum vom 16. November 1819, (Amtsblatt vom 7. De« 
cember 1819, Pag- 481.), von dergleichen Anzeigen entbunden, dagegen zur ges 
nauen Befolgung jenes Publifandi angemwiefen, wenn bei ihnen in einer oder der an⸗ 
deren Sache im Lauf eines Viertel-Fahres auf Geldftafe erfannt,- und folche einger 
zogen worden. 

Ratibor, den 15. Juli 1823. 


Königl, Preuß. Ober = Landes = Gericht von Oberfählefien. 





| Befanntmahung. 
Die either zur Dorfgemeinde Kiefefch, im Groß» Strehliger Kreife, gehörig 
geweſenen 26 Poffeffionen, haben fih, der Entfernung halber, getrennt, und bil. 
den jegt eine eigene felbftftändige Commune, die mit Genehmigung des Königlichen + 
Hohen Minifterii des Innern, den Namen „Boröwian’ angenommen bat. — 
| VI. 480. Juni. Dppeln, den 17. Juli 1823. 


Königliche Preußifhe Regierung, 





Befanntmahung. 

Einem, von dem Guts-Beſitzer Heren Promnig auf Sackrau, Cofeler Rrei« 
fee, auf den Ofteosniger Feldern etablirten neuen Vorwerke, ift mie Genehmigung 
des Königlichen Hohen Minifterii des Innern, der Name „Gottbardsberg‘‘ Pr 
legt worden. 

ad VI. 480. Juni. Oppeln, den 17. Juli 18025. 


Königliche Preußifhe Regierung. 





— 2161 — 
Beka nutmachung. 


Einem, von dem Herrn Grafen von Gaſchin auf Polniſch⸗Neukirch, Coſe ⸗ 
fer Kreiſes, zwiſchen Zaborowitz und Niesnaſchin angelegten neuen Dominial-VBor- 


werfe, ift mie Genehmigung des Königlichen Hohen Minifterii des Innern, der Na⸗ 
me „„KRochanieg‘ beigelegt worden. 


ad VI. 480. Juni. Oppeln, den 23. Juli 1823. 
Königliche Preußiſche Regierung. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden, : 





Des Königs Majeftät haben mittelft AU chiten Kabinets-Befehles 
> Hom 1. d. M. gerubet, den Staats-Rath und Chef- Prafiventen der 
Königlihen Regierung zu Marienwerder, Herrn von Hippel, in gleis 
cher Eigenfchaft zur. hiefigen Königlichen — zu verſetzen. 
Oppeln, den 30. Juli 1823. 


a0 Preußiſche Regierung. 





De ON Stanief in Leobſchuͤtz, zum katholiſchen Pfarrer 
daſelbſt. 


Der Schulen» Inſpektor und katholiſche Pfarrer Feſſer aus Jaſtrzemb, zum Pfarret 
in Sohrau, Ryhbnicker Kreiſes. 


Der zeitherige Kapellan Equart in Pleß, zum katholiſchen Pfarrer in Jaſtrzemb, 
Rybnicker Kreiſes. 


In Ziegenhals find zu anbeſolbeten Rathmaͤnnern gewaͤhlt worden die Buͤrger 
Tatzel, Kaps und Aumann. 


39 Re ‚Ge 
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Geſtorben find: der Kreis⸗Sekretair Groß ⸗Strehlitzer Kreiſes, Konrad, und 
Der Regierungs » Calculator Sopsfy. 


in 
’ 4% * 


UNacqhweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in * Kreid-Sräpdten 
Dppeinfchen Regierung: Departements, mach Preufifhem Maas und Gewicht und in 
Eourant, für den Monat Yufi 17825. 
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Der 8 Könipligen Dppeinfhen Regierung 
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"Dppein, den sten Auguſt 1825, 


— — —— 
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Sicherheits— ne 
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Steckbr € r \ | 
BR ieter dem auf dem Transport entwichenen Maurergeſellen Carl Biedermann. . 
Der hier näher fignalifirte‘ Maurergefelle Earl Biedermann ift auf dem Trands 
port, :mittelft deffen er, nachdem er wegen begangenen Diebſtahls ‚beflraft “worden, 
nach feiner Heimath Carlsdorf, Troppauer Kpeifes, gebracht werden folte, aus feis 
nem Verwahrfam zu Maffiebel, Leobfchüger Kreiſes, entwichen. 
Anden died hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht mwirb, werden bie 
- fammitlichen Polizei» uud andere, Behörden aufgefordert, anf dem Entwichenen mis 
after Sorgfalt zw viglliren, ihm im Berrefungsfalle an das K. K. Kreis⸗Amt zu 
Troppau abzuliefern, mie ſolches geſchehen, aber auhero anzuzeigen. 
1. Abih. VII. 300. Juli. Dppein, den 30. Juli 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 

Der Maurergeſele Carl Biedermann iſt aus arlöborf, Troppauer Kreiſes, 
gebuͤrtig, katholiſch, a4 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, unterſetzter Geſtalt, hat hell⸗ 
braunes Haar, graue Augen, kleine Naſe, gewoͤhnlichen Mund, braunen Bart, gute 
Zähne, von denen jedoch einer fehle, rundes Kinn, ovale Gefihtöbildung, gefunde 
Sefnnsfarde, und fprisht deutſch. 


65 Bes 


Bekleidet war derfelde mit einer weißen Piquẽ-Weſte, einem rothgeſtreiften 


Halstuche, einem ſchwarzen runden Filzhat, ſchwarzen Frack, ein — gelbnanquinen 
Veintleidern und San. 





Stedbrief. 

Der unten fignalifirte Sträfling Paul Vogel, tft heute Morgen von der fies 
figen Straffeftion entwichen. Es werden daher alle reſp. Eivils nnd Militair⸗Be⸗ 
hörden dringend erfucht, zur Wiederergreifung deſſelben, thätigft mitjumirfen, und 

ihn im Betretuugsfalle unter nen Transport, gegen — ber Koſten, anhero 
abliefern zu laffen. 

Echmeidnig, den 26. Juni 1825 

Königlich Prenfifche Kommandantur. 


Signalement 

Der sc. Paul Vogel ift aus Mitlipfa, Königsgräger Kreiſes gebürtig, hat feinen 
firirten Aufenthaltsort, iſt Fasholifcher Religion, 30 Jahr alt, unterm Maaß groß, 
bat braune Daare, hohe Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, kleine Naſe, 
gewöhntichen Mund, volzählige Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, laͤngliche Ges 
ſichtsbildung, Braune Gefihtsfarbe, ift von Kleiner unterfegter Geſtalt, ſpricht deutſch, 
boͤhmiſch, polniſch und lateiniſch, und bat fonſt keine beſondern Kennzeichen. 

Seine Bekleidung beſtand in einer blauen Muͤtze mit rothen Streifen und Schirm) 
einer grauen. Tuchjacke mit überzogenen Knöpfen, einer blauen Manchefier-Wefte mit 
fhwarzen Dunften und überzogenen Knoͤpfen, einem weißen Halstuche, ein Paar 


grauen Hoſen mit rothen Kanten, eder ein Paar blauen NankinsHofen, und ein 

Daar Halb ſtiefeln. — 
— — — — — 

Bekanunutmachunmg. 


Der durch dem Öffentlichen Anzeiger des hieſigen Amtsblatts pro ı820, 
No. 35-, Pag. .298. ftecfdrieflih verfolgte Died Martin Riebka, iſt wiederum zur 
gefänglichen Daft gebracht worden. 


VD. 272, Juli ce. Dppeln, den 28. Juli 1825. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung, 


— — — 


Belobun = : 

Die Miüllerin Kempa zu Roſenberg zog den beim Baden * — Mb⸗ 
lenteiche, in ein 4 — 5 Ellen tiefes Loch verſunkenen zosjänrigen Sohn des dafſelbſt 
ſtationirten Gensd'armes Funke, mit eigener augenſcheinlicher Lebensgefahr heraus, 
und brachte denſelben wieder ind Leben zurück. 

Dieſe menſchenfreundliche Handlung wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, unter dem Beifügen, wie der ꝛc. Kempa dafuͤr eine Praͤmie von 5 Rihlr. 
auf den oͤffentlichen Fonds augewiefen worden iſt. 


VI. 179. Juli c. Oppeln, den 24. Juli 1823. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
—i — — 


Betobunsg. 

Der Freiguts-Beſitzer Heinrich Spiller zu Zuͤlz, rettete mit eigener Lebens⸗ 
gefahr den fuͤnftehalbjaͤhrigen Sohn des Haͤuslers Rochus Buſchczig aus dem Waf⸗ 
fer, und erhöhte den Werth feiner menſchenfreundlichen Handluns dadurch, daß er 
die ihm zuſtehende Prämie ablehnte. 

Indem died hiermit zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht wird, geben "wir. dem 
Sreiguts»Befiger Heinrich Spiller unfere befondere Zufriedenheit hierdurch zu erkennen. 

VIL, 170. Juli e. Dppeln, den es. Juli 1823. : 

Königliche Regierung. _ Erfte Abtheilung. 





m 


.  Berfanfd +» VYujeige. 

Mie Einwilligung der Stadt» Verordneten- Derfammfung, fol ein Theil der 
zum aufgehobenen hiefigen Kämmereis Vorwerk Kohlsdorf gehörigen, hinter der Zie⸗ 
ag belegenen Aecker, welche unterm 4. diefed Monat? auf 616 Rthlr. 

6 for. 8 pf. abgefhägt worden find, in dem auf den 16. September d. J. 
Nachmittags um = Uhr an Drt und Gtefle anſtehenden Termine, parzellens 
weife an die Meifisietenden verkauft werden. 

Beſitz⸗ und zablungsfähige Kauflufige werden daher zur Abgabe ihrer Gebo⸗ 
te, mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Bedingungen während ven Amtsſtunden, 
in der rathhäuslichen Regiſtratur eingefehen werden fünnen, und der Zuſchlag an die 
Meiftbietenden, nach erfolgter Zuftimmung der. Stadt-Berorbnsten Verfamminng, er 
folgen wird, Neiſſe, den ze. Juli 1825. 

Der Magiſtrat. 
Fa Des. 


. 
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* Bekannt mad % B 
Der Königliche Bau Infpgktor Scheuerwaſſer hat fein Domicilium von Groß. 
Strehlig wieder nach Dppeln verlegt. .. . 


— ————— — 
Inserendum. 


Da bei dem hiefigen Königlichen Dber:Lauded» Gericht auf Anfuchen ber 
Döerfchlefifchen Landſchaft die im Fürftenehum Ratibor und deffen Rybnicker Kreife 
belegenen Güter Djiemird;, Zittna und Luckow nebſt Zubehör an den Meifipietenden 
öffentlich, fehuldenhalber verkauft werden folen, und die Bietuggsd« Termine Auf din 
13. Yugufl 1823, den 17. November 1808, und befonders deu a8. FebrKär 
1524, jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Königlichen Dber» Landes⸗ 
Gericht vor dem ernannten Depusirten, dem Herrn Ober» Landes» Gerichtds Rath, v. 
Gilgenheimb angefegt worden, fo wird ſolches, und daß gedachte Güter-. nad. der das 
von durch die Oberfchlefifche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche im der Hiefigen 
Dber Landes s Gerichts «Negiftratur eingefehen merben Fann, und zwar Dyiemird; und 
Zittna auf 27,494 Rthlr. 28 For. und Luckow auf 7,725 Rthlr. 21 far.. 1 pf. der 
"Ertrag gu 5 Procent gerechnet, gewärdiger worden, den Befigfähigen Kaufluſtigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß von denen auf Diiemird; und Zittna haf⸗ 
tenden Pfandbriefe 9140 Rthlr, von denen auf Luckow aber 4600 Rehlt. abgeläft 
werden muͤſſen, uud daß im letztern Bietungs-Termine, welcher peremtorifch iſt, das 
Grundſtück dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen werden ſoll, inſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 
Ratibor, den ın. April: 1825, 


Königl. Preuß. Ober» Landes Gericht von Oberſchleſſen. 


® 





— Subhaſtation. * 
Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden aufgefordert: Ahr eher,” 
. Fir die im Wege ber Erecution sub hasta geftelkte, im Dorfe Grunau, Neiſſer Kreis 

ſes, gelegene, mit Acker⸗, Wieſen- und Gartemland verfehene, unterm 28. Novenber 
pr. a. auf 5364 Rthlr. 10 fer. Courant taxirte, dem’ Mühlermeifter Franz -Bodb 
gehörige Müplenbefigung, in den vor dem unterzeichneten Juftitiariuß, in: der biefigen 
Ober⸗Hospitals⸗Gerichts⸗Kanzlei, auf den 25. Auguſt, 36. Oltober und 27. Decems v 
ber anberaumten Terminen, abzugeben. 

Nah Verlauf des legten Ternrins, wird das Eigenthum dem Meiſt⸗ und Bells 
bistenden zugefprochen, und anf fpätere Gebote, Eeine Rüdfiht genommen werden. 


Die 
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Die gerichtliche Abſchaͤtzungs Verhandlung kann in der hleſtgen Ober Bospis 
tal8s Kanzlei, mit mehrerer Muße eingefehen werden. 
Reife, den 15. Mai ıgeZ. ° 
Das —— des Hoch⸗Fuͤrſtbiſchoͤſtichen Ober⸗Hospitals ad St. Josephum. 
Wolle, 
Iufitlarine 


— — — 


Detansemedung. 

Dem Publiko wird hierdurch befannt gemacht, daß der Königlich Geheime : 

Ober⸗Finanz⸗Rath, Herr von Prittwitz gefonnen if, die Brauerei, nnd die nen erbaute 

Allee⸗Schenke zu Groͤbnig, nahe bei Leobſchütz, auf 3 mach einander folgende Jahre, 
son Termino Michzlis a. c. anzufangen, meifidietend gerichtlich zu verpachten, 
‚und daß der dießfaͤllige einzige Licitations Termin, auf den 24. Auguſt a. E., in der 
Berichts⸗Kanzelei zu Größnig anberaumt worden iſt. Es werden daher Pachtluſtige 
aufgefordert, im erwähnten Termino zu erfiheinen, ihre Gebote abzugeben, und nad 
erfolgter Genehmigung des Herrn Verpächters, den gerichtlihen Zufchlag der Pacht, 
an den Pluslicitans zu gewärtigen. 

Die Parhrbedingniffe, worunter vorzägkich gehört, daß der Pächter 500 Rilr. 
Taution leiſten muß, ſo wie die umſtaͤndliche Beſchreibung des mit der Brauerei 
verbundenen bedeutenden Krugverlags, find bei dem Wirthſchafts⸗Amt zu Groͤbnig zu 
jeder Zeit einzuſehen, auch werden fol & in — — den Pachtlu⸗ 
‚Bigen vorgelegt werden. : 

Leobſchuͤtz, den 28. Juni 1825. 

Koͤnigliches Gerichts. der Herſchaft Eihtnig 


*4 and 
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Seranntmasına 
Auf den 46. Anguſt d. J. von Vormittag 8. Uhr an. und hoigende Tage, 
werden in dem Königlichen Domainen Amts: Schloffe zw Proskau, a Stamm» Ob 
fen, 16 Stuͤck Pferde und Fohlen, mehrere Acker⸗ und Wirthſchafts⸗Geraͤthe, Fifches 
reir, Brauerei⸗, Branntweindrennereis, Ziegelei» und Porafchfieverei-Inventarien-Stäs 
de; an den Meiſtbietenden ‘gegen gleich baare Bezahlung in Eourant, Öffentlich vers 
‚feigert werden. SKaufluflige und Zahlungsfaͤhige lade ich hierzu ein, ſich an dem 
fefigefegten Tage zur Licitation einzufinden, 
Oppeln, dan 28. Juli 1823. 
Der Kreidsfandrath von Marſqhall. 
Sub⸗ 


m 0 — 


Subhaſtation. 

Da in dem zur nothivendigen Sudhaftation der dem Franz Bolatzko zu 
Klein-Bofhig C. gehörigen, auf 335 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Gärtner« 
ſtelle, nebſt Zubehör, und der demfelben zugehörigen, auf 400 Rthlr. Courant ge⸗ 
richelich abgefchägten vormaligen Dominial-Grundftüde von 8 großen Scheffeln Aut, 
faat, unterm 14. d. M. angeflandenen peremtorifchen Licitatiohds Terniine fein Ge 
bot abgegeben worden, fo if ein nochmaliger peremtorifcher Termin auf dem 18. 
Septbr. a. ©. Vormittags um 10, im Drte KleinsDofhäg angefegt wor⸗ 
den, wozu zahlungsfähige Kauflufige hierdurch eingeladen werden. 

Leobſchuͤtz, den 15: Juli 1823. 

Das Gerichts⸗ Ans Klein: Bofchäg C. 
Saul, Iufitierins, 


— — — 
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Avertissement, 

Dem Publiko Kringe ich Hierdurch zur Kenntniß, daß ich geſonnen bin, meine 
gu Diiergowitz, Eofeler Kreifes, gelegene, mit allen erforderlihen Utenflien verfehene 
Branntwein:Arrende, zu welcher 9 Schankſtaͤtten gehören, auf 3 Jahre, von Micha- 
elis a. c. ab, zu verpachten. Kautionsfaͤhige Pächter koͤnnen ſich bis 3 Worhen vor 
'Michazlis d. J. bei mir hieſelbſt melden, und mar erfolgter — ee 
Pachrbedingungen, fih in Unterhandlungen mie mir einlaſſen. 

Polniſch⸗Meukirch, den 24. Juli 1823. 

Graf von Gaſchin. 


N 


Bekanutmachung, 
wegen Verdingung des Beleuchtungs⸗ und Schreib» Materialien Bedarfs für die Gars 
niſon · Staͤdte des 6ten Armee⸗Korps. 

Es ſoll die Lieferung des Bedarfs an Lichten, Dei, Papier, Federn und Din⸗ 
te, für die im nachſtehenden Verzeichniß aufgeführten Garnifon-Städte pro 1804, 
dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, wozu ein Licitationd-Termin auf 
den ı. September Vormittags um 9 Uhr in unferm Amts⸗Locale — Altbüßer: und 
Kupferſchmiede⸗Gaſſen⸗Ecke anberaumt worden iſt. 

Indem wir Lieferungsluſtige hierzu einladen, bemerfen wir, daß die nähern - 
Bedingungen in dem oben genannten Locale während dem gewöhnlichen Amts⸗Stun⸗ 
den, eingeſehen werden koͤnnen, und die Uebernehmer den Gegenſtaͤnden ———— 
Santionee zu leiften haben. Bredlau, den 17. Juli 1823. 

Königliche Intendantur des 6ten 
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Nahmeifeng ve 
des —— Bedarfs an Beleuchtungs⸗ und Schreibmaterialien für bie verfihies ” 
"denen — des 6ten mare pro 1824. 


* 





| — ge — eichte. 3 el, Dinte. 
Garniſon⸗ Staͤdte. 
Nro. * Pfunb. Pfund, Bub. tuͤck. # Quart. 

- 2.1 Bernftade, 2 
’2:|. Beutyem, 2" 
3.1 Breslau, 49 
4.| Brieg. 18: 
5-4 Eofel. 30 
6.] Fraukenſtein. 2 
7. Glatz. 40 
8.] Gleiwitz. 3 
9:1; Ober⸗Glogau. 2 
10.) Grottkau. | 2’ 
12.) Habelfchwerdt. 2 

12.1 Leobfhüg, 2 
15.5 Namslau. ——— 
14.1 Neiſſe. 50 
15.1 Neumarkt. —« 
16.| Neuſtadt. 5 
17.1 Ohlau. 5 
18.1 Oppeln. 2 
19. Ottmachau. — 
20. Patſchkau. 2 
21. Pleß. 2* 
22. Ratibor. 2 
25.4 Neichenfleim. 2 
24 Silberberg. 24 
R Ziegenhals. 200 18 so 2 
Summa — | 27763 | 2168 | 6350 | 24ı 


66. Aver- 


. Ä reisen 
 WBerindge Hoher Negierungd» Verfügung vom 29. Yuni c. follen die dem au⸗ 
niglichen Fisco gehörigen, auf der vermaligen ſogenannten Marhiöfhanze hieſelbſt 
belegenen Muͤnzgebaͤnde, beſtehend: 
2. in dem Comtoir und Juſtir⸗Gebaͤude, 
2. in dem Stock⸗Gebaͤude, 
3. in dem Schmiede» und Präge : Gebäude, 
4. in dem Schlofferei» Gebäude incl. Hofraum, - 
öffentlich an ben Meifibietenden veräußert werden. 5 
Hierzu haben wir auf den 28. Augufl, Vormittags von 9 bis 1a Uhr, und 
Nachmittags von 3 Bid 6 Uhr einen Termin in dem Reut⸗-Amts⸗Locale anf dem Dome 
‚biefelbf anberaumt, und indem wir dieſes hierdurch zur allgemeinen Keuntniß bringen, 
laden wir jeden zablungsfähigen Kauflufligen ein, fih im gedachtem Termiene hier⸗ 
ſelbſt einzufinden, fein Gebot abzugeben, und den höhern Zufchlag zu gemwärtigen. 
Die Kaufbedingungen Fönnen zu jeder ſchicklichen Zeit im hieſtgen Rent⸗Alinte 
eingefihen werden, Breslau, den 16. Juli 1825. 
Königliched Rent: Amt, 


— —— — 


Soabhakations ⸗ Patent. 

Da — nicht erfolgter Einzahlung der Kaufgelder die Kane der 
sub, No. 6., zu Klein-Elgord gelegenen, ehemals Anton Dyballafchen, auf 600 
Kthlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten halben Freibauerſtelle verfügt, und zum ans 
derweitigen oͤffentlichen Verkauf derfelben, Terminus auf den 30, Auguſt, 29. Sep⸗ 
tember und den 32. Dftober diefed Jahres anberaumt worden if, fo werden Kaufs 
Iuftige und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen, befonders in dem legten Termine, 
welcher peremtorifch ifl, vor dem unterzeichneten Gerichts-⸗Amte auf der gewoͤhnlichen 
Gerichtsſtelle zu Klein⸗Ellgoth zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß, wenn Eeine gefeglihen Hinderniſſe eintreten, diefe halbe Freibauerßelle dem 
Meiſt⸗ und Beftbietenden zugefchlagen werden wird. Watibor, den 22. Juli 1825. 

Das Gerichts: Amt von Chroſt und Klein» Elfgoth. 





Bekauntmachung, 
wtreſnd die Anſchaffung der nachſtehend angegebenen Caſernements/ Utenfilien für 
Garnifon Drte ded Gten Armee⸗Korps. 
Es ſoll die Lieferung nachflehend angegebener, zum Caſernement der Königlis 
hen Truppen des 6ien Armers Korps erforderlichen Utenſilien, verdungen werden; hier« 
zu 


| u R 
zu wird ein Termin anf den te. September *. 3. anberaumt, und haben ſich geeig⸗ 
nete Lieferungs⸗Luſtige gedachten Tages, des Vormittags um 9 Uhr in unferm Ges 
ſchaͤfts Local — Altbuͤßer⸗ und Kupferſchmiede · Gaſſen / Ecke — einzufinden, die nähern. 
Bedingungen aber können in den gewöhnlichen a ia eingefehen werden, 





Rasweifuns: 


der an den Minde ſtfordernden zu verdingenden DUMM, mit Angabe der Ab⸗ 
lieferungs⸗Orte. 


6 — ⸗ Orte, 


A 
2* der Bres⸗ Brieg. Silber⸗ Glatz Sheife. Coſel Bemerkung. 
Utenfilien. — Bere 








| 





Blaugewuͤrfelte leine: ei Normal⸗Proben 
ne Betdecken⸗-Be— von dieſen Ges 
jüge. . 4800 | 1248 300 jaoce|l 700 | — Igenfländen kin 

Dergleichen Kopftiſ⸗ u — | nen bei Einficht 
RB + 4, 10006 356 — 700 | — der naͤhern Be— 
Bertüher .... . 600 200 _ 148] 400 | ı9Bldingungen vors 

Roßhaarne Leib: Ma- gelegt werben. 

tragen u... — — — — 49 
Dergleichen Kopfkiſ⸗ 

ſen — — — — 49 | — 
Zwillichne Sirohlacke. 1000 — — — 93 


Handtücher 3000 500 800 — 
Brenn » Materialien] 
Kıfln -. .» .» — — — 175] — 


Dredlan, am 24. Juli 1895. 
Königliche Intendantur des Gten Armee KRorpd. 
piper. Steuern 


3 * SITEN 528, M⸗ 
Arrende⸗Verpachtung. 
Die landſchaftliche Sequeſtration zu Ruſchinowitz, —— Rreifes, beab⸗ 
ſichtigt das Brau⸗ und Beanniwein⸗Urbar, von Michaeli d. J. an, auf drei nach 
einanderfolgende Jahre zu verpachten, und es iſt dazu Terminus auf dem 18. Au⸗ 
guft 1823 loco Ruſchinowitz anberaumt worden. ü 
Pachtluſtige und Kautionsfähige werden zu diefem Termine borgeladen, uhr 
ihre Gebote abzugeben, mo denn der Zufchlag dem Meifts und Beftbietenden erfolgen wird. 
| Die Vachtbedingungen können zu jeder Zeit bei dem Sequefirationd:Urire in 
Augenfchein genommen werden. Lublinig, den 24. Juli 1825: Wi l« 
: Das Gerichts⸗Amt der Güter Ruſchinowitz. ae 


i Avertissement. de 

‚Zur — dreijaͤhrigen Verpachtung des vor bem — —— 
belegenen ſtaͤdtiſchen Gaſthauſes, zum weißen Roß genannt, ſammt den Auftriebsgel⸗ 
dern, und zwar vom 1. Dftober c. ab, haben wir Terminum auf den 22. Aus 
guſt c. anberaumt, und laden Pachtluffige und Kautionsfäpige hiermit ein, ſich ge⸗ 
dachten Tages in unſerem Sefjions- Zimmer einzufinden, und bis Abends um 6 ‚Ur 
ihre Gebote abzugeben, mit dem Beinerfen: daß nicht ſowohl der Meifibietemde,, ſon⸗ 
dern derjenige, welcher nach dem Ermeſſen der Stadt-Verordneten der ſicherſte, or⸗ 
dentlichſte und annehmlichſte Paͤchter iſt, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen habe, und daß 
daher die diesfaͤllige Beſtimmung uneingeſchraͤnkt der Stadt: Verordneten⸗Verſamm⸗ 
lung vorbehalten bleibt. Uebrigens koͤnnen die diesfaͤlligen Bedingungen jederzeit bei 
der hieſigen Kaͤmmierei eingeſehen werden. Oppeln, den 18. Juli 1823. | 

Der Magiftras, 


Avertissement. 

wegen andermweitiger Berpachtung ber an _bie eherualigen Batiborer Kioper-Gdier zu 

entrichtenden Naturalien. 

Da das. auf die zu dem ehemaligen Ratiborer Kiofter-Güter fiiegenden Nas 

tural- Zinfen in Termino, den 20. Juni c. gethane‘ Gebot nit annehmbar bes 

funden worden, ſo ifi zur Verpachtung derfelben auf ı bid 3 Jahre, ein andermweiz, 

tiger Termin auf den 135. Auguft c. in dem Magiftratualifchen GefchäftssLocale ja. 

Ratibor anberaumt. Pachtluſtige werden demnach hiermit. eingeladen, fih gedachten 

Tages daſelbſt vor dem Commifaris einzufinden, ihr Gebot auf die ihnen vorzulegen⸗ 

den Bedingungen abzugeben, und den Zufchlag mach zuvor einzuholender Genehmis 
gung ! der Königlichen Degierung zu gewärtigen. Ryhnuick, ben 24. ne) 

Koͤnigliches Domainen ⸗ Amt. 





. Die Jufertions: Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Couramt. 


v. 


— 2603 — 


Amts⸗ — 


Dex ’ 


Rönigligen Oppelnſchen Regierung. 





Stuͤck XXXI. 





Dppeln, den 12ten Anguft 1823. 


Allgemeine Befegfammlung. 


Pro. 13. enthält: 
(No. 810.) Allgemeines Gefeg ‚wegen Anordnung der Provinzial. Stände. 
Bom 5. Juni 13275. 
(Mo. Bıı.) Gefeg wegen Anordnung ber Provinsial « Stände für die Marf 
Brandenburg und das Markgrafthum Nieder» Laufig. Dom ı. 
Auli 1823 . 
(No. 812.) Befeg wegen Anordnung der Provinzial: Stande fuͤr das Königreich 
Preußen, Vom 1. Zuli 1823. 
(No, 813.) Gefeg wegen Anordnung der Provinzialftände im Serzogepum Poms 
mern umd Srrpeirgem Rügen. Bom 1, Juli 1825, 
‘ — — — 
Verordnungen der hoͤchſten Staats⸗ Behoͤrden. 


Ro. 110. Bekanntmachung, betreffend. die bei-Beräußerungen von Staats / Gutern 
und Abläfung von Domainen-Reuten ꝛc. von der Hanpts Verwaltung der 
: Staatd: Schulden zu ertheilende Veſcheiniguns über die Einzahlung der 

darauf eingehenden Gelder. 
Die unterzeichnete Haupt: Verwaltung ber Staars- Schulden haͤlt ſich ver⸗ 
pflichter, das Publikum darauf aufmerkſam zu machen, daß bei Veraͤußerungen 
40 von 


* 
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von Staatsgůtern oder bei Abloͤſungen von Dominial-Reuten, Erbpachts⸗ Seſdern 
und andern Grund» Abgaben, Zinfenr, Zehnten, Dienften ꝛc. welche fit dem, im 
der Derordnung vom 17. Januar 1820, . 
wegen ber fünftigen Behandlung des lei Staats. Schulden- 
Weſens. (Geſetzſammlung Nro. 577. 6. VII.) 
ausgedruͤckten Zeitpunkte bewirkt find, in Gemaͤßheit derſelben nur diejenigen Zah⸗ 
(ungen als gültig anerkannt werden ſollen, welche von der obengenannten Staats⸗ 
Echülden » Verwaltungs» Behörde befcheinige find, weshalb zu dieſem Zwecke alle 
über ſolche Zahlungen ertheilte oder noch zu ercheilende Quittungen, durch die betref- 
fende Regierungs- Haupt Kaffe an die Staats: — —— bieſelbſt 
eingeſandt werden muͤſſen. Berlin, ben 7. Junius 1803. 


Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
(ge5.) Rother. v. d. Schulenburg v. Schüsge . Beelitz. 





u der Sönigfkben Oppelnſchen ER 





No. 111. Bekanntmachung, betreffend die Verordnung, daß junge — bei voll⸗ 
ſtaͤndig nachgewieſener Qualification zu Thier⸗-Aerzten ihre Militgir⸗Dienſt⸗ 
verpflichtung durch reſp. eins und dreijährige Dienftzeit Alb: rſchmiede 
im ſtehenden Heere abloͤſen konnen. 

Des Königs Majeſtäͤt haben unterm 19. März 1821, wegen Abtöfung des 
Militair- Dienfipfliche durch refpt ein«oder dreijährigen Dienft als Kürfchmiede bei 
dem ſtehenden Heere, nachſtehenden Allerhoͤchſten Kabiners- Befehl zu erlaſſen ge⸗ 

ruht: 2uf6 

Sn Beziehung auf meine Ordre vom 7. Auguft v. J., wegen Genuͤgung der 

Militair- Dienftpflicht burdy den Dienſt als Compagnie» oder Escadron⸗Chi⸗ 

rurgus, will Ich nad) Analogie derfelben hiermit beftimmen, daß junge Leute, 

welche ihre Aualification als Thierärzte, volftändig nachzumeifen im Stande 
find, ihre Militair⸗ Dienfipfliche durch den en als Kurſchmiede ebenfalls 
ab» 


abloͤſen Finnen, und zwar durch eine dreijährige Dienftzeit, wenn zu ihrer An⸗ 
ftellung mit Gehalt in diefem Verbäftniffe Gelegenheit vorhanden ift, oder 
durch eine einjährige Dienftzeit, wenn fie als Freiwillige in das Verhaͤltniß, 
unter den fir die Freiwilligen auf einjäßtige Dienftzeit überhaupt vorgeſchrie 
benen Bedingungen, eintreten wollen. 

Es verſteht ſich hierbei jedoch, daß die beſondere Dienft- Verpflichtung der 
auf Koften oder durch Unterſtuͤtzung des Staats zu Kurſchmieden und Roß⸗ 
ärzten gebildeten jungen Leute, in Gemaͤßheit Meiner Ordre vom ı5. April 
v. J. in voller Kraft bleibe. 

Berlin, den 19. März ı82ı. . 
. | (a) Friedrich Wilhelm, 
n | 
die Staats: Minifter v. Altenftein, 
dv. Schufmann und v. Hacke. 212. 


Indem wir diefen Allerhoͤchſten KRabinets» Befehl hierdurch zur afflgemeinen Kennt» 
niß bringen, wird in Gemäßheit ver, von. den Koͤniglichen Minifterien bes Innern, 
des Krieges und der Medicinal » Angelegenheiten über die Modalitäten, wie die 
fetbe Zur Ausführung zu bringen, gemeinfhaftfich erlaffene Beſtimmungen, noch 
folgendes bekannt gemadt: , 


j 6; «1, 
inge Thierärzte, welche ihre Militair-Dienftpflicht durch einjährigen Dienfk 
als Ku iede bei dem Heere ablöfen wollen, müfjen diejenigen Bedingungen ein« 
geben, welche wegen Befleidung und Verpflegung aud eigenen Mitteln für die zum 
einjährigen Waffendienft anzunehmende. Freiwillige üherhaupt vorgefchrieben find, 
koͤnnen dagejen aber, da durch fie, ber Berpflegungs» Etat nicht alterirt wird, im 
jeden Cavallerie ⸗Regimente, zu jederzeit auch als überzählig angenommen werden, 
wenn — das Regiment keine Kurſchmidt⸗ — — 
$. 2, TG ander % 
Diejenigen jungen Thierärzte,*welche ihre Mitiraie. Dien ſtyflicht durch drei⸗ 
jahrigen Dienit als Kurſchmiede bei dem Heere ablöfen wollen, duͤrfen dagegen nur 
bei ſolchen Cavallerie-Regimentern eine Anſtellung erwarten, wo grade eine Kur⸗ 


ſchmidt / Stelle vacant iſt. 
40 * 6. 3. 
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5. 3. 
— — — ihre Bildung in der Zhier Arznei» Anſtalt in 


Berlin anf eigene Koften erhalten haben, müffen fich durch das Zeugnif des In 


ſtituts, welches jedem abgehenden Eleven ertbeilt wird, ausweifen, daß fie fich, wenn 
auch nicht zu ganz volfftändigen Thierärzten, doch zu praftifchen Rofärzten eignen.- 
Mit diefem Arteft melden fie fich entweder bei dem Regimente feibft, bei dem 
fie eingeftelle zu werden wünfchen, oder bei der Erfag - Commiffion des Kreifes, in 
welchem fie fid) aufhalten, damit diefe das weiter noͤthige einleiter, und bebarf es 
dann Feiner weitern Prüfung folcher fich gemelveren Subjefre. Ben 
$. 4 

Diejenigen jungen Leute, welche ihre Bildung nicht in der Thier · Atznei⸗ | 
Schule zu Berlin, fondern auf Univerfitäten, ausländifchen Thier + Arznei: Schulen 
oder ſonſt wo erhalten haben, dort bereits geprüft worden find, und darüber ein guͤn⸗ 


ſtiges Zeugniß aufweifen Fönnen, find eben fo gut als qualificirt zu Kurfchmieden 


anzufehen, als wenn fie das ad 3. erwähnte Zeugniß der Thier- Arznei Schule in 
Berlin beibringen, und es finder die Beftimmung ad 3. daher auch auf fie Anwen⸗ 
dung. 

Vermögen fie aber ein ſolches Atteſt über ihre ehrenvoll beſtandene Prüfung 

nicht aufzuweiſen, ſo koͤnnen ſie von der Behoͤrde, bei welcher ſie ſich zum Eintritt 
als freiwillige Kurſchmiede gemeldet, nicht ohne vorgaͤngige —— zu ber Könige 
lichen Begünftigung zugelaffen werden, 
Diefe Prüfungen fönnen für jege, außer in Berlin bei einer dafı igen Thier⸗ 
Arznei» » Anftale nur bei den Mebizinal» Collegien in Breslau und Coblenz ftatt ſin⸗ 
den, und die fi Meldenden ar deshalb nach diefen Dertern hingewieſen werden, 
von welchen fie den wählen Fönneh, der ihnen am gelegenften ift. 

Um übrigens den Befchwerden der Cavallerie- Regimenter über bie mangels 
| Bafte Beſchaffenheit der Be ihrer Kurfchmiede, fo wie den Klagen der Thiers 
Arznei» Schulen zu.begegnen, daß die von den Gavallerie- Regimentern zugefande 
werdenden Eleven, im der Mehrzahl fo unvorbereitet anfommen, daß es faſt zus 
moͤglich ift, brauchbare praftifche Kurſchmiede aus ihnen zu bilden, ift beſchloſſen 
worden, für Fünftig nicht mehr allein aus den Cavallerie» Regimentern die Eleven 
der Thier ⸗ Arznei» Schule zu entnehmen, fondern zu geftatten,; daß außerdem dazu 

> auch 
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auch jeber gelernte Schmitt des Inlandes angenommen werden kann, wenn er fi fich 
über feine Qualification ausmweißt, und in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsr 
Ordre vom 15. April 1820, wonach die ganz anf Koften des Staats bei der Thier« 
Arznei-⸗-Anſtalt ausgebildeten Eleven, Sechs Jahre als Kurfchmiede bei dem Heere 
zu dienen verpflichtet find, die Bedingungen eingeht, nad) feiner vollendeten Bil⸗ 
dung Sechs Jahre lang in der Armee als Kurſchmidt zu dienen. 

Was die Qualifications-Anforderungen eines foldyen gelernten Schmidts 
anfangt, um in die Thier» Arznei» Schule in Berlin aufgenommen werben zu Fön. 
men, fo befchränfen fie ſich auf folgendes: 


1) das er ein wirflid) gelernter Schmidt fey, damit er-das Mecdyanifihe des Ei» 
fenfchmiedens vollkommen inne habe, um zugleich einen Hufſchlag zur mög- 
lichften Vollkommenheit auflegen zu können, wodurch ar Kurſchmidt vor 
züglic) feiner Beftimmung entſpricht; 

2) daß er im Schreiben, Rechnen und Lefen geübt, und: . . 

3) daß er nicht unter 16 und nicht über 24 Jahr alt und geſund * 


| Auf ſolche Art qualificirte Schmiede haben, menn fie in die Ihier» Arznei« 
Anftalt in Berlin aufgenommen zu werden wünfchen, und bie obgedachte Bedins 

“ gung wegen des 6jährigen Dienftes als Rurfchmidt in der Armee erfüllen und einges 

hen wollen, fidy bei den Landrärhlihen Aemtern, oder der Erſatz Commiffion ded 
Kreifes ihres Wohnorts zu melden, weldye fih, daf fie nad) Borermähntem die erfor. 
derliche Qualificationen befißen, genau zu überzeugen, und dann dem Candidaten 
ein vollftändiges Arteft darüber zu ertheilen haben, welches er aledann bei der Thier⸗ 
Arznei ⸗ Anſtalt producirt. 

Saͤmmtliche dabei intereſſirte Individuen werden aufgefordert, ſich mit die⸗ 

ſen Beſtimmungen genau bekannt zu machen, die Königlichen Landraͤthlichen Aem⸗ 

ter aber außerdem noch auf die in der Sache unterm heutigen Tage ihnen zugehende 
beſondere Inſtruktion hingewieſen. 

| 111. IX, 71. April &,- »444,, Oppeln, den a2. Yuli 1823. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 112. 
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Rs. 112. | wegen Auszahlung der Präniien auf Staats. Schuler 
eine. Ä i 

Don den erfchienenen Gewinn» Liften ber sten Staats Schuldfchein »Prä- 
mien · Zirhung, find Exemplare an ſaͤmmtliche Königliche Eandräthliche Aenter ung 
an die Magifträte, Behufs der Aushängung in den Amts »Localen, zur allgemei- 
nen Kenutnißnahme mitgerheilt worden. Se 

Indem wir das Publifum hierdon unterrichten, bemerfen wir, daß Die Aus: 
zahlung der Prämien» Gewinne von 18 Rthlr. bei der hieſigen Kegierungs « Haupt» 
Kaffe, gegen Abgabe der Prämien » Scheine, und Vorzeigung bes berreffenden 
Staats-Schuldfcheins, vom 15. September bis Ende December d. J. erfolgen wird. 

IX. 262. Juli c. a. Oppeln, den 31. Yuli 1825, — 


Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





No.113. Bekanntmachung, in Betreff derjenigen Militair-Aerzte des 6ten Armee⸗ 
Corps im Oppelnſchen Regierungs⸗Departement, welche zur Civil⸗Praxis 
berechtiget ſind. i 
| Dem Publiko, insbefondere aber den Staats» Medizinaf-Beamten und 
Apothekern wird hierdurch bekannt gemaht: daß nachſtehende Militaıe»Merzte im 
Dppeinfchen Regierungs-Departement, zur Civil⸗Ptaxis berechtiget find, und zwar: 


J. zur unbefhränften Civil-Praris: — 
1. Der Regiments-Arzt Dr. Sri, vom zoften Infanterie ⸗Regiment zu Neiſſe. 
2. Der Regiments» Arzt Ebel von 2 3ften Infanterie-Regiment, ebendafeibft. 
3. Der Regiments Arzt Peterfon, vom Füſilier · Bataillon legtgenannten Regie 
ments in Cofel. | Sn | 
4. Der Regiments» Arzt Dr. Rudolph vom Gten Hufaren» Regiment zu Neuſtadt. 
5. Der Regiments Arzt Dr. Lampe, vom @tanmeplanen Regimente zu Öleiwig. - 
6. Der Batnifon: Staabs- Mrz Winkler ju Cofel.®t = = ee 
7. Der Garnifon« Staabs +» Arzt Dr. Schon, für die Jeftung Neiſſe. | 
8. Der Bataillons- Arzt vom Zten Bataillon, 23 ten Landwehes Regiments, Dr. 
Sauer zu Oppeln. | 
U, Nur 
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H. Nur zur chirurgiſchen Eipif-Praris: 
1. Des Bataiiönsririt Lux, vom ıften Bataillon 22ften Landwehr + Kegimentd 
zu Gleiwitz. 
2. Der Bataillons- Arzt Buchrucker vom oten Bataillon seen Landwehr · Regi · 
ments zu Coſel. 
3. Der Bataillons- Arzt Feller, vom zten Bataillon soften Landwehr Regiments 
zuu Leobſchuͤtz. 
4. Der Regiments» Arzt Beyer vom ıfen Bataillon 2zlten Landwehr: Regiments 
zu Neiſſe. 
5. Der Batailons» Arge Naucke, vom zten Bataillon a5ften Landwehr: Regiments 
zu Groß-⸗Strehlitz. 
6. Der Ober » Arzt £ur, bei der ran nn der ı2tem Iuvalider. Compag- 
nie’zu Ziegenhals. 
I. Abth, IX. 88. Juli. Dppeln, den 135. Juli 18235. 


Königliche Reoierung, EM Abtheiluns. 





Me, 114. Publikandum, die eiquidatienen bei Transporten der Militair» Arreftanten 
betreffend. 


Noch immer kommen bei Auslieferung aufgegriffener Militair- Arreftanten 
oder Deſerteurs an die refp. Truppentheile, fehr häufig die Fälle vor, daß die bes 
treffenden Dres» Behörden in den desfallfigen Transporıyetteln außer den, jedem 
Militair» Arreftanten während des Transports zu feiner täglichen Verpflegung com» 
petirenden 23 Sgr. auch noch folgende Deträge, als: 

a) Sitz- oder Arreft- Gebührenya: 
b) befondere Agungsfoften für beffere Verpflegung, - 
c) für Lagerſtroh, Beheigung und Beleuchtung, ſowie 
d) für Bewarhungs- und Esfortirungs - Roften ıc. 
in Anfag bringen, und von den Triffpähepkifen zuruͤckerſtattet verlangen. 
| Da nun zu Folge einer Berfügung des Hohen Königlichen Kriegs-Minifterit 
vom 20. Februdf 2818, für aufgegriffene Deferteurs und Militair » Arreftanten 
fediglich 
a) die 


iR 
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a) die tägliche Marſch · Verpflegung mit 25 Sgr. (wofuͤr ſich der Arreſtant 


ſelbſt bekoͤſtigen muß); 


b) die etwa in beſondern Fällen erforderliche Medizin; 
c) die etwa nothwendigen Koften für Fußbekleidung und Reparatur derſelben, 
und d) in folhen Fällen, wo dergleichen Arreſtanten wegen Krankheit oder koͤrper⸗ 
perlicher Uebel nicht zu Fuß geben koͤnnen, auch die ausgelegten Vor- 


fpanıı » Koften, 


* 


aus den Militair- Fonds erftattet werden dürfen, fo erwachlen daraus, baf die 
reſp. Lofal« Behörden auch noch anderweite Auslagen vergütige verlangen, öfters 
meitläuftige Korrefpondenzen zwifchen diefen Lofal- Behörden und den einzelnen 


Truppen » Nbrheilungen. 


Wir nehmen daher Beranlaffung, Die gefammten Orts. Behörden auf umfere 
Verordnung im Amtsblatt pro 1818, Mo. 162. pag. 175 nochmals zu vermeifen, 
und fie wiederholendiich Dringend, und bei Bermeidung von Orbnungsftrafen aufe 
zufordeen, ſich hiernach pünfelich zuadhten. ar az 


311. Julic. 


Dppeln, den z1. Juli 1305, 


v. Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Berordnungen des 


Ro, 115. Publikandum, betreffend die ertheil⸗ 
ten Ladeſcheine für die Steinkohlen⸗ 
Vekturanten. 

Bereits ſeit dem 24. Oktober 1820 
iſt auf den Oberſchleſiſchen Steinkohlen⸗ 
gruben und Niederlagen, welche unter 
der Direktion der Königlichen Berg: 
werfs: Behörden flehen, die Bergpoli— 
zeiliche Einrichrung getroffen worden« 
jeden Steinkohlen-Vekturanten zinen 
Ladeſchein über Die Groͤße und den Geld: 
betrag feiner, unmittelbar von einer 
Grube oder von einer Miederlage ent: 
nommenen Ladung, gratis zu ertheilen, 
wes · 


Koͤniglichen Preußiſchen Ober⸗Berg⸗ Amts fir 
die Schleſiſchen Provinzen. | 


No, 135. Obwieszenie, wzgledem zsewiad« 
czen, ktöre furmanom wegle ka, 
mienne wozacym, dane bydz maig, 

Ju2 od 24. Paädziernika r. 1820 
na grubach wegiet kamiennych 
gorno szlaskich, i w magazynach 

z ktoryclı wegle takie przedawane 

bywaiaiktörepod Direkeyg wiadzy 

görniezey Krolewskiey naywiäszey 
stoig porzadek zrobiony iest takı: 

Zekaidy furmann weglewozgcy od- 

biera zaswiadczeni«e bez oplaty, w 

ktorym napisana jest wielosC i war- 

tos& ladunku ktorego albo prosto 
i Prey 


ud 
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weshalb jedem Käufer freifteht, ben Vek⸗ p 


turanten die Ladefcheine abzufordern, und 
fih auf diefe Weife einen Ausweis über 
die Ladung jauf der Grube oder Mie- 
derlage verfchaffen zu koͤnnen. Diefe 
Einrichtung wird von nun an auch ins 
nerhalb des Dberfchlefifchen Grenzbezirks 
benugt werden, um von Seiten der Kb. 
higlichen Zoll-Behörden die Steinfohlen- 
fuhren zu controlliren, damit dergleichen 
nicht unter Defraudation des Einfuhr- 
Zolls aus dem Auslande herüberfommen. 
Es hat demnach jeder Steinfohlen:Bef- 
turant ihm begegnenden Königlichen Zoll- 
beamten auf Erfordern allemal unwei— 
gerlic feinen Ladefchein vorzeigen, 
benfelben’aber auch zu ſolchem Zweck ſtets 
ordentlid) mit fich zu führen, weil, falls vi- 
fitirende Zollbeamten ſolche Befturanten 
ohne Ladefcheine freffen, die Vekturan⸗ 
ten es ſich felbft zujufchreiben Haben, 
wenn ihre Fuhren von ben Zollbeamten 
.fo lange — und die darauf be» 
findlihen Steinkohlen als ausländifche 
angefeben werden, bis die Vekturanten 
fid) anderweitig über dem inländifchen 


Urfprung diefer Steinfohlen gegen die 
indem wir: 


Zolibeamten legitimiren. 
dies zur Berwarkigung für die Befru- 
rauten befanne machen, fordern wir zu« 
gleich alle diejenigen Berfäufer von Stein⸗ 


föhlen, welche dergleichen innerhalb des 


Oberſchleſiſchen Grenzbezirfs abfegen, 
und niche unmittelbar unter der Leitung 
ber Königlichen Bergmwerfs » Behörden 
fteben, auf: ihren Steinfoplen ; Abneh- 

ng mern 


rzy grubach albo z magazinu o- 
debrai: Oddaiemi tedy do woli 
ka2dego kupca wegiel, aby sie 
z tego zaswiadezenia przekonalt, 
iezeli tez za pieriigdze swoie w rze- 
c2y samey tyle towaru odbiera, 
ile mu sie nale2y,. 

Porzadek ten dawnieyszy tak- 
ze fluzyc ma w ogregu celnym 
nad granicznym gorno szlaskim, 
do kontrolli dla oflicialistow i 
wiladZ celnych, bo przez to, Ze 
kazdy furmann zaswiadcezeniemta- 
kim opatrzonym.byd2 powimnien, 
oficialisci zaras celni sie dowie- 
dziec moga ieZeli furmann z we- 
gliami, ie od nas w kraiu kupil 
albo ze zagraniczu clo wchodowe 
nie zaplaciwszy,. wprowadzil. 

Z przyczyny tey, furmarin kaZ- 
dy wegle kamienne wozacy, zaw- 
sze kaZdemu urzednikowi celne- 
mu na zadanie iego, zaswiadczenia 
swoiege, ktorego przy grubie albo 
w Magazinie dostatf, pokazac po- 
winnien; zawsze tedy go przy so- 
bie miec musi, bo gdyby furmann 
taki wykazu takiego nie. mial, 


i-oflicialista albo 'urzednik SL 


nad graniczny go zastal, to go ta 
diugo fura swoig zatrzymac mo2e 


'aze' sig inszym sposobem wykaze 


ze wegle ktore wosi, tu w kraiu 

kupione sa. 
Uwiadomiamy o tem Publicz- 

noseE osobliwie ludzi. woZeniem 
41 WE 


# > 
= ic 


mern ebenfalls gedruckte Badefcheine zu wegiel sig zatrudnaigcych, i mapo- 
ertheilen, damit diefelben nicht · Unan minamy przy ‚tem osoby- priwat- 
nehmlichfeiten ausgefegt werben. ne w okregu graniezuym ‚wegle 
Brieg, dem 14. Juli 1825. przedawaigce i pod Direkcyg nas- 


za nie stoigce, aby takZe za przy- 
Königt. Preuß. Ober-Berg-Ame Kladem naszym sie rzgdzily j ;ku- 
a „ pcom od nich wegle kupuigcym, 
für die Schlefifgen Provinzen takie zaswiadezenia drukowane 
dawaly, dla uniknienia wszelkie- 

go nieszezeseia w podrözy. 

w Brzegu, d. ı4. Lipca 1825. 
Krolewfko Prufka naywyisza 
wiadza gornicza w Szlalku, 


— — — — 


Bekanntmachuns. 

Des Königs Majeſtaͤt haben Allergnädigft geruht, mich auf mein, buch 
anhaltende Kranfheit und einen gefabrvollen koͤrperlichen Unfall, motivirtes Geſuch, 
von dem ſeit dem Jahre 1811. verwalteten Poſten, eines General» Commiſſarii zut 
Regulirung der gutsherrlichen und bäuerlichen Verhäaͤltniſſe für DOberfchlefien, zu 
entbinden. Ä L . 
Indem ich diefeg zur Kenntniß aller derjenigen bringe, mit denen mich meine 
Gefchäfts- Verwaltung in Verbindung fegte, gemüge ich der meinem Herzen theuern 
Pflicht, den Herren Raͤthen der General» Rommiffien von Oberſchleſien, für. die 
mir amvergeflichen Bemeife ihres Wohlwollens und ihrer Theilnahme ; den ſaͤmmt · 
lichen Herren Defonomie» und Kreis⸗Kuſtig Kommiſſarien, fo wie den Subalter- 
nen des Kollsgii für das Vertrantasyu vanken, welches fie mir mährend meiner 
Amesführung auf fo mannigfaltige Weife bethaͤtigten. Cs ift beruhigend für mi, 
fo theuere Erinnerungen mit mir in ein Fünftiges Privat Leben nehmen, und mich 
in demfelben des fortfchreitenden Kulturſtandes Oberfchlefiens freuen ‚zu fönnen, 
für den ich treu und rafttos lebte und wirkte, ar at MR 

Warmbrunn bei Hirfchberg, den 20. Juli 1823. a? 
Königliche Preupifcher Yräfdent. 


> 


| — U Den | 
Deffentlider Anzeiger, 
| als Beilage des Amtsblatts 32. 
der Königlihen Oppeinfhen Regierung. 
Nro. 32. 
—r ⏑ — - 


Oppeln, den ı2ten Auguff reg, 





Sicherheits. Polizei 


Belanntmahung. 
Der in dem Öffentlichen Anzeiger des diesiährigen Amtsblatts Ro. 20. Seite _ 
195. fecbrieflich verfolgte Militair « Sträfling — SANDER: ift wiedefum.“ 
zur gefänglichen Haft gebracht worden. ' F 
J. . VII. 310. Juli e. Oppeln, den 30, Juli 1825 
Königliche Regierung. ai Abtheilung. 





Befannemadhung.' 

An 6. d.M. nah 1o Uhr wurde die Köchin der Frau Ober: Landeds Ges 
richt > Nächin von Gilgenheimb, auf den Wege um die biefige Stadt, vom Dders 
bis zum neuen Thore hin, von einem Manne ‚angefallen, gemißhandelt und derfelben 
der ihrer Brodtfrau gehörige Mantel von fhmwarzgemuftertem Merino mit Ermeln, 
durchauẽeẽ mit gradgrünem Taffent gefüttert pw, watzirt, mit 2 Kragen, woran ‚feis 
dene Frangen beſindlich, geraubt. | 

Indem wir ſolches Ffentlich bekannt mathe, erfuchen wir dienftergebenft, 
dieſen geſtohlenen Mantel, wenn er irgend wo zum Verkauf ausgeboten oder fonf 
ſichtbar werden follte, anzuhalten und und den Inhaber deffelben anzuzeigen. 

oe den 31. Juli 1823. 

+. Königliches u zu Ratibor. 
Des 


* 


Defanntmadnee 
Der Uprmäachermeifter Wilhelm Ulbrich aus Gleiwitz, hat feinen am. 26. Junic. 
von der Polizeis Behörde zu Gleiwitz ausgefielten Paß, auf fechs Monathe gültig, 
den 2. d. M. auf der Tour: von maͤhriſch Oſtrau nach Dofchialfowig verloren. 


Dies wird zur Verhiätung eines Mißbrauch hierdurch zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 


Hultſchin, den 20 Suli 18:3. 
Der Masiſtrat. 


—W — — — 


Verdienſtliche FREIEN 
Zwei Knaben zu Schönfeld, Creutzburger Kreifes, Babeten im Dorfteid, ges 
riethben im eine Vertiefung deflelben, und würden unfehlbar ertrunfen fepn, wäre 
nicht die Ehegattin des dafigen Schulzen Holen; auf das Geſchrei des einen. diefer 
Knaben, herbeigeeilt, und ihres Saͤuglings und dreier unerzogener eigener Kinder 
vergeflend, mit eigener Lebensgefahr in den Teich geſprungen. — Veide Kuchen 
verdanken derfelden ihre Rettung. 


* Dieſe verdienſtliche Handlung wird hierdurch zur enter Ran gu 
rat. 


vl, 521. Juni cc. Oppeln, den 15. Juli 1825, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


— — — 


— — 

Da bei dem hieſtgen Königlichen Ober» Landes. Gericht auf. — J 
Oberſchleſiſchen Landſchafts-Collegii, die im Fuͤrſtenthum Oppeln and deſſen Roſen⸗ 
berger Kreiſe belegenen Güter Biſchddeff, Koſtellitz, Zarzisk, Wyttocka, Friedrichswille, 
Groß» und Klein-⸗Voreck, Eiſenhammer, Branietz, Gottliebenthal, Chriſtiansthal, 
Alt-Karmonkau, Wollendzin, Raviayzı Kolpenig und Ellguth nebſt Zubehoͤr, an den 
Meiſtbietenden ſchuldenhalber verkauft werden ſollen, und die Dietungs» Termine auf & 
ben 19. November 1825, den 27. Februar 1824, und befonderd deu 5. . 
Juni 1824, jedesmal Vormittagd um 9 Ühr anf dem’ hieſigen Ober» Landed» Ge 
richt, vor dem ernannten Deputirten, Deren Ober: Landes» Gerichts: Math Scheller 
magefegt worden, fo wird folches, und daß gedachte Güter nach der davom durch die 


Dbers 
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Oberſchleſtſche Landfhaft aufgenommene are, weiche in der biefigen Ober⸗Landes 
Gerichts - Negiftratur. eingefehen werden kann, alternative auf 314,278 Rthlr. 
24 for. 5 pf. und resp. 320,590 Kthlr. 2 far. 9 pf., je nachdem die Ausgaben für 
“ die evangelifchen Kirchen» Beamten angenommen merden, oder nicht, gewärdiger 
worden, den befitfähigen Kauflufligen befanme gemacht, mit der Nachricht, daß im 
legten Bietungs+ Termine, welcher peremtorifch ift, Die Guͤter dem Meiftbietenden 
unfehlbar zugefchlagen, und auf die nachher etwa einfommende Gebote, nicht weiter 
geachtet werden fol, .infofern micht gefegliche Umflände eine Ausnahme geftatten, 
Hierbei wird den Kaufluftigen noch befannt gemacht, daß ſowohl der Verlauf des 
— Complexus der Güter, als auch Separat-Verkaͤufe von; 

. Biſchdorff, Zarzisk, Großs und Klein-Boreck, Friedrichswille, Eiſenhammer, 

Branietz, Gottliebenthal und Chriſtiansthal, welche alternative auf 205,248 

Rthlr. 22 for. ı pf. und 211,553 Rthlr. 5 pf. 

2, Koſtellitz, Wyttocka und Ellguth, welche auf 60,389 Rthlr. 12 fer. 5 pf. 
3. Karmonfau, Radlau Wollendjin und Kolpenig, welche anf 56,157 Rtihlr. 

25 fgr. 10 pf, detagirt worden, 
flatt finden, und bient dabei zur Nachricht, daß son den auf dieſen Gütern haf⸗ 
tenden Pfandbriefen pr. 204,480 Rthlr. mach Unterfehied der Fälle entweder 
101,580 Rthlr. oder 98,750 KRthlr. abgeloͤßt werden mäflen, und daß die Obers 

ſchleſiſche Landſchaft, für den Fall von Separat-Verkaͤufen, ſich die Beſtimmung ber 
Pfandbriefs⸗-Abloͤſungen vorbehalten bat. 

Mebrigend wird auch allen unbekannten Deal, Prätendenten befannt gemacht, 
daß nach gerichtlicher Erlegung ded Kaufſchillings, die Loͤſchung der fämmelichen eins 
‚getragenen: wie auch der leer ausgehenden Sorderungen, and zwar ber letztern auch 
‚shne Production der Jaſtrumente verfuͤgt werden wird, 

Ratibor, den ». Auli 1825. 
König. Preuß. Dbder : Landes + Gericht von Oderſchleſten. 
— ——— 
1n 
8 ubhaſtation. 

Don dem unterfertigten Königlichen Stadt-Gericht, wird das in ber hieſt⸗ 
gen Niedervorſtadt sub Nro. 22; belegman;zum Nachlaſſe des verſtorbenen Tagelöh⸗ 
ner Andreas Hocke gehörige, und auf 275 Rthlre. Courant gerichtlich gewuͤrdigte 
Haus, Auf den Antrag der Erben, im Wege der fretitigen Subhaſtation oͤffent⸗ 


lich an den Meiſtbietenden verkauft. 
€ 
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Es werden daher beſtig⸗ und yahfungsfäßige Kaufluftige hlerdurch eingelöten, . 
in dem peremtorifh auf den 4. September Vormittags um ro Uhr auf dem 
hiefigen Rathhauſe in unſerm Sefjiond Zimmer vor dem Herrn Affeffor Hauenſchild 
‚ angefegten Termine zu erſcheinen, um ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an 
den Meift« und Befibietenden, gegen baare Bezahlung zu gewärtigen, Dis Tare 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit im unſerer Regiſtratur infpieire werben, 

Neuſtadt, ben 1. Juli 1823. 
Koͤnigliches Preußiſches Stadt» Gericht, 





. QUuetiondsApertiffement 
Daß unterzeichnete Stadt» Gericht macht dem Yußtifo hierdurch betaunt⸗ 
daß der Mobiliarnachlaß des hierorts verſtorbenen Fleiſchermeiſter Anton Langer, bes 
ſtehend in Kleidungsſtücken, Hausgeraͤthſchaften und Wagenfahrt, den 22. Auguſt 
d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Behauſung der Wittwe, gegen gleich baore 
Bezahlung in Courant, veranctionirt werden ſoll. 
Sanoplh, den 25. Yuli 1825. 
Das Gericht der Stadt ae 
— — — 


2 


Arertissement.. 
Ya Wege freiwilliger Subhaflation ſollen die zu Stubendorf, ro. Streie 
(fer Kreifes, sub No. ı. et 2. belegenen, den Chyrurgus Pilsfchen Ehelenten. ge⸗ 
hoͤrigen, von ihnen im. vorigen Jahre für 1080 Rthlr. erkauften freien Poſſeſſonen, 
zu welchen ein anſtaͤndiges maſſibes Wohnhaus mit 5 Stuben nebſt Wirthſchafts-Gebaͤuden 
und: ein zweites hoͤlzernes Wohnhaus, 37 Morgen Acer, 45 Morgen Wiefe, 7 Mirg. 
theils Obſt⸗ theild Sie: Garten gehören, in dem auf den 30. Scptember d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr angefegten Termine zu Stubendorf, oͤffentlich an Den Meifibies 
senden verfaufs werden, wozu Kaufluflige eingeladeh werben, 
Eofel, den a2. Juli 1825. 
Das Gerihtd:Amt von Stubendorf. 


— nn nn —— 


Buteistmeszeh 
Nachdem bei der Fidel: Commiß⸗Herrſchaft Beuthen, die daſelbſt von den Bäuerficen 
Befigern zu Brzezowitz, Roßberg, Koclowig, Neudorf and Klodniga angetragene Dienfts 
Abloͤſung infomeit vorgefchritten, daß der Dienſt Abloͤſungs-⸗Plan im dem nächften Termin 
wird vorgelegt werden koͤnnen, fo werden in Gemäßheis ded $. 11. und ı2. des 
Gefeges über die Ausführung der Gemeinheits. Theilungss und Ablöfungs = Ordnung 
vom 7. Juni 1822, (Gefebfammlung No. 7.) wicht nur die Dienft« Abloͤſung hier: 
mit öffentlich bekannt gemacht, fondern auch alle diejenigen, welche dabei ein Fntereffe: 
zu haben vermeinen, ad Terminum den 22. September d. J. Vormittags um 160 
Uhr auf das Schloß zu Dallemba, mit der in obigem allegirten Geſetz enthaltenen 
Verwarnigung vorgeladen, fich zw melden, umd ihre etwanigen Nechte dabei wahrs 
zunehmen, widrigenfalls bei ihrem Ausbleiben file nie ihren Eünftigen Ein: und Wis - 
derfprüchen nicht mehr gehöre werden follen. 
‘ Mudoltowig, den 2. Auguſt 1823. . 
Königliche Specials Sekonomies Kommiffion, 
v. Schimonsky. 


PER D 


Seluanncuadure 
Auf hoͤhern Befehl ſollen 198 Scheffel 43 Metzen Zins⸗Hafer, und 6 Scheffel 
Weigen ‚, Called alted Bredlauer Maas) welcher nebft dem Dafer Termino Mar- 
tint d. % eingeliefert wird, an den Meifibietenden verfauft werden. Hierzu ift 
Tersninus auf den 29. Anguft c. ‚Vormittags von 9 bis 12 Uhr in hiefiger Rent⸗ 
Amts» Kanzlei anberaumt, Kaufluftige werden. zu dieſem Termin eingeladen. Die 
Bedingungen, unter welchen dieſes Geireide zu erwerben, ſind jederzeit in der Reut⸗ 
Amts» Kanzelei zu erfahren. ne ai 
Eofel, den 7. Auguſt 1823.) ao 
Königliches Preußifched Rent⸗Amt. 





nos Yin 
[2 


Befanntmuehun g 
Auf den 26. Auguſt d. 9. von Vormittag 8. Uhr an und folgende Tage, 


werden in dem Königlichen Domaine: Amts Schloffe zu Prosfan, a Stamm⸗Och⸗ 
fen, 


F 4 - 
fen, 16 Städ Pferde und Fohlen, mehrere Aders und Wirthſchafts⸗Geraͤthe, Fifches 
rei, Brauerei:, Branntweinbrennereis, Ziegelei» und- Potafchfiedereis-Ynventarien-Stis 
de, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant, Öffentlich vers 
fleigert werden. Kaufluſtige und Zahlurgsfähige lade ich hierzu ein, ſich an dem 
fefigefegten Tage zur Licitation einzufinden, 
Oppeln, den 28: Juli 1823. 
Der Kreisskandrath von Marfgaik.. 


— reaLü — — 


Avertissement. 

Dem Publiko bringe ich hierdurch zur Kenneniß, daß ich gefonnen bin, meine 
zu Dziergowitz, Eofeler Kreifes, gelegene, mit allen erforderlichen Utenfilien verfebene 
BranntweinsArrende, zu welcher 9 Schanfflätten gehören, auf 3 Jahre, von Micha- 
elis a. c. ab, zu verpadhten. Kautionsfähige Pächter koͤnnen fih bis 3 Wochen vor 
Michazlis d. J. bei mir hieſelbſt melden, und nach erfolgter Vorlegung nn 
Pachtbedingungen, ch in Unterhandlungen mit mir einlafen. 

Yolnifh: Neukirch, den 24. Zuli 1827. 

Graf von Gaſchinu. 





Sehrsdiinedue 
wegen EEE des Beleuchtungs⸗ und Schreib: ”ateriatien- Bebarfä für die Gars 
nifon-Städte des 6ten Armee-Korps. 

Es ſoll die Lieferung des Bedarfs an Lichten, Del, Papier, Federn und Din⸗ 
te, für die im nachflehenden Verzeichniß aufgeführten GarnifonsStädte pro ı824, 
dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden, wozu ein Licitationd- Termin auf 
. ben ı. September Vormittags um 9 Uhr im unferm Amts-Locale — Aitbüßer- und 
Kupferſchmiede-⸗Gaſſen⸗Ecke anberaumt worden iſt. 

Indem wir Lieferungsluſtige hierzu ‚ginladen, bemerken wir, daß die nähern 
Bedingungen im dem obem genaunten Locale während den gewöhnlichen Autd-Stuns 
den, eingefehen werden fönnen, umd die Mebernehmer den Gegenfländen a 
Eautionen zu’ leiſten haben. SBreslau, dem 17. Juli 1823. 

Koͤnigliche Intendantur des 6ten Armee⸗Korps. 
Ve r⸗ 


— 3565 —. Rear? u 
Nahmweifung 


de3 ungefähren Bedarfs an Beleuchtungs⸗ und Schreibmaterialien fuͤr die — 
denen Garniſon-Anſtalten des 6ten Armee⸗Korps pro 1824. 


— — — — — — 





= — — eichte. O e 1. | Papier. | Federn. Diute. 
Sarnifon » Städte, | 
Nro. ED 5 3 Su En es wa, 2 BaD. U TOM... ee en Pfund. Bud. Sthd. Quart. 
1. — el, Bol. al. Bl a * 160 80 ı8 2 
2.) Beutben. 137 200 18 2 
5-.J Breslau. 7500 6000 250 I 40 
4.Brieg. | 2550 1500 ‚160 00 f ı8' 
5.4 Eofel. ' 8762 3850 250 > 30 
6.Frankenſtein. 124 163 18 Q 
7.1. Glatz. 5006 5000 540 —— .4® 
8.| Gleiwitz. 137 260 25 100 5. 
9f Ober⸗Glogau. 157 | . 200 18 2 
10.1 Grottkau. 137 200 18 2 
11.1 Habelſchwerdt. 110 .100 18 2 
1251 Leobſchuͤtz. 137 200 18 2 
15. Namslau. PF 120 120 18 2 
14.| Neiſſe. 7276 6270 510 1400 50 
15. Reumarft. — 18 — — 
16.1 Neuſtadt. 199 260 2 100 5 
17+ Ohlau. u ug 200 56 100 3 
18.1 Oppeln. rm B6 — 18 50 2 
..19. Ottmachau. ee 717700 137 260 18 50 2 
20.4 Patfchkau. 157 220 18 50 3 2 
21.1 Pleb. y 4,337 200 18 50 2 
20.1 Ratibor, ran 7157 | 200 20 50 2 
95.| Reichenſtein. ee 30 18 50 2 
* Silberberg. 0 =] 2060 | 2000 200 Goo | 24 
Din j I: ı37 | 200 18 — 2 
2: , Summa 30,500} ; te 27763 Il a 6350 


68 von 
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Avertissement. 

Vermöge hoher Negierungds Verfügung vom 29. Juni c, folen die dem Kös 
niglichen Fisco gehörigen, auf der vormaligen ſogenaunten Maͤthisſchanze hieſelbſt 
belegenen Muͤnzgebaͤude, beſtehend: 

1. in dem Comtoir und Juſtir » Gebäude, 

2. in dem Stocfs Gebäude, 

5. in dem Schmiede» und Präge: Gebäude,” 

4. in den GSchloffereis Gebäude incl, Hofraum, 
öffentlich an den Meiftbietenden veräußert werden. - 

Hierzu haben wir auf den 28. Auguſt, Vormittags von 9 bis 10 Uhr, und 
Nachmittags von 5 bis 6 Uhr einenTermin in dem Rent-Amts-Locale auf dem Dome 
hieſelbſt anberaumt, und indem wir diefed hierdurd zur aligemeinen Kenniniß bringen, 
laden wir, jeden zahlungsfaäͤhigen Kaufluſtigen ein, ſich in gedachtem Termiene hiers 
ſelbſt einzufinden, ſein Gebot abzugeben, und den hoͤhern Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Die Kaufbedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit im hieſigen Rent ⸗Amte 
eingefehen werden. Breslau, den 16. Juli 1825. 

Königliched Rent⸗Amt. 


4 





Befanntmahung. 

Der Mublendeſther Joachim Friedlaͤnder zu Kempczowitz, beabſichtiget an ſei⸗ 
ner, am Dramefluß belegenen Waſſermuͤhle, noch eine neue Brettſchneide-Muͤhle an⸗ 
zulegen. In Gemäßheit des 6. und 7. $. der Muͤhlenordnung vom 28. Oktober 
ı810, wird died dem Publico bekannt gemacht, und derjenige, welcher durch diefe 
nene Anlage eine Gefährdung feiner Rechte fürdter, hierdurch aufgefordert, etwanige 
‚ „begründete Einfpräche binnen 8 Wochen präclufivifcher Frift, bei dem nuterzeichneten 
Landrath anzubringen. Heuthen, den 21. Juni 1823. 

Der Königliche Landrath, Beuthner Kreiſes. 
Graf Henkel von Donnersmark. 


een ng, 
betreſſend die Anſchaffung der nachſtehend angegebenen ——— für 
Garnifon Drte des Gten Armee-Korpö. 


Es fol die Lieferung nachftchend angegebener, zum Eafernement ber Königlis 


eben Truppen des 6ten Armee⸗Korps erforderlichen Utenſilien, verdungen werden; hier⸗ 
zu 


zu wird ein Termin auf den 10. September d. I. anberaumt, und haben ſich geeig⸗ | 
nete Lieferungs⸗Luſtige gedachten Tages, des Vormittags um 9 Uhr in unferm Ges 
ſchaͤfts⸗Local — Altbüßers und Kupferſchmiede⸗ Gaſſen⸗Ecke — einzufinden, die naͤhern 
Bedingungen aber koͤnnen in den gewoͤhnlichen Amts⸗Stunden eingeſehen werden. 





* 


Nachweiſung | 
der an den Mindeflfordernden zu verdingenden Gegenftände, niit Angabe der Ab⸗ 
“ lieferungs > Orte. 










Abli ⸗Orte. 


ber Breds | Yrieg. | Silber |Glag| Reife. Eofel 
Utenfiliem, fan. berg, 





Bemerkung. 






— 


Blaugewuͤrfelte feines] 

ne Bettdecken-Be— 

züge... 4800 | 1248 
Dergleihen Kopftifs] | 


Normal Proben 
von diefen Ges 
700 | — Igenfländen koͤn— 
nen bei Einſtcht 


ee 1000 556 700 | — ber nähern Be- 
Betttüher . . . 600 | 200 400 1981dingungen vor⸗ 
Roßhaarne Leib: Mas Ri gelegt werden. 
wagen . .o 5 — — 49 — | 
Dergteihen Kopfkiſ— ’ 
fen u * . . —— — 49 — 
Zwillichne Strohfäde.] 1000 — Dr 95 
Handtuͤcher „ 5 5000 500 — — 
Brenn-Materialien⸗ 
Kaſten. — — — ——— 
2 . »* 


Bredlau, am 24. Juli 1823. 
Königliche Jutendantur des 6ten Armee⸗Korps. 
Pipen Steuer 
j Ar⸗ 
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Arrende-Verpachtung. 

Die landſchaftliche Sequeſtration zu Ruſchinowitz, Lublinitzer Kreiſes, beab⸗ 
ſichtigt das Brau⸗ und BeanntweinsMibar, von Michaeli d. J. an, anf drei mad 
einanderfolgende Jahre zu verpachten, und es ifk dazu Terininus auf den 18. Aus 
guft 18235 loco Ruſchinowitz anberaumt worden, 

Pachtluſtige und Kautionsfähige werden zw biefem Termine vorgeladen, um 
ihre Gebote abzugeben, wo denn der Zufchlag dem Meifts und Befibietenden erfolgen wird, 
j Die Pachtbedingungen können zu jeder Zeit bei dem, Sequeftrationd; Arte in 
Ungenfchein genommen merden. Enblinig, den a4. Juli 1823, 
Das Gerichts-Amt der Güter Ruſchinowitz. 


Bekanntmachuns. | | 

Bon Seiten der unterzeichneten Königlihen Specials» Defonomie: Commiffion 
wird auf den Grumd des $. 11. und 12. des Geſetzes, über die Ausführung der Ges 
meinheitds, TIheilungs: und Abloͤſungs⸗Ordnung vom 7. Juni ı821, allen denjenis 
gen unbekannten und unmittelbaren Theilnehmern, die an der, bereits nach dem 
Edift vom 14. September ı811, der Declaration vom 29. Mat 1816 und der 
Snftruftion vom 20. Juni 1817, vollendeten und ausgeführten Dienfl-Auseinander- 
fegung, der Fidei-CommißsHerrfhaft Myslowig, wozu die Güter Bogutſchuͤtz, Sch: 
pienig, Rosdzin und Brzenskowitz gehören, einiged Intereſſe zu haben vermeinen, 
oder gegen die Ausführung zu. machen haͤtten, befannt gemacht, daß zur Anbringung 
ihrer etwanigen gegründeten Einwendungen gegen diefe Ausführung, Termimus anf den 
21. Auguft d. J. in.loco Schloß Myslowitz früh um 10 Uhr anberaumt worden, 
und folche am diefem beftimmten Tage vor dem unterzeichneten Special-Defonomies 
Kommiffario, unter der Dermornigung zu erfiheinen, vorgeladen werden, daß Lei ih— 
ren Ausbleiben dafür angenommen ‚werden wird, daß fie gegen diele Ausführung 
und gegen die. Neceffe überhaupt hichte zu erinnern haben, umd auf ihre Einwerduns 
gen im der Folge Feine Nückfihe mehr genommen werden wird. 
Zugleich gefchieht auch diefe Bekanntmachung und resp. Borladung unter eben 
derfelben Verwarnigung in Rückfiche der, ald zur Dienfl-Ablöfung geeignet anerkann⸗ 
ten drei Hand» Dienfipflichtigen Beſitzer zu Bogutſchuͤtz, Namens Joſeph Drosd, Paul 
Hornik und Blazius Jonkowsky, mit weichen in eben demſelben Termine die Dienfts 
: Auseinanderfegung beginnen, und der Auseinanderfegungs> Plan vorgelegt werden fol. 

Nudoltowig, den i7. Juli 18253. j 

Königl. Specials Defonomie: Kommiffion. 
v. Schimonski. 


— — — — — — — — — 
Die Juſertious⸗Gebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Couraut. 





Aly aa. 


Amts Blatt 
ber 


Könt IE: en Oppe laſch en Regierung 
Stuͤck XXXIII. 








Oppeln, den 19ten Auguſt 1823. 


Allgemeine Gefetz fammlung. 


Nro. 14, enthaͤtt: 

(Mo, 814.) Konvention zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen und Niederlaͤndiſchen 

Regierung, wegen der in Unterſuchungs -Sachen zu erſtattenden 
baaren Auslagen Bom 7. Juni 18235. 

(Or, 815.) Bekanntmachung wegen Aufhebung des Abfchoffes und Abfahrts— 
Geldes mit der freien Stäbe Hamburg, auch in Bezug auf die zum 
beutfhen Bunde nicht⸗ Bebrigen Preugifhen Provinzen. Bom 
16. Juli 1825. 

(Mo, Bi, ) Allerhoͤchſte Kabinets⸗ — vom 19. Juli 1825, bas Aufgebot und 

die Präflufion der Verwaltungs + Gläubiger des vormaligen Könige 
reichs Weſtphalen und une Berg betreffend, 





Verordnungen der hoͤchſten Staats: Behörden. | 


N. 116, Bekanntmachung, die Verniräriöh und Umfchreibung der zu der neueu 
Kriegsſchuld der Provinz Atmark gehörigen Napiere betreffend. 
Es ift bereits von dem vormaligen Koͤniglichen Schag- Minifterio unterm 


3. Maͤrynd. J. vorläufig sur öffentlichen Kenntniß gebracht worden, > bes Königs 
Mar 


2 
IT Er al, 


Majeftär mittelſt Allerhöͤchſter Kabinets⸗ IR vom 17. Februar v: J zu beſtimmen 
geruhet haben, daß die, Die neuere Fritgeſchuld der Provinz Altmark betreffenden 
Bordereauy, Raffen » Duittungen ꝛc. glei) denen der übrigen, vormals Weftphä- 
lifchen, jegt diesfeitigen Landestheile, einem Berififations- Merfa en unterwor⸗ 
fen, und demnaͤchſt in Staats -Schuldſcheine umgeſchrieben werden fo 

- Dus Königlihe Ober Präfidium zu Magdeburg, welches Et der Einlei⸗ 
tung dieſes Verififations » Gefcyäfts beauftragt ift, hat hiernaͤchſt unterm 10. Juni 
d. J. wegen der von den Inhabern der vorbezeichneten Papiere zu bewirkenden Ein» 
reichung derfelben, Behufs der Berification, gleichfalls bereits das Noͤthige öffent 
lic) bekannt gemacht. 

Mie- Bezug auf diefe beiden Bekanntmachungen, wird hierdurch anderweit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß des Königs Majeftät mittelſt der ferner⸗ 
meiten Allerhöchften Kabiners-Drdre vom 13. Juli d. J., um das Verifikations⸗ 
Berfahren Fünftig mit vollftändiger Sicherheit zum Abfchluß bringen zu Fönnen, 
jur Anmeldung fammtlicher, zu der neuern Kriegs» Schuld der Provinz Altmark ges 
börigen Forderungen, bei der angeorpheteh Verifications Commiſſion, einen Prä« 
kluſiv⸗ Termin auf den ı. December. hiefes Jahres zu beftimmen geruht haben. 

Es werden daher ſammtliche Inhaber aufgefordert, die auf die gedachten 
Forderungen Bezug habenden Papiere, mit den in der allegirten Bekanntmachung 
deſſelben vorgeſchriebenen Nachweiſungen, and unter Beifuͤgung der geſetzlichen 
Beweis⸗-Urkunden über die durch Erbgangsoder Ceſſion in andere Hände gekomme⸗ 
nen, auf einen beftimmten Inhaber lautenden Papiere, unfehlbar binnen der obi- 
gen Präflufiv- Zrift, bei dem genannten Ober, Präfidio, und zwar an den ju deren 
Annahme beauftragten Regierungs» Rath Schulz zu Magdeburg, entweder felbft, 
oder durch einen, mit diesfälliger gerichtlicher Vollmacht verfehenen, fo wie auch 
zum Empfang der dagegen zu erwartenden Staats » Papieren und baaren Gelder, be» 
auftragten Mandatarius, einzureichen, indem alle nach dem 1. December d. J ˖ 
zur Anmeldung kommenden dergleichen Forderungen durchaus nicht weiter Veräd. 
fi ichtigt, fondern für gänzlich erlofcyen werden erklaͤrt werden. 

— Uebrigens wird zur weitern Beachtung der Intereffenten noch befonders be. 
merklich gemacht, daß nur von Veriſikation Berjenigen .neuern Kriegs» Schulden 
der Altmark die Rede ift, welche diefe Provitij unabhängig ven der Kurmark contra« _ 
birt hat, und daß bie darauf Bezus habenden Papiere, ohne Unterſchied, od ſolche 

etwa 


etwa früher ſchon bei irgend einer Behörde produciet worden find, jeßt wieder bei | 
dem Ober- Präfidio zu Magdeburg, Behufe der nunmehrigen definiriven Berififa- 
tion eingereicht werden müffen, da auf eine frühere Anmeldung.bei andern Behör- 


den, Feine Rüdficht genommen werden Fan, 
s Berlin, „ben 5. Auguft 1823... 


-, 


B Finanz» Minifterium, 
re (gez.) v. Klewiz, 





No. 117. Bekanntmachung, wegen des einzuleitenden Schluß-Liquidations⸗ und 
Präflufiv-Verfahrens der unbefriedigten Anſpruͤche an die vormalige Weſt⸗ 
phaͤliſche und Bergiſche Verwaltung. — 

Des Koͤnigs Majeftät haben durch die im ı 4ten Stuͤck der Geſetzſammlung 
vom: laufenden Jahre publicirte Allerhöchfte Kabiners, Drdre vom 19. v.M. zu bes 
fimmen gerubt, daß mit dem durch die Allerhöchfte Kabinets- Dröre vom zo. Juli 
v. J. angeordneten Liquidations Verfahren, wegen der Verwaltungs: Anſoruͤche 
an das vormalige Koͤnigreich Weſtphalen und das vormalige Großherzogthum Berg, 
ein oͤffentliches Aufgebot und ein Praͤkluſions Termin in Verbindung gefeßt, und 


wegen Ausführung diefer Beſtimmung, die weitere Bekanntmachung von der unter, 


21,57 


* 
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Zur Belehrung bes bei der Sache intereſſirten Publikums, uud jur Abwen⸗ 
dung nutzloſer Reclamationen, werden nachſtehende Erläuterungen über die bei die⸗ 
ſem Liquidations- Berfahren beftehenden Anordnungen, zur öffentlichen Kenntniß 
gebradte, j 
i. Als faftifch begründete Grenz» Zeirpunfte des Sthluffes der Perisden der 
ehemaligen Fremdperrfchaft in den gedachten Fändertheilen, find durch die 
Allerhöchfte Kabinets » Drdre vom 30. Juli v. J. folgende Termine feftgeftellee 
‚worden : SEI 
‚a) für die Ländercheife des vormaligen Königreichs Weftphafen, mit Aus 
ſchluß der Stade Magdeburg, ber erfte November 1813; 

b) für die Stade Magdeburg der erfte Mai ıBra; ur: 

c) für das vormalige Großherzogthum Berg der eilfte November 7814. 
Unter den bei diefem Liquidations-Verfahren zu berädfichtigenden Verwal⸗ 
tungs» Rüdftänden werden, inſofern nicht, wie wegen der Weftphälifchen 
Randestheile, befchränfende Beftimmungen eintreten, diejenigen unbefriedig. 
ten Anfprüche an die Verwaltungs » Behörben und die folche vertrerende Negies 

rung verflanden, welhe nad) dem Adminiſtrations ⸗Grundſaͤtzen der aufgelöfes 

ten beiden Stadten, aus den laufenden Landes» infünften im gemöhnlichen 
Verwaltungswege hätten befriediger werden ſollen. Es müffen alfo alle, bie 
verbriefte Kapital-Staats- und Prorinzial- Schuld betreffenden Anfprüche bei 
biefem Liquidations-Verfahren, völlig ausgeſchloſſen, und diediesfälligen Neclas 
mationen als anderweiten Beftimmungen unterliegend, hier unbeachtet bfeiben. 
Nach der Vorſchrift der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 30. Juli v. J. iſt 
es ein wefentliches Erforderniß bei den zuzulaffenden Anfprlichen, daß die aus⸗ 
drücliche Zahlungs: Verpflichtung der vormaligen Verwaltung nachgewieſen 
werde, und es müllen daher alle Reclamationen, denen das nothwendige Fun⸗ 
dament der Ausgefprochenen Zahlungs» Verpflichtung fehlt, zuruͤckgewieſen 
werden. ; 

4. Durch die Allerhoͤchſte Rabiners, Ordre vom 19. 9. M. ift ausdruͤcklich verord⸗ 
net worden, daß in Anfehung der, zum vormaligen Koͤnigreich Weftphalen 
gehörigen Landestheile, bei diefem Liquibations - Verfahren nur die unbefrier 
ten Forderungen an die Provinzial: Verwaltung, Feinesweges aber die Anfprüche 
an die Geſammtheit des aufgelöferen Staats, zugelaffen werden follen, indem 

Ä Letz⸗ 


⸗ 


* 


3 


“ 
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— zur Weſtphaͤliſchen * Schuld gehoͤren, wegen deren Behand» 


lung erſt nad) der Vereinigung mit den verſchiedenen Regierungen, an welche 


die zum Königreich Weſtphalen gehörig gewefenen Landestheile, übergegangen 


find, weitere Beftimmung erfolgen wird. 


* 


v® 


Hiernächft mäffen alfo bei der Liquidations— ‚ Rommiffion ju Magdeburg 
alle Forderungen zurüctgewiefen werden, denen eine zum Vortheil des gefamm: 
ven Weftphälifchen Staates oder der Central Verwaltung gefchebene Liefes 
sung, Leiftung und Verwendung zum Grunde liegt, und es müffen unter an. 
deren alle die, Die allgemeine Landes Verwaltung und allgemeine Landes-Pos 
lizei, namentlich die Gensd’armerie, ferner das Kriegs + Wefen in allen feinen 
Theifen, das gefammte centralifirte Penfions: Wefen, die Verzinfung der. 
öffentlichen Schuld, betreffenden Anfprüche, bei dieſem Liquidations⸗ De 
ren ausgefchloffen bleiben. 

Bei der Liquidation der Bergifhen Verwaltungs. Schuld, finder der unter⸗ 
ſchied zwiſchen der Central- und Provinzial» Verwaltungs» Schuld nicht ſtatt, 
und es koͤnnen daher bei der Liquidations: Kommiffion zu Duͤſſeldorf, alle unbe⸗ 
friedigten Anfprüche an die Bergiſche Verwaltung uus der Zeit vor der Dies- 
feitigen Beſitznahme, denen ein ausdrüdfiches Zahlungs » Verſprechen zum?’ 


| Oranbe liegt, zur Liquidation angemeldet werden. 


Bei diefem Liquidations »« Verfahren find ausgenommen, die etwanigen 
Anfprücye an die Bergiſche Verwaltung in den, an das Großherzogthum 
Naſſau zurücgegangenen, und von diefer Regierung an Preußen abgetretenen 
Iheilen des vormaligen Großherzogthums Berg, indem für diefe andestheile, 
aufden Grund der beftehenden Staats» Verträge, ein befonderes Reſt⸗Liqui⸗ 
dations ⸗ Verfahren eingeleitet worden iſt. 

Die unterzeichnete Behoͤrde darf annehmen, daß dieſe Erläuterungen 


den eigentlichen Zweck des angeordneten Liquidation» und Präffufions-Berfahreng 
genügend aufflären, und es haben fich danach alle diejenigen genau zu achten, welche 
Anfprüche diefer Are glauben geltend machen zu Fönnen. 


Berlin, den 7. Auguſt 1823. 


Immediat⸗Kommiſſion für die abgefonderte Reſt⸗ — Verwaltung. 


3) Wolfart. x 
Ver ⸗ 


— — 
Verordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


Mo. 118. Bekanntmachung, betreffend CU der Upochefer- Ordnung Tit. J. $. 20, 
i geſtattete Ausnahme in Müdficht auf die Dauer der Servir-Zeit. 

Das Königliche hehe Minifterium ber Geiftlihen, Unterrichts md Medi⸗ 
zinal» Ängefegenheiten, bat fi von der Zweckmäßigkeit und Müglichkeit des, von , 
dem Hofrath, Dr. Trommsdorff zu Erfure errichteten Inſtituts, zur Bildung am 
gebender Apotheker, Hinlänglich uͤberzeugt, und daher mittelſt Neferipts vom 50. 
uni d.%. zu beftimmen gefunden, daß die in der Apothefer- Ordnung Tit. L $. 20. 
geftattere Ausnahme, in Ruͤckſicht auf die Dauer der Servir» Zeit, auch auf alle die- 
jenigen, welche in dieſem Juſtitut einen vollftändigen einjährigen Kurfus abfolnirt 
baben, und darüber die erforderlichen Zeugniffe beibringen, anwendbar feyn fol. 
Diefe hohe Beſtimmung wird hierdurch mie dem Bemerfen zu Jedermanns Wiffen- 
ſchaft gebracht, daß diejenigen, welche.genauere Ausfunfe über dieſes Inſtitut zu 
baben wünfchen, ſich Dieferhalb an den ıc. Trommedorff felbft zu wenden haben. 

IL. Abıh. IX. ı60. Juli. Odppeln, den 5. Auguf 1823. 


Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 
ner Blear 





Verordnungen des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſien. 


Ro. 43. — den richtigen Gebrauch des vorgeſchriebenen Stempel⸗Papiers 
etreffend. 

Nach $. 35. bes Stempel» Gefeges vom 7. März v. J., ſoll fein anderes 
Stempel-Papier, als das unterfcheidend begeichnende, zu dem Gebrauche, melde 
die Bezeichnung beſtimmt, „verwendet werden. „Es muß daher zu Verträgen, vom 
welchen Ein Prozent an Stempel» Papier. zu entrichten ift, desgleichen zu Adjudi⸗ 
Fatorien über Jmmobilien, fo wie zu den Erkenntniſſen und Urtheilen und anderen 
Verhandlungen, womit ein Prozeß gefchleffen wird, ber in. der Bekanntmachung 
des Königlichen Finanz: Minifteriums vom 28. Mär ı822, (Grüdf XV. $. 93. 
bes Oppelnfchen Amtsblattes vom 9. Apkilpr. pag. 93.) vorgefchriebene Kontrakts⸗ 
und refp. Prozeß» Stempel verwendet werden. Dagegen iſt zu den Depofital-Quid- 
tungen, ben biefelben vertretenden Depofical» Ertraften oder Scheinen, den Be— 
— fchei- 


2 


I. 


fcheiden in Beſchwerden und Hypothekenfachen und zu allen ſonſtigen Verhandlungen 
und Ausfertigungen uͤber Gegenſtaͤnde, welche weder zu den vorbemerkten Ver⸗ 
trägen, noch zu Prozeß» Angelegenheiten gehören, nur das in der Befanntmachung 
des Königlichen Finanz » Minifteriums vom 6. Juli 1822, (Stüf XXXT. des 
Oppelnfhen Amtsblatts vom 30. Juli v. J. ad 5.) bezeichnete gewoͤhnliche Stem⸗ 
pel»-Papier erforderlich. — 

Hiernach haben ſich die ſaͤmmtlichen — —77 — des unterzeichneten ober⸗ 
Landes ⸗ Gerichts · Departements, bei Vermeidung der gefeglichen — vonıs ſor · 
fuͤr jeden Contraventions fall, genau zu achten. 2 

— Ratibor, den 1. Auguſt 1823. 


Königl, Preuß. Ober « Landes - Gericht von Oberſchleſten en. 





Beranutmachunmng. 
— Der Herr Pfarrer Kempf in Laßwitz, ‚dei, Ottmachau, bat bei den Schulen 
in Laßwitz und Lobedau, eine nn a4 Rthlr. 24 fgr. zur a 
armer Schulkinder errichtet, - 
V. 142. Juli .c. ——— * Fuli 1823. 


Königliche Regierung: Erfte Abrheilung. | 





Betfanstmadung. 
Der in Parfchfau verftorbene Major Wilhelm Engel, bat in feinem 
— Teſtamente: 
| ‚ ber evangelifchen Schule in Parfhfan 25 Rıblr. 
2. der Farholifchen besgleihen . 2 2.25 = 
* 3. der dortigen Armen» Rafe 2 2 0.25 » 
und 4. zur Inftandfegung und Reparatur des dafigen 
 GSiehfaufee 2 u 4 um 25 
legirt. x ie 
V. 205. Juli c. Oppeln, den 6. Juli 1823. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Ber 
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Bekanuntmachunsg. 

Die Frau Stadt ⸗Phyſikus Joſepha Mathes, geborne Hoffmann zu Leob⸗ 
ſchuͤß, bat für die Hospitaliten, im daſigen Eliſabeth Schindlerſchen Atmenhauſe, 
87 Rtlr. 18 ſgr. 7 pf. Courant fundirt. 

I. Abth. V. Juli 247. Dppein, dem 53. Juli 1925, 


- Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Perſonal⸗ Chronit der oͤffentlichen Behörden. 


Zu Mitglie dern der Kreis Erſatz ⸗ Commiſſion, Oppelnſchen Kreiſes, ‚fies 
für die naͤchſten 3 Jahre gemähle und beftätiget worden: 
1. der Rittmeiſter v. Aulock zu Rupp, als Deputirter des Dominiale, 
2. der Schulze Langofc in Eilgorp- Prosfau, als Deputirter für das Ru⸗ 
fticale, 
5. der Riemermeifter, Bürger Johann Heimann aus Oppeln, als ı fer Des 
putieter für die Städte, und 
4: der Bürgermeifter Scholz zu Krappig, als ater ftädeifcher » Deputirter. 
Dagegen find nad) Beendigung ihrer Zjährigen Funktion ausgeſchieden: 
1) ber Kellerpaͤchter Kellermann, und 
2) der Bürger Ferdinand Beer. 
JIL. 80. Juli. Dppeln, den 24. Juli 1823. 


Königliche Regierung. Erſte wachaum. 





TEEN 
Y Den Sceufpieler Hoffmann aus Wien, iſt von dem Hohen Miniſterio des 
Innern und der Polizei unterm 19. dv. M. die nachgeſuchte perſoͤnliche Erlaubniß 
auf 6 Wochen fang ertpeile worden, in den auf der Route von Berlin nad ber 
Kalſerlich Oeſterreichiſchen Grenze, belegenen Städten ber Neumarf und SAUER, 
. theatralifche Vorftellungen zu geben. 
VII. August 407. Dppeln, ben 7. Augufl 1823. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. | 


Kr 
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Deffentti idher Anzeigen 
als Beilage des Amtsblatts 33. 


der. Königliden DIREIBEDEN. Regierung 
Nro, 53. 


# 





Dppeln, Den ıgten Auguſt 1825 
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Sibherheitß - Polizei 


1 > 





Stedhrief, 
hinter den, aus ber Seftung Saarlouis entwichenen Militairs Sträfling Johann . 
Grüttner. 

Der. hier näher bezeichnete Militair » Sträfling Johann Grüttner, vom ehes 
maligen 2ten weftphälifchen Dragotrer »Megimente, welcher wegen Diebſtahls und drit« 
ter Deſertion bei der Straf: Geftion in der Feſtung Saarlouis eingeftellt gewefen, 
ik am 25. Juli diefed Jahres, während der Urbeit in den dortigen Feſtungéwerken 
entwichen. Wir fordern fämmtliche Behörden auf, diefen Johann Grüttner, wo er 


ſich betreffen laͤßt, fofort fefizuhalten, in ſichere Verwahrung zu bringen, und Dies 


fofort — anzuzeigen. 
U, 484. Angust c. ° Oppeln, den 14. Auguſt 1823. 
Ronisiche Regierung. Erſte Abtheilung. 
Dr. Befhreibung der Perfon des ꝛc. Johann Grättnet. 
DZohann Grüttner aus Conſtadt gebürtig, ift 27 Jahr alt, dient 4 Jahre, 
ift 5 Zoll, groß und bekennt ſich Jum evangelifhen Glauben. Er bat blonde Daare, 
flache Stirn, braune Augenbraunen, , graue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
feinen Bart, weiße Zähne, fpigiged Kinn, ovale Gefichtsbiloung, bleiche Geſichts⸗ 
farbe, ſchlanke Geſtalt und ſpricht deutſch und ee Sein Geſicht ifl nn 


* 


Der Johann Grüttner trug bei feiner Entweihung eine zugeſpitztt blaue 
Tuchmütze mit gelben Tuchbeſatz, eine ſchwarze Halsbinde, eine blautuchne Jade mir 
gelben Kragen, eine dunkelblautuchene Weſte “mit dergleichen Knöpfen, ein Paar 
neue graue tuchne Beinkleider von fahler: Farbe und ein Paar Schuhe. j 





" Stedbrief. 

Ste Militair⸗ und Civil⸗Behdrden werden vom dem —— Majo⸗ 
rats⸗Gericht dieſtergebenſt erſucht, auf den vor mehreren Monaten aus dem Dorfe 
Pyſchtz, Ratiborer Kreiſe ſich entfernt habenden, unten naͤher ſignaliſirten Johann 
Ottawa genau invigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und unter fiherer 
Bedeckung auher transportiren laſſen zu wollen. 

Kuchelna, anr 8. Auguft 18235. 

Das Sir von Eipuowäfgfäe Maiorats⸗Gericht. 


Sigma (e ement, 
— Ottawa aus Wrzezin, Ratiborer Kreiſes gebürtig, iſt katholiſcher 
Religion, gegen 30 Jahr alt, 5 bis 4 Zoll groß, hat ſchwarze volle und länglidhe 
Haare, bräuntihe Augenbraunen, eine: gewoͤhnliche Nafe, gefunde Gefichtsfarbe, runde 
Stirne, einen fhwarzen und flarfen Dart, gefunde Zähne, iſt von unterfegter Sta⸗ 
tur, fpricht geläufig die mährifch> polmifche Sprache, trug gewöhnlich ſchwarztuchene 
Meithofen mit weißbeinernen Knoͤpfen, Stiefeln, eine ſchwarze Wefte mit metallenen 
Knoͤpfen, eine ſchwarztuchene Jacke mit dergleichen Knöpfen, einen schwarzen Filzhut, 
darunter eine weißbaummolene Schlafmuͤtze mit rothen Streifen, und einen — 
grautuchenen — Mantel mit Kragen. 





Bekanntmachnug, 
die Ermordung eines Fuhrmanns bei Kuhfädel, Eroffener Kreifes — 

Am 1. d. M. wurde bei Kuhkaͤdel, Eroffener Kreiſes ein Fuhrmann beraubt, 

und auf eine hoͤchſt grauſame Art ermordet gefunden. Der Veruͤbung dieſes Mor—⸗ 
des iſt der unten naͤher ſignaliſirte, zur Kriegs-Reſerve entlaſſene Unterofftzier des 
2 3ſten Laudwehr⸗Infanterie-Regiments, Eart Koller, dringend verdächtig, indem er 
an jenem Tage mit dem erwähnten Fuhrmann von Borhendorff aus gefahren, und 
man defien Uniform mebft leinenen Beinkleidern im der Naͤhe des Orts, wo die Leiche 
en i⸗ 
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eutdedt worden, unter einer eisernen Brüde im Waller verborgen fant, Der 
muthmaßliche Thäter bot feinen Weg mittelſt ‚einer in dem benachbarten Dorfe Gerd» 
dorff gedungenen Fuhre nach Schleſien geuommten. 

Die fämmelichen Polizei: Behörden des hiefigen Kegierungs » Departements 
werden hierdurch aufgefordert, auf den ıc. Koller mit der angefirengteften Aufmerks 
ſamkeit zw imvigifiren, ihn im Betretungsfalle zw verhaften, und unter firherer 
Begleitung an das Landrärhliche Amt, Meiffer Kreifed abzuliefern. 

VIL. 506. August. c. Dppeln, den 15. Auguſt 1825, 

BAR Regierung. Erfte Abtheilung. 


Sionalement. 
Der Earl Koller it 27 Jahr 5 Monat alt, 5-Guß 7 Zoll groß, aus Brieg 
gebürtig, evangelifcher Meligion, langer hagerer Geftatt, hat blondes Paar, ſchmale 
" Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe, mittelmäßigen Mund, 
ſchwachen und blonden Bart, weiße und gefunde Zähne, lange Gefihtsbildung, uns 
gewoͤhnlich langen Hals, blaffe Grfichtöfarbe, rundes Kinn, fpricht deutſch und et» 
was heißer. 

Seine Bekleidung befland, nachdem er fih der Montirungsfiäcke entledige 
hatte, aus einem langen blauen Weberro mit tuchenem Kragen, und überzogenen 
Knöpfen, buntgeblümter geldgrundiger Weſte, grautuchenen Beinfleivern mit rothen 
Borfioß, Daldfliefeln, blauer —— mit Schirm und rothen Streifen und einem 
ſchwarzſeidenen Halstuch. 


n4. 


Avertissement. 
Dem hieſtgen Gaſtwirth Salomon Adler wurden vom 28. Juli bis 1. Auguſt d. J. 
der Tag kann nicht genau angegeben werden, nachſtehend genannte Effekten entwendet: 
1. Eine goldene Mond- Kette, beiderfeitig zwei goldene Schnüre, unterm Mond 
noch eine fleine goldene Schnure, im Gewicht von 5 Dufaten. 
2. Ein Ring von Gold mit einau Diamant in der Form eines Herzes, in 
Werd 18 Rthlr. Eourast.- 
5. Ein dito mit einem rothen Stein in der Mitte, auf jeder Seite ein Heiner 
Diamant in Silber gefaßt, 7 Rthlr. in Werth. 
4. Ein dergleichen geldner in der Mitte ebenfalls ein Diamant, 6 Rtihlr. 


Courant werth. 
69 * | 5. Ein 
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5. Ein dergleichen goldner Sing, in Werth 3 Dufaten, von außen mit Wer 
zierungen, inwendig mit einer Jahreszahl aus dem Jahr 1700, und iſt über. 
50 Jahr alt, fr 2442 IN - ö 
6. Ein goldner Ring, welcher bei der Lötung zerbrocen, im Werth von einem 
Ducaten. : | 
Es werden alle hohe und miedere Gerichte, befonders aber die Polizei: Behörden 
hierdurch erfucht, auf dem Verkauf, diefer Effekten aufmerkſam zu feyn, ven Derfäus 
fer anzuhalten, und und gegen Erflattung der Koflen davon im Kenneniß zu fegen. 
Neuſtadt, den 8. Auguſt 180235. 
Der Dagiftrat, 





ö | Bekanntmachung. 

Um 6. d. M. nah To Uhr wurde die Köchin der Frau Ober: Pandeds Ges 
richts-Raͤthin von Gilgenheimb, auf dem Wege um die hiefige Stadt, vom Oder⸗ 
Bis zum neuen Thore hin, von einem Manns angefallen, gemißbandelt und derfelben - 
der ihrer Brodtfrau gehörige Mantel von fehwarzgemuftertem Merino mit Ermeln, 
durchaus mit grasgruͤnem Taffent gefuͤttert und wattirt, mit 2 Kragen, woran feis 
dene Frangen befindlich, geraubt. Tarı wuln. | 
Indem wir ſolches oͤffentlich bekannt machen, erfuchen wir dienftergebenff, 
dieſen geftohlenen Mantel, wenn er irgend wo zum Verfauf-audgeboten oder foft 
ſichtbar werden. ſollte, anzuhalten und uns den. Inhaber defielben anzuzeigen. 

Natibor, den 31. Juli 8383. 

Koͤnigliches Stade» Gerihl zu Ratibor. 





BEE Deffentlide Borfadung. er . 

Den 17. Juni d. J. find zu Alt⸗Suſſitz, Pleſſer Kreiſes, im der Scheuer des 
Häusler Martin Papalla, und im der Scheuer des Haͤusler Johann Shmufh, 4 
Faß Zucder, im Gewichte 25 Eentner 75 Pfund Netto, und 2 Gebind Ungarwein, 
5. Kenner 90 Pfund Netto: Gewicht enthaltend, bei einer abgehaltenen amtlichen Res 
viſion vorgefunden, und da zu dDiefen Waaren Nientand als Eigenthümer fi) gemels 
det, in Belchlag genommen worden. —V a. 

Es werden daher die unbekannten Einbringer und Eigenthuͤmer dieſes gefeg« 

widrig eingeführten Zuckers und Weins hierdurch vorgeladen, ſich binnen 4 Wochen 
und Id.” 18 bis Ende September c. im dem Haupt⸗Steuer⸗ Anite zu Natibor eins 


zu⸗ 


zufinden und nicht nur ihr Eigenthum "anf 'bie angesatteren Waaren zu beweiſen, 


fondern auch wegen der geſetzwidrigen Einfuhr derſelben ſich zu verantworten, im Fall 
des Außenbleibens aber haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß in Gemaͤßheit des $. 180. 
Sir, 5r. der Allgemeinen Gerichtd» Ordnung fie mit ihren Anfprüchen werden präs 
Eludire, und über den angehalsenen amt und Wein, nah Vorſchrift der Ba 
wird verfahren werden, 5 
VM. 310. Julie. . Dpreln, den 6. Unguft 1825. 
Königliche Negierung. Zweite Abtheilung, 





Susgefatiom 
Die zu Zyttna bei Ratibor belegene, auf 302 Rthlr. 28 far. taxirte eingäns 
gige oberfchlächtige Wafler: Mühle, wozu an Acer, Wiefen, Hutung und Garten, 
28 Morgen 90 [Muthen gehören, wird auf Antrag der Franz Baſtaſchen Erben 
theilungshaiber in dem einzigen peremtorifchen Termine, den 29. September 


d. J. frühe um ro Uhr im Orte Zyttna an den Meifl- und Beſtbietenden Öffentlich - 


verkauft, wozu zahlungsfähige Kaufluftige eingeladen werben, 
Ratibor, den 50. Juli 1823. nut, 
Das Gerichts⸗Amt Zyttna. 





Betraute hng, 
betrifft die Verdingung des Lichtbedarfs fuͤr die. Koͤniglichen EIERN USERN Bis 
reaux, in den Monaten Dftober, November una Dezember 1823 und Januar, 
Sebruar und März; 1824. 
Es fell der Licht: Bedarf für die Geſchaͤfts-Buͤreaux der unterzeichneten Kö: 


niglihen Regierung in den Monaten Dftober, Nevember und Dezember ı 923 und 


Januar, Februar und März 18024, im Wege einer äffenslichen Licitation, an den 
Mindeffordernden verdungen werde, und ift hierzu ein Termin anf den ». Geptems 
“per «. vor dem Herrn Rechnungs ⸗Rath Primer angefegt worden. 

Diejenigen, welche diefe Lieferung zu übernehmen wuͤnſchen, haben fih daher 
am gedachten Tage Nachmittags von 5. Uhr ab, in dem Regierungs-Gebaͤude zweiter 
Abtheilung einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt zu gemwärtigen, daß dem 
Mindeſtfordernden dieſe Lieferung uͤderlaſſen werden wird. 

ILX. 747. Juni e. Dppeln, den 1. Auguſt 1825. 2. 
Königliche. Regierung. Zweite Abtheilung. 
36 


I) 


m 342 — 


Bekanun tmachung. 

Die Malapaner Bier⸗Brauerei fol von Michaelis d. J. an, auf die zZ nach⸗ 
einander folgende Jahre bid 1826 anderweitig verpachtet werden, wozu ein Bietungs⸗ 
Termin auf deu 29. Auguft Morgend um 10 Uhr in- bem Hiefigen Huͤtten⸗Amts⸗ Lo⸗ 
kale anberaumt worden. Es werden hiezu alle Pachtluſtige und Zahlungsfaͤhige eins 
geladen und koͤnnen die Pachtbedingungen von ietzt an hier in loco eingeſehen werden. 
Den Zufchlag der Pacht behaͤlt ſich das Koͤnigliche Hochloͤbliche Ober⸗Berg . Aut im 
Brieg vor, weil ed dabei nicht allein auf. bad Meiſtgebot ſondern ——— 
Qualifikation des Brauers ankommt. 

Malapane, den 8. Auguſt 1823. 

Königlich Preußiſches Huͤtten⸗Amt. 


— — — 


Subhaſtation. 
DR Das unterzeichnete Gerichts Amt fubhaftirt die in Dber-Mofen;,. Strehlen⸗ 
ſchen Kreiſes sub Nro. 27. belegene, auf 5092 Rthlr. gerichtlich abgefchägte Freis 
ſtelle, nebſt denen dazu gehörigen 10 Scheffel Ruftifal, 90 Scheffel Dominial⸗ Acker, 
und 16 Morgen Wieſewachs, in Termino peremtorio 
den 20. October d. J. fruͤh um 8 Uhr 
am Drte Ober⸗Roſen, Strehlenſchen Kreifes, wozu Beſitz- und Zahlungsfähige ein⸗ 
geladen werden. Die diesfälige Tare kann ſowohl in Ober» ofen, ald auch Bei 
dem unterzeichneten Juftitiario nachgeſehen werden. 
Neiffe, den 2. Auguft 182 23- 
Das Gerichtd- Amt des NRittergutes — 
(gez.) Theilen 
*7 * 
Subhaſtations? Patent. 
Auf den Untrag des Haͤuslers Gottfried Weighardt, ſoll deſſen sub Non 3... 
zu Schedlau, Falkenberger Kreiſes belegene Häuslerftele in Termino, den 26, 
September d. F, an der gewöhnlichen Gerichtsfätte zu Schedlau, oͤffentlich an den 
——— verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige und Zebiarse labia⸗ hierdurch 
einladen 
Samen, ben 9. Juli 1825. 
Das Gerichts Amt der Herrſchaft Schedlan. ’ 
Subs 
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Subhaffatiom. 

Da die sub Niro. 60. zu Rjetzitz; Eofeler Kreifed belegene Johann Proske⸗ 
fhe Freigartnerſtelle, welche auf 114 Rthlr. Beſgre 65 pf. in Eourant gerichtlich ab⸗ 
geiwägt worden iſt, auf den Antrag eines Meal-Gländigers, Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden foll, fo haben wir hierzu einen Termin auf den Si 
Dftober diefed Jahres auberaumt, und laden Kauſtuſtige und Zahlungsfähige 
hierdurch ein, in diefem einzigen peremtorifehen Termine anf unferer gewoͤhnlichen 
Gerichröftelle zu Nzegig vor und zu erfiheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärs 
tigen, daß diefe Poffeffion dem Meift- und Tefldietenden zugefchlagen werden wird, ° 

Raribor, den 2. Auguſt 1823. 

Das Bene des Allodial⸗ Kitterguited Riesig. 


Bekanntmachung. 
Am 28. Auguſt c. a. Vormittags um 9 Uhr, ſoll eine am Solſchwither Walde 
Bei der Schaͤferei ſtehende Quantitaͤt eichen Scheitholz von circa 150 Klaftern, im 
Ganzen oder einzelnen Barthien zu 10 Klaftern, gegen glei baare Bezahlung im 
Eourant, auctionis lege verfleigert werden,.. won wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 
Löwen, den 1. Auguft 18235. - amd 
Dad Gräßih von — Rieatiner Serits· Amt. 


sr 


Setanüetie 8. 

Die Brauerei der dem Königlichen Geheimen Ober⸗Flnam ⸗ Kath von Pritt⸗ 
witz zugehörigen Probſtey-⸗Güter Caſimir, mit dem Ausſchanke zu Damasko, Toms 
nig und Berndau, ſoll von Termino Michælind. J. ab, auf drei hintereinander 
folgende Jahre, . meifibietend gerichtlich verpachtet werden. Dazu ift der einzige Lis 
eitationd-Termin den 16. September d. 3. zu GSchloß Cafimir und der dors 
sigen Gerichts⸗ Eanzlei anberaumt, und werden Pachtliebhaber aufgefordert, in Ter- 
mino früh wm 9 Uhr zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat den Zuſchlag 
der Pacht, mit Genehmigung des Herrn Verpaͤchters, der Meiſt- und Beſtbietende und 
Eantionsfähigfte zu gewärtigen. 

Die Pacht» Bedingungen find ſowohl bei dem unterzeichneten. Gerät, wie in 
der Wirthfchafts: Eanzlei zu Schloß Caſimir jederzeit einzufehm, und werden auch in 
Fermino vorgelegt werden. _ j 

Ober⸗Glogau, den 10, Augafl 1823. 

Das Gerichts: Amt der Probfleis Güter Cafimir, 
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Bekanntmachunsg. 


Zufolge der $. $. 11. und 12. des Geſetzes über die Ausführung der Ges 
meinheits-Theilungd> und Ablöfungs-Drdnung vom 7. Juni ı821, Gefegfamms 
fung Ro. 7., wird die von den Einſaſſen des Fidel» Kommiß-Gutes Dber-KRübs 
ſchmalz, Grottfauer Kreifes, in Antrag gebrachte Auseinanderfegung; vorzüglich die 
Abgeltung der Huttung und Gräferei betreffend, hiermit oͤffentlich befannt gemacht, 
und werden alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, zu den 
auf den 6. September d. J. früh um 9 Uhr im Gerichts⸗Kretſcham zu Kuͤhſchmal, 
anberaumten Termine, unter der in oben benannten Geſetze enthaltenen Verwarnung 
eingeladen, ſich zu melden und zu erklaͤren, ob ſie bei Vorlegung des Mans nugeio⸗ 
gen ſeyn wollen. Grottkau, den 20. Juli 1823. z 

ü Hohlfeld, 
Koͤniglicher Oekonomie⸗Kommiſſarius. 
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. Avertissement. 

Dem Publiko bringe ich hierdurch ‚zur Kenntnif, daß ich — bin, meine 
zu Djiergomig, Coſeler Kreiſes, gelegeüe, mit alten erforderlichen Utenſilien verſehene 
Branntwein⸗Arrende, zu welcher 9 Schankſtätten gehören, auf 3 Jahre, von Micha- 
elis a. c. ab, zu verpachten. Kaurionsfähige Wächter können ſich bis 5 Wochen vor 
Michazelis d. 3. bei mir hiefeldft melden, und nach erfolgter Vorlegung billiger 
Pachtbedingungen, fird in Unterhandlungem;pit mir einlafen. 

Bolnifh: Neukirch, den 24. Juli 1823. 

Grafen Gafdhin. 
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Bekanntmachuns. 

Auf hoͤhern Befehl ſollen 198 Scheffel 45 Metzen Zins⸗Hafer, und 6 6 Sa⸗fei 
Veigen, (alles alted Bredlauer Maas) welcher nebft dem Dafer Termino Mar- 
tini d. J. eingeliefert wird, an den Meiftbietenden ‚verfauft werden. Hierzu ifl 
Terminus auf den 29. Auguft c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr. in hiefiger Rent 
Amts s Kanzlei anberaumt. Kauflufiige werden zu diefem Termin eingeladen. Die 
Bedingungen, unter welchen diefes Getreide zu erwerben, find jederzeit in der Rent⸗ 
Amts » Kapzelei zu erfahren. Eofel, den 7, Auguft 1823. 

Köntgliches Preußiſches Rent⸗Amt. 
Bo 
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———— 
* ——— bin ich zocbilligetz mein, in der Stadt — — 
ſchleſten ſehr gut gelegenes, völlig maſſives, aus zwei Etagen beſtehendes Haus sub- 
No. ırı. am. NiedersThor, auf drei oder auf. mehrere Jahre zu vberpachte n Es ent⸗ 
hält daſſelbe par terre: 
eine große Stube und zwei Gewölbe, die fi entweder zur Handels, Gele 
genheft jeder Art, oder auch zur Schaͤnkwirthſchaft eignen. 
In der obern Etage befinden. ſich: 
drei fehr gute Stuben, ein Schütt- und ein Wäfchboden. 
i Unter dem Haufe iff ein guter Keller, im Dofe Stallung auf 7 Pferde in — 
Abtheilungen, und eine -Plumpe, 
Den Berpachtungd-Termin babe ich auf 1. October d. J anberaumt, 
weshalb ich Pachtluſtige Hiermit einlade, ſich noch vor dem Termine perfoͤnlich, oder: 
ig portofreien Briefen, bei mir zu Einſicht der Pacht-Bedingungen zu melden. 
Neuſtadt in Oberfehlefien, den 5 Juni 1825. 
., Die verehelichte Krakau, gebr. Weißer, 


' — 
Belohnimadung. 


Die fiehge ftädtifche Arrende, ſo wie das der Brau⸗Commune gehörige Bier 
Bransürbar, wird Termino Migaeis d. F. pachtlos, und ſoll anderweit auf 3 
nach einanderfolgende Jahre an db „Neiftbietenden verpachtet werden. Wir haben 
biezu 3 Dierungsd: Termine, als den ig u 12. Auguſt und 2. Septbr. c, anbes 
raumt, wozu alle Pachtluſtige und Zahlungsfaͤhige eingeladen werden. Die Bedins 
gungen feldft, ſo wie die hiezu gehörigen Pertinenzien, können jederzeit in der magis 
firatnalifden Kanzlei eingefehen werden. 

Peiokretſcham, den 27. Juni 1823. 

Der Magiffrarn 
— — —— 
Defanntmahung, -- 
Senefind die Anſchafan⸗ der nachſtehend angegebenen, Caſernements- uten ſilien fär 
Garniſon Drte, des 6ten Armee-Korps. 

Es ſoll die Lieferung nachſtehend angegebener, zum Caſernement der Koͤnigli⸗ 

chen Truppen des 6ien Armee⸗Korps erforderlichen Utenſilien, verdungen werden; hier⸗ 
BR au. 


\ 


t 
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zu wird ein Termin auf den 16. Seniktiber‘ d. 


nete Lieferungs-Luſtige gedachten Tages, ar: 
ſchaͤfts⸗Local — Altbüßers und en — einzufinden, die nähern, 
Bedingungen aber fünnen in den gewöhnlichen Amis · Stunden eingefeden werden, 


Auberanmt, und haben ſich geeig- 


Nachweiſung 


mittags um 9 Ubr in -unferm Ges 
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der an den Mindeſtfordernden zu verdingenden Gegenſtaͤnde, mit Angabe ber Abs 
lieferu ng8 ⸗Orte. 


Beyelchnuug 


der 


- 


Ablieferungs : Orte. 
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Kaſten. 
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Breds | Brieg. | Silber Glatz Neiſſe. Coſel] Bemerkung 
Utenfiliem, FR Berg. | | Eu 
Blaugewüuͤrfelte Igine: | Normal⸗Proben 
ne Bettdecken-Be— 4P a* —. Jvon dieſen Ge⸗ 
zuͤge. DR 4800. |: 1248 500. 29000 700 | — I[genftänden Eins 
Dergleiden Kopfkiſ— | nen bei Einficht 
21 1000 336 | — 700 — der nähern Be - 
Betttücher . . 500 200 == +48| 400 | 198jdingungen vor⸗ 
Roßhaarne Leib: Ma: 6 gelegt werden. 
tragen : — _ — — 49 | — 
Dergleichen Kopftiſ⸗ 
ien . — — — — 49 — 
Zwillichne Strohfaͤcke. 1000 — — — 93 
Handtuͤcher 3000 500 800 | — _ — 
Brenn-Materialien— rt | \ 


Breslau, am 24. Juli 1807. 
Königliche Intendantur des Gten Urmer-Rorpt.. 


— piper. 


Sıreuen 





Die Snfertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Stüf XXXIV. 





Oppeln, den z6fien Auguft 1823. 
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BORN der Rönieiihen Oppelnſchen Regierung. 





No, 119, Bekanntmachung, betreffend die Ausreihung. der neuen Zins⸗ Eonpend 
Series IV, auf Staats» Schulpfcheine. 


Durch die im 53ſten Stücf des vorjährigen Amtsblattes enchalcene Betannt · 
machung der Koͤniglichen Haupt⸗Verwaltung der Staats: Schulden vom 30. No— 
vember v. J., iſt zwar die Annahme der Staats» Schuldfcheine bei den Regierungs« 
Haupt « Kaffen zur Einfendung derfelben an die Controlle der Staats» Papiere, 
Behufs der Abftempelung und Augreichung der Zins» Coupons SeriesIV. bis Ende 
Februar c. nachgegeben worden. * Die Erfahrung hat aber gelehrt, daß viele Inha— 
ber diefe Vergünftigung unbenuge gelaffen, und unter dem Vorgeben, von der er« 
wähnten Befanntmahung nicht früh genug Kunde erhalten zu haben, entweder ge: 
dachte Königliche Haupt» Verwaltung der Staats - Schulden oder die Kontrolle der - 
Staäts» Papiere bepelligen, wodurch beſonders Letztere, bei ihren ohnedies übers 
bäuften Arbeiten, auf eine-fehr nachtheilige Weife beläftiget wird. 

Um diefes zu vermeiden, ift von Seiten der Königlichen Haupt» Verwaltung 
der Staats-Schulden nachgegeben worden, daß die bisher nicht präfentirten Staats- 
N ai bis ult. September d. 3. bei den Regierungs Haupt: Kaſſen 

43 nach · 


nachtraͤglich angenommen, und zur Abſtempelung und Ausreichung det Zins «Con 
pons an die Controlle der Staats» Papiere eingefandt werden, 

Die Inhaber von dergleichen nod nicht präfentirten Staats- Schufdfcheinen, 
werden mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 26. December v. J., im Amts- 
blatt Stüf 55. Seite 401 hiervon unterrichter und aufgefordert, dieſe Erlaubuig 
zu benutzen. | = 2 j 

| 1X: ’268. Juli c, a, Oppeln, den 5. Auguſt 1823. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. - 
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No. 120, Bekanntmachung, die Behandlung der von Kaiſerlich Defterreichifchen Be⸗ 
börden zu Meifen ind Ausland. ercheilten Paͤſſe. | 
Ungeachtet durch das Publikandum vom 18. April 182 1 (Oppelner Amts». 
blatt pro 1821, Stuͤck ı9. Seite 137 Mo. 75.) das Verfahren bei Ertheilung von 
Päffen an Kaiſerlich Defterreichifche Unterrhanen genau beftimme, und durch die 
Bekanntmachung vom 28. November a: pr. (Oppelner Amtsblatt u822, Stüd 51. 
Eeite 587. No. 173.) die diesfälligen Feftfegungen aufs Neue in Erinnernng ges 
‚bracht worden find, fo ift dennoch bemerft worden, daß denfelben von den diesſeiti⸗ 
gen Polizei» Behörden die gebührende Folge nicht immer geleifter wird. oo. 


Wir fehen ung hierdurch aufden Grund eines biesfälligen wiederholten ho⸗ 

hen Minifterial» Erlaffes vom 5. d. M. genoͤthiget, die ſaͤmmtlichen Polizei- VBehör- 

ben des hiefigen Megierungs» Departements auf das Nachdrüdfichite anzuweiſen, 

gedachten Vorfchriften auf das Genaueſte nachzufommen, widrigenfalls wir biejeni- 

‚gen Polizei» Behörden, welche hierunter nadläßig befunden werden follten, in Ord⸗ 
‚nungsftrafen nehmen werben. | | 


Zur defto fichern Befolgung quäft. Vorfchrift, werden die Grenz: Polizei⸗ 
. Behörden zugleidy angewiefen, bei der Viſa der von Kaiſerlich Defterreichifchen Be— 

hoͤrden an Kaiſerliche Unterthanen ertheilten Päffe zu Reifen ins Ausland, infofern 
fie noch nicht abgelaufen, und von einer competenten Behörde ercheilt find, zu ber 
merten, daß diefeiben in Gemaͤßheit Eingangs gedachten Publifandi, dem Daß- 


In⸗ 
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Inhaber nicht abzunehmen, fondern vielmehr zum Zweck der Reproduction bei der 
Ruͤckkehr zu belaſſen ſeyen. IE, 
VII. 526. August. c. Oppeln, den 15. Auguſt 1825, * 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


No, ans, Bekanntwachung, den freiwilligen Eintritt gelernter Jaͤger bei den Jaͤger⸗ 
*Abtheilungen betreffend. ne 
Wir finden uns veranlaft, Die unterm 24. Geptember v. J., wegen 
bes. freiwilligen Eintritts bei den Jaͤger-Abtheilungen, ergangene Bekanntma⸗ 
Hung, (Amtablatt pro 1822, Stüf 40. No. 145. Seite 292 und 295.) hier 
durd) in Erinnerung zu bringen, und ſaͤmmtliche dabei interefjirte Individuen auf 
zufordern, ſich darnach gemeifenft zu achten, weil aus dem Gegentheil Unan- 
nebmlichfeiten und nutzloſer Koften: Aufwand für fie norhwendig entjpringen 
muͤſſen, den fie fih dann ganz allein werden beizumeffen haben, und nicht er- 
warten dürfen, daß darauf irgend eine Mücfiche werde genommen werden, 
Bon den Königlichen Landrärhlichen Aemtern wird ohnedies erwartet, 
daß fie miche allein ſich felbft nach der Beltimmung jener Bekanntmachung 
genau achten, fondern auch möglichft darauf halten werden, daß folhes von 
allen andern gleihmäßig gefchehe. 
II. 175. August e. Dppeln, den 8. Auguſt 1825, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


a 





Verordnungen des Koͤnigi. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberfchlefien, 





No, 44. Bekauntmachung, daß bie Namen der Grandefiifter und ihre Veſtrafung 
sur Warnung in ben Amtsblaͤttern zur allgemeinen Kenntniß ſollen ges 
bracht werben. | 


Da es für zweckmaͤßig erachtet wird, die gegen boshafte oder fahrlaͤßige 
Braudſtifter verhaͤngten Strafen, zur Abſchreckung von ben ſeit einiger Zeit ſo hau⸗ 
| ‚fig 
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fig vorkoinmenden Verbrechen der Brandfliftung, der Vorfchrife der Kriminal. Ord⸗ 
nung $. 574. gemäß, in den Amteblaͤttern befannt zu machen, fo werden diejeni⸗ 
gen Untergerichte des Oberfchlefifchen Departements, welche gegen ſolche Verbre⸗ 
eher zu erfennen haben, hierdurch angemiefen: 
jedesmal nad) der rechtsfräftigen Entfcheidung den Namen des Brandſtiftere, 
die Art der Veruͤbung des Verbrechens und die erkannte Strafe, in dem 
Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln, in Form einer Warnungs⸗ 
Anzeige, und zwar in deutfcher und polnifcher Syrache emal befapnt in 
machen 
welches = Seiten des unterzeichneten Kriminal» Senats in den von ihm abgente 
thelten Sachen gleichfalls geſchehen wird. 
Katibor, den 8. Auguft 1823. 


Kriminal⸗ Senat des Könial. Preuß. Ober: Landes: Gerichts von 
Oberſchleſien. 


> 
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Verordnungen der Koͤnigl. General⸗Kommiſſion für Oberſchleſien. 





No, 122. Bekanntmachung, die genaue Befolgung der $ 6. 68. bis 75. des Anhangs 
zu der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung and des $.,170, ber Verordnung 

‘vom zo, Juni 1817, im Regulirungss und Streitfachen betreffend, 
Mehrere in neuern Zeiten vorgefommene Fälle haben uns die Ueberzeugung 
verfchaffe, daß unfere frühere, die genaue Befolgung der in den $.$. 68. bis 75. 
des Anhanges zu der allgemeinen Gerichts, Ordnung betreffende Verfügung, im 
den Regulirungs: «Angelegenheiten und bei der Inſtruktion der Streitigkeiten nicht 
immer gehörig beachtet wird, und wir finden uns: daher veranfaßt, fämmtlichen 
Defonomier, Kreis-Juſtiz - und fonft von ung befchäftigten Rommiffarien, die ge« 
naufte Befolgung ber gedachten $. $. des Anhangs zu der allgemeinen Gerichts. Ord« 
nung, unter Hinweifung auf die Allerhoͤchſte Kabiners- Ordre vom 20. Juni 1816, 
in allen Regulirungs « und zu unferm Reſſort gehörenden Prozeß: « Angelegenheiten 
wiederholt zur unerlaͤßlichen Pflicht zu machen. In allen den Sachen, und beſon⸗ 
ders 
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ders in Prozeß⸗ Sachen, in welchen die. Parteien. oder eine berfelben der deutſchen 
Sprache nicht, fondern nur ber Ren find, muß ausdrüdlic zu den - 
Akten vermerkt werden: 


2) ob der Kommiſſarius und der Aftuarius — polniſchen. Sprache volllommen 
maͤchtig ſind; 


2) daß die Parthei, welche nicht die deutſche, — nur die polniſche Sprade 
verſteht, befonders befragt worden fen, ob ſie die Führung eines Neben» 
Prorofolls in der polniſchen Sprache verlange? Begiebt ſich eine ſolche 
Parthei der Führung des polnifhen Neben: Prosafoßis nicht, fo darf diefe 
au) wicht unterlaffen werben. 


Den mit der Vollziehung ber Rezeſſe beauftragten Juſtiz · Beamten bringen wir 
übrigens den $. 170. der Verordnung vom 20. Juni 1817, wegen Organiſation 
der General» Rommiffionen und der Kevifions » Collegien zur Regulirung der guts⸗ 
herrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, ingleichen wegen des Gefchafts. Betriebes 
bei diefen Behörden, noch ganz befonders in Erinnerung, und weifen fie an, die 
Partheien jedesmal vor ber Bollziehung darauf aufmerffam zu machen, daß durch 
ben Rezeß das Auseinanderfegungs- Verfahren bergeftalt gefchloffen wird, daß die 
bei der Sache zugezogenen ntereffenten nicht nur mit feinen Einwendungen we⸗ 
gen den im Rezeß beſtimmten Gegenſtaͤnden, ſondern auch mit feinen Nachforde⸗ 
zungen auf Rechte, welche ihnen hinſichtlich diefer Regulirung zuftändig —— | 
wären und dabei übergangen find, weiter gehört werden koͤnnen. 


Diejenigen „unferee Kommiffarien, melche diefer Bekanntmachung nicht ge- 
mäß verfahren, baben-zu gewärtigen: daß mir ihnen die Aften auf ihre Koſten zur 
Nachholung des Verſaͤumten zuruͤckſchicken werden, 


Groß⸗ Strehlitz, den 12. Auguſt 1823. 
.. ‚sönigt Preuß, General: Kommiffi ton für Oben. : 
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Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Des Königs Majeſtaͤt Haben gerubt, an die Stelle des, anf fein Ans 
ſuchen in den Ruheſtand verfegten General» Kommiffarii und Präfidenten, 
Heern v. Jordan, den bisherigen Dber- Rommiffarius bei der General, Kom 
miſſion für Niederfchlefien, Herrn Hprift» Lieutenant ‚Grafen von Haßlingen, 

- zum General- Rommiffarius und Direftor bei ber General» Kommiffion für 
Oberſchleſien Allergnaͤdigſt zu ernennen. i ‘ 





Dem biefigen Stadt -Wundarzt Leja ift die Verwaltung des Kreis 
Chirurgen · Poftens im Oppeinfchen Kreife interimiſtiſch "übertragen worden. 


w 





Der Hefonomie- Commiffarius Handke zu Studzinna bei Ratibor, ift von 
‚feinen Geſchaͤften als Polizei+ Diftrifes - Commiffarius auf fein Anfuchen enebunden 
"worden, und ben hierdurd) erledigten Polizei» Diftrife, wird der Königliche Land» 
wach von Wrochem einftweilen ſelbſt verwalten, | | 
Auch ift die Inſpektion des früher von dem General, Commiffario Brock⸗ 
mann verwalteten Polizei⸗Diſtrikts ‚ dem Wirthſchafts ⸗JIuſpektor Brockmann zu 
Niedany bei Ratibor übertragen worden, | 
Der bisherige Eonfumtions» Steuer» Einnehmer Mannie in Toft zum‘ 
Bürgermeifter in Tarnowig auf die Dauer von zwölf Jahre. | 
| Der Bezirks-Vorſteher Joſeph Gornick in Nicolai zum unbefoldeten 
Rathmanne dafelbit.. 5 * 
Geſtorben iſt der katholiſche Pfarrer Pogrzeba in Zelasno, Oppelnſchen 
Kreiſes. | 


® 
. . 


ur — 34 — 
Deffentlihber Anzeiger 
| ale Veilage des Amtsblatts 34. r 
. der Königlihen Oppelnfhen Regierung. 
| | Nro. 34. a? 
Oppeln, den 6ſten Auguſt 1823. 
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Siherheits« Polizpi 





— Stedbrief. 

Wir bitten um gefähige Inpigilirung auf den nachftehend fignalifirten, in 
der Macht vom 10, auf den 11. d.M. von bier entwichenen, fich eines Diebftahts 
ſchuldig gemachten ZimmermannssTagelöhner Stephan Nowock, aus Catharinendorff 
bei Troppau gebürtig, und Ablieferung deffelben an uns. 

Peiskreiſcham, den 12, Anguft 1823. 

Der Magiftrat, - 


Signalement. 

Der Stephan Nowock, iſt aus Eatharinendorff bei Troppan gebürtig, katho⸗ 
lifher Religion, 21 Jahr alt, 5 Fuß groß, hat bunfelblonde. Haare, dergleichen 
Angenbraunen, runde Stirn, bräunliche Augen, längliche und Fulpichte Naſe, Eleinen 
bervorfiehenden Mund, wenigen Bart, fpiged Kinn, längliches Geficht, gefunde Ge⸗ 
ſichzs farbe, if von mittlex Statur, fpricht im mährifchen Dialekt und ift podennarbig. 

Dei feiner Entweichung war berfelde mit einer perlblauen tuchnen Jade, 
einer grauen Tuchwefte mit Metallknoͤpfen, einem braunfeidnen Halstuch, einem guten 
Hemde, fhlechten ledernen Beinkleidern, Stiefeln und einem Filzhut bekleidet. 
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- Stedbrien, 
- Der bier näher figttalifirte Joſeph Kollowrath, hat am 13. d. M. im Stadt 
Troppauer fogenannten Miederhofe, aus einer Kammer und verfperrten Kaſten, nach⸗ 
ftehende Sachen entwendet, ald: _ 
‚ einen blautuchnen Mantel; einen kurzen Bauerrock vom gleicher Farbe: ein Paar 
grautuchene Reithofen mit metallenen Knöpfen an der Seitennath; einen ſchwarzen 
runden Hut; zwei Hemde; zwei rothgeſtreifte baumwollene Tücher: ein weiß⸗ 
leinewandenes Tuch; ein rothſeidenes Halstuch; eine zweigehäufige ſilberne Ta— 
fchen⸗ Uhr; eine lederne Brieftaſche, worin 6 Floren 30 Kreuzer Geld; ein 
Paar Stiefeln. | | 
Die ſaͤmmtlichen Polizeis und andere Bhörben des hiefigen Megierungs +» Des 
partements werden hiermit aufgefordert, auf den Thäter mit Sorgfalt ‚zu inpigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften, wie ſolches gefchehen, aber micht affein dem 
Kaiſerl. Königl. Polizei » Oder» Kommiffariat zu Troppau, ſondern auch hierher Ans 
zeige zu machen. j nn : 
VII, 604. August. c. "Oppeln, den 21. Auguft 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung., 


| Signalement. 
. Der Joſeph Kollowrath if aus GSfripp, Troppauer Kreifes gebärtig, 29 Jahr 
alt, 5 Fuß 8—9. Zoll groß, Hat ein rundes, mie Sommerfproffen verſehenes Ges 
fiht, lichtblondes Haar, blaue Augen, fpigige Nafe und fleinen Mund. Seine 
Bekleidung beſteht im dem obenfiehend bezeichneten entwendeten Kleidungsſtücken. 


Te 


| Avertissement, 
Die dei Creutzburg belegenen Parzellen des fogenannten Schloß» Teiches, 
welche zufammen in — | 
3 33 Morgen 150 []Ruthen der, 
82 _ =: 124 s MBiefen, 


1 s 1857 s  Sartenland, j 5 
— ⸗ 110 s Hof- und Bauſtellen, und 
— ⸗ 53 ⸗ Unland. 


119 Morgen 54 MRutben. 


follen nebſt den bazu gehörigen Gebäuden, als: 
- 1) dem 


in 


— 340 — 


* Ftachsdorrhauſe, air: | 
2) s ‚Brehfhuppen,. .: m pi na | z 
5) ⸗ Gärtnerhaufe, “= 
4) ⸗ dazu gehörigen Behtäuune 
5) der Schloß. Schener,, 
6) = Teih> Scheuer, 
fo wie ferner 
7) die Brüde, welche von ber Roſenberger Straße nach den Scheuern fuͤhrt, 
8) der Teichſtaͤnder dicht hinter dem polniſchen Thore der Stadt Erengburg, und 
9) der zweite Teichſtaͤnder dicht am Gaͤrtnerhauſe, 
in einzelnen Theilen, entweder im Wege der Bererbpachtung oder des Verkaufs, vers 
Außert werden. 
Der Termin zum öoͤffentlichen Yusgebot ift auf den 18. September c. von 
früh um 8 Uhr bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 Uhr bis Abends um 6 Uhr, 


im Amte Erengburg anberaumt. 


Diejenigen, welche Neigung haben, auf ben Kauf oder die Erbpacht einzu⸗ 
sehen, und ſich über ihre Beſitz-⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit bei dem Kommiſſario aus: 
weiſen koͤnnen, werden hiermit aufgefordert, ſich in dem gedachten kicitations « Ters 
mine entweder in Perſon, oder durch einen lee Bevollmaͤchtigten einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben. 241 

Die Bedingungen und der Meräußerhhigd» Plan, koͤnnen zu jeder ſchicklichen 
Zeit im. Königlichen Domainen » Amte: Ereugbärg, und in der Domainen-Regiſtratur 
ber unterzeichneten Königlichen Regierung eingefehen werden. Das genannte Do» 
mainen = Yınt if angemiefen, den Erwerbölufiigen die Realitäten auf. Verlangen vor⸗ 
zuzeigen. 

MA. 276. Jali £. - Oppeln, den 7. Auguſt 1908. 
Königliche Regietung. Zweite Abtheilung, - 
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u Subhaftakions-⸗VPatent. 

Es⸗ rofl auf Antrag eines, Kppothefen » Gläubigerd das dem Barler Andreas 
Kollodzey zugehörige, sub Nro.“55. zu Rheinſchdorff, Cosler Kreiſes belegene, auf 
1984 Rthlr. 2 for. 6 pf. Eourant gerichtlich abgeſchätzte Freibauergut, öͤffentlich 
zum Verkauf geftellt werben. Dazu werden Kaufluflige, Beſitz- und Zahlungsfähige 
vorgeladen, um in dem auf den 20. Eeptbr. c., 20. Dftör. c. zu Ober, Slogan früh um 


g Uhr, beſonders aber in bem letzten peremtoriſchen Termine, den 24. November Se 
71 5 
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Amtshauſe zu Wiegfhäg bei Eofel früh um 9 Uhr zw erfcheinen, ihre Gebote zu 
thun und. zü gewärtigen: baß, infofern Fein zuläßiger Widerfpruc von dem Inte— 
reffenten erklärt und feine andere Umſtaͤnde eine Ausnahme verftatten, der Zufchlag 
an den Meift: und Beftbietenden erfolgen wird, Uebrigens wird nad gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung fämmtlicher, fowohl eingetragener, als 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar legterer ohne Produktion der Ins 
firumente verfügt werden. Die Tare ift bei ung jederzeit, wie die Bedingungen zu 
erfahren und einzufehen. 
Dbers Ölogau, den 15. Auguſt 1823. 
- Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Eofel. 





. Avertissement. | Due 
Daß im Ereugburger Kreife belegene, zum Domalnen- Amte Ereugburg ges 
hörige Vorwerk Sarnau mit den dazw gehörigen Aeckern, Wiefen, Gärten, Gebäus 
den, lebendigen und todten Inventarien» Stüden, und einem Flächen» Inhalt von: 
1, 485 Morgen 150 [Ruchen Acker, | 
9 


2. — 84 — Gaͤrten, 
3. 105 — 101 — Vieſen, 
4. 4 — 69 — Seiche, 
5. 20 — 223 — H utung, 
6. 10 — 161 —  Gewäffer, 
7. 18 — 55° — Unland, inch. Hofs und Bauſtellen. 


‘ Summa 654 Morgen 90 []Ruthen — — 
fol entweder im Wege der Vererbpachtung oder des Verkaufs veräußert werben. 

Der Termin zum oͤffentlichen Ausgebot iſt auf den 17. September c, von 

Nachmittags um 2 Uhr sis Abends um 5 Uhr in loco Sarsau amberaumt, 
Diejenigen, weiche Neigung haben, auf den Kauf oder die Erbpacht einzu⸗ 
geben, und fih über ihre Befigfähigfeit bei dem Kommiffario ausweifen koͤnnen, 
werden hiermit aufgefordert, ſich im gedachten Licitationds Termine entiveder in Vers 
fon oder durch einen gerichtlich Bevollmächtigten einzufinden und ihre Gebote abzugeben.“ 
—— Die Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit im Königlichen Domainen⸗ 
Amte Creutzburg und in der DomainensMegiftratur der unterzeichneten Königlichen 
Megierung eingefehen werden. Das Domainen » Amt Ereugburg ift angewieſen, den 
Erwerbsluſtigen die Realitaͤten auf Verlangen vorjujeigen. - 
XI. 354. Juli c. Oppeln, den 7. Auguſt 1825, 
Königliche Megierung, Zweite Abtheilung. 


— 551 —⸗ 
Avertissemeut, 

Das Vorwerk Schumm, zum Königlichen Domainen⸗Amte Bodland gehörig, 
fol mit ſeinen Aeckern, Wiefen, Gärten, Gebäuden, lebendigen und todten Inven⸗ 
tario, zu einem Flächen: Inhalt von 

2) 254 Morgen 127 [Muthen Acker, 
2) 5 = 150 ⸗ Gaͤrten, 


3) 40 — 26 ⸗ Wieſen, 

4) 214 ⸗ 172 s Hutung, 

5) 10 ⸗ 215 ⸗ Teiche, 

6) 12 ⸗ 97 ⸗ Hof: und Barftelfen und Unland 


Summa 518 Dorgen 125 Ruthen. : 

entweder verkauft oder vererbpachtet werden. 

Der Termin zur Öffentlichen Ausbietung iſt auf den 16. September c. von 
2 Uhr Nachmittags bis um 5 Uhr Abends in loco Schumm anberaumt worden. 
— Diejenigen, welche Neigung haben, auf den Kauf oder die Erbpacht einzus 
- gehen, und fih über ihre Beſitz- und Zahlungsfähigfeit bei dem Kommiffario auss 
mweifen können, werden hiermit aufgefordert: ſich in dem gedachten Ficitationd s Ters 
mine entweder in Perfon oder dur einen verichag Bevollmächtigten eimzufinden 
und ihre Gebote abzugeben. 

Die Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit im Koͤniglichen Domainen⸗ 
Amte Bodland und in der Domainen-Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regie⸗ 
rung eingeſehen werden. Das gedachte Domainen-Amt iſt angewieſen: dem Erwerbs⸗ 
luſtigen die Realitaͤten auf Verlangen vorzuzeigen. 

AL 363. Juli. Oppeln, den 7. Auguft 1823... 
Königliche Megierung. Zweite Abtheilung. 
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VBerpachtung. 

Die hieſtge Brau⸗ ⸗Communitaͤt beabſichtiget, ihr Brau⸗Urbar, wozu ein be⸗ 
deutender Ausſchrott gehoͤrt, und der Rathskeller ſowohl zur Aufbewahrung als zum 
Ausſchank des Getraͤnkes eingerichtet werden wird, auf ſechs hintereinander folgende 
Jahre von Michaelis d. J. ad, an den Meifibietenden zu verpachten. Terminus 
licitationis ift auf den 24. September c. Vormittags um 10 Uhr auf dem hiefis 
gen Rathhauſe anberaumt, wozu Pachtluſtige und Cautionsfähige eingeladen werden. 

Die Bedingungen fönnen jederzeit bei dem Stadtverordneten  Vorfteher Herrn 
Kaufmann Frendel eingefehen werden. Namslau, den’zı, Auguſt 1825. 
Der Magiftrat. 
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Sclünntmanune 
Es ſollen zu Folge hoher Negierungss Verfügung vom 30. Sant [7 bie abs 
- gebrannten pfarrtheitihen Gebäude zu Dennerddorff im Grottkauſchen Kreife, näms 
Sich ein neues 2 Stock hohes Wohnhaus, ein Nemifens und Schüttboden » Gebäude 
und eine Scheuer mit.2 Tennen, ſaͤmmtlich maffiv, von Grund auf neu erbaut werden, 
Zur Berdingung diefer Bauten ift auf den zı. September c.a. früh um 9 Uhr in loco 
Hennerddorf Termin anberaumt, in welchen fich entreprifewillige Werkfmeifter und 
fonftige gehörig hierzu qualificirte Subjekte einfinden und ihre Gebote abgeben wollen. 
| Die Bedingungey, unter welchen diefe Bauten in Entreprife ausgethau 
werden, fo wie die Riſſe und Anfchläge ſelbſt, koͤnnen bei dem unterzeichneten Bau⸗ 
Inſpektor die nächften Sonnabende vor dem Termine eingefehen werden, fo wie fe 
auch vor der Licitation feldft, im Termine vorgelegt werden follen. 
Neiffe, den 16. Auguft 1823. = 
BWollenbaupt, 
Königl. Departments » Bau Auſpeltor. 
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Befanntmadung 

Bei dem, mit dem 1. September c.a, eintretenden Sermin zur — 
der Jagdpacht⸗Gelder, ſieht ſich die unterzeichnete Koͤnigliche Oberfoͤrſterei veranlaßt, 
die resp. Herren Jagdpaͤchter, auf bie ausdrüdtiche Beſtimmung ded Pacht» Con⸗ 

trakts $. 2. aufmerkſam zu machen, nach weichem 
zdie -Jagdpacht» Gelder direkte an die Königliche horſt⸗ Inſpektions⸗ Kaſſe 

„nach Proskau abgeführt werden ſollen“ 
weshalb ſich die unsergeichupte Dberförfterei mit Annahme dieſer Gelder is bes 
faffen kann und wird. PIPT. De 
Ottmachau, den. 6; Auguſt 1823. 
Königlide Sserförfereh 





‘ rain 
„”- Die zum Gaſthof auf der Eifengieerei bei Gleiwitz PIE Fleiſcherei, 
welche ih in Pacht habe, wird zum 1. Oktober a. c. anderweitig überlaſſen, welches 
den hierauf refleftivenden zur Meldung bei Unterzeichnetem, hiermit bekannt gemacht 

wird, Eifengießerei bei Gleiwig, den 19. Augnft 1825. 
Beruhard Klofe, Pächter des Gafthofs- 


Die Infertions» Gebühren betragen pro Zeile 5 Ser. Courant. 


Amts-⸗Blatt 


ber - 


Königlichen Oppeinfhen Negierung. 
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Stüf XXXV. 





Oppeln, den aten September 1822. En 
Verordnungen der Königlichen Oppelnfhen Kegierung. " 


‚No, 123, Bekanntmachung, wegen des dem gegenwaͤrtig in Antiverpen herauskommen⸗ 
den merfantilifhen Blatte Boussole du commerce ausnahmsweiſe ge 
ſtatteten Debitd in den diesfeitigen Staaten. - 
Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets Ordre vom 15 
9M. ausnahınsweife Den Debit des gegenwärtig in Antwerpen Gerausfommenden 
merfantilifchen Blattes „Boussole du commerce“ in den diesſeitigen Staus 
ten zu geftatten geruht. | | 
Dies wird mit Bezugnahme auf die Befannemahung vom 27. Januar 
1820 (Amtsblatt Jahrgsug 1820, Stuͤck VI. No. 27. Seite 40,) hiermit zur alle 
gemeinen Kenneniß. gebrach Ä 
V. Juli 255. Oppeln, den 4. Anguſt 1823. 


Königliche Regierung. Erſte Abrheitung. 


+ 





Mo. 124. Erinnerung Am die befiehenden polizeilichen Gefege, betreffend die vorſich⸗ 
tige Aufbewaheneg der Schieß s Gewehre. | 

Mehrere neuerdings wiederum durdy unvorfichtigen Gebrauch und Aufbes 
wahrung der Schieß ⸗Gewehre herbeigefuͤhrte Unglücsfälle veranlaffen die Koͤnigl. 
Regierung, das Publifum, fo wie fänımelihe mic der ausübenden Polizei beauf— 
| | trag» 


tragte Behörden, hiefigen Megierungs » Departements, zur genauften Befolgung 
der dieferhalb ergangenen Verordnungen vom 14. Oftober 1815 und ı2. Gep 
tember 1816, fm Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Breslau pro 1815 pag, 
458. und in dem der unterzeichneten Königt, Regierung * 1816 päg. 234 hier, 
mit aufzufordern. 
1. Abıh. IX. 5358. August ca Dppeln, den ©4. Auguſt 1823. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No, 125. Publikandum, betreffend den Termin zur Einfammlung der Kollekte für 
das Taubftummen » Inftitut. 


Mit Bezug auf die Verordnung vom 3. Juni 1821, Ameeblatt pro ı82r, 
Stuͤck 26. Seite 181 No. 96. wird den Königlichen Landräthlichen Aemtern, Mir 
giffräten und. Herren Superintendenten hierdurch aufgegeben, die. Einſammlung 
der für die Taubftunmen » Unterrichts» Anftalt zu Breslau bemwilligten jährlichen all 
gemeinen Kirchen « und Haus, Collefte vom kuͤnftigen Jahre ab, an.dem Sonntage, 
auf welchen das Evangelium vom Taubftummen trifft, zu veranlaffen, 
I. Abth. VII. 625. Dppeln, den 25. Auguft 1823. 
Koͤnigliche Regierung. Erfte Abtheilung. | 
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Verordnungen des aodnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſten. 


No. 45. Bekanntmachung, die Verwaltuns der Depoſitorien bei den Patrimonial⸗ 
Gerichten betreffend. 


Es iſt zur Kenntniß des unterzeichneten Ober ⸗Landes⸗ Gerichts gelangt, 
‚daß bei verfchiedenen Patrimonial» Geric;ten des Departements, das Depofirem- 
wefen forglog verwaltet wird, und die Depofital» Beftände fich bei einigen, in dem 
alleinigen Befchluß der Gerichtsherren befinden, während fie bei anderen der unein⸗ 
geſchraͤukten Dispofition der Gerichtshalter überlaffen find, bei noch anderen aber, 
von den Kommunen, in fogenannten Orts-Waiſen-Kaſſen verwaltet werden. 
Alles dies ift fehlerhaft, und bedarf einer Abänderung, um nicht fomohl 
bie ——— Gerichtshalter und Waiſen⸗ da » Borfteher gegen Negreffe, 
als 
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als insbeſondere auch ba, mo dieſe ohne Erfolg find, die Depoſital-Intereſſenten 
gegen Verluſte fiher zu ſtellen, und zugleich das Vertrauen des Pubſikums in bie 
Sicherheit einer gerichtlichen Depofition aufreche zu erhalten, Es wird daper fir 
das Departement des unterzeichneten Ober Lanbes- Berichts mit Bezug auf das 
Reſcript des «Herrn Yuftiz- Minifters vom 9. April 1822, Jahrbuͤcher für bie 
preußifche Gefeßgebung Heft 38. pag. 327.) folgendes angeorbuer: = 

1. Bei einem jeden Patrimonial- Gericht muß ein hinreichend. geräumiger Depo« 
ſital Raften vorhanden feyn, und da, wo er fehlt, fogleich angefchafft wer⸗ 
ben. Die äußere Sicherheit deffelben bleibe nach der Localirät der Fuͤrſorge 
eines jeden Parrimonial» Gerichts überfaffen, und es haftet dafür insbefon- 
bere der Gerichtsherr gemäß der $. $. 91., 93. und 104. Tit, XVII. Th. II. 
bes Allgemeinen Landrechts. . RE 

2. In diefem Kaften müffen alle zum Depofitum bes Gerichts bereits gehörigen, 
und ferner dazu eingehenden Gelder, Dorumente, Prätiofa, desgleichen auch 
bie Teſtamente aufbewahrt werben. 

5. Der Depofital » Kaften muß mit drei Schlöffern verfehen feyn, wozu die 
Schluͤſſel unter vie, von dem Gerichtsherrn nad) $. 27. und 28. Tit. LIT. der 
Depofital- Ordnung vom 15. September 1783 zu wählenden Depofitarien, 
su vertheilen find. Es müfjen jedoch die erwaͤhlten Perfonen zu dem anver« 
trauten Amte qualificirt feyn, auch dazu gehörig von den Gericht verpflichtet 
werden, | » 

4 Ohne Vorwiffen und Verfügung des Gerichtshalters, darf in das Depoſitum 
eines jeden Patrimoniat» Gerichts nichts angenommen, viel weniger Daraus 
verabfolgt, mithin auch Fein Darlehn daraus gemacht werden, 

5. Auch bei den Patrimoniafs Gerichten müjfen die Vorſchriften der Depofitafs 
Ordnung genau befolgt, und etwanige Jrregularitäten, welche auf noch vors 

 bandene Depofical- Beftände von Einfluß find, ſogleich abgeholfen werden, 
Dafür haftet insbefondere ber Gerichtshalter. | 

6. Bei den Gerichten, welche unter vormundſchaftlicher, gerichtlicher oder land⸗ 
ſchaftlicher Verwaltung ſtehen, treten reſp. die Vormuͤnder und Curatoren, 
unter Direktion der ihnen vorgeſetzten Behörde, an die Stelle der Gerichts⸗ 
beten, und zwar in den beiden legtern Fällen nach Maasgabe bes Reſcripts 
des Königlichen Zuftiz- Minifteriums vom 17. Januar 1812, Gahrbücher 
der preußiſchen Geſetzgebung Hefe 1. Seite 8.) 
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9 Sammtliche Patrimonial-Gerichte des Departements find verbunden, dem 
"unterzeichneten Ober - Landes» Gericht Davon, daß deren Depofitorien die vor— 
ftehend angeordnete Einrichtung gegeben fey, in einem von dem Gerichtsherrn 
und Gerichtshalter unterfchritbenen Bericht, pflichrmäßige nat ſpaͤteſtens 
big zum 1. Januar 1824 zu leiſten. 

Uebrigens darf das Ober» Landes» Gericht überall‘ Bereitwilligfeie zur Ansfüßrung 
diefer Anordnung erwarten, da dadurch nur die Herftellung einer, ſchon längft vor« 
geſchriebenen, und boffentüch bei der Mehrzahl der Patrimonial-Gerichte ſtatt fin⸗ 
denden Ordnung beabſichtiget, zugleich aber auch die eigene Sicherheit der Gerichts⸗ 

herren und Gerichtshalter gegen Verantwortung herbeigefuͤhrt wird. 

Sollten indeß auf einer oder der anderen Seite dieſer Ausfuͤhrung Hinder⸗ 
niſſe in den Weg gelegt oder dieſelbe verzögert werden, fo iſt refp. der Gerichtsherr 
und der Gerichtshalter fo berechtiget als verpflichtet ‚ davon sur weiteru veſtenvn 
Anzeige zu leiſten. 

Im Falle ſich einzelne Gerichte in Befolgung dieſer Anweiſung ſaͤumig fin⸗ 
ben laſſen, fo tft zu erwarten: 

1) daß jedes Patrimonial« Gericht, weiches nad Ablauf der beſtimmten Friſt 
mit der Erſtattung des ad 7. erforderten Berichts noch im Ruͤckſtande iſt, 
davon durch einen ſpeciellen ſchriftlichen Befehl, unter Einziehung der 
Stempel und Schreibgebuͤhren dafuͤr, erinnert werden wird; 

2) daß da, wo dieſe Nacherinnerungen, und. nach Bewandniß der Umſtaͤnde 
Srönungsftrafen, nicht zum Zwecke führen, dafür angenommen, daß Un 
orönungen bei bem Depofitum obmwalten, und auf Koften der Schuldigen 
ein Rommiffarius zur Reviſion und —— — Einrichtung des 
Depoſitoriums ernannt werden wid. = Ä 

Ratibor, den 22. Auguft 1823. 
Königliche Preußifches Ober: Landes: Gericht von Oberfchlefien. 


No. 46, Wiederholte Vermeifung!der Untergerichte des Oberſchleſiſchen Departements 

auf die Vorfchrift des $. 515. der Kriminals Ordnuns und des Publikandums 
vom 23. November 1819. 

Mehrere der mit der Kriminal⸗ Berichtebarfeit befichenen Untergerichte Ober« 

ſchleſiens, ſcheinen die — der 5 $. 515. und das Pus 

biis 


# 
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blikandum des unterzeichneten Königlichen Kriminal Senats vom 23. November 
1819 (Oppelner Amtsblatt für Diefes Jahr Seite 496) dahin gedeutet zu baben:] 

daß ſie in den Sachen oder Fällen, wo auf eine höhere, als viermöchentfiche 

Gefängnißftrafe oder zo Rthlr. Geldfirafe oder eine leichte Züchtigung zu ers 

Eennen, fters die Abfaſſung des Straf-Urtels, dem gedachten König. Kriminale 

Senare allein zuſtehe, und die Aburtelung daher ihm überlaffen werden müffe, 
‚Bei forgfältiger Lefung diefer Verordnungen würden fie gefunden haben, daß auch 
in diefen Fällen ihnen die Abfaffung des Urtels zuftehe, und fie dann ben ausgefer⸗ 
tigten Entwurf des Erfenneniffes vor der Publifation, an den Königl. Krimindle 
. Senat mit den Aften einzufenden haben. Dies wird hierdurch den Untergerichten 
Dberfchlefiens zur Nachachtung eingeſchaͤrft. Es verſteht fich, da auch hiergegen 
bier und da verfioßen worden ift, .. von felbft, Daß das zur Beftärigung einger 
hende Urtel, ftets eine von den Mitgliedern des Untergerichts zu unterfchreibende, 
niche zu befiegelnde Meinfchrift fey, und diefer die Relation oder das Concept des 
Urtels nebſt den Aften beiliegen muß. Ratibor, den 15. Auguft 1823. 


Kriminal⸗Senat des Königl. Preuß. Ober- Landes: Gerichts von 


Oberſchleſien. 





Ro, 47. Aufforderung an die ſaͤmmtlichen Untergerichte des Oberſchleſtſchen Depar⸗ 
tements, das Publikandum vom 9. Februar 1825 genau zu befolgen. 
In dem hoͤhern Orts beftätigten Oberfchlefifchen Zuquifitions » Affociationg- 
Plane vom 14. Januar 1793, und vom 16. Juni18oı ift genau beſtimmt, welche 
“ Gattungen von Verbrechen nur zum Reſſort des ftändifchen Inquifitoriats zu Coſel 
. gehören, und wenn die diesfälligen Unterſuchungs - Afteır von den Gerichten, welche 
Die fummarifche Unterſuchung führen, dorthin gelangen dürfen. 

Es ift diefe Beftimmung ſchon mehrmals, und erft neuerdings durch das 
Publifandum vom 9: Februar diefes Jahres (Öppelner Amtsblatt für diefes Jahr 
Seite 63.) den Untergerichten ernſtlich eingefchärft worden. rn 

Diefem ungeachtet, fahren noch mehrere Unter ⸗Richter fort, an das Inqui-⸗ 
ſitoriat zu Coſel mehrere dahin nicht gehörige Sachen einzuſenden, und das ohne⸗ 
Dem ſehr beſchaͤftigte Inquiſitoriat iſt daher genoͤthigt, die ſe Sachen zuruͤck zu ſchicken. 


Auch ſchicken einige die für das gedachte Inquiſitoriat gehörige NT } 
r z ' j R . ru⸗ 
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fruͤher dorthin, als fie dazu reif find, und auch hierdurch wird öfters eine unmüge 
Zucädjendung der Akten veranlaßt, 

Daß bierdurch unnüge Weiterungen entſtehen, bie befonders bei den fo fehr 
zur Beſchleunigung geneigten Kriminals Unterfahungsfachen auf das forgfältigfe 
vermieden werden muͤſſen, ift klar. 

Der unterzeichnete Koͤnigliche Rriminal» Senat ſieht fich daher genoͤthiget, 
dieſe Verordnungen den hiergegen fehlenden Untergerichten ins Gedächtniß zu brin« 
gen, und ſie vor der in der letzten Verordnung gedrohten Strafe, welche kuͤnftig 
ohne Schonung erfolgen wird, hierdurch zu warnen, 

Ratibor, den 15. Auguft 1823. 

Kriminal⸗Senat des Königl. — Ober⸗Landes⸗ — von - 
Ober fchlefien. 


z Befanntmahung. 

Der zu — Neiſſer Kreiſes verſtorbene Pfarrer Jakob Schubert, 
hat in ſeinem hinterlaſſenen Teſtamente 100 Rthlr. fundirt, wovon die Zinſen 
zu 4 Procent als Almoſen allahrlich unter die dortigen Armen vertheilt wers 
ben follen. 

V. 295. August c. Oppeln, den 4. Yuguf 1823... 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 
Der Farholifche Stadt-Pfarrer Stanieck in Leobſchuͤtz zum Kreis-Schulen ⸗Inſpektor. 
In Peiskretſcham find zu unbeſoldeten Kathmännern gewählt und beſtaͤtiget wor⸗ 
den: der Neben -Steuer-Einnehmer Knauerhaſe, der Kaufmann EN 
Wolf, derDefonom Plody und der Schubmachermeifter Kraufe, 
In Karfcher der Bürgermeilter Sierkawsky, in gleicher Qualität auf anderweire 6. 
Jahre, und der Bürger Heisler zum Kämmerer dafelbft. 


Der Kämmerer Weiß in Meiffe ift in gleicher Dualität auf anderweite 6 Jahre 
gewählt und beftätigee worden. 


Der Webermeifter Kuͤhne in Nicolai zum Känımerer dafelbft. 


Der Wirthſchafts Infpektor Hanke in Proskau zum Polizei» Diftrifts -Commiſſa⸗ 
rius Oppelnfchen Kreiſes. — ſ 


— — 
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Oeffentlicher Anzeiger, 
| als Beilage des Amtsblatts 35. 
der Königlihen Oppelnfhen Regierung. 

Nro. 35. ; 
— ION — — 


Oppeln, den 2tem September 1823, 





* 


Sicherheits» Polizeh, 





| Stedbrief | 

| Ein: gewiſſer Joſehh Maas murde -auf Beranlaffung der Woiwodſchafté⸗ 

Commiffion. zu Wielun aufgegriffen, und dem Landraͤthlichen Amt Nofenberger Kreis 
feß zugefendet, weil er den zu feiner Reife nach der Schweiz von der Kalifcher Wois 
wodſchafts⸗Commiſſion erhaltenen Paß, zum Bagabondiren benußt hatte, Daß per, 
dachte Landräthliche Amt wies denfelben mittelſt eines befchränften, nur auf 5 Tage 
gültigen Pafes, im der graden Tour an die unterzeichnete RNönigliche Regierung; 
Inhaber ‚Hat fich jedoch, ungeachtet feitdem bereits über ı Monat verfloffen, hier 
noch nicht eingefunden, und vagabondirt hoͤchſt wahrfcheinlich im Lande herum. 

Died kann jedoch anf feine Weife geftattet werden, und indem wir daher die 
fämmtlichen Polizei» und andern Behörden, unter Beifügung des Signalements auf diefen 
Vagabonden aufmerffam machen, fordern wir dieſelben zugleich auf, denſelben im Ber 
trerungsfalle zu verbaften, über feine berumtreibende Lebensart umd feine: übrigen 
Merhältniffe zu vernehmen, und davon unter Einfendung der Verhandlungen, anbere , 


Anzeige zu machen. 
VII, 618. August. c. Dppeln, den 22. Auguſt 1825. 


Königliche Regierung. Erfte Abıheilung. 
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Signalement. 


Der Johann Maas ift aus der Schweiz gebürtige, kathollſch, ag Jahr alt, 
5 Fuß 2 304 groß, mittler Geftalt, hat ſchwarzes Haar, Hohe Stirn, fhwarze Au⸗ 
gendbraunen, hechtgraue Augen, Heine ſpitze Nafe, gewöhnlihen Mund, ſchwarzen 
Bart, gefunde Zähne, breites Kinn, Längliche Geſichtsbildung, bräunliche Geſichts⸗ 
farbe. Er ſpricht deutſch· und polniſch. Als befondere Kennzeichen har er 
auf der rethten Hand eine Narbe und eintge Hitzblattern auf den kippen. 


nn — 


Rn ade ra 8 
zum re d. d. Oppeln, den 15. Auguft 1823, hinter den Konatiften, ywe 
Kriegs: Neferve entlaffenen Carl Koller. . 


Es ift wahrfcheiniich, daß der mittelſt Steckbriefs d. d. Oppeln, ben 13. Yus 
guſt c. a. ald muthmaßlicher Raubmoͤrder verfolgte, zur Kriegs Meferve entlaffene 
Unteroffizier Carl Koller, den ledernen Geldbeutel des in der Kuckaͤdler Heide, ‚Erofs 
fener Kreiſes am 1. Auguſt .c. a. -ermordet und beraubt gefundenen Fuhrknechts, 
aufferdem "einen mit Perlen geftichten Beutel, Preuß. Courant und Friedtichsd’or 
und eine dem Ermordeten gerandte Uhr bei ich führt. Der federne Geldbeutel hat, 
wie ſich jegs erſt ermittelt, zwei Astheilungen, und, wird mit Rienchen auf und zus 
gereigt und fol ein Schlüffel oder Pertfchaft von gelben Metall daran befindiich ſeyn. 
Die Uhr if eine fogenannte Jagduhr mit doppeltem Gehäufe, das äußere von grans 
. marmerirter Schildkröte, das innere von Silber, mit einem Zifferblatt von Emaille 
und darauf die Worte: „Ladi a Paris‘* deutfche Zahlen, am der g zum aufziehn, 
ohne Uhrkette, bloß mit einem Peitſchenſchnuͤrchen verſehn, woran. zwer Schlüffel 
hängen, einer in Horm eines gelbmeſſingenen Ringes, umd ber andre von rothem 


Stein beweglih in einem Reifchen, welches allen reſp. Behörden, dem Thäter auf 
die Spur zu kommen, dienen kann. 


Grünberg, den 25. Auguft 1823. >; 
Dad PBarrimonials Berichts: Amt Kuckaͤdel. u 





Be 
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Befanntmadhung. - . 

Bon denen im öffentlichen Anzeiger des diesjaͤhrigen Amtsblatt? Städf XXV. 

Seite 246. mittelſt Steckbriefes verfolgten, aus Evfel entwichenen's Inquiſiten, iſt der 

‚ad 3. des Signalements aufgeführte Inquiſit Johann Jockiel, aus Polniſch-Reutkirch 

gebürtig, zu Altendorf bei Matibor wieder aufgegriffen, und an das Inquiſitoriat im 
Eofel abgeliefert worden,omweiches hiermit zur Kenntniß gebracht wird, 

IL, 597. August c. Dppeln, den 28. Auguſt 1825, 


Königliche Megierung. Erſte Abtheilung, 





. Befanntmahung 
Der im dem öffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblattes No. 37. pag. 
540. erlaffene Steckbrief hinter dem Knecht Johann Ottawa, ceffire bei deſſen Raͤckehr. 
Ratibor, den 25. Auguſt 1823. 
Das Fuͤrſt v. Lichnowskyſche Majoratd s Gericht, 





Polizeilihe Nachrichten. 





Nahbenannte Perfonen find während der Monate Juni und Juli d. J. über 
bie Grenze refp. verwiefen und transportirt worden. 

1), Stanz Kowarcz, ein Viehkaſtrirer, aus Pittin in Mähren, welcher 30 Jahr 
alt, 5 Fuß 5 Zoll groß ift, ſich zur katholiſchen Religion befennet, blonde Haare, bes 
deckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, ros 
then Bart, gute Zähne, rundes Kinn, Iängliche Geſichtsbildung hat und mährifch 


ſpricht. 

2. Romanus Muͤnſter, ein Muͤllergeſell aus Fulneck in Mähren, welcher 54 
Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion befennet, braune 
Haare, bedeckte Stirn, braune Augendraunen und Augen, längliche Naſe, gewoͤhnli⸗ 
hen Mund, fhwärzlihen Bart, vouftändige Zähne, rundes Kinn, längliche Gefihtee 


bildung, gefunde Geſichtsfarbe Hat und deutſch ſpricht. 
73 3. Hon 
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5. Hon d gene, deren Zuname, da felbige ſchwachſinnig if, nicht hat ermit- 
telt werden fönnen, aus Jankowitz bei Jafbereng in Ungarn, welche dem Anfchein 
nah im mittlern Alter ift, ſchwarzbraune Haare, niedrige Stirn, lichtbraune Augen— 
braunen, ſchwarze Augen, feine rothe Nafe, weiten Mund; weiße Zähne, ſoitzes 
Kinn, länglihe Geſichtsbildung, rothe geſunde Gefihtöfarbe hat und ungariſch fpricht. 

4) Franz Prechlau ein Vichlafrirer; aus Bogkowitz, in Mähren, welcher 25 
Jahr alt, 5 Faß 2 Zoll groß iſt, ſich zur katholiſchen Religion bekennet, blonde 
Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, grane Augen, längliche Naſe, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Geſichtshildung, gefunde Ges 
fichtöfarbe bat und polnifch und deutſch ſpricht. 

Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und den Polizei: Bes 
hörden in den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Aufmerkſamkeit auf 
bie bezeichneten Derfonen, inſofern ſich feibige etwa wieder diesſeits betreten laſſen 
ſollten ‚ empfoblen. 

I. A. VII. 661. August. Dppeln, den 25. Auguſt 1823. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Bekanutmachung. 

Der Tuch-Factor Johann Dawid Rupprecht aus Eiſenach im. Weimarſchen 
gebuͤrtig, hat einen von uns unterm 16. d. M. ausgeſtellten, und von der Polizei⸗ 
Behörde zu Gleiwitz nah Brieg viſtrten Ausgangs-Paß nach Eracau sub No. 41. 
zwiſchen Gleiwitz und Laband verloren, welches zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs, 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Beuthen, den 28. Auguſt 1823. 
Der Mangiſtr at. 





Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des Magiſtrats zu Löwen wird bierdurd befannt gemacht, 
daß der daſelbt den 15. September d. J. anftehende Jahrmarkt, wegen eines auf 
diefen Tag fallenden jüdifchen Feſttages, auf den 17, deſſelben Monats ver 
legt worden ift. 

V. 545. August c. Oppeln, den 29. Auguſt 1823. 

” Königliche Negterung. Erfte Abtheilung. 
Mo 
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Monitorium, 
wegen Einſenduns der Feuer⸗Societaͤts⸗ Beitraͤge pro 1823.' 


Die Magifiräte ' j 

. Beuthen, Ober⸗ osan, — —*— natſcher, Krappig, Landes 
‚berg, Leobſchuͤtz, Leſchnitz, Lublinig, Oppeln, Pleß, Roſeuberg, EUR 

Groß⸗Strehlitz, Toft, Ujeſt, Ziegenhals und Filz, 

And annoch mit den Fener+ Soctetätd + Beiträgen pro 1823 im ücftande. 

Die gedanhten Behörden werden daher hierdurch erinnert,. quäft. Beiträge 
binnen 24 Tagen bei Vermeidung der Ererution unfehlbar an bie hiefige — 
Inſtituten⸗ und Kommunal-Kaſſe einzuſenden. 

‚Zugleich werden die mit dieſen Beiträgen ebenfaus noch racſandigen Ma⸗ 
gifträte zu Patſchkau, Neuſtadt, Creutzburg, Coſel, Grottkau, Schurgaſt, Loslau, 
Falkenberg, und Nicolai angewieſen, die ihnen ——— geſetzten Termine bei Ber 
meidung gleicher Verfügung einzuhalten. 

VII. 653. August ce. Dppeln, den 25. Auguſi 1825, 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Monitoriunf, 
wegen Einfendbung ber Vaß: Ansfertigungs» Gebüpren pro ated Quartal a. c. 


Die Königlichen Landraͤthlichen Aemter Codler, Grottfauer, Leobſchuͤtzer, kLu⸗ 
bliniter und Reuſtaͤdter Kreiſes, Fo wie die Magifiräte zu Falkenberg, Ober⸗Glogau, 
Leobfhäg, Roſenberg, Schurgaſt und Sohrau, find annoch mit den Pop; Ausfer⸗ 
tigungs-Gebuͤhren pro ↄtes Quartal a. c. im Raͤckſtande. 

Die gedachten Behörden werden daher hierdurch erinnert, quaͤſt. Gebühren 
nunmehro binnen 8 Tagen unfehlbar bei 2 Rthlr. Strafe an die hieſige Haupt ⸗ Zus 
ſtituten- und Communal-Kaſſe einzuſenden. 

VII, 654. August c. Oppeln, den 25. Auguſt 1823, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Subpafationss Patent. 


Auf Antrag eined Real: Gläubigerd, wird die unter der Jurisdiction ber 

Frei⸗Vogtey zu Lefchnig sub No. a. beiegene Ader-Nive des Jakob Lentzy, welche 
cire» 11 bi 12 Breslauer Scheffel Ader und Hutung, einen wohlbeſetzten 
DbR+ Garten, und circa zwei Morgen lebendiges Hol; enthält, und auf 568 Rthlr. 
Eourant gerichtlich adgefchägt worden, hierdurch Öffentlich zum Verkauf geflelt. Der 
einzige peremtorifhe Bierungsd: Termine wird anf den 28. Dftober c. zu Vor 
werk Lefchnig felbft, früh um 10 Uhr anberaumt, und Kaufluflige, Depp 
und Zahlungsfähige dazu eingeladen, um ihr Gebot zu thun und zu gemärtigen, 
daß der Zufhlag mit Genehmigung des Gläubigerd, und infofern nicht gefegiiche 
Umftände eine Ansnahme zu laſſen, nn wird, Die Tare kann bei uns jeder 
Zeit eingefehn werben, 


Dbers Ölogan, den 19. Auguſt 1825. 
Das Gerichts, Amt der Freis Bogten Lefchnig. 


' 





Sabhaſtation. 


Auf Antrag der Real-Glaͤubigern, verehelichten Bindermeiſter Weluth, ſoll 
das auf der Ratiborer Straße hieſelbſt belegene, 2 Stock hoch maſſiv erbaute Haus, 
welches im Feuers Eataflro mit 1500 Rthlr. verfihert, und Behufs der Subhaſta⸗ 
tion auf 2263 Rihlr. 19 for. gerichtlich abgefhägt worden, im Wege der nothwens 
digen Subhaſtation öffentlich feilgeboten werden. Hierzu ift Terminus Licita- 
tionis auf den 17. November 1823, ı9. Januar und 17. Mär; 1924, wovon der 
legte peremtorifch if, auf dem hiefigen Rathhauſe in unferm Gerichts-Zimmer anbes 
raumt worden. Zahlungs: nnd befigfähige Kaufluflige werden daher vorgeladen,. im 


Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag an den Beſt⸗ und 
Meiftbietenden zu gewärtigen. 


Eofel, den 14. Augufl 1823. j 
Koͤnigliches Preufifches Stadt, Gericht, 





Aver- 
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Avertissement- 


| Huf den Antrag der hieſtgen Schuͤtzengilde, ſoll das hierörts nahe an der 

Stadt beiegene, zwei Etagen hohe ganz maffiv erbaute Schiefhuus, auf anderweitige 
drei Fahre, nämlich von Michaeli 1823 bis ae 1826 an die Meiftdistenden oͤf⸗ 
fentlich verpachtet werden, 


Dad nuterzeichnete Stadt: Geriht Hat zw diefer Verpachtung einen Termin 
auf den 9. September db. J Bor: und Nachmittags in dem biefigen Stadt-Gerichtds 
Locale angefegt, und ladet zu demfelben zahlungsfähige Pachtluflige mit dem Bes 
deuten hierdurch ein, daß der Meiflbietende unter den erft im Termine 'ſelbſt näher 
feftzufegenden Bedingungen der Zufchlag der Pacht, nach vorbergegangener Einwillis 
gung der Schügen, Gefelffchaft zu gewärtigen haben wird, 


x Sarnomwig, den 28. Auguſt 1823. 
Das Graf Henkel Freiſtandesherrliche Grade» Gericht. 





Subhaftationd» Patent, 

Auf den Antrag eines Neal» Glänbigerd fol das der Schnhmacher : Wittwe 
Schnapkin und deren Kindern hieſelbſt, in der Kirchfiraße beiegene Daus cum atti- 
sientiis sub Mo. 88., weiches auf 790 Rthlr. Courant gerichtlich tapirt worden, 
ſchuldenhalber fubhafirt werden, und wir haben Behufs deffen einen peremtorifchen 
Ficitationd» Termin auf den 7. November a. c. Vormittags um so Uhr auf 
unſerer Gerichtsſtube Hiefelbft anberaumt. 


Raufluftige, Bietungs⸗ und Zahlungsfähige werden daher hierdurch eingela⸗ 
den, ſich gedachten Tages zur beſtimmten Zeit in Perſon einzufinden, ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben, und hat demmächft der Meifidierende den Zuſchlag zu gewär- 
tigen. 

Ereugburg, den 6. Auguſt 1823. 


Königliches Preußiſches Stadt, Gericht. 





Hands- 
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Haus⸗,Verkauf. 


Da in dem, wegen Verkaufs des Zollhauſes zu, Fuchswinkel, angeſetzt ge⸗ 
weſenen Termin am 1. d. M. kein annehmliches Gebot abgegeben worden iſt, ſo wird 
den 24. September d. J. das gedachte Haus noch einmal verſteigert werden. Kauf 
luftige werden zu diefem Termine. eingeladen, indem ihnen zugleich bekannt gemacht 
wird, daß die Verkaufs: Bedingungen fowohl hier, ald bei dem Neben Zod, Amte 
zu Patfchfau und dem Unter-Steuer-AUmte zu Ottmachau nachzefehen werden koͤnnen. 


Neiſſe, Den 25. Ausuſt 1825. 
Koͤnigliches Haupt⸗ Steuers Amt, 


‘ 





f 


Sushaftationds Patent, 


Auf den Antrag eines Neal: Gläubigers follen bie. der feparirten Frau Doctor 
Mayer gehörig geweſenen, auf 2849 Rthlr. abgefhägten Gebäude und Grundſtuͤcke 
Ro. 2. und 46. des Hypotheken: Buches von Landsberg fubhaftirt worden, and haben wir 
hierzu bie Licitations Termine aufden zı. Dftober c. ben 16. December <. befonders aber 
und peremtorifh auf den 24. Februar 1824, jedesmal Nachmittags um a Uhr in 
der Canzellei ded Ssadts Gerichts Landsberg anberaumt. Kaufluflige und Zahlungs⸗ 
fähige werden hierdurch vorgeladen, in diefen Terminen zur beſtimmten Zeit zu er—⸗ 
feinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, wo demnaͤchſt der Meiftbietende dem 
-Zufchlag zu gewärtigen bat. Die Bedingungen werden in Termino befannt ges 
macht werden, und wird der Adminifirator der Grundftäce, Herr Wirtbfchafts - Ins 
fpeftor Knorr, auf Verlangen die Tare vorlegen können, und die nähere Befchaffens 
heit der Realitaͤten anzeigen, und werden eventualiter auch Gebote auf die einzelnen 
Theile der Poffeffionen angenommen. 


Rolenberg, den 51. Juli 1823. Er | 
| Königliches Stadt» Gerichts Laudebern. Eee Ze Ser 


—rtJ—— En TE — 


Aver- 


Avertissement, 


| Die bei‘ Erengöurg belegenen vr. des fogenannten eort· The, 
welche zuſammen in 'p | 

533 Morgen 150 Pituthen Autr, 

80 ⸗ 104 s Wieſen, 
Gartenland, 


! 


1 ⸗ 157 ⸗ 
— ⸗ 110 ⸗ Hof⸗ und Bauſtellen, und 
— * 53 * Unland. 





119 Morgen 54 [Ruthen. 
ſollen nebft den dazu gehörigen Gebäuden, als: 
1) dem Flachsdoͤrrhauſe, PN, 
2) ⸗Brechſchuppen, 
3) s» Güärtnerbaufe, . 
4) ⸗ dazu gehörigen Sohfeöuppen, 
5) der Schloß- Scheuer, 
6) = Teich; Scheuer, 
fo wie ferner | 
7) die Brüde, welche von * — Straße ER den Schenern führt, 
8) der Teichftänder dicht hinter dem polntfchen Thore der StadtErengburg, und 
N der zweite Teichftänder dicht am Gaͤrtnerhauſe, 
in einzelnen Theilen, entweder im Bi ver Wererbpachtung oder des Verkaufs, ver 
äußert werden. 4 


Der Termin zum öffentlichen — iſt anf den 18. September c. von 
früh um 8 Uhr bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 Uhr bis Abends um 6 un, 
= Anmte Ereugburg anberaumt, 


Diejenigen, welche Neigung Gaben, auf den Kanf oder die Erbpacht einzu: 
geben, und Rich uber ihre Beſitz- und Zahlungsfähigkeit bei dem Kommiflario aus: 
weifen Fonnen, werben hiermit aufgefordert, fih in dem gedachten Licitationd - Ters 
mine entweder in Perfon, oder dur einen gerichtlich Bevollmaͤchtigten einzufinden 
und ihre Gchote abzugeben. > 


Die Bedingungen und ber Beräußerungss+ Plan, können zu jeder ſchicklichen 
Zeit im Königlihen Domainen«Umte Ereugburg, und in der Domainen-Regiſtratur 


der unterzeichneten Königlichen Regierung eingefehen werben. Das genannte Do- 
mai⸗ 


# 


— 362— 


mainen⸗ Mm ift angeriefen, den Erwerbsluſtigen die Rentichten auf Verlangen vor⸗ 
aujeige a. 


XI. 276, Juli c. Dppeln, den 7. Auguſt 1828. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


Avertissement. 

Das im Ereugburger Kreife belegene, zum Domalnen-Amte Ereugburg ges 
hörige Vorwerk Sarnau mit den dazu gehörigen Aeckern, Wielen, Gärten, Gebaͤu— 
den, lebendigen -und todten Inventarien» Stüden, und einem Flaͤchen⸗Iuhalt von: 

1. 485 Morgen 150 [IRuthen Acer, 


. 9 — 84 — Gärten, 

5.105 0 — 101 —  Wiefen, 

4 4 — 59 — Seiche, 

5. 20 — 22 — Hurtung, 

6. 120 — 161 —  Gemäfler, 

7. 18 — 5353 — Unland, ind. Hof und Baufielen. 


Summa 654 Morgen go [Jutden 

ſoll entweder im Wege der Vererbpachtung oder des Verkaufs veräußert werben. 

Der Iermin zum Öffentlichen Ausgebot ift auf den 17. September c, von 
Nachmittags um 2 Uhr bis Abends um 5 Uhr in loco Sarnau anberaumt. 

Diejenigen, welche Neigung haben, auf den Kauf oder die Erbpacht einzu⸗ 
gehen, und ſich über ihre Befigfähigfeit ‚bei dem Kommiffario ausmweifen Fönnen, 
werden hiermit aufgefordert, ih im gedachten Licitationd» Termine entweder im Pers 
fon oder durch einen gerichtlich Bevollmächtigten einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Die Bedingungen Tönnen zu jeder fchieflichen Zeit im Königlichen Domainens 
Amte Ereugburg und in ber Domainen-Regiſtratur der unterzeichneten — — 
Regierung eingeſehen werden. Das Domainen- Amt Creutzburg iſt angewieſen, Deu 
Erwerbsluſtigen die Realitaͤten auf Verlangen vorzuzeigen. 

XI. 354: Juli c Dppeln, den 7. Auguſt 1823. 


Königliche Degierung. Zweite Abtheilung, 





A vel- 


un 563. — 


Avettissement. 

Das Vorwerk Schumm, zum Königlichen Domainen⸗Amte Bodland gehörig, 
fol mit feines Aeckern, Wiefen, Gärten, Gebäuden, febendigen und todten Inven⸗ 
tario, zu einem Fiächen: Inhalt von. 

1) 254 Morgen 127 Muthen Acker, 
2) 5 8 150 = Gärten, 
26 ⸗ Wieſen, 


5) de ⸗ 

4) 214 6 172 B Hutung, 

5) 10 5 115 ⸗ Teiche, 

6) 12 = 77 Hof⸗ und Bauſtellen und dunland 


Summa 518 Morgen 105 []Rutben. 
entweder verfanft oder vererbpachtet werden. 

Der Termin zur Öffentlichen Ausbietung iſt auf den 16. September c. von 
2 Uhr Nachmittags bis im 5 Uhr Abends in loco Schumm anberaumt worden, 

Diejenigen, welche Neigung haben, auf den Kauf oder die Erbpacht einzu 
gehen, und fih über ihre Befig- und Zahinngsfähtgfeit bei dem Kommiſſario auss 
weifen koͤnnen, werben biermit aufgefordert: fich in dem gedachten. Licitatiomd : Ter« 
mine entweder in Perſon oder durch einen geriqhtlich Bevollmächtigten einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben. — 

Die Prdingungen können zu jeder (&icktichen Zeit im Königlichen Domainen⸗ 
Amte Bodland und in der Domainen-Regiſtratur der unterzeichneten Koͤnigl. Regie— 
rung eingeſehen werden. Das gedachte Domainen-Amit iſt angewieſen: den Erwerbs⸗ 
luſtigen die Realitaͤten auf Verlangen vorzuzeigen. 


XI. 353. Juli. Oppeln, den 7. Auguſt 1825. 
Königliche Regierung. Zweite Nbrheilung. 
— — — 


Subhbaffationm 

Die zu Zyttna bei Ratibor belegene, auf 300 Rthlr. 28 fer. tarirte eingän« 
gige oberſchlaͤchtige Waſſer-Muͤhle, wozu an Acer, Wiefen, Hutung und Garten, 
28 Morgen 90 [Nuthen gehören, wird auf Antrag der Franz Baſtaſchen Erben 
theilungshalber in dem einzigen peremtorifchen Termine, den 29. September 
©. 5. frühe um 10 Uhr im Drte Zyttna an den Meift: und Befibietenden Sffentlich 
verkauft, wozu zahlungsfähige Kaufluflige eingeladen werden, 

Ratibor, den 30, Juli 1825. 
Tann Das Gesichts; Amt Zyttna. 

74 Defs 


Oeffentliche Vorladung. 
; Den 17. Juni d. 3. find zu MU Suffg, Pleffer Kreifed, in der Scheuer des 
Häusler Martin Papalla, und in der Scheuer des Häusler Johann Shmufh, 4 
Faß Zucer, im Gewicht 25 Eentner 75 Bund Netto, und 2 Gebind ee 
5 Eentner go Pfund Mettos Gewicht enthaltend, bei einer abgehaltenen amtlichen Mes 
vifion vorgefunden, und da zu diefen Waaren Niemand als Eigenthämer fich gemels 
der, in DBefchlag gendmmen worden. 

Es werden baper die unbekannten Finbringer und Eigenthimer dieſes geſetz⸗ 
widrig eingeführten? Zuckers und Weins hierdurch vorgeladen, ſich binnen 4 Boden 
und längfiend bid Ende September c, in dem Haupt⸗Steuer-Amte zu Katibor ein- 
zufinden und nit nur ihr Eigenthum auf die angehaltenen Waaren zu beweifen, 
fondern auch wegen ber gefegwidrigen Einfuhr derfeiden fich zu verantworten, im Sal 
des Außenbleibens aber baden diefilden zu gewärtigen, daß in Gemäßheit des $. 180. 
Sit. 51. der Allgemeinen Gerichtd» Ordnung fie mit ihren Anſpruͤchen werden präs 
kludirt, und uͤber den angehaltenen Zuder und Wein, nach Vorfchrift der Gefege 
wird verfahren werbem 


V. 310. Julie. ° Opseln, den 6, Auguſt 1825. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
— — — — — 


— 


Bekanntmachuns. 

Nachdem bei der Fidei-Commiß-Herrſchaft Beuthen, die daſelbſt von den baͤuerlichen 
Beſitzern zu Brzezowig, Roßderg, Kochlowitz, Neudorf und Klodnitza angetragene Dienfts 
Abloͤſung inſoweit vorgeſchritten, daß der Dienſt. Abloͤſungs-Plan im dem naͤchſten Termin 
wird vorgelegt werden koͤnnen, fo werden im Genlaͤßheit des $. 11. und 12. des 
Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitd · Theilungss und Ablöfungss» Ordnung 
vom 7. Juni 1822, (Geſctzſammlung No. 7.) nicht nur die Dienſt-Abloͤſung hier⸗ 
nie oͤffeutlich bekannt gemacht, fondern auch alle diejenigen, welche dabei ein Interefle 
zn haben vermeinen, ad Terminum den 22, Geptember d. J. Vormittags um 10. 
Uhr auf- das Schloß zu Hallemba, mit der in obigem altegirten Gefeg enthaltenen: 
Nerwarnigung vorgrladen, fih zu melden, umd ihre ettwanigen Mechte Dabei wahrs- „ 
zunehmen, widrigenfalls bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren kuͤnftigen Eins und Wis 
derfprüchen nicht miehr gehört werden follen. 

Rudoltowitz, den 2. Auguſt 1823. 
Königlide Special» Defonomie» Kommiffion. ö 
v, Shimonsfy 
| Sub 


af: 
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Subhaſtation und Ediktal⸗Citation. 
Die dem Mittermeier Heinrich Langer gehörige, zu Zywodzitz, nahe bei 
Krappitz belegene, am 13. d. auf 2254 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Waſſer-, foges 
nannte Bergmuͤhle, welche aus zwei Maͤhlgaͤngen und einem Hierſegange beſteht, und 
wozu circa 15 Schfl. Bresl. Ackerland und zwei Wieſen von circa 9 zweiſpoͤnni⸗ 
gen Fuhren Hen⸗ und Grummet-Ertrag gehören, ſoll im Wege, der nothwendigen 
Subhaſtatien im terıminis, den 24. Mai 18523 Vormittags, den 24. Juli 
1825 Vormittags in unferer Kanzelei auf biefigem Schloffe, und peremtorie in 
texniino, den 25. Sept: 1825 im der gedachten Bergmühle zu Zywodzitz öffent: 
Sich verkauft werden. Wir laden daher zahlungsfähige Kaufluflige mit dem Beifüs 
gen hierzu ein, daß auf das Meift- und Beſtgebot — in fofern gefegliche Hinders 
niffe nicht eine Ausnahme zulaffen — der Zuſchlag erfolgen fol. Die Taxe ift 
uͤbrigens jederzeit in unferer Regiſtratur einzufehen. ‚ 
Schlüßlich werden auch noch alle unbekannte Real Brätendenten aufgefordert, 
ihre Unfprüche fehriftlich oder mündlich, fpätefieng aber in termino peremtorio, 
den 25. Sept. c, sub poena praeclusi bei und geltend zw machen. 
Krarpig, den 15. März 19257 B | 
Gerichts: Ams der Gräfl. von Haugwitzſchen Majorats-Herrſchaft Krappitz. 





Befanntmahung,., 

Die Branerei der dem Höniglichen Geheimen Ober: Finanz » Kath von Pritt«- 
witz zugehörigen Probfieys Güter Eafimir, mit dem Ausfhanfe zu Damasfo, Tem; 
nig md Berndau, fol von Termino Michzli d.%. ab, auf drei hintereinander 
folgende Jahre, meifbietend gerichtlich berpachter werden. Dazu iſt der einzige Li— 
eitationd:Termin den 16. September d. I. zu Galoß Eafimir umd der dars 
tigen Gerichts: Eanzlei auberaumt, und werden Pachtliebhaber aufgefordert, in Ter- 
mino früh um g Uhr zu eufcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat den Zuſchlag 
der Pacht, mit Genehmigung des Herrn Verpaͤchters, der Meifls und Beſtbietende und 
Eautionttähigte zu gewaͤrtigen. 

Die Wacht: Bedingungen find ſowohl dei dem unterzeichneten Gericht, wie in 
der Wirthſchafts-Canzlei zu Schloß Eafimir jederzeit einzufehn, and werden auch in 
Termino vorgelegt werden. 

Dser: Glogau, den 10. Augufl 1823. 
Das Gerichts-Amt der Probflei:Gäter Caflmir, 


* 


— 


Sub 
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Suhhaſtations⸗-Patent. | 
Da ee nicht erfolgter, Einzahlung der Kaufgelder die Reſubhaſtation der 
sub. Mo. 6., zu Klein⸗Ellgoth gelegenen, ehemals Anton Dpballafıhen, auf 600 
Rthlr. Courant ‚gerichtlich abgeſchätzten halben Freibauerſtelle verfügt, und zum ats 
derweitigen Öffentlichen Verkauf derfelben, Terminus auf den 30, Auguſt, 29. Seps 
temiber und den 31. Oktober diefed Jahres anberaumt worden iſt, fo werden Kanfs 
Iufiige und Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen, befonders in dem legten Termine, 
welcher peremtoriſch fft, vor dem unterzeichneten Gerichts-Amte anf der gewöhnlichen 
Gerichtsſtelle zu Klein-⸗Ellgoth zu erfiheinen, ihre Gebote abzugeben/ und zu gemwärtie 
gen, daß, wenn feine gefeglichen Dinderniffe eintreten, dieſe halbe Freibauerfiele dem 
Meift: und Beſtbietenden zugefchlagen werden wird. Katibor, den 22. Juli 1823. 
Das Gerihtd>AUms von Chroft und a 


Subhafationd: Patent. 
Auf. den Antrag des Haͤuslers Gottfried Weighardt, ſoll deſſen sub No. 2, 
zu Schedlau, Falkenberger Kreiſes belegene Haͤuslerſtelle in Termino, den 26. 
September d. J., an der gewöhntichen Gerichsöftätte zu Schedlau, öffentlich an den 
Meifibietenden verkauft. werden, wozu wir Kauflafige und Zahlungsfähige hierdurch 
einladen. Löwen, den 9. Juli 1825. 
Das Gerichts» Ant der Herrfhaft Schedlau. 





Merfaufs » Anzeige. 

Mit Einwilligung der Stadt» Veroroneten- Verfammlung, fall ı ein Theil der 
zum aufgehodenen biegen Kämmereis Vorwerk Kohlsdorf gehörigen, hinter der Zies 
gels Barriere belegenen Wecker, welche unterm 4. dieſes Monats auf 616 WMihlr. 
6 for. 8 pf. abgefchäge worden find, in dem anf den 16. September d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr an Dri und Gtelle anftependen Termine, Parzellens 
weife an die Meiftbietenden verkauft werden. 

Beſtutz- und zahlungsfähige Kaufluflige werden daher zur- Abgabe ihrer Gebo⸗ 
te, mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Bedingungen während den Anıtsflunden, 
in der rathhäuslichen Regiſtratur eingefehen werden Finnen, und ver Zuſchlag an die 
Meiſtbietenden, nad erfolgter Zuftimmung der Stadt-Verordneten-Verſammlung, ers 
folgen wird, Neffe, den 22. Juli 1825. “ ; 

Der Magifirat. 


Die Inſertions-Gebühren betragen pro Zeile 5 Sr. Courant. 


— 428 a 


Amts: Blatt 


ber 


Koͤniglichen DOppelnfhen Kegierung 
= SHE RRXVL. 0° 


Oppeln, den yten September 1823. - 





| Allgemeine Gefesfammiung. 
Nro. 15. enthaͤlt: | 5 5 

(No. 817.) Allerhoͤchſte Kabiners » Drdre wegen Feſtſetzung eines Praͤkluſis⸗ 

Termins zur Anmeldung aller der zu der neuen Kriegs⸗Schuld der 

——— Provinz Altmark gehörigen Forderungen, Vom 18. uk 1827. 

Mo.818.) Bekanntmachung über die mit Hannover getroffene. Hebereinfunft, 

| wegen ber Koſten⸗Erſtattung bei gegenfeitiger Auslieferung von Bere 

- brechen. Dom 15. Auguft ses. _ A u 
— Mo 819.) Allerhoͤchſte Kabiners- Ordre vom 19. Auguſt 1825, wegen der all⸗ 
monatlich und außergewoͤhnlich vorzunehmenden Kaſſen ⸗Reviſſonen. 





Berordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Ne. 126. Bekanntmachuns, die bei Verpackung und Vetfendung des Arfeniks zu 
nehmenden Borfichtd » Maaßregeln betreffend. 
Auf eingegangene Anzrige, daß das bisherige Verfahren bei Verpackung 
und Verfendung des Arfenifs in Faͤſſern, nicht bie erforderliche Sicherheit gegen 
Gefahr und Schaden gewähre, haben die Hohen Minifterien des Hanvdels und = 
— * | | . 


| — 294 — | 
Gewerbe, des Junern und Ber Polizei-und der Finanzen, ſich veranlaßt gefunden, 
folgende fernere allgemeine Beftimmungen, im Folge der bereits früher erlaffenen, 
welche in den Amtsblatts- Verfügungen vom 11. Juni 1816 und 27. Mai 1817, 
enthaften find, feftzufegen, und ihre oͤffentliche Bekanntmachung anzuordnen. 

ı) Es find zur Verpackung des Arfenifs nur einfache, jedoch im Holze ges 
hoͤrig flarfe, und befonders in den Fugen gut gearbeitete, aus gefunden, vollkom⸗ 
men ausgetrodfneten, und von Oftgallen reinem Holze gefertigte Fäſſer zu waͤhlen. 

Die Stäbe zu denſelben von einemCentner Gehalt, muͤſſen weniftens Zoll, 
die zu zwei Centner mindeftens $ Zoll ftarf feyn. Die Faͤſſer von einem Centner 
müffen mit 8, die von zwei Centnern mit 12 hölzernen, und außerdem jedes mie 4 
sifernen Reifen verfehen ſeyn; von den hölzernen Reifen find ſowohl die oberſten, 
als die unterften anzuzwecken, auch diefe Fäffer forgfam zuzufchlagen, ſcharf zufatn:. 
men zu binden, und in den Böden noch befondere Einlegereifen einzugmerken, über» 
haupt aber foldye Fäffer dergeſtalt zu fertigen, daß fie bei den mit ihnen deshalb an · 
zuſtellenden Proben ſich vollfommen luft und waſſerdicht zeigen. 

2) Dergleichen Faͤſſern iſt nur wenig Bauch zu geben, damit das Holz * 
nicht uͤber die Jahre geſchnitten werden darf, und ſind dieſelben vor dem Abbinden 
auszubrennen, damit beim Zuſchlagen die Tauben nicht zu weit aufſperren. 

3) Die zwifchen den Reifen frei bleibenden Räume der Fäffer, find eben fo 
wie deren Böden erft mie Papier» Streifen, dann aber mit dichter Leinewand, mite 
reift eines aus Schwarzmehl und Tiſchlerleim beftehenden guten und frifchen Kleifters, 
dergeftalt zu überfleben, daß an den Faͤſſern nachmals durchaus keine Due bemerfe 
merben fann. 

4) Erft nachdem das Ueberkleben ſtatt gefunden, werden die ad 1. gedach⸗ 
ten Einlage-Reifen auf die Böden genagelt, die Leinwandſtreifen aber ſodann dicht 
“an den Reifen mit Stricfen überfhnürt, fo daß dadurch das Eindringen von Regen 
oder andrer Feuchtigfeie verhindert werde. Hierauf ift mie Delfarbe an den Fäffern 
fchriftlich zu bezeichnen, daß ſich Arfenif darin befindet, wie dies auch in den Fracht · 
briefen zu bemerken iſt. 

5) Die Faͤſſer find vor ihrem Abgange noch einmal abzubinden, und die ſich 
hiebei etwa als ſchadhaft zeigende Reifen, fofore mit tüchtigeren zu verwech ſeln, 
ſo wie es auch die Spediteurs oder Lagerhaltern zur Pflicht zu machen iſt, daß ſie 
für die Inſtandhaltung der Reifen und Ueberfiebungen Sorge fragen, Nicht min⸗ 

der 


der find * die Fuhrleute und Schiffer dahln an guweiſen, daß ſi ſie unterweges * 
fige nörbige Ausbefferungen der Fäſſer bewirken laſſen. 

6) Das Anbohren der Fälfer, Behufs der Viſitation, darf, wenn es für 
noͤthig geachtet wird, durchaus nur aufden Böden der Faller vorgenommen werden, 
und muß der demnmächit in dem Bohrloch wieder befeftigte Zapfen mit Papier und 
Leinwand überflebt, und nachmals mit dem Siegel des Zoll» oder Steuer Amts 
verfehen werden, um dadurch das Eutwenden des Arfenifs durch die Fuhrleute und 
Schiffer zu verhindern. 

Da, wo die Arfenif» Transportate daͤufiger vorkommen, werden die Zoll⸗ 
Behoͤrden auf die Beſtimmung der Dienſt-Inſtruktion vom 28: Mat 1818, $. 34» 
verwieſen, um fich diejenige Kenntniffe zu verfchaffen, welche eine Viſitation mög« 
lichſt entbehrlich machen. 

ft folche erforderlich, fo muß fie im Beiſeyn eines Ober» Beamten gefche- 
ben, der darauf forgfältig zu halten hat, daß das Vifitireifen gehörig gereinigt, und 
daß, wenn ſich etwas verſtreut haben ſollte, dies unſchädlich gemacht wird. 

Alle Kreis- oder Orts-Behoͤrden, deren Bereich auf eine oder die andere 
Weiſe durch den Verkehr mit Arfenif betroffen werden, haben hiernach anf das 
Sorgfältigfte darauf zu wachen, ſowohl daß die” zum Verſenden des Arſeniks be⸗ 
ſtimmten Faͤſſer genau in der Are, als hierin angeotbnet, verfertigt, als auch, daß - 
alle übrigen Sicherheits. Maasregeln, fo weit felbige von deu Spediteurs, Lagers 
baltern, Schiffern, Fuhrleuten u. f. m. wahrzunehmen find, angewendet werden, 

Eben fo wird es ſaͤmmtlichen Steuer Beamten noch ganz befonders zur 
Pflicht gemahr, nicht nur in ihren Wirfungsfreifen ebenfalls auf die Beobachtung 

diefer Vorſchriften Acht zu haben, ſondern auch ihre ganze Aufmerkſamkeit auf die 
aus dem Auslande eingehenden Arſenik-Fäſſer und deren Beſchaffenheit zu richten, 
damit der Zweck biefer Vorſchrifts- Maasregeln auch) bei dieſen vollſtaͤndig erreicht 
werde. 

VII. August 29. Dppeln, den 5. September 1805; 


Königliche Begierung. Zweite Abtheilung. 





a5* j Ro. 127. 
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No, 127; Bekanntmachung, wegen wer in: ber. Stadt Gleiwitz errichteten Pruͤfunge⸗ 
. ECommiffion für Bau » Handwerker. 

Dem Publifo wird hiermit bekannt gemacht, daß nunmehr iu der Stade 
Gleiwig eine Prüfungs» Commiffien für Bau » Handwerker errichtet werden ift, wor 
bei der — dahdan Landrath oder deffen Stellvertreter den Borfig führen wird. 

An diefe Commiffion haben fich alle diejenigen Individuen in den Kreifen 

Toft, Beuthen, Pleß und Lubliniß zu wenden, melche als Maurer, oder Zimmet⸗ 
Meifter, als Mühlenwerf- Verfertiger und Brunnen» und Roͤhrmacher geprüft zu 
werden, und zum felbftftändigen Betriebe diefer Profeffionen ein Aualififariong« . 
Atteſt der Königlichen Regierung zu erhalten wänfhen. * 
XIV. August 363. Dppeln, den 24. Auguſt 1823. 


Königliche Regierung. Zweite Adtheilung. 





No. 128. Bekannimachung, wegen den Gebühren der Aich-Aemter. a 
| Die Gebühren» Tare für die Aich -Aemter fegt eine Aichung, das heißt, eine 
Prüfung und Berithtigung von Maafen und Gewichten voraus. Es fommen ins 
deß häufig Fälle. vor, in welchen es nur auf Prüfung, nicht auf Berichtigung an« 
kommt, und daher der letztere ſchwierige Theil der Arbeit wegfaͤllt. 4 

Hierher gehören die jäßrlichen Mevifionen der Maaße und Gewichte öffent 
ficher Behörden, die Fälle, mo Privat-Feute ſich blos der Nichtigkeit über Maaße 
und Gewichte vergewiſſern wollen, Streitigfeiten darüber u. ſ. m. 


In allen diefen Fälfen, wo keine Berichtigung und Stempelung ſtatt finder, ' 


ift Fünftig nach dem Reſeript der Koͤniglichen Minifterien des Handels und der Fi« 
nanzen vom 17. Januar c. von den Aich» Aemtern nur die Hälfte der durch die Tare 
vorgefchriebenen Gebühren zu erheben, deren Verrechnung aber Sache der Com⸗ 
mune, wie überhaupt die Aich ⸗Aemter ſelbſt. HSiernah haben ſi ſich alle NER 
die eg angebt zu achten. 


Il. Januar 299. Oppeln, den 30. Auguſt 1823. 
Königlihe Regierung. Zweite. Abtheilung. 


— en 
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— 
Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſien. 


No. 48. Aufforderung, an die Untergerichte des Oberſchleſiſchen Ober⸗ Landes⸗ Ges 
richts⸗Departements und die Jurisdietionarien, die. Beſchleunigung der 
Unterfuchungen und Die Sicherheit der Gefaͤngniſſe betreffend. 

Es haben ſich ſeit einiger Zeit ungewöhnlich viele Verbrecher, theils aus den 
Straf⸗Anſtalten, theils aus den Gefängniffen befreit, welche im Lande umher⸗ 

fhwärmen, und.die allgemeine Sicherheit gefährden. - 

Schon das Allgemeine Landrecht Theil II. Tit. 17. $ 105. legt den mit der 

Kriminal» Gerichtsbarfeie Beliehenen, die Verpflichtung auf, für fichere und der 

Gefundheil der Gefangenen unfhädliche Gefängniffe zu forgen, und im $. 94. wer« 

den diefelbon für die Vernachläßigung disfer Pflicht verantwortlich gemacht. Ob» 

gleich die Kriminal» Ordnung vom ı7. December. 1805 im $. 25. diefe Vorſchrift 
nicht allein erneuert, , fondern auch den Gutsbefigern eine Frift von zwei Jahren 
beſtimmt, nad) deren Ablauf fie entweder für tuͤchtige eigne Gefängniffe geſorgt, 
oder. fich zu Kreis» Gefängniffen verbunden, . oder, auch einen. Vertrag mit einer bes 
nachbarten Yurisdiction abgefchloffen haben muͤſſen, sufo-ift dennoch diefe Anordnung 
im Departement des unterzeichneten Ober Landes» Gerichts Feinesweges. überall 
befolge. Nicht felten kommen Fälle vor, in welchenbie erkannten Strafen nicht 
fofore vollfirecft werden koͤnnen; dadurch. wird. der Zweck der Strafen verfehlt, und 
den Berbrechern durch den Mangel tüchtiger Gefängniffe die Flucht erleichterr. | 
Die Berichts, Obrigfeiten in DOberfchlefien werden Bader wiederholt auf: 
aeferdert: | 
dei Vermeidung wilfüprlicher Ordnungsſttafen fofore für tuͤchtige und 
geſunde Gefängniffe bei ihren Patrimonial» Gerichten zu ſorgen, und 
ſolche entweder allein zu erbaun, oder ſich zu Anlegung von Kreis-Gefäng-- 
niſſen zu. verbinden, ober auch mit einer- benachbarten Jurisdiction, wo 
bereits gute und geräumige Gefängniffe ſich befinden, wegen —— 
der Verbrecher eine Vereinigung zu treffen. 

Die Untergerichte des Oberſchleſiſchen Ober» Landes Gerichts. Departements 
werden zugleic) angewiefen: die bei ihnen ſchwebenden Unterſuchungen möglichft zur 
beſchleunigen, die größte Sorgfalt, in Berreff ihrer Aufficht über die Sicherheit der 
Sefängniffe und der Bewachung der Gefangenen anzuwenden, auch fofort davon 

= - An- 


| — Be | | 
Anzeige zu machen: wenn ein Gerichtehert den obigen Anweiſungen zuwider, in 


Errichtung oder gehoͤriger Sicherung der Gefaͤngniſſe ſaͤumig san jollte. 
Katibor, den ı5. Auguft 1823, 


Konigliches Preußiſches Ober⸗Landes⸗ andes⸗Gericht von Oberſbieſiem 


Mo, 49. Anweifung, für fänmtliche Snquiftoriate u und Untergerichte des Oberſchleſ⸗ 
ſchen Departements, betreffend die Warnung der zu Zuchthausſtrafe oder 
— Feſtung nebſt Detention bis zu ihrer Beſſerung ꝛc. verurtheilten Verbrecher 

reſp. vor ihrer Abfuͤhruns in die Straf-Anſtalt und vor Entlaſſung and 
derfeiben gemäß $. 13, der Verordnung vom 26. Februar 1799, 

Da nad der Verordnung wegen Beftrafung der Diebftähle de dato Berlin 
den 26. Februar 1799 $. 13. ein, bis zu feiner Beſſerung Verurtheilter daun, 
wenn er hieraus emtweicht, fobald man feiner habhaft werden kann, deshalb eben. 
fo beſtraft werden foll, als wenn er ſich eines gewaltfamen Diebſtahls ſchuldig ge« 
macht, und der in Hoffnung feiner bewirften Befferung Entlaffene dann, wenn er. 
der deshalb erhaltenen Berwarnigimg ungeachtet, in der Folge einer nachher bes 
gangenen Dieberei überführt wird, gleiche Strafe, daher auch wegen eines gemeir . 
nen Diebftahls die Strafe des erſten gewaltfamen erhalten foll, fo ift es nothwendig, 
daß dergleichen zur Detention bis zu ihrer Beſſerung, verurtheilten Verbrecher, jer 
derzeit vor ihrer Aufnahme in das Arbeitshaus und die Feftung, der Borfehrift des - 
$. 13. gemäß, vor der Entweihung, fo wie vor ihrer Entlaffung aus der Strafe’ 
Anftalt vor fernern Diebereien und ähnlichen Verbrechen und ber fie dann treffenden 
Strafe des gewaltfamen Diebftahls, gehörig gewarnt werden. Auch ift es erfor⸗ 
derlich, daß diefe Berwarnigung durch eine Juſtiz -Perſon gefchehe, und die ger 
brauchten Worte dem Protofolle inferire werden, damit der Fünftige Richter auf 
den Grund des darüber aufgenommenen Protofolls, auf die dem Verbrecher ange« 
drohten Strafe des gewaltſamen Diebſtahls erfennen Fann. 

Da diefe vorgefchriebene Warnung nicht überall erfolge, und diefelbe and) 
nicht ſtets ad Acta regiftvirt werden ift, fo werden hierdurch alle Inquiſitoriate und 
Untergerichte des Dberfihlefifchen Departements angewiefen, ſowohl die zu Zucht⸗ 
haus⸗ oder Feſtungsſtrafe und Detention, bis zu ihrer Beſſerung verurtheilten Ver⸗ 
brecher, vor ihrer Abfuͤhrung in das Acbeitshaus oder anf die Feſtung vor der Ent⸗ 
weigung als auch dieſelben bei ihrer Entlaffung jedesmal aus dem Arbeitshauſe ꝛc. 


vor 


— 


vor der Strafe gehörig zu verwarnen, und die darüber aufzunehmende Verband» 
lung, welche die Worte diefer gefchebenen Verwarnung enthalten muß, * den Un⸗ 
terſuchungs · Akten zu bringen. 

Ratibor, den 26. Auguſt 1823. 


| —— ⸗Senat des —— Dreuß Ober Landes: s-Gerigei von 
— Sberſchleſten. 


Re, PR Aufforderung der Untergerichte des Oberſchleſtſchen RE bje Er⸗ 
aͤffnung einer Kriminal⸗-Unterſuchung dem Kriminal⸗Senate ſogleich ans 
zuzeigen, und demſelben die über die Unterſuchung der Todesart veruns 
zläckter Menſchen verhandelten Akten, jedesmal ſofort zu uͤberreichen. 

Es iſt mißfallend bemerkt worden, daß mehrere Untergerichte Oberfchlefieng 
über das Beginnen einer neuen Kriminal- Unterfuhung, theils gar nicht, theils 
erft fehr frät dem unterzeichneten Kriminal- Senate die vorgefchriebene Anzeige mar 
chen. Auch haben einige derfelben die über die Unterfuchung der Todesart veruns 
glüdter Menfchen, aufgenommenen Verhandlungen theils gar nicht, theils au 
fehr fpät eingereicht, und da diefer Unordnung nicht laͤnger nachgefehen werden kann, 
fo werden fammeliche Untergerichte des Oberjchlefifchen Departements hierdurch aufr 
gefordert, vor jeder Eröffnung einer neuen Kriminal» Unterfuchung dem unterzeich« 
neten Kriminal» Senat ſogleich Anzeige zu machen, und ihm die Aften über die Un« 
terfuchung der Todesart jedesmal, und gleich nady deren Abſchluß zur Einfiche zu 
überreichen.: Das hiergegen fehlende Gericht wird in Zufunft ohne Schonung je 
desmal in eifie unerläßfiche Ordnungsftrafe genommen werden. 

Ratibor, den 26. Auguſt 1823. 


Kriminal⸗Senat des Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes: Berichts. von 
Dberfchlefien. 


(No. 46. ) Wiederhofte Verweiſung der Untergerichte des Oberſchleſtſchen Departements 


auf die Vorſchrift ded $. 513. der Kriminal⸗Ordnung und bed Publifandums 
- dom 23. November 1819. 


Mehrere der mit der Kriminal ⸗ Gerichtsbarkeit befiehenen Untergerichte Obere 
fchlefiens, fcheinen die Verordnung der Kriminal- Ordnung $. 513, und das Pur 
blifandum des FWOREBERDNELER Königlichen Kriminal- Senats vom 23. November 

ı819 


— 500. — 
1619 ER Anteblart für diefes Jahr Seite 4 96) — gebeutet zu haben: 
daß fie in den Sachen oder Fällen, mo auf eine höhere, als vierwöchentliche 
‚Gefängnißftrafe oder go. Rthlr. Geldftrafe oder eine leichte Zuͤchtigung zu er⸗ 
Fennen, fters die Abfaſſung des Straf-Lirtels, dem gedachten Koͤnigl. Kriminal⸗ 
Senate allein zuſtehe, und die Aburtelung daher ihm überlaffen werden muͤſſe. 
Bei ſorgfaͤltiger Leſung dieſer Verordnungen wuͤrden ſie gefunden haben, daß auch 
in dieſen Fällen ihnen die Abſaſſung des Urtels zuſtehe, und fie dann den auggefer- 
tigten Entwurf des Erfenneniffes vor der Publikation, an den König. Keiminale 
Senat mit den Alten einzufenden haben. Dies wird hierdurch den Untergerichten 
Oberſchleſiens zur Nachachtung eingeſchaͤrft. Es verfiehe fih, da auch hiergegen 
bier und.da verftoßen worden ift, hierbei von ſeibſt, daß das zur Beſtaͤtigung einge⸗ 
hende Urtel, ſtets eine von ben Mirgliedern des Untergerichts zu unterfchreibende, 
nicht zu befiegeinde Reinſchrift fen, und diefer Die Relation oder das Concept, bes 
Urtels nebft den Aften beiliegen muß. Ratibor, den 15. Auguſt 1823. 


Kriminal⸗ Senat des Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gerichts von 
Oberſchleſten. 


Dr zu ” ’ 9,6 


(90. 47.) Nufforderung an die fämmtlichen Untergerichte des Oberſchleſiſchen Depar⸗ 
tements, das Publifandum vom 9. Februar 1825 genau zu befolgen. 

In dem Höhern Dres beftätigten Oberfchfefifchen Inquiſitions » Afforiationge 
Plane vom 14. Januar 1793, und vom 16, Juni 1801 ift genau beftimme, welche 
‚Gattungen von Verbrechen nur zum Reffort des ftändifchen Inquiſitoriats zu Coſel 
gehören, und wenn die diesfälligen Unterfuchungs - Aften von den Gerichten, welche 
die fummarifche Unterfuhung führen, dorthin gelangen dürfen. 

Es ift diefe Beftimmung ſchon mehrmals, und erft neuerdings buch das 
Publifandum vom 9. Februar diefes Jahtes (Dppelner Amtsblatt für diefes Jahr 
Seite 63.) den Untergerichten ernſtlich eingefchärft worden. 

"Diefem ungeachtet, fahren noch mehrere Unter-KRichter fort, an das Iuqui⸗ 
ſitoriat zu Coſel mehrere dahin nicht gehörige Sachen einzuſenden, und das ohne⸗ 
dem ſehr beſchaͤftigte Inquiſitoriat iſt Daher genoͤthigt, die ſe Sachen zurück zu ſchicken. 
Auch ſchicken einige die fuͤr das gedachte Inquiſitoriat gehörige Unterſuchungs · Akten 
fruͤher dorthin, als fie dazu veif find, und auch hierdurch wird öfters eine unnüge 
Zuruͤckſendung der Alten veranlaßt. D 
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Daß hierdurch unnüge Weiterungen entftehen, die befonders bei ven fo fehr 
zur Befchleunigung geneigten Kriminal-Unterfuchungsfachen auf dag forgfältigfte 
vermieden werben mäffen, ift Mar. — u 

Der unterzeichnete Königliche Kriminal» Senat fieht fich daher genoͤthiget, 
diefe Verordnungen den biergegen fehlenden Untergerichten ins Gedaͤchtniß zu brin⸗ 
gen, und fie vor der in der letzten Verordnung gedrohten Strafe, welche Fünftig 
ohne Schonung erfolgen wird, hierdurch zu warnen. 

Ratibor, den 15. Auguft 1823. 


Kriminal-Senat des Könige. Preuß. Ober-Landes-Gerihts von 
| Oberſchleſien. J 





Verordnungen der Koͤnigl. Intendantur des 6ten Armee⸗Corps. 
No. 129. Bekanntmachung, den Servis der zum einjährigen Dienſt als Compagnie⸗ 
> ‚oder Escadrons⸗ Chirurgen eintretenden jungen Leute betreffend. 

Die Allerhoͤchſte Rabiners » Ordre vom 7. Auguft 1820, wegen des Eintritts 
junger Leute zum einjährigen Dienft als Compagnie» oder Escadrons „Chirurgen, 
feßt diefelben in Betreff ihrer desfallfigen Dienft-Ableiftung in gleiche Cathegorie 
mit den Freimilligen. Hinſichts der Letztern ſteht mittelft Allerhoͤchſter Kabinets— 
Ordre, pom 5. Maͤrz 1820 feſt, daß fie, wenn gleich nicht zur Geld. und Brodver 
pflegung berechtigt, doch auf Öffentliche Koften freies Quartier erhalten. . 

Nach diefen Feftfegungen fönnen zu Folge Inhalts einer don Seiten deg 
Königlichen Hohen Kriegs Minifterii, Vierten Departements an uns unterm 30. 
v. M. erlaffenen Beftimmung, dergleichen zum einjährigen Dienft eintretende frei» . 
willige Chirurgen, glei den andern Freiwilligen, entweder auf den Gemeinen« 
Servis, oder anf freies Quartier Anſpruch machen, welches hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, | | 

Breslau, den 18. Auguft 1825. 


Königliche Intendantur des 6ten Armee-Corps, 
. Weymar. 


ae TOR 
wegen Einfanurfung. einer evangeliſchen Kirchens Koflefte für die Gemeinde zu Tärpig, 
Sirehlenſchen Kreifes, zum Aufbau ihrer Lürzlich abgebrannten Pfarr» Gebäude. 

Von⸗dem Königlichen Minifterio der Geiftlichen, Unterrichts» und Medizis 
nal» Angelegenheiten, ift der Gemeinde zu Tinpig, Strehlenfhen Kreifes, zum 
Aufbau ihrer Fürzlich abgebrannten Pfarr» Gebäude, eine evangeliſche Kirchen⸗ 
Kollekte in der Provinz bewilligt worden. 
Die Herren Superintendenten werden hiermit aufgefordert, das Erforder⸗ 
liche wegen Einſammlung dieſer Kollekte zu veranlaſſen, und die eingekommenen 
Kollektengeſder unter Beifügung eines Sortenzettels binnen 4 Wochen an die hie⸗ 

ſige Haupt » Inſtituten und Kommunal» Kaffe einzuſenden. 
V. 396. August e Oppein, den 18. Auguſt 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Nachweifung 
von dem mittlern Marttpreifen des Getreided und Kauchfutters in den Krels⸗Staͤdten 
Oppelnſchen Regierungs-Departements, nach Preußifhem Maas und Gewicht nnd in 
Eourant, für dem Monat Auguft 1823. 


Roetgen Roggen er Dafer f Ei Börroh 
Namen der Städte, ar Scheffel — Schock 
ritzt.vteti or. vi en ae. vc. leui.· r.pf. rtl.ſgrepf. 
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Deffentlider. Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 36. .- 
der. Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung 
Nro. 56. 
Dppeln, den gten September-a 805 — 





Sicher heits— Polizei 
* Nadtrag 


zum Steckbrief d. d. Oppeln, den 13. Auguſt 1823, hinter den lonaligurten- jur 
Kriegs » Neferve ‚entlaffenen-Earl Kofler. 


2 & it wahrſcheinlich, daß der mittelft Steckbriefs d. d. Dppeln, den 15. Au⸗ 
gut c. a. als murhmaßficher Raubmoͤrder verfolgte, zur Kriegs > Mieferve ertlaffene _ 
Umteroffizier Carl Koller, den ledernen Geldbeutel des in der Kucfädler Heide, Erofs 
fener Kreifed am 1. Auguſt c. a. ermordet und «beraubt gefundenen Fuhrknechts, 
aufferdens einen mit Perlen geftichten Beutel, Preuß. Conrant und Friedrichsd'or 
und eing dens Ermordeten geraubte Uhr bei ſich führe. Der lederne Geldbeutel hat, 
wie fich jegt erſt ermittelt, zmei Ybrheilungen, und wird mit Riemchen auf und jus 
gereigt und ſoll ein Schläfel oder Pettſchaft von gelben Metall daran-befindkich ſehn. 
Die Uhr ift eine fogenannte Jagduhr mit doppeltem Gehäufe, das äußere von graus 
marmorirter. Schildfröte, das innere von Silber, mit einem Zifferblatt von Emaille 
und darauf :die Worte; „Ladi.a Paris“, deutfche. Zahlen, an der a zum aufziehn, 
ohne Uhrkette, bloß mit einem Peitſchenſchnuͤrchen verfehn, woran zwei Schluͤſſet 
haͤngen, einer in Form eines gelbmeſſingenen Ringes, und der andre von rothem 
Stein beweglich in einem Neifhen, welches allen reſp. Behörden, dem Thaͤter auf 
die Spar zu kommen, dienen kann. 


— Grünberg, den 23. Auguſt 1823. 


Das Patrimonial⸗Gerichts-Amt Kuckaͤdel. 
Dieb» 


_ 568 — m 
Diebſtahls⸗ Anzeige: 


Ein Dieb, Namens Leopold Wislosky, auch Soloeſter Oltrowetd genannt, 
iſt aus Kaliſch entlaufen, nachdem er ver Grau Theela v. Lipska, eine Menge Sachen - 
geftohlen hat, 3.2. 4 Stuͤck große filberne Löffel, Warfchauer Probe, 5 Meine Löffel, 
eing filberne Repetir⸗Uhr, 6 Ninge mit Brillanten befegt, und eine Menge anderer 
Sachen, befonderd weibliche Kleidungsftüce. 

Er iff ohngefähr 26 Jahr alt, hat ein braunes pocennarbiged Geſicht, eine 
große Habicht, Mafe, braune Augen und. ſchwarze Haare. Er hat ſich am Tage 
feiner- Flucht von Kalifch, den 5. Auguft d. J. von einem Unmündigen auf einen 
Stempel» Bogen die Worte fchreiden laſſen: Major Donello, 

u. 59% Äugust c. Öppeln, den 2.. September 1825, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


* 
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Proelama. 


Das den Joſeph Wioskaſchen Erben in eommumione gehörende, zu Pols 
aiſch-⸗Muͤllmen unter der Hypotheken-Nummer 23. gelegene robotfreie Bauergut, 
fo mie das Vorwerks-Antheil⸗Loos Nro. 6., wovon erftered im Jahre 2799 auf 
2274 Rthlr. 15 fgb, und fegteres im Jahre 1815 auf 1401 Mthir. ar fer. 5 d. 
gewürdiget worden, wird auf den Antrag der ntereffenten, in dem einzigen Picitas 
tions» Termin den 4. Dftober 1825 im Wege der freimiligen Subhaſtation zum 
Verkauf hiermit andgeboten. 

Kaufluflige und Zahlungsfähige werden aufgrforbert, an befagtem Tage Bor: 
mittags um 9 Uhr in Mofchen zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben, und na vor 
angegangener Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu erwarten. In der 
Gerichts » Negiftratur liegt die Tape zur Einüche bereit. 

. Neuſtadt, den 28. Mai 18023. 


Das Gerichts» Ant Moſchen und Maͤllmen— | . 





Ber 


Bekanntmachung. 

Das Domintium Polniſch⸗Leipe, Falkenberger Kreiſes, Hat eine zweigaͤngige 
Windmuͤhle, die guten Wind hat, und in einer Gegend, wo Mangel an Muͤhlen iſt, 
new angelegt. Es iſt Willens, dieſelbe zu verpachten oder zu verkaufen. Pacht» und 
Kaufluſtige können ſich in portofreien Briefen an das dafige Wirthſchafts-Amt vers, 
wenden oder in Perfon erfcheinen, um die Bedingniffe zu erfahren. Noch wird bes 
merkt, daß dem Käufer oder Pächter einige Morgen Ackerland dazu gegeben werben koͤnnen. 


Polniſch⸗Leipe, Falkonberger Kreifes, den 29. Yuguft 1825. 


| 


Befann mad un g. 


Nachdem zum öͤffentlichen nothwendigen Verkanf der sub No. 5. zu Klein⸗ 
Eillgoth, Coſeler Kreiſes gelegenen, dem Simon Bugiel gehörigen, auf 300 Rthlr. 
in Courant abgeſchaͤtzten Bauerſtelle, Terminus auf den 3. Oktober, 3. No 
vember und dem 4. December diefed Jahres anberaumt worden ift, fo wer 
den Kaufiuflige und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen, befonders in dem legten 
Termine, welcher peremtorifch if, vor dem unterzeichneten Gerichtd» Umte anf der 
gewoͤhnlichen Gerichtöflelle zu Kleins Elgorh zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewärtigen, daß biefe Bauerſtelle, wenn fonft feine gefeglichen Hinderniſſe 
eintreten, dem Meift» und Beftbietenden zugefchlagen werden wird. 

Ratibor, den 27. Auguſt 18023. u 


Das Gerichts» Amt der Alodiaks Kittergüter Chroft und Klein: Eiigoth- 





Dr zZ 


Yuffsrderung 


Bor einiger Zeit wurde im meiner Behanfung unter meiner Üdreffe von eis 
wen Anbekannten eime kleine Kifte, angeblich von .Bredian, abgegeben, in melcher ſich 
einiges hoͤlzernes Spielzeug für Kinder, ein Hut Zucker und eime Rolle mit Sunfzig 
Thalern vorfanden. Die bisherigen Berrühungen, den Zufender und Adgeber diefer 
Fifte auszumitteln, find ohne Erfolg geblieben, daher ich den unbekannten Eigenthis 


mer hiermit auffordere, fich binnen vier Worpen über den Zweck der — —— 
elben 


felben an mich zu erflären, oder zu gewärtigen, dad Spielzeug und Zucker oͤffent 
lich verfauft, und die Loͤſung nebft dem baaren Gelde, nach Abzug der — 
zur hieſigen Armenkaſſe abgelieſert werden. 
Reiſſe, den 2. September #823. 2 

, Wil, abnigl. PEN | 





YUufforderung. 


Die nachftehend benannten beurlaubten Grenadiere des aten Bataillons (redfaner) 
sten Garde: Landwehr: Negiments, welche in diefem Jahre zur — Ba⸗ 
taillons haben eingezogen werden ſollen, naͤmlich: 

Chriſtian Mroſeck aus Conſtadt, Su 
Franz Skowroneck Aus Ujeſt, 
Jacob Dzenzinna aus Patſchin, | 

VBincent Pantka ans Koftenthaf, 

“ George Kijontfa aus Lenartowig, 

Sranz Seidel aus Maſſow, 
Philipp Drohan aus Grofs Staniſch, 
Franz Adamꝛet aus Sternadlitz, 


ſind nicht an ihren zeitherigen Aufenthalts · Orten zu ermitteln — und — 
ſich ohne Meldung bei den’ betreffenden Bezirks-Feldwebeln, aus dem Bezirke ent« 
fernt. Mit Hinmeifung auf die im Amtsblatte pro 1819, Städf 45 ad Ro. 237. 
erlaffene Bekanntmachung, 

betreffend Die Vorſchriften, melche bei Wohnorts- Veränderungen und Reifen 

der Garde: und Provinzials Landwehrmänner, fo wie der Krieg» » Refers 

viften zu beobachten find, * 
werden auf Requiſition des Commandeurs gedachten Bataillons, Herrn Major von 
Maltiz, die genannten Grenadiere hiermit aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens binnen 5 Mos 
naten entweder mittelbar oder unmittelbar, mündlich oder fchriftlich bei gedachten Herrn 
Major in Breslau zu. melden, umd ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort anzuzeigen, widri-* 
genfalls fe im DBerrerungsfalle zur gefeglichen Strafe. werden gezogen werden. 

UI. 215. August c. Dppein, den 18. Auguſt 1823. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


et 1 — 
g  Befanntmadbung 
"Da bei unterzeichnetem Dominio die Pacht der Brau⸗ und Bremerei vom 
1. Sanuar 1824 offen wird, und folche auf die nächfifolgenden drei Fahre, aus - 
freier .Dand, anderweitig ausgegeben werben fol, fo haben; ih Pacht- und Zahlungs 
fähige bei dem Dominio, bis fpäteftend den 15. Oktober d. J. ju melden, um die 
näheren Bedingungen zu erfahren und ihre Gebote abzugeben. 


Zu dieſer Brau⸗ und Brennerei gehören zwei Ausſchanks⸗Kretſchams, fo 
wie auch der eigene kleine Ausſchank, desgleichen 20 Breslauer Scheffel Acker und 
bedeutender ——— auch wird — Holz nd 206 Scheffel Kartoffeln dazu 
gegeben. 

Binmenthat bei Neiſſe, den 1. September »825. 


‚von Kalkſtein. 





Betanntma Wing, 


Da das im Katiborer Kreife belegene, Ri ttergut kubowitz nebſt Zubehoͤr auf 
den Antrag des Adolph Baron v. Eichendorffſchen Concurs⸗Curator oͤffentlich vers 
kauft werden. ſoll, und die Bietungs⸗-Termine auf den 3. Juni 18235, den 5. 
Geptember 18235 und befonderd den 10, December 1825, jedesmal Vor; 
mittags um ro Uhr auf dem hiefigen Dber » Landes» Gericht vor dem ernannten Des 
putirten Deren Ober» Landes» Gerihtd,Rarh Göring angefegt worden, fo wird 
folches und daß gedachtes Gut, nach der davon durch die Dberfchlefifche Landfchaft 
im Monat November ıg2r aufgenommenen Taxe auf 56,367 Rthlr. a5 fer. den 
— Ertrag zu 5 Procent gerechnet, taxirt worden, den beigfähigen Kaufluffigen mit 
der Nachricht. bekannt gemacht, daß im legten |Dietungs Termine das Grumdflüc - 
dem Meiſtbietenden zugefchlagen werden foll, infofern nicht gefepliche — eine 





Ausnahme gefattem - Ratibor, den 7. Februar 1823. 
2Konigl. Preuß. Dber Bandes; s Gericht von Oberſchleſſen. 
DD ⁊ 


Er Ders 


— 372 — 
‚VBerpahtungs- Anzeige 

Der ftädtifhe Nedouten» Saal nebft Zubehör hieſelbſt, fol in bem auf den 
27. Dftober d. J. anftehenden Ficitationd» Termine, anderweitig auf 3 Fahre, nämlich 
vom ©. Januar 1824, bis dahin 1827, an ben Meiftbietenden verpachtet werben, 
Cautſonsfaͤhige Pachtluftige werden daher eingeladen, ſich zur Abgabe ihrer Gebote, 
am gedachten Tage Nachmittags um 3 Uhr auf hieſigem Rathhauſe einzufinden; fie 
fönnen die Bedingungen täglich während ben Amtöftunden in der rathhaͤuslichen 
Regiſtratur einfehen, und es wird der Zufchlag an "den Meiftbietenden, ”r Aus 
ſtimmung der Stadtverordneten » VBerfammlung erfolgen, 

Neiſſe, den 21. Auguſt 1823. 


Der Magiſtrat. 





— 
f 
’ 





Die Infertions» Geboͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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O ſeffent licheers Anzeiger, 
a Veilagenykorgihnsbietts 38, 


| sid dan nmasade; J 
der Koͤniglichen Oppranßoen Regierung 
Ja Bin“. — 
Nro. 38. J — 
Öppeln, den 23ſten September 182g, 


+. 





u, Belang. J— 
117 +4 RR ‚L - ! j j r 
Das Dominium Zembowig, biefigen Kreifes, beabſichtiget feine ihm eigens 
thuͤmlich zugehörige unserfchlägige Mahlmuͤhle in zembomig, in einen Zainhautmer 


umzuaͤndern. —V — 


Alle diejenigen, die etwa ein HERE Recht hierbei zu haben vermei— 

‚ nen, werden in Gemaͤßheit des Edikts vom 20. Öftbr. 1810 hierdurch aufgefordert, - 

binnen 8 woͤchentlicher praͤkluſiviſcher Friſt Ihre desfallſigen Antraͤge bei dem unter⸗ 
zeispneten Koͤniglichen Landraͤthlichen Officio anzubringen 


Roſenberg, den 2. Septbr. 1823. 
Koͤnigliches Landraͤthliches Officium, 





Aufforderung. 


Vor einiger Zeit wurde in meiner Behauſung unter meiner Adreſſe von eis 
nem Unbefannten eine kleine Kifte, angeblich von Bredlau, abgegeben, in welcher fi 
einigsd hoͤlzernes Spielzeug für Kinder, ein Hut Zucker und eine Rolle mir Sunfjig 
| | 8 z Tha⸗ 


——— | 
38 
Thalern vorfanden. Die bisherigen Bemuͤhungen, den Zufender und Abgeber dieſer 


Kiſte auszumitteln, find ohne, Erfolg eblieben, daher ich den unbekannten Eigenthü⸗—⸗ 
mer hiermit auffordere, ſich Bingen ‚wien gborſchen über den Zweck der Zuſendung ders 
felden an mich zu erflären, ‚pher. zu gewartſgen, das Spielzeug und Zucker öffent- 
lih verkauft, und die Löfung E73 dezu baaren Gelde, nach Abzug der Unkoften, 
zur hiefigen Armenkaſſe abgelieforf, werpen. ae 
Neiffe, den 2. September 1825; 
ı Wild, Königl, Kreids Steuer» Mach, 





Befanstmwadung 


Bei dem Dominio Groß Aeimmerem Großs Strehliger Kreife, ift eine bes 
deutende Buchmaft zu verpachten. Wer fih darauf einzulaffen gedenkt, kann fich 


beim dortigen Wirthfchafts > Umgg melden, ; 4 40 | 
on yes 
N 1 Ir 
Befanstmadun 


Dem Publiko wird hierdurch befannt gemacht: daß die circa aus 1. 
Breslauer Scheffeln beftehenden Kirchen⸗Aecker zu Friedersdorff, Neuftädter: Kreifed,- 
meiſtbietend auf 6 hinter einander folgende Jahre, vom ı. Dftober 19235 bis ul: 
timo September 1829, verpachtet werden follen. Terminus dazu flieht den 50, 
Eeptember c. zw Friedersdorff ſelbſt frͤh 8 Uhr an, und merden Kautionsfähige 
Pachtliebhaber eingeladen, ihr Gebot zu thun, und zu gemwärtigen, daß dem Veſtbie⸗ 
tenden nach erfolgter höherer Genehmigung der Zuſchlag erfolgen wird, 
Dbere Slogan, den 6. September 1825.. 
Das Gerichts⸗Amt der Herrfchaft. Dobrau. 
— — — 


Sub⸗— 


— 5355 — — » 
wait nooqri· 


Sub haftaition gs Mhrent: 


Yuf den Antrag eines —— ——— das ver Schuhmacher-Wittwe 
Schnapkin und deren Kindern Be der! rcfiraße belegene Haus cum atti- 
nentiis sub No. 88., welches aaf #50: —2 Tourant gerichtlich taxirt worden, 
ſchuldenhalber ſubhaſtirt werden, und“ KEN) Behufs deffen einen peremtorifehen 
gicitationds Termin auf den 7. November a. c. Vormittags um 10 Uhr auf 
unferer Gerichtöftube hieſelbſt anberaumt. 

Kaufluflige, Bietungs⸗ und Zahlungsfähige werden daher hierdurch eingela- 
ben, ſich gedachten Tages zur beſtimmten Zeit in Perfon einzufinden, ihre Gebote 
zu Protofol zu geben, und hat demmärhft ber Meiftdietende den Zuſcias zu gewaͤr⸗ 
tigen. 


Creutzburg, den 6. Auguſt 1823. 
Koͤnigliches Preußiſches Stadt Gericht: 


Run 
sh mr „us 
AvertWihh ehr. 

i Am Wege freiwilliger Eubbaliasios.ioften- die zu Stubendorf, Groß⸗Streh⸗ 
Hier Kreifes, sub No. 1. et 2. belegenen, den Chyrurgus Pilzfchen Eheleuten ger 
hörigen, von ihnen im vorigen Jahre für 1080 Rthlr. erfauften freien Poſſeſſtonen, 
zu welchen ein anftändiges maſſives Wohnhaus mit 5 Stuben nebft Wirthfchaftd-Gebäuden 

und eim zweites hoͤlzernes Wohnhaus, 37 Morgen Acer, 43 Morgen Wiefe, 7 Mrg. 
theils Obſt- theild Saͤe-Garten gehören, in dem auf den 30. September d. J. Vors 
mittags um 9 Uhr angefesten Termine zu Stubendorf, öffentlich an den Meiftbies 
tenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige ‚eingeladen werden. 

Eofel,. den ı2, Juli’ 1825. 


Das Gerichts» Amt vom Stubendorf. 





4 
Bekanntmachung. 
Auf den Antrag mehrerer Neal: Gläubiger find die Revenuͤen: 
1) des in der Eracauer Vorſtadt belegenen, sub No. 69, des Hypotheken⸗ 
Buchs eingetragenen, nen, maſſiv erbauten Hauſes, nebſt = — 
. 


* 


* sony Bi em un 
den zu Befnde: Bopnnngenzi Behthängeite und Wagen» Rewiſe, welches zu⸗ 
fammen i +2} —— 10,626 un 12 fgt. 

2) des dabei Sefindliggen- An. | 
ſe⸗ Gartens, welcher auf * p4,252 = 10 — 

3) des in dieſem Garten nen, a Han⸗ 
ſes, resp. Schwefel» Ban: 8, wels 
ches auf . 1,012 — 25 — 6 pf. 

abgeſchaͤtzt worden, und. 

4) des gegenüber belegenen uf . 38388 — 40 — 
abgeſchaͤtzten Der, und Gemife» Gars 
send, _ 


. 

— — — — — 
| überhaupt 13,779 Rihlr. 27 fgr. 6 M. 
in Veſchlas genommen werden. ’ 

Wenn nun dieſe Grundſtuͤcke dis von dem Eigenthamer benutzt, das 
Haus aber unbewohut gelaſſen word: ſbüen diefe Grundftäcde, um folde in 
nugbaren Stand zu bringen, oͤffenetih inf ein Jahr, und wenn Extrahen⸗ 
sen damit einverfanden ſeyn foltkmWAHÖOKET Micprere Jahre durch eine äffentliche 
Verſteigerung verpashtet, und resplꝰvdemethat uageden. 

Zu dieſem Behuf iſt ein rmjn nut den 27. September d. 3. in dem 
erwähnten Haufe anberaumt worden." 

Pachtluſtige und Zahlunss faͤhlsen guy daher eingeladen, in dem anftehenden 
Termine zu erfcheinen, und ihr Gebot abzugeben, wonaͤchſt diefelben zu gewärtigen 
baben,-daß dem Meiſt- oder Befibietenvden die Pacht und Miethe uͤberlaſſen werden 
wird. 

Groß⸗Strehlitz, den 28. Auguſt 1823. 

Der Koͤnigliche Kreis-Juſtiz⸗ Ku 
Werner. 


—— — —e —— nn nes nen 


Die Inſertions ⸗Sebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Amts : Blatt © 
der, 


Rbnigtinen Oppelnſchen Regierung. 


Stüf XXXVIII. 


er den 23ten September, 1922. 








” MR der hdchlen Staats⸗ Behoden. 





Ro, 130. ———— Setreffend den jur Einreigun ng der Schuld Alteſte über 
Lieferungd s Forderungen aus der franpsjifhen Militair-Verpflegungs/Pe⸗ 
riode feſtgeſetzten Praͤcluſions⸗ Termin. 

Des Königs Majeftät haben, mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets Ordre, vom 
4. September c., zur Einreichung der, von den ehemaligen Provinzial« Derpfles 
gungs · Behörden ausgeftellten Schufd. Atteſte, über Forderungen fuͤr Lieſerungen 
zur Verpflegung der franzoͤſiſchen Truppen in der Zeit vom ı. März 1818, bis zum 
1. März 1813, einen akgemeinen Präfikfiv: Termin, auf den Ss. Decem⸗ 

ber d. J., anzuberaumen geruhet. 
Es werden daher die Inhaber ſolcher von ben ehemaligen —* Ver⸗ 
pflegungs : : Behörden, und fpäterhin auch von den Regierungen ausgeftellten Schuld⸗ 
Hecefte, aufgefordert, bei Einreichung derfelben, ihre darauf begründeten Anfprä« 
che, im Laufe der gedachten Präftufio Zrift, anzumelden, mit der Verwarnung, 
daß alle bis zum 31. Dezember d. J. nicht angemefdere, wenn gleich fchon früher 
befannte Anſprüche aus foldyen Schuld» Arteften, der gleihmäßigen — 


Beſtimmung a für gu — werden — werden. 
F AT: Die 


use ups: 


xX pol Hei ALTE 
in ser had — 


Die Anmeldung und Einreichung diefer Schuld ⸗ Xttefte geſchieht bei denjeni⸗ 
gen Königlichen Regierungen, weiche bisher dieſe Liquidations-Angelegenheit regu⸗ 
fire haben, folglich: 0 dire MO 

in Anfehung der Attefte, welche in der Rurmarf und den Magdeburgifchen Kreis 
ſen, dieſſeits der Eihgs ansardelsmanen find, bei der Regierung zu — 
‚dam; 196 Bnf.nad Tun 79: 
für Alt, Bor. und Singer obei der Kogierung zu S tettin; 
für die Neumart, inclufigg, har; jetzt zum Departement der Regierung zu Cöstin 
gehoͤrenden Rreife, bei derRegierung zu Frankfurth .d.D9.; . °. 
für Welt- Preußen, bei der Regierung zu Marienmwerder; 
für Oft- Preußen, bei der Regierung zu Königsberg in Pr.; 
für Lieehauen, bei der Regierung zu Gumbinnen; En 
für Schleſien, bei den Regierungen zu Breslau und Liegniß. 

Die Inhaber folher Schuld »Attefte werden noch befonders — ur 
merffam gemacht, daß die Anmeldung diefer Aufforderung gemäß, geiheben muß, ._ 
wenn auch der Anſpruch früher ſchon bei irgend einer Behörde angemeldet worden 
feyn follte. in 

Uebrigens müffen diefejehf inne beruhende Schufd ⸗ Atteſte wohl untew 
ſchieden werden von den ü AN — aus dem Jahre 1812, Behufs der 
Eompenfation mit der Vermögens: Andi — ausgefertigten Aner« 
kenntniſſen, in Anſehung dextodie Praͤkluſſon laͤngſt eingetreten, und von denen 
bier keineswegs die Rede iſt. 

Berlin, den 10. Sept 823. 


— 
(gez.) v. Klewitz. 








Berordnungen der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 131. Bekanntmachung, betreffend die Entſcheidung uͤber Contraventionen, gegen 
medizinals polizeiliche Geſetze. 

Eeitens der Königlichen hohen Minifterien der :c. Mebisinal. Angelegenbei- 

ten und des Jnnern, iſt mittelſt Reſcripts vom 1. April d. J. beſtimmt worden: daß 

die 


— Zilk Sog. — 

98 MmMmnimdu 7 

die Entſcheidung über Coutraventionen gegen medizinglpolizeiliche Geſete, in er ⸗ 
ſter Inſtanz, den Orts» Polizei» Behörden in eben ver Art zukomme, ‚mie ſolches in 
Abſicht ter Entſcheidung über andere Pplizete Spnmanpnsionen, unterm 1. Auguft 
v. J., bereits worgefchrieben worden, fd daß binaAupnahme nur in denjenigen 
Sällen ſtatt finde, für welche 3. B. für die Rebiſionen der Apochefen, befondere Arm 
mweifungen ertheilt find. In Bezug auf Die Wergrdnung vom 21. Auguft 1822 im 
Amtsblatt pro 1822, Pag. 272:, wird. foldes hierdurch zur Keuntniß der Polis 
zei⸗ Behörden des biefigen Regierungs «Departements gebracht, damit diefetben Yıch 
darnach achten mögen. r | 





"=  —_ L A. IX. 440. August. Oppeln, den 30, Auguſt 1925. 0 
— ” Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. | 
— — 120 bislg ‚main ö 


"Mo. 1352, Befanttmahung, die zu den Biftatdaͤge, Vlidungs⸗ und Inſtallations 

| Brotofollen der Beamten, — KHNEh « Anmweifungen und dies: 

> fälligen Benachrichtigungen une adhibirenden Stempel bes 

treffend. 4 
Durch das unterm 30. Juli d. F Gedlndehe Ireferipe des Hohen Finanz« 
Minifterii iſt beſtimmt worden: - ar m | | 

daß die Beftallungen befoldeter Beamten dem Stempel von ı5 Ser. 
unterliegen, En j j 

daß die Vereidigungs-Verhandlungen und die Inftallarions » Protofol« 

fe, in ſofern legtere zugleich eine Bereidigung oder eine Verpflichtung des ein«. 

zuſührenden Beamten zur Uebernahme der Gefcyäfte feiner neuen Stelle, fey 

. €8 auch nur durch Hinweifung auf den früher ſchon geleifteren allgemeinen 

‚Dienfteid, enthalten, ſtempelpflichtig find, und daß es bierbei feinen Unter - 

ſchied macht; ob die neue Stelle FZunfzig Thaler und mehr oder weniger afs die 

früdere einträgt, indem der Grund der diesfälligen Stempelpflichtigkeit als⸗ 

dann die erneuerte, oder auf einen andern Gegenſtand, als die frühere gerich⸗ 

“tete Verpflichtung ift, und die bei Befkallungen von Unterbeamten, deren Ges 

halt nicht Zunfzig Thaler e:reicht, nachgelaffene Nichtauwendung des Beftal- 

| 47* lungs» 
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lungs· Stempels auf Piefen Sr nicht paßt, michin nicht ausgedehnt 
werden fann; 

daß dagegen bie Baden nAenfgngen, weil felbige-zur Dienft: Correfpon« 
denz der Behörden gehören, und die Benachrichtigung an den beftaliten Beam⸗ 
ten über die erfolgte Achelinbpg Kaffe zur Zahlung feines Gehalts, da fel« 
bige eine Amts» Handfung ift, welche aus der Befiallung des Beamten folgt, 
und wofür fein Grund der befondern Stempelpflichtigkeit vorhanden iſt, kei⸗ 
nem Stempel unterworſen ſind. 

Bei Gehalts» Zulagen von 50 Thlr. oder druͤber muß aber, in Folge ei 
nes an die König. Kegierung ju Danzig ergangenen Refcripts des hohen Fi⸗ 
nanz- Minifterii, vom 24. December v. J., zu der Befanntmadhung an ven bes 
treffenden Beamten, der gelegliche Stempel von ı5 Sgr. genommen werden. 

Diefe Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradyt, und 
hiernach zugleich) Die im XIII. Gtüchtdes biefigen Amteblatts, vom ı. April d. S. 
sub Mo. 40., unterm 20, ae d. 3. ergangene Bekanntmachung, anderweitig 


deklarirt. Heat mensid 
505. me 13 9) dhmlanst 
V. — Augnst. Oppeln, den 12. September 1823. 


Königliche Peeußiſche Regierung. 





N, 133. Bekanntmachung, die zu den Bau-Entrepriſe-Contracten und dießfäligen 
Quittungen zu verwenderden Stempel betreffend. ' 

Nach ven allgemeinen Beflimmungen des Stempel: Tarife, vom 7. März 
v. J., unterliegen die ftempelpflichtigen ſchriftlichen Bau » Entreprife: Contracte nur 
einem Stempel von 15 Sgr. Wenn jebocdh der Fall eintritt, daß ein Bau- Entres 
preneur zugleich die Lieferung der zu dem Bau, oder zur Reparatur erforderlichen 
Bau-Materialien mit übernimmt; fo ift alsdann zugleich ein im Stempel: Tarif 
ausdrüclich befteuerter Lieferungs Contract vorhanden, weshalb in Gemäßpeit ei 
nes von dem Hoben Finanz» Minifterio an die Königliche Regierung zu Potedam, 
unterm 8. November v. J. erlaffenen Rejcripts, außer dem Stempel zu dem Entre⸗ 
priſe Contract per 15 Sgr., noch der Stempel zu Einidrittel Progent von dem Lies 


ferungs» 
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Der 
ferurtgs » Preife der Seitens des Bau · Entrepreneurs zu verabreichenden Bau: Mar 
serialien zugerechnet, und nah Minßgteche dieſey Preijes, zu dem Eontraet ein uns 
fo viel höherer Stempel genommen werden foll.. 

Da zu dergleihen Bau⸗Entrtpriſesnundſ teſp. Lie ferungs »Contracten, wel 
che mit Koͤniglichen Behoͤrden oder andern oͤffentlichen Anſtalten geſchloſſen werden, 
der Entrepreneur den vollen Stempäße kein zu entrichten fchuldig ift, fo kann 
es hierbei nicht darauf anfommen, daß et Baus Entrepreneur zu den Verträgen 
mit denjenigen, von welchen er ſich die Materialien liefern läßt, abermals: Stempel« 

* papier gebraudyen, mithin den Stempel doppelt erlegen muß, indem folhes überall 
Statt har, wo Unterlieferanten eintreten. 

Uebrigens ift ein befomderer Quittungsftempel dann enrbehrfich, wenn der 
Empfang des contractmäßig flipufirten Geldes auf dem Entreprife, Coneraer ſelbſt 
beſcheinigt wird, und zu dieſem Contracte felbft ein Stempel von höherem Beträge, 
als der Quittungs- Stempel macht, verwandt werden iſt. 

Die vorftehenden Beftimmpngen werden hierdurch allgemein befanne ger 
macht, und haben alle diejenigey, 8 en in Entreprife geben oder nehmer, 
und darüber ſchriftliche Contracte wihkefien„gnebefondere aber die Königl, Baus 

Inſpektoren, ſich nad ſelbigen genau gu acht ey; 
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Königliche Preußiſche Negierung. 





No. 334. Bekanntmachung, wegen des Beziehens neuerbauter oder ſtark reparirter 
gemauerter Haͤuſer, auch der mit Kalk friſch uͤbertüͤnchten, oder mit, be— 
ſonders metalliſchen Farbe, insbeſondere mit dem Scheelſchen Grün, neu—⸗ 
gemahlten Zimmer. 

Obgleich die nachtheiligen Einwirkungen des Bewohnens der neuerbauten, 
nicht gehoͤrig ausgetrockneten gemauerten Gebaͤude, auch der im Mauerwerke ſtark 
teparirten Häufer, desgleichen des Beziehens der mit Kalk friſch übertünchten (aus⸗ 
geweißten) oder neu, beſonders mit metalliſchen Farben, insbefondere aber mit dem 
Scheelſchen Grün ausgemahlten Wohnzimmer, deren Wände noch niche vollkom⸗ 

men 


— au — 
men ausgetrocknet find, auf die Gef I her 5* in der älteren Zeitfhon 
anetkannt worden find, fo komm H Ft dody noch Fälle vor, wobei‘ 
Menfchen auf diefem Wege bebeusenpg Kr srfahren haben. 

Einige Winfe zur Verhuͤt Des neoyatteas zur Verringerung dieſer Nach⸗ 
cheile, dürfen daher nicht ohne allen Mutzen bleihnn. ‘ 

Unter den aus vorſtehenden — * bewaͤhrten Sachkundigen hergefei« 
teten Krankheiten, werden Unterleibsſchmerzen, Engbrüftigfeik, Bleichfucht, Wafe 
ſerſucht, Wechfelfieber, Gicht, Mundfäule u. a. angeführt. 

Für die Erhaltung der. öffentlichen Geſundheit wäre zu wänfhen:- daß die 
von gut gebrannten Ziegeln neu erbauten großen, tiefen, zwifchen andern hoben 
Gebäuden fiegenden Häufer, unter einem Jahre nad) der legten Maurer» Arbeit 
nicht bezogen werden möchten. Kleinere, dem freien Luftzuge ausgefegte, ruͤck⸗ 
fichtlich des Mausrwerfs im Herbft vollendete Gebäude, koͤnnten im näcyften Fruͤh⸗ 
jahre bewohnt werden. In verfchiedenen Gegenden wird diefe Borficht angewandt, 
weil die Erfahrung den Nugen der fetßeiktiehähniefen bat; obgleid) von der Bee - 
fchaffenheit der Bau: Materialien, a derncerundeb⸗ider Größe und inneren Einrid)« 

- tung der Gebäude, von der waͤhrendios Baureẽ nätgeherrfchten Witterung, das 
Austrocknen der Gebäude abhängigeift,s und Am etivas fruͤher oder ſpaͤter erſolgen 
kann . An niduhxo dd 

Die Dringlichfeit des Beziehemsöitentesbänrer, oder in dem Mauerwerfe 
ftarf reparirter Häufer kommt feltner vor, als die bei dem Vierteljahrs - Wechfel 
eintretende Nothwendigfeit, mit Kalf frifch übertünchte, noch nicht ganz ausgetrod« 
nete Wohnungen zu beziehen, wodurch befonders in dem zarten Kindes- Alter der 
Grund zu langwierigen Kranfpeiten gelegt wird. Diefelben Folgen treten in pinem 
oft noch höhern Grade ein, wenn mit. merallifchen Farben, befonderg mit dem Scyeel« 
ſchen Grün gemaßlte Zimmer, vor derſelben vollfommenen Austrocknen bewohnt 

werden. 

Die Erwaͤrmung der Luft in dergleichen friſch uͤbertͤnchten Zimmern, und 
das hierauf durch oͤfter wiederholte Oeffnung der Fenſter und Thuͤren veranlaßte 
Durchſtroͤmen der äußeren Luft, trägt zum ſchnelleren Austrocknen der Wände bei. 

Noch mehr verdienen zur Reinigung und Verbeſſerung der Luft in der- 
gleichen Wohnungen beachtet zu werden: 

ab . die 
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u Hdie vorſichtige dinwendung der. Quyten⸗· Morveauſche⸗Raͤucherungen, (oxyge⸗ 
nirte Salzſäute, Ohlorinum Halogenium) wozu die Ingredienzien im 
jeder Apotheke vorfchriftsmagigg® hab ich Jeder Arzt und jeder Apothze⸗ 
‚Fer wird die bei derſelben Anwendumg erſoldet liche Vorſicht gewiß gern mitthei⸗ 
len, auch iſt dieſelbe umftängbfic > in Amesdilatte der Königlichen Kegierung . 
zu Breslau Pro 1814, pagengzibidnid6. bekannt gemacht worden, 

8. Die Anwendung der ſalpeterſcuren DaAmpfe (Smith'ſche Näucerung), wozu 
die Ingredienzien in jeder Apothekeſebenfalls vorrärhig find. 

Die friſch ausgeglühten, gröblidy geftoßenen, ſchwach mie Waſſer —— 

Holzkohlen gehören ebenfalls unter die Mittel, welche die in der Atmosphaͤre 

. . berndliden Riechſtoffe am ſich ziehen, und durd die Entfernung derſelben 
die Luft reinigen... Mach Befchaffengeit der Räume werden die auf die 
yorerwähnte Art vorbereiteten Kohlen in großen Sieben, im Nothfalle auf 
Schüſſeln, hin-.und wieder aufgejtelle, und, damit die Luft fovief nur mög 
lich mit den Kohlen in Berührung komme, jumeilen herum getragen. 

Wenn die zur Verbefferung und Reinigung der Luft in der Erfahrung bes 
waͤhrten Vorſchlaͤge nicht beachtet martin konnen diejenigen, die auf dieſe Arc 
an ihrer und der Ihrigen Geſundheit· Schäden achmen, nur ſich ſelbſt die Schuld 
beimeſſen. muz Aimonniboft 

I. A. IX. 408. August. 3 ni hun Oppetn den 27. Auguſt 1823. 

Königliche rich Abtheilung. 
20 


Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts von Schleſien. 


No. 52. Bekgenntmachung, wegen ber im Gold oder in Courant mit 15 Prozent 
Aufkeld zw entrichtenden Wirtwen » Raffen - Beiträge. 

Da nach æinem Schreiben des Hohen Könige. Minifterii des Innern, der 
§. m. der Inſtruktion für bie Haupt · Inſtituten · und Kommunal Kaffen, zur Ber: 
waitung der Geſchaͤfte det Koͤnigl. Allgemeinen Wittwen ⸗ Verpflegungs · Anſtalt, 
welcher enthaͤlt: 

daß denjenigen Beamten, welche keinen Gold⸗Antheil bei ihrem Gehalte bes 
ziehen, nachgelaſſen ſeyn ſollte, in in ſoſern ſi ſie ihre SR — 
a 7 dur 


[2 
” 
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durch die Salarien-Kaſſen berichtigen, ſolche ganz in Eourant mit 10 Pro⸗ 
gene Agio zugeben, 6: Er —— 
dahin abgeändert worden, daß ſowohl bei den, wegen ber Wittwen-Kaſſen⸗ Beitraͤge 
verfügten Gehalts⸗Abzuͤgen, als auch in den Fällen, wo Andere, welche überhatpt 
fein Schaft aus den Salarien - Kaffen beziehen, ihre Beitrage durch die Haupt⸗ 
Inſtituten- und Kommunal» Kaffen berichtigen, von jegt an ein Agio ⸗Satz von 
15 Prozent erfordert, und in Rechnung geſtellt werde, wohei fid) jedoch von ſelbſt 
verfteht, daß wenn die Intereſſenten die Zahlung in Golde felbft zu bewerffielligen 
vorziehen, folhes ihnen ganz unperwehrt-bleibt, jo-mird diefes fanmtlicyen Unter« 
Gerichten in dem Departement des unterzeichneten Königl. Ober Landes: Gerichts 
zur Nachricht und Nachachtung hierdurch befanut gemacht. — 
‚Breslau, den 5. September A8253. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht yon Schlefien. 2 





| Verordnungen des Königt, Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſien. 


No. 53. Befanntmahnng, betreffend die von den Inquiſitoriaten und Untergerichtett 
- Oberſchleſitens, künftig ordnungsmäßiger zu fertigenden Mubra ver Krimis 
als UAnterfuhungs» Yiten ac. | 
Unterzeichneter Krimitiat» Senat hat feit einiger Zeit haufig und mit Miße 
falten bemerkt, daß mehrere Inquiſitoriate und Untergerichte des Dberfchlefiihen De 
partemens, bei. Einfendung ber gefchloffenen Kriminal »Interfuchungs-Aften, des 
Stand und die Vornamen fo wie die Wohnörter, fowohl der Haupt: als ber Eoin⸗ 
culpaten, auf den Akten-Deckeln nicht gehörig verzeichnen, dabei auch niemals bes. 
merfen, welche von den Inkulpaten und feit wenn, und auf weſſen Verfügung bier 
feiben verhaftet find. Ä —— 
Es find dies Bemerkungen, welche nicht nur it den an den Chef der Juſttz 
zu fendenden Kriminat- Tabellen, fordern auch in den Bier angelegten Hayupte Dee 
pertorien und dem Difiributions- Buche, vollitändig angefüher werden mäffen, Das 
mit jeder einzelne Complice aus den biefigen Liften eruire, und die Vor-Akten aufges 
funden werden Fönnen, Iſt num Dies Alles nicht auf dem Akten-Deckel vermerkt, 


A ſo 


fo wird — die Arbeit — — Kriminal ⸗Senat ſehr erſchwert, 
waͤhrend es von dem jedesmaligen Inquirenten mit nur geringem Zeit: ———— 
vermieden werden konnte. Rdn sis . 

Saͤmmtliche Inquiſitoriate und uutergebichte werdelt demnach — auf 
das Strengſte, und bei Vermeidung einer auf den Fall der Nichtbeachtung, ſofort 
durch Das Poſt-Amt einzuziehenden Geldſtlaſe veuns Srchitt aufgefordert, gedachter 
Erinnerung auf dag Sorglichſte nachzukomnibti AR anbigkun aber kuͤnftig jedem Kri⸗ 
minal-Unterſuchungs-Akten-Stücke, nachſteheudes Echema vor Abſendung derſel ⸗Schema. 
ben, zum Spruch vorheften zu laſſen, welches, ſo wie es bereits bei mehreren Inqui⸗ 
jitoriaten geſchieht, gedruckt werden koͤnnte. 

Ratibor, den 12. September 1825. 


Kriminal⸗ Senat des Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes⸗ Gerichts von 




















Oberſchleſien. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Intendantur des 6ten Armee» Korps, 


No. 154. Bekanntmachung, wegeaꝰ Sicherſtellung des Naturals Verpflegungs > Bes 
darfs der Truppen im Breslauersmmd Oppelnfchen Regierungs - Departes 
ment für dab Jahr 1325 3 sl | 

Im Auftrage des KiwighiHohra Koreges . Mintfteriums Vierten Departer 
ments, foll die Sicherftellung des Natural« « Berpflegungs» Beda-fs der Truppen im 
Breslauer und Oppelnſchen Kegterangti Departement in nachbenannter Are für 
das fünftige Jahr, Seitens der en Intendantur, in die Wege ge⸗ 
leitet werden. 

Um den mehrſeitig geaͤußerten Wuͤnſchen zu entſprechen, und den inländi- 
ſchen Produzenten zum unmittelbaren Abſatz ihrer Produkte Gelegenheit zu verſchaf⸗ 
fen, wird beabſichtigt, Lieferungs-Anerbietungen zu dem beregten Zwecke bon den⸗ 
felben anzunehmen. Demnach koͤnnen einzelne Grundbeſitzer und Pächter, oder 
mehrere derſelben gemeinſchaftlich, ſowohl beſtimmte Quautitaͤten an Roggen, Has 
ſer, Heu und Stroh, als auch ſtatt deſſen, den wirklichen Bedarf einzelner oder 
ſaͤmmtlicher genannten Artikel, ertwöberhhde einzelne Monate, oder auf das ganze 
Fünftige Jahr, ſey es für einzeine Treppen dBarnifon» Derter oder für mehrere dere 
felben, aus ihren Ergeugniffernguitiefeiw üͤberhehmen. Ber Abnahıne ver Lieferuns 
gen, Seitens der Magazin Wehhrbew, merven Feine unnoͤthigen Schwierigkeiten 
gemacht, und nicht mehr'als genttues Magsımmd Gewicht verlange werden. In 
Hinſicht der Qualität gelten die weiger uuten angegebenen Bedingungen. Die Ab: 
lieferungs» Termine werden fo regulivt werden, daß vom 2. Dezember c. ab, das 
Fünftige Jahr hindurch flets ein zweimomatliher Bedarf in den Magazinen vorrä« 
thig unterhalten wird. Bei der Preis, Bewilligung wird befonders darauf gefehen 
werden, ob die Forderungen denen im freien Berfepr herrſchenden Preifen angemeſ⸗ 
ſen ſind. 

Den ungefäßren jährlichen Berpflegungs + Bedarf für die einzelnen Garni» 
fon - Orte, wird die unterzeichnete Intendantur auf Erfordern angeben, auch kaun 
derfelbe bei dem Proviant ⸗/Amte zu Meiffe, und den Mugazin» Verwaltungen: zu 
Eofel und Glas, für deren Bezirke in Erfahrung gebracht werden. Die Lieferungs- 
Offerten, weldye die weiterhin bezeichneten Angaben enthalten müffen, und vorlaͤu⸗ 
fig niche mie Stempel verfehen werden dürfen, find: 

2. Fuͤr 


1, Kür die Garnifon» Städte Breslau, Brieg, Ohlau, Namslau, Bernftadt, 
Stanfenftein, Münfterberg, Habelſchwerda, Reichenſtein und Wuͤnſchelburg 
an die unterzeichnete Intendantur Jpualdsr mi 
2, für die Garnifon» Städte Neiffe, Ottmachat/ Patſchkau, Ziegenhals, Neu⸗ 
ſtadt, Grottkau, Leobſchuͤtz aud HDohro« Glogan an das Proviant⸗-Amt zu 
Neiſſe; ER 1nınınJG Bsd r | 
3. für die Garnifon: Städte Eofel, Gleiwitz⸗ Weuthen, Pleß und Katibor, fo 
wie für fammtlihe Briefe und Greny: Kommandos im Oppelnfchen Regie⸗ 
ae an das Feflungs- « Magazin zu Cofel, und 
. für die PIAERI ER SUB: Glatz und Silberberg an dus Feſtungs⸗ "Magazin 
ju Glag, und zwar: ; 
ad 1. bis zum 3, Oktober. c. 
ad 2. bis zum 9. Oktober c. a 
ad 3. bis zum 15. Dftober c. 
ad 4. bis zum 24. Dftober c. =. 
als verfiegelte Einlagen, mit der Auſſchriſtaieferungs— ‚Offerte verſehen 
einzufenden, und kann ſolches unmittelban⸗ader auth durch die betreffenden Herrn 
Kreis⸗Landraͤthe, welche ſich der Sachs as uehmenwollen, geſchehen. 
Den Herren Produzenten widsdin Zuſicherluiß ertheilt, daß unter dem vor— 
und nachſtehend angegebenen Bedingungen auf ihne Offerten vorzugsweiſe Ruͤckſicht 
genommen werden, und die Prüfung und Entſcheidung nach Eintritt ber gedachten 
Termine, bald möglichft erfolgen ſoll. 

Außerdem werden auch anderweitige Lieferungs-Luſtige aufgefordert, ihre 

Offerten auf den theilweifen oder ganzen Bedarf des Fünftigen Jahres an Roggen ' 

oder Biodt, desgleichen an Hafer, Heu und Stroh für einzelne oder mehrere Garni« 
ſonen, ſoweit er durch die vorftiehenden Einleitungen nicht gedeckt wird, entweder 
jur Ablieferung in die Magazine, oder zur unmittelbaren Ablieferung an die Trup⸗ 
‘pen, in der für die inländifchen Produzenten beftimmten Art, und den feftgefegten 
Terininen,; einzureichen. 

Au den bezeichneten Tagen und Orten werben die Offerten in Breslau durch 
die unterzeichnete Intendantur; in Neiffe, Cofel und Glatz durdy den dazu bevoll- 
mäcztigten Intendantur-Rath Piper eröffnet, und mit den Submittenten die nd 
bern definitiven Unterhandlungen gepflogen werden. . 

48* Die 


Die Offerten müjfen enthalten: 
a. Namen und Wohnort der Submittenten; 
b, Bezeichnung der Beʒirtewwottcn gana Gaenifonen, für welche die Snferung 
angeboten wirdz : 318 190 nad ni n30670: 
c. welche Naturalien undmge o ttei Idi Heime? : 
d. ob die Lieferung im — ‘ber unmittelbar an die Train — 
moͤchte! * 136 — a 
e. Preisforderung, und zuar'nfperlfitfchen Silbergelde; naͤmlich beim Roggen 
und Hafer nad) Scheffein, beim Brodt für.ein Gpfuͤndiges Stuͤck, beim Heu 
nach Centnern zu 110 Pfund, beim Stroh nah Schoden in 60 Bunden 
a 20 Pfund. Hlles in Preußiſchem Maas und Gewihe, | 
Die Lieferung in die Magaszitte muß mit dem 2, Dezember c,, die unwittel⸗ 
bare Abliefe ang an die Truppen aber mit dem 1. Januar f. J. ihren Anfang neh⸗ 
men, and in beiden Fällen das kuͤnftige Jahr hindurch, mindefteng ein zweimonatli⸗ 
cher Bedarf ſtets vorrärhig unterhalten-werden. Es wird gewuͤnſcht, daf die Of« 
ferten der inländifcdyen Produzenten, gleich denen ber andermweitigen Lieferungstuflis 
gen, mit Ausnahme der Garyjlge en Meiffe, Coſel, Glatz und Sils 
berberg, wo Königliche Ma Darmaigınaen beftehen, für die übrigen Garnifor 
nen möglichft auf directe Ab rennen gerichtet werben möchten. 


Beiheffengeis,der Naturalien. 


Das Brode muß aus gutem, von reinem Roggen gebentelten Mehl verba⸗ 
cken, zu einem ſolchen Brodte 6 Pfund 24 Loth (Preußiſch) gut gewirkter Teig ein» 
gelegt, und daffelbe gut und trocken zu 6 Pfd. ausgebaden werden. 

Dev Roggen und Hafer muß rein amd gefund. ſeyn, erfterer mindefiens 
803 Pfd., legterer mindeſtens 455 Pfd. pro Scheffel (Preußifch) wiegen. 

Für Hafer, weicher durch Waffer- Transport in die Magazine geliefert wird, 
kann nur ein verhaͤltnißmaͤßig geringerer Preis bewilliget werden. 

Das Heu muß ein tadelfreies Pferdefutter feyn, und wird in die againe 
ungebunden geliefert. 


Das Stroh muß Roggen: Richtſtroh und nicht Dumpfig feyn, auch noch 
die Aehren haben, 


Der 


Der Lieferer after für die Srfüten er Ebernommenen Verbinöfichfeirem, 
mit einer Caution in baarem Eee, nit ih — Staatspapieren, ungefähr 
zum achten Theil des Werthes dert 

gr * abgefieferten 6 — desfalfigen Liquidationen nach 
befundener Richtigkeit, durch die Bee ungs- Haupt · Kaſſen zu Bresr 
fau und Oppeln ſofort Zahlung gerne td 3a m 

Die Submittenten bleiben nath eſbennſder oben angeſetzten Termine, noch 
vo Tage an ihre Offerten gebunden. 
* Breslau, den ro. September 1825 


Sduigliche Intendantur des VIten Armee-Korps. 
Gez.) Weymar— 





Beka — wg. 
Die General: Direcrion dereGoͤpiglich Preußifchen —— Wittwen⸗ 

Verpflegungs-Auſtalt macht bierkgrdnchafußmzsdaß: die General -Wittwen— 

Kaffe im bevorftehenden Zahtungge Donn fekgerser Zahlungen feiften wird: 

2. bie fammelihen Antzafe nnd eftian alle bis zum 1. Oltober dieſes 
Jahres ausgefchiedene, nicht eyeludirte Intereſſenten, gegen Zurücgabe dev 
von den vollftändig begitimirten Empfoaͤngern geriähttich quittivten Originale 
Deceptiong- Scheine; 

2. die den r. Dftober 1823 praänamerando fältig werdenden 
balbjährigen Penſionen, gegen die vorfchrifesmäßigen nicht früher, 
als den r, Oktober diefes Jahres auszuftellenden Duistungen, welche mit 
der Wittwen-Nummer ziı bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen und mit dem 
gefeglichen Werthſtewpel zu verfehen find; auch muß die Summe mit Buch⸗ 
ftaben ansgefchrieben, und der Wohnort der Wittwe angegeben werden. 

Die Zahlung der Penfionen nimmt mie dem 5., die der Antritts- 

Gelder mie vem zo. DOftober diefes Jahres, auf der General» Wittwen - Kaffe 

Molkenmarkt No. 3.) ihren Anfang; jedoch wird hierbei ganz ausdruͤcklich bemerkt, 

daß mie der Zahlung durchaus nicht länger als-bis Ende Oktober diefes Jahre, 


und zwar taͤglich (Sonnabends ausgenommen) Vormittags von g bis ı Ur 
fort» 
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fortgefahren werben kann, und werden dllg, ‘welche ſich fpäter melden, ab» und auf 
den nächften Termin verwieſen werdii, 5 N0 j —— 

Die Abſendung der Perliöten mit det Poſt kann in Gemaͤßheit unferer Be- 
fanntmahung, vom 27. Zul? 809, nicht Phner ftatt finden, und bleibt es den 
Wittwen außerhalb Berlin, veiche ihte Penfion nicht durch die Haupt⸗Inſtituten⸗ 
oder die diefelben vertretenden liebe Aberlaſſen, ſolche entweder durch den 
ihnen zunächft wohnenden Commiſſariusvover einem in Berlin fetbft gewählten Man⸗ 
datarius, oder auch durch einen der beiden hiefigen Agenten der Anftale — Hofrath 
Behrendt, in der Oberwallfttaße No. 5., und General» Landfchafts,» Agenten Reichert, 
- Sranzöfifche Straße No. 50. wohnhaft — erheben zu laffen. Eben fo werden die. 
Intereffenten, welche nicht berechtigt find, ihre Beiträge an die Inſtituten⸗Kaſſen 
zu zahlen, wohl chun, felbige auf einem dieſer Wege an die General: Wirtwen- 
Kaffe abzuführen. . | 

Uebrigens müffen fammeliche Beiträge unausbleiblich im Laufe diefes Mor 
nats hier eingehen, und ift die General: Wirtwers» Kaffe angemwiefen, nah) dem 
1. Dftober a. c. Feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dupli, welche unter 
feinem Vorwande erlaffen werden GR, mejtgr anzunehmen. 

Berlin, den 4. Septäpber,nägap bin: — 
General⸗Direction der KoͤniglicheniPueußiſchen Allgemeinen Witt- 

wen-Verpflegungs-Anſtalt. | | 
v. Winterfeld. hing. v. Bredow. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden, 


Defanntmahung. 

Der Königliche Legations-Rath Graf v. Dankelmann auf Dffeg, iſt zum 
Direftor der Neiß- Grottfaufhen Fuͤrſtenthums-Landſchaft gewählt, und dieſe 
Wahl mittelſt Allerhoͤchſter Kabiners- Ordre, vom 18. v. M., beſtaͤtiget worden. 

Il. Septbr. 827. Oppeln, den 17. September 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
- Ber 


—— 
Der Premier-⸗Lieutenaut von Ba anf Ezuchom, iſt zum Kreis 
Verordneten im Ryhbnicker ‚Kreifep mp die Felle bes. abgegangenen Varen 
v. Stillfried auf Liſſok gewaͤhlt, * I: foßsher: beftätige. worden, 
VL 189. August c. * 9 Auguſt 18235. 
Königliche Regierung. Reind ve Abtheitung, 


⸗ 





Befanntmadung: 

Dem, bei dem sten Bataillon 8 tem Landwehr» Infanterie. Regiments 
angeſtellten Baraillons- Arzt Dr. Backhauß zu Leobſchuͤtz, iſt die Berechtigung: 
pir unbefchränften Civil-Praxis ertheilt. 

BMB. A. IX. 5ı2; Septbr, ec, Dppeln, den ı2. Septbr. 1825. 


Koͤnigliche Preusifhe Regierung. 
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Deka wre. 

Dem — Ernſt Heinrich Mui ar bals, Neiſſer Kreiſes, if 
Seitens des Königl. Hoben Minzfekiriebiieitfftedizinal-Angelegenheiten, die 
geordnete Approbation ertheilt woriepunahusse 

3, A, IX. 517. Septbr, IDrepeln, den ı2. Sepibr. 1905. 


Koͤnigliche Regierung. Erfte Abtheilung, 





Bekanntmachung. 
Die zeitherigen Polizei-Diſtrikts-Commiſſarien im nn Kreife: 
1. Lieutenant Juske, 
2. Gutsbeſitzer Gerlach 2te, und 
3. der Rendant Koſtka zu Guttentag, 
find auf ihr Anfuchen von den ae als Polizei Dififts. Commiſſarien ent 
bunden, und dagegen: | 


- 


2. der 


! 
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a. der Hauptmann v. Frankeuherg⸗ Ludwigedorff auf Ciiasnau, für den 2. 
Polizeis Difteift, und, noyolald unw _ 

2. der General» Pächter Bimefape Ehmtäwtag, für den 6. Polizei» Diftrike, 
zu Polizei- Diftrifts » Kommiflgrierdun ara nnd genehmigt worden, daß der Durch 
den Abgang des Butsbefigers haykaureueie dbabigr Polizei» Diſtrikt, von dem Herrn 
Landrath v. Ziegler unmittelbar infniriug werdes". 

4Il. 133. Inlic. .. ehniden oı. Auguſt 1825 ' 
Königliche Falenny Erfte Abtheilung. 





In Zuͤlz ſind zu unbeſoldeten — gewaͤhlt und beſtaͤtiget worden der Ne⸗ 

beſnſteuer-Rendant Gottwald und der Bürger Marcus Friedländer. 

Der bisherige katholiſche Pfarrer Kempf in Laßwitz, Grottkauer Kreiſes, — 
Pfarrer in Reunz, Neiſſer Kreiſes, und an deifen Stelle 

der zeitherige Ober: Kapellan Henke aus Meiffe, zum katholiſchen Pfarrer in 
Laßwitz, Grottkauer Kreifesissn « . 

Der. ehemalige zweite katholiſchen Echntehrer und Drganift Ignatz Schaffer 
in Katſcher, zum erfien Khreds beretirdaſlgen Elementar- Schule. 

Der Schullehrer Baron zu Kochanowitz, zum Schullehrer in Neuhoff. 

Der bisherige Farbolifche SchyulleivaRtind in Stolznig, zum 2. Lehrer bei der fa- 
tholifhen Stadt» Schule a Miſchrrtruro 


Geftorben ift der zeitherige Farholifcye S Schullegrer und Organift Gottſchalck zu Fal⸗ | 
Eonig, DOppelnfhen Kreifes. _ 





* 


Bekanntmachumg. 
Der Koͤnigl. Kammerherr Herr Graf v. Haugmig zu Rogau im — 
Kreiſe, hat die Kanzel und das Altar in der evangeliſchen Schloß⸗ Kirche zu Krap« 


pig neu befleider, welche Wopfehätigfeit gegen die Kirche hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß — wird. 


Al. 154. August.c. Oppeln, ben 8. September 1895. 


Königliche Regierung. Erfte APISSUNNS. 
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Verordnungen der Königlichen. Oppelnſchen Regierung. 


No. 135. Publifandum, bie Serniss Vergätigung für bie Landwehr bei dem Fruh⸗ 
jahrs⸗ und Herbſt⸗Uebungen betreffend, 

Auf den Grund einer mit der Königlichen Intendantur des VIten Armee» Corps 
getroffenen Mebereinfunft, fol hinführe ſowohl bei den Frühjaprs» als auch Bei den 
 Herbft-Uebungen, der Servis für die einquartirten Landwehr, Mannfcyaften und 
» ° Pferde, fogleich nach "Beendigung der Hebung von den refp. Bataillons ⸗Comman ⸗ 
deurs unmittelbar an die bequartirt gewefenen Communen gezahlt werden, da⸗ 
‚gegen aber muß ber Servis für die zum Stamm gehörigen Mannfchaften und Pferde, 
ſo wie für die von ber Linit zu jedem Landwehr, Bataillon fommandirten Offiziere, 
Mannſchaften und Dienftpferde, fernerhin am die gedachte Königliche Intendantur 
zur befondern Vergütung aus dem Servis- Fonds liquibict werden. i 

Die Königlichen Landrärhlihen Aemter, fo wie die Magifträte der hierbei 
etwa foncutrirenden Städte haben fich hiernach genau zu achten. 
| L_ Abth. IV. 495. Septbr. Dppeln, den a0. September 1823. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Me. 53.) Bekanntmachung, betreffend die von den Inquifitoriaten und — 
Oberſchleſiens, kuͤnftig — — fertigenden Rubra dei Krimis 
nals Unterfuhungs» Akten ıc. 

Anterzeichneter Kriminal» Senat hat feit einiger Zeit häufig und mie Wi» 
fallen bemerft, daß mehrere Juquiſitoriate und Untergerichte des Dberfchlefifhen De- 
partemens, bei Einfendung der gefchloffenen Krinrinal » Unterſuchungs-Akten, dem 
Stand und die Bornamen fo wie die Wohnörter, ſowohl ber Haupt⸗ als der Coin⸗ 
eulpaten, auf den Akten» Decfeln nicht gehörig verzeichnen, dabei auch niemals bes 
merken, welche von den Inkulpaten und ‚fit mann, und auf weſſen Berfügung dies 
feiben verhaftet find. '3d Al rem 

Es find dies’ Bemerfungen, melde nicht erd in den an ben Chef der Juſtiz 
zu fendenden Kriminals» Tabellen, fortetw aucy An den bier angelegten Haupt» Res 
pertorien und dem Diſtributions⸗ Bude ge werden müffen, das 
mir jeder einzelne Complice aus den Bash, eh'Tigfeh Shirt, und die Bor. Aften aufgte 
funden werden fönnen. Iſt nun dies Arte’ rich Pf dem Akten» Dedel vermerft, 
fo wird hierdurch die Arbeit bei dem unterjeiäjtreteh Rriminaf» Senat fehr erſchwert, 
während es von dem jebesmaligen Snquirenten mie nur geringem Zeit: Aufwande, 
‚vermieden werden Fonnte. * 

Saͤmmtliche Inquifitoriate und Untergerichte werden demnach hierdurch auf 
das Strengſte, und bei Vermeidung einer auf den Fall der Nichtbeachtung, ſofort 
durch Das Poſt-Amt einzuziehenden Geldſtrafe von 2 Rthlr. aufgefordert, gedachter 
Erinnerung auf das Sorglichſte nachzukommen, im übrigen aber kuͤnftig jedem Kris 

yema. minal» Unterfuhungs » Aften» Stüce, nachſtehendes Schema vor Abſendung derfek 
—— beit, zum Spruch vorheften zu laſſen, welches, fo wie es bereit bei mehreren Inqui⸗ 
ſitoriaten geſchieht, gedruckt werden koͤnnte. 


Ratibor, den 12. September 1823. 


Kriminale Senat des. Königl. Preuß. Ober» Landes Gerichts von 
Oberſchleſien. = 
ro. 
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Verordnungen der PT des Gten Armee⸗ Corps. 
Me. 134.) Bekanntmachung, wegen Sich erſtellung des Natural⸗ Verpflegungs⸗Be—⸗ 
darfs der Truppen, im Breslauer und Oppelnſchen Regierungd » Departes 
u... ment fuͤr das Jahr 1824. 

Im Auftrage des Königl. Hohen Krieges» Minifteriums Vierten Departes 
ments, folldie Sicherftellung des Natural: Berpflegungs- Bedarfs der Truppen im 
Breslauer und Oppeluſchen Kegierungs» Departement in nachbenannter Art-für 
das fünftige Jahr, Seitens der uuterzeichneten Intendantur, im die Wege ge- 

lettet werben. 
Um den mebrfeitig geäußerten Würifchen zu entfprechen, und den infändi« 
[hen Produzenten sum unmittelbaren Abfag ihrer Produtte Gelegenheit zu Bi 
J 40* fen 
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fen, wird beabfichtigt, Lieferungs - Anerbietungen zu dem beregten Zwecke von den⸗ 
felben anzunehmen. Demnach fünnen einzeide:Grundbefiger und Pächter, oder 
mehrere derfelben gemeinfchaftlich, fondgKutkiiimsesQuantitäten an Roggen, Ha⸗ 
fer, Heu und Stroh, als aud) ftart@seffen/Demwieftichen Bedarf einzelner oder 
ſammtlicher genannten Artikel, entkedornfuͤreirige tus Monate, oder auf das ganze 
Fünftige Jahr, fey es für einzeine Tommi Gamifon»Derter oder für. mehrere ders 
felben, aus ihren Erzengniffen zu liefmn uͤbern hmeca? Bei Abnahme der Lieferune 
gen, Geitens der Magazin «Behörden, MMudenmeine unnörhigen Schwierigkeiten 
gemacht, und nicht mehr als genaues Maas und Gewicht verlange werden. Ju 
Hinſicht der Qualität gelten die weiter unten angegebenen Bedingungen. Die Ab- 
lieferungs» Termine werden fo regulirt werden, daß vom 1. Dezember c. ab, das 
Fünftige Jahr hindurch ſtets ein zmeintonatliher Bedarf in den Magazinen vorrä⸗ 
thig unterhalten wird. Bei der Preis-Bemwilligung wird befonders darauf gefehen 
werden, ob die Zerderungen denen im freien Berfehr herrfchenden Preifen angemefe 
fen find. | j 

. Den ungefähren jährlichen Verpflegungs» Bedarf für die einzelnen Garnis 
fon «»Drte, wird die unterzeichnete ut Ankh Erfordern angeben, auch kann 
derſelbe bei dem Proviant⸗Amte zu ET ROTE Magazin · Verwaltungen zu 
Coſel und Glas, für deren Bezirke in Etfühtung glbracht werden. Die Lieferungs« 
Offerten, welche die weiterhin bezeichukken Mitten ’eehaften müffen, und vorlaͤu⸗ 
fig nicht mie Stempel verfehen werden dürfei?TIRBT 

1. Für die Garnifon» Städte Brett Bd) Ohlau, Namslau, Bernftadt, 
Frankenſtein, Muͤnſterberg, Habelfchiverde, Reichenſtein und Wuͤnſchelburg 

an die unterzeichnete Intendantur; 

2, für die Garniſon ⸗Stadte Neiſſe, Ottmachau, Patſchkau, Ziegenhals, Neu⸗ 
ſtadt, Grottkau, Leobfhüg und Ober ⸗Glogau an das Proviant-Amt zu 
Neiſſe; J 

3. für die Garnifon» Städte Coſel, Gleiwitz, Beuthen, Pleß und Ratibor, fo 
wie für ſammtliche Brief- und Grenz Kommandos im Oppelnfchen Regies 
rungs» Departement, an das Feftungs- Magazin zu Eofel, und 

4 für die Garnifon» Städte Glag und Silberberg an das Feftungs- Magazin 
ju Glas, und zwar: . 

ad 1; bis zum 3. Oktober c, . | . 
ad 2. bis zum 9, Oktober c. ad 


5 —- 


ad 5. bis zum 15. Oktober c. — * 
ad 4.. bis. zum 24. Oftehuen . 
als verfiegelte Einlagen, as: Offerte” berfeben, 
einzufenden, und kann folhesisusmiseelQaujjWdsr auch durch die betreffenden Fern 
Kreis» Landräthe, welche ſich Ben Sachriannshmen wollen, geſchehen. 

Den Herren Produzentenwande pie dufidjerung ertheilt, daß unter dem vor, 
und nachftehend angegebenen Beringwegei, anf ihre Offerten vorzugsweife Kückfiche 
genommen werden, und die Pruͤſmmg aud Entſcheidung nad) Eiutritt der gedachten 
Termine, bald möglichft erfolgen foll. 

Außerdem werden auch anderweitige Lieferungs » Luftige aufgefordert, ihre 
Dfferten auf den theilweifen oder ganzen Bedarf des Fünftigen Jahres an Roggen 
oder Brodt, desgleichen an Hafer, Heu und Stroh für einzelne oder mehrere Garni⸗ 
fonen, fomweit er durdy die vorftehenden Einleitungen nicht gedeckt wird, entweder 
zur Ablieferung in die Magazine, oder zur. unmittelbaren Ablieferung an die Trup« 
pen, in ber für die rag Produzenten beftimmten Art, und den feftgefegten 
Terminen, einzureichen. * san 

An den bezeichneten T BR Ölen perden bie Offerten in Breslau durch 
die unterzeichnete ntendantur;, ern Exſel und Glatz durch den dazu bevolls 
mächtigten Sntendantur« Rapp Hipptusilng „und mit den Submittenten die u 
bern definitiven Unterhandlungen en faen. | 

Die Offerten muͤſſen enchaffeniinig ı 

-a. Namen und Wohnort der Suhmittenten; s 

b, Bezeichnung der Bezirke oder einzelnen Sarniſenen fuͤr Ka die Lieferung 
angeboten wird; 

c. welche Naturalien und für welche Zeiträume? 

d. ob die Lieferung in die Magazine, oder unmittelbar an die Truppen erfolgen 
möchte! 

e. Preisforderung, und zwar in Preußiſchem Silbergelde; nämlich beim Roggen 

und Hafer nach Scheffeln, beim Brodt für ein Gpfündiges Stüd, beim Heu 
nach Gentnern zu 110 Pfund, beim Stroh nady Schoden in 60 Bunden 

a 20 Pfund. Alles in Preußiſchem Maas und Gewicht. 

Die Lieferung in die Magazine muß mit dem 1. Dezember c., die unmittels 
bare Ablieferung an die Truppen aber mit dem 1. Januarek. J. ihren Anfang neh⸗ 

nen, 
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men, und in beiden Faͤllen das kuͤnftige Jahr hindurch, mindeſtens ein zweimonatli · 
cher Bedarf ſtets vorraͤthig unterhalten Eder?! Es wird gewuͤnſcht, daß die Ofs 
ferten der inlandifchen Produzenten, „way Bee v4 anderweitigen Lieferungslufti« 
gen, mit Ausnahme der Garnifon» ER ® Dres! ‚Reife, Coſel, Glatz und Eil. 
"berberg, wo Königlidye Magazin - Berpaltungen, en für die übrigen Garnifor 
nen möglichft auf directe Ablieferung gu die Tappeß gerichtet werden moͤchten. 


Beſchaffen heite Ve Haturalien. 


Das Brodt muß aus gutem, von reinem Roggen gebeutelten Mehl verba- 
en, zu einem foldyen Brodte 6 Pfund 24 Loth (Preußifch) gut gewirfter Teig eins 
gelegt, und daffelbe gut und trocken zu 6 Pfd. ausgebacken werden. 

Ä Der Roggen und Hafer muß rein und gefund feyn, erflerer mindeftens 
80; Pfd., legterer mindeftens 455 Pfd. pro Scheffel (Preußiſch) wiegen. 

Für Hafer, welcher durch Waffer» Transport in die Magazine geliefert wird, 
kann nur ein verhältnißmäßig geringerer Preis. bewilliget werden. 

Das Heu muß ein tadelfreies eyn, und wird in die Magazine 
ungebunden geliefert. — Maß: 19 

Das Stroh muß Roggen Richrfteob and miche dumpfig ſeyn , auch noch 
die Aehren haben. 

Der Lieferer haftet fuͤr die Erfuͤllung der aͤbernommenen Verbindlichkeiten, 
mit einer Caution in baarem Gelde, oder in Petußiſchen Staatspapieren, ungefähr 
zum achten Theil des Werthes der Lieferung. 

Fuͤr die abgelieferten Naturalien wird auf die desfallſigen Liquidationen nach 
befundener Richtigkeit, durch die betreffenden aa rn le he zu Bres⸗ 
fau und Oppeln fofort Zahlung geleifter. 

Die Submittenten bleiben nady Ablauf der oben angrfegten Termine, nog 
‘ro Tage an ihre Offerten gebunden. 

Breslau, den 10. September 1823. 


Königliche Intendantur des vıten ——— 
(95) Weymar. 
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der Königliden Oppelnſchen Regierung. 
| | Nro. 39. ; | . | . 








J Oppelbu, den Soften September 18235. 
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Geſtern Abend zwiſchen 5 und 6 Ugr, find auf gewaltſame Weiſe nad 
‚ Mehende neun Baugefangene, aus dex.hiefigen Feſtung, nachdem fie die ſte beglei⸗ 
tenden Patrouilleurs Übermältiget, von der Arbeit entwichen, nämlich: 
ı) Gran; Lamaſch. 2) Johann ChHriffian Treumann. 3) Franz 
Vietz. 4) Joſeph Ifer. 5) Johann Gottlieb Stolle. 6) Wik 
‚beim Stern. 7) Jofeph Pawellok. 8) Martin Gummelt. 9) Jos 
ſeph Kowalleck. 
Non Seiten der unterzeichneten Commandantur werden daher alle resp. Militair⸗ 
und Civils Behörden daher dlienſtergebenſt erſucht, auf dieſe entfprungenen ſchweren 
Verbrecher ein. wachfames Auge zu haben, diefelben im Betretungsfalle zu arretirem, 
und unter ficherer Bedeckung ambero zuruͤck transpertiren zn laflen. 
Neiffe, den a4flen September 1823, | J J 
Koͤnigliche Preußiſche Commandantur. 


1) Signalement bed Franz Lamatſch. 
Derſelbe iſt 26 Jahr alt, aus Twardawa, Neuſtaͤdter Kreiſes, gebärtin, fas 
tholiſcher Religion, 5 Fuß 4 Zoll groß, unverheurathet, von Profeſſton ein Schnei⸗ 
der, hat blonde und kurzgeſchnittene Haare, volle Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 
Fi: Ä 79 J Au⸗ 


Augen, fpige und herausgebogene Nafe, — Mund; es fehle ihm auf der 
rechten Seite der Yugenzahn, rundes Kinn, längliches Gefidht, blaffe Geſichtsfarbe, 
Blonden Bart, vom fchlanfer Statur, rafhen Gang, und fpricht pohlnifch und deutſch. 
Als befondere Kennzeichen hat derfelbe einen Lanzenftich durch die rechte Seite 
der Dberlippe, auf den rechten Arm ein Derz, worin die Buchflaben T. und L. roth 
gebeigt, auf der Bruft drei, und auf den Rüden drei Muttermaale einer Linfe ahnlich. 

Bekleidung: Seine Bekleidung beſtand in einer ſchwarzgrauen uchjacke, 
der rechte Ermel geib, einer grauen Tuchweſte, halb grauen halb gelben Beinkleidern 


zum Ueberfnöpfen, weißwollnen Strümpfen, Schuhen uud einer grancahuen;Miäge ntit 
gelber Einfaſſung. 


2) Signalement des Johann Ehrifian Treumanu. 

Derſelbe ift 27 Jahr alt, aus Püchlenberg bei Stralſund gebärtig, edangeli⸗ 

ſcher Religion, unverheirathet, 5 Fuß 8 Zoll groß, von Profeſſion ein Fleiſcher, Hat 

fhwarje und ziemlich lange Haare, runde Stirn, braune Augen, fhmwarzbraune Aus 

genbraunen, flarfe Nafe, gemöhnlichen Mund, auf der rechten Seite oben fehlt ibm 

ein Backzahn, rundes Kinn, volled Geficht, bräunliche Gefichtöfarbe, braunen Bart, 

von ſchlanker Statur, rafhen Gang, und fprit den Meklenburger Dialekt. Wis 

befondere Kennzeichen ift derfelbe um den Mund voller Kleiner Falten, und hat 
an dem Halſe beſtaͤndig Beulen und Geſchwulſt. 

Bekleidung: Seine Bekleidung beſtand in einer grautuchnen Jacke mit 

rechten gelben Ermel, grautuchnen Weſte, halb grauen halb gelben Beinkleidern, Halb⸗ 


— grautuchnen Muͤtze mit gelben Braͤm, die ganje Velleidung bat knoͤcherne 
nöpfe, 


3) Signalement des Franz Vietz. 

. Derfelbe ift 56 Jahr, aus Naasdorff, Neiſſer Kreifes, gebürtig, tatholiſcher 
Religion, 5 Fuß 5 Zoll, iſt von der Frau geſchieden, von Profeſſion ein Schneider, hat 
dunfelbraune Haare, flache Stirn, dunkelbraune Augenbraunen, braune Augen, längr 
liche Nafe, gewoͤhnlichen Mund, es fehlt ihm oben der rechte Schneidezahn, ſpitziges 
Kinn, länglihed Gefiht, biaffe Geſichtsfarbe, braunen Bart, von fchlanfer Statur, 
rafhen Gang, und fpricht deutfh. As befondere Kennzeichen hat derfelde an 
der linken Bade zwei, Fleinen Linfen, ähnliche Maale. 

Bekleidung: Seine Bekleidung befand in einer grauen Tuchjacke mit 


rechtem gelben Ermel, halb grauen halb gelben Deinkleidern, grauen a ie grauen 
Muͤtze mit gelben Braͤm und Schuhen. 


4). Signalement des Joſeph Iſer. 
Derſelbe iſt 34 Jahr ale, aus Röhrsdorf, Bolkenhainſchen Kreiſes, gebür- 
tig, Fatholifcher Bieligion, 5 Fuß 9 ar graß, unverheirathet, von Profeſſton eig 
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Beramann, hat Blonde Haare, bedeckte She blonde Augenbraunen, blaue Angen, 
gewoͤhnliche Naſe, dergleichen ragen Ahne, fpigiges Kinn, blaffe Ges 
ſichtsfarbe, Tängliches Gefiht, bſo Ruin nnterfegter Statar, lanugſamen 
Gang und fpricht dem deurfch » fchlefifchen Dialekt Als befondere Kennzeichen ıfl 
derſelbe pocfenuarbig, und hat Über dem rechten Auge eine Wunde, angeblich von eis 
nem’ Pferde geſchlagen. “en Puyd oe yi 

Bekleidung: Seine Bekleldageiweſtand in einer grautuchnert Jacke mit 
rechten gelben Ermel, halb grauen und halb gelben. Hoſen, grauen Weſte, grauen 
Müge mir gelben Braͤm und Halbfliefein; Die Knöpfe ind ſaͤmmtlich von Knothen. 


5) Signalement des Johann Gottlob Stelle, 

Derfelde iR 24 Jahr alt, aus een bei Juͤterbock gebürtig, evangeliſcher 
Meligion, unverheurathet, 5 Fuß grof, bat feine Profefiion, lange und blonde Haare, 
bededte und breite Stirn, graue Ungen, blonde Augenbraunen, dicke und fruwme 
Maſe, ziemlich großen Mund, es fehlt ihm unten auf der liaken Seite ein Backzahn, 
kundes Kinn, derzleichen Geſicht, blaſſe Geſichtsfarbe, blosden Bart, von Meiner Sta⸗ 
tur, raſchen Gang und ſpricht deutſch. Als beſonderes Kennzeichen hat er 
auf ber. rechten Seite der Rippen emunıGanıdchöie, einem Buckel ähnlich. 

' Detleidung: Seine Belaiurge afahto'in einer grauen Tuchjacke mit 
gelben rechten Ermel, bald grauen kahkiaripen. zBrinfleidern, grauen Weſie, au bat 
derfelbe eine graue Leinwandhoſe nA ‚Ei Halbſtiefeln, ſchwarzlevantinenes 
Halstuch und grauen Muͤtze mit qel 6 

6) FR De; Biiselm Stern. 

Derſelbe iſt 46 Jahr alt, aus Magdeburg gebürtig, evangelifcher Religion, 
8 Fuß groß, unverbeurather, ein Suchmacher von Profeffion, bat braune und mes 
nige Paare, freie urd unbeoecie Stirn, graue Augen, braune und dicke Angenbraus 
nen, längliche Naſe, vroportionirten Mund, vöuftändige Zähne, ſpitziges Kinn, rundes 
Geſicht, blaſſe Gefitrsfarke, braunen Bart, iſt von unterfegter Statur, bat eindu 
fa giamen Gang und foriche deutſch und fchrarrend. Als befonderes Keunjet 
chen bar er auf der Stirn das Warnungszeichen W. eingebrannt. 

Befteidung:. Seine Bekleidung beftand in.einer arauen Tachjacke mit rech« 
gen gelben Ermei, grauen Tuchweſte, graue tuchne Beinkleidern mit einem gelben 
Deine, Daldftiefeln und eine graue Tuchmuͤtze mır gelben Bram. 


7) Sianalement ded Joſeph Pawellock. 
Derſelbe iſt 28 Jahr alt, aus Poſen gebärtig, katholiſcher Religion, 5 Fuß 
4 Zoll groß, unverheurathei, ein geweſener Dieunſttnecht, hat blonde und Junge Haare, 
bo [22 
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bedeckte Stirn, graue Augen, Stondg;Hipenftaudkn, breite Naſe, gewoͤhnlichen Mund, 
vollſtaͤndige und weitlaͤuftige Zaͤhne, andes Si nr? Fundes Geſicht, blaſſe Gefichtsfarbe 
blonden Bart, iſt von unterſetzter Statut, hat int langſamen Gang und fpricht pol⸗ 
niſch und ſchlecht deutſch. Als befondere Kehttzeichen hat derfelbe bei der Nafe 
Iints und auf dem linken Backen * aunes ‚Bienen und beide finien ſind einwaͤrts 
ebogen. 

— Bekleidung: Derſelbe wär bektelbel mit einer grauen Tuchjacke mit rech⸗ 
ten gelben Ermel, grauen Weſte, dergleichen Beinkleidern mit rechten gelben Deine, 
grauen Tuchmüge mit gelben Braͤm und Halb ſtiefeln. 


DD Signalement des Martin Gummelt. 

Derſelbe iſt 44 Jahr alt, And Klofter Paradies bei Meferig in Altpreußen 
gebürtig, 5 Fuß = Zoll groß, evangelifcher Neligion,  verhenrathet, ein Schäfer 
son Prefefion, hat fehr wenige lange und braune Haare, hohe Stirn, blaue Augen, 
braune Augenbraunen, lange und fpige Nafe, großen Mund, es fehlen ihm oben und 
unten zwei Backzaͤhne, frigiged Kinn, rundes Geficht, blaffe Gefichtöfarbe, braunen 
Dart, iſt von unterfegter Statur, ſchnellen Gag und fpricht deutſch aber flotternd. 
Als befondere Kennzeichenchat derfelbe mm der linfen Seite ded Halſes eine 
Schnittwunde, und auf der Bruſt „drei,s kinſen ‚ähnliche, Muttermaale. 
Bekleidung: Seine Bakleidung beſteht in einer grauen Tuchjacke mit rechs 


ten gelben Ermel, grauen Tuchwefte, WER Möge mit gelben — halb grau halb 
‚gelden Beinkleidern und Hatbfiiefeln, 


9) Signalement des Yofeph Kowallec. 

Derſelbe iſt 28 Jahr alt, aus Altendorff, Ratiborer Kreiſes gebuͤrtis, 5 Fuß 
groß, katholiſcher Religion, unverheirathet, hat keine Profeſſion erlernt, hat ſchwarze 
Haare, bedeckte Stirn, graue Augen, ſchwarze Augenbraunen, breite Naſe, großen 
Mund, vollſtändige Zaͤhne, rundes Kinn, rundes Geſicht, ſchwarzbraune Geſichtsfarbe, 
fhwarzen Bart, iſt von unterſetzter und ſtarker Statur, hat einen raſchen Gang 
und fpricht polnifch und fchlecht deutſch. Als befondere Kennzeichen bat er 
Aber dem linken Auge eine, und nahe an der Nafe zwei Fleine Warzen. 
eh -Befleidung: Seine Bekleidung beffand in einer grauen Tuchjacke mit rechs 


ten gelben Ermel, halb gelb halb grauen tuchnen lea grauen INN 
grauen Tuchmüge mit gelben Bram und Halbftiefeln. 





Sted: 
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Steckbrief. 
In der Nacht vom 19. zum ‚20. ‚Yu uf c. iſt durch Nermsahrfofung, die 
wegen Kieider+ Diebſtahl und Bagapon Aukini zur Beſſerungs-An“alt vernrrheilte Mas 
rianne, gerorne Krikus, auch geggint Wicjoret, kei ihrem Transrort an dad Ps 
nigliche Landraͤthliche Dfficium, Vehthner — in Zadrze aus ihrem dafigen Aufs 
bewahrungs: Orte entſprungen. 

Es werden daber alle EP RABEN GE gedachte Marianne Prifug alias 
Wiezoret nach untenßehenden Gigrafsmienf,, mp fie ſich befinder aufgreifen, und af 
das Ober-Wirthſchafts-Amt zu Zadrze, Beuthner Kreiſes, gegen Erſtattung dır Uns 
foften abliefern zu laſſen. 

Gleiwetz, den 23. Septewber 18275. 
Das Gerigis- Amt der Seiner Majeſtät dem Söntge von Balern in Oberſchleſten zus 

‚gehörigen Herrſchaft Zabr;e. 


Sianalement. 

Die Marianne Krifus alias Wiezoref if gegen 20 Jahr aft, Feiner meter 
fester Geftalt, roch im Geſicht und pockennarbig, angeblich aus dem Dorfe Przezow 
is Polen gebürtig. EU LINIE BER 

Dei ihrer Entfernung trug eirineiigeihr und ſchwarzgebluͤmte kattunene Haus 
er, eine graue flanellne alte ort zileinen leinwandenen blaus und weißgeſtreiften 
Rod, und eine roty and weißgeſta eifte Schuͤrze. 

— —— 
— — wir 

Der wegen eined beaangenen San * Unterſuchung gezogene, und Kier 
unten ſignaliſirte Anton Mikunda, iſt am 18. d. M. des Nachmittags, mittelſt 
Durchbruchse, aus dem Gekaͤngniſſe zn Imielin entſprungen. 

Es werden daber alle reſp. Civil- und Militair-Behoͤrden dringend erfucht, 
zur Wiederergreifung deffelden, thätigſt mitzuwirken, und ibn im Betretungsfalle uns 
ter ſicherer Begleitung, gegen Erfiattang der Koften, anbero abliefern zu laſſen. 

Tarnowetz, den 21. Gentbr. 1825 

- Königliches Preußiſches Rent⸗Amt Imielin. 


Signalement. 
- Der ıe. Arten Mikunda iſt aus Imielin, Pleßner Kreiſes, gebürtia, hielt 
ſich font auf, der Dombrowaer Zinkhuͤtte in Voblen- in Urbeit auf, iR Farnolifcher 
Kelirion, 20 Joht alt, 5 Fuß 5 Zoll arof, bar fehwarjhraune Hacke, bedechte Stirv, 
ſhwarzoraune Augenbiaunen, fe,marjbramme — eingefalene Augen, läͤngliche und 
go * eiwud 


etwas dicke Nafe, gewoͤhnlichen Mund, gelbliche und voltzähliche Zähne, dunkelbrau⸗ 
nen Bart, langes Kinn, längliche Geſichtseindurg, blaſſe Geſichtsfarbe, ifi von ziems 
lich, großer und fchlanfer Geftalt, —*55 eig iſch, und bat ald Kennzeichen eis 
nen etwas flarfen Bruch. 

Seine Belleivung befland jpspin |. Filzhut, einen graulein⸗ 
wandenen Bauerkittel, einer langen R — eſie, mit einer Menge fortıe ans 
gebrachten Heinen rotbfeidenen Quafte I en meffingenen Köpfchen, einem 


Daar grauleinwandenen weiten „ofen, d n Paar S — und einem Demde, weiches 
über die Hofen gezogen if, 








Betenntmadung. 
betreffend den verloren gegangenen ızjährigen Sohn des Schuhmacher Leopold Cos⸗ 
mol zn Cochlowitz, Beuthener Kreifes. 

Der 13jäßrige Sohn Michael des Schuhmacher Leöpold Cosmol aus Cor 
lowitz, Beuthener Kreifes, trieb far, vor Johanni d. J. wie gewöhnlid, die Heerde 
feines Brodtherrn, des Forfiheger Horvath in Piela zu Laskarzowka, Zofter Kreifes, 
gebörig auf die Weide. Die Deerde Mehrte am Abend defielden Tages ohne ihrem 
Hirten zuräd, und diefer bat fih auch bis heute 1" twigder eingefunden, fondern 
bleibt aller Nachforſchungen ungeachtet verſchollen. 

Indem wir dies hierdurch zum öffentliche Kenntniß bringen, werden bie 
fämmtlichen Polizei» uud andere Behäsass hierdurch aufgefordert, wegen Entderfung 
dieſes Knaben Sorge zu tragen, und wenn berfelbe aufgefunden werden ſollte, for 
wohl dem Königlichen Landräthlichen Amt; aoftt Kreifed, ald auch hierher Anzeige 
zu machen. 

Der verfchohlene Knabe bat fchwarze Augen und lichtbraunes Haar, and war 
befleider mit einer. gelbfattunenien fehr ausgebleichten Wefte, einem flächfenen Hem⸗ 
de, einem Halstuch von blaugedruchter Leinwand mit weißen Sternchen, einem runs 
den blaugefürterten Hut, langen Hofen von blaugemwürfelter Leinwand, die mit rother 
Seinwand gefliche find, umd ohne alle Fußbedeckung. 

1. 855. September c. Oppeln, den 20. September 1803. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheiluns. 





Bekannetmachung, 
Eine Koͤnigliche Hochpreisliche Regierung von. Oberſchleſien zu Oppeln, und 
der abgegangene Generals Pächter des Domainen : Amts Prosfau Herr Ober: Amts 
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mann Mann, haben ſich dahin vereinigt, daß die vorhandene veredelte Schaafheerde 
auf den Schäfereten zu Em: * HUN imnig, Proskau und Zlatnik, öffentlich 
verkauft werden follen. Bit esfauf ift mir von Einem Königli. Hochs 
preislichen Ober» Landes: Ger . N fien übertragen worden, und ich babe. 
hierzu einen Termin, and zwil A * {täuf ber Bracke auf den »7. und 18., und 
der übrigen Schaafheerde RER ERRTENET A 25. Oftober dieſes Jahres, am Orte 
Proskau anderaumt, moju alle —D har hiermit mit dem Bedeuten, daß der Ans 
fang mit der Feilbietung des Möfgens um 9 Uhr gemacht werben fol, ergebenft 
” eingeladen werden. 
Proskau, den 26, EEE 18235. 
Maffeli, 


Domainen s Amts» Jufitiarind als Eommifartas, 





Subhafationd; Patent. 
Auf den Antrag ber Senator,. Uhrmacher Joſeph — Erben, werden 
‚bie zu. deſſen Nachlaß Haag sänlih: 
1. Das auf .der Jungfern⸗ hiefe bſt sub Ro, ır2, befegene Haus, nebſt 
» den 
a, dabei befindlichen, ueber GN. 62. De Hypotheken⸗ Buchs -bes 
tegenen Garten; 
5. das sub No. 23. aninen Stadenhte belegene Haus und Garten, und 
4. das auf der Dvergaffe aub/Pke: 183. gelegene Haus, hierdurch zum freis 
willigen Öffentlichen Verkauf ausgeftelft. 

Da wir nur biezu einen einzigen, mithin peremtorifchen Bietungstermin 
in unferm Seffionds Saale vor dem Herrn Stadt» GerihtdsAffeffor Fritſch auf dem 
a4. Dftober 1825 von 9 Uhr ded Vormittags an, anberaume haben, fo. las 
den wir Kaufluflige zur-Abgabe ihres Gebots auf eined oder dad andere Grundftücd 
mit dem DBeifügen ein, daß dem Meiſt- und Beftbietenden mach eingeholter Benchs 
migung der Intereſſenten und den obervormundſchaftlichen Behörden, der Zuſchlag 
Der Nealitäten ertheilt, und auf Nachgebote micht geachtet werden fol, in fofern bie 
geſetzlichen Vorſchriften nicht eine Ausnahme zulaffen. 

Uebrigens koͤnnen die Verkaufs» Bedingungen während den gefeglichen Amts⸗ 
Funden jederzeit in unferer Regiſtratur eingefehen werden, 
Ratibor, den 30. Auguſt 1823. 
Koͤnigliches Stadt» Gerichts zu Ratibor. 
Au e⸗ 
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Auctionp. 

Die zur Schmidt Urban Guretzkiſchen —*& Maſſe gehoͤrigen Ziegel Schop⸗ 
per, melde jedoch von dem Plage, worauf fie aufgeſtelt ſind, weagebracht werden 
üfen, werden in dem am 6. Oktober c. Vormittags um to Uhr anſtehenden 
Auctions: Termire, Öffentlich, gegen gleich daare Beſahlung in Courant, verkauft 
werden, zu welchem Kaufluftige eingeladeh werden. a: 

Gleiwig, den 20. September 1893, ° 


Königlicpes Preupifceh Etadt: Gericht. 





Befanntmadhnna. 

Dos unterzeihnete Röngliche Staotgericht hat’ mit Genehmtgung des Rbs 
nial Dber: Landes: Gerihts von DOberichlefien, “für die Zukuntt zur Iaſtraktion der 
Hanatel: Sachen, deren Gegenſtand nur 10 Rthlr. Courant over weniver berrägt, im 
Folge der Borfchriften im Abſchnitt II., Tit. 26. Allaemeinen Prozeß-Ordnung — 
— 1. für Bauerwitz allmonatlich zwei Gerichtistage — und zwar auf den erften und 

dr tten Donnerfag eines jeden Monant'z "Tue i | 
9. für Katſcher allmonatiih einen Geridrsrag,’ tb’ zwar auf den zweiten Dom 
nerftag eines jeden Monats, mir Allsnahnie det“ darauf fallende Ferertane, eins 
geführt und angefegt, die Vormirldhs, und zwär dm Banerwig und in Karfcher 
betändig mit dem erfien Donnerftafe im Novernser d. P. anfıngend,; werden 
abgehalten werden, und wozu jede "Warther und ſeder Zeuge nur muandlich vorges 
laden, fo wie auf den, dın Betlagten zu zuſtellenden Abfchriften der Klage, der 
Sag und die Grunde des Termind vermerkt werden wird. 
Danerw's, den 9. September 1825. | 
Konigliches Gericht der Staͤdte Dauerwig und Katfcher, 





Bekanntmachung. 

Das Donirium Zembowitz, hieſigen Kreiſes, beabſichtiget feine, ihm eigen⸗ 
thaͤmlich zugehoͤrige unterſchlägige Mahlmuͤhle in Zembowitz, in einen Zaunhaumer 
um,uänoerr. | 

Ylle diejenigen, die etwa ein Widerſpruchs-Recht bierkei am haben vermei— 
nen, werden in Gemäßheit des Edikts vom 20. Dfrbr. 1810 bierburd aufgefordert, 
binnen 8 wöchentlichet präflufoiicher Fritt ihre desfaßfigen Anträge bei orm unters 
jeihneten Föniglien Landrärhlichen Dfficio arzubringen. 

Mojenverg, den 2 Geptbr. 1823. 

Koͤnigliches Landraͤthliches Officium. Bu 
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DH. ia. n ns. abumng. 
Im Auftrage Eined Koolichn en Pupiflen» Eollegii von Obers 
fblefien,.. wird ven 14. Dftcher a. ©.,, hit Rachlaß des Doctor Medicin, 
Heinrich Erdmann Pedell, hef nd in *— Meubeln, Kleidungsftücken, Gemäls 
den und Gewehren, gegen glei haare, szablung, verfilbert werden, und werden 
Kauflufiige hierzu eingeladen. lelwih, den 20. September 1823. 
Konisliches Preußiſches Stadt» Gericht. 





BrtaaneWadaie 

Es fol die Herſtellung mit Vertiefung ded Brunnend auf dem biefigen Mis 
litair = gazaretd» Hofe, höherer Verfügung zu Folge, an den Mindeſtfordernden, zur 
Ausfuͤhrung in Entrepriſe, uͤberlaſſen werden. 
Sachverſtaͤndige und cautionsfaͤhige Werkmeilſter werden daher eingeladen, fich 
in dem auf den 30. Oktober d. J. Vormittags um ro Uhr feſtgeſetzten Lici— 
tations⸗-Termine im Geſchaͤfts-Locale der unterzeichneten Koͤniglichen Garniſon-Ver⸗ 
waltung, Caſerne Nro. IV. einzufinden, ‚Ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtigen, 
daß nad) erfolgter Genehmigung, der, Obere Behörde, mit dem Mindefifordernden der 
Entreprifes Contract abgeſchloſſen „werden, wird. 
J Der Koſten-Anſchlag m. die, Bedingungen, nach welchen diefer Ban andges 
führe werden ſoll, können 14-Tage vor dem. 33*— bei unterzeichneter Depärde eine 


gefehen werden, Eofel,. hen. 22. ‚Sepien ber 1823 
i Königliche, Preußiſche "Sarnifon ; Verwaltung. . 
— — 


Befanntmadun g. 

Auf Antrag der Lorenz Machanfefhen Erben fol die ihnen gemeinfhaftlich 
angehörige, zu Nieder- Kühfhmalz, Grottfauer Kreifes, sub No. 5. belegne oberfchläd:s 
tige zmweigängige Waflermühle, wozu 28 Scheffel Bredlauer Maas Ausſaat /-Aecher 
im Selde, a Wiefen von 8 Fuhren Heu: und Grummer-, Ertrag, fo wie Str: uchwerf 
“von jährlid 20 Schock Reißig, und der Nugen des Miüplteich: Rohres von menigs 
fiens jährlih 30 Rthlr. Courant gehört, ald auch berechtigt zur freien Hurtung beim 
Dominio, fol im Wege der freiwilligen Gubhaftation, in dem einzigen auf dem 
25. Dftober c. Vormittagd um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Nie« 
der⸗Kuͤhſchmalz anberqumten Bietungs. Termine, von und an den Meifts und Bells 
bietenden verkauft werden. 

Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, jur 
Abgabe ihrer Gebote im Termine vor und zu erfcheinen. 

Grottfau, den 18. September 1823. 


Das Gerihis: Amt Nieder: Kühfchmalz. Aver- 
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Avertissement. 

Zur andermeitigen Verachtung der = Stadt» Ziegefet auf drei hiuter⸗ 
enander tolgende Jahre von. Dfteen ©. J, an, M 2 Dietungs - Termin auf’ den 
14 Diober a. c.a gelegt worden. Vabılu d Cautious faͤhlge haben ſich 
demnach gedachten Tages von Nachmittags 3 bis 6 Uhr im unferem rathhaͤuslichen 
Euro: 8-3 mmoer einzufinden, ihre Geomk?väeilar Moplpesen, und bat derjenige den 
Zunhlag zu erwarten, den die Stadt. Verordueten · Verſammlung für den annehm⸗ 
baeſten und qua ificirteften Wächter halten. wird, Die Bedingungen And dei piefiye 
Caͤmmerei ju sufpiciren, Oppeln, den 19. Oeptewmber 1823. 

Der Magiſrat. 


* 





kicitations Anzeige — 
Es follen von unter zeichnetet Behörde nachſtehend näber benannte Bauhöl;er, 
im Wege der Sffentlichen Eicitation, am den Minveftfordernden iu lierra, in Eat 
priſe gegeben werden, als: — 


| La 
51 Stämme kiefernes Hol; 33° lang, 7, fen U am Zopf farf 
6ı ⸗ 7 — 


⸗ = 46° ,;“ dDite = 
52 ) ⸗ 4j8 es — din s 
2 ⸗ ⸗ eu ge — bio + 
2 ⸗ ⸗ rd _ dio + 
j un 11T re 
52 5 ⸗ ⸗335 yindnast — dito s * 
2 ⸗ ⸗ 559 — di. 
2.» ⸗ „5 5 gu — die 
,: 
4 ⸗ ⸗ ge — di as 
1I. Er 
117 . . s»s 6 5 7 u. gt —_ os 


170 . s ; 4 5 Gut dito '» 
Wojn ein Termin auf den ar. Oktober c. Vormittags ‚am ro Uhr, im der Behana 
fung des Garnifon» Aaditeure Herrmann hierſelbſt, angeſetzt werden, und kautions⸗ 
faͤhige rieferungsluſtige hiermit eingeladen werden. 

Der Zuſchlag erfolgt nach Genehmigung des Königlichen Hohen Erſten Des 
partements, im Krieges» Minifterio, bis dahin ver Mindeſtfordernoe an ſela Gebot 
gebunden dleidt. Coſel, Den 23. Septemder 18235. ö 

Königlige Brensifge Bortificariom. 





. Die Juſertions/ Gebühren betragen pro Zeile 5 Egr. Courant. 
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 Röniglihen Oppelnfhen Regierung. 





Stif XL. 


Dppeln, ben zten Oktober 1823. 











Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 





No. 136. Bekanntmachung, betreffend dem-Unterricht in der Dbftbaums Kultur bei 
den Elementarfchulen.- 


Schon in mehreren Provinzen wird die Obſtbaumzucht mit gluͤcklichem Er- 
folge getrieben, dient ganzen Orefepaft n — und iſt zugleich den Bewoh⸗ 
nern eine Quelle des Wohlſtandes. —2 Heer Provinz fehle es zwar nicht an 
Bemuͤhungen, die auf diefen Ermerbzikh gdilhlse fd und ſich Hinlänglich beloh⸗ 

nen; es ift aber zu wünfchen, daß BEE SUR EHRE unter den Bewohnern derfel- 
ben immer mehr verbreite, und befohdtte Bin kfhädigungen vorgebeuge werde, 
weiche noch oft mit Blefer Mühe umd Koſten angelegte Baum-Alleen und Pflanzun« 
gen, aus Muthwillen oder Bosheit zerftören. 

Außer flrenger Beſtrafung ber Schuldigen fann den gerecdyten Klagen der 
Einfaffen wegen ſolcher Befchädigungen am beften für die Zufunft abgeholfen wer« 
den, wenn durch Unterricht in der Jugelnd BF enfeigen Generation, Sinn für die 
Müslidyfeit und das Wohlthaͤtige ſoichtt tugen veigebracht wird. Wenn die 
Jugend aus eigener Erfahrung lernt WAREN Id Zeit ſolche nuͤtzliche Anlagen 
erfordern, ſo wird ſie auch das Eigen añc keralhren. Aus diefen Gründen, 

J Poren Age Zeerde und 
su IDIED pI6 DPIH j 
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und in Gemäßheit der Circulgr ⸗Veryrnxng, vom 8. Februar 1766, fo wie des 
$, 58. des Fatholifchen Schulen Reglemente, vom 18. Mai 1801, empfehlen wir, 
daß, mo es irgend die Lofalität erlaubt, bei den Elementarfchulen Obſtbaumſchulen 
‚angelegt werden; weshalb hier noch Folgendes zum Nachverhalt gereicht: 

” 1. Zur Anfegung der Obftbaumfchulen, wodurch die eigenrliche Obftbaumzuche 
begründete wird, mögen ſchickliche Pläge auegemittelt, und vom Gemeinde. 
Anger oder Hutungs» Terrain üdermwiefen werden. Wir Fönnen hoffen, daß 
an vielen Orten edle Beförderer des Guten, ben nöthigen Platz gern darbies 

ten werden. j nn: 

2. Die erfte Einrichtung des Gartens, als: die Urbarmahung und Umzäus 
nung, Fann von der Gemeinde, fo wie jede bedeutende Keparatur, Die ecwa 
in der-Folge vorfällt, gefcheben. | 
Die Veredlung der jungen Stämmechen, fo wie alle leichtere Arbeiten in der 
Baumfchule, übernimme der Schullehrer mit Hülfe der Schuljugend, und 
giebe legterer zugleich Anleitung in allen nöthigen Handgriffen der Erziehung 
und Veredlung der Obfibäume. 

4. Die in der Baunifchule gezogenen und verebelten Obftbäume, mögen theils 
zum Defiräaber —2 t verkauft, theils den aufmerkſamen Schuͤlern, 
welche den Unterricht in der Obſtbaumzucht erhalten, als Prämien geſchenkt, 
und theils zur öffent Aihflöhzurfefperwender werden. In den Kindern 
muß der Sinn für die Sache geweckt, als Erholung und Belohnung müffen 
fie von dem Lehrer in den Garten geführt, und in der Behandlung der Baͤu⸗ 
me unterrichtet, die Baumfchufe felbſt aber zu keinem andern Zwecke benutzt 

werden. en | 
Die angehenden Schul» Amts» Kandidaten erhalten gegenwärtig im Ser 
minar zu Ober» Glogau Anleitung in der Obftbaumzucht, und zum Selbfl-Unterticyt 
darin ift bereits empfohlen: Baͤdeckers Verſuch eines Furzen und faßlis 
hen Unterrihts in der einfahsn Obſtbaumzucht für die Landjw 

gend. ⸗a4— = | 
Hiernach werden alfo dDjg,Aspre yarArhe und die ftäbtifchen Behörben auf⸗ 
gefordert, die Gründung fo nüglicher Synftitute, fich auf alle mögliche Weife angeles 
gen feyn zu laffen, ——3 der Herren Geiſtlichen, durch 
13 it» 
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meh an. 


ald hing 1 | 
Mittheilungen an ihre Gemeinde» Ölieder, und duch Ermunterungen ber Jugend 


gewiß zu feyn. wur nam 

Um jedoch. von der Ausführung "und den Elfolge dieſer bier ertheilten Vor⸗ 
fehriften und Wünfche, Kenntniß zu erhaften, machen wir e8 denen mit der Aufnah⸗ 
me der Schulberichte beauftragten Behörden, hiermit zur befonderen Pflicht, bei 
den Schul Kevifionen diefen Gegenftand mie zu berücfichtigen, und ung alljährlich, 
mitteljt befonderen Berichts, eine Nachweifung vorzulegen, aus welcher hervor⸗ 
gebt: 1) bei welcher Elementarfchule eine Obſtbaumſchule vorhanden, und wie groß 
diefelbe ift, 2) wie viel Wildlinge darin befindlich, 3) wie viel Stämme veredelt, 
4) wie viel davon forkgefommen, und 5) wie viel davon verfauft? oder an Schüler 
als Prämien verfchenfe? oder zur Unpflanzung an Öffentlichen Plägen, Straßen,- 
oder in Gärten verwendet worden find? F 
I, Abth. X. 540. August. Oppeln, ben 27. September 18235. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— 





Ne. 137. — über bad Rechnungs⸗Reviſtons⸗Geſchaͤft bis Ende De» 
cemdber 1821. 
Mach den Eröffnungen der Königlichen Ober» Rechnungs» Rammer, ift Al- 
ferhöchften Orts genehmiger, daß Aie Reviſſon und Decargirung der ſaͤmmtlichen, 
zum Regierungs⸗Reſſort ER! re is Ende December ı82 1, von den 
. Königlihen Regierungen felbft;, und drageſtalt bewuͤrkt werden follen, daß felbige 
völlig in die Stelle der Königlichen Ober : Rechnungs » Rammer treten. 

Indem wir die fammtlichen „hesseffendan Behörden und Kaffen hiervon in 
Kenntniß fegen, fordern wir felbige zugleich auf, die Einfendung der etwa noch feh⸗ 
Ienden Rechnungen aus dem gedachten Zeitraume zu beeilen, aud) die Beantwortung 
der Motaten: Protokolle und Nefolutionen ftets raſch, und in den geordneten Ter« 
minen zu beforgen, damit der Allerpöchiten Willens-Meinung gemäß, das Ne 
nungs» 2efen diefer Periode, bald völlig berichtiget werde, 


735 —— 
Plenum nn Septemabes arc. Dppeln, den a6, Septbr, 1823. 


Königlihe Breußifhe Regierung, | 
50* No. 


34 — 


No, 138. Publikandum, betreffend bie Truhe der von 'den Poltzeis Behörden 
ber auswärtigen Kaiferliche lichen Daupts umd Reſidenz⸗Staͤdte 
aus geſtellten Bälle: Ne 8 Ye nr — 

— ein Reſcript des Hohen Minifterit des Innern und der Polizei, ven 

18. v. M., iſt beſtimmt worden, daß die von den in auswartigen Kaiſerlichen und 

Koͤniglichen Haupt und Reſidenz ⸗Staͤdten eigends conſtituirten Polizei »Präfidien 

oder Polizei⸗Directionen ausgeſtellten Paͤſſe, als gültige Eingangspäffe anzuſehen 

find, daß dieſelben jedoch, wenn fie befonders auf die Preufifchen Staaten gerichtet 

find, von dem an den betreffenden auswärtigen ‚Hofe aceredirten Königlichen * 

ſandten viſirt ſeyn muͤſſen. we. 

Diefe Beſtimmung wird zur genaueften Nachachtung hierdurch den für 
hen Polizei» Behörden befannt gemacht. 


VII. 677. September c. Oppeln, den 29. September 1925, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Ro. 159. Befanntmachımg, wegen der zu fersigendes Heberfichten von dem angeftells 
ten Geiftlichen und Schullehrern. 

Unterm 18. Februar d. J. ‚Se iR * des Amtsblattes iſt die Ord⸗ 
nung bekannt gemacht worden, in ei Auch € —* der angeſtellten Geifllichen;; 
Schullehrer und Schulgehülfen MA Kinn vom Jahre 1822, Seite 
71.bis 73., unterm 28. — aim zu fertigen find. Mir 
finden uns veranlafßt, nicht nur von —* zu bringen, daß die quaͤſt. 
Ueberfichten nad) diefem nn der EN Februar d. J. vorgeſchriebenen 
Ordnung angelegt, fondern daß tr Lin in der Kolonne: „Einkommen 
nicht nur das baare Einkommen, fondern aud alle übrigen mit der Stelle 
verbundenen Emolumente, auf das Genauefle angegeben werden. 

I. A. II. September 657. Oppeln, den 3. Oktober 18337. 


Königliche Regierung, iur spe Abtheilung. 
‘9193 nu3 
nu⸗ — * 


so inſriuce Ver⸗ 
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Verordnungen der. Königl. IntendanututNder Gten Armee: Corps, 


(No. 134.) Bekanntmachung, wegen · Sicherftefung "des Natural: Verpflegungs = Bes 
darfs der Truppen im Bredlauer und Dppelnfchen Megierungss Departes 
ment für das Jahr 1824. 
Im Auftrage des. Könige. Hohen Krieges, Minifteriums Vierten Departes 
ments, folldie Sicherftellung des Natural: Berpflegungs «Bedarfs der Truppen im 
Breslauer und Oppelnfchen Kegierungs» Departement in nachbenannter Art für 
das fünftige Jahr, Seitens deu unterzeichneten Intendantur, in die Wege ge— 
leitet werben. E 
Um den mehrfeitig geaͤußerten Wünfchen zu entfprechen, und den inländi« 
fhen Produzenten zum unmittelbaren Abfag ihrer Produfte Gelegenheit zu verfchafe 
fen, wird beabfichtigt, Lieferungs» Anerbierungen zu dem beregten Zwecke von dens 
felben anzunehmen. Demnach Fönnen einzelne Grundbefiger und Pächter, oder 
mehrerg derfelben gemeinfchaftlih, fomop! beftimmte Auantisäten an Roggen, Has 
fer, Heu und Stroh, als auch ftatt deffen, den wirflihen Bedarf einzelner oder 
ſaͤmmtlicher genannten Artifel, entweder für einzelne Monate, oder auf dag ganze 
Fünftige Jahr, fey es für einzelne Truppen» Garnifon» Derter oder für mehrere ders 
felben, aus ihren Erzeugniffen zu liefern überneh 2,77 Bei Abnahme der Lieferun⸗ 
gen, Seitens der Magazin» Behörden, wi te „nunöthigen Schwierigfeiten 
gemacht, und nit mehr als genaues M di ale Hai verlange werden. In 
Hinſicht der Qualität gelten die weiter une al ge erten Bedingungen. Die Abs 
fieferungs- Termine werden fo regulirt wvbebek 5 dam 1. Dezember c. ab, das 
fünftige Jahr hindurch ſtets ein jmeimondill: er arf in den Magazinen vorrä« 
ehig unterhalten wird, Bei ber Preis» Beni igung wird befonders darauf gefehen 
werben, ob die Forderungen denen im freien Verkehr herrfhenden Preifen angemefs 
en find. . , . 
‘ Den ungefähren jährlichen VBerpflegungs» Bedarf für die einzelnen Garni-⸗ 
fon »Drte, wird die unterzeichnete Intendantur auf Erfordern angeben, auch Fan 
derfelbe bei dem Proviant»Amte zu Neiſſe, und Ken Magazin» Verwaltungen zu 
Coſel und Glatz, für deren Bezirke in Erfahrung * rache werden. Die Lieferungs⸗ 
Offerten, welche die weiterhin bezeichne ngaben enthalten müffen, und vorläus 
fig nicht mit Stempel verfehen werden bürfen, find: zu 
1, Fuͤr 


kam 


R 
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Br Fuͤr die Bat Ba" eslau, Brieg, Ohlau, Namslau, Bernftadt, 
Sranfenftein, Münfterberg, abelfchwerde, Reichenſtein und Wuͤnſchelburg 
an die unterzeichnete Intendantur; 

2, für die Garniſon-Staͤdte Meiffe, Ottmachau, Patſchkau, Ziegenhals, Neu⸗ 

ſtadt, Grottkau, Leobfhüg und Ober⸗Glogau an das Damm Ame zu 
Meiffe; 

3. für die. Garnifon » Städte Cofel, Gleiwitz, Beuthen, Pleß und Katibor, ſo⸗ 
wie fir ſaͤmmtliche Briefe und Grenz ⸗Kommandos im Oppelnſchen Regie—⸗ 
rungs» Departement, an das Feſtungs ⸗Magazin zu Coſel, und 

4. für die Garnifon» Städte Glag und Sitberbers an das Feſtungs · Magazin 
ju Glas, und zwar: 

ad ı. bis zum 3. Dftober c. 

ad 2. bis zum 9. Dftober c, 

ad 3. bis zum 15. Oktober c. 

ad 4. bie zum 24. Oktober c. 
als verfiegelte Einlagen, mit der Auffchrift,,‚Lieferungs-Dfferte” verfehen, 
einzufenden, und kann folhes unmittelbar, oder auch durch die betreffenden — 
Kreis⸗Landraͤthe, welche ſich der Sache annehmen wollen, geſchehen. 

Den Herren eier die Zuficherung ertheilt, daß unter dem vors 
und nachftehend angegebenen Be auf ihre Offerten vorzugsmeife Ruͤckſicht 
genommen werden, und ——— —E nach Eintritt der gedachten 
Termine, bald moͤglichſt erfolgen! fatlinsadun 

Außerdem werden Ach N Lieferungs · Luſtige aufgefordert, ihre 
Offerten auf den theilweifen'"9 oder ganz edatf des Fünftigen Jahres an Roggen 
oder Brodt, desgleichen an Haft,‘ So und Stroh für einzelne oder mehrere Garnis 
fonen, foweit er durch die vorftehenden Einleitungen nicht gedeckt wird, Entweder 
zur Ablieferung in die Magazine, oder zur unmittelbaren Ablieferung an die Trup« 
pen, in der für die inländifchen Produzenten beftimmten Art, und den feftgefegten 
Terminen, einzureichen. 

Anden bezeichneten Tagen and Orten werden die Offerten in Breslau duch 
die unterzeichnete Intendantur; in Neiffe, Coſel und Glag durch den dazu bevoll⸗ 
mädhtigten Intendantur-Rath Piper eröffnet, und mit den Submittenten, die naͤ⸗ 
bern definitiven Unterhandlungen gepflogen werden. 


Die 


— 837. —* | 

. Die Offerten maſſen enthalten: 

"a. Namen und Wohnort der Submittenten; 

b, Bezeichnung der Bezirke oder einzelnen Ogrnifonen, für welche die Lieferung 
angeboten wird; 

= welche Naturalien und für welche Zeiträume? 

d. ob die Lieferung in die Magazine, oder unmittelbar an die Teuppen erfolgen 
möchte! 

e. ER und zwar in Preußifchem Silbergelde; nämlich beim Roggen 
und Hafer nach Scheffeln, beim Brodt für ein 6pfuͤndiges Stuͤck, beim Heu 
nach Centnern zu 110 Pfund, beim Stroh nach Schocken in 60 Vunden 
à 20 Pfund. Alles in Preußiſchem Maas und Gewicht. 

Die Lieferung in die Magazine muß mit dem 1. Dezember c., die unmittele. 
bare Ablieferung an die Truppen aber mit dem ı. Januar k. J. ihren Anfang neh⸗ 
men, und in beiden Fällen das Fünftige Jahr hindurch, mindeftens ein zweimonatlis 
cher Bedarf ſtets vorrächig unterhalten werben. Es wird gewünfcht, daß die Of- 
ferten der inländifchen Produzenten, gleidy denen der andermeitigen Lieferungslufti 

gen, mit Ausnahme der Barnifon.» Städte Breslau, Meiffe, Cofel, Glas und Sils- 
berberg, wo Königlihe Magazin « Verwaltungen befte en, für die übrigen Garnifos 
nen möglichfi auf directe Ablieferung an die oh Pe chtet werden moͤchten. 


on 
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Das Brodt muß aus gutem, von reiem Nogsen gebeutelten Mehl verbar 
fen, zu einem foldyen Brodte 6 Pfund 24 LotluPreußeſch) gut gewirkter Teig eins 
gelegt, und daffelbe gut und trocken zu 6 Pfd. ausgebadfen werden. 

Der Roggen und Hafer muß rein und gefund feyn, erfterer mindefteng 
805 Pfd., legterer mindeftens 454 Pfd. pro Echeffel (Preußifch) wiegen. 

| Fuͤr Hafer, welcher durch Walfer- Transport in die Magazine gelieſert wird, 
kann nur ein verhältnigmäßig geringerer Preis bewilliget werden, 
Das Heu muß ein tabelfreies Pferdefurrer feyn, und wird in die Magazine 
sungebunden geliefert. 
Das Stroh muß Roggen. Kicefch and ı ni dumpfig ſeyn, auch noch 
die Aehren haben. Adnν DER EERE 
15—* Tao) yelsttrin.. 7 Der 
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Der Lieferer haftet fuͤr die Erfuͤllung der uͤbernommenen Verbindlichkeiten, 
mit einer Caution in baarem Gelde, oder in Preußiſchen Staatspapieren, ungefaͤhr 
zum achten Theil des Werthes dur Lieferung. 

Für die abgelieferten Naturalien wird auf die besfallfigen Liquidarionen nach 
befundener Nichtigfeit, durch die betreffenden Regierungs» „Haupt: Kaffen zu Bres⸗ 
lau und Oppeln fofort Zahlung gelsifter. 

Die Submittenten bleiben nach Ablauf ber oben angefegten Termine, noch 
10 Tage au ihre Offerten gebunden. 

Breslau, den 10. September 1825. 


Königlich Intendantur des vıten Armee Korps. 
(gez.) ———— 





Bekauntmachung, 
wegen der den —— zu Oels auch im hieſigen Regierungs-Departement bes 
willigten Haus⸗Kollekte. 

Das Hohe Minifterium des Innern hat zur Unterftügung der Abgebramnten 
zu Dels eine Haus» Kollefte bewilliger. 

Die Königlichen Landraͤthlichen Aemter und reſp. Magifträte im hiefigen Re— 
gierungs» Bezirk, werden demnach aufgefordert, das Erforderliche, wegen Einfamm- 
lung diefer Kollefte zu veranlaffen, und die eingefommenen Gelder mit einem Sor« 
tenzettel verfehen, binnen 4 Wochen an die hiefige Haupt» nftituren- und Koms« 
munal» Kaffe einzufenden. 

V..715. September c. Dppeln, den 26. Eeptember 1825. 


Königliche Regierung. Erfte Abrheilung. 





Befanntmadhung. 

Der zu Dittmerau, Leobfchüger Kreifes, verftorbene tatholiſche Pfarrer 
Woitalla, hat der dafigen Pfarrfirhe 620 Rthlr. auf Seelenmeffen, zur lin: 
terhaltung des Oelbergs und Abhaltung ber Kreuzweg Andacht im den Faſten, 

— IE — der 
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der Kiche in Godow 80 Rthlr., der in ara RT, und der in Golfos . 
wis 30 Rthlr. legirt. 19mslps 
X. 735. September c. Dppeln, den 18. September 1825, 


"Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Perſonal-Chronik der öffentlichen Behörden. 


Zu Mitgliedern der Kreis-Erfag-Commiffion Neiffer Kreifes für die 

nächften 3 Fahre find gewählt und beftätiget worden: | 
| Für den Stand der Ritterguts-Beſitzer 
der Landes» Aeltefte v. Maubege zu Deutſchwette. 
.Fuͤr die Staͤdte 
ı der Rathsherr — zu Neiſſe, 
2) der Rathmann Tatzel zu Ziegenhals. 
C. Für das Ruftifale 

ber Shholtiſei⸗ Beſitzer Allnoch zu — 

UI, 391. September c. 00, September 1825: 


Königliche —— ehe 
D bsp Ihn ; 
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E Beranncemi he: 


Der praftifhe Arze Dr. Prosfe ift von der bisherigen interimiftifchen 
Bermaltung des Pleffer Kreis: Phyfifacs, vom 1. Dftober d. J. ab, anf fein 
Anfuchen entbunden, und dagegen der Kreis, Phpfifus Dr. Zedler in gleicher 
Qualität, von Ereugburg nach Pleß verfegt; die Verwaltung des Kreis Phy- 
fifats zu Creutzburg aber interimiftifch dettt Dir. Werner übertragen worden. , 

Plen, IX, 557. September ec. Dppeln, den 17. September 1825». 


Königliche — 


He 





gr — 


nung 
Zum Rektor der. Mainsditätesu Breslau, ift für das akädeniſthe Jahr 
1833 der Medizinal ⸗Rath, —— Dr. Wendt gewählt, und boͤhern Orts 
beſtaͤtiget worden. * 





Nachwee f u. n.. 
von den mittlern Marktpreifen des Setreides und —— — in den Kreiß:Städten 
Dppelnfchen Megierungs: Departements,, nad) Preußifhem Maas und Gewicht und in 
Eourant, für den Monat September 1803. 


Weitzen Roggen] Serfte | Dafer g Heu Stroh 





pro pro 
Namen der Städt, | . proo Scheffel | Eenmer) Schock 


De. rtl, kr: ef. etl,for.pf.B etl.fgr.pf.P ett.far.pf. Irti. ſar. 8 rtl.far.pf. 
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Deffentlichen Anseiger, 
als Beilage VER. 


der sönisligen Oppelnſchen Regierung 
Nro. 40. 


— 





Oppeln, ben zten Dftober 182% 





Siherheits-Polizei 


— — — — 


Steckbrief. 


Der wegen eines begañgenen Diebſiahls zur Unterſuchung gezogene, und hier 
unten figralifirte Anton Mifunda, if. em 18, d. M. des Rachmictact, mittelſi 
Durchbruchs, aus dem Gefaͤngniſſe zu zer prungen. 

Es werden daher alfe reſp. ei en im © dringend erfudht, 
zur MWiederergreifurg deſſelben, thätig ibn im Betretungsfalle uns 
ter fiherer Begleitung, gegen Erftatt Ma ee, hero abliefern zu laſſen. 

Tarnowitz, den 21. Geptbr nsgiliansn 
‚Ebeiafied, — ——— Amt Imielin. 
Dr snimmyD«dgumty. 


Signalement. 


"Der it. "Anton Mikunda iſt aus Imielin, Pleßner Kreiſes, gebuͤrtig, hielt 
fd font auf der Dombromaer Zinkhuͤtte in Pohlen in Arbeit auf, iſt katholiſcher 
Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat fhwarzbraune Haare, bedesfte Stirn, 
ſchwarzbraune Augenbraunen, fhwarzbraunetAnd eingefallene Augen, längliche und 
etwas dicke Naſe, gemöhnlichen Mund, ui und vollzaͤhliche Zähne, dunkelbrau⸗ 

“ nen 
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nen Bart, langes Kinn, langiiche Eaq tsditdung, blaſſe Geſichtsfarbe, iR von ziem⸗ 
lich großer und ſchlanke A ſpricht bloß pohlniſch, und hat ald Kennzeichen «is 
nen etwas flarfen Brad, ud On 190 ne 


Seine Bekleidung fan eh einem alten ſchwarzen Filzhut, einem graulein⸗ 
wandenen Bauerfittel, eine dd aohhutuchnen Weſſe, mit einer Menge vorne an» 
gebrachten Eleinen rothfeidenen Quaften und runden mefingenen Köpfchen, einem 
Daar grauleinwandenen weiten Hofen, ein Paar Stiefeln und einem Heude, welches 
über die Hofen gezogen iſt. 





Bekanntmachung. 


Der im diesjährigen Anzeiger des Amtsblatts No. 55., Pas. 358. ſteckbrief⸗ 
lich verfolgte, des Mordes verdaͤchtige Earl Koller, iſt ergriffen worden. 
Vi. ı. Oktober ce. Dppeln, d.n 1. Dftober 1823. 


Königliche Kegierumg. Erfte Abtheilung. 





Bekaununtmachung. 


Der laut Steckbrief vom 16. Juni a. c. (Deffentlicher Anzeiger des hieſigen 
Amtsblatts No. 25, Seite 246 PAR vem Verhaft des ftändifchen Inquiſitoriats zu 
Eofel entwichene Verbrecher —— iſt eingegangenen Nachrichten zu Folge, 
am 24, v. M. im der Brett hletude Vgi Pniowietz, Beuthener Kreifeg, verſtorben. 

Dies wird hierdurch dzubo Iſſntcichetu Kenstniß gebracht. 

VIL 733. Septemibebe: 1790 m»Oppeln, ven 29. September 1823. 

Königiitgl"' EN —* Erſte Abtheilung. 


n bislpır; 


Bekanntmachumg. 


Der in dem öffentlichen Anzeiger des dies jaͤhrigen Amtsblatts Ro, 34., 
Seite 348. ſteckbrieflich verfolgte, desimishfiahld beſchuldigte Joſeph Kollowrath, iſt 


laut 
niqua adbu) 
* 
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laut Benachrichtigung des Kaiſerlicheaz Koͤniglichen Polizeis Ober» Commiffariatd zu 
Troppau, wiederum zur gefänglichen Haft gebracht werden. | 
VII; 770. September c. ER AH, Sen 50, September 1873, 
* 19 


do, | 


Königliche Negierung: Erſte Abtheiluns. 





Bekaunntmachung. 


Bon denen mittelſt Steckbriefes vom 16. Juni a. c. ih dem öffentlichen Ans 
jeiger des diesjährigen Amtöblattd Mo. 25., Seite 245: verfolgten Inquifiten, ift 
laut Benahrichtigung des Ständifchen Ingquifitoriatd zu Eofel, nunmehro auch der 
ad 5. aufgeführte Johann Jokiel wiederum zur gefänglichen Haft gebracht worden. 


1. 884. September c, _ Oppeln, den 22. September 1823 
Königlihe Regierung, Erſie Abtheilung. 





Bekanntmachung. 


Am 22. Jul d. J. des Nachmittaaß ſin in dem, zwiſchen Groß. und 


‚ Klein » Stanifch, Groß» Strehliger Kpei Hin sgengn Erlenbufche, über zoo Rthlr. 
Noms Münze in. zwei leinenen Gerppe RT Höhn, worden. 

Dee Entwender iſt bereitd außgengiigelksmmd. verhaftet, allein der Eigenthuͤ⸗ 
mer bed geftöhfnen Geldes unbefangg;.;fbäungisp haber dieſer Diebftahl mit der Aufs 
forderung zur dffentlihen Keuntni # g a ſich der undefannte Damnififat 
binnen 6 Wochen bei Berluft feines ‚ Ari bem unterzeichneten Gerichts = Amte 
melde. 

„ Groß» Strehtig, den 27. September 1823. 


Das Gerichts, Amt der Herrſchaft Groß: Strehlid. 
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Seranntpaduns. 


Denjenigen, welche mänfche ine tgelwert mach allen feinen Teilen Fennen, 
feinen Bau gehörig beurtheifen, 'h ik eine Fehler verbeffern za lernen, aber daß 

koſtbare Schlimbachfche Werk ſich nicht anzufchaffen vermögen, empfehlen wir hiermit 
das zu Dierfeburg herausgekommene fehr mügliche — ER über dad Or⸗ 

gelwerk. 


X. 745. September. Dppeln, den 18. — 1823. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


—n — — 
ndahr 
* rrne ET JR PD. | 
Selanntmagung rent rel 
Denen refpectiven Dominiis und Eommunols Behörden mäche ich hiermit 
ergebenfi b-fannt: daß bei mir Sechs Stuüͤck große Noppelwerfige fahrbare, nach Re⸗ 
gel gebaute, und zum Zweck vollfommen geeignete Feuerfprigen, zw. billigen Dreifen _ 
zum- Verkauf vorräthig fliehen, und werde ich jede Beſteluns vw und betmög: · 
licht beforgen. 


Der Kupferfchmiedemeifter Carl Rauch in Reife, 


rn + 
Sal; s Transport» Entreprife von Oppeln na Groß: Surehlit und Tarnowitz. 


In Folge Verfügung Eines Königlichen Hochloͤblichen Salz- und See⸗Hand⸗ 
lungs · Comtoirs von Schleſien, sub dat reslau, den 5. September c. a, ſoll 
die Beforgung ber Sal; : Transperde bh! Gehen nach Tarnewig und Groß⸗Streh⸗ 
lig entweder vereint, oder getreunt, nachdem es von dem Licitanten gewünſcht wer⸗ 
den wird, vom 1, Januar fünftigen Jahres ab, auf zwei oder drei Jahre anderwe· 
tig an den Mindeſiſordernden in Entreprife verdungen werden. 


Den Licitationd» Termin diefer Salz» Transporte habe ich im dem Pocale der 
biefigen Königlichen Salz: Factorei auf den 6. November d. J. früh um 9 Uhr feſt⸗ 
gefeht, wozu Entrepreneurd eingeladen\iierden, 

R Ä a Die 
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Die Bedingungen diefer Entreprife Finnen bei dem Unterjeichneten zu Oppeln 
eingefeben. werden, ‚fo wie foldhe vor ber Lkieitation werden befannt nennt. Were 
—— den ı; Ottober »825. | 
Der ber» Siener galpector 
K nv bo % 
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— — 
wegen Bas vadiuaine anf den 29. Dftober d. I. zu Koftentfaf ei Eofer Sri: 


Die Erhoͤhung des maſſiven Kirchthurmes, ſeine Blechbedachung, das Uufſe⸗ 
tzen eines neuen Knopfes und. Krenzes, und die Anfertigung eines Dligableiters, 
welche Banfachen mit Einſchluß der Material» Lieferung auf 957 Rihlr. 24. fer. 
veranfchlagt find, ſollen dem Mindeftfordernden in Ausführung EEE were 


Ratibor, den 26. — 1823. 
Yin Auftrage der Koͤniglichen Hochloͤblichen Regieruns. 
PR EINE NY es 
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Sushafarians» Patenge 
Auf den Antrag eines Neal Gläudigerinnt das der Shufmader, Birne 
Schnapkin und deren Kindern hieſelbſt, in der Kirchſtraße belegene Haus cum atti- 
nentiis sub Mo. 88., meldes auf 790 Rthlr. Courant gerichtlich tarirt worden, 
ſchuldenhatber ſubhaſtirt werden, und wir haben Behufs deffen einen peremitorifegen 
Lieitationds Termin auf den 7. November a. c. Vormittags um zo Uhr auf 

unſerer Gerichtöftube hieſelbſt anberaumt. 
j Kauflufige, Bietungs⸗ und Za lungsfaͤhige werden daher hierdurch eingela⸗ 
ben, ſich gedachten Tages zur beſtimmien Zeit in Perſon einzufinden, ihre Gebote 
er Protokoll zu geben, und hat demnaͤchſt der Meiſtbietende den Zuſchlas zu — 
en. 

Erengönrg, den 6. Auguſt 18 


a 
Konigliches Premsiriranerkom@khßgt, Ber: 
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Verpachtung 8: Anzeige. 


Der fädtifhe Nedonuten» Saal nebft Zubehör hieſelbſt, fol in dem auf den 
27. Dftober d. J. anftehenden Licitationds Termine, anderweitig auf 3 Jahre, nämlich 
vom 2. Januar 1824, bis dahin 1827, an den Meiflbietenden verpachtet werden. 
Cautionsfaͤhige Pachtluflige werden daher eingeladen, fih zur Abgabe ihrer Gebote, 
am gedachten Tage Nachmittags um 3 Uhr auf hiefigem Rathhauſe einzufinden; fie 
können die Bedingungen täglich mwährend den Amtsſtunden in der rathhaͤuslichen 
Regiſtratur einfehen, und ed wird der Zufchlag an den Meifibietenden, nach Zus 
fiimmung der Stadtverordneten» VBerfammlung erfolgen, j " 


Neiffe, den 21. Auguſt 1825. 
Der Magifirat. 





Befanntmadang, 
wegen bed im Hospital zu ai ——— geſtorbenen Bedienten Adam, — 


Nach einem aus dem ah he ‚Hospital zu St. Sebaſtian eingegangenen 
Fodtenfcheine, ift dafeldft am odehiber 1810, der Bediente Adam Schwerin ges 
ftorben. In diefem Todtenförkne, iſt F Pleß als ſein Geburtsort angegeben, 
er hat aber dort weder Verwandte, nö fein Name in den dortigen Kirchenbüs 
chern beider Confeffionen auffetnndeh Witten. Es werden daher die bis jegt under 
fannten Verwandten des verſtorbeneni Adumi Schwerin aufgefordert, wegen Empfang⸗ 


nahme des Todtenſcheines, bei der unterzeichneten Koͤniglichen Regierung ſich zu 
melden. 


I. A. W. September 46. Oppeln, den ı 1. September 1828. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 





‚aus 38. 


ErETER EN Aue 3. 


Die hiefige Braus Commune beabfichtet ihr Brau » Urbar, ‚wozu ein bedeutender 
ia ia gehört, und der Rathskeller ſowohl zur Aufbewahrung als zum Ausſchank 
des 


— 93 = 


des Getränfes eingerichtet worden, auf's? Ihe pie auf 6 Hinter einander fol: 
gende Jahre, von Martini -1825 ab, an ver Märibrenänin zu verparhten. Termi- 
nis licitationis ift auf den 29. Oktober ». J. Vormittags um 10 Uhr auf dem 
hieſtgen Rathhauſe anberaumt, wozu Pachtluſtige und Cautionsfaͤhige eingeladen 
werden. 

Die Bedingungen konnen jederzeit bei unferm Stadt» Verordneten-Vorſieher 
Herrn Kaufmann ah eingefeben werden. 8 


Namslau, den 25. September 1825. 
— Der Magyiffrae, 


Sabhaſtation. 


Auf Antrag. der. Real⸗Glaͤubigern, verehelichten Bindermeiſter Weluth, ſoll 
das auf der Ratiborer Straße hieſelbſt belegene, = Stock hoch maſſtv erbaute Haus, 
welches im Feuer-Cataſtro mit 1500 Rthlr. verſichert, und Behufs der Subhaſta⸗ 
tion auf 2263 Kithlr. 19 far, gerichtlich abgeſchän worden, im Wege der nothwen— 
digen Subhaftation öͤffentlich -feilgeboten is Mierzu it Terminus Licita- 
tionis auf den 17. November 1825, 192 zn 7. März; 1824, wovon der 
legte. peremtorifch ift, auf dem biefigen RE ıerm Gerichtd:Zimmer andes 
raumt morben. Zahlungs⸗ And befigfähide „RK jatınderden daher vorgeläden, im 
Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abruſebſn, Inuboern Puſchlag an den Beſt⸗ und 
- Meifibietenden zu gewärtigen.  jeei—e dı 
Eofel, den. 14. Auguſt 1303. ** = 5 |; 

Königliches Preufifches „Stadt » Gericht, 


“ " 2 









Subhaſtations⸗-Patent. 


Da wegen nicht erfolgter Eifjahlung der Kaufgelder die Nefubhaflation der 
sub, Ro, 5., zu Klein⸗Ellgoth gelegenen, ehemals Anton Dyballafchen, auf 600 
82 Rthlr. 


— 20, 
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Rthlr. Courant —s—— Balben Freibauerſtelle verfügt, und zum an⸗ 
derweitigen oͤffentlichen Verkal bebiben, Terminus auf den 30, Auguſt, 29. Seps 
tember und den 31. Dftober diefed Jahres anberaume worden iſt, fo werden Kaufs 
Iuftige und Zahlungsfähige Hierdurch eingeladen, jbefonders in dem legten Termine, 
welcher peremtorifch ift, vor dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte auf der gewöhnlichen 
Gerichtsſtelle zu KleinsEllgoth zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärtis 
gen, daß, wenn feine gefeglichen Hinderniffe eintreten, diefe halbe Freibauerftelle dem 
Meifts und Beftbierenden ugefchlages werden wird, 


Ratibor, den 22, Juli 1823. 
Das Gerichts, Amt von Chroſt und Klein» Eilgorh. N 





Bekanntmachuns. 


Dom Wirthſchafts⸗Oberamte der Erzherzoglich Hochs und Deutſchmeiſteri⸗ 
fohen Güter Soppau ꝛc., wird hiermit befannt gemacht, daß, nachdem mit Ende Des 
zember d. J. auf biefigen Gätern der berrfchaftliche Biers und Branntwein + Urbar⸗ 
Pacht zu Ende gelangt, die fomarsiderpachtung vom 1. Januar 1824 bis Ende 
Dezember 1826 ſonach auf’3 Yaheezsam.27. Dftober d. 3. früh um 9 Uhr in ber 
Amtskanzlei zu Soppau, IMH Wigäüntedrgikeiftgebotsd veranlaßt wird — wozu Pacht⸗ 
und Zahlungsfähige zu efcheinemidrfucht; werden. 

Schloß Soppan, ach 4Blı Scheibe 1803. 

| —— 
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Subhaſtations⸗Patent. 


Im Wege der nothwendigen Subhaſtation, iſt das unterzeichnete Gericht be⸗ 
auftragt, die noch im Natural» Befig der Trawniger Dominials Disrembrationd, In; 
tereffenten befindlichen Dominials Nealitäten, nämli circa 

252 Morgen Magdebürgziſchſ A51 [JR. Ackerland, 
56 Morgen 3 [IR! BWiefen, 

8 Morgen 8ı [IR. Hutung, 
248 Morgen 55 []R. Wald, 


auf 
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anf Antrag eines Glaͤubigers, dffentlich ke zu bieten. Das. Gebot auf dieſe Nealis 
täten, wovon das Ackerland in neun Pa helen verfehiedener Größe, die Wiefen ebens 
falls in zwel Abtheilungen mit der Duty, dt Mal “ funfjehn befondern Stüs 
cken beiegen iſt, kann im Ganzen, mie in dem, Binie Ha zellen geſchehn. Die Tare 
ift nach gefchehener Nectification beim Acker auf 3683 Rthlr. zo fgr., bei den Wies 
fen auf 786 Rthlr. z0.fgr., bei der Hutung auf 169 Rthlr., und bei dem Walde 
anf 1765 Rthlr., im Ganzen auf Sechstauſend Vierhundert und Vier Meichöthaler 
ausgefallen, und kann zu jeder Zeit bei und eingefehn merden. Kaufluflige werden 
demnach erfucht, in den auf den 8. Dezember d. J., den ro. März 1824 bier in 
Dber : Glogau vor uns anftehenden Terminen, im peremtorifchen Termin aber, den 
36. Juni 1824 früh um 9 Uhr im Orte Tramnig feldft, und in dem dortigen herr, 
fchaftlihen Wohnhaufe zu erfcheinen, ihr Gebor auf dad Ganze, wie auf einzelne 
Parzellen zu thun, umd zu gewärtigen: daß dem Meifts und Beflbietenden und Zahe. 
Iungsfähigfien der Zufchlag, mit Zuffimmung der Gläubiger, und in fofern nicht ges 
fegliche Umftände eime Ausnahme zulaffen, gegen baare Zahlung: erfolgen wird, 
Dbers Glogau, den 6. September 1825. 
Das Gerichts» Amt ded Guts Trawnig, Cosler Kreifes. 





- 


Befanntmadhung. 


Eine Königliche Hochpreisliche Regieruug von Oberſchleſten zu Oppeln, und 
ber abdgegangene Generals Pächter desUPomainn zAmts Proskau Herr Ober» Amts 
mann Mann, haben fih dahin vereiigtäwaßgtee yarbandene verebelte Schaafheerbe 
auf den Schäfereien zu Zlönig, Kkiahimumpaftzodfau und. Zlatnit, öffentlich 
verfauft- werden follen. Diefer Öffemhishg,Berkauf d mir von Einem. Königli. Hochs 
preislichen Dber » Landes » Gericht von Oberfchleſien ertragen worden, und ich babe 
hierzu einen Termin, und zwar zum Vertamf-der Grace auf den 17. und 18., und 
der übrigen Schaafheerde auf den 24. und 25. Dftober diefes Jahres, am Drte 
Proskau anberaumt, wojn alle Kaufluflige hiermit mit dem Bedeuten, daß der Ans 
fang mit der Feilbietung ded Morgend um 9 Uhr gemacht werden fol, ergebenft 
eingeladen werden. 

Proskau, den 26, September 1825.. 

ra: Maffeli, 
Damainenzälns » Jufitiarius ald Commiffarius. 
— MR Des 
wenmud. X] 18 
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Es ſoll die Herſtell — ung des Brunnenẽ auf dem hieſigen Mis 
litair s Pazarerh» Hofe, —8 ‚zu Folge, an den Mindeffordernden, jur 
Ausfuͤhrung in Entreprife, überlgfien werden. 

Sachverfländige und cautionsfähige Werfme! fier werden daher eiügefäben, Rh 
in dem adf den 30. Dftober d. %. VBormittagd um ı0 Uhr feſtgeſetzten Licis 
‚tationd» Termine im Gefchäfts > Locale der unterjeichneren Königlichen Garnifon : Vers 
waltung, Caferne Mro. IV. einjufinden, ihre Gebote abjugeben, und zu gewaͤrtigen, 
daß nach erfolgter Genehmigung der Ober-Behoͤrde, mit dem Mindeſtſordernden der 
Entrepriſe⸗Contract abgeſchloſſen werden wird. 

Der Koſten-Anſchlag und die Bedingungen, nach welchen dieſer Bau ausge⸗ 
führt werden fo, koͤnnen 14 Tage vor dem Termine bei unterzeichneter Behörde eins 


* 


gefehen werden. Eofel, den aa. September 1823. 
Königlige Preußiſche Garniſon⸗ Verwaltung. 
\ j —— — — — 


Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Lorenz; Machankeſchen Erben ſoll die ihnen gemeinſchaftlich 
angehörige, zu Nieder Kühfchmalz, Groitfaner Kreifed, sub No. 3. belegne oberfeblächs 
tige zweigängige Waffermühle, moi & Scheffel Breslauer Mans Aueſaat . Aecker 
im Felde, & Wieſen von 8 Fuhl un, Grummet · Ertrag, fo wie Strauchwerf 
von jährliid 20 Schock Reißig A des Müplteich» Rohres von wenig⸗ 
ftens jährlich Zo Rthlr. Eour al berechtigt zur freien Huttung beim 
Dominio, fol im Wege der —“ a bie in dem’ einzigen auf den 
25. Dftober c. Vormittags ainbmedtkieniäfinem berrfchaftlihen Schloffe zu Nie 
der- Rühfehmal; anberaumten Bietungs» Termine, von und am den Reif und Befls 
bietenden verfauft werden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige werden daher hiermit eingeladen, 
Abgabe ihrer Gebote im Termine vor uns ww erfheinen. 
Grottkau, den 18. September 1823. 


Das Gerichts Apit — 
— 
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Es ſoll das zum Domainens» Umte Creutzburg sehr Vorwerk Briefe, mis 
den: dazu ‚gehörigen Gebaͤuden und Grundſtuͤcken, welche letztere 
1) in 189 Morgen 67 [IRuthen Aecker, 
2)7⸗1 — 6 — Gaͤrten, 
De — 134 — Wieſen, 
A) ss so — 154 — PHutung, 
5) ⸗ 1 — 10 —  DBanftellen, Hoftaum a. Unfan, 
in Summa in 246 Morgen 11 [Ruben 
hefteben, im Wege der Sffentlichen Licitation verfauft oder vererbpachtet werden, 
wozu der Termin auf den 28. Oktober von Nachmittags um a Uhr bis Abends 5 
uUhr in Wittendorff, Domainen » Amts Erengburg anberaumt worden iſt. 
Erwerbsluſtige werben aufgefordert; ſich in dem gedachten Termine einzufinden, 
and ihre Gebote abzugeben. 


Die Bedingungen, welche der Veränfertng zum Grunde gelegt werden, koͤn⸗ | 


nen zu jeder fchicflihen Zeit im Domainen⸗Amte Ereugburg, und in der Domainens 
Regiftratur der unterzeichneten Königlihen Regierung eingefehen werden. Auch ift 
das gedachte Domainens Amt angemwiefen, den Erwerbluſtigen die zu veraͤußernden 
Mealitäten auf Verlangen vorzuzeigen. 

XI. 992, Septbr. Dypeinee September 1825, 
u Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
' j bon nad nee 
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Es ſollen von unterzeichneter Behörde machfiehend näher benannte Banhöljer, 
im Wege der öffentlichen EU an ben Mindeffordernden zu liefern, in Entre⸗ 


priſe gegeben werden, als: 


I. A. 
51 Stamme kiefernes Hol; 33° lang, 7° im DL] am Zopf ſtark 


61 ⸗ ⸗ » 46 — dito ⸗ 
52 a ⸗ ⸗42*⸗ “4 — „bit ⸗ 
2 ⸗ ⸗ s as 7" — bie ⸗ 
2 ⸗ 5 } 40° 2 6’ — bite = 
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— Qi 
B. 
52 ⸗ ⸗ ⸗3657 — bite ⸗ 
2 ⸗ 8547 — dito— 
2 ⸗ ⸗ 3. 9“ — di ⸗ 
9 = 
4 a ⸗ 5 ge" — bi . 


— 


17 ® .. 46» 7 u8t—. bio * 

172 . P 40... 60.77 — die “ . 
Wozu ein Termin auf den 21. , Ohober c, Bormittags um 10 Uhr, in der Behau⸗ 
fung des Garnifon» Auditenrd Herrmann bierfelbfl, angefegt worden, und kautions⸗ 
faͤhige Lieferungsluftige hiermit eingeladen werden. 

Der Zuſchlag erfolgt nach Genehmigung des Königlichen Hohen Erſten Des 
partementd, im Krieges» Minifterio, bis dahin der Mindeffordernde an fein Gebot 
ee Bleibt, Eofel, den 23. September 1823. 

Königliche Preußiſche Fortification, 





Betf-anwantm a h ung, 
wegen Verdingung der Bedaͤnfniſſe nbes Wöniglichen Armenhaufes zu Ereugbung für 
A rege. 

Die Lieferung der Beduͤrfniſſe⸗ Seo WMoͤniglichen Armen⸗ Hauſes zu Creutzburg, 
ſoll fuͤr das Jahr 1824, MR Megarpebikkiitation der Mindeſtfordernden, in Entres - 
prife gegeben werden. NRahÜnumpangagefähren leberfchlage beſtehen die Beduͤrfniſſe: 

I. —— aus 

1200 Scheffeln Roggen? r 


160 — Gerſte, er 
5 —  Erbfen, J 
22 — drdinaire Perlen⸗Graupe, 
8 — feine Perlen⸗Graupe, 
50 — odrdinaire Gerſten⸗Graupe, 
10 — feine Gerſten⸗ Graupe, 
ı12 — Hierſe, ndn 
50 — a 3 —D—— : . 
r 8 age BER U, 2 ” & i * 


nsdan® . 1350 


% i R — Beh — 
— 409 — 
A I 
150 Pfund Heiß, Eee 
10 Scheffel Hafer: Grüge, 
‚BE‘ — Weigen s Medi, 
2000 Pfund Butter, 
‚24,000 — Sind», Hammel: ann Schweine» Steif, - 
160 — fund Kalb⸗Fleiſch. 
u Dei dem Brenn, Beleuchtungs und Bereinigungss Material, aus 
100 Slaftern Buchen⸗, Birkens oder Erlen⸗ Holi 
250° — tiefern Leib⸗Holz, 
625 Pfund ordinairen Lichten, 18 Std auf das Stu, 
16 m gegoffenen Lichten, 
383 Quart Lampen» Del, R 
400 Pfund Seife, — 
III. Bei dem Beffeidungs. man! aus 
600 Ellen olivengränen 3 breiten Tuch, 
200 — grünen 4 breiten Sutter» Zeug, 
600 — roher flächfener 3 breiter Leinwand, 
40 — crober flächfener & breiter Leinwand, 
— weißer & breiter Leinmand zu Schärzen, W 


80 geſtreifter 4 breit: Leinwand, 
1100 weißer flaͤchſenerne rtiaer Dans. Leinwand, 
500 Stid Fattunenen DRS Ehen: 
48 — Battnuenen Hubdtüdermsnun was befferer a! 
207 Ellen rohen z breiten Madratzenn Drillich, 
ı20 — 53 breiten Handtuͤcher⸗ Orillich 


50 Stück Huͤten von ſchwarzen ij, 
80 Paar Männer s Schuhen, 


40 —  Halbftiefeln für Anaben, 

80 — Sohlen für Männer, 

40 — Gohlen für Knaben, 

60 — Srauens Schuhen, 

52 — Mädchen, Schuhen 

60 — Sohlen für Grauen, a, 

52 — Sohlen für Minden, ,.; Wi 

160 — weißen wollenen Eehtn aͤnner 
40 — Socken füe Knaben, * 


’ . 
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120 Paar Strümspfen fir arähen, 
za — Gtrümpfen für Mädchen, 

Die Ablieferung aller diefer nah Preußiſchem Maaße Gewichte bereite 
neten Bedürfniffe, erfolgt nach umd nach und im einzelnen Raten, nah dem' Bedarf, 
welchen bie Direktion des Koͤnigl. Armen hauſes, den Entrepreneurd bekannt machen 
wird. 
Diejenigen, welche geſonnen find, dieſe Lieferung im Ganzen oder‘ im einzej⸗ 
nen Theilen zu übernehmen, werden eingeladen, fih am 5. November d.$., ald dem 
dazu anberaumten Picitationds Termine, früh um 9 Uhr in der Kanzelei des Königl. 
Landrächlichen Amtes zu Creutzburg einzufinden, wo ihnen die Bebingungen befannt 
gemacht, und Proben von dem Bekleidungs⸗Artikeln vorgelegt werden ſollen. Dages- 
ger ſteht ed auch Jedem frei, eigene Proben den Eommiffarien zur Beurheilung vors 
zulegen. Kann die Licitation an dem Dazu beflimmten Tage nice beemdigt werden, 
fo wird folhe den Tag darauf, den 6. November fortgefegt. 

Die Gebote werden nur in dem anberaumten Licitationds Termine angenoms 
mern, und nach defien. Ablanf kann fih weder auf Nachgebote, noch. überhaupt, auf” 
ſchriftliche Unterhandlungen eingelaffen werden. Es muß daher Jeder, dem am dies 
fer Lieferung im Einzeln oder im Ganzen gelegen ift, entweder im Perſon, oder 
durch einen mit Vollmagt und Cautjon verſehenen Stellvertreter, bei der Licitation 
erſcheinen. 
Der Zuſchlag erfolgt uk BR Wıldeßeichneten Königl. Regierung, bis wohin 
die Mindeftfordernden für ihre Gebote echaſut bleiben, und haben uͤbrigens dieſel⸗ 
ben gleich bei der Licitation eine Caution von 10 Procent des Entreprife QDuanti, in 
cautionsfähigen Papieren zu beftellen. 
1. A. IV. Septbr. gan dWopeln, den =. Dftober 18235. 


Königliche Riem: a Abtheiluns. 
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Die Infertions» Gehüpeenchesgagseintno Zeile 5. Sur. Coyrant. 
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Königlichen DOppelnfhen Regierung. 





N; Stuͤck XLI. 
Oppeln, den 14ten Oktober 1823. 











Allgemeine Gefegfammlung, 
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Nro. 16, enthätt: 


(Ne. 820.) Allerhoͤchſte Deklaration vom 19. Auguſt 1823, wegen Anwen⸗ 
dung der Zoll-Ordnung, vom 26. Mai 1818, bei der von 
Gemwerbetreibenden in den Grenz» Bezirken niche nachgemwiefenen 
Verfteuerung. e 

(No. 821.) Allerhoͤchſte Kabiners-Ordik vom 4: September 1823, wegen ei⸗ 
nes Präffufiv. Termins jur ginreiönng der Schuld» Attefte über 
£ieferungs » Forderungeh' kıfs BR anzoͤſiſchen Militair · Verpfle⸗ 

gungs» Periode vom ı. Maͤrz 1843. 
(Mo. 822.) Tarif, nach welhem das Fährgeld für das Weberfegen über die 
u Warthe von Louiſenhain nad) Starofefa erhoben werden fol, Vom 
18. September 1823. 

(N0.825.) Tarif, nad) welchem das —— für das Uberſetzen über ven Skir— 
with.Strom bei Sfirmigh eben? werden fol. Vom 18, Sep 
tember 1825. 2 Im Ginrsign, e 
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(No. 824:) —— —3 . September 1823, wegen Stem de 
& . pflichtigfe Be He, ‚ Dispoft tions - Scheine, ; i 
(Mo. 825.) Allerhöchfte — «Ordre vom 27. September 1823, wegen 
Anftellung zweier pärtements.Afroren, und refp. eines Prä- 
Mufions » Termins, rücfichtlih der Kriegs Echulden » Forderun- 
gen aus der Zeit des Herzogthums Burgen; an die Departe 
ments Pofen und Bromberg. 





Verordnungen der hoͤchſten Staats-Behörden, 





Befanntmahung, 
wegen des einzuleitenden Schluß» Fiquidationd- und Präffufiv- Verfahtens der unbe⸗ 
friedigten Anſpruͤche an die vormalige Weſtphäliſche und Bergiſche Verwaltung. 

Des Königs Majeftär haben durch die im 14ten Stüd der Geſetzſammlung 
vom laufenden Jahre publicirte Allerhöchfte Kabinets Ordre vom 19. v. M. zu ber 
ftinnmen geruht, daß mit dem durchüdie Allerhöcfte Rabiners - Ordre vom 30. Juli 
v. J. angeordneten Eiquidariohwi Berfärhn, wegen der Verwaltungs Anfprüche 
an das vormalige Königreich Weſthhülemunb das vormalige Großherzegtbum Berg, 
ein öffentliches Aufgebot und ein Präfhfflohs- Termin in Verbindung gefegt, und 
wegen Ausführung diefer Wittig /C dedveitere Bekanntmachung von der unter 
zeichneten Behörde erlaffen werden folle, 

Es werden daher allediejenigen, welche in Beziehung auf die mit dem Preußi— 
ſchen Staate vereinigten, zum vormaligen Königreih Weſtphalen und zum vormaligen 
SGroßherzogthum Berg gebörig gemwefenen Landestheile, noch unbefriedigten An» 
fprüche an die Verwaltung aus der Zeit bis zu der diesfeitigen Landes» Befignahne, 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen, fie mögen bei ir 
gend einer Behörde bereits angemeldet: ſeyn odernicht, fpäteftens bis zuer legten 
December des laufenden Jahres 18%, als dem Allerhöchft verordneten Präffufiv- 
Termin, in fofern fie die Weftppälifche Verwaltung betreffen, bei der Liquidations- 
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Kommiſſion zu Magdeburg, und wenn ſie die Bergifche Verwaltung angeben, bei 
der Liquidations » Kommiffion zu Duͤſſeldorf n aswen Beibringung der Zuftifffatien: » 
Dokumente um fo gemijfer anzumelden, "ale als bis Bahin nicht angemeldete Forde⸗ 
rungen, ohne Weiteres für präfludire und ungüftig erachtet werden follen. 


Zur Belehrung des bei der Sache interejfirten Publifums, und zur Abwen⸗ 


"dung nuglofer Neclamationen, werben nadyftehende Erläuterungen über die bei die- 
fem Liquidationg» Verfahren beftehenden Anordnungen, zur Öffentlichen Kenntniß 


gebradyta ; 
ı. Als faktiſch begründete Grenz-Zeitpunfte des Schluffes ber Perioden ber 


e 


ehemaligen Fremdherrſchaft in den gedachten Ländertheilen, find durch die 
Allerhoͤchſte Kabinets. Drdre vom 30. Juli v. 3, folgende Termine feſtgeſtellet 
worden: 

a) für bie Ländertheile des vormafigen Königreichs Weftphafen, mit Aus⸗ 

fhluß der Stadır Magdeburg, der erfte November 18135; 

b) für die Stade Magdeburg der erſte Mai 1814; 

c) für das vormalige Großherzogthum Berg der eilfte November 1815. 
Unter den bei viefem Fiquidations» Verfahren zu berücfichtigenden Verwal⸗ 


tungs- Rüdjtänden werben, infofern nicht, wie wegen der MWeftphäfifchen | 


Landestheile, beſchraͤnkende Beftimmungen eintreten, diejenigen unfbefriedig« 
ten Anfprüche an die Berwaltung®r Behörden und die ſolche vertrerende Regie⸗ 
rung verftanden, welche nachapen, Apminiftrations » Örundfägen der aufgelöfe« 
ten beiden Staaten, aus be Igufenden Landes Einfünften im gewoͤhnlichen 
Verwaltungswege hätten a follen. Es müffen alfo alle, die 
verbriefte Kapital» Staats: und⸗Provinziab⸗ Schuld betreffenden Anfprüche bei 
diefem Liquidations- Berfahren, valligausgeſchloſſen, und die dDiesfälligen Recla⸗ 
mationen alsanderweiten Beflimmungen unterliegend, bier unbeachter bieiben. 
Nach der Borfchrift der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 30. Zuli v. J. iſt 
es ein weſentliches Erforderniß bei den zugulaffenden Anfprüchen, daß die auge 
drücliche Zahlungs» Verpflidytung der vormaligen Verwaltung nachgewieſen 
werde, und es müffen daher alle Reclamationen, denen das nothwendige Fun⸗ 
dament der ausgefprochenen: Zahlungs» Berpflicheung fehle, zurücdgewiefen 
werden. ur giaslisk 
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4 Durch die Alferhöchfte ! ars vom 19.9. M. iſt ausdrücklich verord⸗ 

net worden, daß in Anfebung der, zum vormaligen Königreih Weftphalen 
gehörigen Landestheile, heindir ſom Liquidations⸗Verfahren nur die unbefrie⸗ 
digten Forderungen an die Provinzial⸗Verwaltung, keineswegs aber die Anfprüs 
he an die Geſammtheit des aufgelöfeteni Staats, zugelaffen werden follen, indem 
Lestere zur Weftphälifchen Central» Schuld gehören,, wegen deren Behand» 
fung erſt nad) der Vereinigung mit dem verfchiedenen Regierungen, an melde 
die zum Königreich Weſtphalen gehörig gewefenen Landestheile, übergegangen 
find, meitere Beſtimmung erfolgen wird. . 

Hiernähft müffen alfo bei der Fiquidations- Kommiffion zu Magdeburg 
alle Forderungen zuruͤckgewieſen werden, denen eine zum Bortheil des gefamm» 
ten Weftphälifchen Staates oder der Central» Verwaltung gefhebene Liefe- 
rung, Leiftung und Verwendung zum Grunde liegt, ‚und es müffen unter ans 
deren alle die, die allgemeine Landes » Verwaltung und allgemeine Landes-Po- 
fizei, namentlich die Gensb’armerie, ferner dag Kriegs» Wefen in allen feinen 
Theilen, das gefammte centralifirte Penfions- Wefen, die Verzinfung der 
öffentlichen Schuld, betreffenden Anfprüche, bei diefem Liquidations-Berfah- 
ren auegefchloffen bleiben. 

Bei der Liquidation dem Bergifihen Verwaltungs» Schuld, findet ber Unter⸗ 

fehied zwifchen der Central ERFRIANEZIAl- Verwaltungs Schuld nicht flat, 

und es fönnen daher bei der di guidarlong Kommiſſion zu Duͤſſeldorf, alle unbe: 

friedigten Anfpräche an die ergiſchel Weriwaltung aus der Zeit vor der dies⸗ 

ſeitigen Befignahme, denen ein ausdrücfliches Zahlungs» Verfprechen zum 
Grunde liegt, zur Eiquidagipa nmgefeli@Piverden. — 

Bei dieſem Liquidationa⸗Beuſachrin ſind ausgenommen, die etwanigen 
Anſpruͤche an die Bergiſche Berwaltung in den, an das Großherzogthum 
Naſſau zuruͤckgegangenen, und von dieſer Regierung an Preußen abgetretenen 

Theilen des vormaligen Großherzogthums Berg, indem für dieſe Landestheile, 
auf den Grund der beſtehenden Staats: Verträge, ein befonderes Reſt⸗ Liqu⸗ 

dations⸗Verfahren eingeleitet worden iſt. 
Die unterzeichnete Behoͤrde dar aunehmen, daß dieſe Erläuterungen 
den — Zweck des — — hfions» und Präflufions» Verfahrens 
genü- 
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genuͤgend aufklären, und es haben ſich danach alle diejenigen genau zu achten, welche 
Anſpruͤche dieſer Art glauben geltend machen zu koͤnnen. ar a 
Becerlin, den 7. Auguſt 1823. | 
Immediat-Kommiſſion für die abgefonderte NReft- Verwaltung. 
— GH) Wolfart. 


T. , 
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Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


— — 


No, 140. Bekanntmachung, betreffend das Salz» Einfuhr» Verbot und die Bekanntma⸗ 
hung der Salz: Faftoreien, aus denen dad Publitum und die Apotheker 
und Drogsiften die verfchiedenen Salze erhalten können, 

Es ift, nad) einem Refeript des Hohen Finanz» Minifterii ‚vom 14.0. M., 
die Erfahrung gemacht worden, daß gegen das beftehende Verbot der Ein- und Durch» 
fuhr des Koch, Sees oder Meer- uudedes Steinfalzes, von den Grenz+ Zoll» Yes 
tern niche überall mie der erforderliche otgfalt gewacht, und daß namentlich das, 
der Gattung des Kochfalzes angehäsnan Gum dher Meerfalz und Kryſtall · Steinfal;, 
von den Droguiften, als hemifche Fabeſatey ietzteres unter bem Namen „Sal gem- 
mae“* eingeführt wird.  pinsann si? na 

Den Haupt ⸗ Zoll» und Neben Aemrern Und Beamten unſers Departemenes, 
wird daher jenes Verbot von neuem in innevrulug gebracht, und denſelben eine ums» 
fihtigere Prüfung zur Pflicht gemacht. 

Uebrigens wird dag bei dem Verbrauch des See- und Steinfalzes betheitigte 
Publikum benachrichtiget, daß es jege ſchon fein Beduͤrfniß an Seeſalz in den Salz 
Saftoreien zu Berlin, Stralfund, Wolgaft, Anclam, Swinemünde, Stettin, Ea. 
min, Königsberg in Preußen, Memel und Tilfie befriedigen Fann, von wo aus dafs 
felbe Apotpefern und Droguiften der amdern Städte big zu der, ihrem MWohnorre 
zunaͤchſt gelegenen Faftorei, frei Si " nd daß an Steinſalz ſich Vorraͤthe 
in den Salz» Haftoreien. ber Gegend’ —— Provinzen finden, wo daſſelbe 
bisher begehrt worden iſt. Ä — 
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Vom fünftigen Jahre an — auch in den Faktoreien zu Muͤnſter, Rheme 
und Neuſalzwerk an Stein- und Seeſalz, und in Eölln, fo wie in mehrern Mofe'» 
und Rhein Faftoreien Borräthe vorhanden, und für den geſetzlich beftehenden Sal, „ 
- Berfaufspreis zu haben feyn. 

VL 3. October. -  Dppeln, den 5. Dftober 18253. 
Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Derordnungen des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſien. 


No. 54. Bekanntmachung, die Faſſung der Koſten-Feſtſetzungs⸗Dekrete in Prozeß» Um; 
gelegenbeiten des Fiscus betreffend. 

Mach einer Mittheilung der Königlihen Regierung zu Oppeln, wird höheren 
Dres verlangt, daß zur Juftififation der in Prozeß» Angelegenheiten des Fiscus zu 
verausgabenden Gerichtsfoften und Mandatariatsgebühren, für die Zufunft in den 
gerichtlichen Feftfegungs - Defreten ausdruͤcklich bemerkt werde: 

daß Fisfus zur Tragung der Koften —— verurtheilt worden ſey. 

Hiernach Haben ſich die Untet? Gitichte d es Oberſchleſiſchen Departements, in 

den bei ihnen vorkommenden Rectä-Angefegehfriten des Fisfus genau zu achten. 


Ratibor, den 25. Septempben;H8 234 31.17 
Königl. Preuß. Ober: «Landes: Gericht von DOberfchlefien. 





Verordnungen des Königl, Ober-Landes-Gerichts von Schlefien. 


No. 55. Publikandum, wegen der Fünftig aus der Daupt» Unter» Gerichts: Salariens 

Kaffe zu zahlenden Gehälter, fo wie der Verabreihung der Natural» Emos 

Iumente ıc. an das Perſonale en, en geiftlihen Gerichte und der 
Königlichen Domainen » Janfı s 

Nachdem nunmehrdie ni Ka H das Perfonafeder vormals geiftlichen 

Gerichte und der Koͤnigl. Domain ik ei teg beſtimmten Fonds foweit gediehen 


, 
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.ift, daß nad) ben Beflimmungen eitieß bon heut Höhen Finanz-Miniflerie‘ am 27. %as 
nuar d. J. ergangenen Referipts aller Gehalts-Zahlungen, fe wie die Verabreichung der 
Matural» Emolumente, oder die dafür angefesten Geld Vergütigungen, vom ı. Ja⸗ 
nuar d. %. ab, nicht mehr aus den Special» Domainen» und Forft- Kaffen an die 
Dercipienten erfolgen, die legtern vielmehr ihre diesfälligen Gehalte, fo wie den, 
den zeither empfangnen Naturalien« fubftiruirten Geld. Betrag aus der zu diefent 
Behuf einzurichtenden Haupt» Unter» Gerichts Salarien» Kaffe biefelbft, von num 
an beziehen follen, fo wird biefes dem gefammten Perfonale der vormals geiſtlichen 
Gerichte, fo wie der Königfihen Domainen-Juſttz-Aemter in dem Bezirk des un—⸗ 
terzeichneten Dber- Landes» Gerichts, hierdurch befannt gemacht. Da fich jedoch 
die hiefige Haupt» Unter» Gerichts ⸗ Salarien « Kaffe mit der Vertheifung der Natur 
ralien nicht befaffen Fann, fo wird fie vom 1. Juli d. J. an gerechnet, den Empfän« 
gern derfelben nur den feftgefegten Geld» Betrag berichtigen und ihnen überlaffen, 
won demjenigen, welcher folcye in Natura zu gewähren verpflichter ift, die ſelben ge« 
gen ben veranfchlagten Preis fich gewähren zu faffen. | 

Breslau, den 19. September 1823. 


König. Preuß, Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
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De. 56, Bekanntmachung, wegen förmlicher Ausfertigung der Feflfegungs- Defrete 
7 der Mamdatariens Gebühren, 8068ꝛ 
Da zu Folge eines von demoͤnitglo Vuſtiç- Miniſterio an dag unterzeichnete 
Koͤnigl. Ober Landes» Gericht erlaffenen Neferipts, vom 29. Auguſt d. J. verord« 
"net worden ift: daß die Feftfegungs » Defrete der Mandatarien» Gebühren, wenn 
der Fiskus die Gebühren zu bezahlen hat, förmlich auegefertige werden follen, da» 
mie die fisfalifhen Behörden, über foihe Ausgaben zu ihren Rechnungen gültige 
Beläge erhalten, fo werden fänımtliche Unter» Gerichte in dem Bezirk des unterzeich« 
neren Ober» Landes» Gerichts hierdurch angewiefen, fi) in Zufunft hiernach zu 
achten. 
Breslau, den 19. September 1823. 


Koͤnigl. Preuß, Ober: Landes: Geriht von Schleſien. 
| * 
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Befanntmadung, 
wegen Einfammlung einer evangelifhen Haus: und Kirchen ⸗Kollekte zur Wiederher⸗ 
ſtellung der zu Gerlitz bei Brandenburg abgebrannten Kirche. 

Des Königs Majeftät haben zur Wiederherſtellung der zu Gerlitz bei Bran⸗ 
denburg abgebrannten Kirche, eine allgemeine Haus. und Kirchen⸗Kollekte bewilligt. 

Die Königlichen Landrächlichen Aemter, refp. Magifträre und Königlichen 
Superintendenten biefigen Regierungs » Departements, werben diefem gemäß hier⸗ 
mit aufgefordert, das Erforderliche wegen Einfanmlung einer evangelifhen Hause 
und Kirchen» Kollefte zu veranlaffen, und die eingefommenen Gelder mit einem ges 
nauen Verzeichniß der Münz» Sorten, binnen 4 Wochen an die Hiefige Haupe-n« 
ftituten- uud Kommunal» Kaffe einzufenden. 

V. Octbr. 3. Dppeln, den 3. Dftober 1825. 


‚Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Perſonal-Chronik der. öffentlichen Behörden, 


Der Unterförfter Zimmer. zu Jeyfowig, in der Forſt ⸗Inſpektion Rybnid, 
ift von 1. Oftober c. ab, mit Penfion entlaffen, und in deffen Stelle der Wald— 
wärter Jedzig zum Unterförfter befördert, in die Stelle des Legtern aber der invalide 
Jaͤger Aßmann angenommen worden, 
Der Schullehrer Mathias Grzegorz aus: Sfronsfau zum Schullehrer und Dre 

ganiften in Sternalig, Rofenberger Kreifes. | 
Der Scornfteinfeger Valentin Robitzer zu Ober: Slogan zum unbefolbeten 
Rathmann daſelbſi. 
Geſtorben iſt der katholiſche Pfarrer Jeſch in Ottmuth, Groß» — 
Kreiſes. 
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Oeffentlicher— Anzeiger, 
| als Beilage ve plählifte 41. 
der Königliden Oppernfhen Regierung. 
Nro. Aı. 
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Oppeln, den 14ten Oktober 1823. 





Siherheits-Polizei 





Steckbrief. 


Der wegen eines begangenen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogene, und bier 
unten fignalifirte Anton Mikunda, iſt am 18. d. M. des Nachmittags, mittelſt 
Durchbruchs, aus dem Gefäangniſſe zu Imielin entfprungen. 

Es werden daher alle refp. Eivieiumd Militaits Behörden dringend erſucht, 
"zur Wiederergreifung deffelben, thaͤtigk/ pre, nd ihn im Betretungsfalle un» 

ter fiherer Begleitung, gegen Erftagans, der, Ryſn· anhero abliefern zu laſſen. 
ae Tarnomwig, den 21. Sepibr„ 8438 AH ira dr 
Königlines Preußiſches Rent: Gerichts « Amt — 
“sllat n2072 

Signalſenent. 
Der atc. Anton Mikunda iſt aus Imielin, Pleßner Kreiſes, gekürtie, biete 
ſich ſonſt auf der Dombrowaer Zinfhürte in Pohlen in Arbeit auf, iſt katholiſcher 
Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bar ſchwarzbraune Haare, bededte Stirn, 
ſchwarzbraune Augenbraunen, ſchwarzbraune und eingefallene Augen, längliche und 
etwas, dicke Raſe, gewöhnlichen Mund, gelbliche und vollzählige Zähne, dunkelbraun; 
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nen Dart, langes Kinn, HAM sbil fdung, b falle Geſichtsfarbe, if von ztem⸗ 
lich großer und ſchtanker G —3 NG *xhiniſch⸗ und bet — Kennzeichen ei⸗ 
nen etwas ſtarken Bruch.” 
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Seine Bekleidung Scham ip zeinem calten ſchwarzen input, einem graulein⸗ 
wandenen Danerfittel, einen kayae,pkayagahnen Werte, mit einer Menge vorne an. 
gebrachten Eleinen rothſeidenen⸗ Nygſten und runden meſſingenen Köpfchen, einem 
Paar granuleinwandenen weiten Dofen, ein Paar Stiefeln und einem Demde, welches 
über bie Dofen gezogen * 





Stechbrie rn 
‚ hinter den entwicherren Mousquetier Paul Pira vom zoten Infanterie: Segimener. 

Der unten näher bezeichnete Mousquetier Paul Pira vom roten Infanteries 
Degimente, ift am 2. d. M. Abends zmwifchen 7 und 9 Uhr and feiner Garnifon 
Breslau entwichen.! Alle und jede Behörden werden aufgefordert, denſelben wo er 
fih betreffen laͤßt, fofort verhaften, und unter ſicherer Begleitung an das Begiment 
‚abliefern zu laffen. 

‚I. 78. October c. Dppeln, den 8. Öftober 1825. 


Koͤnisliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement. 


Der ꝛc. Paul Pixa iſt aus Echeffſchiß Roſenberger Kreiſes, gebuͤrtig, aı Jahr 
6 Monate alt, 5 Zoll 2 Strich groſtanlathelafcher Religion, hat blonde Haare, biane* 
etwas tiefliegende Augen, breitsgßikiriusäigite und dicke Naſe, kleines rundes wol 
les Geficht, Heines Kinn, gewdhnlihed Merk, ıgefunde. voljählige Zähne, gewöhnt 
che Lippen, blaffe Gefihtsfarbe,, pranantiaunitten Sörperban, südifhen am und. fpricht 
vohlnifh. 3 un Brad) Ası.. B 

Bei feiner Entweihung Ruf Besfelikisefleidet mit einem Saar grantudjenen 
Dienſt⸗Beinkleidern, einer. blautuchenen⸗ Dienſt⸗Jacke, auf deren Achfel» Klappen die 
Megimentd:Nro. 10., einer blautuchenen Feldmuͤtze mit rothen Streifen, ‚einem * 
Kommiß⸗Schuhen, einem Hemd und einer tuchenen Halshinde. 
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Der bier gorefönete — a 18, aus Neudorff, Pleſſer Kreifes 
gebürtig,. vom ıflen Euiraffiers Negiment Prinz ale v. Preußen, iſt am 27. 
Septe * c. heimlich aus der Garniſon zu Breslau entwichen. 
Alle mit Ausübung dee Polijei beauftragte Behörden, werden hiermit aufs 
gefordert, zur Wiederergreifung des ıc. Koſubeck thätigſt mitzuwirken, und ihn im 
Herretungdfall unter Ahern Transport an das genannte Regiment nach Breslau abs 
‚liefern zu laffen. - 

II. ‚88. Octbr. °. Dppeln, den 11. Dftober 1823. 

Königliche Regierung. Erfie Abtheilung. 


Signalement. 

- Euirafker — Kofubert des ıften Cuiraſſier⸗Regiments, ift and Neudorf, 

Pleſſer Kreifes gebürtig, 21 Jahr alt, 5 Zoll groß, Mnipelifeper Religion, und dient 
in vorbenanntem Regiment ı Jahr 9 Monate. 

Bei feiner Entweihung war er beffeidet mit einer — — Dienſt⸗Jacke, 
mit einer Reihe gelber Knöpfe, einer blautuchenen Dienſt⸗-Muͤtze mit ſchwarzem 
Rande und weißen Kanten, grautuchenen Reithoſen mit Lederbeſatz und rothem Vor⸗ 
ſtoß und mit NER ohne Gretel. 
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Es ift in der Nacht vom 19 * MN d heiße, der unten fignalifirte Pferdes 
«Zunge Gottlieb Dipfe aus Pangen, 35 er Kreiſes, weicher auf dem Dominial» Hofe 
zu Korfhlig in Dienften fand, nnd Tara WEM "der Zeit, als die Wirthſchafts-Ge— 
Bände vom Feuer (deffen Anlegung er fich verdächtig gemacht) verzehrt wurden, fluͤch⸗ 
tig geworden, und bis jegt nicht erfunder worden.’ 

2. &8 werden. daher fämmtliche betreffende Behörden reſp. requiriret und auge⸗ 
wwiefen, auf diefen ꝛc. Dipke zu achten, und bdenfelben im Vetretunss fau an das 
Landrächliche Amt zu Oels ſicher abzuliefern 

IJ. XIV. September 216. Breslau, den 30. September 1803. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
199& is 
Set; 
Der ꝛc. Gottlieb Dipke iſt audnWapgenusDakfer Kreiſes, gebürtig, und hielt 
ſich in Korſchlitz auf, — — — bis 20 Jahr alt, unterm Maas 
groß, 
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aroß, bat fchwarze Haare, Mugen Tau; ohne Santbebeckune, ſchwarze Augen⸗ 
braunen, blaue Augen, laͤngliche s Maik; geppoͤhnlichen Mund, feinen Bart, vollſtaͤndige 
Zähne, Sänglihes Kinn, hagere Geſichtshildung, blaffe Gefichtöfarbe, ift von mittlerer 
Geſtalt, fpricht deutſch, und Hat fonft feine befonderen Kennzeichen. _ 

Seine Bekleidung beftand in einer bfautuchenen Mise mit 5 Finger Breit 
weißer Baranque, einer blautuchenen kurzen Jade mit gelben Kubofe, einem Paar 
NER alten weißleinwandnen Hofen, und ging baarfuß. 





TEE UN 
Berreffend den durch Steckbrief verfolgten. Rekruten Johann "Wagner. 

Der nad Mo. ı2. des öffentlichen Anzeigerd zum dießjährigen Amrsblatte, 
unterm 22. Mär; d. J. durch Steckbrief verfolgte Rekrut Johann Magner aus 
Knurow, Rybnicker Kreifes, welcher mit epileptifhen Zufällen behaftet, and dem La: 
zareth zu Neiſſe entwichen war, ift feiner Militairs Dienfle entlaffen worden, alſo 
nunmehr nicht weiter zu verfolgen. 

Il. 18. October c. Dppeln, den 9. Dftober 1823. 

Königliche BB: Erfie Abtheilung. 


re —— 
ALL ERA TER n g. 
pr Bon denen durch den d hen RA Niger des diesjaͤhrigen Amtsblatis No. 
39. Eeite 387 flecförieflich verfolkten ein ssird. M. aus Neiffe entwihenen Baus 
gefangenen, ift der Johann Gorflohr@rine feiner: Lamatſch, Etern, Iſer, Gummel 
und Pawlock, laut eingegangene@nBngiülfeen, wiederum zur gefänglichen Daft ges ” 
bracht worden. 
VII. ı2. Octhr. c. Bor den 9. Oktober 1823. 
Königliche Regierung. Erſte Abrheilung. 





Diesflapksr Ungeige. ” 
Dem Herrn Rittmeiſter v. Reiſewitz zu Gleiwitz, find während der Zeit, we 
berfelbe der ‚Herbft » Hebung beigewohnt Hat, aus dem Schreibtiſch in feiner Wohnung, 


nach ſtehende Sachen entwendet worden: 
16 ſchwere 


16 ſchwere ſilberne Esloͤffel, “nl Ga — v.F.; i dito M. v. R.; 10 fil⸗ 
berne Theeloͤffel L. v. F.; ein dito mit durch6rodenem Stiele C. F.; 4 ſil⸗ 
berne Pleine Spiel-Leuchter; 1 filberne Suppen: Kelle L. v. F.; 1 filberne 
Punſch-Kelle; eine filderne Sahns Kelle, ı piattirted Thees» Brett; ı Vorfchneider 
Meſſer mit elfenbeinernen, wit rothen und grünen Gteinen befegten Griffe, 
Die Klinge fhmal- und damaszirf;"ein grüniafirted Dinten Faß nebft Sands 
Büuͤchſe; ı fildberne Zucder: Dofe mit Dedel, matt gearbeitet. 
Alle und jede, denen eine diefer Gachen zum Vorſchein fommt oder zum Verkauf 
angeboten wird, werden aufgefordert, folche. fofort anzuhalten, nnd der Dris» Polizels 
Behörde zir weiteren Veranlaffung fchleunigit davon Anzeige ju machen. 
1. Abth.. I. Octbr. 89. ° Oppeln, den 11. Oktober 1905. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


. ' 


Nachricht für übervölkerte Gegenden Schlefiend. 

Daß unterzeichnete Dominium ift Wiuens, einen bedeutenden, circa.1000 Mags 
bedurger Morgen enthaltenden, zum Aderbuu fehr geeigneten Forſttheil, dem Ansen, 
einer Colonie zu widmen, — = 

Diefe Anfievelung fann abey SR sginnen, wenn fich hierzu vorläufig 
wenigftend 50, wo möglich ——— OR, igpi enden Zeugniffen verfehene Colenis 
fien werden verbunden haben. — Matten 3 5 Freijahre, bezahlen für 
ir ihnen erblich zu Aderiafipuben "Varcenks in Ranfgeld, fondern einen jährlichen 
mäßigen Zins. N — 

Die Bau-Koſten koͤnnen * —W ſeyn, weil die Gegend holzreich, 
und auf der Langendorfer Feldmark, Karerard Mauer: Steine im Ueberfluß vorhans 
den find, letztere erhalten die Koloniſten unentgeldlich. Bergbau und Huͤttenwerke 
ber. Gegend, entziehen dem; Felddau viel Hände, und eröffnen tuͤchtigen Dandarbeitern, 
wannichfache Gelegenheit zum Verdienſt. Evangelifche Kirchen find in einer Entfer 
nung von 3 Elcinen ‘Meilen mehrere. Sollte die Gemeinde zahlreich genug werden, 
um einen eigenen Schullebrer halten zu fönnen, fo ift dad Dominium erbötig, einen 
angemefieren Beitrag zu feiner Erhaltung zu bewiligen. 

Sonft ift eine katholiſche Edykg An pehrern in Langendorff ſelbſt. 

Wer zu dieſer Anſiedelung bu, ich bei Unterzeichnetem. 


Langendorff bei Toſt J a 4 —* 1. Auguſt 1823. 


Aver 


. — 2416 — 
‚Avertigggm.ent. | 
Es foll dad ‚im Domaisen-Amste Bodkand belegene Vorwerk Borfowig mit 
den dazu gehörigen Gebäuden und Grundftäden, welche letztere 
a ı) in 667 Morgen“ 5 UR. Aderland, | 
3) S,.m. m m Gärten, 


D⸗e04 164 — Wieſen, 

4) ⸗5344 — 81 — Hutung, — 
DAT — 175 — Zeicen, | Ä 

6) 6 — *48 — Hof und Bauſtellen und Unland, 


+ ‚ inSumma 1405 Morgen 126 [R. ET EE RT | 
beſtehen, im Wege der oͤffentlichen Licitation verkauft oder vererbpachtet werden, wozu 
‚der Termin auf den 27. Dftober d. J. von Nachmittags @ Uhr Bid Abends 5 Uhr, 
auf dem Domainen, Amte Bodland anderaumt worden ifl. i 
Erwerbsluſtige werden aufgefordert, ſich im dem gedachten Termine einzufins 
den und ihre Gebote abzugeben. | 
Die Bedingungen, welche der Veräußerung zum Grunde gelegt werden, koͤn⸗ 
men zu jeder fehicklichen Zeit in dem Königlihen Domaimen > Amte Hodland, umd in 
der Domainen»Negiftratur der unterzeichneten Königl. Regierung eingefehen werben, 
auch ift dad genannte Domainen» Yınta tfen, den Erwerbsluftigen die ju veräus 
Fernden Nealitäten auf Verlangen Barätzäagen. 7° se \ 
— XI. 993. Septbr. c. anise Ben 27. September 1823. 
. Königliche Degierang, Bweite Abtheilung. 
x. You 2 
ü \e \ 
Subhafationds Patent. 
Auf Antrag eined Meal:Gläubigerd, wird bie unter der Jurisdiction ber 
Sreis Bogtey zu Lefchnig sub No. o, befegene AdersNive ded Jakob Lentzy, welche 
circa» 11 bi8 ı2 Breslauer Sceffel Ader und Hutung, einen mohlbefegten 
Dbt- Garten, und circa zwei Morgen lebendiges Holz enthält, und auf 568 Rthlr. 
Courant gerichtlich abgefchäge worden, hierdurch Hffentlich zum Verkauf geftellt. Der 
einzige peremtorifche Bietungss Termin ih uf den 28. Dftober c. zu Vors 
wert Lefchnig feldft, früh ufk 10 UF anñberaumt, und Kaufluflige, Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige ‚dazu eingeladen, wm ihr" \ ebot zu thun und zu gemärtigen, 
daß der Zuftblag mit Genehmigung 72 Öhuslers, und infofern wicht Rn 
R Ums 


Mnfände eine Ansnahme zu — — Die Taxe kann bei’ und jeder. 

Zeit eingefehn werden. . We, 2 a en | f 

ä Ders Ölogau, den 19. Gag . 
Das Grm Der. Hardt keſchnitze 





Subhaſtations— Patent. | 
Die auf der Bachwiger Eolonie Erdmännsdorff sub No. 20, sefegene reis 
ffielle, wird in Termino, den a2, December d. I. zu Skoriſchau Vormittags um 
10 Uhr oͤffentlich verkauft werden, welches Kaufluſtigen mit der Weiſung bekannt 
gemacht wird, daß jeder, welcher darauf bieten will, 150 Rthlr. Courant ſogleich 
baar erlegen muß. 
Reichthal, den 29. September 1823. 
Koͤnigliches Preußiſches DomainensJuflizs Amt Skoriſchau. 





— Subhaſtations-Patent. 

Die in dem Creutzburgſchen Kreis⸗Dorfe Reinersdorff sub No. 15. —— 
Freiſtelle auf 413 Rthlr. 15 ſgr. 6 pf. gewuͤrdiget, wird in Termino unico, den 
18. December d. J. Vormittags um ro Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Reinersdorff verkauft werden, welches Kaufluſtigen mit der Bemerkung bekannt 
gemacht wird, daß 200 Rthir. Courabe oſogleich und ehe geboten wird, baar bezahlt 
werden muͤſſen. 

Reichthal, den 28. September 1823. s 

Das Patrimonials Gertcht3s Amt Keinersdorff, 





Dantinoung jr 

Bei dem am 17, db. M. Abends um 9% Uhr im meiner Scheuer ausgebro⸗ 

chenen Feuer, welches mein ſaͤmmtliches Gehoͤfte und Erndte verzehrte, hat die Grott⸗ 
Fauer Loͤbliche Buͤrgerſchaft ſelbf die Spritzen aus der Stadt in einigen Minuten 
wicht nur zur Drandftätte gezogen, fondern auch mit den beiden gegenwärtigen Gens⸗ 
»’armen Scheel und Weiber, mit Lebensgefahr mein Vieh, und einen Theil 
i a 


* 
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Inventarii gerettet. Ich halte ed demnd für Pflicht, ſolches allgemein bekannt ju 
machen, und ihnen, wie den benadhba Ha Dominien und Gemeinden, welche zur Hilfe 


berbei geeilt, und fih fehr thätig be en⸗ po ſich beſonders der Erbſcholz Herr 


Langner aus Leupuſch, und der Bauer Cart Hauk zu Halbendorf fehr — 
haben) zu danken. 


N den 25. September »823. 
\ — 
ne Sreis Erbfpoltifei» Befiger. 


— eo 1,22 332 SS —— — 


Be tanntmachuns— 

Da bei dem unterzeichneten Königlichen Ober-Landes-Gericht auf Anſuchen 
des Adolph Baron von Eichendorffſchen Concurs-Curators, das im Cosler" Kreife 
ı beiegene Rittergut Radoſchau nebft Zubehör, Öffentlich an den Meifibietenden bers 
kauft werden fol, und die Bietungs-Termine hierzu auf den erften Julius a.c. 
den. breifigften September a. c. und befonders den fiebenten Januar 
1824, jedesmal Vormittags um 10 Uhr auf dem hiefigen Ober-Landes—⸗ 
Gericht vor dem Herrn Ober: Landes: Gerichtd- Nach Göring angefegt worden, fo 
wird ſolches, und daß gedachte Rittergut nach der aufgenommenen Tare auf 51410 Atlr. 
5: for. 6 pf. gewuͤrdiget worden, dem befigfähigen Kauflufiigen mit der Nachricht 
befannt gemacht: daß im legten TE weicher peremtorifch if, dad Grundfiüd 
dem. Meifibietenden zugefchlagen werden fol, inſofern nicht RR Umftände eine 
Ausnahme geſtatten. Bulk nhilserdt 3 

Ratibor, den 7. Mär; 1823. 119% 


Königl. Preuß. Oberi Faber Bericht — Oberſchleſten. 


BEIFTGERTEL) 


Subhaſtations— — 

Don dem Fuͤrſtlich Anhalt» Köthen Pleßſchen Gericht. der Stadt Nicolat im, 
Dberfchlefien, wird biermit bekundet, daß die sub Ro. 13. hieſelbſt am Ringe be 
iegene, den Bürgermeifter Kochſchen Erben gehörige, und auf 3695 Rthlr. ze fer. 
Courant gerichtlich abgefhägte Großbürger-Poffeffion mit allen dazu gehörenden Grund» 
ſtuͤcken, Gerechtfamen und Laften, im ‚Wege der freiwilligen Sub haßation Öfenttich 
verkauft werden fol, 

138) hydrıny 


Kanfs 


. 
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Kaufluftige and Baßtungeräfige —— vorgefaben, in denen 
hier in Nicolai an gewöhnlicher Berigts. Ste e Bormittags um 10 Uhr anftehenden 
Bietungs- Terminen, ald den 29. November c., Den 24. Januar 1324, und befons 
der in Termino peremtorio, den mHärj FHEH, ihre Gebote abzugeben und 
zu gemwärtigen, daß im legten Termine deulMeiſtatetenden und Beftzahlenden, wenn 
nicht gefepliche USſtaͤnde eine Ausnahme zuſläfſt Machen — diefe Großbärger » Pofs 
ſeſſon mit Zubehoͤrungen zuge chlagen, und auf fpäter vorkommende Gebote keine 
weitere Mickjicht genommen werben wird. . 5 

Zugleich werden aber auch diejenigen, melche unbekannte Neal» Anfprüche auf 
diefe Großbürger: Voffefüon zu haben vermeinen, aufgefordert, felbige ſpaͤteſtens im 
legten peremtorifchen Termine geltend zu machen, widrigenfalld fie damit für immer 
werden außgefchloffen werben, Micolai, den 28. September 18235. 

Das Fuͤrſtlich Anhalt» Köıhen Pleßſche Gericht der Stadt Ricolai, 





Subhaftationd:- Patent. | | j 
Yuf den Antrag der Senator, Uhrmacher Joſeph Fiſcherſchen Erben, werden 
die zu defien Nachlaß gehörigen Realitaͤten, nämlich: 
1. Das auf der Jungfern» Gaffe Hiefeldft sub Ro, 112. belegene Haus, nebſt 
ben » ’ 
9. dabei befindlichen, unter der beſondern Ro. 62, des Hypotheken⸗-Buchs fes 
lesgenen Garten; ’ 
5. das sub Ro. 23. an der Stadtmühle belegene Haus und Garten, und 
4. dad auf der Ddergaffe sub Nanggs: gelegene Haus, hierdurch zum freis 
willigen oͤffentlichen DVerfaufiansgefkellt" 

Da wir nur hiezu einem einzigen, mithin peremtorifchen Bietungstermin 
in unferm Seffiond: Saale vor dem Harn Städt» Berichts: Affeffor Fritſch auf den 
24. Dftober 1823 von 9 Uhr es Wormirtags an, anberaumt haben, fo Tas 
den wir Kauflufiige zur Abgabe ihres Gebots auf eines ‚oder dad andere Grundſtüͤck 
nit dem Beifigen ein, daß dem Meilaisung Prefibietenden nach eingeholter Genchs 
migung der Intereſſenten und den obersormundfcaftlichen Behörden, der Zufchlag 
der Realitäten ertheilt, und auf Nachgebote nicht geachtet werden fol, in fofern die 
gefeglichen Vorſchriften nicht eine Ausnahme zulaffen. | 

Uebrigens fönnen die Verkaufs » Bedingungen während den gefehlichen Amts⸗ 
ftanden jederzeit in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Ratibor, den 30. Auguſt 1823. j 
Königliches Stadt s Gericht zu Matiber. 
ä 8+ : Avem 
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| Avertissement. 

Es ſoll der bet Jaſchine, Domaineps Yımtd Bodland, befegene — Plas⸗ 
czisna⸗Teich, welcher 74 Morgen 9 [IR. enthält, im Wege der oͤffentlichen Licitation 
an den Meiftbietenden verfanfsimerdeng wozu der Termin auf den 274 Dftober dies 
fe8 Jahres Nachmittags von 2 bis 5 Uhr auf dem Domainen  Amte Bodland 
anberaumt worden iſt. or 

Ermwerbsluftige werben aufgefordert, ſich in dem gebachten — Linzuſin⸗ 
den und ihre Gebote abzugeben. 

Die Bedingungen, welche der Veräußerung zum Grunde gelegt werden, Eins, 
nen zu jeder fehicklichen Zeit in dem Königl. Domainen- Amte Bodland, und im der 
DomainensMegiffratur der mnterzeichneten Königlichen Regierung eingefehen werden, 
auch ift das gedachte Domainens Amt angewiefen, den. Erwerbsluſtigen die zu veräns 
Bernden Nealitäten auf Verlangen vorzujeigen. 

IE. ad Num. 991. Septbr. c. Dppeln, den 27, —— 1825. 

Königliche Regierung. Zweite Abrheilung. 





. % Avertissement. 

Es foll das zum Domainens»Amte Ereugburg gehörige Vorwerk Mittendorff, 
mit den dazu gehörigen Gebäuden und Grundflüden, und einens Theile ded bei Creutz⸗ 
barg belegenen Schloß» Teiches, welche letztere 

ı) in 557 Morgen 176 [Muthen Ueder, 
2) s 2 —. 12 — Wieſen, 


* 


5) ⸗ 9 sam — Gaͤrten, 
4) 567 — 467. — Puthung, 
Deo — 55 — Leiden, 

6) ss Tasrishrnn H)of und Bauſtellen und Uns 
| PETER BRETTTTIGEST. NE land, und anferdem vom Schloß⸗ 
. = ‚oft das Teiche in Ereugburg 
7)» 95 on ar — Meder, i 

8) ss rom — 138 — Wieſen, 
9) » 4 1707. — . Unland, 


Summa in 677 Morgen: 59 []Ruthen 
— im Wege der oͤffentlichen Licitation verkauft oder vererbpachtet werden, 
wozu der Termin auf den 28. Oktober d. J. Nachmittass von 2 bis 5 Uhr in Wit⸗ 
tendorff anberaumt worden ifl. 


.mglotıs . 5 Erwerbs, 
Ah 136: anuttntdi. 


‚Erd mdmsım) 
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Erwerbäsuftige werden aufgefordeasy: ſiche inn dem gedachten Termine einzufins 
den und, ihre Gebote abzugeben, Be 77.11 re ‚ ' 
Die Bedingungen, welche der Veräußerung zum Grunde gelegt werben, koͤn⸗ 
nen zu jeder fihicklichen Zeit im Domainen-Amte Erengburg, und in der Domais 
nen. NRegifivatur der unterzeichneten Königlihen Regierung eingefehen werden. Auch 
ift das gedahte Domainen : Amt angemwiefen worden, den Erwerbsluſtigen die zu ‚vers 
Äußernden Realitäten auf Berlangen vorzuzeigen. 


XI. 990, Septbr. c. - Dppeln, den 27. September 180235. 
Königliche Dregierung. Zweite Abtheilung. 
u h . 5 v — F 
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Befanntmahung. F 

Da in dem am 25. September c., als dem legten peremtorifchen Termin, 

zum nothivendigen Verkauf der bier bei Rrappig sub No. 1. des Hpvothefen Buchs 

belegenen, dem Müller Heinrich Langer gehörigen fogenannten Berg: Mühle, kein Kauf—⸗ 

Infliger erfhienen, fo if im Folge’ Antrags der Intereffenten, ein nochnialiger Dies 

tungsds Termin peremtorifch auf den 20. November a. c. in biefer Mühle angefegt 

worden, fo hiermit mit Bezug auf daB Publifandum vom 15. März; c., öffentlich bez 
kannt gemacht wird. . 

Schloß Krappig, den 27. September 1825. 

Das Gericheds Amt der Gräfih von Hhägmigfthen Majorats-Herrſchaft Krappig. 

.. vmaı u. 


. eo — 
SubhaſtatibusPutent. 

Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird hiermit bekundet, daß — da 
in dem, zum oͤffentlichen Verkauf der sub No. 2. zu Schedlau, Falfenberger Kreis 
fed beiegenen Däuslerflelle, am 26. v. ME angeflandenen peremtorifchen Bietungs⸗ 
Termine fih fein Kaufluſtiger gemeldet — wir in Gemaͤßheit des $. 55., Tit. 32., 
Th. I. der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung, einen neuen, jedoch nur einzigen Licita— 
‚tiondsTermin auf den 21. November d. J. an der gewöhnlichen Gerichts - Stätte zu 
Schedlau anberaumt haben, wozu wir Raufluflige und Zahlungsfähige Kierdurch mies 
derholt, einladen, und bemerfen: daß an den Meiftbietenden und Beſtbezahlenden der 
Zuſchlag der erflandenen Hänslerftelle, welche unterm 8. Juli d. J. auf 80 Rthlr. 
Courant gerichtlich taxirt worden, ſofort erfolgen, und auf fpäter vorkommende Gebote 
feine Ruͤcſicht genommen, und mir Abfaſſung der Adjudicatoria verfahren werden 
wird. Loͤwen, den 29. September 1823. 

ü Das Gerichts-Amt der Herrfchaft Schedlau. 


84 * Des 


Re A — | 
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Auf den Amtsſchaͤfereien Proskau, Ziönig, Klein: Schimnig und Zlat- 
nic, follen folgende Gegenflände, ald: 44 Schaaffutter- Tröge, 41 Schaafraufen 
und ı2 Stück Fenfler, der Hohen Verfügung Einer Königlichen Hochpreißlichen Re— 
giernng von Dberfchlefien gemäß, an Meiftbietende verfauft werden. Kraft. des Aufs 
trages babe ich hierzu einen Bierungsd:Termin anf ben 24. und 25..diefed Monats 
am Drte Prosfau anberaumt, zu welchen alle Kaufluftige Hiermit ergebenft eingeladen 
werben. 

BProskau, ben 10, Oktober 1823. 

Maffeli, 
Domainen » Amtd » Zuftitiarins als Commiſſarius. 





Befanntmadung 

wegen Baus DVerdingung anf den 29. Dftober d. J. zu Koſtenthal im Coſeler Kreiſe. 
Die Erhöhung des maffiven Kirchthurmes, feine Blechbedachung, dad Aufſe⸗ 
gen eines neuen Knopfes und Kreuzes, und die Anfertigung eined Bligableiterg, 
welche Bauſachen mit Einfchluß. der Material» Lieferung auf 957 Rthlr. 24 fer. 
seranfchlagt find, follen dem Mindeflfordernden in Ausführung überlaffen werden. 
Ratibor, den 28. re 18 * 
Höre: der Königlichen Hochloͤblichen Negierung. 

Ar * Bau⸗Conducteur. 


nuhhane : 68 
i Betamntmadung. 

Eine Königliche Hochpreisliche Regierung von Oberſchleſten zu Dppefn, umd 
der abgegangene Generals Pächter ded Domainen: Amts Proskau Herr Ober» Amt 
mann Mann, haben fih dahin vereinigt, daß die vorhandene veredelte Schaafheerde 
auf den Schäfereien zu Zlönig, Klein: Schimnig, Prosfau und Zlutnik, öffentlich 
verfauft werden follen. Diefer öffentliche Verkauf ift mir von Einem Koͤnigl. Hoch— 
preislichen Dber > Landes s Gericht von Oberfclefien übertragen worden, und ich habe 
hierzu einen Termin, und zwar zum! Berkaunf der Brade auf den ı7. und ı8., umd 

der Übrigen Schaafheerde auf dewisagolänbums. Dftober dieſes Jahre, am Drte 
Proskau anberaumt, won ald —— mit dem Bedeuten, daß der Ans 


fang 


TE | 


fang mit der Feilbietung bed Morgend um 9 Uhr ur werden fol, ergeben 
eingeladen werden. 
Proskau, den 26. Geptembrr 18773. 
2 >» Maffeli, 
Domainen: Amtd-Yuftitiarius als Commiſſarius. 





Bekanntmachung. 

Zu Verdingung bes Bedarfs an harten und weichen Brennholz und Lager: 
ſtreh pro 1824, für daß ftändifche Inquiſttoriat hierſelbſt, iſt ein "öffentlicher Pisitas 
tiond» Termin auf den 30. Dktober d. J. Nachmittags um 2 Uhr in der Kanzlei 
des Inquifitoriatds Gebäudes angefetzt, und werben pachtfähige Bietungoͤluſtige hier⸗ 
zu eingeladen. — 

Eofel, den 10. Oktober 1825. 4 

Das Ständifche Imauifitoriat. . 


Licitatinudrdinzeige 
Es ſollen von WR, u: de ,nachfiehend näher Genannte Baubölzer, 
Im Wege der dffentlichen Eicisation, non, Se ee zu liefern, in a. 
prife gegeben werden, als: 
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Wozu ein Termin auf den 21. Dftober c Vormittags um 10 Uhr, im ber. Behau⸗ 
fung des Garnifon» Auditeurd Herrmann bierfelbft, angefegt worden, und fautionds 
fähige Lieferungsiuftige hiermit eingeladen werben, 

Der Zufchlag erfolgt nach Genehmigung des Königlichen Hohen. Erſten Des 
partements, im Krieges: Minifterio, bis dahin der Mindefforderade an fein Gebot 
gebunden bleibt, Eofel, den 23. September 18235. 

Königliche Preußifhe Fortification. 


Avertissement. 
Es fol das zum Domainens Amte Creugburg gehörige Vorwerk MWrjofa, mit 
den dazu gehörigen Gebäuden und Grundſtuͤcken, melde legtere 
Pi ‚ı) in 189 Morgen 67 [Ruthen Aecker, 


2) ⸗ 1 — 6 — Gaͤrten, 
3) ⸗23 — 154 — Wieſen, 
4) s 20 0— 154 — Hutung, 
5) ss 11 — 10 — Saufeuen, Hofraum u. Unland, 


in Summa in 246 MorgehnppghlNurden — 

beſtehen, im Wege der Öffentlichen Ficitetiom ſperkauft oder vererbpachtet werden, 
wozu der Termin auf den 28. Disober  Desaktasi um 2 Uhr bis Abends 5 
uhr ig, Wittendorff; Domainen » Mnıts Treugburg anberaumt worden ifl. 

Erwerböluftige-mwerden aufgefordert, fih in dem gedachten Termine einzufinden, 
und ihre Gebote abzugeben. mubnare 

Die Bedingungen, welche derMWeäußerung zum Grunde gelegt werden, koͤn⸗ 

nen zu jeder fchicklichen Zeit’ im Domainen-Amte Ereugburg, und in der Domainens 
Regiſtratur der unterzeichneten Königlichen Regierung eingefehen werden. Auch ift 
dad gedachte Domainens Amt angemwiefen, din — die zu ——— 
Mealitäten auf Verlangen vorzuzeigen. 

XI. 992. Septbr. Oppeln, den 27. Gepteuder 1825. 

Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


— — 


Bine 
Vom Wirchfhaftd, Oberamte der Erzherzoglich Hochs und Deutfchmeifteris 
fhen Güter — ꝛc., wird hiermit bekannt gemacht, daß, nachdem mit Ende Des 


zem⸗ 


— 425 — 


zember d. J. auf hieſigen Guͤtern ‚der herrſchaftliche Biers and Branntwein · Urbar⸗ 
Pacht zu Ende gelangt, die fernere Verpachtng vom 1. Januar 1824 bis Ende 
Dezember 1836 fonad auf 3 Jahre, am 27. Dftober d. J. früh um 9 Uhr in der 
Umtsfanzlei zu Soppau, im Wege des Meiftgebots veranlaft wird — wozu Pacht⸗ 
und Zahlungsfaͤhige zu erſcheinen erſucht werden. 


Schloß Soppau, den 26. September 1823. 


rate 
Es fol die Herftelung mit Vertiefung des Brunnens auf dem hiefigen Mir 
kitair s Lazareıh» Hofe, höherer Verfügung zu Folge, an den Mindefifordernden, zur 


»  Ausfäprung in Entreprife, Aberlaffen werden. 


Sarhverftändige und cautionsfähige Werkmelſter werde? daher eingeladen, ſich 
in dem auf den 30. Oktober d. J. Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzten Ficis 
tationd» Termine im Geſchaͤfts⸗-Locale der unterzeichneten Koͤniglichen Garniſon-Ver⸗ 
waltung, Eaferne Nro. IV. einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, 
Daß nach erfolgter Genehmigung der Dber» Behörde, mit dem Mindeftfordernden der 

treprife » Contract abgefchloffen werden wird, 

Der Kofiens Anfhlag und die Bedingungen, nach welchen diefer Bau ausges 
führe werden fo, koͤnnen 14 Tage vor dem Termine bei unterzeichneter Behörde eins 
gefchen werden. Eofel, den a2. -Edptembeh' 1823. es 

säniglige a 


:D5C naa 19dar) 
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Inserendum 
Da bei dem Biefigen KöniglibAunsmggrs Landes: Gericht auf ofen der 
Vormundſchaft der von Studnitzſchen minorennen Kinder das im Fürftenthum Oppeln, 
und deſſen Rofenberger Kreife belegene Rittergut Eziorfe nebft Zubehör, an dem 
Meifibietenden öffentlich fchuidenhalber, im Wege der freiwilligen Subhaſtation vers 
kauft merden fol, und die BietungdsTermine auf den 17. Juni 1825, den 
29. September 1823 und befonderd. den 20. December 1823, jededmal 
Vormittags um 9 Uhr auf dem biefigen Königlichen Ober » Landes» Gericht ver dem 
ersmannten Deputirten, dem Herrn Ober: Landeds Gerichtd- Math Floͤgel angeſetzt wor⸗ 
den, fo wird ſolches, und daß gedachtes Seerrergar, nach der davon durch die Ober⸗ 
i DIR 

HnmıNn N 8 


rd ms en: j . 
99 mnnlsd Mama 


ſchleſtſche Landſchaft aufgenommench Äh AH ih der Hiejisen Dber- Landes + Ges 
vichsd » Regifiratur eingefehen werden kann, anf 29,515 Rthir. 10 fgr., ber Ertrag 
* 5 Prozent gerechnet, gewuͤrdigt — —— bekannt ge⸗ 
macht, mit der Nachricht, daß im letztern Bierung s-Ter se, welcher peremtoriſch 
it, das Grundfidef dem Meiftbietenden nach eingeholter vormundfe \itliger Geneh⸗ 
migung wunfehlbar zugefchlagen, und auf Die etwa nachher einfe ..aenden Gebote 
nicht weiter geachtet werden ſolle, infofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme 
geftatten, und nach gericktlicher Erlegung des Kaufſchillings, Die Loͤſchling der ſaͤmnit⸗ 
lichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
fegtern auch ohne Production der Inſtrumente verfügt werden wird. 
Ratibor, den 11. Februar 1325. | 
Kinigl. Preuß. Ober:Landed: Gericht von Oberfchlefien. _ 


R YUuncetiond: Anzeige 

Höhern Befehls zu Folge, werden auf den a4. d. M., Vormittagd um 9 
Ahr vor der Haupt: Wache zu Ohlau, 50 Stück ausrangirte Koͤnigliche Dienfipferde 
von dem zen Dufarens Meginient, gegen gleich baare Bezahlung in Conrant, an 
den Meiftbietenden Öffentlich verkauft werden. 

Ohlau, den 10. Dftodber 1825 va 


—V — | zNuhunn asc, v. Engelhardt, 
or Bin und Commandeur des Königl. Aten 
u Huſaren⸗-Regiments. 
—E N 
vw. . m Erhir 


Aare JanTsy 


Die Infertions Gebühren betragen pro Zeile 5 Sar. Eourant. 
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Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 





Stuͤck XLII. 
| Oppeln, den zıflen Dftober 1823. 











Verordnungen der höchften Staatd-Behörden, 


— — 


Mo, 141. Bekanntmachung, betreffend die Zahlung der Zinſen von Kurmaͤrkſchen 
Obligationen pro 1. November 


Die halbjährigen Zinfag Rnick Ati Obligationen für die Zeit vom 
1. Mai bis 14 Movember d. Jaccwceb ushändigung der darüber ſprechen⸗ 


den Zins. Coupons No. IL Spuiesk J Staatsſchulden-Tilgungs-Kaſſe, 
Taubenſtraße No, 30.,.vom ı. November bis zum 15. December c. täglich, die 
Sonn und Fefttage ausgenommen, Vormittags von 9 bis ı Uhr nad) folgender Ord⸗ 
nung ausgezahlt, nämlidy in. den Tagen: 

ı) vom ı. bis 10. November auf die Obligationen Litt. W. 8 Y. Z. und A. A. 
2) vom 11. bis 17. Noombr . . . . ETU.V. 


5) vom ı8. bis 24. Movember „+, ’ . DP.OR 
4) vom 25. bis 30. November gucu. r . . KL M.N 
5) vom 1. bis 7. December ORGINDEK Pi · F. G. H. L. 


6) vom s. bis 14. —— ae T old, Rap 
talien ausgefertigte Dbligagiay ‚und Bb. 


desgleichen auf die ——— He F LCDE 


Roatuubeiꝰ 
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In 


El Brehhinal” 
: F 433 f, 197. 

In eben diefer Zeit können auch dieimden früheren Beftunge- » Terminen nicht 
abgehobenen Zinfen für die zeit, vom 1. Mai 1818 bis 1. Mai d. J. in Empfang 
genommen werden. 

Wer Zinſen von mehrern Obligationen oder von verſchiedenen Zahlungs · Ter⸗ 
minen zu fordern hat, claſſificirt die Coupons 

I. nad ber Verfallzeit, | 

I. und nah den Münszforten, 

1. abgefondert für Gold, und 

2. abgefondert für Courant, 
verzeichnet fie alsdann in einer genau aufzuſummirenden Note, und übergiebt 
diefelbe bei Aushändigung der Coupons der Kaffe. 

Die Zahlung des Goldes erfolgt in Courant, und wird das Agio auch 
diesmal mit 4 for. per Thaler, in fo weit es ohne Pfennige gefhehen kann, 
verguͤtigt. 

Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge wird die Kaſſe, inſofern es 
die Concurrenz nur immer geſtattet, Zahlung leiſten, in der Vorausſetzung 
und in dem Vertrauen, daß durch diefe Bereitwilligfeit weder unbillige Forderun« 
gen, noch ein die Gefchäfte fförender Andrang entſteht. Wer bis zum 14. Decems 
ber die vorbezeichneten Zinfen nicht erhebt, muß. mit ſeiner Befriedigung bis zum 
naͤchſten Zins zahlungs Termine warten. 

Da die Kaffen ⸗Beamten nicht im Stande ſind, ſich uͤber ihre Amts + Wer 
richtungen mit irgend Jemand in Briefwechſel enzulaffen, oder gar mit Ueberſen⸗ 
dnng von Zinfen zu befaffen: fo haben fie fie, ie Anweiſung erhalten, alle dergleichen 
an fie gelangenden Anträge, nebſt ben dabei uberfommenden Papieren, abfehnend 
zurücfgehen zu laffen, und eben dies muß gefchehen, wenn Geſuche dieſer Art an die 
wuterzeichnete Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden gerichtet werden follten. 

Berlin, den 4. Oftober 1823. 

Haupt: —— der Staats-Schulden. 

Rother. von Shüse Beelitz. Deeg. 


Depusigge r Kurmark: 
von Bredow. nvæennKoͤpecken. 
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Verordnungen der KOMANDEN Dppelnfchen Regierung. 


No; 142. — wegen Aufnahme der Zoͤglinge in die neuorganiſirte 
chirurgiſche Schule. 
Alle, die Aufnahme in die fuͤr die Provinz Schleſi en neuorganiſirte chirur⸗ 


giſche Schule, als Zoͤglinge derſelben beabſichtigende junge Leute, koͤnnen ſich ent⸗ 
weder in Breslau bei dem Vorſtande der Direktion dieſer Schule, zur Zeit dem Herrn 
Medizinal -Rath, Profeſſor Dr. Wende, oder bei den Herren Kreis-Phyſikern 
ihrer Wohnörter melden. 

Diefe Zöglinge dürfen nicht unter 18, aber auch nicht über 30 Jahre alt 
ſeyn. Bei ausgezeichnet talentvollen Juͤnglingen kann jedoch die Aufnahme. nad) 
dem vollendeten ı 6ten Jahre, auch flatt finden, 

Die aufzunehmenden Zöglinge müffen Förperlich gefund, frei von Gebrechen 
feyn, gute Natur» Anlagen und einen moralifhen, Uunverdorbenen Charafter be 


figen. | 

Don wiffenfhaftlicher Vorbildung wird ein vollftändiger Elementar + Unter« 
richt, ein reiner deutſcher Styl und ſo viel Kenntniß des Lateins vorausgefegt, ale 
auf. den Gymnafien in Tertia gelehrt wird. Es fönnen jedoch die fähigen Zöglinge 
die erforderlichen Sprachfenntniffe beim Anfange des Unterrichts in der chirurgifchen 
Schule nachholen, wofür bei derfelben geforgt ift. 

Indem den Herren Kreis-Phnfifern des hiefigen Negierungs» Bezirfs, die 
baldige Prüfung der ſich bei denſelben zur Aufnahme in diefe Schule, deren Unter« 
richt mit dem 27. d. M. anfängt, meldenden Zöglinge, biermit übertragen wird, 
werben biefelben zugleich angewieſen, über ben-Ausfall jeder dieſer Vorprüfungen 
an uns ohne Verzug zu berichten. 

Die Anzahl der Aufzunehmenden Föglinge, welche die Chirurgie auf eigene 
Koften erlernen wollen (Llaffe 1°) ift zut Zeit noch nicht beſtimmt. Die Anzahl de⸗ 
rer, die ganz unentgeldlich zu dem Lehr-Eurfüs zugelaffen werden (Claſſe II.), welche 
ihren ausgezeichneten Fleiß, die oben vorgefchriebenen Vorfenneniffe und fonft er: 
forderfichen Eigenfcyaften bei einer Borprüfung nachweifen müffen; desgleichen die 
Zahl derjenigen, welche außer dem, daß fie freie Collegia haben, noch auf Unterſtuͤ⸗ 
gung von Seiten des Staats Anſpruch machen, oder diefelbe wirklich ſchon genießen, 
(Elaffe Ik) zu welcher nur die ausgezeichneteſten und mittelloſeſten Juͤnglinge in 

53* Vor⸗ 
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Vorſchlag gebracht werben dürfen, ift überhaupt für beide Claſſen vorläufig auf zo 
feftgefegt worden, und darf nicht überfchrietenäberden. a 
Oppeln, den 18. Dftober BRasm?R. mil.“ I 


Koͤnigliche Preugiſche Regierung. 





No, 143. Bekanntmachung, wegen vorfhriftgmäßigen Inhaltes von Kalk⸗ und Gyps⸗ 
Tonnen. 

Es ift bemerfe worden, daß die in hiefigem Bezirke zum Meffen bes Kalfes 
und Gypſes angewendeten Tonnen, häufig noch immer nicht das Maaß haben, wel« ' 
ches $. 16. der Anweifung zur Verfertigung der Probe» Mlaafe und Gewichte, vom 
16. Mai 1816, (Gefeg-Sammlung pag. 149.), und: unferer Amtsblatt · Berfü- 
gung, vom 16. Mai 1819, vorſchreiben, und deshalb wird, um dieſe Beſtimmun ⸗ 
gen wieder in Erinnerung zu bringen, wiederholt. bie allgemeine Anweiſung er⸗ 
theilt: 

daß Salz, Kalf, Gyps, Stein: und Holzjfohlen» Afche, und andere trockene 
Waaren außer Leinfaat, nur zu Tonnen von 4 Berliner Scheffel vermeffen werden 
dürfen, und daß eine foldye Tonne, bei einem Inhalte von 12288 Preufifchen Cu« 
bif» Zollen, 

ı) im Durchmeffer in der Miete (dem Bauche) 235 Zoll, 

2) im Durchmeffer am Boden 2o'’Zell, und 

3) an Höhe oder Länge 314 u HR laden ſoll. 

Aller aus dem Auslande eingeführte Ralf; darf im Verlehre auch nur 
in Tonnen nach dieſem Maaße vermeſſen erden. 

Sämmtlihe Kreis. und OrtsPolizeBehörden werden angewieſen, auf 
Befolgung diefer Vorfchriften ſtrenge zu baten, und bei jedem einzelnen Uebertre⸗ 
£ungsfalle, der ficy im Laufe der von Zeit zu Zeit nach $. 19. des Gefeges, vom 
16. Mai 1816 anzuftellenden örtlichen Unterfuchung, entdecken laffen follte, den Lies. 
bertreter jederzeit nach Maafigabe des $. 12. bes Gefeges, vom 16. Mai 1816, 
in bie volle Strafe der 5 Rıhlr. zu nehmen. 

Nachlaͤſſigkeiten der Behörden felbft, bei der ihnen hiezu empfohlenen Auf- 
merffamfeie, werden nach den Umftänden nint minder durch angemeffene Ordnungs. 

;ß e A Rd. Stra⸗ 
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Strafen geruͤgt werden, da die bisherige Laͤſſigkeit, in Befolgung dieſer Beſtim⸗ 
mungen, auf feine Weiſe länger gebutder-werben fan. 


VII, Septbr. 286, —5— den 9. Oktober ı gas. 
FJ — 
Koͤnigliche Regie nein Abtheilung. 


No. 144. Publitandum, die Bezeichnung 
des Gemwichtd der Backwaaren 
der Bäcker betreffend, 

Die Verordnung im Breslauer Amts- 
blatt pro 1812, Stüd4e. Nro; 400, 
pag. 513. beftimme: 

daß ſaͤmmtliche Bäder angehalten 

werden follen, ihren Backwaaren nad) 

Berfchiedenheit derfelben, ein beftimm: 

tes, von den: Bädern felbft zu ar« 

bitrirendes Gewicht, zu geben, diefes 

Gewicht auf einer, bei ihrer Ders 

Faufsftelle aufzuhängenden Tafel fos 

wohl, als auf dem Gebäde felbft, 

wenn folches über ı Pfund fchwer 
ift, zu vermerken, und daß das Brodt, 
welches das auf der Tafel, und resp. 





No, 144. Uwiadomienie, wzgledem wagi 
wszelkiego. pieciwa u piekarzow, 


W 'dzienniku Wroclawskim r. 
1812 .na stronie 513, w No. 400. 
rozkazano iest: 

Ze piekarke wszycy obowigzani 
sa podlug zdania swego taxe to- 
waru swego zrobie i ustanowic 
wiele ich towar to iest rZany i 
pszeniczny-chlieb wazyc ma, o- 
procz tego take powinnoscia ich 
iest, na miescu przedazy tego to- 
waru tablice wywieszyc, na kto- 
rey wa ga ich towaru napisana 
bydZpowinna. Na chlebie wiecey 
iak Funt wazacym, nawet waga o- 


auf den Backwaaren ausgedriidte""ihego2 ius w ciescie wycisniona 


Genigt nicht hat, couſiscirt erden, 


e. s 
Ein Vorfchrife ift bis jege — 


12 


theils nur auf die Stadtbäcker, 


aber auf diejenigen Perſonen ange 13 
der worden, welche auf dem Lande JB“ 


Baͤckerei conceffionire worden find, und 

ihre Waaren zum Berfauf in die Stadt 

bringen. Es find deshalb Befchwerden 

eingelaufen, welche die Beranlaffung ge- 

ben, darauf aufmerffam. zu N 
- dba 


‚49% 
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konſiskowanym bydZ ma. 
"ypeinienia tych przepisow 
eh czas tylko piekarze mieyscy 
röy&ınszeni bywali, ale nie te, 
‚Ktöre po wsiach mieskaig, chlieb 
pieka,ji do miasta na przeday przy- 
wo23. 
Poniewaz roZne nastapily u2a- 
lenia, wiec rozkazuiemy:' Ze takze 
piekazze wieyscy, chlieb swoy na 
prze- 


.,„ byd2 musi, chlieb nie tyle wa- 
id 4 
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daß jene geſetzliche Vorſchrift, auch in 


Anſehung derjenigen Landbaͤcker Weſche 


zum Verkauf ihrer Waaren in die Städte 


przeday do minsta przywozaee, 
podiug owego ustanowienia sie 
rzadzic powinni, 


Fommen, niche aus der. Ace -geleflem di 


werden darf. 

Die Königl. Landräthl. Aemter wer: 
den daher angemiefen, die Bäder auf 
den Lande, welche in die oben gedachte 
Kathegorie gehören, hiervon fpeciell zu 
unterrichten und fie anzumeifen, fofort 
und in Zufunft jedesmal, fo oft fie die 
Preife ihrer Waaren verändern, eine 
Tare ihrer Waaren in duplo einzu- 
reichen. Ein Eremplar der Tare wird 
dem betreffenden Bärfer, mit der Ums 
terfchrife des Landrächlihen Amtes, zu: 
rücgegeben, um foldyes, wenn fie ihre 
Waaren in den Städten verfaufen, 
bei der Berfaufsftätte auszuhängen; 
das zweite Eremplar aber verbleibe in 
der Landraͤthlichen Kanzelei, Damit die 
Uebereinffimmung der ausgehängten 
Taxe, mit der bei den Landrärhlichen 
Aemtern deponirten, in allen Streit: 
füllen fogleih conftatire werden Eann. 
Anf diejenigen Bäder, welche nicht’ in 


ren zu verfaufen, findet Diefe Beftim« 
mung feine Anwendung, da diefe auch 
ju der Zeit, wo noch die Polizei: Taxen 


Wzywamy tedy Amty Landra- 
towskie aby wszystkich piekarzow 
wieyskich w Cirkulach albo Kre- 
sach swoich, chlieb swoy do mia- 
sta na przeday przywozacych, i 
kazdego z osobna otem uwiadmily, 
iieym nakazaly, Ze kazdy z nich 
ktory taxe towaru swego powy- 
szyt albo znizyl wprzod o tem Amt 
Landratowski na dwoch Exemplar- 
zach pisemnie uwiadomic, i pod- 
lug tey taxy swoiey takZe towar 
swoy przedawac powinnien. Je- 
den ztych Exemplarzow z pod pi- 
sen Landratowskim piekarzowy 
wroconym bedzie, drugi”zas. w - 
amcie Landratowskim schowanym 
zostanie, a lo z.przyczyny tey a- 
by w przypadku klotur konlisko- 
wany chlieb albo bolka zaras pod- 


‚Iuf'taxy wazone bydi mogty. 
die Städte fommen, um ihre Badwaaı 


Piekarze zas wieyscy ktorzy tyl- 
ko. chlieb swoy po wsiach prze- 


„dawada taxy takiey nie potrzebuia 


poniewaz za dawnieyszych czasow 


beftanden, Feiner Kontrolle unterworfemn Koutrolli zadney nie podlegali i 


maren, mithin aud für fie Feine Taren 
ſtatt fanden. 
Pl- VII. 676. Septbr. c. 
Dppeln, den 1. Oktober 1823. 
Königlide Preuß. Regierung. 


taxy zaduey nie mieli. 


Plen. VII. 676. Septbs. 
Opole, d. ı. Pazdziernika ı823. 
Krolewsko Prusko Regencya 


Ders 


Derordnungen des Königl. ObersLandes:Gerichts von Schleſien. 


No. 57. Bekanntmachung, daß nur beujenigen Wittiven, welche mit eigenen in der 
Ehe, mit dem verfiorbenen Gatten erzeugten Kindern zur Erbfchaft gelan- 
gen, die Stempel: Freiheit zuſtehe. 

Da das Königt. Finanz. Minifterium durch die Verordnung vom 10. Mai c. 
entfchieden hat, daß nur denjenigen Witrwen, welche mit eigenen in ber Ehe mit 
dem verftorbenen Gatten erzengten Kindern zur Erbfchaft gelangen, die. Stempel» 
Freiheit zuftebe, fo wird folches den ſaͤmmtlichen Gerichten in dem Departement des 
unterzeichneten Königlihen Ober Landes» Gerichts, hiermit zur Nachachtung bes 
kannt gemadt. 

Breslau, den 26. September 1823. 


Königl, Preuß. Ober-Landes-Gericht von Schlefien. 
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No. 58. Bekanntmachung, betreffend die Begnadigungen bei begangenen Stempel⸗ 
Kontraventionen. 

Die durch die Allerhoͤchſte Königliche Kabinets -Ordre, vom 9. Januar 
ı810, und 5. Auguft 1814 ausgefprodyenen Begnadigungen betreffen nur die 
Strafen, welche vor Emanirung bes ueuen Deempel-Geſetzes, vom 7. Mär} 1822, 
verwirft worden, und daher fpäter begangene Stempel « Kontraventionen darunter 
nicht begriffen find. 

Wenn alſo fiempelpflichtige Documente bis zu dem letztgedachten Zeitpunkt 
zur Stempelung nicht vorgelegt, und nach der Zeit auch die $. 12. gegebene 1 4tä« 
gige Frift zur Machftempelung verabfaume worden, ſo hat der Inhaber fich eines 
neuen Vergehens, nad) $. 45. des Stempel» Gefeges, fehuldig gemacht, und die 
nad) dem gedachten Gefege feftftehende Strafe verwirft. Diefes wird den fämmtli- 
hen Gerichten in dem Bezirk des unterzeichneten Königl, Ober» Landes» Gerichts 
hiermit zur Nachricht bekannt gemacht. 

Breslau, den 26. September 1823. 


. Königl, Preuß. Ober: Landes: Gericht von Schlefien. 


Ne. 
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No. 59. Bekanntmachung, wegen der Stempelfreiheit und Stempelpflichtigfeit der 
von Yuftizs Kommiffarien ausgeſtellten Subftitutiond » Bollmadhten. 

Es ift die Frage entftanden, ob die im Sinne der Allgemeinen Gerichts-Ords 
nung Theil I., Titel 3., 9. 55., von Zuftiz-Rommiffarien ausgeftellten Subſtitu⸗ 
tions» Vollmachten eines Stempels von ı 5 Sgr. bedürfen? Diefe Frage ift von dem 
Königl. Finanz» Minifterio, mirtelft Referipts vom ı. Juli c. dahin entfchieden wor⸗ 
den, daß zwar Subſtitutionen, wodurd ein Zuftiz» Rommiffarius in Behindes 
rungs« Fällen, einem feiner Collegen die Abwartung eines einzelnen Termins übers 
traͤgt, ſtempelfrei bleiben, nicht aber Subſtitutionen zur Beſorgung oder Fortſetzung 
eines ganzen Prozeſſes. 

Dieſes wird ſaͤmmtlichen Gerichten und Juſtiz ⸗Kommiſſarien in dem Depar⸗ 
tement des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes-Gerichts hiermit zur Nachachtung 
bekannt gemacht. 

Breslau, dem 26. September 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Ober- Landes: Gericht von Schlefien. 





Verordnungen des Königlichen Conſiſtorii für Schlefien. 


No. 145. Befanntmachung, die Urlaubd+ Gefuche der Superintendenten betreffend. 
Um die Urlaubs» Gefuche der Herren Superintenbeniten möglichft zu beför« 

dern, ihnen felbft aber folche zu erleichtern, weiſen wir diefelben hiermit an, ihre 

- diesfälligen Anträge, nebft der Anzeige wegen der Amts» Vertretung, unmittelbar 

an die Königliche Regierung zu richten, welche ung foldye mit ihrem Sentiment be« 

gleitet, zufommen laffen wird, worauf wir dann nad Befund der Umſtaͤnde, die Ge⸗ 

nehmigung den betreffenden Superintendenten unmittelbar zugehen laffen werden. 
C. II. 32. August. Bredlan, den 19. September 1825. 


Königliches Preußifihes Conſiſtorium für Schlefien. 
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: zu | 
Deffentliber Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 42. 
der Koniglichen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 42. 


Oppeln, den aıflen Dftober 1823. 





Befanntmadhung. 

In Folge des Publikandums Eines Königlichen Hohen Minifteriumsd ded Hans 
deld, vom 14. Dftober 1815, zeigen Endes» Unterzeichnete hiermit ergebenft an, 
daß fie durch ein Patent, vom 8. Auguft 1823, auf Sechs nach einander folgende 
Jahre, für den Umfang der ganzen N Monarchie, dad ansfchließliche Necht 
zur Unfertigung und Benutzung einer Scheir-Mafchine, befonderer Art, erlangt haben, 
welche fih auf eine für nen unvteigedtiehnkicd, anerfannte Anordnung in den fchneis 
denden Werkzeugen, und auf Dia BARON)" Bermictei weicher das Tuch im einen 

Kreisbogen bewegt wird, grün Kor Isnplaunis > 
Die Befchreibung ber ale ‚Hehe. hen, diefelbe naͤher erleuchtenden, und 
ihre Benugung anſchaulich machenben — chiningen, befindet ſich bei den Akten des 
Hohen Bandeld: Minifteriums, undabanag auch bei Unterzeichneten eingefehen werden, 
Aachen, den 20. September 1825. 
IJ. Römer und Compagnie. 


— 





g. 
Vom eg Tora, perzostih Hochs und Deutfchmeifteris 
fhen Güter Soppau ıc., wird d acht, daß, nachdem mit Ende Des 
zember d. J. auf biefigen 3 EM liche Diers und Branntwein«Urbarr 


Dd med Ban Im Pacht 
om min 197 


car — 


leisen Nina 
nygzu zros nohr, 
m 4284 M⸗ * 


Pacht zu Ende gelangt,. die fertere "Gerbantung i vom 1. Januar 1824 bid Ende 
Dezember 1826 fonach auf 3 Jahre, am 37. Dftoder d. J. früh um 9 Ubr in der 
Amtskanzlei zu Soppau, Im Wege ded Meifigebotd veranlaft wird — wozu Pacht⸗ 
und Zahlungsfähige zu erfcheinen erfucht werden. 

Schloß Soppan, ben 26. September 1825. 





Subdhafationd-Patent. 

Auf den Antrag der Freibaner Adam Kalejafhen Erben, fol die zum Nads 
laffe ihres Erblaffers gehörige, sub No, 22, zu Klein’ Laffowig belegene Ackerbauer⸗ 
fielle, welche auf 588 Rthlr. adgefhägt worden, in Termino, den ı7. Novem⸗ 
ber a. c. um » Uhr Machmittags in der Groß: Laffowiger Gerichts⸗-Kanzellei 
‚Öffentlich verkauft werden, wozu BIER und Baplungsfähige biermit eingeladen 
werden, 

Zu biefem Termine werben au ale unbekannte Erediteren, |die an den Ras 
lejafchen Nachlaß Anfpräche zu haben vermeinen, Behufs Anmeldung ibrer Forderun⸗ 
gen, unter der Warnung hiermit vorgeladen: 

daß Ausbleibens die Kaufgelder an die ſich alsdaun meldenden Creditoren aus⸗ 
gezahlt werden. 

Schloß Birawa, ben 30. Auguſt 1823. 

Das Gerigrs- Amt Groß⸗Laſſowitz. 





154109 
Aver el,s.8,R mie nt. 

Es ſoll der bei Jafıhine, Domainen = Amts Bodland, belegene fogenannte N lass 
eziönasTeich, welcher 74 Morgen 9 DNR. enthält, im Wege der öffentlichen Ficitation 
an den Meiftbietenden verlauft werden, wozu ber Termin auf den 27. Oktober die 
ſes Fahres Nachmittags von 2 Uhr Bis Uhr auf dem Domainen⸗-Amte Bodland 
anberaumt worden ift. 

Erwerböluftige werden aufgefordert, Ach im dem gedachten Termine —* 
den und ihre Gebote abzugeben. 

Die Bedingungen, welche der Veräußerung zum Grunde gelegt werben, kön 
nen zu jeder fehicklichen Zeit in dem Königl. DomainensAmte Bodland, und im ber 
Domainen⸗Regiſtratur der unterjeihurten Königlichen Regierung eingeſehes werben, 


auch 


— 429 — 


auch iſt das gedachte Domainen⸗Amt angewieſen, ben Erwerbsluſtigen bie zu veräus 
ßernden Realitäten auf Verlangen vor eisen. 
Il. ad Num. 991. Septbr.Ceh Dppeln, den 27. September 1823. 
Königliche Regierung. ‚weite Abtheilung. 





— 


Bekauntmachung, 
wegen Bau⸗Verdingung auf den 29. Oktober d. J. zu Koſtenthal im Coſeler Kreiſe. 
Die Erhöhung des maſſtven Kirchthurmes, feine Blechbedachung, das Auffes 
tzen eines neuen Knopfes und Kreuzes, und die Anfertigung eines Blitzableiters, 
welche Bauſachen mit, Einſchluß der Material» Lieferung auf 957 Rthlr. 24 fer, 
veranfchlagt nd, follen dem Mindefifordernden in Ausführung überlaffen werden. 
Karibor, den 28. September 1823. 
Im Auftrage der Koͤniglichen Hochloͤblichen Regierung. 
Fritſche, Bau» Eanducteur. 


Nnctionds Anzeige 
Höhern Befehl! zu Folae, werden auf. den a4. d.M., Vormittag® um g 
Uhr vor der Haupt Wache au Oblau, 30 Stuͤck ‚ausrangirte Königliche Dienfipferde 
von dem Aten Huſaren-Regiment, gegen gleish baare Bezahlung in Courant, an 
den Meiftbietenden Öffentlich verfauft werden. 
Ohlau, ben 10. Dftoßer 1823. 
v. Engelhardt, 
rad Abriſt und Commandeur ded Königl. 4ten 
13a) 1er Hnfaren » Regiments, 





m 


Befanntmadhung. 

Auf dem Familien Gi ———— Alt⸗Grottkau und dem dazu gehörigen 
Vorwerke Sorge, werden fämmeliche'}foifchen dem Dominio Alt-Grottkau einer, und 
dem benachbarten Dominio Falkenau, fo wie den Nuftical-Befisern zu Alt, Grottfau 
und dem Borwerfe Sorge ambdrerfeitd zeither fratt gefundnen Gemeinheiten und Ser: 
vituten, in Berreff der Hutung und resp. Gräferet, für immer aufgehoben. 

Nah Maasgabe $. 11. seg. des Geſetzes über die Ausführung der Gemeins 

heitstheilung vom 7. Junt 1821 wird denjenigen, die dabei ein Intereffe zu haben 


85 * vers 
dnunſubu 


momno ‚InindR 
: m&ilgindf, num: 


vermeinen, überlaffen, bis fpäteflen® in dem auf ben 28. Detbr. o. Nadmirtags 
um 2 Uhr auf dem berrfchaftl. S RR —B — ſich vor mir zu melden, 
und zu erklären, ob fie bei der Vo— 8 db parasiond: Blaned zugezogen ſeyn 
mollen, midrigenfalls felbige die Auseinanderfegung gegen fich gelten * muͤſſen, 
und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehoͤrt werden. 
Grottkan, den 1. Septbr. 1825. 
Im Auftrage der Koͤnigl. General: Kommiffion für Oberſchleſten. 
Der Königliche Stadtrichter Wichur a. 








Avertissement. 
Es fol das im Domainen-Amte Bodland belegene Vorwerk Borfowig mit 
den dazu gehörigen Gebäuden und Grundftäden, welche legtere 
») in 667 Morgen 5 [R. Aderland, 


2) 3 — 13 — Gärten, 

8) +» 504 — 164 — Wieſen, 

4)» 5440 — Br — Hutung, 

5)⸗75 175 — Teichen, 

2 8 — 48 — Hof und Bauſtellen und unland, 


in Summa 1405 Morgen 126 [R. . 
befiehen, im Wege der. Öffentlichen Licitation- verkauft oder vererbpathtet werben, wozu 
der Termin auf den 27. Dftober d. 5. vos Rachmittags = Uhr bis Adends 5 Uhr, 


auf dem Domainen⸗-Amte Bodland ander 9 te iſt. 
Erwerbsluſtige werden aufgeforde gedachten Termine einzufin⸗ 
den und ihre Gebote abzugeben. 208 - A BB 


Die Bedingungen, welche, der — ——— u Grunde gelegt werden, Fön: 
nen zu jeder fchicklichen Zeit in dem KöwigfichendDamairnen:AUnrte Bodland, und in 
der Domainen» Kegifiratur der unterzeichmetths@öiiän‘ Regierung eingefehen werden, 
auch ift dad genannte Domainen» Amt angeibiefit, den Erwerbsluſtigen die zu veraͤu⸗ 
Bernden Realitäten auf Verlangen vorzuzeigen. 

XL 993. Septbr. c. Oppeln, den 27, September 18235, 

‚Königliche Regierung. "Zweite Abtheilung. 
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Inserendnom.: 

Don dem hiefigen Königl. Dbers Landes ;Gericht find auf Upfuchen der Ban— 
quier Kuhſchen Vormundſchaft zu Bresfanlahk Biejenigen, welche an die Kaufgelder 
des sub hasta geftandenen, im Fürftentbum Oppeln und deffen Tofter Kreife beles 
genen, zum Nachlaß des verftorbenen Guſtav Friedrich v. Ziemiegfn gehörig gemefenen, 
von ihr laut Adjudisatoria vom ao. Juni a. c. für 17,250 Rthlr. erfauften 
Ritterguts Jaſchkowitz einigen Anfpruch zu haben vermeinen, Öffentlich dergeftalt vors 
geladen worden, daß fie binnen 3 Monaten, und längfiens in dem peremtorifch ans 
gefegten Termine, den 14. Februar 1824 Vorm. um ı0 Uhr vor dem Herrn 
Dber > Pandes » Gerichtös Narh Kühn als Deputato, auf dem Ober-Landes-Gericht ents 
weder in Perfon, oder durch zuläffige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Juſtiz Koms 
mifforien, HofsRath Raifer, die, Juſtiz-Kommiſſions-Raͤthe Scholz und Laube, Kris 
minale Rath Werner und bie Jufliz» Kommiffarten Cuno nnd Stiller hiermit vorges 
fohlagen werben, zu erfcheinen, ihre Forderungen gehörig anmelden, und deren Nichtigs 
keit nachweifen, widrigenfalls aber gewärtigen follen, daß die ausbleibenden Real— 
Gläubiger mit ihren Anfprüchen an die gedachten Kaufgelder prächudirt, und fie das 
mit nicht weiter gehört, vielmehr ihnen ſowohl gegen die provofantifche Bormund- 
ſchaft, ald gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewis 
ges Stilfchiveigen auferlegt werden wird, 

Datibor, den 50. September 1825. 

Königl, Preuß, Ober» Landess Gericht von Dberfihlefien. 





Bekanntmachſuang, 
betreffend die Aufforderung des Bürgerwreifterd DiuMellin zu Halle an der Saale, 
zu freimiligen Beiträgen zu einem den? Ai Hechmann Frankens, Stifters des 
Waiſenhauſes und Königl. Pädagd kunid“ Bant⸗ zu errichtenden Denkmal. 

Nach ſtehende, von dem Buͤrg Bei Melin zu Halle an der Saale, 
an alle Verehrer Auguft Herrmann Frag er des Waiſenhauſes und Kös 
niglichen Pädagogiums zu Halle, ergangene Hufforberung zu freiwilligen Beiträgen 
zu einem Demfelben zu errichtenden Denkmal, wird auf den Grund eines Reſcripts 
des Hohen Minifteriumd der Geifllihens, Unterricht: und Medizinal» Angelegendeis 
ten vom 8. v. M. hiermit zur allgemeinen Kennenig gebracht. 

Die Beiträge Mind binnen 4 Wochen an die biefige Haupt» Inftitutens und 
Eommunals Eaffe unmittelbar, oder durch die betrefienden Kreis-Caſſen, wozu fegtere 
hiermit befonderd angemwiefen werden, zu überfenden. 

LA, V. Octbr. 37. Dppeln, den 8. Dftober 1823. 
Königliche Preußiſche Regierung. Auf 


E =, 


Unfforderung 
an alle Verehrer Auguſt Herrmann Frankens, Stifterd des Waifenhaufed und Ks 
niglihen Pädagogiums zu Dalle, zu freifötffigen Beiträgen zu einem Demfelden zu er 
richtenden Denkmal. 

Es find beinahe Pundert und dreißig Jahre verfioffen, feit der Mann, den 
ganz Deutfchland mie Achtung nennt, den Örundftein zu jenem Waiſenhauſe legte, 
von welchem zugleich eine ganze Reihe anderer hoͤchſt wohlthaͤtiger Anflalten, ſowohl 
in als außer Halle, ausgegangen ift. 

Die Zahl derer, welche in den von ihm gegründeten Stiftungen und Schu⸗ 
len für alle Stände, Unterhalt, Unterricht und Bildung für jede Arten des Berufes ers 
haften haben, und noch täglich erhalten, iſt kaum zu berehnen, In allen Theilen 
des dentfihen Vaterlandes und felbft im Auslande find fie zerfireue. Hier und dort 
bat Sranfens Beifpiel, Geift und Wort den ſegensreichſten Einfluß durch Erweckung 
der Nacheiferung gehabt, und ähnliche Wohlthätigkeits-Anſtalten begründet, und je 
weiter fein eigenes Leben in die Vergangenheit zuräctritt, deſto allgemeiner wird fein 
Nerdienft von der Nachwelt anerfanut, und fein Name unter den großen Wohlthäs 
tern feines Zeitalters genannt. 

Um fo mehr darf man. auf eine allgemeine TIheilnabme rechnen, wenn id 
hierdurch Ramend meiner Mirbürger befannt mache, daß es der Wunfch der Eins 
wohner der Stadt, welche der Mittelpunkt feiner Wirffamfeit war, geworden ifl, dem 
Manne, der ihr und dem Vaterlande fo große Deukmale der Menfchenliebe und bed 
Gottvertrauend binterlaffen hat, und deren Dauer durch den Schug und Beiſtand 
unferes thenern Monarchen. gefichert ward, auch wiederum ein Denkmal der Daun 
barkeit in dem Bezirk feiner Stzſtungen, zu errichten, und wo möglich durch ein 
treues und der Zeit trotzendes Standbild, Kinder und Kindeskinder auch am feine 
änßerlihe Perfönkichfeie zu eringem. &94 „= ‚ost 

Sobald diefer Wunſch laut RT, ‚enlfärte fih eine bedeutende Anzahl patrios - 
tiſcher Mitbürger zu größeren und, Heingugu Weiträgen bereit. Auch machte man es 
ſich zur Pflicht, Sr. Könige. Mejeſtatuden Plan vorzulegen, und umverjüglich ler⸗ 
folgte die Allerböchfte Genehmigungarfsie die Erlaubniß, durch die Königl. Regie— 
rungen und Confiltorien der Monardie, Franken Verehrer zu Deiträgen aufjus 
fordern, wovon auch bereitö der Umterzeichuete durch das Hohe —— der Geiſt⸗ 
lichen- und. Unterrichts-Angelegenheiten benachrichtigt iſt. 

Es ergeht daher nun um fo vertrauenvoller dieſer Hufraf, mit der Bitte,“ 
daß Jeder, weicher die Wünfche unferer Stadt theilt, dem Vater und Wohlthäter fo 
vieler Tauſende, ein der Groͤße ſeines Verdienſtes — Bm zu errichten, 
ſowohl 


“ 


— 
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—8* ſelbſt als durch Befoͤrderung der Sache ih’ {Ahle Kreife durch Geld» Beiträge, — 
von denen auch der firimfte danfbar angenommen werden wird, — dafür thätig feyn wolle, 

Man bister die Beiträge zu diefem Denfmal an die hiefige Cämmerets 
Eaffe, unter der Adreſſe des Deren Caͤmmerer und Stadtrat Wucherer überfenden 
zu wollen, und wird über jede Zufendung von dem Königl. Landrath bed Stadtkreis 
fe8 Halle, dem vorgenannten Deren Stadtratd Wucherer und von dem Unserzeichs 
neten, ald welche gemeinfchaftlich die einfiweillge Verwaltung der eingehenden Gels 
der übernommen haben, quittirt werden. Je früher fie eingehen, deſto willkommener 
und eher wird zu überfehen feyn, im welchem Maaße der Erwartung ded Publis 
kums genügt, und was dem gefchickteften Künftler übertragen werden koͤnune. Sobald 
alddann die Art und Ausfüprung die Genehmigung Sr. Königl. Majeftät erhalten 
baden wird, fol unverzüglich Hand an das Wert gelegt, und das Weitere- davon bes 
kannt gemacht werben. 

Halle an der Saale, den 20. Auguſt 1823. 

Der Birgermeißer 
Dr. Mellin. 





Bekanntmachuag. 
Zufolge Verfügung des Koͤnigl. Bupiflen» Eollegii, vom aı. Jull 1823, fols 
wir bie zum Raclaffe des verſtorbenen — Walther gehoͤrigen Realitaͤten, 
latanıS 
1) das in biefiger Stadt sub = 7. ded Hypotheken⸗Buchs belegene braube⸗ 
rechtigte Haus auf 2186 Rechle. Sr 
2) die in biefiger Nieder» Vorftadt sub Nd. Fo. des Hopotheken⸗Buchs bele⸗ 
gene Scheuer, nebſt dem dabei ——— auf 317 Rthlr. 10 ſgr., 
5) ein Ackerſtuͤck von 6 Scheffeln Ausſaat, sub No, 1. und 5 im Hypothe⸗ 
Pens Buche verzeichnet auf 525 Rthlr, 
4) ein Ackerſtück von 7 Scheffel sub No. 67. auf 560 Rtihlr., 
5) ein Ackerſtück von 15 Scheffel 8 Megen sub No. 239. auf 630 tr, 
6) eine Wiefe von 4 Scheffel sub Ro. 199. und 200. auf 120 Rthlr. 
gerichtlich taxirt, fubhafirt werden. Es find zw diefem Behufe dre' Termine, und 
zwar 
den a0, November 1823, 
ben 19. Januar 1824, und 
ben 22, Mär; 1824, : 
von 


454 
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von welchen der fegtere peremtoriſch if, vor dem hierzu ernannten Deputirten Herrn 
Juſtiz-Rathe Herden, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dem Commiſſfons⸗Zimmer 
des unterzeichneten Land» und Stadt-Gerichtd anberaumt, und werben daher Kauflns 
flige und Zahlungsfähige Hierdurch vorgeladen, in diefen Terminen zur befiimmten 
Zeit entiweder perfönlich, oder durch gefeglich zuläffige Bevollmächtigte zu erfcheinen, 
ihre Gebote zu Protofoll zu geben, wo demnähft nah Einholung dee Genehmigung 
des Königl. Pupillen⸗Collegii von Dberfchlefien, der Meiftbietende den Zufchlag zu 
gewärtigen hat, auf weitere Gebote aber Feine fernere Nücfiht genommen werden 
wird, Die Bedingungen werden in Teerminis befannt gemacht werden, und koͤn⸗ 
nen folche, fo wie die Tare in der hiefigen Land» und Stadt-Gerichts-Regiſtratur, in 
den gefeglichen Amtsftunden jederzeit machgefehen werden. Zugleich wird noch befannt 
gemacht, daß fowohl Gebote auf die fämmelichen Mealitäten in Conıplexu, als 

auch auf die einzelnen derfelben angenommen merden. 
Ottmachau, den 2. September 1825, 
Koͤnigliches Preußifches Land» und Stadts Gericht, 





Pferde-Diebſtahl. 
In der Nacht vom 8. zam 9. d. M. find in Weſchelle hieſigen Kreiſes, nach⸗ 
ſtehend bezeichnete Pferde nebſt Geſchirren, geſtohlen worden: 

r) dem Ruſtikal-Grundbeſitzer Boͤhm eine dunkelbraune Stute, 6 Jahr alt, 
mittler Größe, mit dem Falfenberger,Kreis» Zeichen (F) gebrennt, und zwar 
unter der Mähne am Halfe; übrigendnhne Abzeichen; 

2) deggleichen dem ıc. Böhm ein lichtbrauner Wallach mit demfelben Kennzeichen, 
wie Erftered; 

5) dem Sleifcher Steinert einen Brandfuchs, 9 Jahr alt, und ift bereitd an meh: 
reren Orten gebrennt, und amar gm it verſchiedenen Zeichen. ! 

Es wird dienftergebent erfucht, den — dieſer Pferde im Venerungefate anzu⸗ 


halten, und ihn nebſt gedachten Pferden anher abzuliefern. 


Falkenberg, den 11. Oktober 1823. 
Koͤnigliches Landraͤthliches Amt. 





Subſcriptions⸗-Anzeige, 
betreffend die zweite Auflage der vom Kreids Secretair Heinze herausgegebenen Summs 
lung der Paß-Geſetze. 
Der KreissSecretair Heinze zu Loͤwenberg hat eine, "zweite Auflage feiner 
Sammlung der Preußischen Paß⸗Geſetze herausgegeben. = 
ies 


| u | 
Amts - Blatt 


der 


Königlihen Oppelnfhen Regierung. 





Stuͤck XLIIL 
i — den 5 Oktober 1823. 








Verordnungen der hoͤchſten Staats⸗Behoͤrden. 
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No, 146. Bekanntmachung, wegen der Allerhoͤchſt genehmigten Erleichterungen 
und Derichtigungen in den Beflimmungen der zweiten Abtheilung der Ers 
hebungs» Nolle, vom 25. Dftober 1821, 


Des Königs Majeftät haben geruher, einige Erleichterungen und Berichti 
gungen in den Beſtimmungen der zweiten Abtheilung der Erhebungs-Rolle, vom 
25. Dftober 1821, erläuternd zu verordnen, welche, in Gemäßheit der Feftfegung, 
$. 26. des Gefeges, vom 26. Mai 1818, biermit befannt gemacht werden, nn 
wonad vom ı. Januar k. J. an zu verfaßt eh ife. 

1. Bon-groben Boͤttcher-Waaren, welche bisher durch die Anmerkung 5. 
zum Areifel 12, ohne Linterfchied, der allgemeinen Eingangs» Abgabe von 
15 fr. für den Zentner unterworfen waren, ift, wenn ſolche nicht mehr nen, 
fondern ſchon gebraucht fi find, und ohne eiferne Reifen, bein Eingang Fünftig 
nur. 
Fünf Sitbergrofchen für den Zentuer 


zu eutrichten. | 
| * J— 2. Ar. 


stt6H suerdenmuß © 
* sendet" dufde 


At 1921* 


ı a zz — 


2. Artikel 26. b. iſt ſtatt dep PH: j/ odinaites kleines halbweißes Druckpa⸗ 
pier“, zu leſen: et Ä 
ungeleimtes Druckpapierq zu giner Bogengröße von 270 Geviert + Zoll, 
oder 15 Zoll Höhe und 18 Zell Breite, 
Einen Thaler für den Zenenen » 7. ” 


Berlin, den 10. Oktober 1823. 


Finanz: Minifterium, 
(gez.) v. Klewitz. 
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Derordnungen der Koͤniglichen Oppelnfhen Regierung. 





Ne. 147. Verordnung, wegen vorfriftämäßiger Ausführung von Uferdeckungs⸗ 
Bauten. - ’ 
Die fehr unzweckmaͤßige Art, in welcher an größern und Fleineren Flüffen des 
hiefigen Bezirkes nicht felten Ygcpegungg- Bauten von Privat» Perfonen ausge 
führe werden, macht folgende Moſthanwangan nochwendig: 

1) Es wird hiedurd) alldämenmorkhonm;ibei Ufer- Abbrüchen fogenannte Haͤn⸗ 
gebaͤume — deren Ve augkablichlichen Nugen überwiegende Schädlichfeit 
einleuchten muß — $ FberiHAt Sicherung der Ufer anzuwenden, wie bei 

Ufer» Dedfungen an dert v 1, { Mffen, felbige audy ſchon durch die Ufer, 

„. Ward: und Heegungs- Ordnung für Schlefien, vom 12. September 1765, 
unterfage find. | | Ku 

2) Uferbaue von irgend einigem Belange, dürfen nur unter Leitung von Sachver⸗ 

fländigen — wegen welcher befonders auf. die beftallten Buhnenmeifter hinge ⸗ 

wiefen wird — vorgenommen, und vor dem Anfange des Baues muß dem Land» 

‚xath des Kreifes ſowohl das Vorhaben felbft,; als der Sadyverftändige, dem 

baffelbe übertragen en afftjegeige werben, damit der Landrath Gelegenheit 

y u er 


| re 
| | | UA ar 
— aa nur den Bau im Offfgerneinen } zu Beaufft chtigen, fondern aud) 
einen andern Sacverftändigen felbft zu beftimmen, Falls er befonders Anlaß 
hat, bie Qualification desjenigen in Zweifel zu ziehen, welcher vom Bauenden 
angegeben worden iſt. 

Sowohl die Kreis-Landraͤthe, ale die Bau» Infpeftoren, werden auf — 
Dienftreifen und auch anderweit, genau darauf aufzumerken haben, ob diefe-Ber 
ſtimmungen befolgt werden, Wo dag Gegentheil entdeckt wird, iſt von dem Land» 
rathe die gehörige Unterſuchung eittzufeiten, und ander, mit Einreichung der Berhand- 
lungen, : Bericht zu erftatten, damit der Fall geprüft, und nad den Umfländen die 
gefegliche Strafe bem Webertreter auferlegt werden fann. 

ıu. A. VIL 222. Septbr. c, a. Oppeln, den 11. Dftober 1823. 


-Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





No. 148. Bekanntmachung, betreffend den erforderlihen Militair-Ronfene bei Vers 
’ beirarhung vereiderer, aber noch nicht oh nicht eingeſtellter Individuen des ſtehen⸗ 
den Heeres. 

Auf Veranlaſſung der ge a and, 
05 ein zum Militair" bereits a aber noch nicht zum aftiven 
 Mititair- Dienft or rn afs eisftiche Militair-Perfon zu be 
trachten fey, und demgemaͤß, Bepufß ‘ — 3 ‚ bie Genehmi⸗ 

gung und den Trauſchein bei der *. es ehörde nachfuchen müffe?. 
hat das Königliche Minifterium der Geifttichen-, Unterrichts. und Mebdizinafs 
Angelegenheiten im Einverfländniß mit dem Königlidyen Kriegs» Minifterio, mit 

telſt Refcripes. vom 39. Maid. J., Folgendes beſtimmt: 

Diejenigen Erſatzmannſchaften, weiche in Folge des-jegigen Beurfaubungse 
Syſtems, nad) erfolgter Anshebung und Vereidung bis zur wirklichen Eine, 
„Stellung. mit-Urlaubs  Päffen in der Heimatd verblieben, find mit der gefchehe« 
nen Vereidung zum Militair auch lg, Woldaten zu betrachten, wenn 
gleich fie nicht sur effeftiven Stärke im Öle ſt' hoten. Deshalb wird ihnen 
56 * auch, 


= IOR .. 
Mae rd RD — 


auch, im Falle bes Auedei ¶ dil Me ſertions / Projeß von den Militair⸗Ge—⸗ 
richten formirt. — 

Nach dieſer Anſicht bedürfen die zum Dienſt-Eintritt deſignirten und 
vereideten Rekruten zu ihrer Verheirathung des Konſenſes der Militair⸗Be— 
hoͤrde, und darf demnach deren Trauung ohne Genehmigung und Trauſchein—⸗ 

Ertheilung, Seitens desjenigen Truppentheils, dem fie überwiefen worden 
find, nicht ‚erfolgen. 
Die gefammte hit: Geiftlichfeit, fo wie die Militair» Prediger, werden von dieſer 
Beftimmung mit der Aufforderung in Kenntniß gefegt, ſich in vorfommenden Fällen 
genau darnach zu achten. | a | s 
I. Abtlı. V. Septbr. 781. Dppeln, den 9. Dftober 1825. “ 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


[4 





No, 149. Bekanntmachung, wegen der in der Stadt Erengburg errichteten Prüs 
fungss Commiffion für Bau» Handwerfer. 

Dem Publifo wird hiermit hefannt gemacht: daß nunmehr auch in der Stadt 
Creugburg eine —— — Baus Handwerfer errichtet worden iſt, 
an welche fich alle diejenigen Sndividuen in den Kreifen Creugburg, Rofenberg und 
Lublinig zu wenden haben, " aly Mägdertioder Zimmermeifter, als Muͤhlenwerk⸗ 
Berfertiger und Brunnen: MD ae geprüft zu werden, und zum felbftftän« 
digen Betriebe diefer Profeffiöten?’Am Anälificationg Aeteft der Königlichen Kegier 
rung zu erhalten wünfchen. Hu? 

II. Abtlı. XIV. 567. Septbr. c. Dppeln, den 135. Dftober 1803. 

- ‚Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 


- 





No. 150. Belanntmachung, betreffend die nähern Beftimmungen mwegen des Eintritt? 
gelernter junger Schmigpe Mey bei der Thier-Arzne» Schule in Berlin. 

In Verfolg der durch das diesjährige Amtsblatt, Stuͤck XXXIL. ad No. 111. 
ergangene Bekanntmachung vom 22. Juli d. J. — 
bie 
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die — daß junge enmte bet vollſtaͤndig nachgewieſener Qualifi⸗ 
cation zu Thier⸗-Aerzten, ihre Ni Er ienft» Verpflichtung durch refp. 
Ein» und Dreijährige Dienftzeit als‘ !fchmiede im flehenden Heere ab- 
loͤſen Fönnen, fo wie die Aufnahme von gelernten Schmieden als Efeven 
. bei der Thier» Argenei- Schule in Berlin betreffend, _ 
wird auf den Grund eines Mefcripts des Königlichen Minifteriums des In— 
nern, vom 5. v. M., noch Folgendes nachtraͤglich bekaunt gemacht: 

1) die zum Unterricht als Roß-Aerzte geeigneten jungen Feute vom Schmie- 
der Handwerf, fobald deren Aufnahme als Milttair» Eleven der Thier-Arz- 
nei» Schufe erfolge, follen auch ganz als foldhe behandelt, und demgemäß 

“=.” während des Dreijährigen Lehr- Eurfus unterhalten werden, daher felbige 
niicht nur freien Unterricht, fondern auch Wopnung, Kleidung und Koſt⸗ 
geld erhalten. 

2) Das Atteſt, welches der junge Schmidt von dem Landrathe oder der Kreise 
Erfag- Commifjion über die Elementar-Kenntniſſe im Lefen, Schreiben und 
Nechnen erhält, ift noch keineswegs als ein Certificat, 
daß der Inhaber als Militair, Eleve angenommen, 
zu betrachten, fondern das Individuum foll ſich dadurch nur bei feinen 
Fünftigen Lehrern über feine Unterrichts— Fähigkeit ausweiſen; die wirkli— 
che —— haͤngt en der Bacanzen bei der Ihier» Arznei 


- 


Schule ab. Gi mudiaid 
3) In welcher Art diefe Aufnahnrer ut, rag zu bringen und zu bemirfen, 
‚darüber wird jeder junge das ,Schmieder Handwerfs, der fi ch bei 


ber Kreis» Erfag» Commtifige päer,, dem. Landrathe zur Prüfung geftelle 
hat, von dieſen ausführlich infteulte werden. 

Die Bekanntmachung, daf das betreffende Individuum fich zur wirflichen 
Aufnahme in die TIhier-Arznei« Schule dort einzufinden hat, wird von 
Seiten des ıflen Departements im Königl, Kriegs-Minifterio erfolgen. 

.4) Jeder junge Schmidt, welcher, menn er zum Dienfte mit den Waffen auf: 
gerufen wird, ſich nicht durch eine an ihn ergangene Aufforderung zu ler 
gitimiren vermag, daß er zum mirflichen Eintritt als Eleve bei der Thier- 
Arzenei» Schule beruſzn Br J kann von den Kreis» Erfaß ⸗Commiſſio⸗ 

DV nen 
HT .RR mag gu. 
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nen unbedenklich zur Eih N fa sen ausgemäßfe werben, und 
muß diefer fr ie — an | 


5) Endlid wird noch ch N # —* Departement des Koͤniglichen | 


Kriegs Minifterii ſich bei der, Wahl der jur Efeven » Anftellung zu berufen«, 
den jungen Schmiede nicht an die Anciennität der Meldung binden, fondern 
dieſe Auswahl theils nach der vorzüglicheren Qualification, theils mit Beruͤck⸗ 
fihtigung des Alters, um nicht zu viel im Alter ſchon vorgerücte, und der 
Ausbildung weniger fähige Eleven zu erhalten, und theils mit Beruͤckſichti⸗ 
gung der verfchiedenen Provinzen, um mo möglich die Begünftigung der Ans 
nahme fuccefjiv allgemein zu ertheilen, wirb eintreten laffen. 

6) Ja Anfehung der ſich zum Ein» oder Dreijährigen freiwilligen KRurfchmiedes 
Dienft meldenden, und fchon ausgebildeten Thier- oder Noß» Aerzte, bleibt es 
übrigens vor der Hand bei der jegigen Beſtimmung: daß ihnen frei fteht das 
Regiment zu wählen, bei welchem fie zu dienen wünfchen, und: daß ſie ſich ſelbſt 

bei demſelben melden duͤrfen. 
Saͤmmtliche dabei intereſſirte Behoͤrden und Individuen werden aufgefordert, ſich 
mit die ſen Beſtimmungen genau bekannt zu machen und darnach zu achten; die Land⸗ 
rächlithen Aemter aber außerdem noch anf die in der Sache unterm Beutigen Tage. 
ihnen zugebende befondere Inſtruction — 
III. 407. Septbr. c. n 16. Dftober 1825. 
Königliche Rn mut 





Verordnungen des Königl. Oberstnndes- «Gerichte von Schleſien. 


No. 60. Bekanntmachung, megen ber von den Offieianten der Koͤniglichen Domai⸗ 


nen-Juſtiz-Aemter, imgleichen der Gerichte der vormals Geiſtlichen — J 


ter, erhobenen Natural⸗Deputate. 

Sammtliche bei den Koͤniglichen Vhnätnen -Yuflız. Keiner, imgleichen 
bei den Gerichten der vormals Geiſtlichen Guͤter angeſtellte Officianten in dem Bezirk 
des unterzeichneten Koͤniglichen Ober» Landegs Gerichts, welche gegenwärtig noch 
jur Natural» Deputat» Erhebung berechtigt fi ind, werden hiermit aufgeforbert: 

dark« 
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— ob und welche von ihnen d ber Natural» Erhebung entfagen, und da» 
gegen die in dem Domainen-Juſtig Mandaegthaltenen Abgeltungsfäge in Gel« 
de erheben wollen, ihre Erflärung: zußßen Akten, betreffend die Einrichtung und 
Beſetzung ‚der Königlichen Land » Gerichte, ungefäumt engere — 
Breslau, den 3. Oktober 1825. 


— Koͤnigl. —— Ober⸗ Landes: Gericht von n She en. 





| Verordnungen des Koͤnigl. Obeisgander- Berichts vor Oberſchleſt en. 


Roi ‘61, ‚Belanntmadung.. daß in. Gorf- Defrandations-Unterfüchungen keine Gebuͤh⸗ 

"ren-angefegt werden ſollen. 

. Das unterzeichnete Ober-Landes- Gericht bat migfälligft bemerkt, daß die Un⸗ 
ter⸗Gerichte im Oberſchleſiſchen Departement, beſonders die Domainen-Juſtiz ⸗Aem⸗ 
ter, dem Verbote im Geſetz, vom 7. Juni 180 1, zuwider fortwährend ſich beikommen 
laſſen, in Forſt ⸗Defraudations⸗Unterſuchungen, Gebühren anzuſetzen. Es wird 
denſelben dieſes Sportuliren nochmals ernſtlich unterſagt, und haben fie im Wieder⸗ 

-bolungs » Falle fiskaliſche Ahndung zu erwarten. 
Katibor, den 14. Oftober 1823. 


u Preuß. Ober⸗Landes⸗Goricht von Oberfchlefien. 
— M 


Anſiuo) „ndı5Q 
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Yerfonal-Chronif d ae Behöͤrden. 





Dem Kreis» Chirurgus Reiſewitz zu — iſt Seitens des Koͤnigl. Nor 
ben Minifterit der Geiftlichen-, Unterrichts. und Medizinal-Angelegenheiten, bie Apr 
Frobation als Geburtspelfer ercheilt worden. 


1. A. 365. September. Dppeln, den 27. September 1823, 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
Bi er — — — B k⸗ 


dreh “ans, 
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Befanntmadhung. 

Der Herr Geheime Regierungs -Rath v. Krafer zu Breslau, ift zum Gene 
ral⸗Landſchafts Repräfentanten von der Oberfchlefifchen Fuͤrſtenthums · Landfchaft 
gewählt, und nach erfolgter Königl. Betätigung in Sunction getreten. 

DJ. Octbr. 76. - Dppeln, den 8. Dftober 1825, 


Königliche Preußiſche Regierung. 





Der vormalige Kreis-Steuer »Caffen» Eontrolleur Stephan, zum Kalkulator bei 
ber hiefigen Königlichen Regierung. 
Der katholiſche Pfarrer Mogoffef aus Gofhäg, zum Pfarrer in Schlamengig, 
Eofeler Kreifes. 
" Der Kaufmann Lübesf in Pirfchen, zum unbefolderen Rathmann dafelbft. 
Die unbefolderen Rathmaͤnner Jaͤſchke und Seidel in Pleß, * aufs neue gewaͤhlt 
worden. 


— 188 


se 49 — 5 


Deffentfihtr  Angeiger, 
als Weitigeive"YAmtsblatts 43. 
der Könisliden Oppelnſchen Regierung. 
| Nro. 43. 
NEE 


Dppeln, ben 28fteu Dftober 1823. - 





Siherheits- Polizei 





Steckbrief 
hinter den entlaſſenen Militair-Straͤfling Alexander Schäfer.‘ 


Der vor kurzem aus der Militair-Straf-Anſtalt zu Kuͤſtrin entlaſſene, hier 
näher fignalifirte Sträfling Aletauber Ehaã fer aus Wallisfurth bei Glatz gebuͤrtig, 
it am 13. September a. c. AAENEEHKaETade Schoͤnau, woſelbſt er Abends zuvor 
unter dem fälfchlih angenommen gangmuniriedrih Muͤller, und für-einen Buchs 
. halter bei der Koͤnigl. 28 Hi, ich ausgebend, mittelſt eines von letz⸗ 

terer Stadt entnommenen Di de ingetroffen war, heimlich fortgegangen, 
nachdem er daſelbſt vergeblich. MN ii zu miethen verfucht hatte. In dem vom 
ihm binterlaffenen Wagenfäfichen I ( ‚gefunden: j 
a. eine Schrift, worin er verfichert, "daß er Fein Merbrecher, fondern nur durch 
Unglüd, welches er aus Leichtſinn verurſacht habe, um Brodt und Dienſt ge⸗ 
kommen ſey. 
b. Zwei verfiegelte" Noffen mit Sand angefü, wovon die eine mit 50 Rihlr. in 
5, und die andere mit 25. Rthlr. im 3 bezeichnet war. 

In Liegnig ift er am 12. Geptember früh Morgens in dem dortigen Gaſthof 

jum ſchwarzen Adler zu Fuf eingspsihL und hat füch für einen Actuarius m 
87 en 
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ben. Er ſcheint von Hainau dahin ekommen purſeyn, mo er bei dem Schankwirth 
Harner ein Pferd zurückgelaſſen, und für einen Wirthſchafts⸗Schreiber ſich ausgege⸗ 
ben hat. ‚A No 

Auf gleiche Weiſe bat er ſich den eingezogenen Nachrichten zu Folge, in den 
Städten Frankfurth, Eroffen, Sommerfeld, Sohrau, Sagan, Sprottan, Glogau und 
Polckwitz, bald für einen Wirtdfchafts: Schreiber, Bald für einen Juſtiz-Actuarius 
fh ausgebend «herumgerfrieben, indem er zu feinem Fortkommen ſtets Miethswagen 
oder Miethspferde benugt hat, deren Eigenthämer in der Regel um dad Miethsgeld, 
auch auf fonftige Weife von ihm betrogen worden find. 

Da nun an der Habhaftwerdung diefed verfhmigten, offendar nur von forts 
geſetzten Betrügereien lebenden Verbrecher allen gelegen feyn muß, fo merden die 
fämmtlichen Voltzeis Behörden im biefigen Negierungd+ Departement hierdurch aufges 
fordert, auf denfelben mit der angeftrengteften Wachſamkeit zu vigiliren, ihn im Des 
tretungsfalle zu verhaften, und wie folches gefchehen, anhero anzuzeigen. ; 

1. Abth. VII. 204. October. Dppeln, den 17. Dftober 1823. 

Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement 

Der te. Alexander Schäfer ift 287 Fahr alt, 5 Fuß 6 Zoll arof, hat duns 
felbrauned Haar, runde hochfreie Stirn, blonde Augendraunen, braune Augen, wit 
deren linkem er ein wenig fchielt, Furze und Harfe Nafe, mitteln Mund, fohwarzbraus 
nen Bart, volftändige Zähne, ovale und glutlenG tsdildung, blaſſe Befichtsfarbe, 
und ſpricht deutſch. Als beſondere Kehriitt HA f derfelbe auf der Stirn eine 
Marbe von einem Säbelhiebe, und befondefß, hr Aſt er am einer kahlen Platte. 

mag) N 
Bee" 

Seine Bekleidung befand in einenn runden Hut mit breiten Bande und 
Schnalfe, ſchwarzſeidenem Halstuch, re mit etwas hellerem Sammtkra⸗ 
gen, einer bunden Piqueẽ-Weſte mit rundzugefchnittenem Kragen, einem Paar grauen 
Ranquins Hofen, Stiefeln und weißen Vorhemdchen. 





Vekanntmachung. 
Auch der im dem oͤffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblatts Ro. 25., 
Seite 246., sub 2, ſteckbrieflich verfolgte Jtiguſut Ninton Ghoger, ift laut Anzeige 
nor Aendintnol des 
"irn 


— — 


— nam? — 


se non ST“ 
des fländifchen Jnquiſitoriats ee wiederum zur gefänglichen Haft gebracht 


worden. umrahmt“ 
VII 189. October c. Dppein, den 15. Dftober 1823. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. , 





Diebſtahls-Bekanntmachung. 
Zu Gleiwitz ſind nachſtehend bezeichnete Effekten aus einem Zimmer geſtohlen 
worden: | . 

1) eine eingehäufige goldene Taſchen⸗Uhr, altmodifh mit großem Glafe und ges 
woͤlbter Kehrfeite, befchädigten Weifern, woran eine Haarſchnur mit goldenem 
Schloß mit denn Namen: Johanna; 

2) eine eingehäufige goldene Tafıhens Uhr, ganz mew, ziemlich Flein und flach, mit 
genarbter Kebrfeite, auf bderfelben ein kleiner Fehler; am der Uhr befindet fich eine 
kleine goldene Erbfenkerte, und ein goldener, nicht mehr fehließender Uhrſchluͤſſel; 

5) ein goldener Siegelring mit rothem Stein ohne Schnitt; 

4) eine Bufensadel mit weißem Stein ohne Werth; 
5) eim fehwerer filberner altmodifcher Löffel, nicht gezeichnet. 
Indem dies hierdurch zur 6 engligich, Kenntniß gebracht wird, merben bie. 
ſaͤmmtlichen Polizei» Behörden iu, 4 € —58— bezeichneten Gegenſtaͤnde mit al— 
e —9— 
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ler Sorgfalt invigiliren zu laſſen, Da etwas zum Vorſchein kommen 
ſollte, darauf Beſchlag zu legen, d chtigen Inhaber zu verhaften, und wie 
ſolches geſchehen, dem Landraͤthlichen Any in GSleiwltz anzuzeigen. 
I. A. VII. 207. October. * sous MWeln, den 17. Oktober 1825. 
Königliche Regierung, Erñi⸗ Abtheilung. 
FLUR 





Bekanntmachung. 

Vermoͤge Hoͤhern Auftrages, ſoll eine bedeutende Anzahl alte, und für bie 
Königlichen Truppen nicht mehr anmendbare Bekleidungs-, Leders und Reitzeugſtuͤ⸗ 
che, vorzüglich aber circa 2000 Mäntel, bei dem unterzeichneten Montirungs + Des 
pot, im Wege der öffentlichen —— sen, gleich baare Bezahlung in Cou— 
rant, veräußert werden Kaufluſtige werd ah hierdurch eingeladen, fih auf den 


19. November c, uud folgende Tage, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Rachmittags 
87 * von 


Be - 


von 2 618 5 Uhr, im Montirungss Depot» Gebäude (ehemaligen Dominicaners Kilo: 
ſter) einzufinden. noniaima 
Breslau, den 20, Oktober 1823. 
Koͤnigliches Montirungs⸗Depot. 





Subhaftationd-Patent, 

Dad nach dem verfiorbenen Häusler Martin Wudarra in dem Dorfe Kufch- 
nige verblichene, sub No. 20. bezeichnete fogenannte alte Familien» Hans, dicht aın 
Kufchniger Teiche, nebft ı Mor. 9 [VR. Ackerland, bei welcher Befisung die Aufſicht der 
Schleuße des alten Kufchniger HüttensTeichd, und ein Auszug, beftehend in freier 
Wohnung ad dies vite für die jegt darin befindliche Einliegerin ald Onera hafs 
ten, wird, machdem gedachte Poffeffion auf 65 Rthlr. Courant tarirt worden, in 
Termino peremtorio, den 18. December a. c. früh um 9 Uhr in der hieflgen 
Gerichts, Canzlei Sffentlih an den Meiftdierenden, gegen bald baare Zahlung in Cou⸗ 
rant verkauft werden, wozu Beſitz- und zablungsfähige Kaufluſtige einladet. 

Bodland, den 9. Oktober 1825. 
Das Koͤnigliche Domainen-Juſtiz⸗Amt. 
Teichert. Heyber. 
‚u — 


ee nung. 

Nach der Hohen Verfügudg u Hocpreislichen Regierung, vom 
24. Auguſt a. c., fol die ganzywafiigg Wirber, Erbauung des abgebrannten Schul: 
baufes in dem Kupper Rent» —— a: Bi, Ifomiß, nebſt einem feparaten Kleinen 
Wirthfchafts» Gebäude, in den FR RU N Wh Mie Halb⸗Holze, an den Mindeſt— 
fordernden in Entrepriſe gegeben „werden. 

Mit Uebereinffimmung des Königl. Landraths Herrn von Marſchall, iſt hiezu 
ein Termin auf den 17. November c. a. feflgefegt, mad indem ic) diefes hiermit 
befannt mache, werden geprüfte, gehörig legitimirte und cautionsfähige Werfmeifter 
eingeladen, ſich an gedachtem Tage Vormittagd um 10 Uhr auf der Pfarrthei das 
ſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Mindeſtfotdern⸗ 
den diefer Bau, nach eingeholter Hoher Genehmigung, zugefchlagen werden wird. 

Die Zeichnung und Bedey —2 werden am Licitations⸗ Termin vorgelegt 
werden. Oppeln, de nbas. 

Banken NIEL Sriebel, 
* Koͤniglicher Dan» Infpeftor. 


1. 


Verpa ch * — ng. 
€s ſoll die Stäptifche — und, malgppenmerei, wozu außer dem 
Branr, SHrennerei:, Malz: und Dörr» Gebäu Y kur. des Wohn: und Schanf-Los 
cal von ıo Stuben, 7 Kammern, 7 Keterh 8 —— B den und mehrere Stal⸗ 
lungen gehören, auch ein bedeutendre nn auf 58 Kreiſcham fefifteht, auf 5 
hintereinander folgende Jahre, nämlich vom 1. Februar 1324 bis dahin 1827, anden 
Meiftbietenden verpachter werben. Der Bietungs-Termin ift auf den 12. November 
dv. J. Vormittags um 10 Uhr auf biefigem Rathhauſe ankeraumt, wozu Pactinftige 
und Eautiondfähige eingeladen werden. Die Bedingungen fännen vom 20. d. M. 
ab, bei unferm Präfes, dem Herrn Senator Gaſtwirth Teichelmann eingefehen werben. 
Reife, den 13. Oktober 2823. 
Die Staͤdtiſche Brau⸗Deputation. 


r , — 





Befanntmadung. 

Zu Folge Koͤnigl. Regisrungs: Verfügung, fon ber Neparatur⸗ Ban des Da: 
bed auf der katholiſchen Kirche zu Eofel, Sffentlich an den Mindeftfordernden audger 
geben werden, und ift hierzu Terminus auf den 14. &, M. ded Morgens um 
- 10 Uhr im Landrärhlichen Amts. Locale Hiefeldft, anberaumt worden, 

Anfıhlag, Zeichnung und Bedingungen find in meinem Geſchaͤfts⸗-Bureau zu 
jeder ſchicklichen Zeit einzufehen. 

Eofel, den 14. Dftober 1823. a 

Königlich REN IIPT: ROHR 
—* gepfi. 





Mo nnd m, 
wegen Einfendung der rüdfländigen Geuers Soctetätd s Beiträge. 
Mit Einfendung der Feuer» Societätds Beiträge pro 1823, find annoch nach⸗ 
ſtehend erwaͤhnte Magiſtraͤte im Ruͤckſtande: 
a) auf die Ausſchreibung vom 28. April 1823 
die Magiſtraͤte: Krappitz, Landsberg, Leobſchut Leſchnitz, Lublinitz, Pleß, Roſenberg, 
Toſt and Zuͤlz; 
b) auf die Ausſchreibung vom 25. April a. c. zur Deckung der 
Bombardementds:Schäden and den Jahren 1805 
EL TE die 
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die Magiſtraͤte: Beuthen, Conſtadt, Coſel, Creutzburg, Falkenberg, Gleiwitz, Ober⸗ 
Glogau, Grottkau, Guttentag, Hultſchin, Katſcher, Krappitz, Landöberg, Leobſchuͤtz, 
Leſchnitz, Lublinitz, Meuftadt,, isaladnObpeln, Ottmachau, Pitſchen, Bleß, Roſenberg, 
Rybnick, Sohrau, Großs &ı hlitz Sarnowitz, Toft, Ujeſt, Ziegenhald und Zuͤlz. 

Die gedachten Magiftraͤte werden hierdurch aufgefordert, die refp. Reſte in⸗ 
nerhalb 14 Tagen an die hieſige Haupt⸗Inſtituten-Caſſe unfehlbar einzuſenden, mis 
drigenfalls fie nicht nur in eine Strafe von = Rthlr. verfallen, ſondern mit Erecus 
‚ tion werben belegt merden, zu deren fofortigen Bollftrefung wir die Landräthlichen 
erster hierdurch zugleich anmweifen, für den Fall, daß die teflirenden Behörden ſich 
nach Ablauf der gefegten Frift nicht über die gefihehene Einfendung bei ihnen auss 
weiſen follten. et 

VIL 843. October c. Dppeln, den 19. Oktober. 1825. 

Königliche Negierung. Erfte Abtheilung. 


* 


Subhaſtations-Patent. 

Von dem unterzeichneten Gerichts-Amte wird hiermit bekundet, daß — da 
in dem, zum Öffentlichen Verkauf der zu Kirchberg, Falkenberger Kreiſes, am Neiß— 
Fluß belegenen Waffermühle, am 18. Juli d. J. angeftandenen peremtorifhen Bies 
tungss Termine, fich Eein Kaufluftiger gemelder — wir auf den Antrag des Koppiger 
WaifensAnmted als Keal: Ereditoren, einen neuen, jedoch mur einzigen Licitationds 
Termin auf ben 28. November d. m ‚der gedachten Mühle anberaumt haben, 
wozu wir Kaufluftige und Zahlungsfä ige ierdurch wiederholt vorladen, und bemers 
fen: daß dem Meiflbietenden und alla enden der Zufchlag der erffandenen Mühle 
cum Pertinentiis, deren. — 5 unterm 5. Juli 1822 fih auf 7534 
Rthlr. 10 fer: Courant ergeben ofbf —* und auf ſpaͤter vorkommende Ge⸗ 
bote, keine Ruͤckſicht genommen ey 
Löwen, den 1. September’ 
Das — der Herrſchaft Rogau. 





Subhaſtations⸗Patent. 
Es ſoll auf Antrag eines Hypotheken-Glaͤubigers das dem Bauer Andreas 
Kollodzey zugehörige, sub Nro, 55. zu Rheinſchdorff, Cosler Kreiſes belegene, auf 
1984 


— 


— aD and ⸗ 


1984 Rthlr. 2 far. 6 pf. Conrant gerihtlihnusmndähre Freisauergut, öffentlich 


zum Verkauf geftet werden. Dazu werden Kaufſuſtige) Beſitz- und Zahlungsfähige 
vorgeladen, um indem auf den 20. Eeptbr. c., zo. Dftbr. c. zu Ober» Glogau früh um 
9 Uhr, beſonderd aber in dein fegten peremtorifchen Termine, den 24. November c. im 
Amtshauſe zu Wiesfhis bei Coſel früh um 9 Uhr zu erfiheinen, ihre Gebote zu 
thun und zu gemärtigen: daß, infofern Fein zuläßiger Widerfpruch von den. Inte, 
reſſenten erfläre und feine andere Umftände eine Ausnahme verflatten, der Zufchlag 
an den Meifls und Befldietenden erfolgen wird. Uebrigens wird nach gerichtlicher 
Erlegung des Kauffchillingd, die Loͤſchung ſaͤmmtlicher, fomohl eingetragener, als 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar leßterer ohne Produftion der In— 
firumente verfügt werden. Die Tare iſt bei uns jederzeit, wie die Bedingungen zu 
erfahren und einzuſehen. 
Ober⸗Glogaun, den 13. Auguſt 1823. 
Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Caſel. 





Oeffentliche Vorladung. 

In der Nacht zum 13. Juli d. J. iſt zwiſchen Oderberg und Sabelkau von 
einigen Grenz: Auffichtd: Beamten ein mit zwei Pferden beſpannter Wagen, nebſt defs 
fen, in, zwei Säden-mit,2 Zentnern 80 Pfund Hofe heftandener Ladung, in Der 
flag genommen worden. . Wenu 

Da der Einbringer und Eigenehämer diefk, | rköins: genommenen Dbjecte 
durch die Flucht entfommen und unbefannt gehfik f Shin driwerden diefelben bier, 
durch"öffentlich vorgeladen und aufgefordert, bi Q Wochan, und laͤngſtens bis 
zum 20. November d. J., in dem Haupt-Sit Ye ute, AnaRatibor zu erfheiren, 
und bei feldigen ſowohl ihre Anfprüge an Wag „a Öiferde und den Kaffee gels 
tend zu machen und zu bemweifen, ald auch fich zugleich ber die mit dem Kaffee bes 
gangene Gefälle: Defraudation zu verantworten, und wird ihnen bedertet, daß fie im 
Fall ihres Ausbleibens, mit ihren Eigenthums-Anſpruͤchen präfludirt, die in Bes 
- fchlag genommenen DObjecte verkauft, und über die Löfung vorfehriftämäßig verfügt 
werben mird. 

V. U. October. Dppeln, am 6. Dftober 1825. 


Königliche Regierung. Zweite Abrheilung. 


— 





Sub» 
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Auf den Antrag Einksr Königlichen Hochpreißlichen Ober » Landes: Gerichts 
von Oberſchleſien, fubhafirt das unterzeichnete Koͤnigl. Preuß. Berg: Gericht von 
Dberfchlefien die zum Fideis Commiß Pilhowis gehörigen beiden Kohlengruben 


on Antonsglüd und Mariane, 
wovon Erfere-su Groß» Dubinsfo, ketztere zu Ejerwionfan belegen ift, und jede aus- 
122, id est Einhundere Zwei und Zwanzig Augen befteht, und deren Beſchreibun⸗ 
gen jederzeit hier eingefehen werden koͤnnen. 

J Zu dieſem Behuf iſt ein peremtoriſcher BietungssTermin auf den 9. Decem⸗ 
ker c. a. Vormittags um ro Uhr im Seffionsjimmer des hieſigen Königlichen Ober⸗ 
ſchleſiſchen Berg⸗Amtes anberaumt warden, wozu Hierdurch fämmeliche zahlungsfaͤhl⸗ 
ge Kaufinffige vorgeladen werden, ihre Gebete abzugeben, und den Zufchlag, wenn 
ibm geſetzliche Hindernifie nicht eine Ausnahme erbeifchen, am den Meifibietenden zu 
gewärtigen. 

Zugleich wird hier bemerft, daß auf jede der beiden oben genannten Stein 
kohlen⸗Gruben feparatim geboten werden wird. 
Tarnowig, den 26. September 1823. 
Königl. Preuß. Berg Gericht von Oberfitefen, 
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5 REM ations- Yatene. 
Die den Schuhmacer Stapglifchen Eheleuten biefelöft zugehörigen 4 Aders 
fiücke, tarirt auf 190 Rthlr. Conrant, follen in dem einzigen umd peremtorifchen Li⸗ 
citations-Ternrine, den 19. December a. c., DVormittagd um 10. Uhr auf unſe⸗ 
ver Gerichts-Stube MAR 1 2 Lo — wozu Kaufluſtige, Bietungs⸗ und Zah: 
lungsfaͤhige hierdurch ein 2 
SIUNE g den 11. Dftober — 
Koͤnigliches Preußiſches Stade Gericht, 





J — 


* 


Die Inſertions ⸗Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Rönigligen Oppelnſchen Reglenan 
Stuͤck RLV. 


Oppeln, den 11ten November 1823. 











F | 
Verordnungen der hoͤchſten Staats⸗Behoͤrden. 
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Mo. 155. Publicandum, wegen Verhütung ded Kindermordes. 

| Die Preußiſchen Strafgefege enthalten folgende VBorfchriften zur Der 
huͤtung des Kindermordes: 

1. Jede außer der Ehe gefchwängerte Meibsperfon, auch Ehefrauen, bie 
von ihren Ehemännern entfernt leben, müflen ihre Schwangerfchaft der 
Orts-Obrigkeit oder ihren Eltern, Bormündern, Dienftherrfchaften, einer 
Hebeamme, Geburtshelfer, oder einer andern ehrbaren Frau, anzeigen, 
und ſich nad) ihrer Anweifung achten. 

Die Niederkunft darf nicht heimlich gefchehen, fondern mit gehörigen Bei⸗ 
ſtande. 

3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofort vorge⸗ 

zeigt werden, es mag todt oder lebend ſeyn. 
4. Vorſaͤtzliche Toͤdtung des Kindes ziehet die Todesſtrafe nach ſi ſich; verliert 
es durch unvorſichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausſtrafe 
von mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 
5. Aber auch ſchon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfhaft und Ger 
burt verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglückt ift, mehrjährige Zucht⸗ 
39 haus⸗ 


Le) 
* 


„tspen" > 
gußsets Mbib 


Br 


hausftrafe zu gemwärtigen, ſollte fie“ fonft auch nichts gethan haben, wo⸗ 
durch der Tod des Kindes ‚pr Mag morden. 
6. DBernachläffiger der A— n, Vormuͤnder oder — 
> fchaften —* Pflichten, fo fiadrdi —28 verantwortuüich· 
Sen 11. anni ndd Aal SH 


SL _ Der Rmitfer. 
(965) ana Kinheifen. 


zT 
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Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 156. Bekanntmachung, wegen der, der Hohen Dundes-Derfammlung u Fraul⸗ 
furth a. M. zuzueignenden Drucfhriften. 


Nah einem von ber So RR Berfammlung zu Frankfurth a. M. 
gefaßten Befchluffe, wird Fünftig-son derfelben Feine Zueignung von Drudfcriften 
ahgenommen oder anerfannt — —— nicht vorher ihre Bewilligung nachges 
ſucht und erlangt worden iſt. Shui A viföe Verfaſſer und Verleger, wel« 
he Druckſchriften der Hohen une — erſaͤmmlung zuzueignen beabſichtigen, fols 







len daher ſolche zuvoͤrderſt bei den da Koͤniglichen Miniſterien einreichen, 

worauf ſodann nach Befinden, du an: Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten, an die diesfeitige Bundesgefandefchaft das Noͤthige ergehen wird. 

Die refp. Berfaffer und Verleger, zu deren Kenneniß diefer Beſchluß bier« 

mit gebracht wird, merden daher zu Folge eines Reſcripts der Hohen Minifterien 

des Innern und der Polizei, und der Geiftlichen-, Unterrichtss- und Medizinal-An- 


gelegenheiten, vom 22. September d. J. aufgefordert, fich hiernady auf das Ges 
nauefte zu achten. 


V.. October 168, . Dppeln, den zo. Dftober 1833. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 157. 


u rt 


No. 157. Veianutmachung, betreffend HR Badnderungen ber Arznei» FOREN pro 1823. 

Die Seitens des Königl. Hohen Minifterii den. Geiftlichen, Unterriche# 
und Medizinal» Ungelegenheite ino irten, beider Arznei⸗Taxe pro 1825 vorge 
 Fonimenen. Veränderungen, POP Be eeichneten — 
ſaͤmmtlichen Apothekern im Oppelner Regierungen Departement zur genaueſten Rach⸗ 
achtung, bei Vermeidung der, in dem Pudlikando, vom 1. Ottbber 1615, welches 
der neuſten Arznei-Taxe vom Jahr 182% borgedruckt iſt, comminirten Strafe, fo 
wie ſaͤmmtlichen Kreis und Stade» Phrfikett, zur Nachricht, und um bei den Apo— 
""thefen »- Bifisationen davon Gebraud) zu machen, zugefertigt worden. Das Publi— 
kum und. die. Behörden werden hiervon in Kenntniß gefegt. 

I. A. VL 144. October. Dppeln, den 31. Dftober 1825, 

Königliche Rearans, Erſte Abtheilung. 





Verordnungen des Koͤnigl. az Gerichts von Oberſchleſi en. 
nonrug Qeua 

No. 69. Bekanntmachung, die vollſtaͤndige und beſtimmte Angabe der Reviſions⸗ 
Beſchwerden betreffend. — — 

Der Herr Juſtiz -Miniſter hat nach Ichaft eines Reſcripts, vom 28.Mai c., 
im allgemeinen zu rügen —— die ſehr oft eintretende unvollſtaͤndige 
und unbeſtimmte Angabe der Reviſion chmerden, nicht nur eine für die Partheien 
nachtheilige Verzögerung der Sache, fondern aud) ein erhöhter Koſten Aufwand. 
entfpringt, und die Gerihts-Behörden.bierunter nicht durchgängig mit der eg 
Gteichförmigfeit und Strenge nerfahren. 

Es wird den ſaͤmmtlichen Unger, Gerichten des Oberfchfefifchen Departements 
daher zur Pflicht gemacht, die hier zur Anwendung fommenden Vorſchriften der Alls 
gemeinen Gerichts» Drduung, Thl. 1., Tito 15., $ 4 und 5. in Verbindung mit 
den. Maasgaben der Allgemeinen Gerichts» Ordnung, Tit. 14., $. 26. und 28. 
segg. genau zu beachten. Insbeſondere haben die Borgefeßten der Gerichte ſo⸗ 
wohl die Juſtiz Kommijfarien, als audy bie Decernenten und Deputirten, hierunter. 
mit Sorgfalt zu controlliren, Natibor, den 23. DOftober 1823. 

Koͤnigl. Preuß. ee aa von Oberfchlefien. 
2 No. 70. 
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Verordnungen des Koͤnigl. Oherz bandes⸗Gerichts von Schleſien. 
No. 70. Bekanntmachung, nn oder boshafte Brandflifter 


verfügten Strafen, ſobald das ER ergangene Erkenntniß rechtskraͤftig 
geworden, in den Amt nung befannt- gemacht werden 
follen. Bra. KälLES 


Sämmtliche Inquifitoriate und Untergerichte in dem Bezirk des ‚umtergeldge 
neten Königlichen Ober» Landes ⸗Gerjtz Zerpan hierdurch angewiefen: 
die gegen fahrläßige oder boshafte Brandftifter verfügten Strafen, ſo⸗ 
bald das gegen ſie ergangene Erkenntuiß rechtskraͤftig — in den 
Amtsblaͤtteen als Warnung bekannt zu — 
Breslau, den 24. Oktober 1823. —“ 


Koͤnigliches Preußiſches Ober⸗ Landes⸗ Sesiht von Se en. 





Ne. 71. Bekanntmachung, wegen — * ii * der Dffictanten der König: 
lichen ee: 


- Um allen Irrungen und W n, über die Deutung der unterm 
19. September d. J. in dem Anz! Elise Regierung zu Oppeln, 
Stüdf XLL, pag. 346, Mo. 55. % Are Juſtiz-Aemter in dem 
Bezirf des unterzeichneten Königt. in er erlaffenen Verfügung, 


— wird hiermit verordnet? v 
. die bisher zu Natural» Deputat ber — Beamten, wenn fie ſtatt der Na« 
turafien, die in dem Domainen» Patrimonial« Gerichts» Fond angefesten baa⸗ 
ren Abgeltungen erhalten wollen, fich hierzu ein. für allemal, und ohne Aus— 
nahme diefes oder jenes Matural» Deputats, erflären müffen, alfo Fünftig 
nicht wieder die Naturalien ſtatt der Geld» Abfindung beziehen fönnen, und 
diejenigen Jufliz- Beamten, welche ihre Natural» Deputate vom Domainens 
Pächter empfangen, nur mit deffen Einwilligung flatt der Naturalien, bie 
Geld » Abfindung bis zum Ablauf dergegenmärtig beſtehenden Pacht⸗ Contaee 
erhalten koͤnnen. 

Sollte uͤbrigens einem oder dem andern ber Betrag der feftgefegren Abgel 
tung unbefanne fen, fo wird die Salarien« Kaffe des unterzeichneten Ober⸗ 
Landes#Grrihts, ihm auf Erfordern die nöchige Auskunft geben. 


2 


*. 


Niere 


N Bi 


Hiernach haben ſich die Beamten ſaͤmmtlichtr Dbinginen· Juſtiz · und vormals geiſt⸗ 
lichen Gerichts-Aemter in dem Bezirkinäs hirſtgeus Koͤniglichen Ober» Landes » Ges 
ihre, gebührend zu achten. eur beu go. Oftober 1823. 


- Königl. Preuß. Oberes Sat von Schlefien. 
 himapusinli ons © 
Verordnungen der Königl. GeneralsKommiſſion fir Dberfchlefi en. 
No. 158. Bekanntmachung, wegen der Form er‘ auf die Cafe der Königlichen Ges 
neral- Rommiffion auszuftelenden Quittungen. 

Es ift fehr Häufig bemerfe worden, daß die Defonomie- und Kreis» Zuftiz« 
Kommiffarien, wenn fie Gebühren aus unferer Kaffe zu erheben haben, bei Einfen« 
dung der Quittungen nicht immer die richtige Form beobachten, wodurch nicht nur 
unnöthige Schreibereien, fondern auch Verzögerungen der Zahlung entftehen. 

Wir theilen daher nachſtehend ein Schema zu einer ſolchen Quittung, wie fie 
ausgeftellt werden muß, für diejenigen, —— — ſind, mit det Anweiſung 
mit, ſich genau darnach zu achten, ig Kinn, es ſich felbft zuzufchreiben has 
ben werden, mwenn auf anders aus geftettt „feine Bezahlung erfolgt, 

Es verſteht ſich von felbft, da I ui ie B wenn fie für Bermeffungen 
oder Zutheilungen Gebühren — —* ebenfalls noch ausdruͤ⸗ 


cken muͤſſen. Groß. Strehlig, Ku Ber 1823. 
— a ! fir Oberfchlefien. 
‚Schema. 

Rthlr. ſgr. pf. J 
das iſt Reichsthaler Silbergroſchen Pfennige an feft- 
geſetzten Koften in der Auseinanderfegungs» Sadhe von babe ich zu» 
folge Verfügung der Königlichen Hoclöblichen General Kommiffion für Oberſchle⸗ 
fien vom... ten 18 ‚aus deren Kaffe zu Buße Grrehlig baar und 


richtig bezahlt erhalten, woruͤber dieſe Quittung 
N. Namen des Ortes, den ten 18 
| N. Namen des Empfängers, 
mit Beifügung des Amestitels. 
i. ©. e Kehle. for. pf. 
— — — 
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Perſonal. Ebrqult. her Afentiioen Behörden, 


g erg Kr i nn niß 
der ſeit einiger Zeit ſowohl bei dem Koͤnſuhehen Dber » Landes » Gericht * Ratibor 
ſelbſt, als auch in deſſen Memmriamen vorgefallnen Perſonal⸗Veraͤnderungen. 
Der Hofrichter ⸗Amts ⸗Rath EHYEIHEAHR zu Neiſſe iſt zum Juſtiz ⸗Kommiſſarius bei 
ben Unter» Gerichten Neiſſer Kreiſes, und zum Notarius im Departement des 
Königlichen Ober» Landes» Gerichts beftellt. 


Die bisperigen Neiffer Jürftenthums » Gerichts « Affiftenten 





Kuchelmeiſter 

Frieſe find zu Juſtiz -Kommiſſarien bei dem — 
Koſch und Zarſtenchauis · Serichte ernannt. 

Goͤrlich 


Der ehemalige Feldwebel —— Selarien Kaſſen⸗Aſſiſtent bei dem m Furſten- 
thums⸗ Gericht zu Reife, ah Se "bes verfiorbenen ꝛc. Salzmann, ange 


ftellt. 
Der Stadtrichter Janiſch — Kae Juſtiz ⸗Rath des Lubliniger Kreifes 


ernahnt. — 
Der Invalide. © Soldat Kong nnan alpndefangenwärter und Exekutor bei dem Do« 
mänen « Juſtiz ⸗ Amte — 


der Invalide, Feldwebel Kleindorff, iſt als Bote bei dem Stadt⸗Gericht zu Neuſtadt, 
und 

der Invalide, Huſar Goletzka, iſt als Gerichtsdiener und Executor bei dem Stadt⸗ 
Gericht zu Sohrau angeſtellt. 

Die bisherigen Auscultatoren Neumann und Wolff, ſind zu Referendarien ernannt, 


Der zeitherige Stadtverorbneten» Vorſteher Thannheuſer in Patſchkau, zum under 
foldeten Rathmann dafelbft. - 

Der Gutsbefiger Herr Leopold v. Gröling auf Ellgoth, it zum Kreis- Verordneten 
im Tofter Kreife, am die Stelle des abgegangenen Zuftiz,Naths Herrn Hetſchko 
— beſtaͤtiget, und als — vereidet worden. 





ke 
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ssonsatun nad 


Nro, po y 


‚Ser ers 


— —— —— FERIEN 82.5 


- 


Sißerseite Bolizei 


Js; 


. — Inc, 
wegen des aus dem Krankenhaufe zu —— 





— — — 





henngenen George Karger. 

Der wegen eines begangenen Verhgechetzq up „ömondtlicher Daft verurtheilte, 
unten mäher bezeichnete George Karger,.if; ag As» m aus dem flädtifchen Krans 
kenhauſe zu Reichenbach, wohin er zur —* siner anftefenden Haut: Krankheit 
aus dem dafigen KriminalsArreft gebracht worden war, entfloben, ohne daß bei der 
eingebrochenen Dunfelheit die Richtung, in welcher er die Flucht ergriffen hat, ents 
deeft werden koͤnnen. 

Sämmtlide Militair, und Eivils Behörden werden daher erfucht und refp. 
veränlaßt, auf dieſen Verbrecher zu achten, ihn im Berretungsfal anzupalten, 
und fiher an den Magiftrat in Reichenbach abzuliefern, und aber in diefem Fall 
Anzeige'zu machen. 

1. XVIIL 243. Novbr. Bredlan, den 5. November 1823. 

Königliche Resiernus. Erſte Abtheiluus 


Perfon ⸗ Befſchreibung. 
George Karger iſt aus Reichenbach gebuͤrtig und hielt ſich in Troppau auf, 
katholiſcher Religion, 55 Jahr alt, 5 Fuß 53 Zoll groß, hat ſchwarzbraune Haare, 
unbededte Stirn, fchwarze Augenbraunen, braune und entzündete Augen, flarfe 
89 Nas 
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Naſe, großen Mund, braungrauen Bart, mangelhafte Zaͤhne, rundes Kinn, magere 
Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von unterſetzter Geſtalt, ſpricht deutſch 
und als beſonderes Kennzeichen leidet er an einer Haut⸗Krankheit. 

Seine Bekleidung beſteht in einem runden Hut, seinem blau⸗ und weiß— 
geſtreiften Jeinenen Halstuch, einer langen geſtreiften bunten Cattunweſte, einem 
Paar blauftreifigen leinenen Hoſen, und einem abgetragenen ſtahlgruͤnen tuchenen 
Oberrock mit uͤberſponnenen Knoͤpfen. 


* 


Bekanntmachung. . ’ 
Montag den 5. 9. M. Abends zwifchen 7 und 8 Uhr, wurde der Unterfoͤr⸗ 
fen Srengel zu Georgenwerf im Oppelner Kreife, von 5 unbefannten Kerlen in fei- 
“nem Wohnhaufe überfallen, mit feiner Ehefrau und feinen Hausgenoſſen geftebelt, 
gemifpandelt, und beraubt. Die geraubten Sachen find nachfiehend fpecificitt. Da 
an der Unsmittelung der Ihäter, in Unfehung beren Fein Merkmal angegeben wtrs 
den fonnte, aͤußerſt viel gelegen ift, fo wird nicht mur den geſaumten Polizei⸗Behoͤr⸗ 
den bei Stadt -und Land die gemauefte Mfmerkſamkeit auf die ggraubten Sachen und 
deren verdaͤchtige Inhaber zur firengfien Pflicht gemacht, fondern auch demjenigen, 
der durch Anzeige derfelben die Habhaftwerdung der Verbrecher bewirkt, mit Ders 
ſchweigung feines Namens, eine Prämie von 50 Rthlrn. verheißen. 
VIL. 441. November c. Oppeln, den 7. November 1825. 
Königliche Regierung. Erſte Abıheilung, 


Derzeihniß der geraubten Sachen. 
1, der Königliche Waldhammer; 
a. eine Schreibtafel mit mehrern Dienft » Notizen; 
5. eine Fagdtafhe mit ſaͤmmtlichen Jagd Utenfilien; 
4. eine Doppelflinte; 
5, eine KRugelbüchfe, _ 
6. fünf Stuͤck einfache Flinten; 
7. zwei Piſtolen; 
8. die Uniformen und Beinfleider, 2 Paar grüntuchene, 2 gute grüne Dber 
röce und einen grünen Mantel; 
9. eine goldene Koppel mit filbernem Port d’Epee; 
10, eine Dienfts Koppel, incl. Schloß; 


11. eine grüntuchhe dito, nebſt einem überfilberten Schloß; 
ı2. drei Dienft> Hirſchfaͤnger; 


13. zwei Bouſſolen; 
14. eine ſilberne3 — woran eine — Kette, ein Pettſchaft 
und 2 Sand I7Ipn van 
15. vier Tabacksp NL ELLI PD VEAREE = 
16. eine grüntuchne are kön einen goldnen Treffe; 
17. eine Elle Beer 
ı8. an baarem — 
19. flaͤchſene —*** ken; 
20. ein Frauen: Dberrgcf, von grünem Tuche; 
23. einen grüntuchenen Mantelkragen mit Löwen: Köpfen; 
. 22. ein weißes CambraisKleid; 
"25. eim gebluͤmtis Rattunes Kleid; Fr — 
24. ein ſchwarzſeidenes Kleid; 5 | nn 
"25. ein ſchwarzſeidenes Halsınd; 
26. ein ſchwarz Kaſimirtuch; "A 
27. ein aſchgraues Farsuugd.gends, | Erin Zus. 


1 str a 


ubin ugaor nadr: 


Perth Kot Nachricht en. 


Nachbenannte VPerſenen während der Monate Auguft und September 

d. J., über die Grenze resp. U unb transportirt worden. 
1. Johann Haczaik, auch Meladif genannt, ein Topfbinder aus Rowne in Uns 
Z gar, welcher 50 Jahr alt, 5 Fuß a3 Zoll groß if, fich zur Eatholifchen Res 
ligion befennet, fhwarzbraune Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, 
blaue Augen, fpige Nafe, kleinen Mund, fchwarzsrauen Bart, fchadhafte Zaͤh— 
ne, rundes Kinn, länglihe und bagere Gefichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe 

bat, und mährifch ſpricht! 

2. Chriſtoph Kreuger aus Thomasdorff, im Defterreichifchen, welcher ungefähr 
40 Jahr alt, 5 Fuß .7 Zol groß ift, ſich zur Fatholifchen Religion befennt, 
blonde Haare, freie Stirn, blonde Augendbraunen, blaue Augen, ſtarke Nafe, 
aufgeworfenre Unterlippe, blonden Bart, fchadhafte Zähne, rundes Kinn, längs 
liche Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe hat, und deutſch fpricht. Uebrigens 


iſt derſelbe blödfinnig, und bat am der rechten Seite des Halfes einen Kropf. 
90 Dies 
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Dies wird —— zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und bin Polizei-Behoͤrden in 
den Städten und auf dem Lande zugleich die größte Auſmerkſamkeit auf die bezeichneten 
nn. ans ſich ſelbige etwa wieder dieffeinshbetreren laſſen follten, empfohlen. 
1. 442. November c. Mphein / oes 5. November 1823. 
Koͤnigliche Regierung: Erle Abthellung. 
samyaose „de MIC 
— 75 or | 
Befanntem 
Dermöge Höhern Auftrages, foll in N Anzahl alte, und für die 
Koͤniglichen Truppen nicht mehr anwendbare sehe unges, Leder⸗ und Reitzeugſtuͤ⸗ 
cke, vorzuͤglich aber circa 2000 Maͤntel, bei dem unterzeichneten Montirungs⸗De— 
pot, im Wege der Öffentlichen Verſteigerung, gegen gleich baare Bezahlung in Cou⸗ 
rant, veräußert werden. Kaufluflige werden daher. hierdurch eingeladen, fih auf den 
19. November c. uud folgende Tage, Vormittags von 9 bis ı2 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, im Montirungds Depot » Gebäude (ehemaligen Dominisaner » Kios 
fer) einzufinden. 
Breslau, den 20, Dftober 1823. 
_ Königliches Montienngt ⸗ at, 





Sußbafartogg-Yatent 

Die den Schuhmacher Stadalifhen Eheleuten biefeldft zugehörigen 4 Aders 
ftüce, tarirt auf. 130 Rthlt. Eourant, ſollen in dem Finzigen und peremtorifchen kis 
eitationd-Termine, den 19. December a. c., Wlmittags um 10. Uhr auf unſe⸗ 
rer Gerichtd-Stube hieſelbſt fubhaftirt werden, wozu Kaufluflige, Bietungs⸗ und Zah: 
Iungsfähige hierdurch eingeladen werden. 

Ereugburg den 11. Dftober 1825. 
Königiched Preußifhed Stadt Gericht. 





Bekanntmachung. 
Den Publiko wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf Antrag der Kret⸗ 
a li nie Michel Kapiegfchen Erben, und der Vormundſchaft feiner Stiefs 
toch⸗ 


— — 


tochter, der zur Frei⸗Vogtei Loſcherithz gehoͤrig, zu Pulow belegene Kretſcham, mit 
Schank und Aeckern, und gamrnirſterär vom 1. Juni 1824, bie letztern aber vom 
Tage ded Ausgebots bis autawo Metember. 1825, verpachtet werben ſollen, und 
dazu Terminus auf den 26. — c., loco Vorwerk Leſchnitz, früh um 9 
Uhr anberaumt worden ift, * uſtige und Cautionsfaͤhige zum Gebot ein- 


geladen werden. 


Ober⸗Glogaun, den’ 6.1923. 
———— Das uihe 2 der Frei⸗ Votet Leſchnitz. 





Verkauf von muſikaliſchen Inſtrumenten. 
Zwei ſehr gute Violinen, eine Viola uud zwei Violoncello's, welche ſich durch 


ſchöͤnen Ton und leichte Spielart empfehlen, find ſowohl einzeln als im Ganzen, 
um einen fehr billigen Preis zu verkaufen. Unterzeichneter giebt Darüber mähere 





Auskunft. F 
Oppeln, den 8. real 3 2. 2 
| Patloch, 
Poſt⸗Waage⸗Meiſter. 
meld 
tig nnuslo 
a tions. Patent. 


Auf den Antrag Eines Königlichen Hochpreißlichen Dber » Landes s Gerichts 
von Oberſchleſten, fubhaflirt das unterzeichnete Rönigl. Preuß. Bergs Gericht von 
Dberfchlefien die zum Fidei» Commiß Pilhomwis gehörigen beiden Koblengruben 

Antonsgluͤck und Mariane, 
wovon Erſtere zu Groß⸗Dubinsko, Letztere zu Czerwionkau belegen iſt, und jede aus 
ı22, id est Einhundert Zwei und Zwanzig Kuren defteht, und deren Befchreiduns 
gen jederzeit bier eingefehen werden koͤnnen. 

Zu dieſem Behuf ift ein peremtorifher Bletungs-Termin auf den 9. Decem⸗ 
ber c.-a. Vormittags um 10 Uhr im Seſſtonszimmer des hieſtgen Königlichen Ober: 
ſchleſiſchen Berg-Umted anberaumt worden, wozu hierdurch fämmtliche zahlungsfägi« 
ge Kaufluflige vorgeladen werden, ihre Gebete abzugeben, und den Zufchlag, wenn 
ihm gefeglihe Hindernife nicht eine Ausnahme erbeifchen, an den Meiftbietenden zu 
gewärtigen, 

go” au. 
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Zugleich wird hier bemerkt, daß auf jedabdencheiden oben genannten Stein— 
kohlen⸗Gruben fepcratim geboten werden wirdinifte nsdad . 
Tarnowig, den 26. Ceptember 182349 nyyri 


Koͤnigl. Preuß. Berg: Gerichf, dou,Oher fchlepen. 


—It ans. 
'neilsuek 130 3 
Derpa ch tin gen 
Es fol die Staͤdtiſche Braus und As 1 UNSERER wozu außer dem 
Bram, Brennerei⸗, Malz. und Doͤrr⸗Gebaͤude, ein bedeutendes Wohn: und SchankLo⸗ 
cal von 10 Stuben, 7 Kammern, 7 Kellern, 8 Getreide» Böden und mehrere Stal: 
lungen gehören, auch ein bedeutender Ausfhroot auf 58 Kretfcham feſtſteht, auf 3 
hintereinander folgende Jahre, nämlich vom ı. Februar 1844 bis dahin 1827, amden 
Meiftbietenden verpachtet werden. Der Dietungds Termin ift auf den 12. November 
d. 3. Vormittags um 10 Uhr auf hiefgem Rathhauſe anberaumt, wozu Pachtluſtige 
und Cautionsfähige eingeladen werden. Die —— kaͤnnen vom 20. d. M. 
ab, bei unſerm Praͤſeee dem Herrn Bar — — eingefehen werden. 
Meiffe, den 15, Kn Ende - 
| ie Wr fe Braus Deputation. 
nu — 





An, bon 100 y * | 
Sudbhaft anche 
Ute befig: und zahl odfänige Kaufluſtige werden aufgefordert; ihr Gebot; 
für die fm Wege der Erecution sub hasta geftellte, im Dorfe Grnnau, Neiffer Kreis 
fe8, gelegene, mit Ackers, Wiefens und Gartenland verfehene, unterm 28. November 
pr. a. auf 5364 Rthlr. 10 fgr. Courant tapirte, dem Müllermetfter Franz Boss 
gehörige Mühlenbefisung, in den vor dem unterzeichneten Juftitiarius, in der biefigen 
Ober⸗Hospitals⸗Gerichts-Kanzlei, auf den 25. Auguft, 16. Dftober und 17. Decems 
ber anberaumten Terminen, abzugeben. 
Nach Verlauf des legten Termind, wird das Eigenthum dem Meifl- und Bert: 
bietenden zugefprochen, und auf frätere Gebote, feine Nückficht genommen werden, - 
Die gerichtliche Abfchäsurgs: Verhandlung kann in der biefigen Ober Hodpis 
tald- Kanzlei, mir mehrerer Muße eingefehen werden. | u 
Meiffe, ven 15. Mai 1825. 
Das Gericht des Hoch: Fürfbifchäflichen Ober: Hospitals ad St, — 
Wolle, 
JAuſtitiaritus. 
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Verpachtungs⸗Anze | 
Die landſchaftliche Sequeſtration des. Guͤts wäh, Eublimiger Kreifes, 
beabſichtigt: 
1. dad Branntwein-Urbar auf 5 Pi 
2. die Nuss Kühe, und hi y f 93T 
. 3. die Jagd-Gerechtigkeit auf ı —8 mısd had 
und zwar von 1. December 18 aftfangend ‚2 aAm⸗zeurBoſsietenden in Pacht zu 
überlaffen. Bachtluftige und Zahlungsfähige Faden wirguidcar, zu Diefem Behufe auf 
den 27. November 1825 Vormittags um 9 Uhr im Orte Jawornitz angefegten 
Termine vor, um ihre diesfällige Gebote abzugeben, und hat der Befidietende den 
Zuſchlas/ nach eingeholter Genehmigung des Hohen Landſchafts-Collegii, zu erwarten, 
Lublinig, ben 4. November 1823. 
Das Gerichts-Amt Jawornig. u 








Avertissement. 
Dei der Dberfchlefifhen Landfchaft werden für den bevorflehenden Weihnachts— 
Termin, zur Eröffnung des Fuͤrſtenthums⸗-Tages an Pamber d. J., zur Eins 


zablund der Sfntereffen die Tage vom 17. bis an, Bu 2 ce einſchließlich, und 

zur Auszahlung der Pfandbriefözinfen die Tage v eceihber Bis zum 5. Ja⸗ 
nuar 1824, mit Ausnahme der Eonns und Sf Kt — 

Uebrigens wird den beſtehenden Anord Alb di on den Pfandbriefs— 

Präfentanten die Beibringung vollftändiger Pfandbriefss Confignationen und von bens 
jenigen Dominien, welche ihre Zahlungen an die SlRgreB"Genru Lnears.ar 

zu Breslau leiften wollen, die unverzügliche Einfe 8 der Empfangfiheine gewärs 


tiget. Ratibor, den 31. Dftober 1823. ' 
Directorium der Oberfchlefifhen Fuͤrſtenthums-Landſchaft. 





Befanntmahung. _ — 
Zur Kenntniß des Publici wird hiermit gebracht: daß der, den 24. d. M. 
- im Amtshauſe zu Wiegſchuͤtz bei Coſel, zum oͤffentlichen Verkauf des dem Bauer Uns 
dres Kollodzey zu Rheinſchdorff gehörigen, sub Mo. 55. belegenen Freibauer-Guts, 
fruͤh um 9 Uhr anflehenden Termine, bei erfolgter Dezahlung des Ertrahenten, auf: 
gehoben worden ift, Dber: Glogau, den 1. November ı815. 

Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Cofel. 





Bekanntmachung. 
Auf Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierung zu Oppeln, vom 23. Eers 
tember c., fol die Bedachung mit Schiefer, fo wie einige Heine Neparaturen bei der 
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Kirche zu Woiffelsdorff im Grottfauer Kreife, durch Sffentliche Licitation an den Min» 
defffordernden in Entrensifesmißgethan werden. Hierzu ift Termin den 1. Decents 
ber c. a. auf der Pfarntheiebaſefbſt, früh um 9 Uhr anberaumt, in welchem fih ge⸗ 
hoͤrig qualificirte und gerät Werlineiſter, vorzüglich aber Schieferdeder einfinden 
und ihre Gebote abgeheniuduureit, Die Ausführung fol mit Vorbehalt der Höheren 
Genehmigung, dem Miudoeßforderaden, gegen Erlegung einer angemeſſenen Caution, 
uͤberlaſſen, und die Bedingungen, ſo wie der Anſchlag, im Termine vorgelegt werden. 
Neiſſe, den 2. Rmelibitl'Yd25. | ' 
h; <> Wollenhaupt, 
Königliher Baus Infpeftor, 





Bekanntmachung. | j 
Auf Hohe Verfügung der Königlichen Hochloͤblichen Negierung zu Oppeln, 
vom 9. Auguſt c., fol die an der mittäglichen Seite der Fatholifchen Pfarrkirche zu 
Ober-Glogau noch ermangelnde neue Bedachung mit Schiefer, durch Licitation am 
den Mindeftfordernden verdbungen werden. Hierzu fieht auf den 24. huj. mien. Ters 
min in loco an, mofelbit ch feih um 9 Uhr in der Behaufung des Herrn Gtadts 
Gerichtds Sefretair Henke, legitimirte umd gehörig qualificirte Schieferdeder einfin« 
den und ihre Gebote abgeben moleg, und wo dem Mindeftfordernden gegen Erles 
gung einer angemeſſeuen lvo approbatione die Ausführung der Bes 
dachung überlaffen werden u An föhlag und Bedingungen werden im Termine felbft 
vorgelegt werden. „Hole Sci, 'den 2. November 1823. 
mi daln \ Wollenhaupt, 
Königliher Bau» Infpeltor. 





Bekanntmachung. 

Zu Folge Hoher Regierungs-Verfuͤgung, vom 9. Oktober c., ſoll der Bau 

eines neuen Pfarrhauſes zu Deutſch-Raſſelwitz im Neuſtaͤdter Kreiſe, an den Mins 

deſtfordernden verdungen werden. Hierzu iſt auf den 25. huj. Termin daſelbſt im 

Pfarrhofe anberaumt, in welchem ſich entrepriſewillige, gehoͤrig legitimirte und ge— 

prüfte Werkmeiſter, fo wie ſonſtige qualificirte Perſonen einfinden, und ihre Gebote 

abgeben mollen. Die Ausführung wird gegen Erlegung einer angemeſſenen Taution, 

salvo approbatione dem Mindeftfordernden zugefichert, und die Bedingungen, fo 
wie der Riß und Anfchlag im Termine felbft vorgelegt werden. 

Neiſſe, den 2, November 1825. 
MWollenhaupt, 
Königliher Baus» Infpeftor, 
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Bekanntmachung. 
Von Seiten der unterzeichneten Königlichen, Insenbantur wird hiermit zur 
öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der Roggen⸗MWrodt⸗ und Fourage-Bedarf der 
Koͤniglichen Truppen des 6ten Armee⸗Corps, während; Herr künftigen Jahre bes 
vorfiehenden großen HDerbft: Hebungen — fen es Im Höppelnſchen eder im Breslauer 
Kegierungd» Departement — nunmehr im Höher Anfiragesubähfais ‚gefichert wer⸗ 
den wird. q noznunnis⸗ 

Lieferungsgeneigte haben ihre diesfaͤligen Subrufiemsit, wozu vorläufig fein 
Stempel genommen werden. darf, bid zum 8. December c. ald verfiegelte 
Einlagen mit der Auffchrift: „Lieferungd» Antrag”, portofrei an uns eins 
zufenden, und werden die definitiven Unterhandlungen mit denjenigen Submittenten, 
welche ſich bis zu dem gedachten Tage perfönlich oder fehriftlich bei und gemeldet 
haben, nach Maasgabe der Billigfeit ihrer Forderungen alsdann gepflogen werden. 

Die Naturalien müffen von der vorfchriftlichen magazinmäßigen Befchaffens 
beit geliefert werden, und im ben einzureichenden Offerten muß genau angegeben 
ſehn: 

a. Ramen, Stand und Wohnort des Submittntn i 
b. Preiöforderung in Preuß. Sildergelde, * „njigsi ‚ins 
- 1) bei Ablieferung in die Magazine, ni) än 
Ballen 
p 


2) bei bdirecter Derabreihung an die ruppen, und jwar: 
ad 1, beim Roggen und Hafer pr la a 2 Sch, beim Her 
nah Eentner zu 110 Pf. exc Strohſeil, beim Stroh nach 
Schocken in 60 Bunden A 20 m altes in Preußiſchem Maas 
und Gewicht. 
ad 2. beim Brodte pro Städ a6 Pfund, beim Hafer nach Wispeln 
a 24 Scheffel, übrigens wie ad 1. 
Die Snbmittenten find bis zum 20. December incl. an ihre Dfferten gebunden, 
und müffen eine Eaution ‘etwa zum 8. Theile des Werthed der ganzen Lieferung 
baar oder in Dfandbriefen und Staatöfchuldfcheinen leiften. 
Breslau, den 4. November 1823. 
Intendantur ded 6ten Armees Corps, 
(95.) Weimar Piper, 


BDetfanntmadung. 

Da bei dem hiefigen Königlichen Ober» Landes, Gericht anf Anſuchen des 
Oberſchleſiſchen Landſchafts-Collegii, die im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Roſen⸗ 
berger Kreiſe belegenen Güter Biſchdorff, Koſtellitz, Zarzisk, Wyottocka, Friedrichswille, 
Groß⸗ und Klein⸗Boreck, Eiſenhammer, Branieg, Gottliebenthal, Chriſtiansthal, 
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Alt-⸗Karmonkau, Wollendzin, Radlau, KTolpenig und Ellguth nebſt 3 ubehör, an benMeift: 
bietenden öffentlich ſchadenhalboer verkauft werden follen, und die Bietungs⸗Termine auf 
den 19. Moveinber 18275, den 27. Febrnar 1824, und befonderd den 5. 
Yuni 1824, jedenkdk —E Ra um 9. Uhr auf dem hiefigen Dber : fanded: Ges 
richt, dor dem ernannten Depatirten, Deren Ober: Landes.» Gericht3: Nah Scheller 
angefegt worden, ſ9 ip tel deg, god daß gedachte Güter nach der davon durch bie 
Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommene Tare, welche im der hiefigen Ober» Landess 
Gerichts = Degiftratur eingefehgu „werden Fann, alternative auf 314,278 Rthlr. 
24 for. 5 pf. und resp. 320,590 Äthir. = fgr. 9 pf., je nachdem die Ausgaben für 
die edangelifchen Kirchen» Beamten angenommen werden, oder nicht, gewürdiget - 
worden, den befigfähigen Kaufluftigen befannt gemacht, mit der Nachricht, dag im 
legten Dietungd-» Termine, welcher peremtorifh ift, die Guͤter dem Meiftbietenden 
unfehlbar zugefchlagen, und auf die etwa nachher einfommende Gebote, nicht meiter 
geachtet werden fol, inſofern nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme geftatten. 
Hierbei wird den Kanfluftigen noch befanne gemacht, daß ſowohl der Verfauf des 
ganzen Complerus der Güter, ald auch Separat » Verkäufe von 

1. Bifhdorff, oo Groß⸗ und Klein-Boreck, Friedrichswille, Eifenhammer, 


Branietz, G hund Chriſtiansthal, welche alternative auf 205,241 
Rthlr. 5 11,555 Rthlr. 5 pf. 
‚2. Roſtellitz, KU guth, welche auf 60,589 Rthlr. 12 for. 5 pf. 


3. Rarmonfall? —— und Kolonie Kolpenitz, welche auf 56,157 Rthlr. 

25 fgr. off: Her Bärden, 
fatt finden, und t —2* Nachricht, daß von den auf dieſen Guͤtern haf— 
tenden Pfandbrieſen“ 3204,480 Rthlr. nach Unterſchied der Fälle entweder 
101,580 Rthlr. oder 98,750 Rthlr. abgeloͤßt werden muͤſſen, und daß die Ober— 
fchfefifche Landſchaft, für den Fall von Separat-Verkaͤufen, fih die Beſtimmung der 
Pfandbriefs-Abloͤſungen vorbehalten Bat. 

Uebrigend wird auch allen unbefannten Heal» Prätendenten befannt gemacht, 
daß mach gerichtlicher Erlegung des Kauffchillings, die Löfchung: der ſaͤmmtlichen ein 
getragenen, mie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern auch 
ohne Production der Jnſtrumente verfügt werden wird, 

Ratibor, den ı. Juli 1823. 

Königl. Preuß. Ober : Landes» Gericht von DOberfchlefien; 


Die Infertions-Gebüpren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


— 381 
Amts ⸗B]evlatt 
ber 


| Königlichen Oppelnfhen Regierung. 





Stuͤck XLVI. 





Odvein, den 18ten — —— 





um 


Berordnungen des König Ober⸗ Praͤſidii der Provinz jScheſen. 





Mo. 159. Bekanntmachung, wegen der, mit ber on Poſt zu verſendenden Briefe. 

Zur Verminderung ber Beipferde-Koſten bei der Reit-Poſt, iſt auf den An— 
trag des Koͤnigl. General» Poftmeifters Herrn Nagler die Einrichtung getroffen wor« 
den, daß, in Gleichförmigfeit mit der Privat» Korrefpondenz, die über zwei Lord 
wiegenden Dienftbriefe nur dann, wenn auf der Adreſſe ausdrücklich bemerfe iſt: 

„mit der Reit-Phft am ten‘ 

verfendet werden, wogegen nen dergleichen Briefen, fobald biefe 
Bemerkung fehle, nur mit der ZABFt PorDerfälkt, 

Die Königlichen» und oͤffentlichäw Behörden in der Schlefien werden hier⸗ 
von in Kenntniß gefegt,” um von der Befugniß zur Benugung der Reit» Poft, hin« 

ſichtlich der fhwereren Briefe, nur in wirklich deingenden Fällen Gebrauch zumachen, 

alsdann aber bie vorerwähnte Mobalität zu beobachten. 

Dreslau, den 6. November 1823. 


- Königliches Ober- Prafidium von Schleſi ien. 


ad Aller ühften Auftrage. 
8 er. 
sioE Du 
ME TIIEr ac Ders 
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Verordnungen der Köfkgikhkh Hreinfihen Regierung. 


No. 16 


o. Bekanntmachung, wegen Einſendang ver Nachrichten zur Infanzten: Nos 
ti; für dad Jahr 1824. 
Zur Anfertigung der nftanzien » ‚Notiz für. das Jahr 1824 find Nachrichten: 


erforderlich, von: 


den Land», Waſſer und Wege» Bau» Beanten, mit Inbegriff der Con 
ducteurs, und mit Ausſchluß der Wegewaͤrter; 


. den Steuer: Beamten; 


den Königlihen Domainen- und Rent» Nemtern;; 


. ben Forft-, Flößerei- und Holzhofs Beamten ;. 

. den Beamten bei dem Klodniß- Canale; 

. den Landräthen und übrigen Kreis. und Polizei» Beamten; 

. den öffentlichen Inſtituten, als dem Aemenhaufe zu Creugburg, den Schuß» 


pocken ⸗Impfungs⸗, Hebammen» Unterrichts und Quarantaine-Ahftalten; 


. den Bade» Anftalten; 
. den Inſtituten der barmherzigen Brüder zu Neuſtadt und Pilchowitz; 


10. dem Priefter- Haufe zu Neiſſe, nſicen Corrections⸗ Haufe bei Deus 


14. 


ftadt;. 
der evangelifchen Brüder» om ne ———— bei Coſel;, 
den Stadt» Phnfifern, Si a lund Aerzten; 


15. den Magiſtraͤten und fonftjggn 7 Hr, [a ehoͤrden; 


den freien und minderfteien (Hannes herxigtaften, ns, 
Wir fordern die Königlichen Londrathl en Aemter auf, die diesfalligen 


Nachrichten in den unterhabenden Kreiſen, mit Einſchluß der Staͤdte, baldigſt zu 
ſammeln, in Nachweiſungen zu bringen, und dieſe ohnfehlbar bis zum 15. Decem⸗ 
ber d. J., beglaubigt anher einzureichen. 


Die Nachrichten von der Geiftlichfeit. und von den höheren Schulen, werden. 


von dem Königlichen Confiftorio und Bißthums⸗-Vicariat⸗Amte eingezogen. 


Pl. I, Abih. 225. Nov. c. Dppeln, den 4. November 2803. 
Königliche —— ? Regierung. 





Mo. 161.. 


a 


Ro. 161, Bekanntmachung, Bert ewlnradwuceinations- Vramien -Vertheilund 
pro’ 1822. nod S9ni9 dnu und 

‚Seitens des Königlichen Hohen Minifterii der Seiftfichen«, Unterrichts, und 

Medizinal« Angelegenheiten find auf unfern Antrag, mittelft Keferipts vom 8. Aus 

guft c. denjenigen Phyfifern und Impf Merzten, welche ſich im Jahre 1822 um die 

Schutzpocken Impfung bejonders verdient gemacht haben, nachitehende Prämien 
und Impfungs» Medaillen bewilligt worden, ale: 


ı) dem Königl. Kreis» Phyſikus Herrn Dr. Kremſer in Rybnick 25 Rilr. for. » pf. 


2) » . . s „=. Hobifeld » Katibor 25 — "— ⸗— 
5)» , ⸗ ⸗ Zweigel⸗Gleiwiiz 25 — ⸗·— ·— 
⸗ Zedler  » Mfeg 25 — * —⸗— 
— — Dr. Dswald in Earlsruh | Er j 

— 92 — 6 — 


eine Zmpf- Medaille, im, Werth . 9 
6): König. Kreis» Phyfifus Heren Dr. Kin⸗ : 

zel in Meiffe desgfeihen =» . ⸗ ⸗ 9 
7) » Stadt» Phyfifus Heren Dr. Mathes in 

Leobfchüg desgleichen . ‚ . . 9 
8) » PRO — — Dr. Wachtel in Guttentag 20 


| 
» 
| 
—2 
| 


9) * « _ Galdlein in Creutz burg 20 ·— ⸗·— 
10). » Furſtch Pleßſchen Hof. «Chirurg Eberhardt in Pleß 25 —— — 
11) ⸗Kreis⸗-Chirurg Milde in Beuthen . .' 820 —— 


12) 7  SKfedmrnn 0-15 
ee Pe 
14)» Marſchuin bie. —W 
15)3 s Philipp in Faffenberg. , - =» 166 


16) ⸗Domainen ⸗ Amts · Chirurg Leopold in Chrzelitz 15 —. 
17) — ⸗ Kealuſchky in — 20 
18) ⸗Wundarzt Wilkens in Pitſchen we 15 —⸗ 


— 
—— 
— J——— 
“ 
| 
v 


19) » ⸗ Quinte in Schoͤnwitz + 15 
20) * Schneider in Landsberg, Roſenberger Kr. 16 
21) » »  Bönifcd in Gottkau . D . u ⸗— — 
in m 575 Rtlr. 7 for. Gpf. 
40” Durch 


N 


Durch die verdieuſtlichen Benüktiigel BER Herren Impf⸗Aerzte find im 
Sabre 1822 im biefigen Regierungss Degatohlift 4,007 Kinder mit Erfolg ger 
impft worden. Der Königlichen Negtrkägiuft eB fehr angenehm, fännmtlichen das 
bei thätig gemwefenen Impf⸗-Aerzten ihren Beifäll verfichern zu koͤnnen. 

IX. 26. October. Dppeln, den 7, November 1823. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — — 


Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Oberſchleſien: 


No, 72. Bekanntmachung, betreffend die Befugniß der Königlichen Miniſterien zur 
Degradation ihrer Umters Beamten. _ 2 
Den faͤmmtlichen Unter« Gerichten des Öberfchlefifchen Departements wird 
in Betreff der ihnen überwiefenen Steuer» Beamten, nachſtehende Allerhöchfte Ka- 
binets» Ordre und Zuftiz» Minifterial« Neferipr: j 
Des Könige Majeftät haben, befage der ertraftweife beigefügten Allei® 
hoͤchſten Kabinets.Ordre Ad. Verona, den 2. November 1822, dem König« 
2 lihen Finanz Minifterium neuerdings, wie ſchon vormals, die Befugniß zur 
Degradation aller verdächtigen und fm Bienfte nacjläffigen Steuer» Beam⸗ 
ten, bis auf die Steuer» Rärhe und Ober⸗Duypektoren, zu ertheilen geruber. 
Die Regierungen find daher von Seiten des Königl. Finanz Minifterii, un« 
term 2. December pr. angemiejen worden, ip.oprfommenden Fällen nach ns 
haft diefer Allerhöchften Beftimmung,. u iteren Einfeitungen zu treffen, 
und nad) vollftändiger Erörterung der" hhitpätion, die Unterſuchungs · Ver⸗ 
handlungen mit einer gehoͤrig abgefaß en Relation, zur weitern Beſtimmung 
einzufenden. = 
Saͤmmtliche Königliche Juftiz» Behörden werden von diefer Anordnung hierdurch in 
Kenntniß gefegt, um ſich darnach ebenfalls zu achten. —— 
Berlin, den 5. Januar 1823. nn 


Der Zuftiz-Minifter, 
v. Kircheiſen. 


An 
Saͤmmtliche Koͤnigl. Juſtiz ⸗Behoͤrden. Ers 


EEE, 


N um 
— —5 — 

sd sbisn ns“ 

EEE rtee ut, 
Um übrigens der Central» ORHAANHEN Sie Mittel zu gewähren, nachlaͤſ⸗ 
ſige und verdaͤchtige Beamten in der indireften Steuer» Parthie unſchädlich 
- zu machen, ertheile Ich dem Finanz-Miniſterium hiermit die Befugniß, alle 
Eteuer- und Zoll» Beamte — mit Ausnahme der Steuer» Näche und Ober« 
Inſpektoren — gegen deren Dieuftführung weſentliche Erinnerungen zu mas 
chen find, durch Berfegung mit Gehalts-Verluſt, oder in eine andere Stufe 
zu degradiren, mit der Maasgabe jedoch, daß bei Ausübung diefes Strafe 
rechts nach der Beftimmung der Zoll- Ordnung, vom 26, Mai 1818, $. 109., 
verfahten werde, und jedesmal eine ſummariſche Unterfuhung, unter Zuzie— 
hung einer Gerichts. Perfon, vorangehe. Steuer Näthe oder Ober-In— 
«fpeftoren, welche der begründete Bormurf der Pflichtwidrigfeit in einer oder 
der andern Beziehung trifft, follen dagegen nur, nad) vorgängigem Bor» 
trage des Finanz» Minifters, im gefammten Staats: Minifterio und auf def 

fen Befchluß, mit Gehalts» Berluft verfegt werben fönnen, 


Derona, den 2. Movember- 1822. — F 
Friedrich Wilhelm. 


An 
2a . ding. 
Das Staats Minifteriunt. Haid an 


zur Nachricht und Achtung befannt gemache. 
Ratibor, den 24. Oktober 1823. 
Kriminal⸗ Senat des —— Preuß. — Gerichts von 
Oberſchleſien. 





Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schlefler. 


No. 73. Bekanntmachung, wegen ber anberaumten Präffufio» Termine, rückſichtlich 
der Kriegsfchuldens Forderungen aus der Zeit ded Herzogtums Warfıhau 
und ber tieferungs » Forderungen „aus der Franzöfifhen Militairs Verpfles 
gungss Epoche vom ı, — 1 

Von Seiten des unterzeichzaggt ih inf, Pupiffen- Collegii werden ſowohl 
in ‚Solge ber durch bie Gefesfammlung publicirten Allerhöchften Kabinets-Ordre, 


ei 
"om 27. September diefes Jahres, wegen Anftellung zweier Departements ⸗Akto⸗ 
ren and refp. eines Präftufi long „Fer zuͤckſichtlich der Kriegsfhufden» For de · 
rungen aus der Zeit des Herzogthlung archau an die Departements, Pofen und 
Bromberg, als aud) in Folge der auf —— Weiſe bekannt gemachten Allerhoͤchſten 
Kabinets⸗Ordre vom 4. Septbr. d.%., wegen eines Präflufions-Termins zur Einrei— 
chung der Schuld-Attefte über gieferunge-Borderungen aus der Franzöfifhen Militair« 
Verpflegungs -Epoche, vom ı. März 1843, fammtliche Bormünder und Curatelen 
hiedurch aufgefordert: infofern ihren Euranden dergleichen Auforderungen zuftehen, 
bei eigener Dertretung ſich nad) dem Inhalt der obgedachten beiden Kabinets-Ordres 
auf das Genauefte zu achten, und die Präaflufiv» Frift ja nicht zu verfäumen. 
Breslau, den 4. November 1825. 


Königl. Preuß, Pupillen⸗Collegium von Schlefien. 





Befanntmahung 


Der zu Arnoldsdorff, Neiffer Kreifes, verſtorbene Mühlen aAuehisler An⸗ 
ton Berger, hat: 


a) der Dres» Kirche zu einer immerwaͤhrenden Fundation 100 Rthlt. 
b) zur Reparatur des dafigen Kirchthurns — — 20 — 
und — 
©) den dortigen Orts- Armen — — — 10 — 
legirt. 


I. A. V. October 226. 9 ↄ aßppeln, den 25. Oktober 1823. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung- 





Belobung. 


Der Erbſcholz und Polizei» Diftrifts-Auffeber Kieger zu Ober-Jeutritz, 
hat bei dem im der Nacht vom 19. zum 20. d. M. zu Nieder» Jeutrig, Meiir - 
fer 


— 3887 — 
fer Kreiſes, ausgebrochenen Feuer, chtaldeſendere Thätigfeit an A Tag ges 
fegt, und dadurch, fo wie durch feine zweckmaͤßigen Anorbnungen, dem Umſich⸗ 
greifen der Flamme Einhalt gethan. 

| Dieſes Iobenswerthe Benehmen wird benurh zur öffentlichen Keunte 
niß — 
VII. November 458; Dpfeln, den 10, "November 1825, Ä 


Koͤnigliche Regierung, Erſte Abtheilung.. 





Seren Chrnt der Sfeutichen Behörden, 


rain 


Einem vom Fuͤrſtlich Hohenloheſchen Dominio Schlawenczuͤtz, Coſeler Kreis 
ſes, auf der Mies6er Feldmark neu een, ift der Name: N 


beigelegt worden. 
VJ. October 93. Door ba "Hapember 1823. 
Königliche Regierung‘ I Eyſte Abtheilung. 


— — 


Befanntmadung: 


Der Graf Leopold v. Neuhauß hat auf der Feldmark Bladen, Leobſchuͤtzer 
Kreiſes, ein Schäferei» Vorwerk erbauet, wigen ber Name: Leopotdemüß, beige: 
ege worden ift. 

; "VL, October 119. Opyin, den 51. Dftober 1823. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Der 


- — 388 — 


„Der zeitherige Vikarius Johann Imiela in Ober · Glogau, zum tatholiſchen Pfar⸗ 
‚rer in Rachowitz, Toſter Kreiſes. 


Geſtorben ſind: 


Der Erz-Prieſter und katholiſche Stadt⸗Pfarrer von Zofſeln in Neiſſe, und 
der katholiſche Pfarrer Himmel zu Poßnitz, im Leobſchuͤtzer Kreiſe. 


| — — 
Deffentttdum. Anzeiger, 
als Beilage⸗des Amtsblatts 46. | 
der Koͤniglichen Oppelnfhen Kegierung, 
Nro, 46. 
—o MM INEB N — —-— 
Oppeln, den ı ten November 1825, 





Sihgerheits-Polizei, 





* | SBtedbriceh 00. ; 
hinter die entwichenen Inquiſiten Johann Adamietz und Johann Plachczinsky 
and Domb. 


Nachfolgend naher Gegee Annuiften, Johann Adamletz und Johann 
Plachczinsky aus Doms, fiaD „o' N 9. hüf, Abends von der hiefigen Buͤrgerwache 
entfprungen. Saͤmmtliche af ia Ablte Behörden werden daher erfucht, auf 
folche zu invigiliren, und did A rungäfalte zu verhaften, und unter firhes 
rer Begleitung an und oder AP HArsımy. Ingquifitoriat zu Eofel abzuliefern. 

Tarnomwig, den 11. Novelliber 1827. 


Gerihtds Amt der Gräflih v. Henfelfhen Beuthner Herrſchaften. 


U — wo 


5 Signalement. ! 

) Der Ziegelfireicher und Branntweindrenner Johann Adamietz, iſt aus Bas 
janot, Ratiborer Kreifeg, gebürtig, 27 Jahr alt, Eatholifcher Religion, verkeirathet, 
jedoch kinderlos, 5 Fuß 6 Zoll Heaß,. von ſtarker und robuſter Statur, hat braun, 

— au fur; 


| — Ah — 

kurz verſchnittene Haare, blaue Augen, eu rahonblonden Badenbart, gewoͤhn⸗ 
liche Nafe und Mund, dergleichen Kiun ar Ahntz Alleichen. Seine Sprache iſt ans 
geblich blos pohlniſch, und bei ſeiner ——— — er einen groben dunkelgrau⸗ 
farbenen Mantel mit Kragen und rohleinwandnen Futter, eine abgeſchabte und jer⸗ 
riſſene, ehemals lichtblaue kurze Jacke, eine lichtblautuchne Weſte mit weißen ſpitzi⸗ 
gen Metall» Knöpfen, ein meißleinwandred Halstuch, weißleinwandne, sehr: geflichte 
Hoſen, und ein Paar dergleichen Stiefeln mit einer Nath. 

2) Der ehemalige Knecht und ‚gegenwärtige Bergarbeiter Johann plach⸗ 
czinsky ans Link bei Slawkow im Koͤnigreich Pohlen gebuͤrtig, iſt 30 Jahr alt, ka⸗ 
tholiſch und noch unverheirathet, 5 Fuß 5 Zoll groß, von ſchlanker und etwas bar 
gerer Statur, hat dunfelbraune, kurz verfchnittene Haare, blaue, und gegenwärtig et» 
was rothe Augen, eine ziemlich grade und fpigige Nafe, einem kleinen gewohnlichen 
Bund und einen blonden Bart. Seine Sprache iſt blos pohlniſch, und bei feiner 
Eurweihung war er mit einem ſchwarzen runden Huth, groben lichtgrautuchnen, mit 
grauen Flanell gefütterten, und mit grünen kameelhaarnen Schnüren beſetzten Ue⸗ 
berrode mit Hefteln ‚ohne Knöpfe, einer blau⸗ und gelbftreifigen zeugnen Weſte, 
ſchwarztuchnen Hoſen mit rothem Vorſtoß an der Seite, einem ſchmutzigen leinwand⸗ 
nen Hemde, und einem Paar ledernen Stiefeln mit einer Nath, bekleidet. 





40 4268 


— — 
In der Nacht vom 29. zum 30 Bl 8 if Ns zu Malapane, und Mm 
der Nacht vom 7. zum 8. d. M. in ai 8 Rotonie Budkowitz mittelſt 
Einbruchs, nachſtehende Sachen durch ande hit er 7, geftohlen worden, als; 


LI. in al 
1. Ein blaugeftreifted fattunened Kleid mit ‚weißen Bändern beſett; 
2. ein braunes, mit gelben Sternen und. weißen Bläschen gennperted kattune ⸗ 
nes Kleid; 
3. ein roihtaitunenes Kleid, mie ſchwarzen Biumchen gemuſtert; 
4..jmei Kinder» Anzüge, roth und mit ſchwarzen Blümchen gruen, wodon 
das eine ohne Ermel iſt; 
5. zwei grauflanellene Kinder-Unterroͤcke; 
© 6. ein 


. ein ganz weißer . 
"6, ein rötdftreifiger Hk; 


— —— 
ein. weißftanellener Kinoeasaitertän? * 
ein Mannshemde miriakljf PEN nui* 


zwei neue Schnupfriher tutti iind, F. H. gezeichnet und No. 5. 6. 


drei — — mu" cuthen Rand und Ä. H. ‚geieichner, N 3: 
3. et 4; 


eine gelb · und rothgeftreifte Haus Welle; 


ein Paar parchene und ein Paar leinwandne Untergieh » Hoſen; 


ein Paar ſchwarztuchene Beinkleider; 


ein Paar gute Waſſerſtiefeln; 
» bite » . bite; 


. ein geräucherter Schinken; — 
ein geraͤuchertes Schulterblatt; | | 


ein :.- dite. : Mippenflädl; 


. drei Stück geräuderten Sped; 
‚eine ſilberne Zuckerdoſe; — 
. eine. ſchwarzſammtene, Baranke verfehene Winter « Müge; 


so big 2 vr. Zucker und mehrere Stüde Seife. 
II in Alt-Budfomig: 


Zwei BettsWeberzüge, blaugeftreift; 


6 Städ Franenzimmers Dalds oder Kopftuͤchet von rotber, blauer und wei⸗ 
Ber Farbe; 
ein feidener grünlicher Fi —V 


ein kattunener — nfelter 
Mia ejchoben; 
—3 


rock; 

eine blaue —— — chjade, 

eine gan; neue blaue Maniren EhMjade; 

ein ganz neuer Huth. mit fammenen Bändchen und Schnalle, rothge fuͤttert; 
ein Paar weiße baummoltene Hofen; 

23 Elle blaugefärbte feine Leinwand; 

circa 6 Een flädfene Leiſwand im verfchiedenen Städen; 

5 Städ Garn, theild gefärbt. und theild nicht; 

* Paar Manns⸗Schuhe; J 


g9ı* 14. eine 


TE 4 u 


15. eine Leinewand-Weſte mit merbenstänfighem Warn eingefchoben; 
16. zwei Atteſte, eined von Radau umd eines vor Podewils, auf der — 
Anton Jaͤger eee. a an } * 


III. in Kolonie Budkowitz ” a 


. ein blautuchner Manns» Doc; 

. eine lichteblaue Tuch⸗-Jacke oder fogenannte Kaboth; 

. ein blantafchener Weiberrod; —— 
. ein blautuchnes Kamiſol; 

. ein lelnenes Manns: Demde; 

. zwei dergleichen Weibers Hemde; 

. jwei Schlüffel vom Schranf. 

Es wird dies hierdurch zur Bffentlichen Kenntnif gebracht, mit ber — 
derung an ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden, auf die bezeichneten Gegenſtaͤnde mit aller 
Sorgfalt zu invigiliren, fall davon etwas zum Vorſchein kommen folte, darauf Bes 
ſchlag zu legen, den verbädhtigen Inhaber aber zu verbaften, und mie ſolches weſche⸗ 
ben, ſofort anhero anzuzeigen, 


VII. 508. November c. Dppeln, den ı2. November 1823,, 


JOonPoın - 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. * 


nn TE 
dd prusidz 
n3dıuyFf 

Betanutmligä we 


In der Nacht vom 4. zum 5. MH HA Kaufmann Tobias Picele im 
Krafau, durch gewaltfamed Erbrechen mehretbr Thoten und Schubladen, nachſtehend 
bezeichnete Gegenſtaͤnde geſtohlen worden, als? Ud⸗ 

200 Rthlr. baares Geld in verſchiedenen Muͤnzſorten, 
ein ſilbernes Blech, im Werth von 90 pohlniſchen Gulden, 
45 und Korallen von verfehiedener Sie, 
- 5 goldene Mepetirs» Uhren, 
ı Damen=Uhr, 
1 größere Repetir⸗Uhr, 
t ia mebs 
t ON 


— 469. 


mehrere ordinatre Tafchens ihren, r 

ı filberne Kepetir» Uhr. in * N 2 
Es wird dieß hierdurch zur öffentlichen Renhfniß' Febracht, mit der Aufforderung am 
Die fämmtlichen Voligets Behörden, auf die entwenderen Gegenftände mit affer Sorg⸗ 
falt zu vigiliren, falls davon etwas zum Vorſchein kommen follte, darauf Befrhlag 
zu legen, den verdächtigen Inhaber aber zu verbaften, und mie ſolches gefchehen, for 
fore anhero anzuzeigen. 

VII. 456. November c. Oppeln, den 9. November 1823. 

— Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 
— — — — — — 


*4 


> 
Bekaununtwachung. 


* — 
Im Auftrag Eines Konigl. Hochpreißlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Ober⸗ 
ſchleſſen, werde ich verfchiedene, im Wege der Exekution geofändete Meubles nebſt 
fonftigem Hausgeräth, den 4. December c. von Morgens 10 Uhr an, in dem eine 
Meile von bier entfernten Dorfe Willmierzomiz in der dafigen Gerichtds Kanzelei, 

Öffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung verfaufen. 

Coſel, den 9. November 1825. „neigen. | 
| mihbrir mp. Reichelt, Mauiſitor. 
———_—_ — 
— m: 


Averti@sement. 
In Heinrichdbrumm bei Meiffe ſtehen die edelften Sorten Pfirfichen-, Apriko⸗ 
fens, Kirfchens und Kaflanien» Bäume in den billigſten Preifen zum Verkauf, 


Goͤrlich, 
Juſtiz⸗Kommiſſarius. 


* 
un Sub 


\.r j ! 
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 Sushafarind-Anzeige, 
Mit Genehmigung der Su MR ſſierial⸗ Behorde fol zu Maltſch an der 


Oder von dem beiden, der Königl. Oreläröien ; Spedition bisher zugehörigen  Spedis 


tiond.-Blägen der unterhalb gelegene, Togehansite zweite Epeditiond-Plag mit dem auf 
demfelben befindlichen, jegt von dem Kohlenmefler bemohnten Haufe in Pauſch und 


Bogen, an ben Meifbietenden in dem hierzu angefegten einzigen LichtationdsTermin, . 


den 10. März 1824 Nachmittags am 3 Uhr auf der Königl. Steinkohlen- Spedition 
zu Maltſch oͤffentlich veräußert, und der Zufcehlag dann, nah Maasgabe der Entfchlies 
fung der Hohen‘ Minifterial» Behörde, (welcher diefer Zufchlag vorbehalten bleibe), 
ertheilt werden. Der in Rede fichende Platz liegt zu Speditionds&efchäften aller Art 


Außerft bequem, hat ein im Stand gehaltenes, zum Berkaden bereitä eingerichteted 


Ufer, und iſt bisher ſchon als Spenitiond. Plag benugt worden. Das darauf. 
finditche, von Fachwerk gebaute, mit Ziegeln gedeckte Haus ift in gutem Baufänd,: 
und eignet fih zur Wohnung eined Speditenrd. und iſt auf 380 Rihlr. taxirt wars 


deu. Der Platz ſelbſt if auf 685 Rthlr. adgefhägte. Kaufluflige werden hierdurch 


aufgefordert, im vorgedachten Termin ihre Gebote perſoͤntich, oder durch eihen mit 
gehöriger Specials Bodmacht verfehenen zuläffig Bevollmächtigten abzugeben, und füns 
nen die Kaufsbedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit bei der Regiſtratur des unters 
zeichneten Königlihen Dder- Berg Amts, fo wie beim Königl. Bergwerks⸗Produkten⸗ 


Comtoir zu Breslau, oder bei der Königl. Steintohlen⸗Spedition zu Mau, nach⸗ = 


geliehen werden. Er 
Brieg, den 8. November 1823. 
Roͤnigl. Preuß. Obers Berg» Amt für die Scleſiſchen Provinen. 
at 8 


— — — 


Anfforderung. 
Ein ſittlich erzogener Knabe, de Ach der Handlung zu widmen wuͤnſcht, die 


nöthigen SchulsKenntniffe befigt, und der deutfchen, fo wie auch der ... Spras 


he kundig if, kann unterfommen in der Handlung bed 


‚Drode, ben 14 November ‚80. — * 
—— Sr. PPTErG 


8 





Aver- 


’ * 


- a — 
Ft Ip PR EI.) 
Aver she 


Es fol das im Domainen Amte Bodland belegene Vorwerk Dammig oder 
Baſan, mit den dazu gehoͤrigen Gebäuden und Grundſtuͤcken, welche legtere im 
266 Morgen 26 [Ruthen Ader, 
177. — 144 — Wieſen/ 
— 29 — Hutung, 
15 m 159 — Seeich, 
— 15: — Unland, 
— 51 — ‚Hof und Bauſtellen 


804. Morgen 64 [Rurhen in Summa 
beſtehen, im Wege der oͤffentlichen Licitation verkaluuft oder vererbpachtet werden, wo⸗ 
pa der Termin auf den 15. December d. J. von Nachmittags 2 Uhr bis Abends 
5 su anf dem DomainensUmte Bodland anberanmt worden iſt. 
Erwerbsluſtige werden aufgefordert, fih im dem gedachten Termin einzufinden 
und Ihre Gebote abzugeben. 

Die Bedingungen, welche der Veräußerung zum Gründe gelegt werden, kön⸗ 
men zu jeder fchiclichen Zeit in dem Könige. Domainen:Amte Bodland, und in dee 
Dormainen-Regiftratur der unterzeichneten Königlichen Regierung, eingefehen werden. 
UAuch iſt das Königliche, Domainen-Amt Bodland angemwiefen, den Erwerbölnftigen 
die zu veräußernden Dealitäten auf Verlangen anzuzeigen. 

Dppeln, den 8. November 1823. “BeBr : 

ae 17, me TE Nr 


Königliche Degierung. Zweite Abtheilung. 


—en — — 
Rare 
„nd 
Befanntma agung. 


Von Seiten der unterzeichneten "Königlichen Intendantur wird hiermit jur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Roggen⸗, Brodt, und Fonrager Bedarf der 
Königlichen Truppen des Gten Armee» Corps, während der im künftigen Jahre bes 
vorſtehenden großen Herbfi> Hebungen — ſey ed im Dppelnfchen oder im Breslauer 
Megierungsd » Departement — nunmehr im Hoͤhern Auftrage ebenfalls geſichert wer⸗ 
beu wird, 

| tier 


— — : 


Lieferungsgeneigte haben oihre biesfiktiigen Submiffionen, wozu vorläufig fein 
Stempel genommen werden darf, btd zum 8. December c. als verfiegeite 
‚Einlagen mit der Aufſchrift: „Lieferungs» Antrag‘, portofrei an uns eins 
zufenden, und werden die definitiven Unterhandlungen mit denjenigen Submittenten, 
welche ſich bis zu dem gedasbten Tage perfönlich oder fchriftlih bei ung gemeldet 
haben, nach Marsgabe der Dilligfeit ihrer Forderungen alsdann gepflogen werden. 

Die Naturalien mlffen von der vorſchriftlichen miagazinmäßigen" Befchaffens 
heit geliefert werden, und in dem einzureichenden Dfferten muß genau angegeben 
ſeyn: 

a. Namen, Stand und Wohnort des ‚Onbpuiftensen, 

b. Preisforderung in Preuß. Silbergelde, - 

ı) bei Ablieferung in die Magazine, 
2) bei directer Verabreichung an die Königlichen — und zwar: 
ad 1, beim Noggen und Hafer pro Wſpl. A 25 Schfl., beim Heu 
nah Centner zu ıro Pf. excl. Strohfeil, beim Stroh nach 
Schocken in Go Bunden a zo Pf., alles in Preußiſchem Maas 
und Gewidt. 
ad 2, beim Hrodte pro Städ à 6 Pfund, Sem Hafer nach Wispeln 
a 24 Scheffel, übrigens mie ad. 
Die Submittenten find bis zum 20. December inel. an ihre’ Offerten gebunden, 
und müfen eine Cantion etwa zum 8. Theile des Werthes der ganzen tieferung 
baar oder in Pfandbriefen #8 Erawranktofgeinen leiſten. 

Breslau, den 4. No hl 

Intendäntur de8 Oten Armee⸗ Corp, 


Teer. Viper. 


a“. 





nn 


Verkauf von ninfifalifhen Inftrumenten. 

Zwei fehr gute Violinen, eine Viola und-zwei Violoncello's, welche ſich durch 
ſchͤnen Ton und leichte Spielart empfehlen, find ſowohl einzeln als im Ganzen, . 
um einen fehr billigen Preis zu verkaufen, Unterzeichneter giebt darüber nähere 
Ansfunft. 

Oppeln, den 8. November 1825, 

KT ne Patlo ch, 
Poſt⸗Waage⸗Meiſter. 
Des 


Bekannt ch zuntßß 
Da auf den Antrag mehrerer ReahGlanbigerder den Erben des verſtor⸗ 
benen Guſtav Friedrich d. Zimietzki gehörigen; In ürſtenthum Oppeln und deſſen 
Toſter Kreiſe belegenen freien Allodial⸗-Rittergüter Ober⸗-Lubie, Nieder-Lubte, und 
des ehedem zu Dziersno gehörig geweſenen zten Autheils don Lubie, welche von der 
Oberſchleſiſchen Landſchaft im Monat Auguſt 1819 nach Abzug der darauf haften⸗ 
„den Laſten auf 81,208 Rthlr. 11 for. 8 pf. gewürdigt worden find, und ſchon 
früher durch die Verfügung vom 23. Juni 1820 sub hasta geſtanden haben, wos . 
zu fih aber damals Fein Kauflufliger gemeldeer — deren Subhaſtation fortgefegt 
wird, und der neue LicitationdTermin auf den 10. März 1824 angefegt worden 
if, fo werben alle diejenigen, welche diefe Güter mit Zubehör zu erfaufen gefonnen, - 
zugleich aber ſolche nach ihrer Qualität zu befigen fähig, und annehmlich zu bezahlen 
vermögend find, Hiermit aufgefordert, am gedachten. Tage Vormittags um 9 Uhr 
auf dem birfigen Dber-Landed-Gericht vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober: 
Landes⸗Gerichts⸗Rath Zoͤllmer entweder perſoͤnlich, oder durch hinlaͤnglich informirte 
Bevollmaͤchtigte, wozu den am hieſigen Orte unbekannten Kaufluſtigen die Juſtiz⸗ 
Kommiſſatien Stiller, Stoͤckel, Cuno und Kriminal⸗-Rath Werner in Vorſchlag ges 
bracht werden, zu melden, ihr Gebot zu thun, und fodann zu gemärtigen, baß der 
Zuſchlag dem Befinden nach erfolgen wird. —— 
Ratibor, den 19. Oktober 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landed,Gerjgpe gap Oberfhlehen, 2 


20nu 
OR 839 nd 
Avertistiehheß20% 

Die zum Domainen⸗Amte Ereugburg — in der Stadt Creutzburg 
belegene Brauerei und Sranntweinbrennerei "Wi jede beſonders, mit den dazu ger 
hörigen Gebäuden und Utenfilien, welche in den bei ber Veräußerung zu Grunde zu 
legenden Bedingungen näher vorgezeichnet And, fall im Wege ber äffentlichen Picita- 
tion verkauft oder vererbpachter werden, tozu der Termin auf den 16. Decems 
ber d. J. von Nachmittags 2 Uhr did Abends. 6 Uhr auf dem: Domainen s Amte 
Creutzburg, anberaumt worden iſt. 


Ermwerbölufige werden aufgefordeet, fich im dem gedachten Termin einzufinden 
und ihr Gebet abzugeben, | 


92 ’ Die 


= -— 41 — 
— 12 — 

Die Bedingungen ,_ weihe ber Beraͤußerung zu Gruude gelegt werben, koͤn⸗ 
nen zu jeder ſchicklichen Ait In Yeutt Königl. ‚Domainen» Umt Ereugburg und der 
Domainen- Negiftratur ber Fr Königl. Regierung eingefehen werben. 
Auch iſt das ‚Königl. Dome inen» mt Erengburg angemwiefen, den Erwerbsluſtigen bie 

zu ‚veräußernden Realitaͤten auf Verlangen vorzuzeigen. | 
Bra den 8. November 1825. 
Königliche Wegierung. ‚Bweite Abtheiluns. 





VerpathtungdsUnzeige. 
Die landſchaltliche Sequeſtration des Guts Jaornitz Alter Kreifes, 
beabfihtigt: .. ' | 
Te Branntwein ⸗ Urbar ‚auf 5‘, dahre, 
2. die Nutz⸗Kühe, und 
"8. die Jagd⸗Gerechtigkelt auf 1 Jahr, 
und zwar vom x. December 1823 aufangend, am den Beſtbietenden in Pacht zu 
uherlaſſen. Pachtluſtige und Zahlungsfänige laden wir zu dem, zu dieſem Behufe auf 
den a7. November 1823 Vormittags „um g Uhr im Drie Jamornig angelegten 
Termine vor, um ihre biedfällige Gebote abzugeben, amd hat der Beſtbietende den 
Zufchlag, nach eingeholter Genehmigung des Hohen Landſchafts⸗ECollegli, zu erwarten, 
Enblinig, ‘den 4. November 1823. 
DA Gerichts » Amt Jawornitz. 
Wyonoa 
— 


IQ amt An 
miralebirad” 


— 





Die Inſertiono · Gebü 
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En pro Zeile 5 Sgr. Eourant. 
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"Bonialiden Oppelnſchen Regierung. 


— — — — — — 
Stuͤck XLVII. 


—— —— — — — — — — 
Be Dppeln, den 2 eh" Srovdember 1823. 
RE >, 


Barsg St sgig) 


Verordnungen der aonhhhen opelnſchen a 
—ñ— — 


No. 162, Bekanntmachung, wegen einer evangelifchen Kirchen s Kolfefte zum Wieders 
aufbau der abgebrannten Schul-Gebäude zu Krampig, Neumarftfchen Kreifes. 

Bon dem Königlihen Minifterio der Geiftlichen» ꝛc. Angelegenheiten, ift 

zum Wiederaufbau'der abgebrannten Schul» Gebäude zu Krampig, Neumarktſchen 
Kreifes, Breslauſchen Regierungs- Departements, eine evangelifche Kirchen» Kols 


lefte in ber. Provinz Schlefien bewillige werben. 


Die Königlihen Superintendenten werden hiermit aufgefordert, das Erfor⸗ 


derliche wegen Einſammlung dieſer Kollekte zu veranlaſſen, und die eingekommenen 


Gelder nebſt einem Muͤnzſorten-Verzeichniſſe, binnen 4 Wochen an die hieſige 
Haupt⸗Inſtituten⸗Kaſſe einzuſenden. 
AI. Abth. V. Novbr. 4485. Odppeln, den 25. November 1823- 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





41 Ver⸗ 


— 
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ordern 

Verordnungen des Königlekaben „Oben Sandet- Gerichts bonoderlhieſen 


J 








ann 80 mim 
Ro 44, Bekanntmachung, ee a” Veſtimmuns/ daß in Zoll⸗ und Steuer⸗ 
Prozeſſen, welche zur get inhen Entſcheidung gelangen, die diesfaͤlligen 
Erfenntniffe nicht im ſimpler Abſchrift, ſondern im — oder heglaub ⸗ 

ter Abſch tbeigebracht werden ſollen. Aum 

Die Koͤnigliche Ober» Rechen Rammer verlangt, * * Zoll» und Steuer 

Drozeffen, welche zur gerichtlichen a u gelangen, die diesfälligen Erfennt- 


a * in ſi — Abſchrift, Deiginel oder beglaubter Abſchrift bei⸗ 
gebracht werden ſollen. 

Die ſaͤmmtlichen Untergert KA angewieſen, die abgefaßten Er⸗ 
kenntniſſe in Zoll⸗ und Steuers oder Contraventions » Sachen ben 


betreffenden Haupt» Zoll» und PR —* jederzeit i in — ag 
fchrife mitzutheilen. R mdlag *' | 
-- Ratibor, dem 11. Movember 1823. 


Konigliches Re Ober⸗ Landes⸗ Gericht von Oberſchleſ en. 





Perfonal-Chronif der öffentlichen Behörden, —— 


Der ratholiſche Pfarrer Schmolnitzky in Friedland zum Erzprieſter und Schw... PR 
len» Znfpeftor im Falkenberger Kreife, 
Seftorben ift der Kreis, Phnfitus Oppeinfchen Kreifes, Doctor Morig. 





u — 


Oeffentlicher Anzeiger, 
als Beilage des Amtsblatts 47. 
der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 
ON 
———zz —, — 
Oppelu, ben 2sften November 1825, 


* 





Sicherheits-Polizei. 





Seedbrien, 


hinter die enttsichenen Inquifiten Johang Adamietz und ee Plachezinsky 
aus Domb. 


Nachfolgend naͤher ſignaliſirte Inquiſiten, Johann Adamietz und Johann 
Plachczinsky“ aus Domb, find am 10. huj. Abends von der hieſigen Buͤrgerwache 
entſprungen. Saͤmmtliche Polizei- und andere Behörden werden daher erfucht, auf 
folche zu invigiliren, und bdiefelben im Betretungsfalle zu verhaften, und unter fiches 
rer Begleitung an uns oder das fländifche Inquifitoriat zu Eofel —— 


Tarnowitz, den 11. November 1823. 
Gerichts⸗ Amt der Graſiich v. Bentelſchen Veuthner FREE 


Sionalement. 


1) Der Ziegelftreicher und Branntweindrenner Johann Apamieh, ik aus Bas 
janotw, Matiborer Kreifes, gebürtig, 27. Jahr alt, Fatholifcher Religion, verheirathet, 


jedoch kinderlos, 5 uf 6 Zoll groß, von flarker und robufter Statur, hat braune, 
95 fur; 


— 44 — 


kurz verſchnittene Haare, blaue Augen, einen ſchwachen blonden Backenbart, gewoͤhn⸗ 
liche Naſe und Mund, dergleichen Kinn und ohne Abzeichen. Seine Sprache if ans 
geblich blos pohlniſch, und bei feiner Entweichung trug er einen groben dunfelgrans 
farbenen Mantel mit Kragen und rogumaldnem Futter, eime abgefchadte und zer 
riffene, ehemals lichtblaue kurze Facte⸗ TRd'N thlautuchne Weite mit weißen ſpitzi⸗ 
gen Metall Knöpfen, ein weißieiimändned Wildrush, mweißleimwandne, fehr geflicee 
Hofen, und ein Paar dergleichen Stieſelun alt aner Nath. 

2) Der ehemalige Knecht nnd pegähbärrige Bergarbeiter Johann Plach⸗ 
czinsky aus Link bei Slawkow im Eoutgreitche Bohlen gebfirtig, if 30 Jahr alt, la⸗ 
tholifch und noch uunverheirathet, HEUHTS om groß, vom fchlanfer und etwas ha ˖ 
gerer Statur, bat bunfelbraumne, fur; verfhnittene Haare, blaue, und gegenwärtig e% 
was rothe Augen, eine ziemlich grade und fpigige Nafe, einen Heinen gewöhnlichen 
Mund und einen blonden Bart. Seine Sprache tft bloß pohlniſch, und bei feiner 
Entweihung war er mit einem ſchwarzen runden Huth, groben lichtgrautuchnen, mit 
grauem Flanell gefätterten, und mit grünen fameelhaarnen Schnüren befegten Ye 
berrode mit Hefteln ohne Köpfe, iner Slau⸗ und gelbftreifigen zeugen Wefte, 
fhwarztuchnen Hofes mit rothem BYAIPwber Seite, einem ſchmutzigen leinwands 


[on 


nen Hemde, und einem Paar ledernen Oftefehilhie einer Math, bekleidet, 
ın mimm? shlitt 


ndi⸗ zaanu 
Sted’brief, 
hinter dem entwichenen Juden Raphael Joel Sarner aus Liſſa. 


Nach einem Steckbrief im äffentlichen Anzeiger zu No. 43. ded Amtsblatts 
der Königlichen Megierung zu Pofen, Hat der umten bezeichnete Jude, Raphael Joel 
Sarner aus Liffa, wegen verübten Diebftahled zur Unterfuchung gezogen werden follen, 
ift aber vor feiner Verhaftung entwichen. Es ift wahrſcheinlich, daß diefer Jude 
in den Geſchaͤfts-Bezirk der unterzeichneten Königlichen Regierung ſich geflücter hat, 
und mwerden daher alle und jede Behörden aufgefordert und refp. erfuchht, auf dem - 
felben aufmerffam zu ſeyn, und ihn, wo er fich betreffen läßt, fofort zu verhaften, 
und an das Köeigliche Inquifitoriat zu Frauſtadt, im Großherzogthum Pofen, unter 
fiherer Begleitung abzuliefern. 

I. Abtlı, II. Novbr. 270. Dppeln, den 18. November 1823, 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 
Des 
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Beſchreibung der Perſon des Juden Raphael Joel Sarner. 


Der Jude Raphael Joel Sarner üſtiz4 / Jahr alt, von unterſetzter Statur, 
bat ein laͤngliches Geſicht, ſchwarze Heerc afſhtagraue Augen, eine gebogene Naſe, 
ſtarkaufgeworfene Lippen, ſchwarzen — e Zaͤhne und ein rundes Kinn. 
Er fpricht deutſch und jüdiſch. nadtırzt‘) 

. ," Bet feiner Entweichbung mwaper befleidet pi Keinem alten abgetragenen braunen 
Ueberrocke mit ſchwarzmanſcheſternenn Kragen, 1 einem ſchwarzſeidenen Halstuche, 
wit langen grauͤtuchenen Beinkleidern, mit Stiefeln und einem ſchlechten ſchwarzen 
Hute. 





Steckbrief Hinter zwei unbefannte Juden 

Rad einem Stedbriefe im oͤffentlichen Anzeiger zu No. 44. des Amtsblatts 

ber Königlichen Regierung zu Poſen, haben ſich am 5. September d. J. zwei undes 
tannte Juden in der Stadt Zirfe eingefuhberjoßhfelo® mehrere Diebſtaͤhle unter dem 
Vorwande, Gold im Silber» Couranttuhftffenagiuneribt, und am 2. Dftober d. 9. 
abermals verfucht zu fehlen, und vu — Eutfernung ſich der Verhaftung 
entzogen. au B19 309 

Der eine diefer Juden iſt o Yuan chis 28 Sabre alt, 4 Fuß groß, 
poıfennarbig, bat Praufes — OHR anf dem einen — eine weiße 
Haut oder Perle. Er ſtoͤßt beim Spredehlaitt" der Zunge an und trug bei feiner 
Entweichung einen dunkfelgrünen Ueberrock, gelblederne Beinkleider, eine Wefte mit 
gelben Streifen, Stiefein mit gelben Stulpen und eine goldene Uhr mit filberner 
Kette. 
" Der zweite diefer Juden iſt gegen a5 bis 26 Yahre alt und hat blonde 
Haare. Seine Bekleidung war ein grauer Leibrock, Beinkleider von grauem Nans 
fing, Stiefeln und eine Müge mit edigem Schirme. 
| Es ift wohl möglich, daß diefe beiden Juden in den Derwaltungds Bezirk der uns 
terzeichneten Königlichen Negierumg ſich geflüchtet haben, deshalb werden alle und jede 
Behörden erfucht und refp. aufgefordert, ein wachſames Auge auf fie zu haben, und, 
mo fie betroffen werden, felbige ſofort verhaften, und unter ficherer Begleitung an den 
„peren Landrarh des Birnbaumer Kreifes abliefern zu laſſen. 
I. Abth. II. Novbr. 270. Dppeln, den 18. November 18235. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


— — ——— — — 


95 * Stel: 
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Stedbrief. 


Es iſt in der Nacht vom 15. zum * Ottober c. der, eines zu Toͤſchwitz verubten 
Diebſtahls wegen, verdaͤchtige Zimmerge 3 Earl Abend aus Klein⸗Schmogra, mit⸗ 
telſt Durchbrechung der Mauergfei Behaͤltniſſes aus der Cuſtodie zu Raudten ent⸗ 
flohen. Da an der Habhaftwärdu iefe gefägrlichen Flüchtlings viel gelegen if, 
fo werden alle refp. DOrtd- und Volizeis Behörden dienftergebenft erfucht, auf ben in 
nachſtehendem Signalement bezeinhneteny Gagl Abend viglliten, und denfelden im Fall 
feiner Wiederverbaftung, gegen Erftattung der Koflen, entweder hierher nach Naudten, 
an das unterzeichnete Töfchwiger Gerichts: Amt, oder fofort an das Königl. Landes⸗ 
Inquiſitoriat zu Liegnitz abliefern zu laſſen. 
Raudten, den 16. Oktober 1603. 


Das Geriqcts⸗Amt — 


ng ment. 

Der Carl Abend iſt aus — —* evangeliſcher Neligion, 39 
Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunfle mit gram melirte Haare, platte Stirn, braune 
Augenbraunen, graue Augen, fpige Fa gewöhnlichen Mund, ſchwarzen Bart, volls 
fändige Zähme, rundes un Kalle Bam lebhafte Gefichtöfarbe, iſt von 
unterfegter Geſtalt, fpricht rein verth f feine befondere Kennzeichen. 

Seine Befleidung beffaistmmrhrem ehemals dunfelgrünen, jege gran vers 
fihoffenen Dberrod, runden Filzhut, rothlattunenem Halstuch, einer geftreiften Som⸗ 
merweſte, grautuchenen langen boſen und kalbledernen Stiefeln. 


NN a — 





Steckbrief. 

* Der wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gezogene Landwehr⸗Cavalleriſt und 
Tageloͤhner Amand Dittrih aus Frömsdorf, hat fi vom dort heimlich entfernt, und 
treibt fir murhmaßlich im Lande herum. Wir erfuchen unter Verficherung ähnlicher 
Gegendienfte ganz ergebenft, ihn zu verhaften, und gegen Erftattung der Feen: biers 
ber trandportiren zu laflen, 


- 


Signalement 
Amand Dittrich ift Zı Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich groß, hat blonde Haare, 
blaue Augen, blaſſe Geſichtsfarbe, flarfen Bart und flarfes Bea, ein läugli» 


bes 
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ches Geſicht und geſunde Zaͤhne; war ohne Hemde, Halstuch, Stiefeln und Struͤmpfe, 
trug eine alte graue tuchne Muͤtze, weite lange alte Beinkleider von roher Leinwand, 
und eine alte brauntuchene kurze Jade. opt — 


Heinrichau bei Münfterberg, den 29. Dftober 1823. 
Das Königliche Niderugnny3 («Gerichts Amt. 


* 








Bekanntmachung, 
betrifft den vom einer Raͤuberbande bei „eng Frgittellen⸗Beſitzer Schmialek zu Radau, 
Roſenberger Kreifes verübten Diebftahl. 

Ym’ı4. d. M. Abends bald nah 7 Uhr ift eine 7 bid:.8 Mann flarfe Räus 
bers Bande bei dem Freiftellens Befiger Nicolaus Schmialef zu Radau, Rofenberger 
Kreifes, unter dem Borwande: Hausſuchung abzuhalten, eingedrungen, hat den Smia⸗ 
let, deffen Ehefrau, Bruder und Magd gebunden, mit Schlägen gemißhandelt, und 
nachbenannte Sachen entwendet: —. Be 

75 Elle dunkelblaues Tuch; 4 Ellegz hichihlaues Tuch; 33 Elle graues Tuch; 

5 Ellen weißen Flanell; 11 Std A leichte Mittels Leinwand, jedes Stüd 

8 Ellen lang; 14 Een feine Ei 6 finwand; 5 feine und 3 grobe 

Männerhbemde; ı blaus und se fs Weberzug; 1 weiß» und licht» 

blaugeftreifter Bett⸗Ueberzug; 1 d d ſtiefeln; ı Paar Frauenftiefein; 

1 dunfelblan« und weißgeblämted" naaHaulratN Tuch; a dergleichen Tücher roth 

gemuſtert; 1 rotbfeidened Tuch mit gelbem Rande; 4 baummollene Tücher von 

verſchiedenen Farben; 2 Betttücher von Mittelgarn; 1 dergleichen ungefäumtes 

von feinem Garne; eine neue hellblaue Weiber» Jacke; 1 neues hellblaues Leibel; 

2 neue lichtblautuhene Weider Röde, eine kattune Schürze, dunkelrothe Blu⸗ 

men auf weißem Grunde; 7 Duart Butter; x Fäaßchen von eichenem Holze, 

worin 13 Quart ausgelaffener Honig; ein Topf, worin 7 Quart audgelaffener 

Honig; 4 Thaler Eourant; 2 Thaler 20 fgr. Nenn» Münze; eine neue dunfels 

blaue Welle; 3 Dugend neue mweißmerallene Weftentnöpfe; 2 Getreide: Säde. 

ö Von fämmtlichen bis jegt unbekannten Räubern, find zwei dadurch beſonders 

fenntlich geworden, daß fie gute DOberräcde und ſchwarze Baden: und Schnautzbaͤrte 

getragen haben, einer ‚von ihnen auch mit’einer grauen BaranfensSchildmüge bes 
Fleidet, und mit einem Stugen und mit einem Dirfchfänger bewaffnet geweſen ift. 

Jedermann wird aufgefordert, die bier befchriebenen Sachen und deren Ins 
haber, wo ſolche betroffen werden, fofort anzubalten, und der nächften Obrigkeit davon 
Anzeige zu machen, 

VIL 583. Novbr. c. Dppeln, den 21. November 1823. 

Königliche Preußiſche Regierung. Be⸗ 
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Befanntmahung. 

In der Nacht vom 13. & ur — M. ſind mittelſt des Einſteigens in die 
Schulſtube durchs Fenſter, be 0 und Muſik⸗Lehrer Wittkowitz zu Ujeſt, 
folgende muſikaliſche Inſtrumeil —J nee, 

ı. Eine B Clarinette mit d Dinterlaffung des dazu gehörenden 

B Stüds, — 

2. Eine alte gute B Bu fo wie erſtere. 
3. Zwei Stuͤck Floͤten, von eben ſolchem Holze. 

4. Eine ſchwarzbraune Viola, und 

5. eine gelbe, ſehr gute Violin. 

Indem dieſer Diebſtahl Hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, wer⸗ 
den alle diejenigen, denen borbezeichnete Inſtrumente zum Kauf ausgeboten werden 
foßten, aufgefordert, den Anbieter derſelben zum nähern Beſitz⸗Erweiſe anzuhalten, 
und der Orts-Behoͤrde zur weitern Veranlaffung zu uͤberliefern. 

L Abth, VII. 375. Novbr, c c. Oppeln, den 13. November 1825. 

Königliche Negieräng. Erſie Abtheilung. | 


ge 


Dlannrmadung 
Der durch den öffentlichen Anzeiger, zdes diesjaͤhrigen Amtsblatts Nro. 43. 
pag. 43% ſteckbrieflich verfolgte” Rilisain, Sträfling Alerander Schäfer, iſt wieder 
jur — — Haft gebracht worden“ 


IL 246. November c. Dppeln, den 14. Movember 1825, 
Königlide Regierung. Erſte ———— 
— — — — — — — — 


Bekanntmachung. 
Don den durch den oͤffentlichen Anzeiger des diesjährigen Amtsblaets Nro. 39. 
Seite 387 ſteckbrieflich verfolgten, am 23. September a. c. aus Neiſſe entwichenen 
Baugefangenen, ſind nunmehr auch der Franz Vietz und der Joſeph Kowalleck wie⸗ 
derum zur gefaͤnglichen Haft gebracht worden. 
VII. 461. Novbr. c. Oppeln, den 10. November 1823. 
Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Be: 


— 7 Me 


Befanntmagung. 
Dig Ziergaͤrtner Peter Steinmep Hal’ftihen, mnterm 18. Auguſt d. J. in 
Verfdan, zur Reife in feine Heimath, Ra Are Wuͤrteaberg, ausgeſtellt erhal⸗ 
tenen Paß, anf dem Wege nach Carlspuhe vwerlorrninie Dieſer paß wird hierdurch fuͤr 


ünguͤltig erklaͤrt. na ni 9dlsur ‚Mm 
YU. 479. Novbr. c, OQupaln/den· a November 1823. 
Koͤnigliche Regierungosı Enſte Abtheilung. 
Ale 80 7a’ 


Bekanntmachung, 
wegen einer bei Verhaftung eines entlaſſenen Zuͤchtlings gefundenen Hufarens 
Offzter⸗Weſte. abe , 
Der kürzlich erſt aus einer Straf: Anftate entlaffene Anton Czura aus Heins 
richsdorff, Groß» Strehliger Kreifes, hat wegen Zufammenfünfte mit verbächtigen 
Derfonen, jegt von Neuem verhaftet werden äfien, und bei dieſer Verhaftung ik 
eine ſcharlachrothe, mit goldenen Schnuͤren Feichebeſe hie Huſaren⸗-Offizier-Weſte bei 
ihm gefunden worden, die er ſeiner erſten Behauptung⸗e qu Folge, von einem undes 
fansten Trödler auf dem Fahrmarkte —— 9 Thaler Courant vor 3 
Jahren gekauft, nach einer andern Angabe aber auf der Straße jwifchen Großs 
Crreplig und Sudan in ein weißs und BTE gegatterted Tuch eingehuͤllt, vor einigem 
Wochen gefunden haben wid, . | ur 
Der unbekannte Eigenthiimer biefer Weite wird erfucht, falls fie ihm ent- 
wendet morben if, ander anzuzeigen, od, unter welchen Umfländen, wann und mo 
ſolche ihm abhanden gefommen, i 19; 
VIE 622. Novbr. c. Odppeln, den a1. November 1823. 
Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





| : Befanntmadhung, 

betreffend einen in Groß s Peterwig, Ratiborer Kreifes borgefundenen Brandbrief. 
Am 28. September a. c. Morgens um 6 Uhr wurde zu Groß» Pererwig, 
Ratiborer Kreifes, ein, an den dortigen Schulzen adreſſirtes anonymes Schreiben 
vorgefunden, worin gedroht wird, daß die Gemeinden Groß» Peterwig und Kranowitz 
binnen 8 Tagen in Rauch aufgehen fohlen, wenn nicht innerhalb diefer Frift ber, die 
Gerichtspflege beider Gemeinden derwefende Juſtitiarius feines Amts entfegt würde, 
Alle Verfuhe, den Schreiber diefes Brandbriefes zu ermitteln, find bisher 
vergeblich gewefen, daher diefed Factum hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, und 
dem⸗ 


* 
a 
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demjenigen, welcher den Schreiber quaͤſt. Briefes entdeckt, unter Verſchweigung ſeines 
Namens eine Praͤmie von 30 Rthlr. verheißen wird. 
VII. 384. November c. Oppeln, den 6. November 1823. 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Befanntmadung. | 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Natnralien zur Den 
pflegung der hierortigen za Hofpitaliten auf drei Jahre, nämlih vom ı. Januar 1824 
bis festen December 1826 anderweitig- an den. Mindeftfordernden in Entreprife ges 
geben werden follen. Diefe Naturalien beftehen jährlich in: 

1. 4992 Städ Brodten, deren 48 don einem vormaligen Breslauer Scheffel 

Roggenmehl gebaden werden. 

2. 41 Scheffel 10 Megen Gerfte, vormaliged Breslauer Maas, zu Mehl und 

Graupe; J 

3. 3 Scheffel 6 Metzen Breslauer Maas Weizenmehl. 

4. 24 Metzen Breslauer Maas Siedſalz. 

5. 96 Quart friſche Butter. 

6. 624 Quart Buttermilch. 

7. 616 Quart Bier. 

8. 9 Breslauer Scheffel Erbſen. 

9. 6 Schock Reißighol; von der Beſchaffenheit wie es zeither in den hieſigen 

10. 30 Klaftern Scheitholz (herrſchaftlichen Waldungen eingeſchlagen worden if. 

Da nun der diesfaͤllige Licitations-Termin auf den 1. December a.c. im 

Drte Gröbnig anfteht, fo mwerden alle diejenigen, welche gefonnen und im Gtande 
find, dieſe Entreprife zu übernehmen, hierdurch aufgefordert, fi gedachten Tages 
Vormittags allhier in der Gerichts⸗-Kanzelei einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
den Zufchlag nach vorgängiger Genehmigung Einer Königlichen Hochpreißlichen Re⸗ 
gierung in Oppeln, zu gemärtigen. 

Die Ficitationds Bedingungen merden in dem präfigirten Termine vorges 
legt, auch fönnen fie zu jeder Zeit bei der Hofpital» Verwaltung hieſelbſt eingeſehen 
werden. ** 

Groͤbnig, bei Leobſchuͤtz, den 15. November 1823. 

Die Hoſpital-Verwaltung allhier. 


— — — 


Sud 


tm Anz 


. : — 48 — 4 
—V——— y 
"ann Sffenelichen nothivendige: rkauf a Woſeph Birkſchen Freibauergutes 
sub Nro 10. zu Klein⸗-Grauden, Kyeiſas arqu welchem Gute a6 ſchleſiſche 
Morgen Acker gehoͤren, und das auf b Rthlrrras ſar. Courant gerichtlich geſchaͤtzt 
iſt, ſtehen Termine an: auf den — Men 1895, den 20. Januar 1824 
Bormittags um 10 Uhr iu Co ſel ugd mind en 21. Februar 1824, wel⸗ 
cher. Termin peremtoriſch if, im Schloſſe zu Mjlitſch Vormittags um 10 Uhr. 
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen, 
Al den 17. November 1823. 
Das Gerichts: Amt Kein » Öranden. 





Befanntmarang. 

Zur Subhaflation des Freigutes, Nieperinnferhammer, = Meile von Neiffe, 
nebfi den Zuſtuͤcken beffelben, im gefampitgy, Are enthiwon 7381 Rthlr. 14 for. 2 pf. 
Eourant, ſteht der legte und peremtorifhe Termin auf den 24. Auguft 1824, 
vor dem Commiffario Herrn Juſtiz-Rath—vonGitgenheimb ar, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden. 

Die Tare ift im Auszug auf dem unterzeichneten Gericht zu erfehen. 
Meiffe, den 6. November 18253. 
Koͤnigl. Preuß. Fürftenehumsd » Gericht, k 





Guts⸗Verkauf. 

Mein, in Klein⸗Ellguth, Coſeler Kreiſes, belegenes Freibauergut von 60 
Scheffel Breslauer Maas Ausſaat, mit guten Wohn-Gebaͤuden und allen Vorraͤthen, 
frei von allen Laften, verkaufe ich aus freier Dand mie es liegt und flieht, das 
Nähere ift bei mir zu erfragen. Eofel, den 15. November 1825. 

Mockry, Lieutenant. 





Befanntmahung. 
Dem Publico wird hierdurch befannt se: dag mit hoher Genehmigung 
bierortd Wochenmärfte eingeführte worden, welche jeden Mittwoch abgehalten werden. 
Beuthen in DOberfihlefien, den 14. November 1825, 
Ders Magifirae. 


94 Aver- 
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Awmerfissement. 


Es fol das im Domalken! Mine’ Hdland belegene Vorwerk Damnig oder 
"Bafan, mit den dazu gehörige Srklräveh'rihn Grundſtücken, welche legtere in 
266 Morgen 26 [IRutben Ader, E; 
177 0 vr 19921194 Wieſen, 
342 BE RR Hutung, 
i3 — 38520 Am geich, 
— 15 — uUnland, 
— 51 — Hof und Bauſtellen 


804 Morgen 64 [(PRuthen in Summa V 

beſtehen, im Wege der oͤffentlichen Licitation verkauft oder vererbpachtet werden, wo⸗ 
zu der Termin auf den 15. December, d. J. vom Nachmittags 2 Uhr bis Abends 
‚5 Uhr auf dem Domaine: Umtg,ähodignraunnderaumt worden iſt. u 

Erwerbsluſtige werden auge in dem gedachten Termin einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben. : muslhl Biud - | | 

Die Bedingungen, welche ber — zum Grunde gelegt werden, koͤn⸗ 
nen zu jeder ſchicklichen Zeit in Don; Ruigala⸗Domainen⸗ Amte Bodlaud, und in der 
Domainen⸗Regiſtratur der untentickgeten $niglichen Regierung, eingeſehen werden. 
Auch if das Koͤnigliche Domainen⸗Anit Bodland angewieſen, den Erwerbsluſtigen 
die zu veraͤußernden Realitaäͤten auf Verlangen anzuzeigen. 

Oppeln, den 8. November 1823. 


Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Publicandum. 

Die hieſige Koͤnigliche Approviſionnements-Branntwein⸗-Brennerei, worin zus 
gleich Wohnung und Schuͤttboden befindlich iſt, ſoll mir allen dazu erforderlichen 
Seraͤthſchaften, hohem Befehl gemäß, wieder auf drei Jahre, vom erſten Januar 
1824 an, meiftbietend verpachtet werden, wozu Pachtliebhaber auf den Freitag dem 
fünften December c.a. Vormittagd um 10 Uhr wir bei und einladen, nnd wird 
über ein annehmbared Meiftgebot die höhere Genehmigung fogleich nachgefucht werden. 
i Eofel, den 15. November 1823. 

Königliches Preußiſches Fefungs- Magazin. 


— — — _ 


Ders 


Am — 


Verkauf von mufi %, In firumenten. 
Zwei fehr gute Violinen, ei ei Dun Violoncello's, welche fi durch 
fhönen Ton und leichte ei | I —2* „owohl einzeln als im Ganzen, 
um einen fehr billigen Preis zu aufen. Unterjeichneter giebt darüber nähere 


Auskunft, Rn ven 8. * 
mahlo} nedo nor Patlo 2 
nu nn Doft: Waage Meifter, 


Befanntmadhung. ’ 

Von Seiten der unterzeichneten Königlichen Intendantur wird ‚hiermit zur 
oͤfſentlichen Kenntnif gebracht, daß ber Roggen⸗, Brodt und Fourager Bedarf. der 
Königlichen Truppen des 6ten Armees Corps, während der im fünftigen Sabre bes 
vorftehenden großen Herbfi-Uebungen — fey es im Dppelnfchen oder im Breslauer 
Kegierungd » Departement — nunmehr im MAR Auſtrage ebenfalls gefichert wer⸗ 
den wird. 

Lieferungsgeneigte haben ihre ———— ‚ wozu vorläufig fein 
Stempel genommen werben barf, bi zum 8 FEN ember c. als verfiegelte 
Einlagen mit der Aufſchrift: — 8 3637 portofrei an und eins 
zufenden, und werden die definitiven ' Ay mit denjenigen Submittenten, 
welche fih bid zum dem gedachten Tag Lu) Öder ſchriftlich bei und gemeldet 
haben, nah Maasgabe der Billigfeit ihrer Förderungen alddann gepflogen werden. 

Die Naturalien müffen von der vorfchriftlihen magazinmäßigen Beſchaffen⸗ 
heit geliefert werden, und in den einzureichenden Offerten muß genau angegeben feyn: 

a. Namen, Stand und Wohnort ded Submistenten, 

b. Preisforderung in Preuß. Silbergelde, 

ı) bei Ablieferung in die Magazine, 
2) bei directer Verabreichung an die Königlichen Truppen, und zwar: 
ad 1, beim Roggen und Hafer pro Wſpl. à 25 Schfl., beim Heu 
nah Ceutner zu 110 Pf. excl. Strohfeil, beim Stroh nad 
Schoden in Go Bunden A 20 Pf., alles in Preußifhem Maas 
und Gewicht, 
ad 2. beim Brodte pro Stid 16° Pfund, beim Hafer nah Wispeln 
a 24 Scheffel, übrigens wie ad ı, 
Die Submirtenten find bis zum 20. December incl. an ihre Offerten gebunden, 
und müffen eine Caution etwa zum 8. Theile ded Werthes der ganzen Lieferung 
baar oder in Dfandbriefen und Staatöfchuldfcheinen leiſten. 

Bredlau, den 4. November 1825. 

Intendantur des 6ten Armee s Corps. 
(95) Weimar Piper 


BET 


- Atanlissgment. 

Die zum Domainen-AnweQkrenigbitgngehörige, und in der Stadt Treupburg 
Gelegene Brauerei und Branntmgeinkremiend ‚»dihte jede befonders, mit des dazu ges 
hoͤrigen Gebaͤuden und Utenſilien, welche in den bei der Veraͤußerung zu Grunde zu 
iegenden Bedingungen näher vorgegembdern ons Holt im Wege der öffentlichen Licitas 
tion verfauft oder vererbpachteeawiiriuiird wonF'der Termin auf den 16, Decem 
ber d. 3. von Nachmittags 2 Uhr_big Abends 6 Uhr auf dem Domainen-Amte 
Creugburg, anberaumt worden ift, 

Erwerbsluſtige werden aufgelordert ſich in dem gedachten Termin einzufinden 
und ihr Gebot abzugeben. 

Die Bedingungen, welche der Veräußerung zu Grunde gelegt werben, koͤn⸗ 
nen zu jeder fchicklichen Zeit in dem Könige. Domainen- Amt Erengburg und der 
‚Domainen » Negiftratur ber unterzeichneten Königl. Regierung eingefehen werden. 
Auch tft dad Könige. Domainen-Aue Ceeutzburg angewieſen, den Ermerböinfigen die 
zu veräußernden Nealitäten auf aBarahgti" borzujeigen. 

Oppeln, den 8. Novemfigugangtı 

Königlige Mgtrang > — Abtheilung. 


9 ie, 
> 5* 


Avertissement. 

Hei der Oberfchlefifchen Landfchaft werden für den bevorflehenden Weihnachts 
Termin, zur Eroͤffnung des Fuürſtenthums-Tages der 4. December d. J., jur Eins 
zahlung der Snterefien die Tage vom 17. bis zum 24. December einfchließlih, und 
zur Auszahlung der Pfandbriefözinfen die Tage vom 27. December bis zum 5. Jas 
nuar 1824, mit Ausnahme der Sonn: und Fefttage, hiermit beffimmt. 

Uebrigend wird den beftehenden Anordnungen gemäß, von den Pfandbriefd, 
Nräfentanten die Beibringung voliftändiger Pfandbriefs: Confignationen und von dens 
jenigen Dominien, mwelche ihre Zahlungen an die Schlefifche General⸗Landſchafts-Caſſe 
zu Breslau leiften wollen, die unverzügliche Einfendung der Empfangſcheine gewärs 
tiget, Ratibor, den 31. Dftober 18235. 

Directorium der Dberfchlefifchen Fuͤrſtenthums-Landſchaft. 





Die Infertions- Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Eourant. 
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Amts ⸗Blatt 


ber 


Koͤniglichen Dppelnfhen Regierung. 





Stuͤck XLVIII. 





Oppeln, den 2ten Delember 1822. 





Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 





No, 165. Bekanntmachung, wegen Liquidirung der Forderungen an bie unter der 
vormals Weftppälifchen Regierung aufgehobenen Zünfte und Innungen. 


Nachſtehende Bekanntmachung ber Koͤniglichen Regierung zu Mage 
deburg: 


> Königs Majeſtät Haben mirtehts Allerhoͤchſter Kabinet3sDrbre vom 
. Mai v. 3. zu beſti gernhſttaudaß in den Provinzen ded vormas 
ae Königreichd — — durch das Dekret vom 22. Ja⸗ 
‚ huar 1809, das Vermoͤge 34 ge durch das Geſetz vom 8. Auguſt 1808 
aufgehobenen Zuͤnfte und Ge werke, für ein Eigentbum ded Staats ers 
flärt worden, die Forderungen ber noch unbefriedigten Gläubiger jeder 
Zunft, aus der dem Staate heimgefallenen Vermoͤgensmaſſe berichtigt . 
werden follen, und iſt wegen Anmeldung diefer Fordarungen mittelft Als 
lerhoͤchſter Kabinets-Ordre vom 18. v. M. eine ———— Sri bis 
- zum 51. Januar 1824; fefgefeßt mi worden. 


Es werden daher a Rinieniagmpipelcde noch unbefriedigte Anfpräche 
an eine Zunft, welche IH .Hpirp Verwaltungs = Bezirk eriftirt hat, 
| dupen mut älu: iu 


nd ott 


— 28.8 - 
zu haben vermeinen, bierburd — dieſe Anfprüche, fie mögen 
bereitd angemeldet ſeyn N nicht, binnen. jener Friſt bei dem Regie⸗ 
rungs⸗Rath Schul; biefel * ſchriftlich, ſpaͤteſtens in dem anf den 31. 
Januar 1824 Vormittags um zo Uhr im hieſigen Negierungs» Gebäude 
vor ihm anfltehenden Termin zu Protofoll anzumelden, und die Beweis⸗ 
mittel über die Nichtigkeit ded Anfpruch® beizufügen, widrigenfalls alle 
bis dahin micht angemeldete Forderungen ohne Weiteres für gänzlich ers 
lofchen und ungültig zw erachten, und nicht weiter berückfichtiget werben 
fönnen. 
Magdeburg, den 9. November 1823. 


Königliche Negierung. Zweite Abtheilung. | 
wird hierdurch auch im hieſigen Regierungs · Bezirk zur ER. — 
Oppeln, den 29. November 1823. 
Königliche Preußifhe Regierung. 





". 
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Verordnungen des son Brei von Shleſten. 


* 
= mad Vm — 
u⸗ ſhdon mannR 
No. 75. Belanntmachung, daß in ‚hen Beliishungs » sDefreten, melde die Gehähren, 
die der Königliche Fiskus zw zahlen hat, betreffen, jedesmal erwähnt wer⸗ 
den fol, ob Fiscus in der Sache quäfl. zur Tragung der Koften- ie dance 
träftig verurtheilt worden if? 


In Beziehung auf bie durch bie diesjährigen Amtsblätter erfolgte An« 
weifung vom 19. September d. J., werden fämmrliche Untergerichte in demz 
Bezirk des unterzeichneten Königlichen Dber » Landes » — bierwit noch 
angewieſen: 2... u 


ae , 
er ⸗ in 
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in ben Feſt ſehungs · Behzesgh, meiche die Gebuͤhren, die der Koͤnig⸗ 
liche Fiskus zu zahlen hat, betreffen; jedesmal mit zu erwähnen: 
ob Fiscus in der Sache quäft, zu Tragung der Koften rechtskraͤftig 
verurtheilt worden iſt? 


Breslau, den 7. November 1825. 


Königl, Preuß. Dber- Landes Gericht von Schleſien. 





Bekanntmachung, 
betreffend. die zum Wiederaufbau der bei dem großen Brande in Oels mit eingeäfcherten 
Elementars Schule und des Waifenhaufes bewilligte evangeltfchen Kirchens Rollekte 
* innerhalb der ganzen Monarchie. 


Das Hope Minifterium der Geiftlichen-, Unterrichts: und Medizinal » Anger 
fegenbeiten, hat nad) einer von dem Königlichen Ober» Präfidio von Schleſien zu 
Breslau ung gemachten Miteheilung, zum Wiederaufbau der bei dem großen Brande 
in Dels mit eingeäfcherten Elementar- Schule und des Waifenhaufes, eine evange⸗ 
liſche Kirchen-Kollekte innerhalb der ganzen Monarchie bewilligt. - 

Es werden diefem zu Sorge bie etc Superintendenten im hieſigen Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk hiermit aufgeforderh —32 wegen Einſammlung diefer 
Kollefte zu veranlaffen, und die,g _— Gelder nebft einem genauen Ver 
zeichniß der Muͤnzſorten, binnen ann die Königliche Haupt» Znflituren- 
Kaffe hieſelbſt einzufenden. 

V, 367. Novbr. c, Oppeln, den 10, November 1825. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





„eo mai“ 


Be 


Bekanntmachunmg. 


Die unverehelichte Joſepha Lampert zu Neuſtadt, hat in ihrem Teſta⸗ 
mente dem dortigen Weiber-Hoſpital zo Rthlt. legirt. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der zeitherige Polizei⸗-Diſtrikts-Kommiſſarius, Oberfoͤrſter von Fuchs zu Janko— 

wis, Rybnicker Kreiſes, iſt wegen Dienſt⸗-Verſetzung auch feiner Funktionu 

als Polizei-Diſtrikts-Kommiſſarius entbunden, und der Era Lien⸗ 
tenaut Melis zu Jankowitz an deſſen Stelle beſtaͤtiget worden. 
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Deffentli ihr Anzeiger, 
als Beilage DER" Afftsblatts 48. | 
der gtnigligen Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 48. 
Se sl 


* 


Oppeln, ben 2eten December 1823, 





Sigerheits-Polizei | 





Stedbrief. 


Am 6. d.M. Abends um 9 Uhr it bei der Zoliftätte zu Wreske, Oppelner 
Kreifes, ein mit 4 Pferden befpannter Wagen angekommen, den ein Jude zur Bers 
zolung angefündigt bat. Ehe noch der Zoll dafiir hat entrichtet werden fünnen, iſt 
der Brauer Schul; aus Loflen, DBrieger RT I chienen, und bat zwei von diefen 
Verden als fein Eigenthum reflaurdJ Nr r · Jude, deſſen Perſon unten näher 
beſchrieben wird, mit zwei Männern, feinen Begleiter, im der Dunkelheit entſprun⸗ 
gen if. Der Brauer Schul; if dann mir dem Wagen und den 4 Pferden nad 
Loſſen zurücgefahren, und hat diefen Wagen zur den bierauf fih befundenen Sachen. 
und den ihm nicht gehörenden beidettnhniiih, Nic "das dortige Gerichts» At abges 
liefert. moldng a 
Diefe Pferde find eine fohwarzbraune Stute mit zwei meißen Hinterfüßen, 
und ein ſchwarzbrauner Wallach, angefhirrt mit zwei boden Kumtern. Auf dem 
Wagen haben fih befunden: 

zwei grautuchne Mäntel mit ſchwarzem Sammtkragen; zwei Paar Bein⸗ 
kleider; zwei Plauen uͤber den Wagen; eine Pferdedecke; ein Futterſack; 

ein Kaͤſtchen, worin eine Handaxt, ein Brecheiſen, ein Zugfillen nebſt Stricken; 

noch ein Paar Stricke; drei Saͤckel mit Zehn⸗Geboten; drei alte Schnupf⸗ 

95 tücher 
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tücher, ein Paar Hautiſchuhere im .. Hut; zwei juͤdiſche Gebetbůcher; 
eine FZutterfhwinge;.etm Mordenie ar 
Der Eigenthämer des Wagenshder —* der darauf ſich befundenen Sa⸗ 
chen, hat ſich bei dem Koͤniglichen Landraͤthlichen Amte zu Brieg zu BONO, und 
dafeldft die Herausgabe nachzufuchen. 
Uebrigend werden ſaͤmmtliche Polizei» Behörden aufgefordert, ein wach ſames 
Auge auf den unten bezeichneten entſprungenen Juden zu haben, ihn, wo er betroffen 
wird zu verhaften und dies ſofort anzuzeigen. 
VII 664. November c. Dppeln, den 26, November 1825. 
‚Königliche Regierung. Erfte Abtheilung.- 


Befdrerßbung 
der Perſon ded bei der Zollftätte zu Wredfe entfprungenen Juden. 

Diefer Jude, deffen Name nicht befannt if, mag etwa 26 bis 28 Jahr alt 
ſeyn; er hat ſchwarzes Kopfhaar und einen dergleihen Badenbart, ein hagered Ges 
ficht, und iſt etwa 5 Fuß = Zoll groß. Er war mit einer Schildmüge und einem 
abgetragenen dunkelgruͤntuchenen Ueberrock bekleidet. 





Steckbrie f. 

Der. unten näher bezeichnete Vagabond Auguft Krichler, auch Wilhelm Fifcher 
genannt, welcher fih aus Groß: Strehlig, nach verübtem Betrug plöglich entfernt 
bat, in Mofenderg aufgegriffen, und —— roß⸗Strehlitz zuruͤckgebracht worden, 
von da aber wieder nad —— * rei werden follen, ift auf diefem 
Transport in dem Wachower iy 

Er beſitzt Ber Kun ii H 1 Sandwehr- Voß will auch im Defters 
reichifchen Militair gedient — ſede Behörden werden tefp. erſucht 
und aufgefordert, ein wachſames "hy fen Dagabonden zu haben, ihn, wo 
er fich betreffen laͤßt, zu verhaften, wo vi figerer Begleitung an das Königliche 
Landrärhliche Amt zu Roſenberg abzuliefern. 

VI. 645. N.ovbr. c. Dppeln, den’25. November 1825. 

Königliche Regierung. Erfte Abtheilung, 


Signalement - 

Der Vagabond Auguft Krichler öder Wilhelm Fifcher, will aus Welau in 

Alt» Preußen gebärtig ſeyn, hat. tigen beſtimmten Aufenthalt, ift katholiſch, 21. Jahr 
alt. 
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3998 Idanor mondi 
aft, 5 Fuß ro Zoll groß, hat brauteo Hadten aine breite freie Stirn, dunkelbraune 
Augenbraunen, blaugraue Augen, inaſpitze Reſſe, einen gewoͤhnlichen Mund, blon— 
den Bart, gute Zähne, ein breites Anncumd gin demſelben ein Gruͤbchen, eine ovale 
Gefihtsbildung, gefunde Gefichtäfarbe und fpricht deutfch. 
Bei feiner Entweihung trug er einen abgetragenen Klappenrock von ſchwar⸗ 
gem Tuce, eine Unterziehbjacfe von blauem -Tuche mit gelben Andpfen, Beinkleiderm 
von grauer Leigwand, ein ſchwarzſeidenes Halstuch, fahllederne Stiefeln, und eine 
Muͤtze von blauem Inne mit einem Schilde, i 





Bekanntmachung. 
Die unten ſignaliſirte Maria Helena Schwarz aus Ernsdorf bei Reichenbach, 
hat ſich aus dem Probedienſt, worin fie gegeben worden, geſtern heimlich entfernt. 
Da und an der Wiedererhaltung dieſer ıc. Schwarz gelegen iſt, fo werden alle Des 
börden dienftlich- erfucht, um biefe Perſen im Betretungsfalle ins Correktionshaus 
ſicher zuruͤck zu ſchicken. 
Schweidnitz, den 18. November 1823. 


Adminiſtration des Koͤniglichen Correktionshauſes. 4 
Signalement, 
* entwichenen Corrigendin Maria Helena Schwarz, auch Weiß genannt, aus Ernds 
dorf, Reichen aaa „greife gebürtig. 


Diefelbe ift katholiſcher — groß, 19 Jahr alt, hat — 
Haare, eine gewoͤlbte Stirn, ichekergune Alsıgem, eine dicke Naſe, kleinen Mund, 
gute Zähne, rundes Kinn, runde. ſyü—ſchtebiHrans, geſunde Geſichtsfarbe, ift Fleiner 
nicht magrer Geſtalt und fpricht nur beurfch. Kein befondered Kennzeichen ift an 
ihr wahrzunehmen, jedoch zeichnet, farfich aor vielen ihres Gefchlechts durch einen 
befonder8 verfchlagenen Blick und Fleine Augen, wie einem fehr frechen Benehmen aus, 

Ihre Bekleidung laͤßt fich nicht beftimmen, indem fie einen Kleider » Diebs 
ſtahl, beſtehend in einem fattunenen Leibrock, rothkattunenen und ſchwarzſeidnen Kleide, 
veruͤbt hat. 
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Befun iohadrung, 
wegen Verlegung bed nach dem Kalender 824 den zweiten Montag nach Heilige 
5 Könige in der Stadt Creutzbuch ahaktalten Krams und Vieh» Marktes. 
Der, nach dem Kalender pro’ 1824 dem zweiten Montag nach’ heilige 3 Koͤ⸗ 
nige als den 19. Januar k. J. in der Stade Ereugburg angefegte Kram» und Vieh— 
Markt, ift auf ben Antrag des dortigen Magiftratd auf den erſten Montag-nach heilige 
5 Könige ald den ı2. Januar £, J. verlegt worden. Dem bambdeltreibenden Publifo 
wird ſolches befannt gemacht. = 
VII. Novbr. 357. Dppeln, den 18. November 180235. 
Königliche Negierung. Zweite Abtheilung. 





Avertissement. 


Die zum Domainen-Amte Erengburg gehörige, und im ber Stadt Ceentonrs 
belegene Brauerei und Branntweinbrennerei, eine jede beſonders, mit dem dazu ge⸗ 
börigen Gebäuden und Htenfilien, welche in den bei der Veräußerung zu Grunde zu 
legenden Bedingungen näher vorgezeichnet find, foll im Wege der Sffentlichen Licitas 
tion verfauft oder vererbpachtet werden, wozu der Termin auf den 16. Decems 
ber d. J. von Nachmittags = Uhr bis‘ Abends 6 Uhr auf dem Domainen» Amte 
Erengburg, anberaumt worden ift. 

Ermwerbsluftige werden aufgefordert, fich in. bem gedachten Termin einzufinden 
und ihr Gebot abzugeben. En⸗ —* 

Die Bedingungen, welche der Kt an Grunde gelegt werden, kin. 
nen zu jeder ſchicklichen Zeit in Di —* Creutzburg und der 
Domainen » Negiftratur der unterzefß Aue Regierung eingefehen werden. 
Auch iſt das Koͤnigl. En deiviefen, den Ermwerböluftigen die 
zu veräußernden Realitäten auf VBerlamgan gen. j 

Dppeln, den 8. November 1823, 

Königliche Kegierung. Zweite Abtheilung. 





Bekanntmachungs. 
Zum freiwilligen öffentlichen Verkauf der, nach dem emeritirten Buͤrgermeiſter 
Bahr, im Staͤdtchen Steinau hinterbliebenen, voͤllig freien Feldwirthſchaft von beis 
laͤufig 


= Ag — 

KHufig 150 Scheffeln Ausfaat mit mfersanikihem Wieſewachs, Holz, a Gärten 
und einem Bierberechtigten maffiven,HHpngmMr ſammt den nörhigen Wirthfchaftss 
Gebäuden, todten und lebenden Inventagip, guesrim beſten Zuflande, haben die Ins 
terefienten einen Termin auf den 10. Januar künftigen Jahres im Erbenhaus zu 
, Steinau, in welchen die mäheren Umflände täglich erfahren werden koͤnnen, angefegt: 

Hierzu lade ich, zahlbare Kaufliebhaber mir dem Bemerken ein, daß nach Um⸗ 
Känden ein Theil: der Kaufgelder geſtundet werden foll, 

Neuftadt, den 18. November 1823. 
Diebitſch, 


Koͤnigl. Kreis/⸗VJuſtiz ⸗Kommiſſarius. 


— 





| “ IT TETEN Patent. 

Auf ben Antrag der Mathes Jendroſſekſchen Erben, fol die sub Nro. 5. zu 
Sfronskan gelegene Freiſtelle, 10 Scheffel Aausſaat enthaltend, nebſt Wohnhaus, 
Scheuer und Stalluns, welche auf 230 Rthlr. Courant gerichtlich abgefhäßt, gegen 
gleich baare Zahlung ſubhaſtirt werden. 

Der peremtorifche Termin hierin if den 3. Februar 1824 ın loco Fand 
berg feflgefegt, zu welchem zahlungsfähize Kaufluftige hiermit vorgeladen meiden. 

Rofenderg, ben 28. Dftober 1823. = 

Gerichts— Amt Hbeenstau. 
ann Ind 19dn. 
——— — 

Zum öffentlichen meiftbietenden der ‚auf 22 Rthlr. Courant tarirten 

Veter Neukirchſchen Angerhaͤuslerſtelle zu Jacobsdorff, Coſeler Kreiſes, 


ig ad iustantiam der Erben, ein einziger und peremtorifcher DBietungs > Termin 
anf den 10. Januar 1824 Vormittags um ıo Uhr ins Inquifitoriatd, Gebäude Hies 
ſelbſt, angeſetzt. 
Eofel, den 24, Novemher 2823. — 
Das Gerichts⸗Amt acebbderf. 


— N— 
u VIE J — 
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914 mıhlsar nae , 
Bahr tm aung. 
Don Einem Königlichen: or Minifterio für Handel und Gewerbe, 
it mir unter dem 14. Dftober ding auf 6 nacheinander folgende Jahre, und 
für "die ganze Preußiſche Monarchie gültiged Patent, zur Darfiellung des Rrapps 
roths zum Tafeloruc in flüßiger Form, nach einer mir eigenthümlichen Merhode, 
und unter dem 24. Dftober d. J. ein auf 8 nacheinander folgende Fahre, und für 
die ganze Vreußifhe Monarchie ‚gültiges Patent, zur Darftellung, der Soda aus Glaus 
berfalz und der Pottaſche aus ſchwefelſauern Kali, nah der mir eigenthamlichen 
Verfahrungs-Art, ertheilt worden. 
Berlin, den 12. November 1823. 
Dr. Ferd. Runge, 


Nrivats Docent an der Königlihen Univerfität. 
Alte Jacobsſtraße Nro. 7. 





Belfanntmahung. 
Dad sub Nro. 22. im Königlihen Amts» Dorfe Wengern, 13 Meile von 
der Stadt Oppeln, und 3 Meile von dem FabrifensDrte Koͤnigshuld gelegene, von allen 


Mobotdienften abgelößte Banergut, münfcht der Eigentümer veränderungshalber, \ 


entiveder im Ganzen oder parzellenweife, aus freier Hand zu verkaufen, und bat 
hierzu einen Termin auf den 2. Januar £. J. an Ort und Stelle anberaumt. 
. Den hiezu einladenden Kaufluftigen wird noch befannt gemacht, daß das 
Gut außer feinen Wirchfchafts- u BR Al — Stallungen und Scheuern, aus 
60 Morgen Acker, 16 Morgen a nd aus dem Vieh: Inventario, 3 Städ 
Pferden, 5 Stüd Ochſen und 3 KR To wie den volffändigen Wirthſchafts— 
Gerärhen, beſteht. Nähere ei —— gledt der Koͤnigliche Domatnene Juſti⸗⸗ 
Amts» Actuarius — Lerch zu 


til, e m 


Subhbafation. 

Das anf dem Ringe hiefeldft.delegene Haus nebſt dazu gehdrigen Hinterhaufe 
und Stalle, welches der Kaufmann Heinrich Hochgeladen von feinem Vater lant 
Eontraft vom 16. Januar 1805 für 1800 Rthlr. erkauft hat, und weiches dermalen 
Behufs der Subhaftation auf 3662 Mthir. 29 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
wird auf den Antrag mehrerer Gläudisgr, im Wege der nothipendigen Subhaſtation 


hiermit oͤffentlich feilgeboten, Wir haben hierzu einen Termin auf den 16. Februar, | 


26 


—— 


re, 
— 0 — — 
26. Upril und 50 Juni 1824, von welchen der legte peremtorifch ft, auf dem bies 
‚figen Gerichts » Zimmer anberauM Unden dB arboden daher Beſitz⸗ und Zahlungefähige 
mit dem Bedeuten vorgeladen, De A ee nd Beftbietenden, fobald fonft feine 
gefeglihen Anftände vorhanden, det Faſchſag ertheile werden wird. Die diesfällige 
gerichtlihe Tare wird im unferer Negiftratur anf Verlangen in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden zur Einfihe vorgelegt werden. 
Eofel, den 10. November 1823. 
Königliches Preußiſches Stadt: Gericht, 





: Befanntmadhung. 

Den 17. December a.c. Vormittags um 9 Uhr, fol hier in Gleiwitz, in 
der Behauſung des unterzeichneten Yuftitiarii, ein ganz brauchbarer Ambos, 3 Cents 
ner 925 Pfund fchwer, und ein Sperrhaden, an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. ! 

Sleimig, den 25. November 1823. 

Das Gerichts: Umt Brzezinke, Tofter Kreifes. 
Engel. 


. [3 





Inserendum, 

Bon dem hiefigen Königl. Ober: Landess Gericht find auf Arfuchen der Bans 
quier Kuhſchen Wormundfchaft su Arcsjan alle Diejenigen, welche an die Kaufgelder 
des sub hasta geftandenen, ie ent m Oppeln und defien Toſter Kreife beles 
genen, zum Nachlaß des verſtof —2— riedrich v. Ziemietzky gehörig geweſenen, 
2 





don ihr laut Adjudicatorig, v m @0. ia. c. für 17,250 Rthlr. erfauften 
Ritterguts Jaſchkowitz einigen u —88 vermeinen, oͤffentlich dergeſtalt vor⸗ 
geladen worden, daß fie binnen 5 Mo fe „ und längftens in dem peremtorifch ans 
gefegten Termine, den 14. Frewer—18:4 DBorm. um 10 Uhr vor dem Herrn 
Dber » Landes: Gerichtsd> Kath Kühn ald Deputato, auf dem Dber-Landed-Gericht ent» 
weder in Perfon, oder durch zuläffige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Juſtiz Koms 
miſſarien, Hof:Rath Naifer, die Juſtiz-Kommiſſions-Raͤthe Scholz und Laube, Kris 
minal» Rath Werner, und die Jufiz» Kommifjarien Cuno und Stiller hiermit vorge 
fchlagen werden, zu erfcheinen, ihre Forderungen gehörig anmelden, und deren Nichtigs 
keit nachweifen, widrigenfals aber gewärtigen follen, daß die ausbleibenden Real—⸗ 
Gläubiger mit ihren Anſprüchen au die gedachten Kaufgelder prächudirt, und fie das 

sr a wit 
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mit wicht weiter gehört, vielmehr ihnen (omopr gegen bie provofantifhe Wormunds 
ſchaft, ald gegen die Gläubiger, unhde milde adıtlaufgeld vertheilt wird, ein ewi⸗ 
“ges Stillſchweigen auferlegt werden wink sdialkambor, den 50. September 1825, 
Königl, Preuß, Ober⸗LaudeeniſGtuicht von Dberfchlefien. 


j DBefanntmadung. Rn 

Zur Verdingung ded Baues eins neuen Schuls und Drganiften« Daufes zu 
Alt: Grottfau, ift im Uebereinkunft mit den ntereffenten, Termin auf den 16, Des 
cember c.a. anberaumt, in welchem ſich entreprifewillige, geprüfte und gehörig fegis 
timirte Werfmeitter, früh um 10 Uhr auf dem Schloffe dafeldft einfinden und ihre 
Gebote abgeben wollen, wo fodann dem Mindeftfordergden die Ausführung des Baues, 
unter den im Termin vorzulsgenden Bedingungen, Riß und Anfchlag überlaffen wer 

den foH. = . 
Neiffe, den 20. November 1823. er Wollenhaupt, 
Koͤniglicher Bau⸗NJuſpeltor. 


Subhbaftatiom 
Auf Antrag der Real» Gläubigern, verehelichten Bindermeifter Weluth, folk 
das auf der Matiborer Straße hieſelbſt belegene, a Stock hoch maſſiv erbaute Haus, 
welches im Feuer-Cataſtro mit 1500 Rthlre. verfigert, und Behufs der Subhaftas 
tion auf 2263 Rthlr. 19 for. gerichtlich abgefhäge worden, im Wege der notbiwens 
digen Subhaftatien äffentlich feilgeboten werden. Hierzu ift Terminus Licita- 
tionis auf den 17. November 1823, 19. Januar und 17. Mär; 1824, wovon der 
legte peremtorifch iſt, auf dem hiefigen al A unferm Gerichts: Zimmer ander 
raunıt worden. Zahlungss und befigfähige Kauflü ge werden daher vorgeladen, im 
Termine zu erfcheinen, ihre Gebote abſgeben, melden Zuſchlag an den Def und 

Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen.  Eofmadln HIER'sihlle 1803, | 

Königliched Preußiſches Slabt Gericht. 
—WR un Ü 


ekitterariſich Kfgek zeige. — 

Bei dem Buchdrucker J. F. W. Weildgänfer in Oppeln iſt erſchlenen und 
für 27 ſgr. Courant zu haben: | 

Der Weg ded Kreuzes in vierzehn Anfhauungsfätten. Zum 

gottesdienftlihen Gebrauch in der heiligen Faftenzeit. = 

Bei einer Abnahme von Zehn Eremplaren wird das Eilfte frei gegeben. 


Die Inſertlons ⸗ Sebuͤhren betragen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 


— 


ber 


Sönigligen Oppeinfsen Regierung 





Stuͤck XLIX. 


— den oten December 1822 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 
Pro. 17. enthält: | | 


(No, 826.) Allerhöchfte Deklaration des Edikts vom 27. Dftober 1810, megen 
Zuruͤckzahlung der Horderungen an den Staat, welche nicht als An- 
leihe zu betrachten, d.’Asden 9. Auguſt 1823. 
(No. 827.) Allerhoͤchſte Kabinets ⸗Ordie vom 3. Oftober 1823, wegen der dem 
Ober Landes». Gericht zu Glogau ertheilten Befugniß, zu der mit 
präffufi iwiſcher Friſt zu erlaſſenden Bekanntmachung von Hypothe⸗ 
ken-Tabellen der Guͤter in der Oberlauſitz. 
(Mo. 828.) Allerhoͤchſte Kabinets-Orbre vom 6. Oftober 1803, daß auch die 
penfionirten oder auf Wartegeld ftehenden Offiziere, bei Schuld- 
Flagen vom Perfonal« Arreft nicht befreit bleiben follen. 
(Mo. 829.) Allerhoͤchſte Kabiners » Drdre vom .24. Oftober 1823, daß den 
bannberechtigten Mübhlenbefigern wegen Aufhebung des Getränfe- 
zwanges, von Seiten bes zu eine Tnrfepäbigung nicht geleiftet 


werden fol; 
SPIEE SIE SEEN 
I ca : 
oluci · — * Ver⸗ 
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Verordnungen der hoͤchſten Staatẽ⸗ Behörden 


Re. 164. Publikandum, betreffend den Umsanfdpner Rürmärfifchen Interims Scheine 
gegen Obligationen, fo wie die Weiäfktidnnver Neumaͤrkiſchen Interims⸗ 
Scheine und Kurmaͤrkiſchen Obligationeft. 

Die Verwaltung. des Krieges: Schulden» Wefens der Provinzen Kurmarf 
und Neumark, mache es durchaus noͤthig, daß die feit r806 ausgegebenen Inte⸗ 
rims. Scheine der Kurmarf, gegen die dazu bereits auegefertigten Kurmärfifchen 
Dbligationen umgetaufcht, die Newmärfifchen Interims- Scheine und Kurmärfi« 
[chen Obligationen aber, welche nah Vorfchrift der Allerhoͤchſten KRabinets- Ordre- 
vom ı7. December ı82r und ı8. Eeptember 1822 verificire werden follen, zu. 
dieſem Zwecke eingereicht werden. Die Kontrolle der Staats» Papiere, Tauben 
ftrafe Nro. 30. ift ſowohl mit der Extradition Kurmärfifcher Obligationen, gegen: 
Meberbeingung der betreffenden nterims» Scheine, als mit der Berification Kurs 
maͤrkiſcher Obligationen und Neumärfifcher Interims » Scheine beauftragt. 

“Die Inhaber ſolcher Papiere werden daher wiederholentlich aufgefordert: fie. 
derfelben zu dem bezeichneten Zwed des baldigften einzureichen, indem bereitg die: 
Anordnung eines Präflufiv » Termins für beide Geſchaͤfte, Allerhoͤchſten Hete im. 
Antrag gebracht worden ift. ° Berlin, den 8. November 1823. 

Haupt- Verwaltung vb, - Schulden. 

Mother. von Schuͤtz eeliß.. Dees:- 

Die Deputirten = — umd a 
von Köpfen vor Bredonuhimen Nomberg.. 
Bau mh Hi 
hinnsonnıd 
No, 165. Bekanntmachung, "Berreffend die mit dein ri, Januar 1824- verfällenen Zinfen 
von Staatd: Schuld : Dofumenten. 

Das Publifum wird darauf aufmerffam gemacht, daß nad) der Allerhoͤchſten 
Verordnung vom 17. Januar ı820, wegen Fünftiger Behandlung des gefammten 
Staats: Schulden. Wefens, Gefesfammlung No. 577. $. XVII. zum Beſten des 
allgemeinen Tilgung, Fond, mit dem ı. Januar 1824 ein für allemal. 
das Rede eriofchen ift, Zinfen von Staats-Scyuld» Dofumenten zu fordern, 
welche ben 17. Januar 1820 bereits verfallen und Aneingegogen geblieben find. 
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Es Tiegen noch unabgeho bei der Controlle der Etaats- Papiere, Zins— 
Coupons von Staats» Schuldjcheinen Series 11. III. und IV., welche längft fällige 
Zinſen, zum Theile vom ı. Januar 1815 ab gerechnet, umfaffen. 2 

Die Inhaber der Dazu gehörigen Staats: Scyuldfcheine werden daher erin- 
nert, diefe Zins» Coupons bei gedachter Kontrolle, Taubenftraße No. 30-, gegen 
Vorzeigung der.betreffenden Staats-Schuldfcheine, auf welchen die auszureichenden 
. Zins» Coupons abgeftempelt werden müffen, in Empfang zu nehmen. 

Eben fo cirfufiren noch Zins» Coupons von Staats: Sculdfcheinen über 
längft fällige Zinfen, zum Theil fogar aus der Zeit vom ı. Januarıygırab. Das 
Publifun wird aufgefordert, dieſe Coupons bei der Staats» Schulden » Tilgunge- 
Kaffe, ebeufalls Taubenftraße No. zo., zur Auszahlung der darin verfchriebenen 
Zinſen, einzureichen. 

Es ‚ergeht dies Pubtifandun, um Fünftige Reklamationen zu befeitigen, 
um dem etwanigen, wenn gleich unerheblihen Einwande zu begegnen, daß irgend 
jemand von jener, auf geſetzlichem Wege fängft verfünderen Allerhoͤchſten Verord— 
nung, Feine Kenntniß gehabt habe, wobei jedoch zur Vermeidung aller Mißver— 
ftändniffe bemerfe wird, daß die Collpons und Zinsſcheine über ältere Zinfen von 
den in unfere Verwaltung übergegangenen Provinzial: und Communal «Papieren, 
unter der oben erwähnten allgemeinen Baftingmung nicht begriffen find. 

Derlin, den 22. November 18w3Z1nF 

Haupt: Verwaltung der: Staatd-Schulden. 

Rother. vonvSqa ge⸗⸗ Beelitz. Deetz. 


Verordnungen des Koͤnigl. Ober-Praͤſidii der Provinz Schleſien. 
No. 166. Bekanntmachung, betreffend die Ernennung eines Fuͤrſt⸗Biſchofs von Breslau. 
Nach dem die Wahl eines Fürft- Bifchofs von Breslau, in der Perſon des 
bisherigen Weihbifhefs und Dom» Dechanten, Herrn Emanuel von Schimonsfy 
hiefelbft erfolgt, und ſolche mittelſt Allerhöchft vollzogenen Confirmations» Patents 
vom 8. Moveniber d. J. Landesherrlich beftärigt worden, fo wird foldyes hiermit 
allgemein befannt gemacht. Breslau, den x. December 18253. 
u Königliches Ober: Prafidium von Schleſien. 
Im Allerhoͤchſten Auftrage. 
(ge) Richter. Sabarth. Ver⸗ 
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Verordnungen der Königli a einfcen Regierung. 


Ro. 167. Bekanntmachung, betrifft die Stempel-Freiheit der Legitimations⸗Scheine, 
welche Maurer und Zimmerleute von ihren Meiftern erhalten. 
Da die, den einzeln auf befondern Bauplägen arbeitenden Manrern und 
Zimmerleuten von ihren Meiftern, nach Vorſchrift unferer Amtsblatt» Verfügung, 
Jahrgang 1821, Mo. 16. vom 26. December 1820, Pag. 30. mitjugebenden 
egitimationg- Scheine, blos einen Gewerbeſteuer⸗ und potizeilichen Zweck haben, 
und-dieferhalb an ſich nicht ftempelpflichtig find, fo foll nach einem unterm 8. 
v. M. ergangenen Reſcript des Hohen Finanz» Minifterii, auch wegen der dazu 
erforderlichen Beglaubigungs» Attefte der Orts- Polizei» Behörde, Feim Stempel 
zu den gedachten Legitimationg- Scheinen verwendet werden, 
Diefe Beftimmung wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und haben bie 
betreffenden Behörden fich Darnach zu achten. ' 
November 531. Dppeln, den z4. November 1823. 


Koniglihe Regierung. Zweite Abtheilung. j 





Mo. 168. Bekanntmachung, betreffend die von den Colfatoren Öffentlicher Stiftungen 
und Beneficien ein zureich enden RNachweiſungen der oͤffentlichen Stiftungen 
für Studirende ıc. IRA a hr 

Den Eollatoren oͤffentlicher Stiftungen und Beneficien wird hiermit aufges 

geben, die nad) der Aufforderung vor? ®. ro (Amtsblatt vom Jahre 1820 

Seite 301) alljährlid am 1. December eh ukeſchenden Nahmweifungen der öffent: 

lichen Stiftungen für Studirende u. ſ. w. von jegt an nicht unmittelbar an das Königl. 

Confiftorium zu Breslau, fondern wie aud in den Bekanntmachungen vom 15. Mo» 

vernberr817 (Amtsblatt Jahrgangı817, Seite 586 feq.) und vomı2.Novbr, 1878 

(Amtsblatt vom Jahre 1818, Seite 445 feg.) vorgefchrieben, zunädft an die un« 

tergeichnete Königliche Regierung einzufenden, welche fie fodann an das gedachte 

Königlihe Confiftorium überfenden wird. Uebrigens haben die Collatoren ber, 

nad) oben erwähnter Befanntmachung vom 8. Auguft 1820 einzureihenden Nach- 

weifung, auch noch folgende Nubrifen beizufügen und auszufüllen: | 
a) Betrag der zu den Stipendien ausgefeßten Kapitallr⸗· "und ber jährlich da«; 


für bedungenen Zinfen, 
b) Auf 


Er 399 - — Pr Zn j 
b) Auf welche Sicherheit die Rapitafleh aub gellehen worden, mit Anfuͤhrung des 
Taxwerths oder letzten Erwerbungs-Preifes der Grundſtuͤcke, auf welche ſolche 
elocirt ſind, und des Betrages der den Kapitalien vorſtehenden Hypotheken. 
e) Bon wen und wo die Stiftungs-Urkunden und die Original» Inftrumente 
über die ausftehenden Kapitalien aufbewahrt werden ? 
d) Ob ber Perzipient oder Stipendiat auch ohne Hülfe des Stipendiums feine 
Studien würde fortfegen fönnen ? 
Diejenigen Collatoren, welche die in Rede ftehenden Nachweiſungen für das lau⸗ 
fende Jahr etwa fchon an das mehrerwähnte Königf. Confiftorium eingereicht haben 
follten, haben binnen 8 Tagen Abfchriften von den bereits eingefendeten Nady» 
weifungen, welche nad) vorftehender Anordnung fuppfirt worden, an ung einzuveichen. 
V. 646. Novbr. e, Dppeln, den 24. November 18273. 


Königliche Regierung, Erſte Abtheilung. 





Verordnungen des Koͤnigl. Ober-Landes-Gerichts von Oberſchleſien. 
No. 76. Anweiſung tür ſaͤmmtliche Inquiſitoriate und Untergerichte Oberſchleſiens, 
der Tag des Strafs Antrittd der Verbrecher zu den Akten anzuzeigen. 

Um die von denr- unterzeichneten. Rouninal» Senat zu führenden Liften der 
verurtheilten Kriminal» Verbrecher volfänbig aufetigen zu Fönnen, ift es zu wiſ⸗ 
fen nörbig: 

an welchen Tage der verurtheilte Verbrecher an feinen Strafort wirflich ad» 
geliefere worden und feine Strafe angetreten bat. 
Die fämmtlichen Inquiſitoriate und —— * Oberſchleſiſchen Departements 
werden hierdurch angewieſen, in ihren, über die Publikation oder Vollſtreckung der 
ergangenen Urtel, zu erflattenden Berichten, auch jedesmal anzuzeigen: 
an welchem Tage der Verbrecher feine Strafe angetreten hat, oder der» 
felbe auf die Feftung oder in das Zuchthaus, entweder interimiftifch oder 
foͤrmlich angenommen worden ift. 
Diejenige Behörde, welche diefe Aitweifung nicht befolgt, wird in eine unerläßliche 
Strafe von 2 Rthlr verfallen. Ratiber, den 11. November 1823. 


‚Kriminal:Senat ded Königl. Preuß. Ober: Landes: Gericht von 
Oberſchloſieneen Ver⸗ 
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Verordnungen des KoͤnigleMber⸗Landes-Gerichts von Schleſien. 
To 77. Bekanntmachung, Brithäseehä"bie Beſtimmung, daß in Zukunft die Erkennt: 
niſſe in Zols und Geeuers Defrandationds und Contraventions⸗-Sachen, 
den Königlichen Regierungen nicht anders, als in beglaubigter Abſchrift 
mitgetheilt werden ſollen. 
In Folge einer von der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln, auf Veranlaſſung 
der Königlichen Ober» ⸗ Rechnungs ⸗ Kammer ergangenen Requiſition, werden ſaͤmmt⸗ 
liche Untergerichte in dem Bezirk des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts hiermit angewieſen; 
in Zufunft die Erfenneniffe in Zoll- und Steuer» Defraudationg- und 
Gontraventions- Sachen, den Königlichen Regierungen nicht anders, 
alsin beglaubigter Abfchrife mirzueheilen. 
Breslau, den 14. Movember 1825. 


Koͤnigliches Preußiſches Ober-Landes-Gericht von Schleſien. 


Nachweiſung 
von den mittlern Marktpreiſen des Getreides und Rauchfutters in den Kreis-Stäbdten 
Dppelnfchen Regierungs: Departementd, nach Preußiſchem Maas und Gewicht und in 
osrant, für den Monat November 1823. 
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DOeffentliden Anzeiger, 
als Beilage des Amteblatts 49% | Ä 
der Königliden Oppelnſchen Regierung. 
Nro. 49. 
———— 


Dppelm, den gten December 1823. 





Sicherheits-Polizei 





Steckbrief, 
hinter der Dienſtinagd Johanna Krebs und dem angeblichen Ehemann derfelben, Mul⸗ 
lergefellen Samuel Vogt 
Die bei dem Hauptmann und Pofimeiftß son Han ebottendorff in Halbendorf 
bei Oppeln, in Dienften geflandene Johanna Krebs anı 9. November d. J. 
aus ihren Dienft heimlich‘ entfernt, und mit BEST 998 ‚ap gedhe n Ehemann, dem Müls 
lergefelfen Samuel Bogt, die Flucht ergriffe 
Da auf die Johanna Krebs der dringende Verdacht eines Diebſtahls von 
rot Rthlr. in Treſorſcheinen, faͤllt, ſo werden alle refp. und auswärtigen Militairs 
und Civils Behörden dienftlichft erfucht, die Polizeis Behörden des Dppelner Regie: 
rungss Departementd aber beauftragt,- diefe beiden, unten näher fignalifirten Per 
fonen, im Betretungsfalle fofort zu arretiren, und gegen Erjtattung der Koften, der 
ıc. Regierung Anzeige zu machen. 
I. Abtlı. VII. 674. Novbr. Dppeln, den 29. Movember 1325, 
Königliche Kegierung. Erfte Abtheilung. 
Signalement. 
Die Johanna Krebs, eine Soldaten:Tochter aus Brieg, enangelifcher Religion, 


it 25 Jahr alt, mittler Statur, hat hellbraune — runde Stirn, blonde Augen⸗ 
96 brau⸗ 


# 
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braunen, blaue Augen, mittle Naſe, ſtarken Mund, gute Zähne, rundes Kinn, ovale 
Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt von mittler, mehr ſtarker Gehalt, und bat 
2 auperchelich erzeugte Kinder, ‚weiblichen Gefchlechte, von refp 2 und 33 Jahren. 

Der Muͤllergeſell Samuel Vogt aus Weigelsdorf, Muͤnſterberger Kreifes, iſt 
katholiſcher Religion, 27 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, runde 
Stirn, braune Augenbraunen, dunfelgraue Angen, mittle Nafe, aufgeworfenen Mund, 
dicke Lippen, ſchwarzbraunen Dart, gute Zähne, rundes Kinn, ovaled Geficht, ge» 
funde Gefichtsfarbe, tft von bagerer Geftalt, ſpricht deutſch, und war beHleider mit 
einem abgeſchabten hellgrauen — 





Bekanntmachung von Steckbriefen polniſcher Behörden. 
Durch den oͤffentlichen Anzeiger des Amtsblatts der Kaliſcher Woywodſchaft 
werden nachſtehende Diebe und Verbrecher, als: 

1. der Chriſtian Neugebauer, welcher aus dem Gefaͤngniſſe der. Sad Sieradz, 

2. der Joſeph Drozdowski, und 

5. der Gottlieb Getter, ſonſt Stanislaus Woyciechowski genannt, 
weiche von der Dauptwache zu Czenſtochau entwichen und unten naͤher fi fignalifirt - 
find, verfolgt. 

Wenn nun ber erftere fich bereits in Pluͤmkenau, Dppelner Kreifet, eingegans - 
genen Nuchrichten zu Folge, bat betreten laffen, fo werden die Polizeis Behörden 
biermit aufgefordert, auf die gedachten Perfonen zu invigiliren, und im Fall fie ſich 
wo betreten laffen follten, fie zu verhaften, und uns davon fogleich Anzeige zu leiften. 

I. Abth. VII. Novbr. 678. - Oppeln, ben 29. November 1825, 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


Signalement.: 


ı) Epriftian Neugebaner, ift 29 Jahr alt, evangelifcher Meligion, gebürtig 
in der Eolonie Plümfenau in Schlefien, Kleiner Statur, bat ein rundes Gefiche, 
blaue Augen, gefvigte Nafe, blonde Haare und eine hohe Stirn. 

Seine Befleidurg befand in einem dunfelgrautuchenen Mantel mit einem fies 
henden Kragen, der mit rothem ordinairen Fried unterfürtert, einem dunkeln Hals— 
tu, einem Paar dunfeldlauen tuchenen Beinfleidern mit metallenen Knöpfen, ge 
wöhnlichen guten Gtiefeln und einem flächfenen guten Demde. 
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2) Joſeph Drozdomwäfi, Der a nennt, it 56 Jahr alt, gro⸗ 
Ben Wuchfes, hat blondes Furzgefchorenssiintnfgäär, längliches pocdennarbiged Anges 
fiogt, mittlere Nafe, bewachſenen Bart. Geime' Bekleidung ift ein flächfenes Hemde, 
dergleichen Beinfleider, eine ‚feidene Wefte, in zwei Reihen mit Baͤndchen zugemacht, 
ein fandfarbiger abgerragener Mantel mit 4 Kragen, alte Stiefeln, einen ſchwarzen 
runden Hut, kann lefen und fehreiben, und bat früher ald Färfter in Bochnia gedient. 

5) Gottlied Getner, fonft Stanislaus Woyciechowsky genannt, if von guter 
Statur, blaffen fehwärzlichen Angeſichts, ehngefähr 50 Jahr alt, Hat einen gut keun⸗ 
baren Streifen auf der rechten Seite im Gefliht, und if mit einer dunfelblauen 
kurzen Jacke, weißen Beinkleidern, Stiefeln und einem runden hohen Hute, beHeidet, 





| Bekanntmachung eines verübten Diebſtahls. 


Dem jüdifhen Handelsmanu Moſes Proskauer zu Leobſchütz, find in der | 


Nacht vom 20. zum aı. d.M. ‚nacbenumnte BEAMER umd Waaren, mittelft 
Einbruchs entwendet worden, als: i 


1. 550 Reichsthaler Eonrant in vs, 3, 3, x, in mehrere Veuteln u. Tuͤtten. 
2. 180. Floren W. W. 


3. 9 Rthlr. Courant in Faiferlich J Ehen u und Zwamigern. 


3 RB Kr em. 7° 
4. Zwei bis drei Dugend- Burmmegücherst 0637 & 
5. Ein bis zwei Dugend feidene Tücher mir Ecblumen, Nro 4. und 2. 
6. Sechs bis Zehn Std feidene Frangentäcer verſchiedener Couleur. 
7. Ein ganzes Stuͤck braunen Dreidrath. 
8. Ein ganzes Städt braunes orbinaires Zeug. 
9. 3 Stuͤck blau mit roch eingefprengten Zeug. 
10, 3 Stüd- grünen dito 
11. ı Stüd weißen feinen Baſtart. 
12. 1 Stuͤck rothen Kambrai. 
13. 20 Ellen ſchwarzgeſtreiften Rips. 
14. 40 Ellen ſchwarzen Kieper-Mancheſter. 
15. 12 Ellen gruͤnen bite. u gm MI 
36, 4 Gattungen Drikich zu Beinkleidern. 
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17. 10 bis 12 Stuͤck Kuttumdufhindenem Couleur. — 

18. 20 Ellen rothen PurpurufamumendR J 

19. 20 Ellen ſchwarzen Sammt-Mancheſter. 

20, 15 bis 20 Ellen grünen dito 

21. ı Stuͤck weiße feine Leinwand WRro. 1850. 

22, 2 Stück Schürzen- Kattun, weißer Grund mit rothen Blumen,“ 

25. 40 bis 50 Ellen gelben Nanfin. 

24. Einen Reſt rothen breiten Damis. 

25. 4 Pfund weiße Stricbaummolle Nro. 20, 

26. 3 Dugend feine Mannsfträmpfe. 

27. 2 Dugend weiße Schlafmügen. z ; —F 

28. Eine Webe ſchwarzen Kittei in 5 Stuͤck. | Tr 

29. 3 Schock braune Kitreis Leinwand, 

30, 3 Schock grüne dito 

31, 20 bis 50 Ellen ſchwarzen Merino. 

52. Eine Webe weiße Leinwand in $ Nro. 95, und. 

"55. 3 Dugend weiße Schlafmügen mit Nofafiguren. 
Naͤchſt ſaͤmmtlichen Behörden wird Jedermann aufgefordert, den verdaͤchtigen In⸗ 
haber dieſer Effekten anzuhalten, und dem Modifrat zu Leobſchut davon Anzeige 
zu machen. MRND di 

VII. 656, Novbr. ec. .msiOgbein, den 26. November 1805. 


auniig Braten." Rrne Abtheilung. 
ee 
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Befanntmahung, 
ber der Fran von Koſchuͤhkp zu Roſenberg gefloblenen Sachen. 


In der Naht vom 28. zum 29. v.M. wurden im erfien Stockwerk eines 
am Ringe gelegenen Haufes zu Nofenderg, in der Wohnung der Frau v. Koſchützky, 
mittelft gewaltfamen Einbruchd durchs Senfter, die nachſtehend fpecificirten Sachen 
geftoblen.. Den fämmtlihen Polizeis Behörden wird die genanfle Aufmerkſamkeit 
auf — geſtohlenen Sachen und deren verbächtigen Inhaber, jur — Pflicht 
gema ” ;> 

LA. VII. Novbr. 708. Dppeln, den 1. December ı 1808. 
Koͤnigliche d Wegierung. Erfte Abtheilung. 


Ner 


1. 


2. 
3. 


4. 
5. 


6, 
Tr 
8. 
9 
10, 


11. 


12. 
13. 
14. 
15 
16 
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Verzeichniß verdgoteFlenen Sachen: 


Eine Denkmuͤnze von Goldzmon MDuolkatunnien Werth. Das Gepräge iſt auf 
einer Seite ein Schweizer — — auf der andern Seite eine ders 
gleichen Inſchrift. she nm: ’ 
Zwei Doppel⸗Louisd'or. 

Ein von Silber gehäcdelten Beutel, mit einer Hofen » Guirlande, worin obige 
Stuͤcke befindlich waren. 

Ein dergleichen von grüner und vrangenfarbener Seide. 0 

Eine goldene Erbs— Kette, 7. Ellen lang, mit einem goldenen Dia worin 
Haare befindlich. 

Ein goldener Ring mit 3 Stüd Granaten. 

Ein dito mit einem Kriſopas. 53 

Ein Haar» Ring. 

Bier Stuͤck andere goldene Ringe mit verfhiederen Steinen. 

Eine goldene Damen-Uhr mit einem goldenen Hacken. Letzterer mit weis 
fen Steinen befegt: die Uhr ift ohne Glas mit weißem Zifferblatt und mit 
einem Auffprings Dedfel von Golde. 

Ein Fleined Kreuz von Topafen, in Silber eingefegt, mit einer Schleife von 
fhwarzem Bande, unädt. 
Ein Paar goldene Ohrringe, Schlangenköpfe. 

Ein Baar goldene Ohrringe mit Gteinen. 

Dierzehn Schnuren weiße Walhenkklen. „“ 

Eilf Stüäd Schnupftüger, . yorh, gsum Stepſaum. 
Sechs Stüd gar; feine noch RAR Hemden ohne Zeichen. Aus 
Ferdem noch ein halber Mei Tee Dufaten und zwei dergleichen 


— 


kleinere, welche legtere & Dufaten ausmachen, und Zehn Stück IPEEHPIENN 
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Thaler, 





Befanntmahung, 


wegen der aus der Kirche und Pfarrthei⸗Wohnung zu Gieraltowitz enwendeten Sachen. 


In der Nacht vom 26. zum 27. November d. J. ſind aus der Kirche und 


— Wohnung zu er Tofter Kreifes, nr Eindruches geraubt 


. worden: 


n eng 1. Ein 





- 
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ı, Ein filberner Kelch, inwendig und auswendig am Rande hart vergoldet, 
worauf Tulpen und Blätter grapirt waren. 
2. Eine dergleichen flarf vergoldere Patene. 
3. Ein Kelch von Kupfer, garp amd Hrgofder und ohne Verzierung: . 
4. Eine dergleichen ftarf vergoldete Patene. 
5. Ein ziemlich großes ſilbernes Pacifical, in bdeffen Mitte befanden Rh Den 
jierungen einer Art von Feuerftrahlen, und ein von Wachs gefertigtes Agnus 
dei, auf der Verzierung um dad Agnus dei befanden fich rothe, blaue, 
grüne und weiße böhmifche Steine. Sben aber auf demſelben ein Kreuz, auf 
deſſen 2 Ecken waren dergleichen Steine, auf der dritten Ecke fehlte derſelbe. 
. 8Städ fundige Kerzen von weißen Wachſe, wovon ſchon— un feyn mag. » 
. 2: Stuͤck weiße kleine Kerzen. 
. Erlihde Stüde Kerzen von gelbem Wachs. 
. 3 Alben, von welden eine unten und bei den Aermeln mit rother Seinwand 
befegt. r 
10, 4 Stüd große leinwandene Altartächer. 
‚„ ri, Ein blautuchener Bauermantel, halb mit Flanell gefuttert, unten angefegt 
und mit Knöpfen von demfelben Tuch überzogen. 
ı2. Ein Paar geſtrickte Winterreife: Stiefeln mit Leder beſeht. 
13. 3 Stuͤck zerlaſſenes Rindinſelt. 
14. Einige Stücke Rind⸗ und eif 
15. 2 Preufifhe Quart Weir. J in ia 
16. Eine Flaſche mit birtern TIL A 
17. Ein. -längliches Ziäfhentih FB’ Cologne, noch verfiegelt. 
18. Ein Städ von einem Kalgafan 73dın990 
Jedermann wird aufgefordert, dig Wrdathnden Juhaber dieſer Sachen, wo ſie betroffen 
werden, anzuhakten, und, an die Orsdy Prbrägfeit zur weitern Unterfuchung abzuliefern, 
VIL 785. Decbr. c. Dppeln, den 3. December 18235, 
Königliche Kegierung. Erfte Abtheilung. 
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eines in Budkowib durch Einbruch verůbten Diesfapis. 
In der Nacht vom 1%. zum 14. November c. find bei dem Pottaſchſteder 
Koronna zu Budkowitz, durch erfolgten, ‚Einbruch, nachflehende banre Gelder und Ef, 
ft bt word : 232* 
een geran nad: ap sygg 
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Br e 

2. in 1 Shaleeläden * 0 -: _ me. : 1353 Rthlr. 

welche Summe in einem gradfcnelii ünker verwahrt war; . Zr 
2. in z Stüden, melde in eingpusflrieften baummollenen 


buntfardigen Bentel befindlich waren ‘ . 15 — 
8. -eine, Tüte wit Münz- Eonrant . Ri, 12 — 
166 Mthlr, 


4. eine Quantität Sohlen» und — im Werthe von 50 Rthlr. 
Nominal-Müuͤnze; 
5. ſechs Stuͤck ſchwere ſilberne, ſchon gebrauchte Eßloͤffel, ohne naͤhere Bes 
zeichnung; 
6. ſechs Stuͤck dergleichen ſchon gebrauchte Koffelöffel, welche mit dem Buch⸗ 
ſtaben B gezeichnet find, 
Diefer Raub wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und das Publikum 
‚aufgefordert, wenn etwa von den geftohlenen Sachen etwas zum Vorfchein fommen 
follte, diefelben mit dem Inhaber anzuhalten, und der Drtd+ Behörde fogleih Ans 
zeige zu machen, welche dies fofort den betreffenden Pandrächl. Aemtern anzuzeigen bat, 
VII. 673. Novbr. c. Oppeln, den 1. December 1823, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Bekanntmachung. 
* Zu Grüningen, Brieger Kreiſeß, htſich am 22. November ce. Abends, ein 
taubſtummer Menſch eingefunden, welch „eirca gı Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß 
if, braune Haare, bedecte Stirn, Br due —38 blaugraue Augen, kurze 
und dicke Nafe, breiten Mund, volle Linden, feineh Bart, gute Zähne, rundes Kien, 
ovale Gefichröbildung, gefunde Ge ayde hat und von unterfegter Geſtalt if. 
Bekleidet ift derfelbe mit ii —— Jacke, einem, lichtblautu—⸗ 
Genen Bruſtlatz, einer lichtblau⸗ und roihgebluümten kattunenen Welle, einem Paar 
alten grauleinwandnen langen Hofen, unter welchen er ein Paar dergleichen grau— 
suchene trägt, Schuhen mit Bändern über die Füße gebunden, einer alten lichtblau— 
tuchenen Müge, moran das Gebräm weißes Pelzwerk gewefen if, und einem blau⸗ 
. and weißgeſtreiften Halstuch. Auch hat er einen leinewandenen Sad bei ſich, worin 
.- ein Hemde und eine alte blautuchene Muͤtze befindlich. 
Alle reſp. Behötden und befonderd Orts⸗Behoͤrden, welche Kenntnif von dem 
Wohnort diefes taubſtummen Menfhen Haben, werden hierdurch aufgefordert, das 
sihterzeichnete Amt fehleunigft davon zu benachrichtigen, 
Brieg, den 27. November Em 


* 
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Bekanntmachung. 


Nachſtehende Bekanntmachung it A" Srksierung zu Erfurth: 
„Durch den Allerhöcften Ka N er ẽhl vom 31. Mai 1322 iſt angeordnet 
worden, daß die feftfichenden Forderhngen der Gläubiger, der durch dad Gefeg 
der !vormaligen mefohälifchen Megierung vom 5. Auguſt 18085 aufgehobehen 
Zünfte und Innungen, deren Vermögen dur das Defret vom ae. Januar 
1809 als Eigentum ded Staats erflärt und eingezogen worden, aus der dem 
Staat anheim gefallenen Vermoͤgensmaſſe der gedachten Körperfchaften, unges 
fäumt berichtigt werden follen. Zur Anmeldung und Liquidirung diefer Forbes 
rungen ift ein Verfahren einzuleiten, und zu dem Ende durch den fernern Aller⸗ 
höchften Kabinetds Befehl vom 18. Dftober d. J., eine Frift bis zum z1. Ja⸗ 
nuar 1824 mit der Beftimmung' feftgefegt worden, daß alle Forderungen, welche 
Bis zu diefem Präklufiv> Termin micht angemeldet worden, nicht weiter beruck⸗ 
fichtiget, fondern für gänzlich erlofchen erflärt werden follen. u 
In Gemäßheit diefer Allerhöchften Belimmungen, werden daher alle dies 
jenigen, welche an die in den zum hiefigen Negierungs » Bezirk gehärigen, vors 
mals weftphälifchen Landestheilen, beftandenen Zünfte und Innungen, begründete 
Ferderungen, aus förmlichen Schuldverfchreibungen oder für Lieferungen und 
Feifiungen oder aus andern Rechtsgruͤnden, zu machen haben, veranlafßt, diefe 
Forderungen unter DBeifügung der erforderlichen Juſtifikations Dofumente und 
Belaͤge, entweder in Urfchrift oder keglaubter Abichrift, fo wie der erforderlichen 
® Regitimationen, infofern ſolchs au Pinn eg waͤhnten Beweisſtuͤcken nicht zugleich 
hervorgehen, und zwar jede Rn. für, fich, mit vollftändiger Angabe der 
Entftehung und Berhaffenglif petjtibe ER fifern ſoiche aus den heijußringenden 
Juſtiſtkatorien nicht hintändift J ſeyn ſollten, ohne Unterſchied der 
Forderungen, welche ema TÄRL bie e PR ndern Behörde angemeldet worden, 
Binnen der gedachten prä Rt ‚ bei dem von und zu dem Ende fpeciell 
ernannten Commiffario, Herrn Reglerungs-Rath SFleifchauer, portofrei anzu— 
melden und zu liquidiren. Der gedachte Commiffarius wird die bei ihm eitts 
gebenden Liquidationen prüfen, nad Befinden berichtigen, und folde. fodann 
—zur Feſtſetzung bei und übergeben‘, 
Erfurth, den 14. November 1823. 
Königliche Preußifche Regierung. 
wird hierdurch auch im hiefigen Negierungss Bezirk zur Kenntniß gebracht. 
" Dppeln, den 29. November 1825 


Königliche Preufifche Siegierung. B% 
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B e er Phi ung ’ n 
wegen Deräußerung des Königliche N oder fogenannten Land» 
; baufes zu Eofel. e 


Es fol das Königliche Steuer» Amtd: Gebäude oder fogenannte Landhaus 
sw Cofel, am. der Ede des Marktes und der EComimandanten» Straße gelegen, im 
Wege der öffentlichen Licitation veräußert werden. 

Der einzige Bietungsd+ Termin ift auf den 31. Januar fünftigen Jahres in 
dem Locale des erwähnten Gebäudes anberaumt. Daffelde befteht aus dem maſſiven 
2 Stockwerk hohen Vorder: Gebäude nebft Souterains, einem Seitenflügel, einem 
Dinters Gebäude nebft einigen Stafungen und Hofranm. 

Zahlungs: ‚und cautionsfähige. Kaufluftige werden aufgefordert, am oben bes 
‚meldeten Tage vor dem ernannten, Licitationds Commiffario ihre ‚Gebote abzugeben, 
und den Zufchlag zu. gewärtigen. 

Die. Licitationds Bedingungen Finnen. bei dem Königlichen Kreis⸗Steuer⸗Amte 
zu Eofel in den. gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen werden. 

IX, 117. October. c. Oppeln, den 23. November 1823, . 


Königliche Negierung. Zweite Abtheilung. 





‚alg9l 15. 
Bernina chinng. z 
Der num auf a Stockwer —9— — des Schul⸗ und reſp. Kuͤſier⸗ 


hauſes, nebſt dazu erforderlichen * thſchafts-Gebaͤude zu Reinſchdorf, 


Neiſſer Kreiſes, fol nah Koͤnigli Fsierunge Verfügung, im Entrepriefe gegeben 


werden. Es ift daher Terminus —35 auf den 20. December d. J. 
ohHung 


Vormittags um ıollpr in der des Baus Infpeftors Wolfens 
baupt in Meiffe anberaumt worden, und werden cautionsfähige Entreprifeluftige, 
befonderd approbirte Werfmeifler eingeladen, ſich zu diefer Licitation einzufinden und 
ihre Gebote abzugeben. Bedingungen, Riß und Anfchläge werden in Terming 
vorgelegt werden, und der Zufchlag an ben Mindeflfordernden gefchieht nach erfolgter 
Genehmigung der Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Dppeln, 
Neiffe, den 30, November 1825. 
Der Landrath Neiſſer Kreifes, 
— Doffmann. 
an, alles, 
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Bek fr ng : 

Zu Folge Königlicher Regi Ber fuͤzung follen bie an der —— 
Parochiai⸗ Kirche zu Goſtitz, Neiſſer Kreiſes, nothwendigen Reparaturen in Entrepriſe 
gegeben werden, und es iſt zur öffentlichen gicitation ein Termin auf den sm. 
December d. J. VBormittagd um 10 Uhr anberaumt worden. Cautionsfähige 
Entreprifelnftige, befonderd approbirte Werfmeifter werden eingeladen, Äh zu gedach⸗ 
ten Termine auf der Pfarrthei Goftig einfinden, und ihre Gebote abgeben zu 
wollen. Die Ausführung mwird nach erfolgter Genehmigung der KRöniglihen Regie— 
rung, dem Mindeftfordernden überlaffen, und die Bedingungen nebft — werden 


in Termino vorgelegt werden. 


Neiffe, den 30, November 1823. 
Der Landrarh Neiffer Kreifes, 
Hoffmann, 


EEE — — 


Bekanntmachunmg. 

Die zu Norock, Falkenberger un sub Rro. 20. gelegene Freigaͤrtnerflelle, 
wozu 9 Morgen Ader, und 5 Morgen L a und Wiefewachs gehören, fol in 
Termino den 19. Mär; 1824 3 I if ‚um 9 Uhr, auf dem berrfhaftlichen 
Schloſſe zu Norock, verfauft werden, * AyRanfufige hierdurch, einladen, 
Löwen, den 17. November 
Das General⸗Major —* benergs‘ orocker Series» mt Ä 


— ee “ 
na Mn m 
TR,tar 9 
Mühls Retabliffement. 

Dem Publiko wird hiermit befannt gemacht: daß der Miller Nicolaus Smolfa 
gu Ellgoth, bei dem dortigen hohen Dfen, die oberfchlächtige Mühle, die indeffen vor 
niehreren Jahren. in eine Schlacken-Poche verwandelt worden iſt, retabliren will, 

und die nur dann Betrieben werden kann, wenn der dafeldft belegene hohe Dfen gar 
niche im Betriebe ift, oder uͤberfluͤßiges Waller har, weshalb alle diejerigen, welche 
durch das beabfichtigte Retabliſſement eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, hiermit 
aufgefordert werden: ihre Widerfprüche binnen 8 Wochen praͤtluſtviſcher Friſt, 
—P Pils 


14 


— — ES 
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eg in Termino unico Er peifäntorio den 24. Jauuar 18024 in loco 
Gleiwitz bei mir einzulegen ‚ ——— ‚Ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit 
auferlegt, und dem ıc. Smoita VCh 6 die landespolizeiliche Genehmigung 
zu diefem Metabliffememt ertheilt werden wird, | 
Gleimig, den 29. November 1823. 
—— Preuß. Landraͤthliches⸗Amt, Toſter Kreiſes, 


Brettin. 


— — — — 


Subhaſtations⸗-Patent. 

— Zur Subhaftation des dem Schuhmachermeiſter Vincent Dominick — 
gen, hieſelbſt am Markte belegenen Hauſes sub Nro. 145., taxirt auf gro Rthlr. 
Courant, ſteht ein peremtorifcher Licitationd, Termin auf den 13. Februar a. F. 
Bormittagd um 10 Uhr auf unferer Gerichts: Stube Hiefelbft. an, wozu Kaufluflige, 
Bietungs⸗ und Zahlungsfähige eingeladen, jedoch muß, wer zum Bieten zugelaflen 
werden will, eine Caution von 200 Rthlr. Courant zur Deckung ded BIRNEN, zuvor 
erlegen. Creutzburg, den 28. November 1823. u 


Königliches Preufifches Stadt» Gericht, 





P, nsd neo 406 - 
| | Bde and. um. 

Da in dem heutigen Termin zur Verpachtung der hieſtgen Königlichen Appro⸗ 
viſionnements⸗Branntweinbrengenti anzgpnih rCoßer dem ſehr bequemen Fabrikations⸗ 
Gelaß, zugleich Wohnung und Sch Andi iſt, naͤchſtdem auch alle dazu ers 
forderlichen Geraͤthſchaften vorhandey,,find, keine annehmbare Dfferte abgegeben wor: 
" den, fo wird zu: deren Verpachtung. auf, die drei Jahre, vom erflen Januar. 1824 
- an, ein nochmaliger Licitationd > Termin auf den 29. diefed Monats anberaumt, 

wozn Pachtliebhaber fh am gedachten Tage, Vormittagd um 10 Uhr, in unſerm 
. Bureau » Local melden wollen. 
Eofel, den 5. December 1823, 


Königliched Preußiſches Sefinngd» Magazin. 
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Belann Su KALK, 

Zu Folge höherer Beftimmang Kingn,; En Königfichen Regierung " 
zu Dppeln, fol die Schul: und Küfler: big Hung im Städtchen Friedland, Falken⸗ 
berger Kreifed, ganz neu maſſib fünftiges Fahr nebant, und ‚piefer Bau ve in⸗ 
deſtfordernden in Entrepriſe überlaffen werden, 

Hierzu haben wir einen: Termin auf ben 2, Januar 1824 Vormittags 
um 10 Uhr anberaumt, und laden daher zu ſolchem die cautionsfähigen qualificirten 
Werfmeifter in die Gerichts: Kanzlei nach Friedland, zur Abgabe ihrer Gebote unter 
der Verfiherung ein: daß dem Mindeftfordernden nach erfolgter Genehmigung ‚der 
Intereſſenten, der Bau der Schule, in Entreprife uͤberlaſſen werden wird. Die Ber 
dingungen werden in Teermino Lititationis m... werben, Ä | 

Falkenberg, den 4, Derember 1825, * 


Das Gerichtds Amt ber Herrſchaft Brit. 





Berdbinsgnng 

In dem ben 25. December a. c. angefegten Termine, fotr der Bau eines 
neuen taffiven Schuͤttbodens auf dem Ba zu Gefäß bei Patſchkau, an ben 
Mindeftfordernden-verbungen merden. 

Es werden daber alle dieje nie wckho dieſen Bau in Entrepriſe zu uhr’ 
men gedenfen, hiemit vorgeladen, g — DihesWormittags um 10 Uhr in dem 
Schloſſe zu Gefäß zu erſcheinen umd dad Weitere zu gewärtigen, Die Bedingungen 
find bei mir einzuſehen. nn 1621012 » 

Neiſſe, den 27. November 18261 msiartaprn 5° 

Der General⸗ Mandatari Dominii Geſaͤß, 
Kof * 





Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragkud on Fejle 5 Sur. Couraut. 
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—— Blatt 
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Rönigligen Oppelnfgen Regierung. 





Stüf, L 





Dppeln, den ı6ten December 1822 








Allgemeine Gefegfammilung. 


Mio. 18. entpäg: 


(Mo. 830.) 


(No. 831.) 


Vertrag zwiſchen Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 4 Sei⸗ 
ner Königlichen Hoheit, dem Großherzoge zu Sachſen Weimar und 
Eiſenach, wegen der Berbrauchfteuern, welche an der äußern Grenze 
des Königlichen Preufifchen Gebiets, von dem Verkehre der darin 
eingefhhloffenen fouverainen Großherzoglihen Aemter Allſtedt 
und Oldisleben erhoben werden, Vom 27. Juni, und ratis 
fizirt am 15. Auguft 18235. 

Allerhoͤchſte Kabinets Drdre vom ı. Dftober 1823, wegen Anwen⸗ 
dung des Rajon- Gefeges vom 24. Auguft 1814, auf fänımtliche 
neuertworbene und neuanzulegende Feftungen. 


(Mo. 852.) Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom ı2. Movember 1823, wegen ei« 


(No. 833.) 


nes Präflufiv» Termins zur Anmeldung der an den Staat haben» 
den Forderungen aus Weftphätifchen Neichs» Obligationen, Bor⸗ 
bereaur, Kaffen« Quittungen und zinslofen Kaffen » Scheinen. 
Allerhoͤchſte Kabiners- Drdre vom 24. Movember 1825, wegen 
Zenſur aller militairifchen Drudichriften. 

, 43 f Ders 
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Verordnungen der hoͤchſten Staats: Behörden 


‚ —— — 
0 8 el ‚Bis‘ $ 


No. 169. Bekanntmachung, bi Tr der Zinfen don Neumärfifhen Inter 

. rims +» Scheinen rel dv. ul z 

In dem Zeitraume vom 8. DISHTEZ. Januar 1824, die Sonntage aus» 
genommen, werden in den Vormittags» Stunden von 9 bis » Uhr, die am 1. as 
nuar 1824 fälligen, fo wie auch aͤltexe, noch nicht abgehobene Zinfen von Neumaͤr⸗ 
Fifchen ftändifchen Interims Scheinen, gegen Abgabe der darüber fautenden Coupons 
und refp. Zins» Scheine, von der Staats: Schulden» Tilgungs- Kaffe, Tauben 
ſtraße Nro. 30. parterre rechts, ausgezapfe. | 

Wer im Befige mehrerer hierher gehöriger Coupons ift, ordnet diefelben for 
wohl nad) ihren Verfall-Terminen, als auch nach den Appoints, und uͤbergiebt folde 
der genannten Kaffe mit einem richtig aufgerechneten Berzeichniffe derfelben. 

Da fid) die Kaffen- Beamten über ipre Amts-Verrichtungen in Beziehung 
auf diefen Gegenftand mit irgend Jemanden in Briefwechſel einzulaffen, oder gar 
mit Ueberſendung der Zinfen zu befaffen außer Stande find, fo haben fie die Anweis 
fung erhalten, Anträge dieſer Are, unter Zurückfendung der Coupons, abzulehnen, 
und eben daffelbe muß gef eher wenli dergfeichen Geſuche an die Kaffe im Allge⸗ 
meinen, oder an die Kaffe der'umnterzeichkuten Haupt» Verwaltung der Staats« 
Schulden gerichtet werden follten. — 

Dagegen iſt der Agent WEIß, Behrenſtraße Nro. 45. erbötig, für Aus— 
wärtige, welchen es hier an Befannefchaft fehlt, die Coupong zw realifiren, wenn 
fie ihn damit beauftragen wollen, | 

Berlin, den 22. November 1823. 


Haupt: Verwaltung der Staatd-Schulden. 
Rother, von Shüße Beelig. Ders. 


Deputirter der Neumark, 
2. Romberg. 
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No, 170. Bekanntmachung, die Auszahlung „ber, inſen von alten Landſchaftlichen 
und Staͤdte-Kaſſen⸗Obligatignen Beer, end, 


. Freitags, den 2. Januar 1881nd die ſohgenden Tage bis zum 26. Januar, 
werben, die Sonntage —S— Alich f den gewöhnlichen Vormittags: 
ſtunden die halbjährigen, vom ı. Naituar e. fälligen, fo wie die nicht abgehobenen 
älrern Zinfen von fogenannten alten Landichaftlidyen Obligationen, Nro. 30. Tau— 
benftraße, in der Staats - Schulden » Tilgungs- Kaffe, gegen eine auf letztere aus: 
zuſtellende Quittung ausgezahlt. In der Quittung wird 
1. die darauf zu erhebende Summe nicht allein mit Zahlen, fondern auch mie 
Buchftaben ausgedruͤckt, und außerdem bemerfe: £ 
2. auf welchen Zeitraum die zu zahlenden Zinfen fallen, 
3. wie hoch fidy das Kapital beläuft, von welchem fie auffommen, 
4. in welcher Muͤnzſorte daffelbe verfchrieben ift, fo wie endlich 
5. welches Volumen und Pagina des Haupt» Buches es ift, auf welchem die 
Dbligationen eingetragen ftefen. .nacı 
Gedruckte Formulare zu diefew Xuistungem find jederzeit bei der oben erwähn« 
ten Kaffe unentgeldlich zu erhalten. aur ilu⸗ 
er Zinſen von mehreren Kapitalien, oder für mehrere Zins» Zahlungs « 
Termine zu empfangen hat, kann daxüher nicht, in einer Quittung zufanmen quite 
tiren, fondern muß fo viel befondere Auittungen ausftellen, als befondere Zins- 
Zahlungs» Termine verftrihen, und befondere Obligationen über feine Forderung 
ausgefertige find. j 
Quittungen, ‚welche hiernad) über eine Summe von 50 Rthlr. oder mehr 
auszuftellen find, mäffen entweder auf dem vorfchriftsmäßigen Stempelbogen ge« 
ſchrieben, oder diefer gehörig cajfirt, denfelben beigefügt werden. 
Die Zahlung wird am 26. Januar 1824 gefchloifen. 
Wer alfo bis dahin feine Zinſen nicht erhoben hat, kann foldye nicht eher, _ 
als im Juli 1824 erhalten. 
Uebrigeng werden in der oben bezeichneten Frift, auch die Zinfen von Städte« 
Kaffen» Obligationen, in fo weit fie fällig find, bei der Staats-Schulden-Tilgungss 
Kaffe, gegen die gewöhnliche, auf diefe zu richtende Quittung ausgezahlt. 


44" Da 
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| Da die Raffen- Beamten außer Stande find, ſich über ihre Amts: Berriche, 
fung mit irgend Jenandem in Geoeſhechſchbin zulaſſen, oder gar mie Heberfendung - 
von Zinfen zu befaffen, fo HBerfedit” fung erhalten, alle dergleichen am fie 
gerichtete Anträge von der Haad dar weiſea. bu Buegen ift der Agent Bloch, Behr - 
renſtraße Mro. 45. erbötig, für Auswärtige, denen es hier an Bekanntſchaft fehle, 
die Zinfen zu erheben, wenn Rt Verben Hiftrag ertheilen, und mit. dem, was 
dazu erforderlich ift, verfehen.!"" u — | 

Berlin, ben 23. November rag." 

Haupt Verwaltung. der Staatd- Schulden. 
Kochen . von Shüße Beelig, Deep. 





No. 171. Bekanntmachung, die Auszahlung der Zinfen von Staatöfhuld» Scheinen 
betreffend. { — — 
Die halbjährigen, den 2. 34 fälligen Zinfen von Staats ſchuld⸗ 


E deinen werden gegen — a ber, ausgefertigten Zins» Coupons 
Series IV., No. 2., in fotgenbih® ‚de —2 | 
' b 


| na u nd dm ’ 1 
In Berlin. erfolge die Zahlung bei der Staatsfhulden » Tilgungs «Cafe, 
Tauben. Straße No. 30., Vormittags von.g bis ı Uhr, und zwar auf die Staats- 
ſchuld ⸗· Scheine: — 
No.....1 bis 10,000 am 2. und 3. Januar 
10,001 = 40,000 vom 5. bis 10. ⸗ 
» 40,001 » 70,000 » 182. + 17% — 
» 70,001 » 100,000 « 19... 24 ⸗ 
10oOo, oor und darüber » 25.» Zu. 
Auch ohne Kückfiche auf dieſe Reihefolge wird die Kaffe in ber Vorausſetz ung 
und in dem Vertrauen Zahlung leiſten, daß dadurch weder ein, die Geſchaͤfte ſto— 
Tender Andrang, noch überhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt werben, um 
fo mehr, als auch nad) Ablauf der vorbezeichneten ZahlungssTermine, mit der Zin⸗ 
fen» Zapfung, ohne fie zu ſchließen, fortgefahren wird. 


Wer J 
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19 I3HUun 35 
Wer Zinfen von mehreren! State Peinfäeien zu erheben hat, ordnee 
diefelben nad) den Appoints, und URKRgiRDg he henEtnats »- Schulden » Tilgungs- 
Kaffe mit einem für die ‚Sefäftsfüßgung zyfodenlzchan/ genau aufzurechnenden 
Berzeichniffe derſelben. 0 SE DR NE 
» Da die Kaffen-Beamten über.ip wacungen fich mit irgend Yes 
mand in Briefwechfel einzulaffen, * Be rg eberfendung von Zinfen, zu bes 
faffen außer Stande find, fo haben fie die —— erhalten, alle ſolche Antraͤge 
unter Zuruͤckſendung der Coupons abzulehnen, und in eben dieſer Art muß verfuͤgt 
werden, wenn ſolche Geſuche an die Kaffe im Allgemeinen oder an die unterzeichnete 
Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden gerichter werden follten. Dagegen ijt 
der Agene Bloch, Behrenftraße No. 45. erbötig, für Auswärtige, welchen es 
bier an Befanntfchaft fehle, — — zu uͤbernehmen. 


den Regierungs-Haupt-Kaſſen, fo wich a öniglichen Special» Kaffen der» 
felben, jedoch nur im den Monaten N Druar 1824, baar eingelöfer, 
übrigens aber zu jeder Zeit auf landei je ben und Gefälle aller Art, auf 
Domainen» Beräußerungs- Gelder und davoh zu entrichtende Zinfen, ſtatt baaren 
Geldes in Zahlung angenommen. vd ind pmuld 


yo?‘ 
II. ! 

Auf Zins» Coupons, welche mit einem (rothen) Stempel verfehen find, mwer- 
den die Zinfen ausſchließlich in Leipzig bei dem dortigen Handlungshaufe Reichenbach 
& Comp. ausgezahlt, und zwar fofore nach dem Faͤlligkeits Termine, oder an jedem 
fpätern beliebigen Tage. Wer aber Zinfen auf niche geftempelte fällige Zins ⸗Cou— 
pons im Leipzig zu erheben wuͤnſcht, erhält fie bei dem gedachten Seratungspne]e 
in den Tagen vom 12. big iegten Februar 1824. 

| IV. 
Nach der Allerhoͤchſten Verordnung vom 17. Januar 1820, Geſetzſamm⸗ 


lung Neo. 577. $. XVII. ift zum Beſten des allgemeinen Tilgungs» Fond mit * 
1. Ja⸗ 


In den gen werden die J ng Coupons bei den — 


. — 66 — 
s. Januar 1824, ein für allemmitdäß Artorhen, Zinfen von Staats: Schul 
Dofumenten zu fordern, —S anuar 1820 bereits fällig waren, und 
ſeit der Zeit unerhoben geblieben fd. ABanwher zu feinem Staats-Schuldfcheine 
die Coupons der frühern Serien ar Binfemtuns der Zeit vor dem 17. Januar 1 820 
nody nicht abgeholt hat, wirdıräinnennsWrts noch vor dem 1. Januar 1824 Zu 
thun. Man wendet fich des halb ahbie Kontrolle der Staats» Papiere, Nro. 30., 
Tarbenftraße, unter Vorlegung des betreffenden Staats: Schuldfcheins, auf wel 
chem die auszureichenden Coupons abzuftempeln find. \ 

Eben fo werden die Inhaber von Coupons zu Etaats- Schuldfheinen über 
Zinfen, weldye vor dem 17. Januar 1820 fällig waren, hiermit erinnert, erfiere 
noch vor dem ı. Januar 1894 zu realifiren, indem diefelben bis ultimo December 
1823 bei der Staats» Schulden» Tilgungs - Kaffe in Berlin, Mro. 30., Tauben« 
firaße, außerdem aber bei den Negierungs- Haupt» Kaffen in den Provinzen baar 
ausgezahlt, bis dahin auch auf fandesherrliche Abgaben und Gefälle aller Art, auf 
Domainen » Berauferungs » Gelder und den Davon zu entrichtenden Zinfen, in 
Zahlung genommen werden, wogegen mit dam 1. Januar 1824, alle fodann nicht 
abgehobenen oder nicht realiſirden Find. Coupans von Staats⸗Schuldſcheinen aus 
der Zeit vom 1. Januar ı81 ie Fanar ı820, mithin die Coupons; 

Series I Nroana; bisuß. 
Series IT. namerd.H? 8. 
Seties III. 1. und ⸗. 

werthlos find, die Valuta derſelben aber, der Allerhoͤchſten Verordnung vom 17. 
Januar 1820 $. XVII. gemäß, dem allgemeinen Tilgungs» Fond zugefchlagen wer. 
den muß. 


V. | 
Uebrigeng werden die noch nicht abgehobenen Zinfen von Staats- Schufb- 
ſcheinen aus der Zeit vom 2. Januar 1820 bis 2. Julius 1823, gegen Ausbän- 
dieung der Zins» Coupons Series III. Nro, 3, bis 8.,. Series IV. Nro. 1. zugleich 
mit den Zinfen aus dem Coupon Geries IV. No. 2. auf die oben befchriebene Are 
refp. ausgezahlt und in Zahlung angenommen, Derlin, den 23. Novbr. 1825. 
Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden. 
Rother. v. Schüse Deeliß. Deetz. 
Ver—⸗ 
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Verordnungen der Königlichen Oppelnſchen Regierung. 
— sad ‚00, . 
Ro. 172, Bekanntmachung, betreffendbie- HERAN Mitteilungen zwiſchen den 
Orts · Polizeis Behörden und bey, Saruifon» Chefs. 
Es find Zweifel darüber eneftanden, ob, und in wie weit bie Ausführung 
der Allerhöchften Kabiners » DOrdre vom e88Obibber dY9, | 
„die gegenfeitigen Mitteilungen zwifchen den Orts» Polizei» Behörden 
„und den Commandanturen und Garnifon» Chefs betreffend” —— 
‚auch auf diejenigen Städte Anwendung finde, in weldyen fich blos Landwehrſtaͤmme 
befinden. | 
y Die Koͤniglichen Höhen Minifterien des Innern und des Krieges haben zu 
Behebung diefer Zweifel unterm ı 1. d. M. feftgefege, daß es in denjenigen 
- Städten, welhe nur einen Landwehrftamm zur Sarnifon haben, der foͤrm⸗ 
lichen Mittheilung von Tageszetteln nicht bedürfe, fondern nur bei erheblichen Er— 
eigniffen, welche zur Cognition bes im Orte fommandirenden Offiziers gehören, eine 
- Seitens der Poligei» Behörde zu bewirfende Benachrichtigung des Barnifon » Chefg 
erfordert werde, 45 Bun dh 
Mit Bezugnahme auf die in den hieſigen Amtshlaͤttern pro 1819 ad Niro. 
285. pag. 554, und pro 1820 ad Neoy2zr. 935.587 und 388 erlafjenen dies. 
fälligen Verfügungen, wird Vorftehendes den Polizet⸗ Behörden in den Städten 
biefigen Departements zur Nachricht und Beachtung hiermit befanne geihacht. 
VI. November 68ı. Oppeln, den 29.. November 1825. _ 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Ro. 173. Bekanntmachung der Seftfegung der Yahrmarftds Termine pro 1824. 
Sämmelihe Magifträte und Communal-Behörden der Derter, welche Jahr⸗ 
marfts» Rechte haben, werden angemwiefen, darauf zu halten, daß die pro 1824 re 
gulirten Kram, Vieh und Woll. Märkte in den Tagen, wie ſolches — ——— 
reits (hrifelich bekannt gemacht, und in dem Kalender pro 1824 beftimmt worden, 
abgehalten wrden. 0. B 
2 
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Behufs der Maͤrkte-Regulirung für das Jahr 1825, erwarten wir ſpaͤte⸗ 
ſtens bis zum 10. Januar fünftigen Jahres eine Nachweiſung, an welchen Tagen 
des Jahres 1825, die Märfte nah dem Wunfche der Behörden und Einwohner, 
mie Beruͤckſichtigung der Veränderungen, welche aus dem Wechſel der Sonn. und 
Kefttage, ferner der Feſte der altteftamentarifchen Gfaubensgenoffen entftehen, abs 
gehalten werden follen, jedoch darf nur aus hinreichenden Gründen eine Abänderung 
der bisherigen Marfttage, in Antrag gebracht werden. 

VII. December 50e. Dppein, den 1. December 18025. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





No. 174. Bekaunntmachung, die Einfendung der Gelbft» Taren der Sleifcher und 
Bäder betreffend. 


Nach der Verfügung im Amtsblatt von 1816, No. 102, Seite 143 und 
144: baben die Gelbft» Taren der Fleifcher und Bäder, und, pie nad) den ehema⸗ 
ligen Tay» Prinzipien gefertigten Taxen, eingereicht werden füllen. Die genaue 
Beobachtung diefer Berordaung fuͤr die Zukunft wird hierdurch zur — 
Pflicht gemacht. 
VU. 497. ——— c. Dppeln, den 3. December 1823. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 





No. 175. Bekanntmachung, die Martinis Darftpreife pro 1823 betreffend, 
Die Getreide und Raud) » Fourage- Marftpreife von Martini 1823, nach 
welchen im hiefigen Departement die von den Einfaßen bei Truppen» Märfchen vers 
abreichte Verpflegung vom ı, Januar bis ult. December 1824, zur Vergütigung 
fiquidirt werden, find nad) ——— Fraktion folgendergeſtalt feſtgeſetzt, als: 


mit 26 fuͤr den Scheffel Roggen, 
1418 0 000 Hafer, 
. ı8 * Centner Heu, 


—1 Be 15 fgr. 10pf. das Schock Stroh. 
Hier⸗ 
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Higrnach haben ſich die liquidirenden Behörden und Einſaßen des hiefigen 
Regierungs» Departements zu achten. 
III. 270, Dechbr. c. Oppeln, den 2. December 1823. 


Königliche Pre itung. | 
| — Sn © 


DI rRpnnimıoff 
Y, Januar 1824 verfallenen Zins 


“ 


No. 176. Bekanntmachung, wegen der mit den 
- fen von: Staatds Schuld» Dokumenten. 


Sämmtliche VBorfteher und Derwalter des Vermögens der Kirchen, -Pfarren, 
Schulen und mifden Stiftungen werden hiermit nod) befonders auf den Inhalt 
der in dem diesjährigen Amtsblare Stuͤck 49. Seite 396. No. 165. abgedrud. 
ten Befanntmachung der Königlihen Haupt» Verwaltung der Staats» Schulden 
vom 22. v. M. | | Ä | 

wegen der mit dem ı. Januar 1994 Yerfallenen Zinfen von Staats 
Schuld» Documenten, ‚gun nsfiotad ug ı. | 
aufmerffam gemacht. ug un nl  . | 
‚Den Stadt. und Dorf Behörden, qhexwindadengend anempfohlen, die 
Orts-Eingeſeſſenen damit baldigſt bekannt, a ae um nicht Durch Nichtbeach⸗ 
tung derfelben in Schaden zu kommen. 2 
V. Dechr. 792. . Odppeln, den nn Decemhber 1823. 


Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





No. 177. Bekanntmachung, wegen Einreichung der Special-Etats für 1834. 


Da die Regulirung der Etats für die Periode 1855 bevorſtehet, fo werden 
diejenigen Adminiftrationss Behörden, welche nad) den ergangenen Vorſchriften, 
Special» Etats einzufenden haben, namentlich die Königlichen Domainen- und 
Rent» Yemter, FHorft-Infpeftionen, Haupt Zoll und Steuer rAemter, 2, 
45 en 
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hen die Kreis. Steuer Nemter, hierdurch erinnert, ihre Arbeiten zu dieſem Zwert 

dergeſtalt vorzubereiten und zu befchleunigen, daß die Etats» Entwürfe mo moͤglich 

noch vor Ablauf diefes MDHAcH, pAiteglene aber bis zum 10. Januar fünftigen 

Jahres ohnfehlbar bier ei dritzenfalls Straf Verfügungen ergehen werden. 
IX. 295. Dechi, mE —38 Den, den 10. December 1825, 


Königl, ———— Zweite Abtheilung. 
119010779 14 


x dunlası or 


Verordnungen des Koͤnigl. Ober-Landes+ Gerichts von Oberſchleſten. 


—— —— 


Ro. 78. Bekanntmachung, wegen der umablößlichen, der Königlichen Univerſitaͤt zw 
Breslau übermwiefenen refervirten Steuern. 
Die Untergerichte und die Kreis— Sufliz- Kommiffarien unfers Departements 
werden darauf aufmerffam gema 
daß die ber —— —— zu Breslau als einem pio corpori übers - 
wiefenen refervirten Steuern; die Natur der Grundſteuer haben, von des 
Königs Majeftär durch DE Allerhbchae Kabinets Ordre vom 16. Maͤrz u812, 
als eine unabloͤß hich ih mit der Grundſteuer zu erhebende, und im 
Ausbleibungsfalle gleich bi N Pi Nhiſch beizutreibende Rente, erklaͤrt wors 
den iſt. 
Wenn daher in den Kauf⸗ und BEER TER voneiner Uniderfitäts-Ab- 
gabe (Lanon) die Rede iſt, fo wird darunter die ingedachter Allerhoͤchſter Kabinets Or⸗ 
dre als unablößliche Rente beftimmte refervirte Steuer verftanden, welche von der 
Grundſteuer unzertrennlich ift, und daher ebenfo wie diefe, nah $. 3. des Edikts 
vom 14. September 1811, bei Ablöfungen und Bereinzelungen auf die abtreten 
den Theile verhaͤltnißmaͤßig repartire werden muß. 
Katibor, den 28. November 1823. 


Koͤnigliches Preußiſches Ober: Landes-Gericht von Oberſchleſien. 





Wa r⸗ 





= gu — 
Barmung 


vor dem Genuffe ded am Milzbrande Aifnagften unb, oefhlachteten Nind-Viches, 
Der Bauer Mathes Paſſenda ee, Rybnicker Kreifes, bat im 


Dftober d. J. eine am Milzbrande aufn Kahr geſchlachtet, das Fleifch im Dorfe 
verkauft, und dadurd) das große Undtiihwerankafieäimfmiche nur er felbft und feine 
Familie, fondern auch noch viele Perfonen imtDorfen:die von diefem Fleifche ge 
noffen, am Mitzbrand» Carbunfel BöhR BefAytng atrantt find, fein Eheweib aber 
dadurd) ein Opfer des Todes geworden ifl!F Bailein" 

Die Königlihe Regierung mache diefen Vorfall, zur Warnung für Je— 
dermann, hierdurch Öffentlich bekannt. 

1, Abth. iX. e22. Novbr., Dppeln, den 17. Movember 1823. 


Königliche Regierung. Erſte Abtheilung, 





Wiederhofte Warnung 
wor dem Genuſſe ded Fleifches der am Mitzbrande erkrankten und gefchlachteten 
Biene 


| Auf der Arrende zu Polniſch ʒ Wurrhöhe NN burger Kreiſes, erkrankte im 
Oktober d. J. ein Maſt Ochſe. Derſeſbe 9 chlachtet, und mehrere Men— 
ſchen genoffen von dem Fleiſche deffeiben. Au tiefer Menfchen find ein Opfer des 
Todes geworden, und mehrere find am Mitzbrand  Carbunfel gefährlich erfranft. 
Das Publifum wird deshalb wiederhoft vordem Genuffe des Fleifches von derglei» 
hen Viehſtuͤcken und vor den Schlachten erfranfter Viehftüce, wenn dem Erfran« 
Fen nicht augenfcheinlich nur aͤußere Verlegungen zum Grunde liegen, gewarnt. * 
1, A. 1X. 216. 217. Novbr. c. Dppeln, den 27. November 1825. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Ä Bekanntmachung. — 
Der in Neiſſe verſtorbene Bäder Aloys Juͤttner, hat in feinem bin 
terlaſſenen Teſtamente der fräpeifchen Armen, Kaffe in Neiffe, ein Kapical von 
zo Rthlr. 


% 


zo Rthle. Courant legirt, wovon die Zinſen alljährlich unter bie dafigen Stabt« 
armen vertbeilt werden follen. 5 
I. Abth. V. Novbr. 466. Oppeln, den 29. November 1823. 
RKoͤnigliche Regierung, Erſte Abtheilung. 
⏑ü 


Derfonal-Chronik Edar⸗ oAentlichen Behörden: 


Befduntmahung. 
Wir haben —— Candidaten des Predigtamts, als: 
.Bergmann aus Markliſſa, 
.Brintmeyer aus Breslau, 
s Gerdeſſen aus Klobnitz, 
4. Rißler aus Krayn, 
5. Maulzfch aus Doberfchüg, 
6. Lehmann aus Breslau, 
7. Döbring aus Klefhwig, 
8. CarſſtadthauxeBreslau, 
9. Gerlach aus Strehlen, 
10. Leuſchnel as Fhdyfau, | 
nach befonderer Prüfung dag Zeugzniß SE Waͤhlbarkeit zu einem geiſtlichen Amte, 
dem Dr. Philologiae, Sophid Buch, aber ebenfalls nad) beſtandener Prüfung die 
Erlaubniß zum Predigen ertheilt gun“ 
8. C. V. Octbr. e. 150. Breslau, den 9. November 1825. 


Koͤnigliches Conſi Eonfiftorium fir für Sihlefien. 


Befanntmahung. 

Zu Saufenberg, Roſenberger Kreifes, hat das Fürftlich Hohenlohe» Deh- 
ringenfhe Dominium aus eigener Entfchließung zur Beförderung der Yugendbils 
dungauf alleinige Koften, ein neues mafjives Schulgebäude erbauen, und daffelbe mit 
den erforderlichen Geräthſchaften und Lehrmitteln verſehn laffen, meldye . An 
ftalt auch am 27. v0. M. —— — iſt. 

X. 369. Dechr. c. Dppeln, den 4. December 1825... ..- : 


— Königliche Regierung. Grfte Abtheilung. 





FR 71 Be 


Deffentti der Anzeigen, 


8*26 
als Beilage ds, Amts —DT 50. 


der Koͤniglichen Serge Regierung. 


N en LER 
CR salin;“ 


Oppeln, den ı6ten December 18235. 





Siherheits-Polizei 





6&t Lannpe f, 
hinter den Dieb und en Birtkowsky. 


Zu dem Raͤubergeſindel, wel heit Bopeln, Groß» Streblig, Lublinitz 
und Roſenberg feit einiger Zeit un ra Ian rt befonders der hier näher bes 
zeichndte ehemalige Schäferfnecht Ai i feinen Räubereien mit großer 
Kuͤhnheit zu Werke geht, umd alle —5 * zu ergreifen, zeither zu vereiteln 
gewußt hat. Es wird daher Jedermann ſlſordert, ein wachſames Auge auf dies 
fen Raͤuber zu haben, und Demjenigen, der ihm anzeigt und verhaftet, fo daf er v0« 
Gericht geflellt werden fann, eine Belohnung von 100 Thalern hierdurch zuger 
fühert. 
1. Abth. Pl. VII. Dechr. 854. Dpreln, den 10, December 1823. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 


Befchreibung der Perfon des Raͤubers Gottlieb Birtlomsti, 


Gottlieb Birtkowski, auch Klepper und Klepperſchock genannt, ift aus Trze⸗ 
bitſchin, Roſenberger Kreiſes gebuͤrtig, und hatte früher zu Kielbaſchin deſſelben Kreis 
ſes, feinen Aufenthalt. Er iſt evangeliſch, 35 Jahre * 5 Fuß 4 Zoll groß, bat 

5 blonde 
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blonde Haare, eine bebecfte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaue Augen, eine pro» 
portionirte Nafe und Mund, fehtarzen fer die Zähne unvolfländig, ein rundes 
Kinn, ein längliches Geficht, seine —70 iſt von unterſetzter Geſtalt, ſpricht 
deutſch und polniſch. An dent vhi Dalımen fehle ihm ein Glied, er trägt einen 
Ning am rechten Ohr. Aufn Pal Aanareu Kennzeichen zeichnet er ſich noch da— 
durch aus, daß er bei feinem, gegfr fan Ingigigen Körperbau einen kurzen, etwas 
vorgebogenen Hals und Fleine, Hi fick im, Kopfe liegende Augen bat, daß feine 
Augenbraunen fih über dem Ra —— nicht gebogen ſind, ſondern 
gleichſam auf den Augen ruhen)" Di} n fintern Blick hat, feinen Körper nicht 
lebhaft bewegt, und ruhig wie kin etküherziger Sandmann fpricht. Des Schreibens 
ift er unfundig. j 





Stedbrief. 


Der wegen eined Pferde: Diebftahls hier eingebrachte, unten mäher fignalis 
firte Joſeph Sakrzowsky, if in der Nacht vom 30. November zum ı. December c. 
aus dem biefigen Stochaufe entwichen, _ Mg refp. Militair: und Civil» Behörden 
erfuchen wir daher ergebenft: denfekkeniminittmetungsfalle zu verbaften,. und. gegen 
Erfiattung der Koften anhero abzuliefern. - „in 

Eoslau, den 2, Decemben 82 Fsiintian®, 


Das KartdraP3i@ehrägt39 khhr kLolau. 
nuuniuſ⸗ v 
Sigmrdlement. 

Der Joſeph Sakrzowsky iſt ohngefaͤhr 40 Jahr alt, mittelmßiger unter: 
fetzter Statur, hat ſchwarze Haare, Augenbraunen und Bart, derzleichen Augen, 
große Naſe, proportionirten Mund und ein volles, jedoch braunes Angeſicht und 
ſpricht blos polniſch. 

Derſelbe war bei feiner Entweichung bekleidet mit einer dunkelblauen tuche- 
nen Jade mit weißen Merallfndpfen, Lichteblautuchenen Reithoſen, einer gepünften 
kattunenen Wefte, rundem Filshut und langen Stiefiln. 


’ “ 


— — 
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Dekan " 


wegen Diebflahl in bp Dapiees Mühle zu Toſt. 


Am 28. November d. J. Asendal zwiſcheh "Fund 9 Uhr, find dem Eigen, 
thämer der Papiers Diühle zu Toft, durchi Firife id on min Zimmer entwendet morden: 
200 Thaler Courant in verihgedgyenu&nräng 
eine goldne Halskette, 12, Dufagen; Schw edhn." 
ein goldner Fingerring; re 
ein Paar goldene Ohrringe; 
ein blautuchener Ueberrock. 
Jedermann wird aufgefordert: den verdaͤchtigen Inhaber dieſer Sachen feſtzuhalten 
und der Orts⸗Obrigkeit anzuzeigen. 
VIL 755. Decbr. c. Dppeln, den 5. December 1823. 


Königliche Kegierung. Erſte Abtheilung. 





onu 120 


Bekan BE rn. | 


BIRTILORSH Raul 
wegen bed in der Pfarrkirche Marid Ziun Fihahet .zy;Froppau veruübten Diebſtahls. 


In der Naht vom 30. Novenbed zamayl December d. 9%. find von dem 
Altare der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt gu, Eroppau, nachbenannte flberne Opfers - 
Stüde entwendet worden: r 


4 Stück harte Thaler, geoͤhrt. 3 Stuͤck Eingulden-Stüde, geoͤhrt. 2 Eric vier 
Siebenzehner-Städe. 20 Stuͤck Iwanzigfrenzer, theild mir Löchern, theild mit 
Debren. 3 Stuͤck Zehnkreuzer mit Löchern. a Stuͤck vergoldete Ohrgehaͤnge 
mit einer fleinen vergofdeten Kette. 1 goldener Fingerring. x filderner dito, 
5 ſilberne Kreuze. 5 filberne Tafeln, worauf knieende Verfonen abgebildet was 
ren, beinahe eine Hand breit. = filberne Fuͤße. Ein Fuß auf einer flidernen 
Tafel, Ginger breit. Eine Zeile ſilberne Zähne auf einer fübernen Tafel. 
Ein ſilbernes Kind, Eine filderne Denfmünze, Eine’ jülberne Kette mir einem 
Fleinen vergoldeten Schein, in der Größe eines harten Ihalerd. 8 Erüd fil- 
berne Augen und ein fupferner Deifen, verfldert, woran vorfichende Opferſtuͤcke 
hängen. ? 


er 
* are 


“ * 4 fI 9 ii 


Ale und jede Behörden werben ufs·f wad reſp. erſucht, darauf zu ſehn, daß 
die verdaͤchtigen Inhaber dieſet SEI TERN betreffen Iaffen, fofort feftgehaften 
werden und davon anhero Anzeige geleifer wir 


VII. 756. Dechr. gu; ar43u Nahen 5- December 1825, 
m; 40 | 
Königliche Megiginag. Erſte Abtheiluns. 


-—— 





a 


a Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der nach Seite 476. des hieſigen 
diesjährigen Öffentlichen Anzeigers mittelſt Steckbriefes verfolgte Landwehr-Cavalleriſt 
und Tagelöhner, Amand Dittrich aus Froͤmsdorff, bereits aufgegriffen worden iſt. 

II. 346. Dechr. c. nein, den 5. December 1823. 

F 1000 bisla m. \ 
Königliche, Regieruug. Frſte Abtheilung. 
nn yodınca mn & 


J7 msn r 


Im. 
| Bekanntmachung. 
Nachſtehende Bekanntmachungen der Koͤniglichen Regierungen zu Erfurth und Minden: 


„Durch den Allerhöchſten Kabinets, Befehl vom 31. Mai igags iſt angeordnet 
worden, daß die feſtſtehenden Forderungen der Glaͤubiger, der durch das Geſetz 
der vormaligen weſtphaͤliſchen Regierung vom 5. Auguſt 1808, aufgehobenen 
Zünfte und Innungen, deren Vermögen durch das Dekret vom 22. Januar 
1809 als Eigenthum ded Staats erflärt und eingezogen worden, aus der dem 
Staat anheim gefallenen DBermögensmaffe der gedachten Körperfchaften, unges 
ſaͤumt berichtigt werden follen. Zur Anmeldung und Liquidirung diefer Fordes 
rungen ift ein Verfahren einzufeiten, und zu dem Ende durch dem fernern Aller⸗ 
böchften Kabinetds Befehl vom 18. Dftober d, J., eine Frift bis zum 51. Jas 
nuar 1824 mit der Beftimmung feftgefegt worden, daß alle Forderungen, welche 

bie 
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bis zu dieſem Präffufio: Termin nicht angemeldet worden, nicht weiter beruͤck⸗ 


fihtiget, fondern für gänzlich erloſchen erflärt werden follen, 
‚awalcblad un" 


Sn Gemäßpeit diefer —B— werden daher alle dies 
jenigen, welche an die in Deynapyggeli %: vegierungs s Bezirk gehörigen, vor⸗ 
mals mwefiphälifchen Landeschriten, beftahde HM Sünfte und Innungen, begründete 

doerſbreibungen oder für Lieferungen und 


Forderungen, aus fürmlic en Schul Rn 
Leiftungen oder and ander AUF denfugu anachen baben, veranlaßt, diefe 


Forderungen unter Beifügung der erforderlichen Juſtiſftkations Dofamente und 
Beläge, entweder in Urfehrift oder Leglaubter Abdfchrift, fo wie der erforderlichen 
Pegitimarionen, infofern folhe aus den erwähnten Beweisſtuͤcken nicht zugleich 
hervorgehen, und zwar jede Forderung für fih, mit vollftändiger Angabe der 
Entftehung und DBefchaffenheit verfelben, infofern folche aus den beizubringenden 
Juſtiſikatorien nicht hinlänglich zu entnehmen feyn folten, ohne Unterfchied der 
Forderungen, welche etwa ſchon bei einer andern Behörde angemeldet worden, 
-binnen der gedachten präffufivifchen Frift, bei dem von und zu dem Ende fpeciel 
ernannten Commiffario, Herrn Negierungss Rath Fleiſchauer, portofrei anzu: 
melden und zu liquidiren. Der gedachte Commiſſarius wird die bei ihm eins 


gehenden Liquidationen Prüfen enden berichtigen, und ſolche fodann 
jur Feftfegung bei ung BO u, 
Erfurth, den 14. Notetiler, ER ig n 
single Hirembihgd Megierung. 


13/914 (his); 





Imapmai”” 


Des Königs Majeftät Haben in Folge der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 
51. Mai v.%, wodurch die Berichtigung der fämmtelichen Forderungen der noch 
unbefriedigten Gläubiger, der in deu Provinzen bed vormaligen Königreichs 
Meftphalen durch das Defret vom 5. Auguft 1808 aufgehobenen Zünfte und” 
Gewerfe aus dem durch daß Defret vom 22. Januar 1809 für ein Eigenthum 
ded Staats erflärten Vermögen derfelben verordnet worden iſt, mittelft Allers 
hoͤchſter Kabinetd-Drdre vom 18. v. M. zur Anmeldung jener Forderungen 
eine präflufivifche Frift bis den 51. Januar 1824 Allerhoͤchſt feftzufegen geruhet. 


In Gemaͤßheit diefer Allerhoͤchſten Feftfegung werden daher alle noch unbe: 
friedigte Gläubiger der einen oder andern, der im Verwaltungs: Bezirk der un: 
j 100 ters 
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terzeichneten Negierung anfaehobenen Rünfte hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüche, 
fie mögen bereitd angemeldet feyn oder nicht, binnen jener Frift bei dem Regie: 

rungs-Rath Nice Hiefeldft, unter —— der erforderlichen Beweismit—⸗ 
tel, entweder ſchriftlich, oder ſpaͤteſtens a ei dazu aufden 3z1. Jannar 1824, 
Bormittagd um 10 Uhr in Bean Higft aan Mygägrungs » Gebäude anftehenden Ters 
min zum Protofoll anzumelden, widrigenfalls alle ihre’bi dahin nicht angemeldete 
Forderungen für gänzlich erloſchen —und ungültig erachtet und nicht weiter bes 
rücfichtiget werden follen. 


Minden, den 25. November 1803. 


Königl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 





-. 


werden hierdurch auch im biefigen Negierungds Bezirk zur Kenntniß gebracht. 
Dppeln, ben 29. November 18235. 


Königliche Preußjfce Resieruns. 


2 nrroroc RG: 


Bekanntmachumg. 


Das Koͤnigliche Preußiſche Fuͤrſtenthums-Gericht zu Neiſſe macht hierdurch 
bekannt: daß auf den Antrag des Bauer Michael Goͤrlich zu Rieglitz als Real⸗Glaͤu—⸗ 
biger, die sub Nro. zo. zu Heidersdorff belegene Gaͤrtnerſtelle, oͤffentllch im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden fol. Es werden daher ale zah—⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, in dem angefegten Bietungs-Termine den 28. 

Februar d. J. früh um 9 Uhr im Verfon oder durch einen wohlunterrichteten 
Bevollmaͤchtigten, aus der Zahl der hiefigen Juſtiz-Eommiſſarien, vor dem ernann⸗ 
ten Deputirten, Herrn Juſtiz-Rath von Wittich, auf unferm Partheien⸗Zimmer hiers 
ſelbſt zu erfiheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zufchlag an den Meifls und 
- Befibietenden, infofern nicht gemgliche Umftände eine Ausnahme zulaffen, zu geiwärs 
tigen. Uebrigens iſt die unterm au. Oktober d. J. aufgenommene, an ‘der Gerichts, 


ftätte 
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ſtaͤtte des — Gerichts, jur Einſicht mit außgepangenen Tare, auf 518 Rtlr. 


20 fgr. 10. pf. Courant ausgefallen. 1790 Mu 
Rovemb if 33 Ela G om 
Neiffe, den 10. Novem eng u 


Königliches engen ten umd Gericht. 


Un Allstnspircie ‚ns - 


————— 


726 is! 
Bekanntmachumg. 


Behufs ber Erbtheilung, ſollen in der Landrath Rudolph v. Zawadzkyſchen 
Nachlaſſenſchafts-Sache, auf den Antrag der Erben, in dem, den 26. Januar 1824, 
Bormittags um 8 Uhr zu Gieraltowig bei Gleimig anftehenden Termine, Uhren, Sil— 
bergeſchirr, Porcelain, Gläfer, Leinzeng, Betten, Meubles, Hausgeräthe, Wagen und 
Geſchirr, an den Meiftbietenden, gegen gleih baare Bezahlung in Courant, verfanft 
"werden, und wird folched hiermit bekannt gemacht, 


Sleiwig, den 8. December — 
Im Auftrage Eines Königlichen Hochrrrtfttchen Pupillen⸗Collegii von Oberſchleſien. 


Engel, 
| Königlicher Kriminal» Math, 
<Bamınnn' 


6 — — 


Verpachtung einer Garnbleiche. 


Der Freiſtellen⸗Beſttzer Johann Bock in Laziska, Groß⸗Strehlitzer Kreiſes, 
beabſichtiget, ſeine ohnfern der Papiermuͤhle belegene Garnbleiche nebſt Graͤſerei auf 
vier Kuͤhe, vom 1. März 1824 an, auf einige Jahre zu verpachten. Pachtluſtige, 
die 50 Rtlr. Eonrant Eantion leiften muͤſſen, können täglich mir ihm ſelbſt contrahiren. 


— — —— — 


100 * Em: 


% 
% 
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Empfehkumg, 
einer zur DVerbeflerung der — erſchienenen Schrift. 


— 
Bei Melzer zu —— if FH ste 1822 eine Anleitung jur 


Verbeſſerung der Pferdezucht, ve or äh de Roßarzt des Königlichen Haupt⸗ 
Geſtuͤts zu Trackehnen, Deren b ki eh Gi erfhienen, und für den Preis 
von 8 for. zu haben, 

Dem Publiko wird diefe fehr aründleche Abhandlung empfohlen, mit dem Bes 
merken: daß der Königliche Stallmeiſter, Hexr Meyer in Leubus, mit einer Anzahl 
von Eremplarien verfehen ift, und Liebhabern der Pferdezucht auf Verlangen, Exem⸗ 
plare verabfolgen wird, 


. VI. Novbr. 326. Dppeln, den 4. December 1825, 
Königliche Regierung.“ Erſte Abtheilung. 





Verpachtung. 


Die zur Neuſtädter Kämmerei vehörigen, Vorwerke, Vogtey, Kotzem und Zei⸗ 
ſelwitz, ſollen vom 9. Juni Fünfter sg, neun nacheinander folgende 


Fahre, au den Meiftdietenden a m 
Der Termin zu diefer Bea cup Ka fie 16. Januar künftigen Jah⸗ 
sh 


red anberaumt, und wird auf Dem dyi ir fe früh um 9 Uhr an biefem Tage - 
abgehalten. 


Oekonomiekundige Pachtluſige l EHE tn von 4000 Rthlr. Eourant 
deftellen können, werden hierzu einccladen. 
Es können die gedachten Boͤrwerke auch einzeln in Pacht genommen ‚werden. 
Die Pacht» Bedingungen, fo wie die Ertragd: Nachmeifung der zu verpachs 
tenden Güter, fönnen jeder Zeit in unferer Regiſtratur machgefehen werden. 


Die Wahl unter den Licitanten, und der Zuſchlag der N bleibt den Stadt» 
verorbneten vorbehalten. 


Neuſtadt, den 9, December 1825. 
Der Magtifirat. 


Aver- 


zu ie 
U — ⸗ 
Avertissement. 
Laut Hoher Rrieged+ Departementd; Kir AhObAM 198; - November c. follen 
nachfiehende, zum Artillerie: Gebrauch ars a ehinee Nutzhoͤlzer, befles 
bend in i ua 13 AR EI TEIL 


74 Stüd eichene und rüfterne Barertenlontänt Von verfehießener- Laͤnge, von 5, 4, 
bis 5 Zoll Staͤrke. 2 Stüdf Brackhoͤlzer. 7 N bezeugpfoften. 1 Stuͤck uns 
gefpaftener Sprief. = GStüd e4pfündige, "B Sattel zu Wagens. 23 
Stuͤck Ladezeug-Ötangen. 14 Gtüd He 19 Stuͤck verfchiedene 
Achſen. 7 Stuͤck Naberflöge. 695 Stuͤck Speichen. 40 Stäf Wifcherflans 
gen. 8 Stüf Langbäume. 5Zı Paar. Urme 30 Wagenfpriefe. 72 Gtädf 
Unter: und Dberbäume. 16 Stück Dedelbäume. ı4 Lenffchemmel. 15 Sattel 
zu Wagen und Progen. 18 Schoffellenbäume 73 Stuͤck DOrtfcheilhälzer. 63 
Stuͤck verfchiedene kieferne Bretter. & Mlafter Elſenholz. 1 Feldſchmiedebaum. 
27 Fuß Elfen: Stammpol;. 58 Fuß bücenes Stammholz. 46 Etuͤck birkene 
Deichfelftangen.‘ 20 Stück fieferne Latten. 6 Stüd Wallfaftens Stoffen. 13 
fieferne Schanzjeugfliehle. 267 Stuͤck eichene Urtheime. 58 rothbuͤchene mitt« 
lere Felgen. 77 Stuͤck rothbuͤchene Heiner. 4 Stüd Sparrhölzer, 


an den Meiftbietenden plus licitandi gegen gleich baare Bezahlung verfauft wers 
den Der Termin dazu iſt auf den 15 Pan — Fahres um 9 Uhr im 
Artifferies Schuppen Pro. 2. auf dem Glasid am Oderthor angefegt, wozu befonders 
Stellmacher, Zimmerleute und ZTifchler eingelasem werden, — 

Eofel, den 11. December 1823. 


Koͤnigliches Artillerie Depot. 





Bekanntmachung. 
Beſtellungen auf die Allgemeine Preußiſche Staats-Zeitung für das finftige 
Vierteljahr, werden in fämmelichen Provinzen der Preuß Monarchie von den Königl. 
Doft» Aemtern, mit Einem Thaler Funfzehn —i — pro aan 
angenommen. 


Verlin, den 9. December — Zu 
Heun, 


Koͤnigl. Geheimer Hofrath. 


| Sub» | 
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Sußhaſtations⸗Anzeige. 

Mit Genehmigjifg;, der. ‚Do 4: Minifterial: Behörde fol zu Maltſch an der 
Dder von den beiden, 5 Körigh; mfohien » Spedition biöher zugehörigen Spedis 
tiond-Plägen der unterhalb. gelgapemifranmannte zweite Epeditiond-Plag mit dem auf 
demfelben befindlichen, „irgt, ung; bemugchlenmefler bewohnten Haufe in Pauſch und 
Bogen, an den Meifbietenden in dem hierzu angefegten einzigen LicitationdsTermin, 
den 10. März 1804 Nahmiktagämm 5 Uhr auf der Königl. Steinfohlen- Spedition 
zu Maltſch öffentlich veräußert, und der Zufchlag dann, nah Maasgabe der Entfchlies 
ßung der Hohen Minifterial» Behörde, (welcher dieſer Zufchlag vorbehalten bleibt), 
ertheilt werden. Der in Rede fiehende Platz liegt zu Speditiond:Gefchäften aller Art 
äuferft bequem, hat ein im Stand gehaltened, zum Verladen bereitd eingerichtetes 
Ufer, und ift bisher fhon als Speditions, Plag benust worden. Das darauf bes 
findliche, von Fachwerk gebaute, mit Ziegeln gededte Haus ift in gutem Baufland, 
und eigret fih zur Wohnung eined Epeditenrd und ift auf 380 Rthlr. tarirt wor⸗ 
den. Der Plag ſelbſt ift auf 680 Rthlr. abgefhägt. Kaufluftiige werden hierdurch 
aufgefordert, im vorgedachten Termin ihre Gebote perfänlich, oder durch einen mit 
gehoͤriger Special⸗-Vollmacht rſchenen zuläffig Bevollmächtigten abzugeben, und fün« 
nen d’e Kaufsbedingun gz wne jadem iſchicklichen Zeit bei der Regiſtratur des unters 
zeichneien Königlichen ‚Deere Berge Mund, fo wie beim Koͤnigl. Bergwerks Produkten⸗ 
Eomtoir zu Breslau, oder bei der Königl. Steinfohlen» Spedition zu Maltfch, nach» 
gefchen werden. eunnl .2..n96 

Drieg, den 8. Npnsmbers nüng. 


Königl. Preuß. DberYBefg, Amt für die Schleſiſchen Provinzen. 





Subhaftationd>Patent. 


- Bon dem Fürftlih Anhale Köıhen Pleßfchen Gericht der Stadt Nicolai in 
Dberfchlefien, wird Hiermit befunder, daß die sub No. 13. hieſelbſt am Ringe ber 
legene, den Bürgermeifter Kochſchen Erben gehörige, und auf 3695 Rthlr. ao far. 
Eourant gerichtlich abgefhägte Großbürger- Pofleffion mit allen dazu gehörenden Grund⸗ 
füden, Gerechtfamen und Laften, im Wege der freiwilligen Subhaftation öffentlich” 
verfauft werden foll, 

Kauflufiige und Zahlungsfähige werden daher hierdurch Borgeladen, in denen ' 
hier in Nicolai am gewöhnlicher Gerichtd» Stelle Vormittags um zo Uhr anftehenden 


Dies 
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Bietungs⸗Terminen, als den 29. November e u Januar 1824, und befons 
derd in Termino peremtorio, den 22. Ma b227°:Al'kßchote abzugeben und 
zu gewärtigen, daß im legten Termine dem'M iehöhteR ä Beftzablenden, wenn 
aicht gefegliche Umftände eine Ausnahme zukffie WPieſe Großbuͤrger⸗Poſ⸗ 
ſeſſſon mit Zubehörungen zugeſchlagen, undoRufybaßd" vortonſmende Gebote keine 
weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. da md Mi —— 

Zugleich werden aber auch diejenigen, welche indektinhte Meal- Unfprüche auf 
diefe Großbürger» Poffeffion zu haben vermeinen, dufgefordert, felbige fpüteftend im 
legten peremtorifchen Termine geltend zu machen, widrigenfalld fie damit für immer 
werden ausgefchloffen werden. Nicolai, den 28. September 1823. 


Das Fuͤrſtlich Anhalt» Köchen Pleßſche Gericht der Stadt Nicolai. 





Befanntmadhung. 


zu Folge höherer Beftimmung Einer Hochloblichen Königlichen Megierung 
zu Dppeln, fol die Schul: und Küfter- Wohrungitei Staͤdtichen Friedland, Falken 
berger Kreifes, ganz neu maffiv Fünftiges Jahayguikanz und Giefer Bau dem Min⸗ 
befifordernden in Entreprife überlaffen werdengindR 196 I9d 7360 | 

Hierzu haben wir einen Termin auf den 2, Januar 1824 Vormittags 
um 10 Uhr anberaumt, und laden daher zu ſolchegu dirdrauriasfaͤhigen qualificirten 
Werfmeifter in die Gerichts: Kanzlei nach Friedland, zqugsätbgabe ihrer Gebote unter 
der Berfiherung ein: daß dem Mindeftifordernden nach erfolgter Genehmigung der 
Intereffenten, der Bau der Schule in Entreprife überlaffen werden wird. Die Bes 
dingungen werden in Termino Licitationis vorgelegt werden. 
* Falkenberg, den 4. December 1823. 


Das Gerichts⸗-⸗Amt der Herrſchaft Friedland. 





— 


Publicandum." 
Da in dem heutigen Termin zur Verpachtung der hiefigen Königlichen Appros 
vifionnementds Branntweinbrennerei, worin außer dem fehr bequemen Fabrifationds 


Gelaß, zugleih Wohnung und Schüttboden befindlich if, naͤchſtdem auch alle dazu ers 
® ders 
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forderlichen Gerärhfchaften FOrHRAdEh find, Feine annehmbare Dfferte abgegeben wor⸗ 
den, fo wird zu dercu! 1994 anf die drei Jahre, vom erſten Januar 1824 
an, ein nochmaligeri@linde ds: Bermin auf- den 29. diefed Monats anberaumt, 
wozn Pachtliebhaberi fi rimingrdeherm. Tage, Vormittags um 10 Uhr, in unſerm 
Bureau s Local melden woſſenun manapıyT 
Cofel, den ——— | 
Königliches Preußiſches Feflungs + Magazin. 


— Verdingung. 

In dem ben 23. December 4. c. angeſetzten Termine, ſoll ber Bau eines 
neuen maffiven Schüttbodens auf dem Oberhofe zu Gefäß bei Parfchfan, am den 
Mindeftfordernden verdungen werden. 

Es werden baber. alfe diejenigen, welche diefen Bau in Entreprife zu neh— 
‚ men gedenfen, biemit voxosladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr in dem 
Schloſſe zu Geſaͤß zu erſcheinetn nnd das Weitere zu gewaͤrtigen. Die Bedingungen 
find bei mir einzufehen, BE ’ 

Neiſſe, den : ir ga. 

DESFHRER  Welhbatarius des Dominti Gefäß, 
RT 
"+ dnordaliile m 8.014 
N — — 


Die Inſertions ⸗Gebühren betragen pro Zeile 5 Sgr. Couraut. 


-n- 
amt» Blatt 
ber 


Königlihen Oppelnfhen Regierung. 





Stuͤck LL 
Dppeln, den 23ften December 1822. 





Ä Verordnungen der höchften Staats. Behörden 





No, 178. Bekanntmachung, betreffend die Zahlung der Zinfen und Ausreichung der 
3'n8s Coupons von Z00,000 Rthlr. Oftpreugifcher Domainen » Pfandbriefe. 
Es ift bereite unterm 9. Junius 1821 befannt gemacht, daß zu allen denjes 
nigen Domaimen» Pfandbriefen, deren Zinfen auf die Staats-Scdyulden-Tilgungs» 
Kaffe angewiefen find, auch Zing» Coupons von Seiten der unterzeichneten Haupt« 
Verwaltung der Staats: Schulden, und zwar zahlbar in Berlin bei der Gtaats- 
Scdyulden- Tilgungs» Kaffe, auggereicht werden follen. Die Inhaber der erftern 
haben legtere aud) zum größten Theile bereits erhalten, und nur zu einer beftimmten 
Anzahl im Berrage von 300,000 Nthlr. Oftpreußifche Domainen » Pfandbriefe auf 
Balga, 
Caymen, 
Matangen, . 
Saalau, 
Tapiau und 
| Taplafen | 
find fie damals nicht gegeben, weil die Oftpreufifche General» Landfchafts, Direc» 
tion, dazu Zins Coupons fchon früher ausgereiche hatte, 
Maren. „nc46 Der 


s ty. Ib Ih 
DRM Ar. Dh 


Ei ir » Bird 


Wonu u Mohr Ad. — 


— letzte von bie a nhatichen Zins» Coupons, ER der Stiche 
Coupon No. 10. iſt Weihnachcen · dio Fallig, und es ſoll mit der Auszahlung der 
darin verſchriebenen Zinſtau die Frttadition jener neuen, von der unterzeichneten 
Haupt» Verwaltung der Stueas aSchuiden ausgefertigten Zins» Coupons, verbuns 
den werden, 

Beides, die Zins · Ahſmg wie die Ausreichung der neuen Zins, Coupons, 
gefchieht im Einverftändnijfe mit der Oftpreußifchen Generals» Landfchafts - Direction 
zu Königsberg in deren dortigen Lokal zu derfelben Zeit, in welcher die Weihnachts« 
Zinfen der landſchaftlichen Pfandbriefe dort ausgezahlet werden, durch den dazu von 
ung beauftragten General» Landfchafts. Rath Herrn Brauſewetter. Das dabei zu 
beobachtende Verfahren ift folgendes: 


I. 


Die Inhaber derjenigen Oftpreußifchen Domainen- Pfandbriefe, zu welchen 
die Oftpreußifche General» Landfhyafts Direction Zins Coupons gegeben hat, fpe« 
zifieiren die erftern nach - ad na 


ı J 
aapnmladır Fe e Ä 
haine, 


>». 
’ 


h. Nennwerth, 
phecifikation mit ihrer ‚Namens: Unterſchrift, 
uͤberreichen ſie mit den Pin eh dem oben erwähnten Commiffario, bei weichem 
gedructe Schemata zu den —88 unentgeldlich zu haben ſind, und erhalten 
darauf 


a. gegen Auslieferung des Stich-Coupons No. 10. die damit verbrieften Zin⸗ 
ſen pro 24. Junius bis 24. December 1823; 
b. gegen Ausſtellung einer beſondern Quittung die Zinſen pro 24. December 
1823 bis ultimo Februar 1824; 
c. und die neuen Zins» Coupons No. 6. 7. und 8,, welche die Zinſen pro 
1. März 1824 bis 1. September 1825 umfaſſen, 
worauf ihnen die Pfandbriefe, nachdem auf denfelben die Zinszahlung und Ertradis 


tion ber neuen Zins» Coupons No. 6. 7. 8, abgefiempele werden, zurüdgegeben 
werben. 


hlel Aa 
verfehen die in duplo aueh 
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Il, 

Mer im Laufe der oben bezeichneten Bahtingelilr Die hiernach zu zahfenden 
Zinfen und auszimeichenden Zing-Coupenschmnndgebengadicht erhebt, kann foldye 
fpäterhin nur in Berlin, während der nädfieif Ziosgupfeintpkom ı. März 1824 ab, 
beider Controlle der Staatspapiere und refprätinssheöder Srnats- Schulden: Tilgungs- 
Kaffe erhalten. Pxhtlhiry 

Berlin, den 26. Movember 1823. | : bi 
Haupt: Verwaltung der Sktadats⸗Schulden. 
Rother von Shüße Beelitz. Dees. 





No. 179. Bekanntmachung, betreffend die ſechſte Ziehung der Staats⸗Schuldſchein⸗ 
Pramien-Lotterie. 
Die Sechſte Ziehung der Staats-Schuldfhein-Pramien wird, in Folge der 
Bekanntmachung vom 24. Auguft 1820 am 2. Januar-f. %. ihren Anfang nehmen, - 
und in derfelben. Art, wie die früheren Ziehungen, vorgenommen werden, 
Berlin, .am..6. December 1823, 


Königliche Immediat⸗Kommiſſion zum Wercheilung von Pramien 
’ — —auf Staats: Shufklpinmi: 


‚io 1d0 IR ° 
(ge) Rother. ED RN U Kraufe. 
— — — — 0 


Verordnungen der Königlichen Silben Regierung. 





Ro. 180. Bekanntmachung, betreffend die für Polizei-Arreſtanten bei Gelegenhelt 
der Unterfuchung und des Transports zu liquidirenden Gebühren. 

Da die Erfahrung bei Prüfung der über die Verpflegung und den Trang- 
port von Bagabonden eingehenden Liquidationen täglich) lehrt, daß die Statione- 
Behörden ganz verfchiedene Säge für die Verpflegung und Aufbewahrung von Po⸗ 
4 46* lizei⸗ 
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figei- Arreſtanten fiquidiren, ohne eine Berechtigung zur Forderung dieſer von ein» 
ander abweichenden Säge Hatggetoiefen zu haben, und dadurdy nicht allein eine - 
Menge von Erinnerungen in Betreff'herjenigen Koften entſtehen, welche Fiskus zu 
tragen hat, ſondern auch die SE zehoͤrden felbft unficher über die eigene Bei 
fugniß und die der andern En eis Ya werden, wie viel fie zu liquidirem . 
befugt find, fo wie" hit ig e Han! Nachachtung Folgendes hierdurch befannt 
gemacht: pt EL, 

Jede Statione- Behörde bleibe in der Befugniß, diejenigen Säge für die 
Verpflegung und Aufbewahrung von Polizei Arreftanten zu liquidiren, die ihe 
durch eine befondere Berechtigung zugerheilt if. Weichen aber Biefe Säge von 
den weiter unten aufgeführten, und als allgemeine Kegel geltenden Beiträgen ab, 
fo ift es Pflicht der betreffenden Behörde, in der Liquidation oder dem Transport⸗ 
Zettel neben den liquidirten Sägen, ganz kurz das Fundament zu allegiven, auf 
welches die Befugniß, folhe Säge zu fordern, fich gründet, damit nöthigenfalls 
daſſelbe näher geprüft werben kann. Es verfteht fidy hierbei von felbft, daß eine ſoſche 
Berechtigung nicht allein aus dem, zwiſchen der Orts» Behörde und dem Gefangen⸗ 
Waͤrter abgefchloffenen Kontrakt hergeleitet werden fann, fordern daß diefelbe ſtch 
auf ein befonderes, höhern Orts errheiltes Pridilegium, oder ausdruͤcklich anerkann⸗ 
ges Recht gründen muß, da eg'öhne ein ſolches Reche, Pflicht jeder Orts» Behörde 
ift, Polizei» Arreftanten wa rend der Unterſuchung und des weitern Transports nur 
für die allgemein guͤltigen Saͤtze zu berpflegen und unter zu bringen. Collten Por 
Lizei- Behörden wider Vermuthen ohnẽ dergleichen Berechtigung andere und hoͤhere 
Saͤtze, als die nachſteheund aufgeführken, liquidiren, fo iſt nach der Amisblatt— 
Verfugung vom 15. November 1817, die naͤchſte Stationg» Behörde deſſen ohn⸗ 
geachtet doch nicht berechtigt,” "bei der Ruͤckzahlung des Vorſchuſſes, Abzüge zu mar 
hen, vielmehr muß der ganze liquidirce Betrag. unweigerlich erſtattet, derjenigen 
Behörde aber, welcye die Koſten zu fragen hat, überlaffen werben, die zu viel liquie 
dirten Beträge wieder von jenen Behörden einzuziehn. 

Als allgemeine Regel für das hiefige Departement gelten folgende Säße, 
die jedoch auf die in andern Kegierungs» Bezirfen, liquidirten Koften, Feine Ans 
wendung finden, 

Es können nämlich vom 1. Januar 1824 an, liquidire werden: - 

* ı, an 


1a 
2 


1: 


an Transport» Gebühren für jeden buͤrgerlichen Begleiter auf die Meite 
5 fgr., wogegen Gensd’armen Feing Kranspgrz, Grbühren liquidiren türfen, 
Beim Traneport gefäßzticper Berfinenchursig, Milirai, treten die $. 10. 
der General» Transport » Infirnbrion bompı@.,Geptember 1816 bewilligten 
Gebühren, ein. Hürden Trapepgıf bar Mifirair» Arreftanten durch Eivils 


. Perfonen, Fönnen feine Transport» Gebühren liquidirt werden; 


an Wagenmiethe, wo der Transport zu Wagen nothwendig ift, derjenige 
Betrag, der zur Beſchaffung eines Wagens in jedem einzelnen Fall noth» 
wendig if. Im Allgemeinen ift es Pflicht der Polizei» Behörden, für die 
möglidyft wohlfeile Befchaffung einer Fuhre zu forgen, und zu dem Ende 
unter der Quittung desjenigen, der den Wagen für den bedungenen Betrag 
geliefert hat, zu befcheinigen, daß für einen wohlfeilern Preis, eine Fuhre 
zu befchaffen nicht möglich gemefen. (H.9. der allegirten General-Transport- 
Inſtruktion.) 


Ein gleiches gilt 


3. 


#: 


in Betreff der Beffeidungs- Koften.. Beide ad 2. und 5. erwähnte Kos 
fien, werden aud) für Militair-Arreſtanten aus dem Militair» Fond, von 
der betrefienden Militair » Behördg,erfkastefzn nm ⸗ 

an Berpflegungs » Koften täglich. 2, for. füp jeden Transportaten; 

an Sitz- Gebühren taͤglich 1 fgr-3,pfr3 narinuimssk 
an Holzgeld im den Monaten Iguuay, Februar, März, November und 
December täglich eben fo die; pn: 


dinge 
. für Lagerſtroh, imgleichen für Wafche, :@eifen« und Deckengeld, zuſammen 


taͤglich gleichfalls ı for: 3 pf.; 


‚ an Aufgreifungs, Gebüpren, allein bei Bagabonden und Bertlern, für 


jeden Hufgegriffenen 20 fgr.; 
zur Unterhaltung der Gefängniffe täglich ı for. 3 pf. In Fällen, wo Fis- 


kus die Koften zur tragen hat, fallen diefe Gebühren fort. 


Annahme» und Loslaffungs, Gebühren dürfen für Polizei» Arreftanten 
bei Gelegenheic des Transports und der Unterfuchung überall nicht gefordert 
werden. | 

— | Die 
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Die ad 5: bis 9. erwaͤhnten Koften, werben für Mifitair» Arveftanten 
niemals vergütigt. | 
L Abth. VII. Novb#i Bu bei, den 29. Nevember 18275. 


König] ARORE ulte Abtheilung. 


im ni an SE . 
AED 
No, 181. Bekanntmachung, een die Verpflichtung ber. — zur Erhe⸗ 
bung des Thatbeſtandes über veruͤbte Zolls und Steuer-De fraudationen, 
und der Hülfeleiſtung bei Beſchlagnahmen. 


Die Erhebung des Thatbeſtandes über veruͤbte Zoll: und Steuer 
Defraudationen unddie Hülfeleiftung bei Befhlagnahmen gehört, nad 
der Beftimmung $. 15. der Zoll» Ordnung von 26. Mai 1818, und nach $. 10. 
Tit. 17. Ih. 2. des allgemeinen Landrechts, ganz unbedenflich zu den Obliegenhei« 
ten der Magifträte, welche die Polizei zugleich verwalten, als welches im Br gen 
Regierungs » Departemens durchgehends der Fall ift. 


Auf den Grund eines biesfälligen Keferipts bes Hohen — Ninifleri 
vom 8. v. M., wird daher den —— unſers Departements hierdurch zur 
Pflicht geinacht, in den Fällen, wo ein Unter-Steuer: oder Neben» Zoll, Einnehmer 
Denunciant iſt, und daher derfelbe die Unterfuchung felbjt nicht führen Fann, auch 
Hierzu ein Ober» Controlleur nicht fogleicy zu erlangen iſt, oder wo es fonft von dem 
Zoll» oder Steuer» Amte, gffff aeſſon Machsiten für nothwendig erachtet wird, den 
Requiſitionen ber Unter» Steuer: oder Meben» Zoll» Nemter und Beamten ſowohl, 
am fofortige Aufnahme des Thatbeſtandes, als auch um Affiftenz bei Befchlagnamen 
unweigerlich und aufs promptefte zu genügen, und es haben ſich die Neben» Zofl« 

und Unter-Steuer-Aemter in den gedachten Fällen, und befonders wenn irgend 
Gefahr im Ber zuge ift, an die Magifträte zu wenden. 


- Dagegen gehört die förmliche Führung der Unterfuchung der Zoll. und 
Steuer Vergehen, fo weit fie nicht Stenipel» Gefälle ober birefte Steuern, als 
Klaffen- und Gewerbe» Steuer betreffen, den durch das Geſetz dazu verpflichteten 
Haupt. Zoll · und Haupt» Steuer ⸗Aemtern. 


Die: 


lg Lam 
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Dieſe Beſtimmung wird den ſaͤmm tlichen Magiaraͤten, fo wie den Zoll⸗ und 
Steuer ⸗-Aemtern und Beamten, zu ihrer Acheuug hjetdurch bekannt gemacht. 
V. 582. Novbr. Pl. II. a. MOdgsscin, den 10. December 1823. 


—— n, 
Königliche Preußiſche Regierung, 





Te 


Ro, 182; Bekanntmachung, wegen der mit dem ı. Januar a. F. eintretenden Ver⸗ 
aͤnderung bei Liquidirung der Garniſon-Servis⸗Koſten. 


Durch eine unterm or. November c. an die Königliche Intendautur des 
VIten Armee, Corps zu Breslau, ergangene Beftimmung des Hohen Königlichen 
Krieges Minifterit, ift angeordnet worden, daß für die Truppen, incl, aller dazu 
gehörigen Stäbe des gedachten Armee» Corps, jedoch mie Ausschluß der Invaliden— 
Eompagnie und deren Detacyements, ſowohl der hargenmäßige Garnifon» Servig, 
als aud) der Servig- Zufchuß für die Offiziere, ‚pamansggnuar a. £. ab, nicht mehr 
durch Die betreffenden Magifträte und Servis- Depututiionen, fondern- vielmehr: 
cgı 34m520 

a) durch die mit einer eignen Kaſſen z Benvalknng ugefepenen Negimenter, 

Drigaden, Abtheilungen, Bataillons und refp. Compagnien,; für alle zu 

denſelben gehörende Individuen, bei bey, Koͤnighichen Intendantur direkt, 


"ta rn, 


dagegen 


b) für affe nicht regimentirte Ofſtziere und fonftige, zu Feiner der ada. angege- 

benen Abtheifungen gehörenden Jndividuen, ebenfalls nur infofern fie gars 
nifopiren, durch die Königlichen Garnifon-Berwaltungen gezahlt und liqui: 
Dirt werden follen, 


Ruͤckſichtlich des Liquidationg. Wefens über den gemöhntichen Barnifon» Serdis 
und reſp. Servis-Zufhuß, concurriren die Magifträte und Servis- Deputationen 
biernad) Ferner nur in fo weit, als die refp. Truppentheile den von ihnen bei ber 
Königlihen Intendantur liquidirten Servissc. für Einquartierte, an jene Be⸗ 
Hörde gegen Quittung in £olle zahlen, und da ferner das Eigenthuͤmliche der Jnpa- 


liden _ 


- 


ee 


liden ⸗ Compagnien und deren Abtheilungen oder Detachements es nicht geffatter, 
daß von denſelben der Servis sc. bei der Königlichen Intendantur direft liquiditt 
werden koͤunte, fo fol es nach der Bellimmung des Eingangs ermähuten Hoben 
Minifterii, in Abſicht derfelben bei der zeitherigen Verfaffung lediglich fein Bewen« 
den behalten, und haben daher die Magiflräte der mit Invaliden-Abtheilungen ber 
quartierten Städte Ottmachau, Patſchkau und Ziegenhals, den Perſonal -Servis 
und Zufchuß nad) wie por, bei ber Königlichen Intendantur zu lass und den 
Competenten zu zahlen, 


Nächſtdem follen die Königlichen Landräthlichen Aemter oder die betreffenden 
Mingifträre den fogenannten Uebungs- fo wie den Commando » Gervis, ferner liquis 
diren, und zwar: 


a) für alle Individuen der Linie und Landwehrftänme bei der Königlichen In—⸗ 
tendantur, 


b) für die zur Uebung einberufenen Landwehr, Offiziere während diefer Zeit 
nach dem zeitherigen Verfahren, für Die eingejogene Uebungs-Maunſchaf— 
ten und Pferde, bei dem betreffenden Landwehr: Bataillon, nach den Som« 
mer und Winterfägen, je nachdem die Uebung in einem Sommer: oder 
inter» Monat flatt finder. Da die Landwehr» Lebungen gewöhnlich nur 

ı 27, Tage dauern, fo Fönnen in der Regel aud nur 3 Monate verguͤtigt wer» 
den, und muß die Zahfung eines hoͤhern Gases als ——— tele 
erweißlich gemacht werden. 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Commando. Servis von Seiten der Civil-Behörben 
niche fiquidirt werden kann und darf, fobald das Commando in eine Gaferne ein 
quartiert wird. 
Wenn nun diefe Abänderungen im Servis » Liquidationg- Wefen lediglich 
den wirklichen Perfonal- und Stall» Servis-Fond betreffen, fo folgt von felbft, 
daß die Magifträre derjenigen Städte, im weldyen ſich fonftige Garnifon - Anftalten, 
aber Feine befondere Königliche Garnifon » Verwaltungen befinden, ferner verpflich. 
tee bfeiben, fich der Verwaltung und Aufficht diefer Anftakten zu unterziehn, daher 
denn auch die Königlihen Truppen ſich in Angelegenheiten der Lazarerh. Gebäude, 
Utenſilien, Bvrenn - und Erleuchtungs-Materialien ıc., der Wachten, Arreſte, Reit. 
bah⸗ 


—* 
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bahnen, Dulberh aufer, Zeughaͤuſer, Fourage- Getaſſe und Montirung:.Rammen, 


nach) wie vor an bie betreffende Orts Behoͤrde wende 1merben,. 


Das desfallfige Liquidations -⸗Weſen behalten dib Mügifträte ausſchließlich, 
und ſenden die monatlichen Liquidationen zuriMevlfioni und Anweiſung, ganz in 
der zeitherigen Urt und Weiſe an die Koͤnigliche Intendantur 


Die den Magifträten gezahlten eifernen Vorſchuͤſſe werden, ba fie faft aus« 
ſchließlich zu Dedung der currenten Servis- Competenz beſtimmt find, mit Ende 
December c. eingezogen, und nunmehr den fiquidirenden Truppentheilen, uͤberwie— 
fen werden, Ausgeſchloſſen von diefer Maasregel bleiben die z mit Invaliden-Ab⸗ 
theilungen bequartierten Städte Ottmachau, Patſchkau und Ziegenhals, 


Damit die Kranfenwärter »- Löhne und fonftige, bei den Lazarerhe, Wacht ⸗ zc, 
Koften vorfommende dringende Ausgaben nicht im Ruͤckſtaude bleiben, und dadurch 
Berlegenheit entitehe, wird die Königliche Intendantur dafür Sorge tragen, daß 
alle bei derfelben zur Erflateung liquidirten Beträge möglichft ſchnell angemwiefen 
werden, au mo es erforderlich ift, auf befondern Antrag des betreffenden Magis 
ftrats, einen verhältmißmäßigen eifernen Borfchuß zu diefem Behuf übermeifen. 


- Wenn nun die Königlichen Garniſon Wrwaltungen zu Neiſſe und Coſel 
vom 1. Januar 1824 ab, mit dem Servis und Zuſchuß ſolcher Individuen, welche 
nach den beiden genannten Orten commandirt. und it I Enpa, den reſp. Königlichen 
Eommandanturen oder Divifions- Stäben aft adhirt ind, ae zu fchaffen haben, 
vielmehr die Servis- Beträge für Commandog, Ken en Di Commandirten nicht 
cafernirt find, von den refp. Magifträten direkt bet det Königlichen Intendantur 
fiquidire werden. follen, fo haben die Magifträte und Servis . Deputarionen zu Neiffe 
und Eofel hiernach zu verfahren. 


Ueberhaupt aber haben die Königlichen Landraͤthlichen Aemter, fo wie die 
Magifträre und Gervis- Deputationen, in fo weit es einen jeden derfelben betrifft, 
nach rn Beſtimmungen auf das genanefte fich zu achten. 


A. 494. Dechbr. IV. ‘ Dppeln, den 19. December 1825. 
Königliche Regierung. Erite Abtheilung. 
8 47 No. 183. 


“ 
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Ro, 183, Bekanntmachung, twögen der eintretenden unguͤltigkeit der Altern Zins⸗ 
Eoupond ——— 


Saͤmmtliche —JJ werden mit Bezug auf die Bekanntmachung 
der Königlichen Haupt: Bſ⸗ ng, der Staats. Schulden vom 23. November d. J. 


Amtsblatt Stüd 50. AR Badurc noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht: 


daß die Zing- Coupons van Staa Schuldſcheinen der 


Eeries I. Nro. ı bis 8. 
Series II. Nro. ı bis 8, 
Series III, Nro. ı und 2. 


nur noch bis zum legten December 1823 baar ausgezahlt, oder in Zahlung anger 
nommen werden dürfen. Alle bis dahin eingelöferen, oder in Zahlung gensmmene 
Zins» Coupons diefer Art, find fofort mit bem 2. Januar 1824, der doch mit der 
nächft abgehenden Poft ohnfehlbar an die hiefige Negierungs» Haupt» Kaffe einzur - 
fenden, indem fpäterhin dergleichen präfludirte Zins» Coupons weder vergütet wer« 
den, noch als Zahlungsmittel in Rechnung paffiren. 


Nach dem 1. Janyap Aa4.Eommen die Zins » Coupons 
Bere 28 MM, Mro. 3 bie 8. 


In, 


RR — 1 — 2. 


zur Zahlung nom? bilmsnd 3 
Man? nis Ir 
II. Abth. IX. 361 eb Oppeln, den 19. December 1823. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilupg. 





No. 184. Bekanntmachung, wegen ded Jahres» Raffens Abfchluffes für 1825. 


Bür den bevorftehenden Jahres: Kaffen» Abfchluß bringen wir zur puͤnktli— 
chen Nachachtung die Beftimmungen in Erinnerung, welche in.der Befanntmachung 


vom 


— 423 — | 
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vom 28. November 1821, Amtsblatt für ı gan Gehfagn «No. 203., wegen bea 
Abfchluß- Verfahrens vorgefchrieben find. Hiernach müffen fammtlihe Special 
Kaffen und Behörden, die nöchigen Vorbatsafdgen in Zelten treffen, daß unmit« 
telbar nad) dem 31. Januar fünftigen Jahresgnuiaprtı gun Jahres - Finals Abs 
ſchluß beſtimmten Termin, mit naͤchſt abgehender Poft die Abfchluß- Sachen ohn⸗ 
fehlbar hierher befördert werden, weil davon das Abfchluß-Gefchäft der Regierungss 
‚ Haupt» Kaffe abhängig ift. 
IX, 418. Dechr. c, Oppeln, ben 20, December 1823. 


Königliche Regierung. Zweite Abtheilung. 





Derordnungen des Königl. Ober-Landes-Gerichts von Schleflen. 


. ⁊ 





No. 79. Bekanntmachung, wegen des zu den ſtempelpflichtigen Verhandlungen zu 
verwendenden Stempel-Papiers. — 
Da von Seiten der betreffenden Königlichen Miniſterien beſtimmt worden‘: 
daß bei allen an ſich ſtempelpflichtigen Verhandlungen mehhe blos in Form eineg 
Protofolls eingefleider find, der tefp. ProcendBoet 1! EN Stempel zu der Aus» 
£ ıRANDY3 k 
fertigung des Protofolls, weiche den Parthei b u angewendet werden 
fol, wogegen die bei den Akten bleibende Urſchrift Peg Protefolls, in Diefem Falle 
Feines Stempels, ſondern nur des Bermerfs, daß, und welcher Stempel zu der’ 
Ausfertigung adhibirt worden Ift, bedarf, fo wird diefe Beftimmung fammtlichen 
Untergerichten und Notarien in dem Departement des unterzeichneten Königlichen 
Ober Landes- Gerichts Hiermit zur Nachricht und Achtung befanne gemacht. 
Breslau, den 28. November 18253. | 


Koͤnigliches Preugifches Ober: Landes-Gericht von Schleſien. 


No. 80. 


| u 
Ro. 80. Seranntmagung,, we M Dee: in Breslau errichteten neuen Gerichts / Amtes. 


Dem Dubtifopmitdrgiihu) eröffnet: daß zur Erleichterung der Gerichts⸗ 
- Eingefeffenen und Abfuͤrzung der Prözefle, ein von dem biefigen Königlichen Stadt⸗ 
Gerichte unabhängiges? undınımrufter der Aufſicht deffen Direltoriums, ftehendes 


Gerichte: Amt zu. Breslau: ' 


hoͤchſten Orts angeordnet, worden iſt, welches vom erften Januar 1824 am, in 
Wirkſamkeit treten: wird, 
Diefem Gerichts» Amt ift die Leitung,. Entfcheidung und. Vollſtreckung in 
allen: 
1. Bagatell · Sachen bis zu 50 Rthlt. incluſive, 
2, Iniurien⸗Prozeſſen, welche. geſetzlich als. Bagatell⸗-Sachen betrachtet 
werden koͤnnen, 
3 Gefindes und ſchleunigen Mieths ⸗Sachen, ohne Ruͤckſicht auf die Höhe 
des Gegenſtandes, 
ausſchließlich übertragen, Es haben ſich daher alle, welche hieſige, der Gerichts⸗ 
barkeit des Koͤniglichen Stadt» Gerichts untergebene Einwohner, im die ſen Anges 
legenheiten, gerichtlich frefgngenzwollen, unmittelbar an diefes Gerihs:- Amt, wel⸗ 
des vor der Hand. ſeinen ESih Anckheale des hiefigen Stadt» Gerichts nehmen wird, 
zu wenden, und bie Kläger, ſowohl wie die Verklagten, bei deinfelben in diefen vom. 
ftehend bezeichneten Prozeſſen, Necht zu nehmen. 
Breslau, den 5 Seeember 1825. 


Koͤnigliches Hreußiſches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſt en. 





Ro. 31: Bekanntmachung, wegen der unabloͤßlichen, der — Univerſitaͤt zu 
Breslau überwieſenen reſervirten Steuern. 


. Es. ift. bemerkt worden, daß bei vorgekommenen Dienft-Abtöfungen der Un⸗ 
terthianen auf Gütern, welche mit refervirten Steuern für die hiefige Königliche 
Univerſitaͤt behaftet find, die Natur diefer Univerſitaͤts-Rente im Allgemeinen ganz : 
verfannt,, und. für einen gewöhnlichen, auch nach dem Edift vom 14. September: 

18112: 


u Aid: 


Br, BtöBbaren Canon gehalten ‚Apird. Dem zufolge werben bie — 
Untergerichte und Juſtiz⸗ Kommiſſarien in de ir£, bes unterzeichneten Koͤnigl. 
Aber: Landes» Gerichts hiermit darauf hi — gemacht: — 


daß die der hiefigen Univerficat alg einer milden Stiftung uͤberwieſenen 
refervirten Steuern, weldye die Natur. der Grundfteuer haben, von des Kös 
nigs Majeftät durch den Alerhöchften Kabiners» Befehl vom 16. März 
1812, als eine unablößliche, mit der Grundſteuer zugleich zu erde» - 
bende, und im Ausbleibungsfalle gleich diefer erecutivifch beizurreibende 
Rente, erflärt worden ift, welche unablösbar und von ber Grundfteuer 

unzertrennlich ift,. weshalb fie ebenfo wie diefe, und bei Ablöfungen und 
Vereinzelungen auf die abzutretenden Theile. verhältnifmäßig vertheilt 
werden muß. 


| Breslau, den 28. November 1823: 
Koͤnigliches Preußiſches Ober: Landes-Geridit von Sen 


all! As 
‚lb 2 Sa 
nl) 319 A 
ug dbaadaert on au 
Verordnungen. des ge Ar für Schleſien. 
1200 u⸗ 
Annitadtr 


No. 185. RE OHR , betreffend die Pruͤfung der Candidaten der Theologie. 


Obgleich bei den Prüfungen ber Candidaten der Theologie ſchon bisher im- 
mer auf das Verftehen des Grundtertes der heiligen Urkunden ift gehalten worden, . 
fo fehen wir uns doch veranfaßt, hierdurch ned) befonders zur Öffentlichen Kenntniß- 
zw bringen, daß wir die veniam concionandi allen benjenigen Candidaten verweis 
gern werden, welde in der mit ihnen angeftellten Prüfung eine Unbekanntſchaft mir 
dem Örundterte bes alten ober des neuen Teftaments, und mit dem Inhalte und 
Geifte der heiligen Schrift zeigen, und namentlich die hebräifche Sprache nicht — 
4 0: 





— 


ſo weit erlernt haben, daß ſie mit ht 9 ber noͤthigſten Hülfsmittel, den her 
bräifchen Coder verftehen, und davon Ber Mustegung des neuen SER Se 
brauch machen koͤnnen. — — 

C. V. 112. Novbroſe .1e great" dem an. Movemder N 


Königliche ESH im für Schlefien. 


hp —— 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 





In Meiffe find als Rathsherrn gemählt und beftätiget worden, Herr Johann 
Bunzel, Franz Neugebauer, Johann Joſeph Karfer und Joſeph Schink. 
Geftorben ift der katholiſche ANNE zu Lichtenberg, Grottfauer Kreifes, von 
Blacha. 


v aha ur 
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Deffenttidei Anzeiger, 
aß Beilage ded Ymiählarte, 51. 
der Könisliden OppelnfhenlRegierung. 


Nro. 51. 


— — — 





Oppeln, ben ae5ften December 19823 2 





Siherheits-Polizei 


Steckbrief, 
hinter den des Diebſtahls verdaͤchtigen Lohnbraͤuer Joſeph Topfler. 

Der nachſtehend ſignaliſirte Lohnbraͤutre Foſephi Vopfler aus Kaldauen, Leob⸗ 
fchäger Kreiſes, iſt der Theilnahme an dem indder Mecht! vom 30. November zum 
1. December a. c. in der Pfarrkitche Marta? Himmelfahrtiizu Troppau ſtatt gefundes 
nen Einbruch, dringend verdaͤchtig, indem dr mehrere!deruhli dieſer Gelegenheit ent⸗ 
wendeten Opferſtuͤcke verkauft, und demnaͤchſtenarh bon! deſtten Geburtsort entfernt hat. 

Die ſaͤmmtlichen Polizei-Behoͤrden desn hleſitgen Regierungs-Departements, 
werden daher Hierdurch aufgefordert, anf den ıc. Topfler mit alter Sorgfalt zu ins 
vigiliren, denfelben im Betrerungsfalle zu verharten, und an den Magiftrat zu Ratibor 
unter fiherer Begleitung abzuliefern, auch wie ſolches gefihehen, fofort anhero anzujtigen. 

I. Abth. VII. 905. Decbr. Dppeln, den 15. December 18235, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


—  BSignalement. - 

Der Joſeph Topfler ift einige. 50 Jahr alt, ungefähr 5 Fuß Hoch, blaf vom. 
Sefichtöfarbe und pocennarbig, und hat blondes krauſes ‚Haar. 

"Seine Befleivung beftand in einem blauen Frack, Mantel mit großem Kragen. 
von verfohoflener, ind dräunliche fallender, früher wahrſcheinlich dunkelblau gewefener 
Farbe, einem runden Kaftorhute mit einem ſchwarzen, DIN ı Zoll breiten 
Dande, und rothjuchtenen GStiefeln. - 

J 100i Be 


x 


, 


- —— 5 


Befamntmehung. 

‚Der nah Pro. 44. Seite 448 des sfenslichen Anzeigerd zum dies jaͤhrt gen 
Amtsblatte oͤffentlich vorgefadche enwpuet⸗ Geſelle Earl Voltmann aus Nacobswalde/ 
Coſeler — bat ſich vomıfeibft) wieden Kingefunden. ' 

II. 718. Dechbr. c. ‚Paar, den 4. December 1825., 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





— 
Der eined Mordes und Straßenraubs beſchuldigte, mit Stedöriefen verfolgte 
‚ehemalige Unteroffizier vom azſten Linien Jafanteries Regiment Carl Koller, if anı 
. 8. huj. eingebracht worden. 
Grünberg, dem:9. December 1823. 
Der Sands umd Stat » Gericptö » Direktor Walther, jur zeit Jufitiartus iu Rus 
ckaͤdel bei Eroffen. 





Barastniden: , 

Der Gojährige Tuchmachers Gefelle Johann George Foͤrßer, den mir heute 
in feine Heimath nach Goldberg zurück gewiefen Haben, bat angeblich feinen Neifes 
Paß d.d. Goldberg, den 1.Mobällfber c. im; oder bei Saurgaf verloren, - — 
letzterer hierdurch amortiſtrtuwirde a» 

Brieg, den 14. December 182 


Egiatiches Vrcahiſches Polizei⸗Amt. 
——— 


eher tmachung. 
. Es foll ad instantiam einiger Neal: Gläubiger, de Ninde, Schwarz: und 
Federvieh-Nutzung auf dem: Gute Wielmierzowig, Cofeler Kreiſes, bei Lefchnig, am 
den Meift: und Beflbietenden verpachtet werden, und iſt zu diefem Behuf ein Termin 
auf den 29. December a. c. Vormittags um 10 Uhr in Wichmierzowig anberaumt 
worden. Pachtluſtige und Zahlungsfähige werden daher eingeladen, in dem anfies 
benden Termine zu erfcheinen, ihr Gebot abzugeben, und demnaͤchſt zu gemärtigen, 
Daß dem Meif- und Beſtbietenden die Pacht der Kühe, Schwarz⸗ und Federviehs 
Nugung zugefhlagen merden ſoll. 
‚Die Pacht» Bedingungen follen in Termino Licitationis feftgefiett [2 
betauut gemacht werden. 
Sroßs Stredtiß, den 10. December 1825. ’ 
Der Königliche Kreis-Juſtiz⸗-Rath Werner, ee 
‘ Don Eommiffiond wegen. Be 


ie ur AUILEZ 
"Be —— 

Es ſollen auf den Antrag 9 er —3 die dem Dominio 
MWielmierzomig, Coſeler Kreifes, bei A gheten Effekten, beſtehend in 6 
filbernen Eß⸗ und 3 filbernen BEN — ı2 Stühlen, einigen 
Gewehren und einigen andern unbebähtihbe Br A 4 Gebert Feders Betten, 2 
Kutfchen s Pferden nebſt Geſchirr, 3. FoblaAp 6 SHE CE Hwarzvieh, zum Theil gemäs 
fter, und einigen Stuͤck Jungvieh, auctionis lege verkauft werden, und ift zu dies 
fem Behuf ein Termin auf den 30. December a. c. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Schloß zu Wielmierzowig anberaumt worden. Kaufluftige werden daher eingeladen, 
in dem anftehenden Licitationds Termine zu erfcbeinen, ihr Gebot abzugeben, demmächft 
aber zu gewärtigen, daß der Zuſchlas an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Courant erfolgen foll. 

Groß» Strehlig, den 10. December 1823. 

Der Königliche Kreis: Juftiz: Rath — 
Von Commiſſtons wegen. 








Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zu Folge der F. F. 11. und ı2. des Geſetzes über die 
Ausführung der Gemeinheits,, Theilungs⸗Mnd Abloſungs ⸗-Ordnung, vom 7. Juni 
1821, Gefeßfammiufg Nro. 7., bie 15, Snſaſſen des Fidei» Kommiß » Gutes 
Nieder: Kühbfhmalz;, Grottfauer Br na nt gebrachte und bereits in Negus 
lirung begriffene Auseinanderfegung, v zuͤ ẽẽAbgeltung der Hutung, Graͤſerei 
und Forſtgerechtſame betreffend, hiermit —* bekannt gemacht, und werden Be— 
hufs deſſen alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, zu dem 
auf den 14, Februar 1824 früh um 9 Uhr in erckhäfttichen Schloffe zu Nieder» Kühr 
ſchmalz -anberaumten Termine umter der in fräber benannten Geſetze enthaltenen 
Verwarnung eingeladen ſich zu melden und zu erflären: ob fie bei Vorlegung des 
Plans zugezogen feyn wollen. — 

Grottkau, den 8. December 18023. 

Der Königliche Specials Dekonomie- Kömmiffarius Hohlfeld. 


Avertissement. 
Auf den Antrag ber Müller Earl. Schulcziffcben -Vormundfhaft fol die bies 
felbfi in ‚der Nieder Vot ſtadt befegeie, aus Schrodtholz erbaute zweigängige Waſſer⸗ 
mahl und Brettmuͤhle, nebſt dazu gehörigen Stück Wiefe in termino peremtorio, 


den 12. Februar 1824 — ſubhaſtirt werden, wozu wir Zahlungs⸗ Kaufs⸗ umd 
—2p Be⸗ 


en 620 — | 
" — —* — 
ZeRglige mit dem erh ie sinladen, daß der Zufhlag an den Deif- 
Diss 


bietenden, nach erfolgter Fe Genehmigung, erfolgen wird. Die 
Zare, welche ih auf 515 ihnen pyrans u. kann in unferer Biest 


ſtratur zu. jeder ſchicklichen gygit — ff fperoem + 
— den 22. 526 | 
DasgKän liche lie ber Br 


— — — 
Bekanntmachung. 
Zufolge Koͤniglicher Regierungs ⸗Verfügung, ſollen mehrere Beim Alodnitz⸗ 


“Kanal gebrauchte, jetzt entbehrliche Bau⸗Utenſilien und Geraͤthſchaften, in verſchie⸗ 


denen ſtarken und ſchwachen Eiſenwerk, langen und. kurzen Ketten, großen Hebezan: 
gen; Kamm» Mafchinen» Befchläge und .eiferne Rauımbäre, S Schiffsbau- nnd Zimmer: 
handwerkszeug und dergleichen, oͤffentlich an den Meiflbietenden, ‘gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft. werden, wozu auf .den. 19. und ao. Januar künftigen 
Jahres ein Termin. auf-der biefigen Klodnig - Kanal. Niederlage: vor Unterzeirhretem 
anberaumt, und werden Kaufluflige hiermit eingeladen. Die zu verfaufenden Gegen 
fände können vorher an jedem Worhentage in a genommen werden, 
N den 14, December 1823. 





"4; 


“00 bin. Selle r, 
ee Rönigl. Kiodnig-Lanal. u. — 
376 90 Patent. 
Die zu Gefäß, bei. N F8 liegende, aus zwei oberſchlach⸗ 
tigen Mabigängen beſtehende No. 49.’ wozu 1ı Scheffel Uders und 
ı Scheffel 12 Mepen hang um vr Strauchwerk gehören, ſoll im Wege 


der nothwendigen anderweitigen Subhaftation, verfauft werben. Die vdiesfäligen 
Dietungs» Termine find auf den-27. Februar und 27. April, der peremtorifche 
aber auf den 50. Juni 1824, in der Amts⸗Kanzelei zu Gefäß angefegt 
orden. 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden hiermit eingeladen, in diefen Terminen 
fruh um 9 Uhr zu erfcheinen amd ihre Gebote abjugeben, hiernaͤchſt aber zu gemärs 
tigen, daß der Zufchlag an ben Meifibietenden erfolgen wird. 
> Die, gerishtlich aufgenommene Taxe iſt .auf.3285 Nıhle. 13 for. k pf. Eou⸗ 
rant fefigefieit worden, und kann in ber Kanzelei des unterzeichneten Gexichts⸗Amtes, 
und in dem Kretſcham zu Gefäß, eingefehen werben. 
Meiffe, den 24. November 18023. 
Das Juſtiz ⸗Amt der Lehngüter Obers und Nieder s Gefäß, 


Belanmtmarfung. 

Da auf den Antrag‘ mehrerer Re (+ Gläubiger, der den Erben bed verflors 
benen Guftad Friedrich v. — —— ſtenthum Oppeln und deſſen 
after Kreiſe belegenen freien Auod iall⸗ DB studie, DMieder-Rudre, und 
de8 ehedem zu Diiereno gehoͤrig gewefeden' Ara Ancheils von Lubie, welche von der 
Oberſchleſiſchen Landſchaft im Monat Augui ao Abzug der darauf haften: 
den Laſten auf 81,228 Rthlr. 11 far. Bär, alwatoſgt worden find, und ſchon 
früher durch die Verfügung vom 23. JA Aunnarb’ hasta geflanden haben, wos 
zu fih aber damals fein Kauflufiger gemeiver — deren Eubhaflation fortgefegt 
wird, und der neue Picitationd: Termin auf Dem 1o. März 1824 .angefegt worden 
it, fo werden alle diejenigen, welche diefe Güter mit Zubehör zu erfaufen gefonnen, 
zugleich aber folshe nach ihrer Qualitaͤt zu beſitzen fühie, und annehmlich zu bejahlen 
dermdhend find, hiermit aufgefordert, sam gedachten Tage Dormittagd um 9 Uhe 
“auf dem hirfigen Oder⸗Landes Gericht vor dem ernannten Depuiirten Herrn Ober⸗ 
Landes Gerichts⸗Rath Zoͤler entweder perſoͤnlich, oder durch hinlaͤnglich informirte 
Sevollmaͤchtigte, wozu den am hieſigen Orte unbekannten Kaufluſtigen die Juftis _ 
Koͤmmiſſarien Stiller, Stoͤckel, Cuno und Kriminals Math Werner in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, ji melden, ihr Gebot zu thun, und fodann zu gemärtigen, daß der 
Zufchlag dem Befinden nach erfolgen wird. — ** Er 

Ratibor, den 19. Dftober 18023. 1 


König. Preuß. Dber-kandes: Gericht von Oberſchleſten. 
2 


Betanntmad 
Maontags, den 29. Derember Ü, ? um 20 Uhr, ſollen ein Paar 
‚große, flarfe und fehlerfreie, 7 Jahr RL einige Pferde- Gefcirre, auf 
"Dem Hiefigem Ninge meiſibietend verfteigekt x | 

Dppeln, den 29. December 1823. Panl: 


J 





| Defanntmahung, | 
der vom Landrath Dr, Türk herausgegebenen Sammlung von Beroebnangen über 

Ä it rt SE das Transport» Wefen. Ka 
Zu Erfurth im Commiſſion der Kenferfhen Buchhandiung if ein Berk unter 

dem Titel erfihienen: —J —— 

Samuilung ven Verordnungen? Aber das Verfahren der Preußlſchen Behoͤr— 

den bei Trausporten der Verbrecher und Sanpfreicher. 
19%” ’ Da 


Da die Zweckmaͤßigkeit deffelben nicht zu verfennen iſt, wird dies hiermit zur Kunde 


ſaͤmmtlicher Polizeis Behörden ebrucht/ und ihnen die Anſchaffung diefes Werkes hier⸗ 


mit empfohlen. u Mum bonmsiel 
VII. 686. Novbaupe si ms Man, den 1. December 1823. 


Königliche Neg ietungb⸗ Erſte Abtheilung. * 


He sie ‚No/ß yon: 
1 ENT IT) GE TEE | 
Befanntmadhung, 


der Schrift, die chriftlihe Volks: Schule im Bunde mit der Kirche. 
Das Königlide Minifterium der Geiftlichen» Unterrichts. und Medizinal» Ange, 


Segenheiten, har uns auf die Fürzlich erfchienene treffliche Schrift des Anhalt» Bern; 


burgfchen Landesd> Superintendenten Krummacher, betitelt: 
die chriſtliche Volks⸗Schule im Bunde mit der Kirche 


aufmerffam gemacht und aufgefordert, ſich deren möglichft weitern Verbreitung unter * 
Geiſtliche und Schulmaͤnner angelegen ſeyn zu laſſen, weshalb wir dieſes hiermit 


zur oͤffentlichen Kunde bringen. 
A. 56. Novbr.c. ° Oppeln, den 4. December 1823. 


Königliche Regierung. Erfte Abtheilung. 





Fu sHhnisle nachilgs: 
* pe napnuldan 
Ä Banena sung 
der Herausgabe eines —— esangelifche Schulen in polniſcher Sprache, 


Der Pfarrer Auersbah’;H Holhiib-Wärbig hat ein Hülfssuch in polnifcheg 


und deusfcher Sprade bei dem Rkligivns⸗ Unterricht der Jugend, unter ‚dem Titel: 


Katehismus für evangelifhe Schulen 
herausgegeben, welches wir als fehr zweckmaͤßig und nöglich zum Gebraud in den 


Schulen empfehlen Fünnen. 
Daffeldige ift zu haben im Verlage des U. Goſohorski zu Breslau. wa 


XI 105. November c. Dppeln, den 4. December 1823, 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 





Be 


— — 
Bekanntf — — 
Nachſtehende Bekanntmachungen der —8 Be pr Erfurt und Minden: 


„Durh den Allerhoͤchſten Kabinets— Befehhhym 31. Mai 1828 iſt angeordnet 
worden, daß die feſtſtehenden Forderungen de Ken, ‚ber dur das Geſetz 
der vormaligen weſtohaͤliſchen Regierung! W ah ugüft 1808, "aufgehobenen 
Zünfte und Innungen, deren Vermögen durch dad Dekret vom 22. Januar 
1809 ald Eigenthum des Staats erklärt und eingezogen worden, aus der dem 
Staat anheim gefallenen Vermoͤgensmaſſe der gedachten Körperfcehaften, unges 
fäumt berichtigt werden follen. Zur Anmeldung und Lignidirung dieſer Fordes 
tungen ift ein Verfahren einzuleiten, und zu dem Ende durch den ferkern Aller⸗ 
hoͤchſten Kabinetsös Befehl vom 18. Dftober d. F., eine Frift bis zum 51. Jas 
nuar 1824 mit der Beflimmung fellgefegt worden, daß alle Forderungen, welche 
bis zw diefem Präftufiv: Termin micht angemeldet worden, nicht weiter beruͤck⸗ 
fichtiget, ſondern fuͤr gaͤnzlich erloſchen erklaͤrt werden ſollen. 
In Gemaͤßheit dieſer Allerhoͤchſten Beſtimmungen, werden daher alle dies 
— jenigen, welche an die in den zum hieſigen Regierungs-Bezirk gehörigen, vor⸗ 
mals weftppälifchen Landestheilen, beftandenen Zünfte und Innungen, begründete : 
Serderungen, aus förmlichen Schuldverfhreibungen oder für Lieferungen und 
Leitungen oder aus andern Rechtsgruͤnden, zu machen haben, verantaßt, diefe 
Forderungen unter DBeifügung der erforder en Furftifitationd » Dofumente und 
Heläge, entweder in Urfchrift oder Leglaubter Abſchrift, ſo wie der erforderlichen 
Legitimationen, inſofern ſolche aus den erwähnten Beweisſtüͤcken nicht zugleich 
hervorgehen, und zwar jede Forderung für fih, mit vollftändiger Angabe der 
Entſtehung und Beſchaffenheit derfelben, infofern ſolche aus den beizubringenden 
Juſtifikatorien nicht hinlänglich zu entnehmen ſeyn follten, ohne Unterfchied der 
Forderungen, welche etwa ſchon bei einer andern Behörde angemeldet worden, 
binnen der gedachten präflufisifchen Frift, bei dem von und zu dem Ende fpeciell 
ernannten Commiffario, Herrn Negierungss Rath Fleifchauer, portofrei anzu⸗ 
melden und zu liquidiren. Der gedachte Commiffarius wird die bei ihm eins 
gehenden Liquidationen „prüfen, nach Befinden berichtigen, und folge fodann 
zur Feſtſetzung bei uns uͤbergeben“. 


Erfurth, den 14. November 1823. 
Königliche Preußiſche Regierung. 





— 514 — 


Des Königs Majeftäe Guberihn‘ Folge der Allerhoͤchſten Rabinetd- Drdre vom 
31. Mai v.%, twedurch die Berichtigung der ſaͤmmtlichen Forderungen ber noch 
undefriedigten — ——— Provinzen des vormaligen — 
Weſtphalen durlho saw! ee 5. Auguſt 1808 aufgehosenen Zinfte und 
Gewerke aus dem’ mh ir Der vom 22. Januar ı809 für ein Eigenthum 
des Staats erklaͤrten Vermögen derſelben verordnet worden iſt, mittelſt Aller⸗ 
hoͤchſter Kabinets Drdt vom 18. v. M. zur Anmeldung jener Forderungen 
eine praͤkluſtviſche Friſt bis den 31. Yannar 1824 Allerhöchſt feſtzuſetzen geruhet. 
In Gemäfpeit dieſer Allerhoöchſten Feſtſetzung werden daher alle noch unbe⸗ 
friedigte Gläubiger der einen oder andern, der im Verwaltungs-Bezirk der uns 
*  gerjeichneren Negierung aufgehobenen Zünfte hierdurch aufgefordert, ihre Anfprädhe, 
fe mögen bereitd angemeldet feyn oder nicht, binnen jener Friſt bei dem Regie 
rungs-Rath Ricke hieſelbſt, unter Beibringung der erforderlichen Beweisſsmit⸗ 
‚tel, entweder ſchriftlich, oder ſpaͤteſtens in dem dazu auf den 31. Janyar 1824 
Vormittags um 10 Uhr in dem hieſigen Regierungs-Gebaͤude anſteheuden Tex 
in zum Brorofoll anzumelden, widrigenfali alle ihre dis dahin nicht angemeldete 
Sorderungen für gänzlich! erloſchen und ungültig erachtet und nicht weiter bes 
ruͤckſichtiget werden ſollen. EEE U 


Minden, den ‚Kam Bonsmiber 1823. 


ER Te. Regierung. Zweite Abrpeilung. 
- Ydapınyp Ist 
De Id :14MD nu : I 
werden hierdurch auchzz hlaſtaen Regierunga⸗-Bezirk zur Kenntniß gebracht. 
Oppeln, den 25 Mayenber 1823. 


Königliche Preußiſche Regierung. 





— 


—— 


Bekannemachuns. 


Zufolge Verfügung des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii, vom ar. Juli 1823, fol« 
fen die zum Nachlaſſe des verfiordenen Stadtrichters Walther gehörigen. Realitäten, 
als; — 

i) das in hieſiger Stadt sub Ro. 7. des Hopothefen: Buchs belegene braube⸗ 
techtigte Haus auf 2146 Mthir, 5 for, | 


2) die 


— 


ee ee — een 
5) die im bieſtzer Nieder» Vorflabt sub 4 10 Rh, ohnbotheten: Buche deie- 

, gene Scheuer, nebſt dem dabei befindlichen „Barien, ayf, 327 Rthlr. 10 fgr., 
9 ein Aderfiid von 6 Scheffeln Ausſagtg d ie In.0nd 3. im Hypothe⸗ 

tens Buche verzeichnet auf 525 Rebe Baer mad 

4) ein Ackerſtück von 7 Scheffel sub No. gm anf, 560 Rihlr., 

5 ein Uderküsf von.ı5 Schefiel z Metzen sub No. 239. auf 630 Rthlr., 
6) eine Wiefe von. 4 Scheffel sub Ro. 199. und 200. auf ı20 Rthlr. 
“gerichtlich taxirt, fubhaflirt werden. Es find zu biefem Behufe drei Termine, und 
war . ’ 

Ne bden 29, November. 1823, u 

den 19. Jannar 1824, und. , 

ben 22. Mär; 1824, — 

Kor welchen der ietztere peremitorif iR, vor dem hierzu ernannten Deputirten Herrn 
Fußijs Rathe Herden, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in dem Commiſſtons Zimmer 
des unterzeichneten Land» ‚und, Stadt: GerihtE anberaumt, und merden daher Kauflus 
- ige und Zahfungsfähige hierdurch vorgeladen, in diefen Terminen zur beſtimumten 
Zeit entweder perfönlich, oder durch geſetzlich zufäffige Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, 
ihre ‚Gebote zu Protofoll zu geben, wo demnächft nach o Sinkolung der Genehmigung 
des Konigl. Pupillen⸗Collegii von Oberſchleſien, TR ih} ende den Zufchlag zu 
gemärtigen hat, auf weitere Gebote aber feine A N ch 9 — genommen werden 
wird. Die Bedingungen werden in Terminis-bekannt gemacht werden, und füns 
nem folche, fo wie die Tape im der hiefigen Lands und Stadt-Gerichtd:Kegiftratur, in 
den gefeßfichen" Amtsſtunden jederjeit nachgefehen wär? Zugkelch wird noch bekaunt 
gemacht, daß fomohl Gebote auf die ſaͤmmtlichen Meraſltaͤcen in Complexu, als 
auch auf die einzelnen derſelben angenommen werben. · 
Ottmachau, den 2. September 1825. 
Konigliches Preußiſches Land⸗ und Stadts Gericht. 





tr. ‚3 # A . * mt . F 
ee ‚Belanntmadgung, 


biegen Weranpering des Rönligtichen Steuer» Ammis . Gebäudes oder fogenannten Land» 
a De ei Fo hauſes zu Eofel. =: j * 
Es fol das Konigliche Steuer» Amts» Gebäude oder ſogenannte ‚Landhaus. 

zu Eofel, an der Ede des Markted und der Commandautens Straße gelegen, im 
Wege der öffentlichen Licitation veräußert werden, . 
Der 
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- Der enztapg DfQunos  Serepiipht auf den 31. Januar Finftigen Jahres | 
dem Pocale des erwäh Gebaͤudes eraumt. Daſſelbe beſteht aus dem maffing 
2 Stockwerk hohen ‚Vor Pic e ‚nebft Souteraind, einem Geitenflügel, ein 
Hinter» Gebäude —S Ren und Dofranm. i ‘ 

Zahlungs» und cautionsfähige Kaufluflige werden aufgefordert, au oben 
meldeten Tage vor dem ermdnnten Licttationds Conimiffario ihre Gebote abzugebeg 
und den Zufchlag zu gemwärtigen. 

Die Ficitationd» Bedingungen können bei dem Königlichen Kreis⸗Steuer⸗Amt 
zu Eofel in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen werden. 

IX. 117. October. c. Dppeln, den 23. November 1825, 


Königliche Negierung. Zweite Abtheilung. 


i 


— —— — 


STE Befanntmadhung. 

Zu Folge höherer Beſtimmung Einer Hochloͤblichen Königlichen Regierung 

zu Dppeln, fol die Spayhraaytd Küfter: Wohnung im Städtchen Friedland, Falfen« 
berger Rreifeg, ganz ei auafo uͤnftiges Fahr gebaut, und diefer Bau dem Mins 
defifordernden in Enseprifgsäbaslaflen. werden. 
Hierzu habem „minasinem Termin auf den 2. Januar 1824 Vormittags 
um 10 Uhr anberaumy,.upp Aaden idaher zu folhem die cautiohöfähigen qualificirten 
Werkmeiſter in die ihts⸗Kandlei nach Friedland, zur Abgabe ihrer Gebote unter 
der DVerficherung ein: are Minderkfordernden nach erfolgter Genehmigung der 
Intereſſenten, der Bau der Schule in Entreprife überlaffen werden wird. Die Bes 
dingungen werden in Termino Licitationis vorgelegt werden. 

Salfenberg, den 4. December 1825. 


Das Gerichtds Amt der Herrfchaft Friedland. 


» 
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Die nfertions. Gebühren betrogen pro Zeile 5 Sgr. Courant. 
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Koͤniglichen Oßpeluſqen Regierung. 





Stuͤck LII. 


Oppeln, den zoften December 1823. 
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. Allgemeine Gefegfammlung. 
Pro. 19, enthaͤlt: - 


(Mo. 834.) Vertrag zwifchen Seiner Majeflät dem Könige von Preußen und 
Seiner Durchlaucht dem Afteftregterenden Herzöge zu Aırhalt- Bern: 
burg, wegen der Berbrauhs-Steuern, welche an der Außern Grenze 
des Königlichen Preugifhen Gebieres, von den Verkehr des dar⸗ 
in eingefchloffenen fonverainemßerzoglihen Amtes Muͤchlingen 
erhoben werden. .„DBom 10. Dftober, und ratificirt den 2, Novem- 
ber 1823. 

No. 855.) Allerhoͤchſte Kabinets⸗ Ordre vom :WDecember 1823, wegen eines 
Pröffufivs Termins in Befreff der. Anmeldungen derjenigen Ent— 

. ſchaͤdigungs⸗Anſprüche, welche infändifche Gläubiger der ſogenann— 
ten Banonner Rapitalien, aus erlittenen Adjügen zu machen haben. 

(Me. 856.) Allerhoͤchſte Kabinets- DOrdre vom 6. December 1825, wegen eines 
Praffufio- Termins, hinſichtlich der Umtauſchung und refp: Verificie 
rung der Kur: und Neumärkifchen Sintserims » Scheine und Kurmär- 
fifchen. Obtigationen. 

o* Hriopte nuꝑ 
utu etrod uden Ver⸗ 
em Gebittied BB | 
Elentt u mi! 
ituiereuo. 
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— der Koͤniglichen Oppelnſchen Regierung. 


No. 186. Publikandum, die Anfertigung bed Nattens und Maͤuſe-Pulvers in den 
Apotheken betreffend,' 

Da die unterm 30. April 1812 bekanyt gemachte, von den Apothefern in 
Vorrath zu baltende Arfenif- Salbe zur Vertilgung der Karten und Mäufe, den 
Erwartungen nicht entfprochen hat, dagegen aber ein, von dem verftorbenen Medir 
einal»Affeffor Thimann zu Stettin, zu diefem Zweck angegebenes Pulver, nad 
allen bisher damit angeftellten Berfuchen, demfelben weit.mehr entfpricht, fo wird 
auf den Grund eines diesfälligen Erlaſſes des Königlihen Hohen Minifterit der 
Geiftlichen-, Unterrichts. und Medizinal» Angelegenheiten vom 25. Oftober 1823, 
den ſaͤmmtlichen Apothefern des Dppelner Regierungs «Bezirks, die —— 
gung dieſes Pulvers, nachſtehend 

Zuſammenſetzung: 
fein pulveriſirten Arſenik 8 Loth, 
feines Weizen⸗Mehl .. 7 Loth, 
feinfte Kohle (oder beſſer Kienruß) ı Lorh, mit — 
Weingeiſt abgeriebenen aͤchten Moſchus 1 Gran, 
dieſe Ingredtengien — innigſt gemiſcht, und in einem wohlver· 
ftopften HA Ju tt. 
mitgetheilt, damit fie ſo Bäße und flatt der früher genehmigten Salbe, 
unter Beobachtung der g riften, debitiren Fönnen. 
J. Abth. IX. 298.,, Ahrag Oppeln, den 12. December 1825. 


Koͤniglicheu Mogierung. Erſte Abtheilung. 









No. 187. Bekanntmachung, betreffend die unter die Naqweiſangen der eingejogenen 

Polizei» und DOrdnungsftrafen zu fegenden Atteſte. ; 

Die Königlichen Landräthlichen Aemter, fo wie die Magifträte des Biefigen 

Regierimgs- Departements, werden hierdurch angemwiefen, unter die halbjährig ein⸗ 

zureichenden Machweifungen der eingezogenen Polizei» und Orbnungsftrafen allemal 
das Atteſt zu Segen; 

daß 


daß wirklich nur der angegebeng % ynd nicht mehr noch minder ein -⸗ 
gegangen, und zur Koͤniglichen Fr ae gewefen; 
indem ihnen fonft die nicht-folcyergeftalt ——— Nachweiſungen zur Vervollſtãn⸗ 


digung auf ihre Koſten werden zuruͤckgeſendet werden. 
J VII. 890. Dechr. c. Dppeln, den 13. December 1825. _ 


Königlihe Negierung. - Erfte Abtheifung. 





No. 188. Bekanntmachung, megen Berlängerung des Abſatzes und Gebrauchs des 
J Stempel: Papiers ju 4, 8, 12, 16 lund 20 ggr. bis zum Schluß des 
Sahres gay. 
Ob zwar nad) der im XVten Städ des Hiefi igen Amtsblatts vom 9. April 
1822, sub Nro. 42. enthaltenen Befanntmahung des Königlichen Finanz Mi- 
nifterii vom 28. März ejd. a. das ältere Stempel» Papier zu. 4, 8, ı2, 16 und 
20 ggr. nur nody bis Ende des Jahres 1823 in Gebrauch bleiben foll, fo hat doch 
in Betracht deffen, daß noch beträchtliche Beftände von dergleichem alten Stempel» 
Papier hin und wieder vorhanden find, das Königliche Finanz -Miniſterium mittelft 
Keferipts vom 20. v. M. befhloffen, den Termin, bis wohin der Abfag und Ge« 
braud) der vorbemerften Arten des Altern Stempel» Papiers geflattet werden foll, 
noch bis zum Schluß des Jahres 1824 zu verlängern, als welches den Stempels 
Debirs- Aemtern, fo wie dem Publifo hierdurch befanne gemacht wird, 
V. 764. Decbr. Oppeln, den 22. December 1825. 


Königliche Negierung. Zweite Abtheilung, 





Verordnungen des Königl. Ober-Landes-Gerichts von Schleſten. 
(RO. 80.) Bekanntmachung, wegen des in Breslau errichteten neuen Gerichts: Amteß. 

Dem Publifo wird hierdurch eroͤffnet: daß zur Erleichterung der Gerichts« 
Eingefeffenen und Abfürzung der Prozeffe, ein-von dem hiefigen Königlichen Stadt. 
Gerichte unabhängiges, und nur unter der Aufliht deffen Direftoriums, ſtehendes 


Gerichts: Amt zu Breslau 


hoͤch 
he org nagamiad 


böchften Dres angeorbnet worden ift, welches vom erften Januar 1824 an, im 
Wirkſamkeit treten wird. 
Diefem Gerichts» «Ant iſt die Leitung, Entſcheidung und Vollſtreckung in 
a 
. Bagarell» Sahen bis zu 50 Kthfr. incluſive, 
2. Injurien-Prozeſſen, welche geſetzlich als Bagatell— Sachen — 
werden koͤnnen, 
5. Gefinde- und ſchleunigen Mierhs-Sadıen, ohne Kücficht auf die Höhe 
des Gegenjtandes, 
ausfchließlich übertragen. Es haben ſich daher alle, welche hiefige, der Gerichts- 
barfeie des Königlichen Stadt» Gerichts untergebene Einwohner, in diefen Auge⸗ 
legenbeiten, gerichtlich belangen wollen, unmittelbar an diefes Gerichs-Amt, wel— 
‚ches dor der Hand feinen Gig im Locale des hiefigen Stadt» Gerichts nefmen wird, 
zu wenden, und die Kläger ſowohl wie die Berklagten, bei demfelben in diefen dor. 
ſtehend bezeichneten Prozeffen, Recht zu nehmen. 
Breslaun, den 5. Decenber 1823. 


Königliches Vreußifches DIE ER OEN von Schlefien. 


3 





Befanutmahung, 
wegen einer alfgemeinen Hauss und Kirchen» Eollefte zum Aufbau einer neuen evanges 
lifchen Kirhe zu Wirtfowo, im Großherzogthbum Poſen. 

Des Königs Majeftät haben zum Aufbau einer neuen evangeliſchen Kirche 
zu Wittkowo im Gr roßherzogthum Pafen, eine allgemeine Haus« und Kirhen-Kols 
lelte in alien evangelifchen Kirchen des Landes dieſſeits der Elbe, zu bewilligen 
geruhet. 

Die ſaͤmmtlichen Königlichen Landraͤthlichen Aemter, reſp. Magiſtrate und 
Koͤniglichen Superintendenten unfers Verwaltungs « Bezirks, werden demnach 
hiermit aufgefordert, das Erforderliche wegen Einfammlung einer folchen Kollekte 
zu veranlaſſen, und die eingegangenen Gelder nebſt einem genauen Verzeichniſſe der 
Muͤnzſorten, binnen 4 Wochen an die hieſige Haupt-Inſtituten- und Kommunales 
Kaffe einzuſenden. 


V. 651. Novbr > Oppeln, den ©. December 1823. | 
Königliche Regierung. Erſte Abtheilung. 


1 0 


"2a nu 
| — er v 
Deffentfidber Anzeiger, 
auls Beilage des Amtsblatt 52. 
der Königliden Oppelnfden Regierung. 
Nro, 52. 
— 
Oppeln, den zoſten December 1823. 





Subhaſtation. 


Auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers ſoll dad auf der Schloßgaſſe hieſelbſt 
belegene brauberechtigte Haus, welches der jefige Hehtzer, Seifenſtedermkiſter Gott⸗ 
lieb Wazelwek, vermoͤge Kauf-Contrakt vom on iſher 1799 für aooı Rihir. 
erkauft, und Behufs der Subhaſtation au „209 20 for. Courant gerichts 
lich abgefhäge worden, im Wege der no Ban afiation, Öffentlich feilge- 

An 






en 
boten werden. Indem dem Publiko befar eat, daß Behufs der Licita— 
tion drei Termine, und zwar auf den 25. Febilar Zo: OAipril und 5. Juli 1824, 
wovon der legte peremtorifh, auf dem hiefigemf} ufe’in unferm Gerichtd: Zimmer 
anberaumt worden, werden Befigs und Zahlungsfähige Kaufluftige mie dem Bedenten 
vorgeladen, daß der Zufchlag an den Bert und "Meifibietenden, wenn fonft fein ger 
feglicher Anſtand vorhanden, erfolgen fol. 
ö Eofel, den 26, November 1825. 


Königliches Preußiſches Stadt» Gericht, 


—R 
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Dem Publiko wird hiermit befannt gemacht, daß das zu Sackrau, Cofefer 
Kreifed sub Nro. 14. gelegene Freibauergut, welches der jegige Beſttzer Wilhelm 
Kitfcher, laut ded unterm 13. Juli 1820 gefchloffenen gerichtlichen Kauf: Contrafts 
für den Werth von 2000 Rthlr. Courant erfauft, und welches dermalen Behufs der 
Subhaftation auf 1643 Rthlir. Courant gerichtlich adgefehägt worden, auf den An« 
teag eines Neal» Gläubigerd, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, oͤffentlich 
feilgeboten wird. Behufs Licitation ſind drei Termine, und zwar anf den 9. Febrnar, 
8. März und 10. April 1824, wovon der legte peremtorifch if, in unferer hiefigen 
Gerichts: Kanzelei anberaumt, wozu beſitz- und zahlungsfähige Käufer mit dem Des 
deuten vorgeladen werden: daß der Meiſt- und Befidietende den Zuſchlag zu gewärs 
tigen hat, und daß auf die nach Verlauf des letzten Eicitationds Termind, etwa eins 
kommenden Gebote, nit weiter refleftirt werden wird. 


Sackrau, den 18. December 1825. 
Das Gerichts » Amt der Herrſchaft Sackrau. 





35 
Bekanntmachung. 
'& — 

Zum freiwilligen — erfäuf der, mach dein emerieirten Buͤrgermeiſter 
Bahr, im Staͤdtchen Steinau hinterdtiebenen, völlig freien Seldwirchfhaft von beis 
läufig 150 Scheffeln Ausfaat mit dem erforderlichen Wieſewachs, Holz, 2 Gärten 
und einem Dierberechtigten wmaffiven Wohnhaus, ſammt den nöthigen Wirthfchaftss 
Gebäuden, todten und lebenden Ynventario, alles im beflen Zuſtande, haben die In— 
tereffenten einen Termin auf den 10. Januar künftigen Jahres im Erbenhaus zu 
Steinau, in welchem die näheren Umftände täglich erfahren werben fönnen, angefegr. 
| Hierzu lade ich zahlbare Kaufliebyaber mie dem Bemerken ein, daß nach Ums 
Händen ein Theil der Kaufgelder geflundet werden fol, i 
Neuſtadt, den 18. November 1825. 

be Diebitſch, 


Koͤnigl. Kreis-Juſtiz⸗Kommiſſarius. 
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Bekan negzm ach ung 
ehehende Bekanntmachung der Koͤniglichen Kegierung zu Minden: 


Des Königs Majetät haben in Folge der Ulferhöchften Rabinetd, DOrdre som 

51. Mai v. J, wodurd die Berichtigung der fänmtlichen Forderungen der noch 
unbefriedigten Gläubiger, der in den Provimen ded vormaligen Königreichs 
Weftphalen durch dad. Defret vom 5. Auguſt 1808 aufgehobenen Zünfte und 
Gewerke aus dem dur dad Defret vom 22. Januar ı809 für ein Eigenthum 
des GStaatd- erflärten Vermögen derfelben verordnet worden iſt, mittelft Aller⸗ 
..... Höchfer Kabinets-Ordre vom 18 v. M. zur Anmeldung jener Forderungen 
eine praͤkluſtviſche Friſt Bid den 51. Januar 1824 Aulerhoͤchſt feftzufegen germper. 
In Gemäfheit diefer Allerhoͤchſten Seftfegung werden daher alfe nord unbe: 
friedigte Gläubiger der einen oder andern, der im Verwaltungs: Bezirk der un⸗ 
terzeichneten Regierung anfgehobenen Zünfte hierdurch aufgefordert, ihre Anfprüde, 

fie mögen bereits angemeldet feyn oder nicht, binnen jener Frift bei dem Regie: 
rungs-Rath Nice hiefelöfl, unter Beibringung der erforderlichen Beweismit⸗ 
tel, entweder ſchriftlich, oder ſpaͤteſtens in dem dazu auf den 51. Jatuar 1824, 
Vormittags um 10 Uhr in dem hieſigen Regierungs-Gebaͤude anſtehenden Ter⸗ 
min zum Protokoll anzumelden, widrigenfalls alle ihre dis dahin nicht angemeldete 


Forderungen für gänzlich erloſchen und ungültig erachtet und nicht weiter be⸗ 
ruͤckſichtiget werden ſollen. 


Minden, den 25. November "in 
ı@ 
Köniel, preuß — Zweite Abtheilung. 
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wird hierdurch auch im — Kegierangs Veniet zur Kenntniß gebradt. 
— den 29. November 1823. 


Königliche Preußiſche Kepierung. 
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Dem Publiko wird hiermi nt gemacht: daß der Müller Nicolaus Smolfa 
zu Ellgoth, bei dem dortigen hohen Dfen, die oberfchlächtige. Mühle, die indeflen vor 
mehreren Jahren in eine Schlafen» Poche verwandelt worden if, retabliren will, 
und die nur dann betrieben werden kann, wenn der dafeldft belegene hohe Dfen gar 
nicht im Betriebe ift, oder uͤberfluͤßiges Wafler hat, weshalb alle diejenigen, welche 
durch das beabfichtigte Retabliſſement eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, hiermit 
‚aufgefordert werden: ihre Widerfprücdhe binnen 8 Wochen präftufvifher Friſt, und 
fpäteftend in Termino unico et peremtorio den 24. Jauuar 1824 in loco 
Gleiwitz bei mir einzulegen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchwelgen damit 
auferlegt, und dem ıc. Smolka ohne Weiteres die —— SGenehmic ung 
zu dieſem Retabliſſement ertheilt werden wird. 

Gfeimwig, den 29. November 1823. 

Koͤnigl. Preuß, Landraͤthliches-Amt, Toſter Kreiſes, 


Brettin. 
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KR TEEN 
Die Infertions Gebühren betsagen pro Zeile 5 Sur. Courent. 
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Königlidhen Oppelnſchen — 
pro 1893 
enthaltenen 


Verfügungen und Bekanntmachungen. 
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A. 


einer, (fiehe Vermoͤgens⸗Konfiskate.) 
Domainen⸗-Renten (ſiehe Staats— 


er, (ſtehe Vermoͤgens-Konſiskate.) 
ttefte, (ſiehe Stempelpflichtigkeit.) 
deren Gebühren betreffend 
mente, welche auf jeden Inhaber lan: 
lien, wenn fie fich in den Königlichen 
y befinden, außer Cours gefegt werden. 


fiehe Kriegsſchuld.) 


3: Bedarfs s Nachmweifung, deren Ein: 
ng Hro zweites halbe Sahr 1825 -» 
leichen pro erfles halbe Jahr 1824 - 
zaͤltniſſe zwiſchen ben Unter-Gerichten 
Inquiſitoriaten betreffend 
rnd BezirfösHebanmen, das bei deren 
chaftung zu beobachtende Verfahren betr. 


er, (fiebe Servir » Zeit.) 


hrlinge, deren Annahmen. Entlaffung betr. 
dung, wegen genauer Befolgung der 


eſtimmungen derſelben 


sögleichen (ſiehe Servir-Zeit.) 

haus-Bediente, (f. Zuchthaus-Bediente.) 
deſſen Verpackung und Verſendung betr. 
Taxe, deren Veraͤnderungen pr 
‚ärztliche, Gſehe Stewpelpflichtigkeit.) 
bei Penſions und Wartegelder⸗-Zahlungen 
an ehemalige Militair⸗Perſonen, deren rich: 
tine Ausſtellung betreffend . 
anderumgen nach Braſilien und andern 
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Amts: 
Blatts. 
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128 |30, Auguſt 296 


105 | 18, Juli 248 
66 6. Mat 161 
27. Dftbr.] 566 
20. Januar 59 
| 7.Mär | 93 
715 10. Mai |ı73 
55 6. Juni |227 


126 3. Septbr.| 29 
157 151. Oktbr. 57 


| 


85 58. Mai | 197 


47 v2. 1115 








Stat No. Datum 
B. der der Seite 
mis: serord: 
Blatt, nung. Berorbaung. 
ıgen ans der Franzöfifhen Verwal: 
: Zeit, dad Schluß-Liquidations-Ver— 
derfelben betreffend 9 26 |4. Februar) 67 
ftiong » Diftrifte, deren Einpetung 
fend 22 77 18. Mai 181 


‚werfer, (ſiehe Prafungs⸗ Kommiſſi en. Y 


eprife: Contrafte, (fiche Stempel.) 
egen —n des Gewichts ihrer 
42 144 


* * 


1. Oktober 353 


kwaaren. 
ye Selbſt⸗ Tare) 


ſiehe Straßen.) 
„(ſiehe Chauſſee-Zoll⸗-Zahlung.) 
gungen der begangenen Stempel⸗Kon—⸗ 

42 58 


aventionen betreffend : 
zungs- und VBerpflegungd: Vergutigun⸗ 
20 72b 13. Mai | 170 


en bei Truppen: Märfrhen betreffend . 
er» Stationen, deren Einrichtung pro 18235 

5 6 11. Januar 18 
18. Mär; | ge 


10. Decdr.] 418 


26. Sptbr. 555 


‚etreffend 
Jeögleichen, die dabei ſtatt gefundenen Ber: 
ı2 56 


änderungen betreffend 
(ungen der Beamten, (fiebe Stempel. ) 


agnabmen in Zoll: und Steuer» Saden, 
{ 51 181 





dabei ſollen die Magiſtraͤte Huͤlfe leiften . 
fö: Hebammen, (fiehe Hebammen.) 

I: Gefetfichaft, Haupt⸗, in den Preufifchen 30. Decbr. 
Staaten, deren Einrichtung betreffend . 4 7 1822 25 
der, von tollen Hunden, (fiehe Karratfehfches 

Heilmittel ) 

icher, (fiehe Hermbflädt.) | ’ 

‚filien, (fiede Auswanderungen.) 
nd, zum Betteln auf Brand follen feine Zeug: 9. Januar 

. + .. 4 8 1823 51 


niffe ertheilt werden 


Stüd No. Datum 
bes der - f 
B. Amt®: Verord⸗ Ber ei * ao 
Blatts, nung. . 2 nung. 

— — — —— — — — —— 
deren Namen und Beſtrafung, 
rch die Amtsblaͤtter zur allgemei⸗ 

itniß gebracht werden « 34 44 | 8. Auguft | 285 

n a . 45 7o 24. Dktbr.| 378 









greifung betreffend a 44 154 26 Dftbr.| 367 
: küneburgifches falſches ro Thaler 

7 23 11. Februar 58. 
mit der Keitpoft verſendet merden, 
jaue Bezeichnung betreffend 

rücdftändige, aus. den Jahren 
che Gervig - Gelder.) 

inländifche, deren Verpflichtung 
), wenn fie auch außerhalb den Kö: 

Preußiſchen Staaten eine Buch: 
y befigen . 
mmlung zu Frankfurth a. M., (fiehe 
riften.) 
ften, (fiehe geheime Verbindungen) 
ommerce, merfantilifihed Blatt in 
en, der Debit deſſelben ift in dem 
ven Staaten erlanbt . . 


46 159 |6. Novbr. 381 


44 152 |17. Dftbr.| 366 


55 1923 | 4. Auguft | 297 


C. 


Zoll-Zahlung Seitens der König: 
zeamten betreffend . 

Schule in Breslau, wegen Auf⸗ 
der Zoͤglinge daſelbſt 
dienſt, Cfiehe Brüfungs-Rommiffon.) 
terfuchungs: Sachen, dad Verfahren 
felben betreffend +. - +» . 


ı7 59 | 16, April 142 


42 142 |18. Oktbr. 35: 


35 46 |15. Auguftl 290 


Stüd |. Me, Datum 















u) VE des der i 
D. in : Amte: | Berorb: — Seite 
Blatts. nung. Berorbnung. 
sen ber Unter⸗ und namentlich ber 
: Beamten betreffend R P 46 72 24. Dftbr.| 384 
en bei den Patrimonial-Gerichten, Die 
iltung derfelben betreffend . ., 55 . 45 j22, Augufil 288 
as-Weſen, das, in ben Städten betr | 26 92 | 19. Juni 210 
en, (fiehe Scholzen.) 
n für die Kanzleien der Unter Gerichte, 
a6 52 ! 6, Juni farg 


a Anfchaffung betreffend RE: 
— — der BundesVerſammlung 


zrankfurth a. M. zugeeignet werden . 45 156 20. Oktbr.376 


E. 


idungs-Prozeſſe, ( 4 Stempel-Abgaben.) 
tar: Schulen, (ſtehe Obfibanm-Kultur.) 
‚ die fiedben und mehrere Söhne haben, 


deren Unterfiügung betrefſend . 17 55 | 14. April | 150 
afts. Abſchoß⸗ und Abfahres; Gelder, Cfiehe 
Vermögens » Konfidfate ) j 
ungs- Rolle, die en derſelben 
17 54 | 37. April 108 


betreffend . . R , 


desgleichen 
ankte, welche dem Sterben nahe And, ſollen 


43 | 146 10. Oltbr. 357 


nicht dem Zuge ausgefegt werden r 25 81 | 25. Mai 189 
ınneniffe in Zoll: und Steuer: Wrozeffen, die 

zur gerichtlichen Entſcheidung gelangen, fol- 

fen im Driginal oder in beglaubigter Ab: 

fchrife beigebracht werden . — 47 74 111. Novbr. 390 
— desgleichen 49 77 |14. Nobbr. 400 


ſatz-Mannſchaften, woelche mit urlauds· Yale 
in ihre Heimath entlaſſen werden, ſind in 


Sthd Datum 


des * der Seite 
Amtes Verord⸗ 
Berordnung. 


Blauts a ET Ben 


sbarkeit, den det — T 
und Sriegs > rn 

iu 

(fiebe Servis) 

Etats.) 








63 |2ı. Oktbr. 368 

















5. 


iche, ſollen nicht zu Konditor- 30. Decbr. 





ht werden . A 5 1822 14 
bftädt.) 
uͤchte, deren zu fräßgeitiger . Juli 
interfagt : 98 1823 234 
ie Vorfchriften des Seldmeffer 
om 29. Aprilıgı3 beobachten 108 | 26. Juli |258 
te der Manvdatariens Gebüh 
m. a s R e 56 |19.Sptbr.| 547 
‚ (fiebe Talg.) 
verband, (f. Militairs Gebäude.) 
ehe Privat: Feuer: Verfiherungs 1 ü 

9. Decbr. 
nung für daß platte Land . — 1822 276 
ſtrafen betreffend — 42 | 15. Juli |259 
Seläfts Tape.) 1825 
Liquidirung derfelben an die unter 
18 Weftppätifchen Regierung aufge- 
zänfte und Innungen . — 163 |29.Novdr.| 591 
tionen, bei Unterfuchung. derfelben . | | 
ne Gebühren angefegt werden. 61 | 14. Dfkbr.| 565 
\che Neifes Päffe.) 
zu Breslau, defien Ernennung betr. 166 | 1. Deibr. 1597 



































02 Ne, Datum 
D es ber £ 
®. Amtös: I Berorb: * 

Blatts. | nung, Berorbnung, 
bau« Verein, welcher fih in Berlin ge: * sh Gerie 
ildet hat 7 20 127. Januar Geſch 
früchte, (ſiehe Feidfruchte) ei 
0.11, Gerviß, Koften, (fiehe Servis » Koften.) e * — — 
en⸗Taxe, wegen der üblich geweſenen Er— 28. Decbe.] Geſu 
ebungen, außer den Poſitionen derſelben. R —— 
en, (ſehe Aich⸗Aemter.) 
pelche Fiskus in Prozeß-Sachen zu bezah— 7. Novbr. Getr 
en hat 1 48 "5 | 1828 Sen: 
‚wiffe, deren Sicherheit betreffend R 56 48 |15. YAugu Gem: 
‚e Verbindungen und Burfchenfchaften au — 
inheimiſchen und auswaͤrtigen Univetfitäten, Gem 
eren Mitglieder Sollen vom —A—— —* Se w 
ausgeſchloſſen werden 20 7ı | 9. Mai Gift 
he, Schullehrer und Schulgehnifen, mis mr : 
zen der von denſelben anzufertigenden und Gift 
einzufendenden tabellarifchen Weberfirht . 8 25 | 18. Sehr, Srie 
desgleichen - 40 159 43. RR 
‚, Papiere und Dokumente, die Deni hatt 2 2 Suf 
Selde gleich zu achten, follen nicht an die Sppr 
Regierung, fondern an deren Daupt: Kaffe 
eingefendet werden . 29 ı00 | 8. Juli 
die an die Kaffe der Königlichen "General: 
Kommiffion in Groß: GStrehlig abgeführt 
werden, ſotlen ordnungs- und Faffenmäßig 
verpact feyn - 6 ı8 128.Jannar 2 
nheits» Regulirungss und Eträie: Sadıen, Där 
und was dabei zu beobachten ift 54 ı22 Jı9, Auguſt 
'armen, Unterfuchungen wegen Wi derfeh 
lichkeit und Beleidigung derſelben, ſollen Dat 
von den Untergerichten befehleuniget werden.] 23 25 | z0. Mai 
desgleichen . . ; ; a 28 57. | 15. Juni 








Stuͤck Re. Datum 


bee ber der Seite 
Amts: | Berord⸗ 



















Blatts. nung. Berorbnung. 
redlan = SP 51 80 | 5. Decbr. | 42% 
hen dem Königliche 
Riniferio . 24 92 | 4. Juni 192 
nters Gerichten betr. 4 7 114. Januar 35 
e von Civil⸗Aerzten | j 
Verfonen —— 
1 2 116. Nesbr. 6. 
—— 21. Decbr. 
fer. 1822 
it, — Kalkbren⸗ 
treffend . 17 67 18. April | 141 
hütung der Vergif⸗ ni 
11 33 41. Mär, | 42 


ionirung betreffend 31 255 1102. Juli 2655 
ergang zu denſelben 


5 ı2 20. Januar 41 


— 


naͤßigen Inhalt der⸗ 


* * . 


43 143 9. Dftober| 352 


* 


"fe Wanderbüder. 
oder ftarf reparirt 
zeſundheit ſchaͤdlich, 
den — 38 | 134 |27. Auguf| 313. 
ırien » Kaffe, der 
. .. 41 29. Spebr.} 349° 
.. . 2 u 





H. 


terſtüͤtzungs⸗- Gelder, deren Ent 
Jetreffend . —WR 
ie. k > — 
eren Verhaftung zu beobachtende 
ı betreffend . 
yerreffend das von demfelben. sul 
oAegium für: Bleicher und Färber 
betreffend die Beitreibung der] 
n und Entſchaͤdigungen ; 
sig von tollen Hunden.) 

Privat⸗ und merallifche Fabriken, 
inſendung der Nachweiſung vo 















der Schulden » Zuftand, me 
nderungen deffelben - - - - 
3efen, wegen der in Krafau zu 
ig deffelben niedergefegten Roms 


* [3 ® , * 


5 


hten der Yuftiz» Salarien » Caffen, 
den Königlichen Stadt Gerichten 
t werden . 
Isfehläffe pro 1805, deren Unfers 
nd Einfendung betreffend . 
fermine pro 1824, deren ven 
reffend . 

‚ deren freiwilligen Eintritt bei de 
Stheilungen betreffend . A 


Stud 
bes 
Amts: 


Blatts. 





27 
29 


No. 










Datum 

en der Seite 

nung, Berordnung. 
26. 31 Januar/ 45 
102 7 8. Juli |240 
ı5 17. Mär 93 
72% v2. Mei 170 
19 4 April 243 
4 vo:Janmar "24 
16 las, wi vos 
56 10. Zuni 227 
4 18 Juli \n4g 
67126. Oftbr. 572 
184 leo. Dechr. Asa 
173 | ı: Mater 407 
191 8. Yuguf 190 


Stuͤck No Datum 
des der 
de eite 
Amts: Berord r e 
Blattes 















zahle ‚werden . 24 
: der Beamten, (fiehe 
24, deren. Anfertigung . 
& J. 11146 
tigen Kirchen-Bau⸗Sa⸗ 
Bauſachen) 
agiſtratsperſonen.) 
us Plan von 1801, be 
ungen ber $. $. 7. und 9. 8 
yor . 35 
er ihre: Diäten, Spor; 13 t 
ücher führen . i 5 
‚d> a 
. ir 15 
y betreffend — 44 
wegen gehoͤriger Anferti⸗ 
13 


fungen bavon . ’ 
a yr“ne 





en Gewerbeftewerpflichtig« 


. — 9 27 15. Gebruar 68 
yriftsmäßigen Inhalt ders] ; 


A Fa — a 4a | gig: Ottßer 35. 
heillunde, derem Prüfung] 1." 9[ 2: 
. i J * 17 56 April x 
und ded Schuifached, de: . 
ung hinfiegtlich der Gends | 


airpfliht betreffend. . 


H Stüd No. Datum 
K des * der der Seite 
; Berorbning, 


Amts: |-Berord: 
1 Blattes. nung. 


didaten der Theologie, deren Prüfung betr 
ratfches x. Mittel gegen den Biß toller 
Hunde ift verboten . r 
aftrals» Akten, (fiehe Sreid-GteuerXemter.) 
dermord, Publifandum, wegen Verhütung 
deffelben . . e . . 
— desgleichen + ⸗ * 
— desgleichen 
— Erläuterungen des $. 7. im Publikando 
vom 11. Jannar 1817 betreffend 
chen⸗Rechnungen Koͤniglicher Patronats, be: 
ren Reviſion betreffend . 
— BausGacen, firittige, das dabei zu regu 
lirende Interimiſtikum betreffend 
dnig» Kanal, (ſiehe Schiffahrt.) 
umumal» Laſten, Beitragspflichtigfeit der 
Staatd:- Beamten betreffend Be ——— 
npagnie⸗Chyrurgen, (ſiehe Servis.) 
iditor⸗Waaren, (ſiehe Farbenfioffe.). : - 
syialien, (fiehe Kreis-Steuer-Aemter.) 
ten» Fetfegungs = Defrete in Prozeß» Angelegen: 
heiten des Fiskus betreffend x 
imper⸗Pferde bei der Kavallerie, betreffend 
den für diefelben bemilligten Stall Servis. 
218, Steuers Yemter können fiir Abfchriften aus 
den Kataftral» Akten, Kopialien fordern . 
legsſchuld der Altmark, (fiehe Verifitation.) 
iminal-Unterſuchung, deren Eröffnung fol dem 
Kriminal: Senat fogleich angezeigt werden. 
— Unterfuhungd- Akten, wegen richtiger "Be: 
zeichnung der Akten-Rubra ° » . 


















ua Ne. Datum 
: des der 
* Amta⸗Berord⸗ der Seite 
Blatt, nung Berorbnung. 
tionen, Betreffend‘ deren I 17. Dear. 
8 2 ıg22 | ı 


ne ıc. deren Umtauſch betr.]| 49 164 |8. Ronbr.| 396 


Leute konnen als folche ih» 
uſt Verpflichtung genügen, g3 211 


2. 


ie Steinfohlen » Velturanten 
. — + 5. 115 

ät, Private, betreffend ben 

der ausgeſchriebenen Beiträge. 9 .29 

r, beurlaubte, (fiehe Unterſu⸗ 2 

richtliche.) | j 

(fiehe Strafverfahren.) 

ere, betreffend das zu beobach⸗ 

ahren bei den Vorſchlaͤgen zu ih⸗ 


. . te . . 19 60 
wmf Maͤrſchen, deren Verpflegung 
921 75 
rvis⸗Verguͤtigung.) 
aben werden, wegen Verhuͤtung 
13 42 
3 Karten, deren. Ertheilung fol 
15 44 


3 f) + * ° . 
:, für Maurer und Zimmerleute, 
Stempelfreiheit.) 

Forderungen aus der Franzoͤſiſchen 
in Werpflegungd-Perlode, Die desfafl. 


“ 


Zchuld ⸗ Atteſte werben praͤtludirt . 1.38 150 


1825 
22. Juli | 264 


14. Juli |270 


18. 5ebrnar] 70 


16, April ] 154 
17. Mai ] 175 


153. März 99 
a. Ypril | 108 


10, Sptör.} 309 


EG Städt | Ro. Datum 
r bes 4, ber 
L. Amts: | Werorb: 
Blatts. nung. 


ber Seite 
Verordnung. 












idationen, betreffend deren Anfertigung ir 
folchen Unterſuchungs-Sachen, wo Fiskut 
die Koften bezahlen muß . 
au, iſt im Grenze Bezirf mit eingefi$toffer 
worden » . ‘ . R . 


M. 


iftratd» Perfonen, das bei deren Introduktion 
zu. beobachtende Verfahren betreffend 

ifträte, (fiche Zeu⸗ und Steuer-Defrauda— 
tionen.) 

datarien » Öebäfren, hehe Feſtſetzungs 
Dekrete) 

tin i⸗Marktpreiſe, von 808 bis incl. 1822. 

- Beögleichen pro 1323 — 

fe» Pulver, (ſiehe Ratten: e Balder). 

zi mals Polizei: Gefege, betreffend die Ent: 
Scheidung über Kontraventionen .- -» 

er ſche Mittheilungen follen von den Unterge— 
richten und Inquifitoriaten gehalten werden. 

tsifche Fabriken, (ſiehe Hüttenwerfe.) 

ta ir-Beamte, in wiefern diefelden zur Mili— 
tair » Kirchen» Gemeinde gehören . ; 

- Kirchen: Gemeinde, (fiehe Militair Beamte.) 

Pficht, betteffend deren Erfüllung von jun» 
gen Leuten, vor ihrem Eintriet in öffent: 
liche Vemter . 

-— Herzte, welche zur Civil. Praris berechtiget 
ſind 

— Arreſtanten, die tiquidirung der Transport⸗ 
Koſten für dieſelben betreffende 


Stuͤck 
des⸗ 
Amts: 
Biatts. 


15 


Pe Datum 

Fi er > 

— der Seite 
nung. — — 





iche, ſcheiden aus dem 
cietätd+ Berbande aus 
iratdungen vereideter, 
igeſtellter Individuen, 
treffend . 
iduen, betreffend deren 
Defterreichifehe Gebiet 
en werden im Jahre 
nden . . 

den OrtbPolizei⸗ Be; 
itairs Öarnifons Chefs 


tet, das Mehl in Si. 


« ” . ” . 


‚treffend deren Verab⸗ 
Jerfonale der vormals 
d der Königlichen Dos 
ter » *. [3 


[2 & » . 


:f pro Inga für "die 
gierungb: Departements 


ſoll auggiveren cherden. 2 










57: 


"129 |9. Septbr.| 306 
148 | 9. Oktbr. 


93° | ı9. Juni 





ii 24 18, Sebruar 


65 | ı. Mai 


'vı172 |29, Novbr. 4 


61 | 16, April | 155 


217 


55 19. Sptbr. 
6o | 5. Dftbr. 
71 20. bito 


346 
562, 


575 


| 
| 


19, Sptör.! 318 
“3 


Stud No, Datum 











des ber Seit 
D. —* Verord⸗ * 
Blatts. nung. Berorbnung. 
fisamm+ Zucht und Kultur, der Unterricht hier, p 
- über, fol in den Elementars Schulen ers of 
heilt werden . . r R 5 126 , Spebr. 
rigfeitliche Xttefte, (fiede Stempelgefeg.) 2 u 551 Fa 
erſtrohm, (fiehe Schiffahrt.) — Von 
dnungsſtrafen, (fee Polizeiſtrafen.) Praͤ 
g⸗Formulare, wegen Einfuͤhrung eines neuen Bra 
Pa: Formulars . . . a Be a. April r 
ffe, (ſiehe Reiſe-Paͤſſe nach Frankreich.) — * Wr ros 
— zu Reifen in dad Ausland, welche von Kai⸗ — — 
ſerlich Oeſterreichiſchen Behoͤrden ertheilt — 
werden 4 12 15. An 
— welche von den Poltgei»- Behörden der auswaͤr⸗ i y : * — Prie 
tigen Kaiſerlichen und Koͤniglichen Haupt⸗ 
und Mefivenz» Städte ausgeſtellt find, bes p 
ven Guͤltigkeit betreffend . . . 40 29. Sptbr. vo; 
then⸗Geſchenk, Koͤnigliches, das, betreffend. 17 m — April = Bra: 
nftionirung ber Wittwe eines Grenz: Auffe- 2 . 
Gerd, der durch einen Schleichhändler ge: 
tödtet worden, mis dem vollen Gehalt ihres . — — 
Mannes 6 1 Januar 
andbriefe, die ſich in Königlichen Kaſſen be⸗ ’ [»8-I 5° —_ 


finden, follen außer Kurs gefegt werden. 30 105 | 18. Juli 248 
erde: Diebftähle, deren Verhütung betreffend. 31. 109 | 31, Juli 25 . 
fanzen, (fiehe giftige Pflanzen.) \ . 
lizeisStrafen, betreffend die Bon denfelben ans 
zufertigenden und halbjährig einzufchicfenden 
Nachmweifungen, und was dabei zu beobach—⸗ Qua 
ten iſt 11 32 6. Mär, 8 . | 


P. 


desgleichen wie zuvor 
‚auf Silbergroſchen geſtellt werden 
GRehe Transport: Gebühren.) 

gen Ausftellung derſelben 
win, eüeffüchtlich der Krieges⸗Schul— 
derungen aus der Zeit des Herzogs 
Barihan und der Lieferungs-Forde— 
au8 der Franzöfifchen Militairs Vers 
198: Epoche vom ı. März 1877 . 

N Staats: Schuldfiheine, deren. Aus— 


wma betrefind . 
beichen wie zuvor 


Reichen, welcht gezogen, — nicht et: 


ven worden find . 


Fever⸗Aſſecuranz⸗ Anſtalten, Verhů⸗ 

ang der Mißbraͤuche, welche die Verſiche⸗ 

sang bei denfelben herbeiführen kann 

5: Tabelle, Eisils, deren Einreichung betr, 

n98: Kommilfion für bieienigen, melche ihre 
Milttaie- Dienftnflücht durch freiwilligen Chy⸗ 
rargendienft in der; Armee ablöfen wollen. 

— deögleihen für Bauhandwerker in ber Stadt 


Blind. . 


— dedgl, wie zuvor im yer Shadı Erengsung. 


2 


SnarantainesMemter ju Uſchüt, Klein Doms 
bronta und Zabızig, deren Aufhebung betr. 


| 
| 
| 


: 








17. 





Stöd No. Datum 
bes ber ö 
Amts: pP Werorb: | ber Seite 
Blatts. nung, Verordnung. 
62 187 415. Desbr,| 428 
15 45 2, April | 109 
16 51 .| 8. April 120 


5 14. Novbr. | 385 


— 


22 30. fammar| 58 
112 | 51, Zuli 1265 


151 119. Oktbr. 565 

6 114. Januar/ 30 
| 
25. Dechr, 

5 1822 17 
22. Auguſt 

127 1823 296 


4ı 135: Mär 


149 |ı3. ü 560 
98 


N. 


ungen fir die Generals Staatd» Kaffe, des 
ren Sorm betreffend.» 

für die Kaſſe der Königlichen General: Som 
miffton für Oberſchleſien zu Groß⸗Strehlitz, 
deren Form betreffend a ; ’ 


R. 
n⸗ und Maͤuſe⸗-Pulver, deſſen Anfertigung 
in den Apotheken betreffend 


futter-Preiſe, (ſiehe Zeitungs-Berichte.) 
ungs-Reviſtons-Geſchaͤft bis Ende Decem— 
ber 1821 betreffend . 

Paͤſſe nach Frankreich, deren Ertheilung betr. 

oft, (fiehe Briefe.) 

virte Öteuern, welche der Univerfitit in 
Breslau uͤberwieſen worden find, koͤnnen 
nicht abgeloͤßt werden 


- beögleichen wie zuvor . 
fions: Befckwerden, deren vollſtandige und 
beftimmte Angabe betreffend ER 


vieh, auslaͤndiſches, das Einbringen def: 
feiben betreffend: . 

nderg, die Stadt, iſt im Grenzbejirt mit 
eingeſchloſſen . 


S. 


zrien-Kaſſen-Rechnungen, wegen aus den: 
ſelden iährlich zu fertigenden Recapitulatio⸗ 
nen der Einnahmes und Audgabes Titel, 








* ne. Datum 

dedu ° der 

Amts: | Werorbs ber Seite 

Biete. | nung. Bers.bnung. 

25 86 13. Juni 1198 
45 | 158 |14. Dftbr.) 379 
5% 186 |ı2. Decbr.) 408 
* 137 26. Spibr. 333 
16 52 10. April | 127 

50 78 j28. Rovbr.)4re 
5: 81 28. Novbr. 424 
45 69 25. Dftör.) 377 
25 87 | ı5. Juni) 199 
* 78 | 24. Diai 182 
a ı 5. Januar 








©. 


Ab ſchlũſſe der Königl. Stadt 
(en eingereicht werden . 
Haupt-Unter: Gericht3-Galarien- 


Zerbot, das, betreffend . 3 
a, ans -dDenen die verſchiedenen 
togen werden koönnen . 


teuer: und Kammer: Kredit: Kaſfen⸗ 


en, deren Tilgung betreffend 
he Schürfe.) 
ten in Benthen, Creutzburg, Gleiwitz, 
\e und Vleß, deren Aufidfung betreffend. 
atänfe, deren Verhütung betreffend 
ewehre, die Borfichtige Aufbewahrung 
vielden vetreſſend 
? fellen ſich wegen der gejahften Gewerb⸗ 
teuer begitimiren 
abrt anf dem Klodnig- Kanal und dem 
Oderſtrohm betreffend . 
6: iqwidariond-Verfahren der undefriedigten 
Wſoroche an die vormafige Weftphäfifche 
und Dergifche Derwaltung 
miede, junge, gelernte, deren Eintritt als 
Eleven bei der Thiers Arznei» Schule in 
Berlin betreffend . |, 
sholzen, Dorfiolzen, (fiche Vorſbamleiſtung. ) 
Shornkein-öhre, enge, deren Ausführung ber, 
Schulden» Fatand, (f. hypothekatiſcher Schulden · 
Zaßand.) 
Shuthänfer, mene, betreffend deren Irene 
Gar ia. 2 
s g ® 


Stud 





49 





ne Datum 
” —* der Seite 
Amtör + Werorbs 
Blatts. nung. Verorbnung. 
44 | 67.126. Oftör.\s7% 
*— 140 |3. dito 545 
ar | 140 [3 bite [545 
14 | 45 | 18. Mär; 101 
28 | 97 2, Yuli 254 
er s— 6. Mai 171 
35 124 |a4. Yuguft] 287 
4 9 125.Januar| 30 
5 ı2 17. dito 40 
53 117 . Auguft 275 
43 »50 16. Dftbr.} 560 
5 ı4 je0.Jamar| 43 
sı | 74 | 5. Mai 





Ss 


Städ 


bed 


Amtö: 
Blattes, 


No, 
der 


Berorb: 


nung. 


Datum 
ber Seite 
Verordnung. 


— — — — —— —— — 


kinder, (fiehe Treib-Jagden.) 
lehrer m. Schulgehuͤlfen, (ſiehe Beiftiche.) 
- wegen der von bdenfelben zu fertigenden 
Veberfichten 
fe und Schädte, deren Zufähung 16, betr. 
fer follen fich zu ihren Schürf-Arbeiten nicht 
der gemeinen Tagearbeiter bedienen . 
ſt-Taxen der Fleifcher und Bäder, deren 
Einfendung betreffend A R 
ir» Zeit der angehenden Another, deren 
Dauer betreffend . u 
is⸗ und Garnifon: Verwaltung, wegen nmel: 
dung rückftändiger Forderungen pro 1815. 
i8s Gelder, rüctändige, aus den Jahren 1835 
betreffend” s . 
- und Garnifon: Defonomie: Parthie, deren Ue⸗ 
bergang an die Militair, Intendantur betr. 
- deögleichen wie zuvor r 
- Zahlungen ꝛc. geſchehen Fünftig Durch die Ke⸗ 
-gierungd +» Haupt = Kaffe . 
— Verguͤtigung für die Landwehr bei den Frah⸗ 
jahrs- und Herbſt Uebungen 
— Koſten, die veränderte Liquidirung derſelben 
vom ı. Januar 1824 betreffend 
— den, der zum einjährigen Dienft als Kom 
yagnie» oder Eskadron-Chyrurgen eintrer 
tenden jungen Leute betreffend ° r 
hen und mehrere Soͤhne, (fiehe Eltern.) 
baten» Kinder: Pflege-Gelver pro 1835, deren 
‚Anmeldung betreffend 


+ .. .. 


3. Dftober| 554 
16. Mai | 178 


zu. Jannarl 55 
3. Decbr. 408 
3. Auguſt | 278 
28. Januar] 44 
28. Febr. | 76 


2. Mai | 157 
2, Juni 194 


| 4. Jufi |234 


20. Sptbr.| 325 


19, Dechr. 419 
18. Xuguftl 501 


a8.Jannar| 44 


6. 


Specials Eratd pro 183%, deren Einreichung befr. 
Staatd; Papiere an porteur, welche fich in Koͤ— 
niglihen Kaſen befinden, follen außer Kurs 
gefegt werden » . 
Staats⸗Schuldſcheine, deren Einfendung Behufs 
Heifdgung der Coupons Series IV.. 
— — ſſiehe Prämien.) 
— — desgleichen, betreffend deren Empfangnahme 
von der Koͤnigl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. 
— — beögliih en wie zuvor . . 
— — Beamtte, (fiehe Rommunals Laſten.) 
— — Dienſt, (fiche geheime Verbindungen.) 
— — Vertraäge, wegen ſtreitig gewordener Aus: 
legung derfelben 
— — desgleichen wie zuvor 
— Güter, weiche zum Verkauf geſtelit werden, 
bie darauf eingezahlten Gelder follen dur 
die Haupt: Verwaltung der Staats⸗Schul · 
den beſcheiniget werden . 
— Gohuldfoheins Prämien: Potterie, deren ſechste 
Ziehung betreffend . . 
all⸗Servis, (fiehe Krämpers Pferde). 
einkohlen-Vekturanten, (fiche Lädefcheine.) 
eckbriefs-Controlle, deren ie Ein» 
richtung betreffend . 
’mpels Gefeg, neues, nähere. Erklärung des 
$. Dit. a und b.. . 
— neues, mähere Erklärungen des $. 5. Hit. a. 
und b. . 
— Tantieme in ariminal⸗ und fiskaliſchen un⸗ 
terſuchungs⸗Sachen betreffend . 


Ste 


bes 
Amts: 


Blattes, 





50 
6 


16* 
19 


29 
29 


Ri 


51 


27 





Seite 





* Datum 

er 

Verord⸗ > 

nung. Berorbnung. 
177 |ro, Decbr.| 409 
103 | 18. Suli 


8 31. Januar 


J 
— — — — —¶ — — —— — — — — — — nn 


18. April 


5. Mai 


4. Juli 
dito 


7. Juni 


6. Dechr, 


19. Juni 


248 


50 


119 
161 


22, Januar/ 42 


24. bito 


24. 


dito 


€ 


Bels Straf: Antheile Chetreffend deren Ein 
—  ‚tiften: Ertraftefendung . h 
pel, (ſiehe Werthftempel.) 
Papier, welches zu den Verpflihtungd-Pro- 
tofollen der ae. verwendet werden foll. 


Freiheit 
——— Straf-Refolnte ) 
Sat, der, zw obrigfeitlichen Atreften für 


Berfonen, die zum erfienmal in Dienft geben. |. 


Abgaben in EHefcheidungs: Sachen betreffend. 
Bıpier, das Verfahren beim Verbrauch def: 
felden betrefferd 

Bıpier fellen die Patrimonlal⸗ Gerichto⸗Her⸗ 
ven für ihre Gerichte anſchaffen. . 
Pflich tigkeit, die, der ärztlichen Atteſte be: 
treffend . 


Papier, vorgeſchrlebenee, den richtigen Ges 


brauch deffeldben betreffend  —. 
weiche zu dem Beftallungen, Vereidigungs⸗ 


und Inſtallations-Protokollen der Beam- | 


ten zu verbrauchen find — 
welche zu den Ban» Entrepulefe: ‚Contraften 
zu verwenden find . 0. . 
Sreiheit der Witwen betreffend . . 
Kontraventionen, (fiche Begnadigungen.) 
Sreibeit (der aus gzeſtellten Subſtituti⸗ 
pfchtigkeit (ons-Vollmachten von Juſtiz⸗ 
Kommiſſarien betreffend . 
Freiheit der Legitimariond: Scheine für Man 
rer und Zimmierleute . . ’ 





etüd Ro. Datum 
beö der der Seite 
Kmti: | Berorb: 
Blatts. | nung. Verordnung, 
* 4 —— — —— 
9 28 | 2=. Gebr. 
13 40 | 20. Mär; 
so 68 |ı2. Mat PB 
25 28 | 30, dito 200 
25 29 | 29.'dito !aoı 
26 55 | 6. Juni 218 
29 102 rı. Juli 240 
53 | 43 | 1. Ausuſt | 278 
58 252 |re. Sptbr. 311 
38 155 dito 15:12 
42 57 126. dito 355 
+2 | #9 | dito J 
49 | 167 14. Novbr. 598 


— — — 


©. 


ErempelsDapier,welhes zu flempelpflichtigen Ver: 
handlungen verwendet werden Toll 
— — Papier je 4, dB, 12, 16 und zo gar. Fann 
noch did zum Schluſſe ded Jahres 1324 
gebraudt merden . . 
Oteuer, Berbreden, zu Hintertreibung derſeiben 
ſollen die Orts⸗ Obrigkeiten und une 
nen Huͤlfe leiten . 
— — Deftaudations unterfuchungs— Sachen, ve 
gen Defchleunigung derfelben . . 
— — Defraudationen, die dabei vorkommenden 
perfönlihen Berlegungen betreffend . 
zteuern, (ſiehe refervirte Steuern ) 
tiftungen für Studirende, follen altjährlich mit. 
telſt Nachweiſung angezeigt werden . 
trafs Refolute der Finanz und Polizei⸗Behoͤr— 
den, deren Stempelpflichtigfeit und Stem— 
pelfreiheit betreffend . . 
— Verfahren, dad, gegen beurlaubte Sand 
wehrmänter ac. betreffend 
— Reſolute in Steuer» Sachen, welche von der 
Königlihen Regierung abzufaſſen find . 
— Antritt, (fiehe Verbrecher.) 
äflinge von der Kriegs: Neferve der Band» 
wehr, deren Ablieferung an die Feflungss 
Kommandanten betreffend . r . 
— desgleichen wie juvor . 
ßen, deren Befeguna mit Bäumen betreffend. 
‚en, welche mit metallifhen Farben frifch ans 
gefirichen worden, ſollen nicht bezogen werden. 


25 


Datum 
ber Seite 
Verorbnung. 


— — —— 


79 128. Novbr. 425 


Stuͤck No. 
des der 

Amts⸗Berord⸗ 

Blatts. nung. 

— — 
51 
52 188 
31 107 
44 64 
44 65 
49 168 
17 58 
17 21 
26 34 
44 62 
44 68 
7 a1 

58 134 


22, Dechr.! 429 


er. Juli |256 
21. Oktbr. 369 


dito 370 
24. Novbr. 398 


16. April | 142 
8. dito 1144 


6. Suni 219 


10. Dftbr.] 368 
bito 572 
31.$anuar| 57 


27. Auguſt 313 


©. 


perintendenten ſollen auch gleichzeitig 
Schulen » Infpeftoren ſeyn . 
— deren Urlaubs⸗-Geſuche betreffend — 


T. 


(5 oder geſchmolzenes Fett Können in ſchlacht⸗ 
ftenerpflichtige Städte abgabenfrei eingehen. 
nyhalten, betreffend bie Defugniß dazu = 
ubftummen : Jufitut, die Einfammlung der 
Kollekte für daſſelbe betreffend - R 
rufſcheine für Vaͤter von 7 und mehreren 
Söhnen, welche auf Unterfiigung aus Staat: 
Fouds antragen, deren Ausſtellung betreffend. 
zierheilkunde, (fiehe Kandidaten.) 
piersYerzte, (fiehe Kurfchmiede.) 
odbesart versngläcter Menfchen, die deshalb 
verhandelten Aften, ſollen jedesmal dem 
Sriminal: Senat eingefhidt werden — 
ofle Hunde, (fiehe Karratfches Heilmittel ) 
ransport: KoftensLiquidationen, (ſiehe Militair⸗ 
Arreſtanten.) 
randport » Gebügren für Polizei » Arreflanten 
betreffend . u . . 
rauungen und Taufen, (fiebe Hebammen : Un: 
terfiügungs> Gelder.) 
reib-⸗Jagden follen, nicht an Sonntagen don den 
Schulkindern abgehalten werden » s 


Sthd 
bes 
Amtes 
Blatts. 
———— — — — 


79 23. Mai 185 
19. Sptbr. 356 


42 


ı9 
16 


56 


51 


30 


No. 
der 
Berorbs 
nung. 


145 


62 


180 


Datum 
der Seite 
Verordnung. 





30. April 156 


10. dito |1ı7 


25. Auguft] 288 


3. März | 96 


26, Augufl] 299. 


29. Novbr. 415 


ı9. Juli 250 


u. 


uferdeckungs-Bauten betreffend ° A 
Univerfirät in Bresiau, (f. reſervirte Steuern.) 
Unterfuhungen, gerichtliche, gegen beurlaubte 
Sandwehrmänner ıc. betreffend . & 
— — fummarifhe, wider Zolle und Gteuers 
Beamte, betreffend Die Suziehung einer 
Gerichts » Perfon F |. —— 
— — dessleichen wie zuwhp 
— — deren Beſchleunigung betteffend . — 
Urlaubs, Gefuche, (ſiehe Superintendenten.) 


—* 


2 


Baccinationd- PBrämiensVertheilung, bie, pro 


ı922 betreffend . 

Verbrecher, vermögende, ſollen Bei (rer Ablle⸗ 
ferung an das ſtaͤndiſche Inquiſſtoriat zu 
Eofel mit doppelter Bekleidung verfehen 
ſeyn — 

— — Srandport- Koflen betreffend . 

— — verurtheilte, follen vor Abfuͤhrung in die 
Straf-Anſtalt, und vor Entlaſſung aus 
derſelben gewarniget werden 

— — der Tag des Straf-⸗Antritts derſelben, fon 
zu den Aften angezeigt werden 

— — und ar (fiehe Transport 6% 

buͤhren.) 

Vergiftung, (fiehe giftige Pflanzen.) 


— 


Stuͤck 


des 


Amts⸗ 
Blatts. 


46 


17 


20 
29 
36 


46 


24 
25 


56 


49 


No. 
ber 
Verord⸗ 
nung. 


147 


20 


25 
58 
48 


161 


26 
50 


49 
76 


25: 


Datum 
ber Seite 
VBerorbnung. 


13, Dfebr, 358 


4. April | 1435 
2. Mai Jı7a 


27. Juni | 2538 
15. Nugufil 297 


7. Novbr. | 5853 


50. Mai | 195 
10, Juni | 202 


26, Auguſt 298 


11. Novbr. 399 





fiehe Stempel » Gefeg. x, 
und Umfchreibung der zur Altmark 
Kriegs» Schuldpapiere betreffend. 
«Bedarf, (hehe! Natural Berpfies 


darf.) : 

‚8: Brotofolle * Beamten, (ſiehe J 

Papier.) * 
ung der rei J 
ung, = "eb: 2.34 $. 


BAER MR ade > E 


fi 


W. — 125 J 

der freinden Hahbwertd, Gefellen, 

empelung betreffend — 
zu den Erkenntniſſen im den Hl 

tanzen, deſſen Anfegung und Ein⸗ 
setreffend . :° . nn: 


» 
f A 
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Städ Ro. Datum 


W des ber ber Seite 
⸗ Amtés⸗1 Verorb: 


Blatts. nung, Berorbnung. 


Weſtphaͤliſche und Bergifche. Verwaltung, (fiehe 
Schluß» Liquidationd = Verfahren.) 

Wittwen-Kaflen» Beiträge follen in Gold oder 
in Courant mit 15 Prozent Aufgeld ent: 


richtet werben } . j M 57 51. |5. Septbr.] 307 
— — deögleihen wie zuvor ee‘ . 58 52 |5. bite, | 15 


x. 


3. 


Zeitungs» Berichte, die denſelben beizufügenden 
Getreide ıc. Preis: Nachweifungen betreffend. | 11 34 . Mär 
Zimmer, (fiehe Stuben.) 4 s | 84 
Zinfens Zahlung von alten Landfchaftlihen und 
Städte» Kaflen: Obligationen betreffend. 25 835 | 1. Suni 
von Staats: Schuldfcheinen betreffend . 26 88 | 3. —* — 
auf Kurmaͤrkiſche Interims⸗Scheine betr. 26 89 | 2. dito |aog 
von Kurmärfifhen Obligationen betreffend, 42 141 |4. Oftober| 549 
von Dfipreußifchen Domainen s Pfandbriefen 
betrefiend RS 2 5 51 178 26. Novbr. 
— von Neumaͤrkiſchen Interims⸗Scheinen betr. 50 169 122. dito 
— von alten Landſchaftlichen und Staͤdte— 

Kaſſen-Odligationen betreffend . F 50 170 |a5. bito 
— — von Staat: Schuldfcheinen betreffend . 50 171 5 dito > 
Zinfen von Staatifchuld- Dokumenten, welche mit 

dem 1. Januar 1824 verfallen find r 49 165 22. bite | 396 


nun 
III 


I 





Stuͤck 
bes 
je Amts⸗ 

* Blatts. 
zuvor . ’ . 50 


V. deren Ausreichung betr.34 
ats⸗Schuldſcheinen, deren 

ffend 51 
audationen, ‚betreffend die 
Magifräte zur Aufnahme 
3 


8» Bebdiente, deren Ent 
fend 5 | 
(fiebe Forderungen. J 





Zayecische 
Staats⸗ 

ßibliothek 
Munchen 












5. 


Ne. Datum. » 


ber Bir Seite 
Berorbs Sun ; 
nung, erorbnung. 





176 11.Deebr. 409 
‚E29 |'6* Auguft agı 


183 19: Deebr. 4a8 


181 |ro, Dechr.| 418 


.5 181. Decbe.| 21 
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